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MOTTO: 

Dir HAST UNS GöCHAFFEK ZU DIR HM 
ÜND UNSER HERZ IST UNRUHIG, 

BIS ES ERIEOEN ElNOET IN DIR. 

AtrCÜSTtSUS, BEKENNTNISSE t L 


VORWORT. 


AS «nbegCDik Werk üt nßä Voriesnugeo cnrAclMCß, die 



ich seit dem Wintw 190t/» «D d« Wicuö Uulveiäljü 


l^hftllcn habe und die Tricdennn oa fiilhcte, itl Doijttt und luui“ 
bnick gdjalifinc VoitesuBgcn tlber »Vetgldcliende Mjlhedogie^* 
n n^F-Mnwm , Kcap. rine ErweitcruHg und Vertitfimg diteCt 
tetztifen denuilten. Mehr und mchi «ar im Laufe dtr Jabie! 
rur mein Interesie die Kehgitm in den Vürdergnmd (jeueicn, 
tegeuüber der ftühcr mit Verliete bdinnddicn Mythologfe Ge¬ 
rade der voriitgende erste Band de» Werkes lüfl» di« «o dwit- 
Liduten crkeiuien- Der iweite Hand wll „Naturvoehrunpf and 
LebenaTeste'* der Arier behandeint der dirtte jScelengOtiijr und 
Mysterien“. Die BewliiißUng dieser EiuieUung erRibi sich aue 
dem Buche »elbit. 

(^Itarische Rdigion“ 19 sollte der Titd des Werkes, gleieli 
dem der VotlesuuRen, ntsprünglich tauten. Denn dm var e*, 
ft« kb öilr ior Aufgabe scirte; durch Vergtcichuug der hei den 
verschiedenen arischen Vblkem nos erhalteuea ReligiotisjbRDen 
das ihnen Gemdroam* festiuBidlen, «ua ftir mit einiger Wahr- 
pchcinlicbkeit als arspröngtich misch, „allaiisch“ bcreictmcn 
düifeo. Wiederiioltc Erfahttuig aber hia mir gmeigt, daß da* 
imcb nicht clngehtlrgeite Wort „altmisch“ einem groben Mi 9 * 
ventfltuiois am^wentt ist, indem Fmactatdicnde gencist sind, 
dasselbe von dran Worte „Altar“ ahsuieiten und somit direkt 
irregefUhrt werden. Unter diesen (Jmstaiiden habe ich es vor- 
getogen, cuiTacli „Arische Rcligioti“ *n sagen. 

Die ReligUm unficrer nriBcheo Vorvhter durch Vergleichung m 
erschliedeik, ist oicht bhi an sich eine vetEvolte Auf||;abev leb 
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jj^kube* cLkfl ^dti «oldm Aibeit nnmer idomUcher «It dti ld^ 
gemäße, bkht aniffictiligo Bdtraif «ut KiHruiig de« groü^ Re- 
UgioMjirobbnnfi der henuu^lf» wird. Kctii ZweikL 

dtß hebL« »ebaii dA> [ottirw vider {mf diese Frage gerichtei 
kt, SU descQ Lösung:'kh im fi%cndcb di^ meinlfe 
mich InrniiÜit habe 

Der kakerlidien Akadeoiie der WiBsecsdiäTteD in WteD . die 
dht DrucJdjegtmg des Werkes durch eitica Beitrag m deu Koüea 
nntentdtit hat, sage ich metneo hersiichidan Dank. HbenfiO dn 
Hem Verleger, dtt ueb im astgemasene AuallihniDg da Drudtea 
tUe Mühe gegeben bat 

Wleo, im Jotit t^4* 

LcQpöid Tun Sehroeder. 
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la iJm Ifldiirhea Wortea witi bujs ti fT t e wk Udk; 

I wir 4^ki j wTe J; g uad sh w» sch. 
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EINLEITUNG. 


W TR. «teilen mluen in cmwt Zeit gretkr geitifger Um- 
ü'IÜzmsjrcji (md KeugcsiAUiuigeni Mit bremicriEjjen Fmgen 
lind wir in d^i izeiiie JiiiirbuiKiäft gctfrteti» — FiagcOi die nur dyrcli 
geu^jiltjge Kümpfo ent»du«dcn werden können. Die Fmge 

aber liegt dort, wo aie heule vno vielen ocich nJdit ge^Ken 
yrifdf wdl de die Knlschejiiiing» «o oder lebon ^ 'endgüMg 
gefeit hAhen. Aber eben weil dieie Ijitocbeidnng tikr ond d« 
eine TöHig wmchiedene. ifch wideripn?nhetide iflCi und weil m* 
gieicU die^ Finge itn^ innerste W^^eiL des Meiucbcn be¬ 

titln, den beberrAcheuden Miitclpunict. der »ein getamt» Denlcsi, 
Flihlen Und Hnodelii kiestimrnt und ttoLs alter gegenteiligen Ver- 
ticheraitgen immer be^immen iHidi iit der K^mpf unvermcrldlir.b. 

Dei gtflfi« Kampfi — dzt gröißte, wektien d^ beginnende 
J jihth nmlitrt enanircclitcn Imbfin wird« kt nkhi etn Welikriegi wre 
ilin vtde mrurten, WoW mag tueb lÜSAtr tommeu, — Ich deckn 
Aber 4n einen noefa größeren, ikxIj mehr enudiddcmkn Kampr« 
iVictit tun die Hcmchidl: über Oslasren, Jiidiett oder A/tiki whd 
es t^ch dabei handeln. ¥/t in Acch aiclit der b^tlauiiIitMen' 
kanipC *0 foiclitbaT derwlbe rnsth noch fon luad fort die Ce* 
fudter erregt \ —^ auch dieser mtiü seUidQUeh der gesundeii Vö- 
nutift Plaii mEtbai, dk auf diesem ^Vege die intcto^i aller 
geOUinlei iteht. Ha Ut anda uktii ikr Kampf um die wlrts^haH^ 
Uthe ÜbcfTuacht der ulten oder der neuen Welt, Eump» oder 
Axnciikua^ odr^ der Kampf der ireißen und der gelben 
Nkht der KujnpT awbchen Bc^lrencJett und Besitiltiaen^ Kapltcdt^ 
miiA und PmleLtHat, die aog. fimdaJe Frage a. c%L im ilas ailca 
tbitl grüße und widiitge Fragen, — Kimpfe, in denen wir uhm 
mitten drö itehen, die ana weiter erwarten und entaebicdeji 
werden wollet^ T>cK;h die Frage Aller FiAgen kt ricUE andeze,. eine 
ItA I 
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Rlnlrkt Hlf. 


veil «cntrnlc. Es iH dic Ftngc fiaci IVflIüii 

(löd Wowi tdJer Welt- ünd MciisthlieilsefatwicklUDgT dii Fra^e 
«ich dtttn tmd £w4ck ims^^ Lebens^ widche üit WiEMt- 
fichai^ ÄH bcfliitwtirtCß unfkiui^ wt Dcf KwpT alltf SkÄmpfie ist 
der Kampf liro dcH Claub^ii, der das Wiacu egitiim* 

ronö, wp di^gsei S^mer KültiT tA^h iremgt imd abft^ — der 
Ksmspf utn; die KeEigioai um Gott* wta die Fmge; ob wir 
UbtnliatipL noch öue diwo Glauben, einen Opit haboi 

»olkn, loUci* und werden, — nad wie to Uejahunfsüiile diise 
RellffD«i WüW aji-wrhmtfn wird. 

[>Ee HatPt^laeüiduh imd dk liMCDtycb’krltiaelie FDii&tJiuüf^ 
hoben tko itiivert Glatibeti unler^Tabau JHeiifiOEb befiehl das Be- 
fhufois fart noch etaem Gkubet^ der Wkmen — daa 

Bedhrfnut yiiel« Zft^k und Sko mttercä Lebos an bcgitifen^ ein« 
Kelifkn, einen Gott irgcmlwdcher Art und ein VeftdÜln» SU 
ilun £ti haben, — tnul dici BedliiCnii ndid nie zu nnterdnl^ii 
«itXi wievifli d«Sii auch viderapiochen werdeo msf* Der natnr- 
iniij histütiscib - krtti^li f^r^iCücte hdeuüch von 
heutKutnf^e^ ‘kt sti|^dcTi ein (Ma rdigki?« lictlürfiMs emja- 
Gndei, den Whteruiinieh und damit den KnmpT in sich 

■elbst. Ditser Knm^vf iritd driiuien itnd draudeii nuagekimpa 
werden möisseii, ^ omd der Kampf Sn utia iteliil da in etaici 
ynie und iai der ei|^enlheli eiiUcheüienck^ 

ATieittih|tti ist dteeer Kampf kem Knvmn* Nichts ircniiei 
nli thnt. Er iai hn Gnitide ao alt wk die Mcüschhclt Goedte- 
gnwiO elu uuivmwerflicber saKt elnmaJ: JBüm cigetitlieb^ 

eintige uod tiefiie Thema der IK^tlv uiul hlcnseiicngeschklile^* 
decn alle Übrigem uniergeüTdtiet studr bkdit der Kondiki des 
gLTTtbena und Gbuibaia.^ Uml auf wetflbet Seite Mine 8>^ 
pihien begeut sagCQ uns setne dmttf fälgeüden Wonei ,^lk 
Epochen* in welchen der Glaube henwbt^ in weitfaer Ccstali er 
wicb sind gltmietid* hercerhebend und fniditbor filr 

irdl uml ^ — fj it1 damit die aeböpferache^ jcuEeudn 

1 tif»d In dtr rrUliUflf mit Tgl- Tb. Cfaatlief 

Sbrr lemt wm uaU aa TaPiiiaa^f^hiiirhtu 

fr^eviEf i- AalLt Ijijak S- *i7< 
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Eldfl (ks P oditi v^H klLLt aiqrf^Ctitel, hti Jül der titi* 

H }>t«■Ju|aivl^^, im batca Fdk Oock nm fdiiLgeodai und kkmuLiäi 
H Kmil 4f^ N^dmi. 

GtMtctkaigDeTi VprAdiifft t!ct ußd allen üLmbou littt 

H ei TU fiikn ZditCii gegeben. Selbat tmtcr ctrn ^ an^ciipt^hiSD 
H rdigid$^ Sil IcTofivQl) thii?qsgphiHi1i Timmtnjjtcn tndcini gali es cinfl 
H rastaiAlbthdic« mdikft) gtoniieiiilofC! f^iiDtniiiig — die sog. 

ClLiväk^ ^ wie Atfeirii 1111 Libfaudlt in i^cincm BEiclhc Uhet 
■ AU-Indien** auch duou vdleum I*titill1i»in diuUügt*. Uiad dei 

I [^iikitüt ficilet vuci tkn üuden, dk m ihnmi HtsTjLsn «|i![c«dic$i: 

I „Es Iti kdti CkitL^ Er de dk Toren \ ^ Es nvJUt ntda 

I schwCFr y^gnis^ idtnUehinr Art Mtn Sdien, attt Alton 

I Voikeri) uiid ICedüii bdmbringmi. Ilucb wühl mt ruvoi wur die 
Fmge hl solcher Wcisfi lEigespiui Sfie hmtidcngti Die war cLu 
Pto uiLcl fTüls nml ftohiic des Bogens üo gevraltig gfapüiidk 

wie bcDie, Dct Püdl den die AmUifuJig dtoscr gpftnnnng fliegen 
iTtsrhl« wird darnni it«nituächtUcl4 weitet fUegeft mvA ^lorfct 
^ Trtffdi nla Arflbete Pfeile. 

Auf dic Zeit rtor RcfaniKitttm imd ihre (ICitfnjire folgte <h& 
Zetudrer der AufUsning. Aber auch Vqltnirc^ sepn typseber 
A^ertrettr* liidt oun Cmtej^utKii feil, so tdiArf ei Bach die 
Ehdte bckümpF^i^ Und Keetf ihi |i^bdter Pldlosn^ih^ üet dto 
Acligi«! (snbjekti« bctwchicl) Iti der „E^kesatais Jtltoi unwer 
Pffichtcrt id* gotiUdiet Ceböte* itiehi, gab der shsolyini MijtaI 
diETch den kstegornclia) Ltn^iemiir drve na;ie Crimdto^ Nacli 
I iter Zfdt iler Kenlclicm erfolgte« dorcli die IVissenBChaft Yorbereitet« 
du neuo: Vargtod aedi der ne^Atlvcn lüclitaflgi um) hcuis iil 
die Zahl dm Gebilde ton — imd Auch der Ungebildeten — 
dcaeu der Gotlesgbuibei» renp- die Religion witkijeh odm nngd^licli 
tiidilA nnsbr liedeutct, wcdtl grbltor dtnn K Und sudi m die 
[ btoher fdr lUianisatbAt gdisltene Gntuillsi^ der hlarsl legto 
Nicissche die teroladonAr imiBntoEcadc [laniL, vlde mit Eni' 
I fcuen etfülletiirl über vcp vidtn auch mit jubeliideni BeiGüL btsTäUr. 

* Vfl. Atfrsd nUtchrawdt« Ati-Iftdtira, geliuiffrdaiclklllfbe Sldmiit 

BfvUii tH$9^ ^ (du Ksptiet «nd flkrptikrt^). 

* Puim 

, t^ 
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Di« Knlwütkiiiiiir ia!i iicbmi Tltoma« CiirlyU mm- 
vdi mit «Hgmdidtilkhtf Kr wmt flet di¥- 

Ucbstc^ inüididt^;^ durchünv fTdiicitJich ^täinpLt Pofichcr; 
rtoch <lcr fitniibc an die Kirsiflnt, die Arij^ej^TOfrart uekI die 
AUtfiiicht Gottes slaud Ihm tiaL fhi^tlj Hü itui die ewige 
Tatsache alict Tauacben. F4 fiißlc atiF Kmtft 
Impcmtir. Die BcgnlnüitiJg der MoriJ mui UiiiitPimRnitf oiif 
pJdceoassnmUmi“ lehnte er ontschiedrm« ja mit Hoiui «b. Kr 
«treibt ln meinem Ta^ebncli Mimei dem ag. Jntii 1&6S}: 

„Wenn die hTen^diQi — alle odfli duch die meisteii — 
Gott mun FhTßi eg^fdum, itrinrii, me^ddletmj l^leiteii 
dAim wird mm eine Zehiang (vldleidii niehieie Genenubnert 
lan^;) eine srdebe Wdt cu «itea hekommt». wie wenif^ ik ikh 
ttÄttmen kssen. Aber idi flirchle die sgg. «AtHeKarttinir^ dessen 
nicht, WM die ewige Tfltsarht allex Tatsachen blcflit, iuuJ kASm 
propheacietu da.Ü die Meoschlieit Im eligeitieiuen enineilfir tu ibr 
mddclcehmi witd, imd iiiii nette* ivlodid* und lieiJ%er 
tteinhdt des Ktfeni. oder in nndenkbaten Tiefen nTiatchwttsdien 
ISettd* ttnd marddstivchcf Gemeinheit xogrnode |ce)ieii wiitf * ^ 

Wit wciilat die Kra*e aller t'ra^eti hier riclrt mischeidett- 
Kdn dfwdner winl ess. Docli die Knne, welche wir in diewna 
Kampfe qrtclen, isr nkbl ghädigdllig, weder fnt nni nach fbj 
{mdere^ 

Sehen wir uuä dte Vorauwtmngen de* Kaarpte im, «n 
steht eine* f£*(^ mul dosn iiS wichtijf gmm^; Wna wir um ^tut 
gewia nie ttnd nimmoinehr nrnben ortet mknuimcm lassen, 
ihis b die Kfctbdi der Korschuog^ auf Jieseiu wie *uf sHeui 
üdiieicti. Wie dos Kesuliot imaete» Sucboii tuid 
aL ti füll t , dm* ist die rmge; die ja wohl nie eine gm* einheitUctre 
Antwott ciwtulen lüSt« |}jdl Jiher die chtlichi;;!^ w^TheiUncliendi! 
Fgi^chiui^ frei \md dumh Itejnerlei Kucbiiriii bf!$chmukt fit, dj» 
stellt gotilDhI mder Frage. Niclii vofe^us^ebumgikijua — fiaa war 
faiitie glncklicbe Mopnuietii —, öbw dfreb Jfet, 

düTehmia fid und timbbangfg. Da% iir <U» muheimll ernrn^e. 


* Vgl, J. A- Fmude, \jjA Lsb*|] Thi. Culrle», IfiL U, H illc^ joß, jgj. 
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tifmbsfc Krgcbnw jnhrliiEndoittangen btat^eu und uubluligcn 
Kiinpfc^ djc irir bmici: na« imd ciidglüU}^ überwunden Mbm. 
GetOik cbrRdi goitgliüihjg ul« wer in Gott den ünitjcll des 
tiii:cti« die ]Je)»e, die Wihrl^cit dehl, »mÖ darnn fBibalten. 
Füt etntti icikhcn kAtin die ^Wahihclr ok bedenkLioh 
denn Gott ««Ibsi Ist ihm ja die Wj^hdieiL Wir khimen damn 
jmgTttnde ^chen, wir skr vectücrtlö»* aber dimn wir 

fUi die Wiib[heit, Htt Ck>tL Es braucht tber such koJiun h«vof* 
gdioben m wexdo:!, daß FfdhtBl der Fi^rsduiEig ktmrnvtgw mü 
GbiibevulcHlgkeir casai^uurei{ktLi. Ei gibt nurJi eme Tynmud 
dia Ungbtibei»^ dne Tyrannei tkf NiJgntkÄi^ die i^emck in 
uincTun Tflgtn iirh ^hoo kbhiif^ ^tcnd gErnnchJ bat« und die 
wotlea ti-ir uns iFom Leibe bjdtee, wie üba boupe jede Tyi:anDd 
des Cii’ darik eni. Wir beauspruchcii FrfiJbek der Forxe1uiJn|tt ün> 
bcicJiT^kt« miclt ikUeu fkitett. Nur dxMi iit rolle Frdbcit, nur 
tiikA cbi Prmri|^ wekbes bilUjcmreine nUt snetkeimeii uiibsoi^ 

XIhtCD in der itnalwdibAr groBoi Mcn^e derjenigen, weiche 
lieb von dcfn atren Glanben und sdnen Farmen kM^eiiiadiX luiben« 
fCHrnhren wtt lieute eine in^htlBe Sititnmingj dk auf vetEchiedenen 
W^en ciueiLi neum Ckmben, einer bcueti Fmtn der Rcligian in- 
iptteb«. 

Da iahen wir bi« vor kutienii af>c1i vor uns die ßUerra^end 
g^MTuhige tkitnh Leo T olftoii, ito smüen mssiadiFQ Dkhtcxi 
und rxukcrs, der «iks besiüL was die Welt sooii idwirt mid 
^irht — RjcicMum, Voftielitnhdh Ruhni^ I^Ucklk^iett Famillcu* 
leben —, über den inneren Frieden doch cm huikn ktumtCi all 
er damlwu- binaui «ein Herz garu tmd gar rebgiCben und rdikcticn 
i »edanken und pHjnpßndnngen jugewthdt hatte ^ — Tolitol, demn 
Cttlankcn übel licn groß und lief find uiid uiif wirkikher Er- 
faluung, iiaf Erlebnis beruhen. Er giaiibc nn einen snpet^' 
liehen Gern, «rdl CT FCöiiflliciiteil als fkschiiiiikfitig empfmeieß 
atici doch einen Goih zu dem er beten kanu, ja beten ittuß, 
ohne den fu kboi ibai uutodgikli bn. Deo \Si\im dk» Gotte* 
m crAillen, wie ihn Oiristu« In TOhcndCtcr Reinhdl ^«kümlrt 
Itit. datlii liegt fütr iim der Sinn dc^ Ijcbem. Daß Tobtoi dk 
MessebheU vou beute lu geutuQt bai« da Pur zeugt dn 
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KinteniinE. 


imgdteure Ecfdg «elDcr Wottt, di« «elbst itij (»ncii Indien ninen 
Widertiall ^wideii Ituben. 

Dft sehen «tr femer “ titu iu iteJnet gemmubeben Jügeti-^ 
*rt öodi tiüher stebend — JJouslon Stew»Tt die »he** 
Ulu, den lerUtuulcfl Vrrlä»et der „(jniii<lUgen de» nciiofelniteit 
Jahihundm»', der um die Kucheifitinff Chrisd in stratitemJc 
Sehhnhcil schitdrit, ab eine Lichtgcstalt, die die MeiiKldieit eilt 
in Jjihrhmtdenen «nd Jahtumeudeu allfflählieh diircfa die um- 
tagcniden Ketiei lU etraji^en bc^buil, uls dcu tuitrü^titrben Führer 
iiad Ldlstern auf utiMtetn t.elientwege, ui Gml hin. Umtnber- 
Ulii, der die ».Wotu ChrisU-' mit einef Khfjncn (yateiluri 
herau^egebeu huf, aber ■ndcrcradtt mit grntJcin N’aehdiitct ta 
seiner .Arischen WctiSBsehanuijg*' auf liiilteti und das 
mdischfi Denken Iiiitgcwieiieu lut, al» üueo Jirngbrantiiui hu hj. 
Dcucraiig unjefct Reiigimt und Pliilmuphic- 

Da ül i'aul Deusseo» der liebie Kerniur alfindischer 
Fhiluwjihie; der ia geätwller Doitq^ng die Weiihcit der Uiani- 
shftHcn ab iwtwflnilige ErgÄnJtunp des CIinstcöUtB« tictiaelitci, 
Iwide iiD liefsuit C'rnindc but nd «iclte» derselboi ^ii'aJirheit’. 
Dcusseit, der dxiisa klur wie dudniL-kuvnli Kuiili gtoOe Knl- 
decJtnag der Idealilät von Railui, Zeit nitd Kauialiut ab die 
fete Grundlage naeltweisi. wjn der nni die Religion riegreich 
veiieidigt, der &tjUeridlsinu!j cndgiillig abgelehni werden muß * 
Jii aiideiCT Weise und auf aindereo Vojaussetaungoi fufieud snliöj 
wii dKi llHltrtojjlieti Rudolf F.uckcu leaiidit, den Wnluhdtv. 
gehali der Rdigion «i fixiereu^ wie er auch guiu ttifgeschnllenem 
■nudemcni Denken «ich dantdlL 

In hstlumiter Entfermuig von den Gcnnttnicn. nber vidteklil 
doch (licht Hl ferne nni ihnen, steht Adolf ElanuteJc, d« 

* Vgl. itiniEiiiiiaih P. t>rsiicni Verrrde n „{Hdiilg ttpaiU- 

(iMtb de* Vei]*“ 0.e{|!»I); lÜpp). 

• Val. UeuHRir gmadLqreajfe KfUrtsraB* tq «Im Trwi»«irnfn af ihe 

(hird [niernatlMia) CongrtM fot üie tti Rcllgliwt (Oafurd tvei), 

Yul, IL, |i, 3S3 —jüji oalcr dm Tltch „Mattitaliimoi, KdeiisnlatttHj iiail 

RdHgkin“i. —» üu iIctErEin VoFuStttlBEi tlw PeaMCBSchtii Uediuilm (gl. 

Meis <tm wi» feit*, Gatt keif (her „tndurliB KenBUMiwc*', 

hd. V, lieft I dei Zeiwintft „RellfMn and GairirtluliBr", a 5s—U, 






ELlalcfiuD^^ 


7 


prtnest&MtlscIsc Theofoge, ^ daa OuisleßtDiia uüi nK:k- 
haltlöu ffeicr iForsdiEUig eti3«Lnth £U veifeiiilgen strebt, vom Keni 
uud "Wtsen des Ctuiitentuiia heiiljciic NVdfte zu ijim gcsproclicn 
tmt. HatnadE, der mH sdtier ^Dogtaecigeschichtir'* cmtl andtroi 
Wcikfti in dm K|itciTki:h - kritbeJicn Foridimif dtt Cegamrt 
alte libermgeiidj ridiniii^cbend hcTTnjtritt 

Die CedAiikcn dincr imd andefcr «ucheader Ticiatcr der 
Gi!geaw:]]l gleichen LjuietLn die EelbsUloilig frei Auiktfcbend in 
bötimiulcT lidbe sidi doch «i bcriüiren Mzhdncn, wie die Limco 
ejn<3 godielieti Dotnö, 

VVetm mti irir, etf^t vot verwandten; Strebeai, mu:li einer 
erweiterten Eikeaintnlt ^ü( dem Gebiete der Religion aiüChen» 
dson B^tien «ir bald^ did nicht nur der Theologe; der t'htloftopli 
oder der Diditcr tän Rechl h:Li^ Uber diese Fragen m tedeta. 
iii) Grunde Ul et «Hi unvetäuCediches Recht jedes MeiifdieEi, 
L>ödi um auf den Boden dtar WisnenicehaFt tu bleiben, id nur 
dies bemerkt" Auch fite Kihnologiei die vcrglddioi^ Völkicr- 
fof^chang« die die rreiEtesieguugeri und Geutesscfiojifungen {liier 
Völker der Kide m crlhs^ stiebt, hat ein tmabweisbsites Be* 
dülfhiA. tiiir.b Lrtspnmgr Wesfin und i’jsi wir klung der ReUgkna m 
fianchert tmii »i bageitp Ornl sie gerade in gaai hert orragcödem 
^düLie. Ist doch die Religkm ikt wichtigste und iMhcmcIicDdsle 
GeiftesphaoiimeUf tiod, mn $ogldcb ein ffcnig votönsnigrafen, 
fin Uiiivtmiphäfiomen der Mmschhe^^, Der Ethnologie Etber itelit 
ein itosckltkübarc^ .uiiverglnichhches MulerUl lur iClltrung und Be¬ 
antwortung dic&et Fragen m Gebote, da »e dte Rellgioa lö olini 
i-(FTiiiiCii| von bi* ru den höchste« hinauf be- 

tnu:h|iit ^ erschdnt tcLiff Ttuglich^ db et Ubeflnmiit niüglkli 
üu, ohne Terlicftcn Einblick in dies ebu Prublcm der 

Reltgtori tccht tu eriftsseu timl bcfricdigeiii! lö^ciu t>cr Tbcoto^ 
wild iintuer geneigt sein, ^llc Ftngc uacb dem ^ewm da Religion 
vtm dem ^tanrdiiuoktc der bisontleteti Religion« m welcbei er 
sich trekenni, m beundleriH Amlertp Inaboomkf e niedere Fonneii 
der Religion interoiEicTan ihn weniger, er erkennt lie liellelcht 
gur iiiclit aU Rehgioii So Ui »doc. Auffassung in der Hegel 

eine fu holte, mu mirtt jene ukderen Gebilde oiil tu begreifen^ 


R 




l>cf PKUosqib, gefToh^it in nwhr illjucnictiieei^ a^wdktcxt 
gangen %ich iu birftcgciij wtrdt wtnin er nicbi tuglcicb lLihuolD|£t 
iitp netgcn, d^a Problem iFoiti futijeHiv-|«ydic4<igii^ 

Stjtntlpttukt iüi zu bdüiuicteln^ Die {wtwcfidige Plrginiung d» 
ftdben aber ist dci vülkerp^TdicItigtsdie Slöndpoidtt, Jef Siand- 
{Hinkt dt!T fLämotogiet der Antbro^logie. Die Ethnologve hiu 
nklil nur dos Rechte sic hnt die Pflicht du I^Ql>te]ii attfOmud 
de« iiir xü Gebute aictw*n.r1eii Mätcritk m beiittdlBu. Dai iroEcn 
dciui Auch »weit ^ die a^enidnen Trageii lietrlffkr vmucbeii- 

Aber iqdi die kuitTirbim]iK;tie Furedititigf die ikb mit der 
Kutwwklitng eiü^ Volkes odet cLaef VdiiteeUunUle h g^ b^lgr, 
alehi «ich Tur dbidbe, wenn stich enger gefafite Au^ihe ge- 
fclcUL Je widüigüf tuui iuteienniet dm bctretTetide Volk, die 
betrdfemte YtUkeriBnilic fdr (ins. spezidh fyr die KnrvrtclEbing 
im flJIgetncmcti isi» um m nicbf wifd atidi etne so4cUe 
behandboig miser JjiLcresäe ercegCtL Keine Vulkerüuiuile sbei 
IWgt tdifi tiäher^ beiät in fut die Atcnschhciiseßtvlfkkog wichtiger, 

die Fiimnte der ludogcTiuafteit^ die idi noch Ikbcr dfe 
Arier ficnnen tndHühte, die Edieti die c^rtmen — mit dmu 
alten Ehrcnnanienp den ihre Mliclisien, früh« eniwickeUcn i^tainnie^ 
IndeT und Peraer, iicb icfbcr däisl: jjaiwüt. Ejub der^ 4 uiüer^ 

halb Deütscbbndi schem laa^e trid in Qi^rauch £ur IkseLdiiiimg 
der gsnasa VeilterTittillkp dmeh srlne Fiiafechhcii «ich empüeb!i 
nnil woh) mdtr Iwdxsnibcrcclitignng hat ab die übeJ und un- 
gCKlückt gcbildctenp kttntdichen Namen 6m Indo^nniancn odci 
Indocurop&cr K 

Arier sind die hmtpüjlchlichstca Trüget uLkr gro^n Kuitui 
in der GügEnfwan, sie werden es wqcIi in der Zukunft sein. Wie 
diese an Oiamkter und Getet begabteste^ scbcipii^r^h idchstc 

^ 0« dnitvritr WiwnielliLn hJÜi tw*r «a det Oütti^ituAit lada- 
({eiaufico' terti ind4^^ Wt den Nducti«« Armr der pidUrlyted Grai^pff 6^ 
üulmrwukdim Ludfm aaJ l^trtcru wbthiJl; an ^110*11 iSibUbn^ ibtr 
•enubt man iSasit tmtei „Aikm*" 6\* VClkeifsffiUljf, «id ^lust Usa 

fiwsi voa JracT BciehrfliiliiuiQ. wltd gut vcmi ^iu1> imjhcnr MTbaeii* 
Kbtd dificD (trbnucli «dt^pÜiEfl qnd dudarcb Ja OiihLu^f letxi Dik 
dcffl Spnxh^ürsncli der imlncD nndeep RtdtyrrälkfT. 
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VulkedjimiJk toci kktnoi Awl^ngett au*gth«el, im I-aufe der 
luhihtuideite olk aDilettn Rassen Hat vrnd )etiS td^* 

iiddiJtth Äilion den Hidbail njiMhcidmiil bebüirschti m «chiWßrn 
bd liiei nicht niüEcre Aufgil>c^ Ka tat ja auch Ixkaont l^nug* 
Nrficn den A^etti knnimen ktklttirell cigcoiltch uut noeJt dk mit 
ihnen ^s; rtTbuiidcxien, tnischmdlfentrii Juden in 

KutmehL Wie tidt rUe^ Hlcmcul m dem itijadisi veifuüti <b^ 
tii ciiiö Icüniplaiem Froge^ und auch dsii liegt jn der Hwjfjismhc 
ondethuLb der (iSTcnreiL tiiisetci Betrachtung^ l/ns bcaichdftip hier 
mu die reiigimc Fra^ mul da apÖDgl bei dem Rückblick auf 
dk Menwhlieit&entwrickliiug rin* gfuße Talacheia die Augen: 
nuT Arier und Semiten rmd dir Sd«>iHlhr gr^Öer Wdi- 
rcligluuen Rtwöcu* Arier zuerst IJarn aiwhc linier tiTcUeten 
biige wf Christi Gebtnl iiicrät deu BrnhnrnuUmiii tiber die dekn 
refschiedenen V^Ukef uIcbtuiHclicu Unptuiigs wefche die 

ginfle (r4mfcrindiid»i? HAlbiusd ftelt alterr bewiilmUai; lie tru^ceu 
Um embefnd auch in hintcrtmU^die Gebiete, aJkui Mcb 

JnvsL Vou den arkchen ludipm ging in der Folge luch der 
Buddhismus m», die ersK Webreügion in gTUÖern ^ib dk Auefa 
ichon Jeibibundirtle i^or Christel llifeu SiegeEZUg antisl« in da 
Fntge wich Uber HiuiErindicst, dit IlimaUjnltindct, ZcutioJaaien^ 
Tlbei, Kqro, Japan und dk Mmigoki aüibreitcte. in diifch- 

All# frkdbchctt reiii gdstifO^ Krubanng. 

Daun kani cliifi ChmiteßtuiTiH von deti Juden au^hendt aber 
aLbdd vpD VbLkem arisefaen nnjg^cinatncn^ mU arischem 

Ikukeu und f^jiliudcup arischer ITiiiosoBhLc und Religion durch* 
wetrt, vefbünüim wtuJ jmsg^ahet. lüidlkh der Islmu, der* jüdische 
und chriatUcHe Ekmoite mit «km Iddenichnrilkbeß EinfiHudm 
aiabkchef Wimttmsöhne «sibindcnd* migeheufe Eruberuiigea 
luarbtc, eine nicht xu uoteiiobäti^iide mofidi«ehe Kraft ln sich 
aher doch nicht uiif gleiclier gclMtiget Hohe stehen ft, weine 
Antichungw kraft heule tinr noch bd Vülk™ rseeilet und diiittr 
tbdmmg bcuahrt und fiit die Zukunft uur in milcrgrcwdrweinin 
Mode ln Beirachl konnxiL 

Unter Tkn arnicFie]i Tnifietia dea OinsteJitnmi mrtcHl ticli 
Aber henic mJüihijge S^trOtming leitend^ die da# Cltriptentuiii 






to 

abichnt diid — »renn sie ükht alle Rdigiop pertionesEiert — 
meut tici dner miKJ^en ^Rdigbn Ihje Zitßudit tudil^ wo dnnn 
TI» dim die Ibdltefctt Fofrneti dei EndLidim 
ln Bctrachf kommen. 

Eki djescr .Scuihlo^ hat d^e Bctntcluung der Anßinge alkr 

üTbchcEi Rdigicm doppelte Bedeutung fiii una; 

iBe Anw idb«L frei sclidpfmKrh mt icBgidseoi Obiete gewesen 
«indt sodann liuoimi sie iil$ die lijinptfiäelilkbirteii TiÄger H« 
öititfientiniii dasselbe in ihrem Qoslc nits- tuid imig&iiikel Luiben. 

WiT nllen demnach tiitiiebit VVesen mid UrspTtiiig 
der Religion auf ethnologUcber Basis untemtehoi ttnd 
tjodann den Anfängen alter an&chcn Religion iiRsae 
besondeie AuitncjLsamke^i znwendeu. 

Wenn idi lo snkher Betraduung der Aßßlnge aUcr Religiwi 
tmseres Ccschlediies cbkik^ dann führe kli — « »chdnt es — 
in do rmuibkegendes* in den Ncbdn der gmuen Vondt tich 
^Ttljeretides Gebiet, dai in der mAehüg TOTwaTTsaJnrnrnnden, oft 
wohl Bueh sich UbefitLlra^Qdeti Gi^iwarE ükiit viel Tinoresse 
besnipn&cbeii dOifie. Aber der Trieb, die malten Wtiizchi 
mtseres gekügen Dnsetns an etgtütiden, Ist dn dMnmo starlcer, 
wie fencr andere Trtob nach gmstigem FonsrkiritJ, dcf jeden 
tetiendigen Geist crfiiliL tTnd der fUich nkkwdits^ in die remste 
Veigangeiilicit unicrea Üesclikdiics. rrptgt nidn wenig dam bet, 
da£l der Bück votwürts« in die weiteste ZukmiD hinjiJU^ die 
rcirhie Kbrheii gewinnL Denn alles Irdische »i ein Wenletdes 
oder ein GewoTdenes, nttd Tifli der VergangHihelt iiJingt die 
Gegen wart, hEmgt auch die Znkmiil ob; mit der Vergangenheit 
hiiogeii sie beide durch uniuiiilige starke Tlidcti fusammeiu Die 
Uüdüm Wimdn reiigkiseu Clanbctn sind beute so widiiig 
wie dtemab« und weiden es bleiben, solange die Menschheit 
beiehb 

Diese uratien Wund« des riUubens wollen wir Inci rmt 
dem tJdilc dctt Wts&ens^ der WiasenAtliah, m TieLctichten inclieii- 
(fbuiben und Wissen stellen icii utidiets liti lüuupfe mlxdomider, 
^ und sie milficft diis, sr^ngewit lc\)m ond uns gektig weit er- 
cntwTckdn. r»och wer die beiden Rur unveriohnhtr kindlklbt 
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Gegticsälie bfÜI« ^ vcricctmi iüe Nfitur beider und scMdigt 
böde. Sie stad riebaehr doni bcsüffitnl, einartd « ta ergftnAo^ 
UtiseTe bkaucheunatur fcudeit beidet tmd es gibt dn hfiliaes 
gd^ges Schaueiit dits beide vtremieft, 

Sa Wort uuwies gvbiHeit Dichleis uiyü Seben ucs da 
al» Lellslem dkaen, von dem cm beruldgeiKla^ rriedlldi'vcr' 
«dfantmdes Liebt joustTahlt. Gocube sagt in «dnen Cespdlchia* 
mit Falk; ttfi ibaM man tmt von dem Gfunduii ausgdii, 
VVtiiseii « ind Gtanben mebt dazu da find) nm eJnaitdD aufimbdiw* 
|iwiit»m um dnander tu ergö&aeo. so wird achan UbemD diu,_ 
Rediie ansgemltteh wöden.“ 

Dofsn wolten aacb wir tmt holten 1 






WESEN DER RELIOION 



rASbdöt, WBt lAt Rdii’ioai? jiii£ WujQCdis ist nc 


\ V «nb|urowu? — Dick po&a Fi^lpen oiüwn 

wit mis gtetch m AttTtmg izw^ Untenuchuiig stdln und eine 
wefiigssczu Ti^irlilufigG uiid subjektive Üeantw^intg i^eisachcn; Aller¬ 
dings liud ebs Fragen« iiber die fskh gtmxe Biblimhekenschretbcti und 
eodlofte RcOmi vem VofLsimgen LLefieu, iuiuaI wtnu. iii^i 

idle$ dJ» boüciokfaligen i^roUie, wa» dber diiiien Gegeuiiand 
sebon frlkhci gedacht tuid gcschdcbcn wotden ist [t>de»}i irkfil 
o doch ffnM don Foracher^ der lange md ernrtlkh mh den 
l*rdb1eineft des Wesens und Un|)rtzDg« der Kdigion genmgcii 
hat^ olctit mtcoUgÜcIi aettip in vcrtifiltniRutüdiger Ktlitc icmeii 
Standpunkl dnxmlegen, die Angchttiirtug. wdehe ILun oIm 
R esulut »eü» StLcbeuA und Nachdenken» air^egBiigen iit Ob 
ei die richtige Ansicht ii^ rnCiÜ die Folge lehren. \h MaCatnh 
3cur Prüfung ober wüWc und empfeble kh dos sebone Wort Goethes^ : 


Was fmehtbar ist idUdn^ iax «ohrl 


!>je erste der bddeu gteibn Fntgen, — dlf nach dem 
Wesen der Rellgjanp tdietttr leichter tind defkeher su l>^nh 
vorteop kis die apdetCf Doch dem Ursprrmg dcmlhcn- Et mad 
s^ch am Ivtide doch fe^tsieUen hissenp vcjis Rdigion bt w»a tnatt 
mitef diesem Worte versieht—Leidiier und eiiihtchef sli rlie Jindere 
nug: dieve Ftogt vmhl weiüf aber Idcht und emfiudi ist sie ibrum 
tk»ch iiKh tiftge nicht Im GefenteSl. Wcain wir die fkintme 
dci yon früheren Oenkeni> von Theologen und FhlLoforihert von 
SpmeligolelLnen muJ Kthnok^gen ut>CT cta* Wesen der Rdifion 


' Vcrniic^knt« (ArC iSt^iV ä Tk. GacUiet SetbfLreSgPtBe 
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ge^uiScnen wenn vir nesiMiinjUtip^eu» inre Dcti- 

nitio^tn ^on der ftdigiCMi lu tJbcadiaufin stuJiiJri, da bcgtgiiet 
uns ch)ü m mgdtmtt MAtmigfdtigkdt dj&t venchledfi^iCirih 
hldiiuDgcn, clte weh oft gcgcuKiÜg auöchheflöi und ■411-^ 
beben, und doch nlle ttan Auioflötcn bediiitoiitoi 
treleii lind, doü man wolil vmnrrt und jyyiticö i^ierdcti umg 
gegmUib^f dci dji&r solfhm Aidgabc- Tb liOteo wirJ 

ftdigkm ist Erketmtnu üad VeJrehnmg Gciüö; Rclign:tn ist 
Gotlcslicbc mid Wchstcnlicbc; Rdigioit h\ (fe EiWifuiJg einer 
von Gott (£ewitkicn FünJwtiag ite pcrsönllchöi [jebens; Rdigkii4i 
lit i£hle«hthiJiHigö AbhMogigleiisfsdlilil: Rriigiofi ist Samailiuig 
tk£ (^riiitST KeUgiou ist tlrkefintitiB öfter uoseter Pfllctuen jtb 
gnuik-lucr Ciehüwi RdigicMi ist du* Wwea dö mdijcheu Cesto 
von meinem Wect> oissulutef Gdil- Keftgic»i M Ati%ehcn tim 
endlichen Willens lin nficndlichcB Willen i Religioo ist perirut- 
Eicnli« CeHlIkl dti ESewilfidenmg odo auch i£lifrittcht; Rdtgion 
%k. Wiliniduiiiiug dta tJücmlUchen; Iteisgiofi ivt Clkube nn 
gclflHige Wesen p. ilgl, nw L'iwl tlia lüid nicht etwa >joiefi<aiilich 
hingwirTene Änßcning^n. Aji«?as, fomkns icdc rliestr An- 
iiehten darf ali dos Ronhal langer und ertu» Dcnksrtidt üc- 
jceichnet irctdcn Da nrechont es vem vcmnhcTCJn fasi hoffnnups- 
Ifis, tiit Kliiiltcit m gelsögen, iti emer FksUiiHnniig des Waim 
(So Religion, die Old allgc£bd*ic llllftgittig AmiHUch crtirfM?« 
düifte. Uml nii^re RnimatlgniMj witd docIi gr^ißei, wenn wir 
dnoi ikr hcrymagendiieö ihcolügisctieu Deukei dm G^jcnwnit, 
wenn wir Alt pH Hafuoek djatan ctrafishi adm, ob e» Über- 
lum|jt onen allifcntdncn tketiif i,liclifioo"* gebe. Jn, dieser graftß 
Gelehrte sagt gemil&u: „Wlt wiJifcen h e n i e, diid l^^bcn aidi 
ökhi dntcb AUgcmcmbcgtifle mnsfumnin? lllßft and dk^ e* 
keinen KeMgioi^sbcgiifr glbl. ru welebeöi $ieh dir 
wirhiicbeu RerigianeD eipfach wie die^peiies vet^ 
hii 11 CU*' K Dm hlüijst nicdcrschlagend genagt Und doch 
denelbc Tüfsclier glejch ditraüf seine lüwacugtiog daliifi an^ 
dad m dennoch hi alieu Rdigltmeu «Im Tiefsten etwas tiemon- 


^ I d. |t«rDacht Wwa *ki tjhrunaiwiai (j, AuA. Ä, a. 
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s^Dikts gibt, waa skH aus dcf ZenFpaltüng tifitl dtt IXtmpfheil im 
Ijiiife det Gcäehlditc aut Kioliat wnd Klartidt emporgtmcircii 
ÜAd n iFfi» er g^t am Scblkis^e ikmcibcu Arbdl «Itie Yk^ 
itiincciwig doaea, wiui Rdigiun tit, Wir ki utirricn d?ai lUcM 
dämm herum Vtif wuyeti und inüwfi wlra«a^ na vir uni« 
dem VS^OTte Rebgion xu Ttt^tdieu hüben,, waj »gentlich dmuit 
bexetebuec wird- Wk «roikii und mu^n wissen, wus d|c Kdigiuu,, 
dies nhücMigsle imd am mebicn umslHttejic geistige FhüLuOmen 
der Mcn&ehUcitt ira Cmudc, letueni tiefekm Wism nach isL 
Wa* m suclien und bmueben hi due jtUgcHJCJöC Ikstimmuni; 
ckr KeUgkm« die auf alle bckannlen Keligtanet] der Ce^enwan 
wie der Vsjgftngeiibdt paÜL Eis IklU aber bd dntoi Überidkk 
übci die bekBDüLettlcn bcdeoteiid^n Ddudtimien der Rdlgtbn 
lefott in die AugeUp duB dif tm^ifUfrii dersiiliie'ii i_ auf die iiieilcrfen 
Formen der ftellgkm nicht .tuwcitdbiii sind, und s» daß sie Ibl^ 
alle den lJuddhlnnns> idso eine der Ijckaiiiitcrten und bcdeutcndi-i«! 
HeUgionen, ausscblletkn. Wo die eijie oder die tmdere dieser 
tieideü iOipiicu venjiieden bt odia' venxiiedcD seheiat* da be¬ 
gehen wk einer mü vagen. Bestimittiing^ dalä dieselbe sinh bald 
eben darum Eds imsutängLkb eiweliL Eine l>diniliw der Rdiif;lOT+ 
die nnf alle tmluimteti ReUgküieti muwdkilmn padt und rugkkh 
kfur und prikise ist, habe ich hkbet nUdtt gefkindm 
Sehen irjr um fLifiachsl die Üeiuiitionoa der 
Und FhÜoäophcD an- Dod wir ütiie die bi^aiintcsCeit und bc:- 
demcndsiuii dmclbeD etwMbuen kennet),, ist tfuicli dm Mod des 
utü m Gebote Hebende» Kamnes tiedkigt. 

Eine der bekunnttHCo thedngbehen Dehnkionen berdehnei 
die Religion tls Modul ccigiio»ceudi et edendi Denm, d. h. als 
anc Art der Fj^keiintuiB und Vcfehmug Gotlcs. Ich will gatu 
absehe» von dem gerdd l>«deuUMUueu FinwaiuJ, dei sidi gq^en 
ilie ßestimmimg ikr RdigiuJi ak einer Erkemrliihi efhebeit Udle, 
üllcin dkse alte Dehnirion Ctfblk Khcm dattitn nicht das, irAK 
Wir ^chen uact Terlaugcn, weil sic nur von cluein Gott redet 
und nlio tmi ilojl gilt, wm e 1 n G o i L geglaubt: vtr^b beim Mono» 
dtüjsuma. sdtlleüi tdle dk vidim Rellgioneti auir iu denen 
eine gairre AnxoliJ ton GoRemf UamuTten iHkr Gestern gegbiiht 
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tmd vctdiTt w^dcD. Sk aitclh licn Btddhismtu aus, 

der keiu«P Crott JÜi Wdttegkier kmiUt, i;e*diwegc denn Ihn 
^icreiirl. 

IkiBclb« gewiclitijje Eißwaüd Crikbt sinh fcg«* Fkmatka 
äninmnrisdic! Ikrcichim^ig ücr Rtltgion ali «Gottes^ uiid K^uAftca- 
ÜEbe** (Wcs^i ilcB Chrblf i@8]k Wk wcidea auf die ¥ragi^ 
iwwici^cit die NtkhuepiSdjc iöf KdlgkiTt gdwirl^ diiiu- 

gehen hoben. Von GoUeaÜtbt kann aber weder iin echten, Etf- 
«primgUdien ])UiMhi$Enta, noch bd den meiiitcn niedi3t<m ReU- 
giunen göNet «crdfin. Diese Be^iminüng dei Kdigicin fndt 
nm tiuf itenigt boclwiisheöde Rdigtonöii wir dletti iurdMGimten- 
ixxm, dw fidlid* fUr Hmnack die Kcllgioti kot* wt 

Die Be&tiinmoiig bt wntvoUp äödi tiiehl dlgcnicin giltigi 

Unter doK nciicfcn XhepJojgTeii kommt P u ii j e f i obwohl er 
tti tcincin GnutdriÖ da KdijticwiiphiUi^bie JiiöFt die ver- 
^ledendteo Formen dci Peltginn, dis rnj^emeoj wk auch dea 
Buddhbmus bospritht imd atyalyaietl, doch eu einer DcTinltluiii 
süi der iich> vpii ajidercn Fm|ep abgüselieuji gant dnäseibe Am- 
Mt Ej sagt fa. a. O, SL 4S1: Die Rellgioa lila subjektive 
ht die IvfiUirimg einet von Goü gewiftlnu Färtkfting ds per- 
»OnJlcben Dl« kcligJoo als objektive «4 (Ee Siiimne der 

ln emer C^ueinjMdiflfl: herrschemlai l-chrcii tiber Con wihJ idit 
Verh^tnb fui Welt mw* * Wu bnmdicn nicht die pam PtJjmel 
m altieieii. Man siclit ti sogleich; diese Deftmikm Bor 
Anf nHwothciflttAclw! Religiünciif teJiliiißi die iiicdcTen Rdigions- 
fotttieii ebeuio sn% wie aticb dm thiihlbisHxm, 

ln den ctitgegcügeseuwn Fetikf der vagen Unljralimmlhcii 
verülUt Georg Kunre in Bcinejji KjslecUlmiuil der KeligKwis- 
ptiUctfophie t^otl Utiiize gib! sich die cbrlitihfile 

j^nntliehe um bekaonie Fom^en der RcHgiwa printipldi ru be- 
nickAicliiigen» rnoi er fmüiöit wegen <lieätef TöiiXetie «aififn* 
gcbcbriinktei Lob, cbenio wie mitrh wegen dei in dem ktMip]x:ti 
Rjthmcu eifltntjLEsitcb TunstLndigeii Beriicksichtigoiig und kritbcfidi 

* tt Chf. RcEaKKfd Fllnjcr, Crunalril An 
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«untlidicr VcitgUfi^. Von der üiigdieuicii üsumlf;- 
fitiigicit <kr mschkücnea Scsttmtmm^ea nmu hl^ ein 

Aoschffidicbes Bild* Wenn flher endlich Rtmxe die Rciigioo al> 
Simmiung etee Gematt bczöchnel (S. tQ bchiedigi 
um dju weni|rcT. befriedigt ihn «ubl auch iclLht fiiclrt. lÜc 
icr fkli irohl bewuiSw dni^ dlci keine tUen^ k»f;i]^bE! 

De&dtion bt Et «otl nur tii^ pbatisciie U'ledergabc desert 
«eiDp w» et Ab di» Wcienlilchile der idigiüacr» Sflmmun^p 
Ge«bu»keTi« Uesiiuian^en Autieht (a. m. CX, S. a ijj» 

Jii, gCKcn Ki:idc aebija Wer ko er ilch wlu skcpdEi^h 

der Miigtichkeit einer logisch geimiien f Miniiimi dei 
Religiuti und okÜUt diwUic dberrasdiexidcnreuc nicht elniitiü 
flLr wdu^iin^iswtift (£l Die Gtdndi: für di^ An^clrl hier 

m bopredietij wdtde an? Tid to weit lEkrcn. UaÜ nber 
HSatiunlung des GemdU^ lu wenig, £u cn|; iit, hegr Auf tlcr 
Hnud. SämuihiDg des GemütM gehürt ludi lu |eder hhhcJrcii 

künidcristbeti l^foduktk^^ die ckftUB nodi nicht Rdigkni oder 
idlgiiJii kiK üh niHleienreilac bei den tnhcsteiii RdtgitHufbriiten 
tüti ctgeninchet- ä&mmhiiig des i gEtedet werden kauAp 

wollen « 1:1 id3£)ii nidit mehr imiGfiuchen« 

^ Tf-rtkicbc DlKr die .JBeisttJtLdg^'' iJi: Qmllr üIcMvriielitia 

Scli^Aefu, aUtr beberrn bb^temUiU und lelbii 6^ Tel de* IMdeu GiÜb 
^rrett ichfttif VTtitlq ie teSneiii hcoAnUfcn Scdtclil LMiulik Werkt 1t, 
^ iMii tu MKrei Httd ilisr Liehe Wdkti^* 4k VV^uit dn 
jrrleircD {StittiL WoJte %'th R 47) ■W dk StksimläJif, tu Were; 

SvmnltinC ^ if ehi tfiwh du itr /nkll hM > . * « 

thfc hKit poujuiJ dea Wtlteizlifbrlp 

Der lllM Grßflc lAiuDidijLelt rrlmbl 
Vuii »cilhft diü fOiHsä fkUiET rttki iku 
Om lUtdru TmK 4n S4ngm h^ilkf Li^di 
Oö Sebtn S^hniii^ der Odttbeit SfiBT und Wihm« 

Ok SnmmtuTig htJ'» nqi bpi> erbtnni, 

Uml die ZenLEeimag nur wtd ipntUt' 

l/nd in drcTt nugeiuimtem fkdiEhl ufi Orillptmr rem der ^unmlutij; 
Wa GrnJIiilE wtrdi drt Hiti du hfinter |B| 

*tk i|u wiebt tikt, urAJb in Siniib 
Du üaiu^btUd der Mcfflsebktii tind »erlatH^d^ 

Wir bteitcfiidiur, dtfea t Uti d g i j^ vei^h. 





Vtttük da ^ j 

Eine den berUJumeeli^ imd folgenEeidutifi] Ddbiii^ßeti drr 
Rcli^ii %umml %w Schiet er Vs beititimit sie 

dn i^blechthlantgei ^bh^ngi^fcdtsgdUhL*'* ¥ii «Agr: nrl^eJiginq 
besteht cUiTin^ düti wir nnjf schiiHdiÜiiq abbäjsg^ig: yinci ttiViii Rihlen, 
doä UßA be^iinnii Oml dos vir qmfüiendc« nicht beamniocji 
künncix.*^ Kii] AnJcitii MaJ drückt er ^cb fotgcuiii^iimi^ imti: 

,Jtdigi^u DTcdet du WÜsen D«cih dn Tufn KEndem düc 
ßestidnnthdi des GcfUhli iuh) des tinmittclhaTcn Sdb^bewuütscmsi 
wdehe sich dkmn Dd’cnbait« däü wir tms tmserer selbM di 
«ditechihiji abhön^g uder ob in Befjehmig mit Gotl bewudi 
^ind^ 

An ilcr letrtcreii i^tclJe hritif|;l Schlcjettnjichef 
„4xlet* Gott £n die lkslimmtitjg der ReUgion hJtiden Et im 
dies ^ünxt «M vcttuddeHi denn dcumt wOrdcü fUe niederen 
Rdigiaofifnmien wk Auch der Suddhuintu wieder au^geKhks^it ^ 

sein^ Aber fteilicli verkngen wir dringend d^nnch^ Jenes HiWAi, 
von dem sieb die Mcniclieni tn der Rciiglnti ^hTechthjn Abhängig 
(iLhlen« niiber b etiimra t m «chenu und n*ch dkser RtcJitung 
liednrf die Üeünitiou unbedingt einer bedeut»mcn Sr^ititiig. 

Denn AbhkngtgkeitsgerilJil olkin mneht iiocli nicht die Rdigimi 
jim und wir b^egnea demfdben Äncb auf anderen Gebieten^ 

Ücnnf>di Ui die Dcfiaidcin SchleicmiAcheT^ von groiier Dedeiinm^ 
däsui in der Tat ist das lieberTscl^enik Gefiibl der AbltHnfiigkdi 
von etwon 4u5er oder Über ut^ jmaesti des cniijlriidieii leb, 

«an durchntii eftatAkkri^tiacbet^ Überüis wtchtifCf Kngt der allen 
Rellgkmen, den h^hskn wie den fdedtigätoif ganr gleichrnltüig 
dgen tftt. 

Hebeln bJlligei S^t über diese J>ebtihiun SchkiernuiclidFA 
lat dem Anieiheü denclben anft guij^ Gdiudeu nm wcni|^ gc- 
scImdcL Seine brmerkung» da£^ di5 AbhEingigkeitsgefiihl ectadc 
das Mcnscldiche^ SklArtacbe, HündUche iici Mensdsen amnudief 
dad dAnn der Hrmd der beite Christ ^iiieilt weit mu 

7.%cle vorbei, sie imcht nbet nlletdings ntil etiien Mangel jener 
Defuiitiuii nutnierksaiiif — dcnklben^ den ich scIhhi h^rvnr- 
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^ Oiriiihcibc rlfaubmulchrvt ^ 4^ 
* H^het fL, S, O.» ^ I7J» 
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gehoben habe, dafl aSmlJch leno Etwaig wi dein wif tmt ah- 
bAn^f? fthlra, lüiliediugt oahö IrtalitimiJ- wwtlen mufl. 

Wmm nwi ihm fbUend auch nuneber aiidna, im 

Aum Ahhan^igheiUi^cftlhl vielmehr gcnilc (bn 
«ein der FfdhcÜ uud Ccmcinsclikn: mit tJott* fiir die Reüj'ion 
in AMiinKh nlimut fRunw a- jl O, !% 175). *0 mtxAoi wir Bpäm 
sehen, ibwicfetii tmd Mif wekhöi Stufen der Rcligitw auch diese 
Restinuniinf ihre H*»chltfung hat und wie fit ikh mit dcfj^migen 
der Atihaiigigteii vertfindcl. 

Nftcii Hc^el ist die Rclii’i™ das Wissen des »dUchen 
Geiste* von «äaeju Wesen *is «bsotut« OeisL DuÜ diese DaV 
nitiun die alleinKtslcn Hdtgi»n«i, nitht lait die niedweb, dad 
Pie cbeifio oudi den Buddhlnwu nusschliefit, auf der Hjind . 
Sie Ktat bereits äne pm* bedeutende Hohe jihikrtrtphisthet 
Stketitünifl vonnia. Rne lebiive tWcuiung «nd ll«tchtjgnn|L 
tmiiiebeo wir itnin-r im Aiigcobllck nicht m pitifea. wollen vid- 
tnehf sstdier in antletein r'-maiomenluijigc uni diesell« sunict> 
kaomicn. 

Cani AtidcTf nlä und Schlcrennficltfi chjßnicft K A D t 

dlB KclSgion. Sio iat nach ihm; die Fjkennlnisi flilef ititierct 
i^klilni aU göiUJdwft rec1>crie. Diimil isl dw hißtnliichc nl» 
fCempiinkt der ReÜgiön ■pßvon vedut iMji Hegel isüdi 

bei Sdilidmochci die Rede tf«r* Vitnn K&nt in seiner Defidiion 
rtcTi tkrtteiljefritf bloÖ m dtr ¥utm ein» p4d|ekim fgültJichcf 
Gclioie) einflilirt^ m schiebi e? dsnnl in geschickter W^ciie die 
Einige riAdü der Eiolieil CKin ^fehfllel( dei Gbnlkliec b den 
Hintefgruiid, urhliefe »Iki wicht luo. Die Frage 

gevtiser niederer RelSgK{>fiifi:raiett« bei «dehen man neuerd hip 
ledeiJ ZusAmmenhnfig KTi'i^hea Hdiginn ütkI SlUlicbkdT 
käituüü wir vc^rdeiltand unfn>ncft Imsmn tichon daruin^ ndl 
Ktiuti DeGiiidon den Euddliiittiiii nnischUe^l uikI diw drtf piehT 
ptn! Eifiill^ w;» irif vefLangen, Der HtidiUduttu* weiö nJrhöt 
Tcm gi&lüichep CebfltcriH fkniH^rfi isl Kants Drfiniljon vm* hnha 
reldtivtr Bedeutungp Wir vciden ö im Verlmtfe ttpstfer Unter" 
suchtitig liehen, daO et atif die mdcliLipEe« tricbkräftigiie Wiiml 
der Religbn den Fhiger gelegt and die kinr bicaeädaoel haL 


d« ttcUfioii. 


Mil Kaat, ScUeiemiüdiit und Hegel liabc» iwir die drei 
kttaiitsühlkliireti Tj-j«» iihilosofUbicIiCT BMitflntmitg dds Begfiüfs 
der Religion kcuiHcn jjclenii. «erden uju bei juideien 

iJenkem Itiiriief foireu ItütmcB, Wenn *. B, der alte Seneca die 
Rdligian besiiiniiiic eit; cagnuteeie Dewp et iiattati, EirkcrmUtfi und 
Sirlialim uHg GcHilö, — BO gilt dagegen, wm wir glelcJi m Aalliag 
’^egett die alte theologitebn Efefioition citigewandt iulbBiii Wenn 
S^tlnais die wahre, höliert Religion idi „Gottetütbo", die gew/iliii. 
Hebe praktische Kcllgjtm als „Gehotunt gegw die gbitHchfln 
GeliOK^ besrinufli, so cdcdtgt räh dw ^lurcU unrere fTiihereJi 
Eemtukungcit, nomeallicb gegeiilll>i.-T von Httmoelts ond Kanix 
BesttnuuuiigöJ der Rc%ioti, Wenn def enouYnie Verfe^r d« 
engliscliffl Rächt Uber ,J<üUiirUchr ftdigiDu" die RcligtOP definieit 
,4lt cm lur GewEdmiiel! gewordfEBCs [pertiiaijciites GeOlhl der 
flewnndenmE** \ to «ipringi das Gntiireiehende dieser Oefmiiion 
tthoii bei oberttitchUcbci Kritik ra die Augeu ■, imd auch Goethe« 
dreiladi abgestulbe „Ehrfticbv'*. obwohl öaen richtigfin Kern 
CTlhaltend, idtht dicht aus, am du® sirtiifiaclw We*eü der 
Religion r.Ti betinnnsH- Viel m BUgwuiein imd unheslimart Ut 
noch MUl* [lehniJitHi, «eim Cf al« das W&oi der Rdigioii 
^ie starke m«! cmsie Rfchttlnir de* Fuhlen* imd Wölkt» atd elii 
ideaTö Objekt von ancTtainol liöchster Vortrefflkhiert Hod Fj* 
hihaibdt ülMM jüle sdlMtfethcii Wcnfche' hinsicllt *. Eneigiicliei 
Sirebwi iKuch ara* HOchiim idiailcn Zielen i»t etwas (Jioßes und 
Schimon abö damtii doch noch nleiit Rcli(iioo. Wie mit diocm 
MaikUto gemewen die uledeacfl Religiotten «ch aTiHiclimcn, 
wOlkn wir pu nicht wdter iHHerpichnr, 

'nefer ist der Gedanke des Kngtnndeirs Calrd» oodi wdebem 
ük Religion ,^\iifßehen ilw etnlllclien Willens )□ dem uccmlUchcn 
IV Ilten’’ Wärej oder ,jdile «hwolule IdcnüMiaung uneeres WiDöiB 
mit dem Willen GotlBI'’ *. Indeani Iftjsiia sich die« Ikatitiimuiigflii 
doch nur atif eine «hi hohe Stille der Religio ft anwoMleiiv dk 

t VgL M** Mallcti NailltUrbe RcIlElaii, & «3^ 

• tl. Uulltf *. i O.i &. Ol. ' M. WBIkr «,«.£>.,& t®- 

* V|;|. Caird, 7h)lDSä|iI>T' KfltlEioa, p. H, jdtllcf ». *. Q., 
Sl tr- 
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Jcbtictr« nitt m£ dnc tbdstisdic Rdiji^iciti. CoiitJ» Ddkkioiiföi 
Td 5 «tt steh Ul gmbmt W^se mi Raniicheiir «ke Aucli ^ndeftr- 
ftcits mit thf HegeUdien [>dimljcrn Tcnitrivtc» Am rutlchsteti über 
jaeht itmen diejenigfi des ^oßen nissiscbcn Dkihtw Tal»ifii» 
fUr trdcheti di« ttdigicHi dorüt t^estehL cblt wh £[mi und durdip 
äiiä nur deii WiHefi GoILql Iüd, trckli imtiCTe] ubFigoa v4mi Ihm 
entschieden uairtüsdntldi gedücbl wircL Oh dztrin nicht ein Widtif- 
iiipt mr für jetzt nuf lieh Iwnh^ 

Caiid bnchtiG uiii dem p^imeiiidlkh^ WUteii'' die Kategorie 
dei Uutiudüjdikeit in «dne Defmitlou. Audi ikhldc^adier hjitte 
idtwctUg die Rehginn d» MiGeRihh ^hui oder Gachtmek fUr ebs 
t/äendlLche*^ htzekbüef {fA%^ wen dem UcgH# der LFnendlich^ 
t«t beherrscht zeigt sich Xfax Müller^ der :ädi mit der Fia^e 
lufech Wesen imd Ursprung^-der RcligiEm viri bescliiiTiigi uud ihi 
gnnic Serjce ton VorJesnngen gevidiuet Jutt, £r defbieit die 
Reüginh tuerrt ils MWuhrnehnitii^ d» Unemllidteii*'A tMnn 
fjiäicr, iibi diese t>efir»itian rntt Recht irnn fjrm meisten Forschern 
beanstandet wurde, KJcUtiü «d dadurch zu Tetbe^eni^ dnü er 
hinzuTugte» j.umcr wichen hfaniresltiljoiiet^ eile auf den tilUlchen 
CbarzlLteT des hTeaschen besümmend eLtmiwLrkmi iinmniflc wad“ *, 
wopoii doan dai MoraUsdw In die DvhttiijQn hincingcbrachl wir, 
l!>och Qiine h^dthaic Dcfiiiitinrn bt fhunis njchi gcwpnrjen. Von 
ftllem anderen nhgwJiCn; iVabmchninng oder Ctwahrwcfden des 
ünendlidn^ iK eme ÜrnndgEichkeil;, eine cfailnuiktio in ud|ccla 
Wm (lücndhch ist, Ußt sJek Ubcftuuijrt nicht nriibfHdmiat. Wir 
können durch AbstrakJio« den Ikgriff des UaendJidien gewinnen, 
wir kOuttcii das Uiictküliche ahneti^ gLaaliefr» |a üamil icchncnt 
idicf nicht wahmehmcti. l>eT RegritV des tauend] idien Imt alicr 
mch noch nicbls rrped&ch RcliglCiseii an iic>L Alnn mllötc 
atmst nuch die DideientlaJ»^ nnd Iniegmlrechnungi die itm 

^ M. MÜJScri Sh 641 bei Gruppt S. aifi l^idei SchlcicEou^km 
^thnjxiuiig^; MWahre Reliitfcm Ue und Gcfchm&ck nii dUi e:d- 

tnäWeiifJ* 

* Vfic «eine Vndr#ttapfTi utief L'iipruDB Hini liw hdlwiekli^nK 

da RclkLuti, StiiHjüFB 

^ Mi ^lUllcj, NjiililMii: Sr iWlr 
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dem uneiidUth GrotSci] ümI uncud^icb Kleinen lui Reij|riti!i|^ 
oder TlioolOKie rechnen. Wie die nu Midi ufun^ikUe Widir- 
nehnjtmj da LTnendlichea imiai sökhtr* M.^nifbl:a!kMn, ilic atif 
doi silüidren Chafakter des UettimtrKnd ehmtwitkem 

intuiznde lOiai^rkn kmu oder koimte^ das ki rnir luxt 

mhl öoeh oiideren mibegrdfli^ib« [rt wohl auch Kch^ljilcr 
dieser Definition sebw«dith klar gewcfeii» so haitoj^kig tt aorh 
an seiner Deätimniung festhidL Moa Miiller wa^ eJu TerdietutvoDfir 
lodtilgipe und cki gbtninmlnr^ gd^^iler Sehriltstelletp dodi lüchu 
weniger Ella ein tider Iknlcei. Dk Arr, wie et die ^iWahrrtdiinnog dä 
Unendiieben'* von gieifbnmi sm hslb^eifbareu und ^ingitfifbarcn 
Gegena^deu voi^htüittTi liiüf* wird von Runjce msemeii] Katechis^ 
uiUE der Reiigidij^plillCWfitiLe enulei genoimnen« nlK sie es verdient 
VVie ändert wiihl dies Zeitbefi auf roicb eint — so mödit« 
tnan ntfen, wenn man Ttm solchen und ^ihnldchen SpekiiliUloneii 
sich xiar Bdinologie ttnd den Kigd^nissen ibrei Fcmschmig wcimIcl 
H ier (bhkti wii feslcu Qoden unter den FhOeiu Klnr. deue Weit 
lini sich uufl Diirgchuk, besttmintfm^ ejfnfinuipuCil^jgcn Omtäkters, 
An De^tiotten at ilim Ktbnologeit verhilUtiismalillg nicht vkl ge^ 
Ic^i t ate haUoi m vid mit der FtlUe da mtercsEaotcsien Muteriob 
»t im Doch flihku auch sie sich im Forrschriii der Unter¬ 
suchung m begrifflichem BesiiiüUititigci] godr^igt, und tut iit lehr« 
reich en «dieu^ wie der GiüBte unJer ihnen, der det Rdi^ion bi 
ihtcii tniiJihfgfaUigcra Fonoen, iiisbaonderc den nfedemiy ihn grfind- 
ndittc Studiiun gewidmet luii^ — wie der Ftiglüoilcr F- ß. Tylor 
die Keh^on deflniett. Sie in nach ilint mnfanh Mrchmbe ah 
gthnige Wc»en''’. — fXfö ist heine streng Eugifiehe^ keine gimz. 
AUAreiclicniJc Oeftnittritt- T'^Jor bt^eichEiei sie sclhsl Als ^jnuiuiitaJe 
LkfirLlUon det Itdigion'^i — du Mbiiniimi, 6m Alleidmp ju 
luijiSm bl. iini rkhlig ru sdn; über e» mgt um ilochw wstt dem 
Ethnolr>gen, der tlUs Kdigionea aWei IVebteile ubeorlimit, nii das 
hacprsAchlicbsfe OmrAktomtikum denteTbcu in dieAu^cii spiringt: 
der Glaube mn gciaüge Wftien* Gditei^ Sceleu DÜEnoueii und 
Gditcr, die Ja auefj Gdjftei, Gebtwoeir iixid^ auch Iwl det höchsi- 


^ Tf Lüt| ifjT Rallut» l, £L 
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cntwkkdtcn &:?Ue$vcT«tdUtne. ^Golt ist du Gdst^'p hdlit <s tm 
viencn ETjuigcUiusu 

f>ic^ ethualoglficlie bcMiiinuung der Kdigkni iit «chi chii- 
idctetUtiiach ^ ^Hchtig und b^zddmcimL AuAtddbcod &b«T bl 
»e doch nicht fjrt dei tilaube m aji ^Vescii 

m dch iHihan Kü^ligfnu, dAnn niüdi^ nsm weti d£u liuHkfHisi 
SiüiitLiiiiu^ emie iieniteaj wnfe inClDei Diauandcni 

dnällt Kdu, damk der Gbiibe 311 GewiHröscn d^n Oi^tnJficr 
d^ar Rdi^on erh2iltc> imb«dEu^t do^u ikhlder-^ 

jVMrhrr betont^ d^i lN^envdi£iulc GcTilbl der Ahkdu^kcxt roii 
fknsdtoip drr AUhlui};ijfltciL ln tutneriedltfp gdttlgef^ naOfaGscluei 
Bei 3 Chiiii£j ln iIIa müigtichen HeneHnngtnf der ^htcchdünDigcn 
Abtumgiglcdt Aut dieicm Gcfiili) der AbhÄnpg^est er^br skh 
d:iDii vtrirc! djui ^di mir dieacü Cei:t(wcäCD luOfd'hihtl 

in Eüikkug m iliieti Willeii m tun, dumlt de tilchi 

Kurmm« %\c durnh Gubeu» Op^p Gebete« dittdi eiitsfifecliautc» 
iitthehet %^e;halrcii f^imudhch xet fiiiattiiu) u. dgL m. Es tind 
hbcbiOt die num uch durchweg ab außer oder uIict diu' ^hdic 
des Memebeu wnliejKi denkt deuii iinititCLerMr widtmetiiiien La£i 4 !n 
tk dcli nkht; zu deiert num mit SdUeu, mit Furuht, 

nüt Vwehrtuifi, BewnnidettiQgp euctlirii uieb roll Liebe und Ver- 
trsmen aurbHcki Wir kekneu daiuurh rcmicht «ci^ cum dk 
folgende Uegniiiofi der Hdigion Aufruiftdien; 

Rtliglou lit der Glaube au gvkllge^ Aulkt uod über der 
l>|iliiLic des Mmischeu wahetuk, Weeu, — d&i Ckfidü der Ab* 
bkagigkeiE vuo dentelbeu rnui <Us DaltbfiiJaT deh mit {Ivucn in 
EltikUiig lu tetrcTu 

Nicht uQtwem% üj^hoiut «> bcsondeii zu )>eEnerken, dpid 
diese Geivtwesen ebciisowtjhl ki der MdiizAhl «io aucli in der 
FiiiLabi gedflciu weidm kdxmen. Dsw vetttebt tlcb elgruitTieh 
ron ulbtl nttcl braucht daher m die DerudtiDii nicht. aufga:taiiiiiieti 
CU werde», Ebento bTftuchi wtdd nicht (jetagt eii weitka^ datV 
die konitabeitc Abhängigkeit «owx^hl eme niateridk «hi aitdi 
eilte inontUdte^ |;clsügo uder «em kaiiU*« 

\ck «iD HicTu luiicrbitKn m hAitißti.«i^ daii mm icli sacTUräflidf 
(kilCp 4ir firjllimaang dam cnelüctuE:!! EÜiualPffm Anit^rw 
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[Joch tiAlti Cs^ ^aB wir 4m$dibm Fehler bcgdiBip 

dea wir so vidiheh an andemi ferügt hoboi. Üi3$en& Definition 
ichlicüt d«i Buddhlicnim dicte iibeiTii^eDd ^toBc WeitrdlgiDn« 
illrC ndl?^ dem Cbrislciitiuii« aite I Dct Qü<cidhiJ£miii 

hl lailpdh nicht dn Ciläubn; m gütige Wewt, von dd^ 

der Mcn»ch fidi ibblitL^ig fhhlt« nlt denen cf itieh ln ELnkkng 

fii letzüf] incht. WnU fitnkti wir ancb im Biuidhiimiiti üeit 

Gkabeii nn g:ciäilge ^Vesen ^lleiinig licelim, Donjonen* 

C^ilCf in pnDö ÄiiikL Buddlra icib?t j^laiihie äii ihr« 

Ci M. Ihm dit &ie iu IcUL^ucn oder |^i i^eiuca AohUiif|cm 

^tlwt Gbiilteii im verbicfäi. Aber cf fühlt ficii nicht ibkängig 
TOa diesfcn Gdttern und GeblcfOi «etder » uixti sdne AnbhfiE^, 
EJid eben dannn rmmj^dt dkicm fernem Gbuboi dju t-liiub- 
tciifittkirra des — er flin^htct sie nichts ei CTwttrtct 

nichts wjh ninEn, er vet-chrt sie nicht* ec dieni ikuen mcht Er 

ridilci «cb tmucli emmn hdberco Pritutipt dem liücL Ik^ttcf ticid 

(jdititEJ“ mueriati ^nd. Abblingi^ fühlte fleh frdllcli auch 
UüddtiOt Ihhlqn üth wbc Vctchtcr »Ik, übhiiEi^ig ibcf nur mn 
dec moTnliScUen Weltardimn£|;i an Wdihe hier v» fciir 
Üj3d utiCT^hüueitiQi KCgiftiiibi wird* wie in wenfgoi imdirr^Jö 

Hdlgioueti, Ohne ilieseu gföfläi Gtaubcn hätte der ihiddhraiuj 
fiie tlnil nlmfft«- dk H'dtfcli^loö vcrilai kdimeiu die er tzUäch- 
licli gcwtrrdcn kL Und ml cliear gcn-Alflf-en gditigöi Macht, 
Hilf dci inürnlwchefi n'eltordTibng^ der Butldhbt eifdgit be^ 
niiibt acli i» Einklanf in setseu, Ki fcümue sonit nlrBmef dsü 
JIdh die Efhisüng m erreichcii hoffflü. Woher sie aianimt. dl^ 
M4chL, ilas wedJ niebtp düjiitcb [rs^^t und Aurscht uum oic}ii: 
Miweni|: wie tiacli deta ünpnmg GcHteai in Ü4«i5Ü»chcii Rdigiancn. 

«äflh drr Utttfrl^ca in fCiHwcr Weitr uSU^flir ^äucb ihfii bt fll* 
ItcUflAK d^r Gkldx u dk Fii^i-fiB taicllümfwbticbnr Inlflllj^irciap f|ic 
toa dpwi ni»li*fl*ilg» Atcicktuiinitiii^ Tffft tUna nnd Nerm Jilofct 
ibd und df* Scldckintc det Mc^cbm nnd die NÄitti dew fUd^UlroU 

Iptrmfl'uiiCB Iföiniönr {LhjEp htvking of Rciiffun» fi- 4S‘} lüdswüTi Mdwial 
IUI ld?T dM Ci^mhX dcf AhlLinfftgkell isf w^ltn litt MBUchm ulcM nU* 
t^irrrcbcud hrmrtfchiibfa utul fhmtrtrttljs dw Updetfiib^ dd» «Jl jttifai 
Www Ih Kbikliri m kIw***, ti&d btldo ll■ilc kb uu PcduBtEiELbg dci 
kdJliqix fUr äfklwpDdiij. 
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Sie in da, tio wiTt! geglaiibi, «nwsctiutttriicli feit gi^lütibt E» 
ist tiiw iinpeTSdnJidie Macht, daher rerchit tmhi ftü Di(;hl, ueihl 
ihr Ichieii Ku(L Aber ruait fültll airh jUj|dttt|l^ Von ihr timl 
*nebe sieh mit ihr in EtnlcLiBg au «i«n, tkt ist gerrt& irrnJ es 
In dac geistige Macht, #enn atlclr gewiß kdn geijitigea Weseti, — 
eine Macht, bei der w i r geneigt sdn konnten su frqgeit, ob «ie 
ninht doch von eiiKin Goite gesei«^ gen irkt seiti uuiJ Jiemauunm 
tnitfeCj wahrend der huddhist nie dnran denkt, solclie Krage auf' 
mwerien, soudern sie eudiuih binniinmi als das, was tie ist, eine 
onbesehduikt «nd lut^nnr thttcli alle Kwigketi über aller Weit 
waJtende geiiHge Macht. 

Wir bmodien jrtit nni etoe kletne Vetäudemug, resp. tU- 
gifKUflg an flnierCf Definition der KeUgion vuncunelimen, und ik 
t»ät Biicli auf den BiHltlhiaaiii^ sie |iaUt auf alk RdigitinBi der 
WelL Wir sagen jow: 

ßeligioti üt Jet Olatibe an geittige, nutkr and utn» 
der Spliflre de» Menschen walteodc, Wesen oder Miiebte, 
das Geruhl der Abhangigieit von denselhen und 
das bodut ln iSf ti eh ini L ihnen in Kinklang sii soteen. 

Sciaelcniiodtct» flefinllion hat hier die notwendig «fbrxJcr- 
lic!« KrgiliBnng erfiditwi, und der Tylorscben Definiiiwi ist gieich- 
aeitig dasselbe etiteii fiewotdciii Wir haben gewisscfruafleii bt 
OTganuchqr Entwicktiing eine Defmitiüu geironnou, die ebenso 
wohl für die Itöchsleij wie flu die iiieilrlKwt«i ftdigitiiBftirTPen 
glli und Etiindt, fiii Giiisletttutn mid Unddiustoot eben» wie fUr 
die K^gion der Aoitndnt^ und Feiieilaudcr, und alJe Stufen 
tind Kotmcö, die daxwisctien Jiegeo. 

I>B, wie enraluii, di« AbliÄngiEkeit, in welcJiet der Mensch 
sieh viKi jenen geistigen Weseo oder Mkchten beftnifcl, ntdir 
nur ciiie JimteiiirUe, Hindern esbeit«} und (nsbesonden auch eine 
monlisclie Iii, so tu damit das Wesenibche det Khj[»cIjcr 
D efinition hier mit «itigeschlomen, Aber auch ijegcb iJe- 
ttitniniinK der Kteihcit koinint tu ihrem Kirclit Je vollkorimiener 
der KinWuiig ist, iu wcicbo« da McMch sich mit Jenen We;en 
oder Machten tu seiren, tu erheben mnag, um » entschitdeoCT 
wird du OefiihI der Ahhangigkeil sich in daijeni«« d« i'teiheii 
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verwfanrfeTtt. hi& a enOlicb iitif tler h^iduiBi Stufe, klalitö» iti 
Jencsf herri^dtiiti Fmbeit dti Kinder (kut» wird, ttui wdchcr 
ila» ,Veuc 't'eatflfiiisni rodete tJcnii IrV dusjenj^e cmtcht, vm 
Ciirrl (tos Auf^eficii dci endlichen WlJtens io dein iinciidikiica 
WWtn ncfuiL K» kt dftg und mehr aii da« e/rdtiit Aas 
da$ Wlsfieu da «ndlkhen fltisttg vou «itiura Wesen aU stbscM 
iiifei C-drf ucEuu, \u d^ UjBiiddiftdfai al» dw Atkfgthcn 
üDsciu« ÄtniKtt im «ai^i ÄtEiiJiii'BmhttiBm erudieiutr ««s diu 
Bhop^jidgiiÄ da« Verwebum in l^tah^iuiii ^ du« tlrcihimnirväiiA. 
uoTut. WiUc und Krtenntnii des einpirbchen Tch, diese beide» 
groden Halficn iseioe« Wetcu«^ itud eins gentmiflu iroil dem ib- 
soldteti Iclu Ea kt etreidat, wö* bd dieif]i«ch'cr Aii1i5i^n|^ die 
voükmiMUcae OitcslictMS und Kilclutenücl)« m^feirh geaamut 
wird Erieidit auch, waa der ßuddbkt dua Niiräiwi nennt, — 
ein B^grjd', ton dem lui niSgciuciuru ratii uuriehtige Voi* 
«tellcttgen i^erbrdici siEjd üüd den Pis dsi ^JCidibi» m fesmi ln 
det buddlditischeji K'irehe ak af|te Keucrel gebmndtiLitrikt wird 
AtiJ' den niederen Stufen der KeU^oii wird alw dieser Einiibtug 
niKlUT|;^inä§ nur in uiivoLllcanimcncr Weise errtiebt, 1» sd^euet, 
furcditerfUiher Ekobncbiung irui nmu für Fmdmung, Ot* 

bot oder Verbot, der Geistwesci] hlib Von unten nufräits gibt 
es damn weiter imniLbgc Grade und Abstufuiige» soldieu Kki kintig ^ 

Qfl^nuid, KicblsdiuuJ mul Ziel utismes Lebeua ist dttteh 
dfeien (flauben. dies AbMitgigkcHt^eTtihb dies FUnklangsbeddrfuit 
bodmiut« — aud damit ikajenif wm man hjenie gern mit Toi- 
ttor den Siim de» Let^us nennt Du» ki in der Knr»n meine 
Annksstmg van dem Weaeti der Religiotk 

Iste tat lii] VürEauf Jaltrelnnger For^huni in mir gewneh^ und 
udigerein. Sic hju «icJi mir bewährt tind ir.!i hoffe, sie wltd rieh 
in der Folgr noch nmferen bMeLbTtuV 

9 m 4 

Kacbdtm wir so für den l'lait|iig^eii5tand tuiicrcr Befmch* 
biug AU einem festen, begriffUch tkr umgrenAien Standpunkt ge- 


^ Kl i» nJcU tüim^TEcIi, k valsncbtlnllth, duil Jcf tau tm* Io 
unirtxi Dinniuoa «dion inäRbctisi tiinft«iimd bfirbnebeiirn Ktlfflüo 
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langi find» wird ca nmc nw^Ucb adiu in vcrhalmisnadigcr Kunz 

aticih die dt!C Rc%iuii nldaatvciYimdtca der 

de» Kuku» ittid der Mtmd wöiJpicm V4Jiläii% scLlüh m t«- 

ZAinddtst idfic Mytbiii, Mrtbolagie — w»» Imben ^^J 

imto diü^fi Woftoi fU vecstidiCii? 

cfaic VwnUalr lil,. 4h W priipiJiTcf An «fi -dkt ik Supcti 

Ukrlil Lii den eintwr liladn fwfll, Hodi« »üdW hK» 

fciifiLttHt W«de^ Uud- l, Ii^ mMmth^ A nrr L rhim 4Jil3l » 

KboiR ¥ar der Emwifkluuis ilrr %^i[Miilei1un| fcliiUfffr Weien oder Mlch-U 

eme j^itiuliM Ti«rfciclirui3|^ itnb^ hvi vctdici die Tkrc spe^ pTdkii lik 
T^ii fEiv|i9Ea Xrinionm oder CdUcnt bciemi in^n^bcu icod liBxuia •^Tf« 
«lirli Witdenr bAltailteJW rmd dLttkl. «4tt i^Ptf» Cifüaile^k 

ffrllhitidst i»4n VV^nzn püM« picsm bu» be-di^nit&AAf 

Vrtikoitftii cni^luicK müi dk Ti[tj| ilxrosi wüicij lUtd f«4^litvoU t>^budidt£^ 
Uk HfiiKl(ic€li«« die Sdtinlbc odi» iuclt u^Atn E»k1iUHl Vlievl u. dfl. 
dm mn d™ sjonmet mduxncDi — »ft icfeitb c» ^ da ännam«- 

D3iCp BmcktcB da SpETiprrrr, Fic^b ndo- ^rwlsK Vdjrt da 

Resra IS t»nlrlt«o o. dfit m, As 4 ta* Tkrf, -■i» &, K drr Wr* lat^ö- 

hlmni diirüfc Üiip KndU psf*a tirti-b 4ief düitn #iiw 

VEan taaji ok br«Mü^ kille Ein» gxisi ^rimkfv^ V'erflitajf 
•o4c^Kf Woffii llitf« Ikl^ tultrlEcli nJefa^ lU VmUmt tom^M 

v'ielibAlir gekJleäblidicr W*^ kccdeltiiBii. f^ftmiiLiTETc Vc^mdUD^ aelditf 
Art Irtilca iridd vuah In fpiitmn Zetta HiMdi fAit» rfbilim dnoji jI»« 
BWkl wijü^ U^ruUfi]; tn dem dui bab ndh nun ekifn Hkili 

loldia Titaa hjUiJHUid vi4«r i»Jt ctrbtuiileii dAflUCi Wk flwba ri»« 

iblrbi* VcfT!±itiP4j wifkJkW Tie»! Entwiektjanir diti äaden- pder 
dt d4c twter ikm Nirfaii ILefctiiJe Stuf«, efue Vonlmfe 
flid« tTiuerucfr, ft«Ii «icbi nrr llf?E|iiia tcebacD stt wilfro «nd rHk» 

ftiibe diiiEr Itci $mKi^ J ktinttkuii nlcbt bfi^cbiuditijcl- (V^t A»cnu uiueiiI> 

\ith dk wEdiLt^fe K, Tb. f 4tt 

fell^:iwl Wid KwHt, bti CUüiiui, Bit UCXSVi Kr. »üt, ü S3IE) Bl tfpl 
dflHElbr Aueh hir tlifLlji'.br Brn^bdiümfa dia ^itfAidfflbtit£bcn 

Vonilutc drt Rcbikia^ wüebc ci®öiwJtrUf m\i eiatr m^Acrrii 
Tpn dm Bibaaloe» feitCEuelEi wird. (Vgl da Bcnclil nm IL Tlu Fretfi 
ttri Ardiir iQf M. XUl| 

4»9.il l*h wkhtlgm Bc^iTe 4t* trakmiclia Ortnd»« dfci tiiEiiiwst*rbm 
Hspa — Xssbetitnü^ ubntnuirlkbf ^Kbt — bdnitn UhJmwu ifiaJkiiekL 

sli ttl£ibLlgv AIlLcble^ Ancb ili bl MAMtfit» JLPejtoiUiJiP- m fiFnl ma^ 

letdien wetda. T^cr« eJi mmk uhbekbU Gefttutdud« keVonEn 

TrÄfcr mfL Ibbalwf iideber ZthbcrknUla ieda. 
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I>ei des Mrtholctgk ^bid nut nllrKUcift ytm defn- 

je&igcn ikr Kefl^icuii mtt dem ei freilkii miiB iiWÄiiuiieji* 

uichi in g^lüaliftu Urilti dor Dc^ 

iddmung jticchisdic MjrüioJcgie^, Jlotirbc.Ht! M>tb<ikf£[iV^ m-inJ 
urii^ itigkirJi die ^gpnuis Rdigi^Ki di wr V^lkcf gdmicis, «^hm; düd 
•Okh» AMt£3ä cmc^ Eb tmd di&$cU>e Ibch gan« 

riifaig rinf^j tkr Huggi^ ^Kdrgjg^a dtr liidcr^ Qclrr purh 4«3ftKN 
g\ai 4lfiJ Wu kCKpuc» Hs abm inxii 

wQftigfr labcix^ wmit misdiaL Rcligbn iim\ MviboJofrie tc d^i 
Webe utiteftdiitidim witd, uric c» di;« barübmtc eng^lpdac Edn 
Aiidt« vr l.ifig Uli, veEU) «f „Wo vcflgUibsutäl^ 

höbe inömllsicbc ^tiribule einern tbbhercnt We&at fugesdrtiebeti 
wufdil3i, ficiinc kh dus Rdigbri: wo däEüdbe Wöen baipldt wie 
Zeos ia tier gTiechipiJieii Fabdj «öHciiie oder ol^xüiie Siticiuzlictt 
auFrUbrt^ LUptitiCi iiud ülIäcIi iU -- du i^veche ich äf>lliüi'"*^ 
— l>a£ ein toklw laormliieb«! Wertimtef^hied twürbea 
Kcügb» and NtfUiin gma undurciinJiirhU’ bt und tim fu dm 
grotltefi; Verw^iniiig fuhrep kmni; ricu iinin^ «ehon bd dnlgrr 
Kiitik in die Ax^en. Biese La^ag^rhe UesdinniiTiig jeuf^ ntior 
detjllieh nir riidne Btbtiuptuiig^ ebi libor VerhälLna dci Ue- 
l^rMe Rdi^icm und My^dologie vidliidj daie bcdtticrlirlie Ltnklaf- 

lieh herr^ebi, — sdbfiti «fic wli lebea, bol hervorogenden 

Miukttem der Wb?«mchaft 

Wap ui ebnu nun ober ^lyihiu um] Moilhologtei aiuii Unteo 
liebicdc von der Religion J 

Die äiiihe fcsi im Cnmde gm iiLtlu tü ifOiwlciig* Die 

^prmJie khet nna hier m dw Amwoxs. Dü gtkdiliucbe Wort 

lidöt M Könnet elnfneb Kedr, EnüJilitiig; Ltt «püecrer 
Kdt i&pbcpoudete Koklilmtg der dunklen VotzcKt erÜchtek Sage 
oder fAbet, iia Gegenp^u m idyag, dm geEchididiidi b^bubigEen 
Hjßählimg- ^f)ihaJape^ der Inbegrii^ ^Hcr kt aLno die 

* Amlif* laogj Tbr Mjikiic^ oT Ecligtnn^ iceeail c 4 Mlnni 
Tt|00| frcfioct p- rrUlirH)' bigh moni otutliuU« PR 

In 4 ItcvAf^ t bftor eifltiil ihe rmlL Jap“; »Stm llif amr Ikia^ 
IlW 3 £evi k ■Cti'«k UtbK pk?t dUf olNbLTPf- urielB^ U IuäAjI 
idht^ 1 luic iipokrö m 
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S^mn^e der }ffvcn ojiBq- \m6 übcnneiE^hlkchen gditigoi 
Wcseiv Dfiiiioirtn und Gnttem cidaditcii uimJ Knah- 

1 Unheil. & m dkr ftüf jene Gdstweäfli lieli ^ireekendcL von 
Ihnmi Imudelnde. äw mm CdgciHnnnil, mm MUieJpmd&t Uinsr 
Schüpfun^ rnid C^ef^rrihgün ikh ei^bhletule Dirhiung^ eine 
gaiit besondecei hühcic Ati der {^dttnng, abei doch Dkhtung, 
eme Ari Vo1kfpoö[e, insofern dk diditer^i ichidmiiimi Indi- 
vidücn Im i^irom des Voltes rer^hfviiiden^ venchwutidea sind; 
Sch^faiJi; übet doch iffchl tuEprUBgiieli von Jidber be^änlsgfeu 
Individueri, Seb(^ftiji|; ihm inllküifrejeti, schaucucl dieluriukn 
Flt4J»U«lf, die ai» WaliTheit empfbmleib Wahrbdt noch ukbl 
unterKhteden« willig ati%eiiornmei)i> geglaubt iluiI writer creäbh 
wurde. E« in die in der Sphäre jener nichmenschlicliefi Geiti- 
wesca sich bewegende, vxan fluctn Wnbent '‘^^irkoi imd 

SchAfleu, dtrer Geboti und Kufwieklnng, Ihrem Weirkti» Vergeben 
pjitl W jederwerdeiv Ihren Schicksnbm, Taitn iuid Abrateuerft, 
ihrem Karapf und Strert^ Sieg und Uiiterliegcfip ihren Liebet- 
freudcn und Lkbesiciden, ihrer Güte und Bosticit, ihret Grüdc 
und Schande, ibrciL Wandern und ScbwScbiat erxAlilemle Dich- 
rang des Voltet, der Völker. 

Vfm dero ürspniug ck$ sxm icinet l^tidcklimg 

werden wir 4|tatCT so «prechen hnheOi wenn wir vun Urrpmug 
nnd Kul Wicklung dci Hc^igkm handeln.^ J«tt keni es nad küiiiitit 
« nur dnriiul m. das Wesen dö M^ihuj^ dci Myiholc^ie gegen« 
libti dem Wesen der Eeligiun Jüitr Iteileht %\%& 

Religion im Glauben uii geistige W«qi oder Möchte, im Ab- 
hüirgtgkeitsgdlihi und EjnktatigshediUfuis Ihnen gugenüher« w be¬ 
steht Mfihotogie h» der Summe der von ihticfi bcrkiitertui und 
g^Lmbtea ErröhluTigea. 

Eh liegt auf dei ILand, diifl der Glaube an jene W'eten und 
die von ihnen berichteten EiaUdungeti so eng ^usummengdtäTcrk^ 
dad Hau tte für gewöhnlich gar nicht Fnurinonder {reimen tivag 
und wiU. Daher die öfteis bqjegnendo Vermifichungj Vcnrimitig 
und Venvedwluitg der Leiden Gebiete Ule klare 
Süfideniug licider iiat jwlodi keinerlei SrJiwicr%kcit 

fm liuddhiimiua kann d von der allwaltcoiden fnomliieheri 
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SVelii>rdiiuii^ naliLritdi kdur Kfttthlungtn, tdtte M^ct:t ^icn» 
dft <üesdbc gsüi tinpenMinltch gebebt bt IM Un oLrigcD aber 
ioch in dieser ReUgiPn eine groSc Menge äbcftneniclüiebia^ Cebt* 
'wcscu, Gü'tCcr,^ TMiüeuen ii* dgl. m. ürerderx^ iretin mich 

olmc Al>Miigigkcü]fige&liI und Ri n klrnij^pbcdürftiia ditieu gegeu- 
Ubet, H7 ^ibl m n^iüTUcii mth eine Mimge Ge^hkhten ¥iki 
ihiietu und ttO lial iibdi der ESucIdki^tuüi «ebe üppig entwickelte 
Alythptcpgic. 

Noch Dinbcher Ab bei der t^gi die äncbo beim 

Ktilfuti und der Bt^biiiiittig seines wird mir imhl 

kjumi jenuzsd «idersjjrecheit, wenn idi meb deiji Geirümieueu 
dienen R^griiT folgendemiAdeii definieret 

KuIltis »1 das h dkr Tm nrngwixle Bedürüiii, ttdi mit 
den gegiaubteu überTneiiscblfcberi geUtigen SVcscii oder Etlücbten 
dtttth Verdimiig. Opfergal>en. (kbete erdej Lieder, die jlmcn 
geweiliL lind» diircb Andacht^ BudUbuiigen ii. dgL in* in Rin bl mg 
m Mtw timl w luueie Rulie und Ftiedeu, lesp. nudi äuBemi 
Etfalg und Vorteil eu efkogen, 

Scbwmiger »t die Hei«tinunuiig des SVetens der Mi>r.il oder 
Si1 UicbLeit« da über diesen BegrifT die Aitskhtcn vielfiicl) 
atark Auieinandcr gdieiin Wr kömien ims uber die Vt^ Ider 
uii’lit cnpä/cu, (Id die ^SöiaI m eng üih der Kdigicui %T!ibiinden 
crsdieiiif. iMi lial iuia »choti der ktmt ÜlKihlick über die 
trinhtigste^t [>eriniliQUCii des UcgrifTs der Reiigkati gddltTp Nitrb 
der Auifidit roafieher Dcukeri rmd daimter ao hcTTOrmgeiidfir 
Denket Wie Ksm, iruteht ja die Morel den weseutlicdien. bnupt- 
fläi^.hlKLb(^i Tiihub der Rdigioti aiJ& ^^Adl ntidereti, db iwelTdlöiL 
tuuecht hnbeu, blldei iLe gemdetu den duiigeu inlmti dendlies. 
Hei der lljuiiajpkicbeii ßetsiiintniiit^ ericheint die MSfchnenlsetie^ 
d. L ühö die Mntali udben der Gcdierlkbe lewkseimidka ab 
die eine fliÜAc der Rdjgmii> Audirn? Forscher, utsbedonderc 
JCtiküolügcti, litid der AiuncliU daß Retigton und Moral Ursprung- 
IkL ulidU» initeitiiinder gemein Imben imd in kdncf nahfren 
«ieltuRg ttieininddf itehen — cbie Air^sichl, <!eien Bensebiigiiug 
wir iiJldtr m haSien wertleiip NucH dbsea FtJndwm 

wlkde (ilig die Mond ilutcliofti nicht potwCadig mit zUEn SVetCti 
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der Rdtf^ian gc^un^ wie fich du dmn iveti in di» T.rlouwJifln 
f)diiii((CiH deutlich kundgibt, denji nChiube an guisilgc Wi'e«it“ 
tfägi Bfi lieh kein ntonliuli« Ekmeni in sieb- l^b Jtucb die» 
Kurscbsf If’ngnen niciit »md kOODen nicht Intgtien, diiQ itn Ijufc 
dcT Zeh die Meud tu tUe engste Verbindung mit der Udigkm 
tritt, js gwndeeu pm Tc« mb dies» vfiieaehiiL Wir «liWwti 
die Frage nuh dem Unpmng der Morai fht Jctxt tioch himii«, 
Itr» trir aaeh den UiSftmng WH Kctigkifi, Mjrtholisgte und Kuitu» 
beboudelii. usd M'tdleii votiMujig uui du Wesen dcf Moral tru 
bestimnicti suchen, 

kHe Maral befal sidt eltco» *ie du K«eht« tnil dein 
i'i« ^eh vidfiuJi berührt, ums dum giuQeu (kbiet der Sitte, des 
Brauches hervor, iriiehsr gcwiesermaljen nui diesem ciupor uini 
stellt einen bestimmten Td 1 de<;seiben liar, wu auch die deolschc 
DestekhnMiig Sittliubkelt tUr Moral noch detnlJdi crheimea 
Udi, — «rk jitt auch das Wtwt „Mond*' vom biduisihinr moai, 
gen, mDiii »die Sitte" herlcoromb die Wone Kthilt und eibiwdi 
vom griechischen ijdloib die Sili^ der Bmuck 

Alles Rechi nimmt auClngbch seinen l/isiuiing ira Gewdtiu- 
hdtsKchb dieus aber ist ton Hnuae ua niefaa Jinderea als ein 
Tdii der ln einem Vtdlte cntwicbeliim, kbcmlen, geltenden Sitte. 
Die Sitte ist daii Altere, Umhisiendere, AUgooenvctt; du Redit 
dagegen du Jöngerc, Spaicrentif ickeJie, Hugerbeitiettiie, SpeneUrtu 
Wir Ithnoen die Sitte defuiiuttn Jils die Sntn me dm in einer 
mcnsnlilicban üenieinaehelfi talsäctilieh gattenden 
Lebensnormen. bibt dtc Summe die* deiaen, wn die dllefier 
eüier bestminitm riicnsehlichen fremeiiuchaft talsaddicb tu Htti 
oder tu tibeii pdegen, wutidr nkbi gesugt Itt, dnfi ein Abtreichen 
vini toicber N'oms oder Kegel notwendig Stinfe oder Itgeiniwctchen 
Schaden norh deh tkhi. elietuiuwetiSg oberanebt rindwlcbu nicbi 
eintrilL Ak Hecht ktittallisier! «kh dünn inmachM tletfcuip 
Teil de» Sitte huTuns, dessen Übung von rter riberttnn Antoriiil 
der lietreFendm tnenscbllchen neuidniiehjift — Fnnihktiliuipti 
Volkavemmtulupg, Hsu[iUtng, Ktmig (aiet dgL — geacbittsi, le* 
fordert odet- retbotep, «b« fiofittr oder tiq!;sliv fUr vttlilndlicb 
erklAJt wild, rtemen Nichtübuuf, rup. Vcrletnmg sTm (kneil>«i 


* 
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Wwn der ‘kdlftan- 

Auforitftt, !««{*• von (kmerusähwA mit Strafe bädrolit hitcL 
r>ie«er lettteic lier Stnr<^ und xwor der von einer rmnsreb* 

lidien AuuviUU engedrtiliten, Jia gt^^eUeneu FeJl« whJthgtun 
Strafe gelttitt notwendig etttrt «let ReehM. Wo o nur,b 

keine Strafe gibt, nur etwa noch die primitiTe Rndic, «tni der 
1 jene «wÄchflt, dn gibl <s iioeh kein eigenÜiclHü Hecht. Die *> 
fcMgelegtctt Lebetunonnen sind die Ge«eue, bilden doc RechL 
Der Gesetigcbet knno dann lin Ljtiife der Zrfi noch ifeltme Ge- 
«cize hinnifiij^e», wcidre nicht tiolireBdig nlle m» der Sitte^ eiu 
dem GewolmbclLviechl hmorgegangc» eo idn biwehai. Sdn 
WtU^ reiüC Emncht gibt neue Yvonnen. LTn^ntingUcii aber geht 
' dru Recht tun der SHlc htTTor, mit der es dann frdlicb irr« 
Laufe der Ztat sueb rlelbich durch rerschiedene rtcuesse der 
Entwicklung ln iM-hr i>der wteigCt dinslden Widenprueb träen 
kann, rmmentlich da dk Sitte lu ibnCf Ent wirk Iting vtd freier itt 
ftU du Recht, oß aber aoeh wdl sie noch nlhe um AbUberliefenen 
fesdtSll (a. B, Itn Ihidl ti. dgl), 

Naeli dUedem kümiea wji Uita Recht definieten jii die 
Sutniue der in einer menuchUchen Oeiaeinschart 
geltetidett Lehehtönrnien, deren Beobachtung ron 
dieser GemetRicharc, respw von der obersten Auro' 
ritir in derselbeii gefoideri. deren Nieltibeobiieh- 
tuiig mit SirDfe bedroht wlrd- 

Nadt dieser FettsteUnüg, deren wefentlidtcr fntuitl ksnin 
bislritten werden kann, wird es uiu leichter weiden, euch du 
Wcscd der hforal lu bistiiitiTiGii. 

Was tM denn im die Mond hn Gegeiuatt citr Sitte und cnui 
Hecht? Audi sie besteht iifcnsichdich in diier Summe 
Ldumsflotmen, deren Heobadituug als notweRdig gilt, dt ge- 
fonlett. nicht alt wUlJdiilldi oder irrelevaai, indiiieient, wie du 
bei w niuiltlig vidcu Sitton der Fall ist, Und doch ist Mora) 
itidil du gleiclwr wie Redit, fimi piu lind gar nicht mit diesem 
einfach sastunineni wenn uteb in einer grudeu Menge von FlÜJen 
dii Reclii die tkolncbtung der moralischen tiesetie enwj&gt 
E* giliL ni>ei auch Rechte^ die der Moral fliwidetUuftii, Ja ihr 
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Hüfin i|irecheii. Ued dtnltffeisdbi g!b£ 4» tnQntTmrlic 
Fordemn^. die iO ten tind ßder doch fO hoch tibö d£nj je- 
iv-cUigi^ Hücht^uai^iid stehen, daB das Rcdtt ihne Hoc6nclitmi>( 
ireder mwiiiKcn ktum noch wi^L 

AIbo Moral Qpd K^lit »öd imnrdfblhafl denllicb traterschleclen. 
Wqtin be^hE uba daä Speiifbchci das resp* des die Moral 
tevw Recht UQteEScheldct? 

Ich gUube;, lUB « daratif mit dne diixigi% ItUre imd tmxwcl- 
deniigc Atituttm gibt: 

xVofitl odw Sliillclikeit iit dKejemgc Sumntc hvn ixjbcnfr^ 
nonitco pdcj Pfliejoen, i^ekhe at» Fofdeimig do» hüHcrci^, 
hberracmchlkhcit WiUeitfi g^ten, dfie^ WlBen* jenei über der 
menachlicUa» S^jhän! wnjlcnd gedaebteo |^isd|^ W^cn oder 
Mltchie, eines götdicheti ^Vdlctis oder lUch einer nnpcrsüiilidi 

$tedic1iten moralkdsen Wcl^rtUnng; l^ebcn^cmi^eii oder PBtchlcßi 
detcji Nkblb«]rbai.liiiijig micli der Amicht des resp. in£ci£c1dlcb«ii 
Gen&ciiiwe^t tirihtidJngl dne AhntftiiKgp Strafe micm jenef 
höheren übermenschlichen geißd^en Wesen oder Miichic nach 
eich Jiiehf, Als der ticbeode^ stnfetide Teil mchdaf oko bd 
dein Recht drtc meo^cbllebe, bd de Moral dne übtr- 
menieblicli^ Maelit Das lii ikr qieaifncbc Uniendiird. 
Der dmdge, der «Ich klar durcliftdtten IüSl 

Wer (iiet^n speziftstbeii Dnte^Jed Jeukne uder duteb doen 
anderen m eneucn iudu, htift inune H^irßihfp d» 

Wesen der Mord mufenhcbcti^ tvie das liei den tfiihtorkniua 
der Fall 1«^ Jcdm fkicben Lehre, die alic Mond auf KüliUchkciti- 
fcgelfi xnrurjtifiUircn wiü. Ihr Gmnd aber UcRt tiefer, e Megi 
in dei mctaplmhchei Tiefeu Seüis, de^betip aus 

dene» auth die Rdiglon iün|jnT^eslicgefl iat, demtlben, «if die 
auch ihr« Verüchler die wtiraleriKAre Tatpocho de tlewiweü$ 
Diicli fon und fort hmwnift. Und and» Knoü ^»katercirwlier 
JinriciFitiT^ beeagi diirchaut nkhu anderei. 

Alle Moral rnhi iniificr tm Grumie auf einem bgonttirie 
gearteen GltLuheo an eine aittlirlic Wcltordiuing» auf 
dcni Glauben, dbB eine hdiicre ewige Macht —^ nsjg jom fiie nun 
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odtf loisttwie benniocß — ein bcstiitiiBtes von 

ms mid deci Mwebat tlb^fhiuipt fordert. 

Kleb dem Gesagten begreif sieb teJeht jener enge Zu- 
«ammeDltaug zwbtben Mütnl ünd Rdigicm^ der bö lOm Vdifccm 
weh vur&ndcL Ea bcgttill ticb. wumm dkjeiilgcn, welche die 
Motdl auf tmdete GttmdUgen oli dio reJigiöeeti m lUeUieD ikh 
bemuluift, immnt gescheitelt simt itnd i>&tirendig iumm ttcbcilan 
mli^en, — nicht an der Budidt oder HerrTclaiichi ihrer Gegner, 
wie «ic ofhiucU iiiüin^n, sändEcn gam einroch an dem inner^i 
WescD, jtn dem [ii£tii|]hpKheii Kem der MemuihtctnätuT. Sttr 
wofkn die MutaI im Gni4jde durch Recht ndo etw^ K^hr- 
ä hnl i che* eneizeti, d. L durch Lcbeo&normeiit welche aawihlidS^ 
[Ich von einET tnenschllcliefi AntofiiÜLt gclkinieit nndi oli man 
dicic mu die .^OCielUchdfl'^ oder e47nsftwte benennt Damit 
aber ehmmicren aic Sn totaler Verkctmnng die wirhbebea Grood^ 
lagen dei Moml und lieben deren speEibfi£d)ci Wesen uijshcb^ 
Heb «Liif 

Die Moeil «dgt ikb uns bd ruhiger Pttihu^ des Tal- 
Trtüianck:» ab wettniJicbet TelI des inhttils, der }enet 
Abh4!tagigkeilsgcfdhl ausniachfi welches für die 
Hci jgion SD eiuinüat charakteristjsch bt Der Mcftscü 
nihlt ijch itbhjftzgig Jn scition Yefhaltct]| ta Oedmihcn, w^ortnn mul 
^Verbal, von dem ttlto jener gegiaubtcD hbermct^scbüchim gmiü^ 
VVesen oder Mächte. Kr fühlt,, er gbiuhi und weiß, tbid sk ein 
botimmtes VerhalLcn stw Ihm fordcTüt und dafl er gut tut, sich 
riAch fokher Kordemt^ xu hchtcni sieb af» m EioklaDg rmt 
ibnmi Willen zu seticrif weil er BOnst eIcIi Eclbst ins Elend Btünt« 
skh selbst SchMlgimg rnijeht, Strafe auf ^cb lodet Sowdi dies 
Vestuilten sieh dhekl mf j^euE hüheren W'csco oder Hilrhtc lie- 
zkhl, bl es km Kialtus begriffen und darf dn ä|ietifbch ndif^tbses 
gciuinnt werden. Scivrcit es sich aber auf die Mitmenschat jo 
auf alle anderen lebendeit ^S'i^en mstieckt, isl cs ein ipcrififich 
motiilbcbes, sicüiches *, 

• Fj «jÜ (nÜ dem Obig«] tto^Jr akhu Obst den Uttpfuf 

liei Mu>nL EHlgCugt kJ», toh w-eXehem: ■|d.lEr mU lim|cl£bk ivb fftrd. Atuh 
laaa lulinbLb tu cjuaa Zv^tolEcr« wü drr GUahe aa gdnigfl. du Ldifii 
AK 3 
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Wir urerdco rmth Alkdem Jk MotaJ etwa fol^eDdeEiimikji 
dcfiniercG diMicii: 

Siuliebkeit oder Motit iit dielenig« Stimimc von 
LebcniJion^^n» dasjenige VerhiiH<n de» 

Mcmchen geg^cfiübct meinen Mitmenichen« wie 
auch andexeo lebenden Wesen« welche« wdehe) 

als FoTderufig det j«.udet und über der SpUMre dca 
Mcnseliea wa^Ueudeii Etisligett Wesen uder Michtc 
betrachtet wltcL 

El be^reiß dch nun leicht ^ irazuin dtc Foidefungca der 
Moral tind des Kecliies so olit xafammentre^eiu Den 
gebCni [nii0 etwoj liaiau liegen^ daß da^ VetholLen der betred'Cii' 
den loetuflfhlichen Gcmcbschofl skh im Einktiuig be&Kkt mti 
deu gi^Loabten und iru (kwb^eti lieh gdtend tzmeb^Etden Forde- 
mngen der hüheieni dbetiDCnadilichüm Machtev Davon hängt die 
Wddfidiil des gauien Oemdiiwesenrfl abi weldw sonst dem 
Zorn uud der Strafe jener VVcech nnd MücLite verfidien inüüte^ 

EbenAo aber begrdA es sich, worum Recbl und Caeu auch 
oA genug tu Widenpruch mit de» Fordmungezi der Moni 
»tehetu Denn die meftschlichen Gcscu^ebeip die das Recht fest^ 
setzen, luKen sich keineswegs aus$dUicfilje!i von dem crwafiuCcrt 
idealen Gesicht^mokie kUoi. Sie hahen dobd auch ihre dgeomt 
mfjj&dükih tdi}^ im Auge, imwic dSt biisrmen 

ondezer PcTMincit md Sühide, die ihnen ant irgend wekben 
Githidezi nhhet sie^ieo ujidi wichtiger sindnk die bbtrgun^ Dniu 
kmnmcn dajin noch vc»chicdeac andere Faktoren^ wie bestirunite 
VqnineUep ünbildimg, iTitJUCief \u dgL rtL, die das Verhhltnia 
des Rechtes zur Mor^ii trüben itud das eature fu der letrtertn 
oR in eitiflti gewbseu Gegcsfitä bringen, niUicre Schlkl)&< 

timg uns hier fern üiqjt. 

<lfr Mujekifn ff^'istvtiilv Wesen cwicf M^eihil'e ini Sc-bwünkv^B ccrsi-cBi imd 
fwhwnoiJm rUt« nadite Wnen dir jU^rtj! 

BiilLiiaclkEi] ujkl Örtltch PIjiLt (ffürtt SfiUsfc Olflub* ahn h»fTKh\ 

— und tt kmsvki; uniKitt Wism »ud EIhhu bh« bei iJica Vblkoir — , 
■rtrd dk Mvm\ bÜbiwuis mu jcbinq Wettn öder iu S^HActMa- 

himg kuid ah vaq Umoi luigEhcDd 






Wüiüa Jcf 

Daa PordcTBiif der böliexen Wram u^tl Mächte bctmlw 
teüe Verhallen dea Meiäcbot kann e^liugemiö dn recht 
schiedeaea fciii uml Utxttchiich iü auch die Xtoral der va* 
«ddedenen Menschen und VUker sehr verschieden» Ücnnocti 
werden wir s^ten^ doO auch hier» ebenso wie in den KeÜ^tiEicii 
nUer Vütker» eia pmeinsuner Kern b^icht^ der änf tUflkgende 
piDcimsanic Wurzeln diaUe!^ 




DIE UNIVERSALITÄT DER RELIGION. 

TEltfUgiiX] iit düt dlgenidti nwtischJiidi^ äberaU cidi wtedci* 



1 ^ Jbdeode Ewbdjuing, die mi dem Wpsen dät Mnudieii, 
mit vif i\m kdineti, mh lie&tjc tmd ittni^e vcnRnadmefi Uit 
|txlo Vttlk hnt vemt Rdigicm, mag diesdbt wek so tüh uad 
unvdUkuniifi^ iCÜi, ^ gwidc so^ vit auch dn jedes Vc^k seuie 
dgciie Sp^nidic bedtfL 

Uie^ Aiüidit yton dem üuji^ctsdleti CluimMier dn RcligioQ, 
die sich m dlai YJa^uen <koi denkoLden nitf^ 

gedrängt häi, ist pidtt SO «Hgemdn ftjige$tjiiideik mit di^atige 
von dem glcicliea Oumtkret der SprAche. Sie ist vidmetir fOn 
flojohaften FoJsdtfim eilkii EmstfiS ai^famttcu oder dodi sücrk 
^»ccveüeli worcleti. W'u diiifett uioi dabei die Einrcertmg dei 
Fijjgfi likht empireii. 

I>ei (ttgotsoU iJieier Amchmiirngoi tieg^iet mii «elton im 
Altcnam. Die loeistca Denker jener Z&l bidtcn lülerdingi ipdic 
Frkenntuti und Verehrung li^erer We^en fO notüdich und 
gleicItiKUi Itir so itufcitfefinhcih von der iKtu^blicbcn NatiiTi ^?iH 
m dk^dUeti nidil nur fUr allgtiiteüi vcfbrcitet erkUnen, midcm 
tuidi Atu dieser Atigerodntidt dnen tteurcu fht tlis Dusdb licHiettt 
hentflhiDen« indem dai» worivi alle %'ölker libcreinlUme&i 
für eine Stiinme ndcf ein Gesetf der Nntm tu Imiten 
Seih^ da Kptkui Aweifelte nicht def AilgeioCnilid.t der 
ligioü und crkliUtc dtt Vomdlinigeu von Gfrttem (Üf ÄtigcbtiteiL 
Dagegen n^eifeti ili^ Skeptiker und die neue Akademie clb Frage 

anff nVtdieT mtn denm miwstf dad tUe VOiko-an üOllrr gUnbten!^ 
ob dünn nicht so rohe oder verwilderte Ni^unfii geben kOnne^ 

^ Vgl, C.llEiDcrti AJlgvmciui ^tiKfar Ginclrielrke d» KcOflenin]. 
M. f, S. S. 9 . 
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Ptvt« irdch«! mii kdac Spar B^griAi»; titMl da Vmbnm^ 
tiiibmr ?wiiur(ii ftntk“, N{3dv wdt£r giuf dann Ln d£T Auf- 
bli£fxm2$ai£$l dzt bekm^ute Fhiloäoph HuinC'i der diidtt dtn 
uniretsellcR Cluir^ktcr der Rcligkm Uragnete und wh dabei nur 
cini^ RekebisclireLbrjr die bei meb itieji Vlüilkfln keinerld 

Rdi|;tcin gelLmdcn hSmen V 

Id ßeuerer Zeti hat sieb insbesonder« der englt&cfie AiiiJuD- 
]]ölQgc Rlr Jöhfi Lubbock. in ipObien Wcrlccfi ,,Frc]iiuoiic 
und „Otigtn oT Cirllkitton“ Mübc ({egebeiif die Unriebdg*- 
k^iL dcT Aniichl vtm 4ler Unl^rsalxtkt der Helikon naeh niw^iM i L 
C.TestÜtLt auf eine ^^itnte Reihe toei Zeugnissefj :£iim Ted durch- 
am iirteib£äbj^er ond g(aipbinJrdjger Kelaettdcr^ htifitiozuirc inul 
anderer Ik^diierr sachl er m zei^eiu cbß dne goMe Aüznlil 
'mn YbUcetn der Erde olmc eine Sjmr von Rcligkra idca, 

bd ihren» mten ^«uanrmiienitefrexi mit den cumpaiueben 
Zcugai kn einem al^Iut rcligiorEiaiotteii S^tiAUinil befanden. 

DIk Arachflming wird auch vrm Ott^ t'^ruppc gebtlti^l^ 
der in Kiuem Btieihe p^IHe gricchücheti Ktibc iiml Mythen m 
kbreti Beddtmigtm nt den orientaltsebcn ReÜgimien^ (Ldpüg 1 S 37 ) 
gro^ CBlehiBamkeit md kihbcbe SchÄdc mit äulTAÜenden Ver- 
schfobciUteiteu vereinigt KArJi Ciuppcs Aunumiog isi die Rdigim 
ii£$prüngbch die Erfindimg emes bcsllpiiotca Volkes^ wdchc ildip 
wie Auch andere tiOnliche und seliüdllebe Ethndmigi^^ Kenntnis» 
Sitten iiiiii BTüQche — cb Kritiker «agt spoitentt ««wie cki Tabake 
imtcben" — Uber den gi^tkoi Teil der Extfu misgebrdtet hATi 
ohne tntfeg nüt Notwendigkeit nlle Völker in benihren. Er be- 
rutl tieh daimif^ die V^iketliinde vrm -S jjSnim np^ 

welche m eiä£T te%idien ßjldung auch nicht dncfi Anfang ge^ 
mach» Jö^ ci Mgt- *pWeii entferui, mit den inoiimcn 

Yeiteidigem der Kelfgbrp Anmnehmenp daä rehgfosc Vorrtefluugeu 
wndi da voransrufcuen leifüi* wo ule von den Hericbtemmtern 

auidrücklich in Abrede genellt werden^ glauben wir vitlmebr, daB 

fc\b$x 4Ü, wo iUt übalieTuft ütd, tehr hiJiiig dn Imum forlkgt** * 

* V(L Mfio«» ^ Eu ^ KO^ • VfL Gruppe ^ S- >s6j. 

■ Yfi GrappD a- Ort Su a6x* 
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indei Gfuppe hier fiu seine Betuxupt^ojifett Iecjhc ßeweuebei- 
bringt^ ancfi nelb^ Iccid BdjspicI cinei völlig sdlgiocilasen Vollem 
Aübilut, iPiulerii iXeh auf Bü John Lubbockü Daile^pge^ 
stiitzt, hAbCü ivir es htrCf snicb imr mit diesem nt tun» 

GcgCniibef den ctwdbnten ilepü^hen und Dtiftnbven Au- 
lichieup die dt^di nur mehr vctdüsdl hoivöT^einrteii sind« wird 
nttn von daer beträdidiehen Aniiah] der bctrotiai^endjtim 
Füftcher mit «rdi bestem Rechte und schlägendeu Gntxideiii 
das Cegetueil, uko dti universeOe Choirnkter der Keti|rionj bes 
httupiet. 

Seb<m dewit in den jdit^ tmd i8hi>7 

eradiieneae ,M\g!cmcm£ ktitiscfie Cesehichte der Rdigbnea^ noth 
heute dn sehr Hudt in, sprach die Ausidir oiei« doB 

nichts »D UDtturiiaJlsam nus den allgcindnea Anbgcii der 
Or^^nisaüou imgchildcter Mmsrhen erwüchit &k die ErkcimttiL^ 
«wi \^«rdvutig bülttm- Wneti« mid wir» darmir hin, wie wenig 
man den Zengpit^n der Rcisebeschreiber^ die gewissen VülkerD 
ölte Keliginn abspriiiien, ohne weitere» Cjinuben ichenkeiz kBnne- 
Diese Mauncr worefi leib nicht lange genug unter de» tietreBhn- 
disn VüÜteitiM nm dieselbeu stündlich keweu la Lernm; reib 
hmchtcQ eine x'orgcfiiBte, olbu holur Meinung von dcrti Wesen 
der Religlüti ab ootcher mit und irerkontilcit daher eewbec niedere 
tmd rohe Fanoco derselben« Mcintis reigt an mekrettn Bei- 
ipldea. wie bbwdlen SchriftndleTf weklie Vülketii alle 

Religian obsptechen« durch ihre rigeuen hü^Jimgen den Beweb 
Ucfenip djiB diese Vniher den Glauben an büherc lITciefip Cidater 
oder S^im der VenKtorbeaen u, dgk m. habeitp Tor denen sie 
Scheu ettiphndcTir denen sie Opfer darbringen usw^ di^ sie obo 
doch eine gcnhsie Religion tiesiueti. Das «igt er bei Collin« 
mti Bcartig auf die Au^niücr, bd dem Mbttlonüt tkg^ (Ba^rt) 
roit Beia;^ «if die KaUfomier u, a. m. • 

ln mnicier Zeit lind Männer wie IL YL T^lot* G. Rot* 
kuiit A. de Quatrei'ageii Ofcat Feaebet^ Theodor 
Wniu, Adolf iaitlaup Mia Müller^ Friai Neuwied* 

* Vfl MdaiTJi 1. a 0„ 1, S, ra—15. 
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Walckeütfiif!!, TielCp Meiulcke^ Eci i^cll er o. l tnii Etiir 
^htrdcahdL für dtn Mniverseilen ChajTiStkteT der Ridl^on 
(ceteup tiöd » darf dal» wobl ol# btsöndra wichtig und bedeut 
*Am henrotgdKiben «ndcrip daä die Mehrzahl der Gaiantiten 
AaLlirotjKjIo^n und KtKncibgeD von wohtbef^ndeUfo Kuf 
sind: rDfibesaadere Tjltirp Roafcoif nnd Qaatrefiigef haben du# 
hb^rerüilt auf wdehem Lubbock setire Theene aufbaui^ einer eiiH 
j:dierLden sachgeimä^ii Kritik untcr^ogeD und das tlnzüretchcsidc 
hdtjei- öeivci^nfl kloi erviwn, E d irnrd B. Tj l ot, der gröitc 
unter den iTiodcniefi Ethnologeti« tat die mit der Uuu dienen 
Crniddil tiful UcsorincnTidt ut berillunten Bodi Üb« iJ>ie 

Anfliig« der Knltnr^p Hd. 1, j| 13 Gusraf^ Kdakofr« der 
achniffinnige Vec^er einer uGesehidite des Teufds'^ widtnnc 
der der l^ufabockuchen AnjEidiien ein besonderem, 

hdehri Inicrtuanies, Inhaltrekl^ tmd (ibeneiigendes Buch: ,4^ 
Re%iotisarc3eti der lohbteu ^amrvqikcr^ ^Ljet|;aig tSSo), A. de 
Q n I r£ fn gesp da* rühmhehsi hekannre flwuci^kbche Adhnipoldgv 
VL'andte sich In sslneni Huche hurnoJne^ i.ifbboidt 

lind veneidiiirte glddi dai Gejuwmien den Sau vou der A%c- 
meiJihclt der rdigiöeeti VoratellutigciL 

VVer diesen bet ihrer FrüFting des Ipiibbockachen 

Heweismnterials ohne initg^ebrachtea Vomrtdr törgfilüg abwägend 
folgt, der wird ikh schwerlidi der Einsicht ver!sc)i1le0ea kbottefi^ 
d»& tatsäU:h1k;!i kein irgend ziiverläfidg« hlatenil vorhanden bt. 
ndchei dMü jgeeignet wfitre, die Theotie vtm der vbUtgen RtilglonS' 
If^igke^t gewisacT V<V[kef zu stMzenp Wir Irniei] aus ihren Dar* 
legnnginif wie wenig xaverlüssigp wie sebi nut Vorsicht auixu* 
nehme» im nllgeindiim die Hdiaripüitigen deriedg^ SdiriBamllef 
stEidp «rdrite bet diesem odiw >enem Volke kumreg das Vor- 
hEmdetmcln irgendwelclicr Kdfgioit lenpen« VEa* achon Mdnets 
an etnjgen Bdspfeiea anfwies, begegne uns hier Oft« und sciutrfer 


^ Edvard Tjrlofp Dip Aoflsce der EnJlut^ bialmadninftii 
Tiber üh Entvin^lmiE der MfibotogiBf Phüoiapkic« Kehgim Kimn and 
ülur. Im llealR^be abertrigea tm SpEUgcl wt FaikVp 1^1»^ ^£>^31, 

* iS?7, & J4gir. 





4“ 


Dir Li'niirabUill 0» ttttieiAs. 


bclencbtet; dcf inaere Wlderspnich, det wielc (l\ctiST Berichte 
chaiakleriikrt NkM (ninder deulUeh liilt die ObrrilücHlidtteu 
tmd Kritiklö<igkett iJo meinen htcfhcr griiörigco Beobathiungen 
and ßehjiiipUtngeti EUt«|;e, 

So lui JL B. Dr* D, Leng in seinen JJuebe ^Qucenslimd'' 
fon den [/rdnweJmctn AmttdJciis belituip<et, de bitten nidii nur 
kane Vomdlnnn' wnt einer hdchmai Goiibeh, einen) i»diOpfer 
und tUducT, keinai G^enslnnd der Anbetung (urfn Idob kiäaeii 
Tempel, kein Opfer, sondern überlianp« ^Jciib^ n-ju ir^eodtfie 
dm Chi«»i<cr ilct Religmu oder T«%ttid(cr Cebriiidie hfllte, iro- 
dnreb de dch von dta Tieren imiemdiieden" 

Dkt Zeugnis ist vidfcch mwcrtet »rorden mü (jpcii grHii 
luii dansdben Bncbe I.ijifs liarfof, daB dasselbe cntsrikdeti 
tinrkliüß isL Er boicluei t, B, daß die AnstnlUrr eine gei™« 
Krankheit ,^cni Finlhis»: Üiidrahi, dns bdim (kälcs. der 
Kwe Freitdc am Unglück hat“, mschrdbea. Ebenso, difS die¬ 
selben, wenn sie einen wilden FHcticoatock oitsnchmcu, meitf 
«was Hotiiir fiii Btiddai xurücklisseii, einen Geist, der di Urheber 
einer UberacbwcraniuaB etwAdnl uimI wahredieialkh mit dent 
eMtefwähnt«) Had^Tih idctitiich ht Femci, daO die Stimme von 
Qoeeiulaiid die twel Jahre junge Mädchen opfern, nni eine b«» 
sthionte böse tlorthdt zu «frsübnen, Eotlllch fUhtiLang kUm 
die Angabe des Rer, W. R idley mt, dnö diejef, „*o oft er inti 
dm EmwqJinetii verkelirte, fciHÜ, daß jk bestimmte Traditionen 
mm übernatÜrWebfB Waon hauen, Bnlninc, dessea Sjimmo 
»ic im Donnei hären tmd der die Düige genutcht hai, von 
TorraifiPllHm, dmn Dämonenfiiliicr, weldi« der Urheber der 
Kiankhäim. da Unglücb und der WeUbd« üt und in Gearalt 
«ner Sdikfige hei ilirm groSeti VoBimimlnngen erscheint" Mw,’ 
Ähnlich wie Dt. Ung haue rrlibcr Colllns den Amtraliem 
alle Religion abgcaprochea, Meiner» »ber wies dwauf bht, dalJ 
disseÜÄn Schriftstellets weitere MiUciiungen uhcr S«lfinknU, 
Gelaierfiitchl u. dgL m. bca den AustrnlleTn diunil nicht recht 
Uberehttlimmten. Gegenw^ilig wiram «ir dttKh die 3kngni*e 


Tjflor A. fc. Ok* s. iti. 


* Tf\at k L n., S. |]fl. 4 t|. 
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viriler Beobachter, wie Üldfidd, Cimningbmn, liowiUj dUr^iilc, 
thmon^ Subhiiitge und mnnttier undcrt^r« daß die lüicigdborimfiD 
Atulralieiit in Lllen Güf^den des Landes w GcuHeip Dämnficn 
uihI Gouhdtdt alkniit gtauhco, sich vor iliäcn IQcthienp sie 
verehra^ thuAi opfem il ru* * waren tm onem ithr 
JdihiDen Glauben dieser Art sdkm jntr Zßt der Entdeckang des 
l^de$ erfUlt (Ti’lor a. a. Q,| I, S, 413^ Ja^ tie ^nnben^ wie wir 
jeitt sicher wüssen, lu ein höcJwr(5S» j^titcs VVraeup ilaa un titnuna] 
wohnt und idte geschs^Tcn hat Es wird in einigen Cegeaden 
KoyAjif Itt aud««! ttawMal (PoUrod) genannt wird mit L'orttJi, 
TiUueUj Ciesiiiigen und OplcTn veftliit, bcdnflufit auch fmj^ldi 
das litliiche VeriuUten** In ^fennnisic gilt Motogiiii als Schöpfer, 
der UBf 10 rufcD bnincht; „Erde ejacheine! Woescr cjrscbdneP^ 
Er biies uud was vürhaudiftii ist, war emiiliaireiL Audi 

Sntuie und ^Locid werden wdrrL d« Foftlebcn [tei Sede mch 
Tode wird R^lzubl * u. dgi in. So sidd die angeMIche 
Rellgionsbsigkdl der rJtigeboreueii Aimmliens atu^ die grrwia m 
den fueditgst ftdieniten V^dlkcro der Erde gehören 

Auch die Polioesier und fpesidl die SsiooainsuUuer werdcii 
au/ drüge oberäürhHche Angaben hin von I^bbork lür religioiBl0i 
ethlftn Wie unrichtig das ist, davon kann nmn ^ich dsreh die ^tJii 
KorkolT (a. u, O.^ Su $4 — xusmnmcngeaicLhen Augniien ubeF 
die RoiigtOa dieser VOlktrr kiclit ubcrteiigen. AuOo dem G buben 
iin uhlreiche Idemete ueh] gröbot GektweaiiiT Dinnuien ttnd 
CHHUir hnden «11 bd den Polynoiern* auch attf den Satnoa^ 
iaselo, die Vetdirung eines KauiMgottcs Tongakm, der hn Himmel 
wobnt und die Geschicke lenkt Waits-Cieilaiid nndei die Dai« 
Stellung d» poijnerischen Rcligioniwcsens achwierigi giemda 
wegen des gnoaeik Reiebturns d^ pülyneausdieD HhimieK ^wekher 
ßklu minder belebt ist als der jedes bdiebigeti Jndogimnanlselieo 
Volkes'** 


■ 1 . s, Ö,, Sl JJ— 

t VfL R^ikeir h 4 ^ S. 3«—41J WiHi.GeJlKDil, AaULfupaio^, 
Vt S. 704i^; An^icw Laaf, The hfilinf of KeUfi^^u (t^enh 
P. * Raekäff a. a, <X, S jq, 

* Wtiti-CvTland^ AnthropologEf^ BüL Vl, S. frjei 
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Ätmiidb vtrhUit ts «rieb mit def änj^licheti tCeUgiDRsloslgkdt 
der NemcdMnder, der Twamler^ der Melmeder,^ der 
Hfiier, der Itewohnei der Fdewiiuwlo und der Din>£»dißifel, der 
AndfEmoDesenr der Grdnliüifier mid der n. m Sobald 

mmn tie tu pnden beginnt« cmdicii sieh die lietrefTtnden Be- 
iuiuptniigen b!a gnfiK halLlor und nichtig ^ 

Nicht ocdcTB st^t ci cuich mit dai Volkem Amtrikns^ 
von denen ebenfnlhi rklc für rtügionslofi tfkläit wnrdeti sIikL 
Zm den niedrigHt siehendcD untieT ihneti geböten gewiß die 
Feuer linder, die sog. PesrberilK tür deren Rdigiauiknlgkeil 
nkht nur Cpok^, «onikm ancti Darwin vom Ltibbock als Zetife 
oDgelUtm wird. Dodi aticH sie wndp wie wir jmt wlKeni durchsia 
pjelit ohne jede tebgiPsc V^orsteHrmg. Ja, ihr Glaube „nn ein 
Wesen«^ du in Gestsk dnes lehwnneu Mannes in den BcrgeD 
umhergehe, jedes von Menschen gespmehene Wort liöre» 
was ile itiu« fdie* * lind uaeh Ihrem Setrsgen abi fUole Unheil 
eende, ibier AulhVhrttng gemüfi Wetter cinrlchte^' \ ist itmtr 
sehr piiimiiTi aber sogar einen dcntUch au^ft^irochenen 

nrnmllschctk Kern. 

Don Felix de Atara behnuplete ^radmr. die Ein¬ 
geborenen Sudamtuikiu tuLltcn gur keine Rdlglon. [lern stehefi 
aber niclit nur die kUiren Zeugni^fe veiscbiedeuer anderer 
Beoboehier gegenOherr soudettt de Ajtaia uitifhl sein tdgCDCS 
hinfiülig, iudem er lu R selbst berkhtek daß die Gimnas an ein 
Wesen gbuibciip wtltbcs die Güu» bdöhnt und die tkHen be^ 
straft 11 dgl^ m.* 

Yqu deft Tnpirutinbas in Üraailim Ist wiederhoh bo- 
h&uplti wotden» daß sie gins religicmikja wilren. Doch wtBUtt 
wir leert ireRfptcii» lo viel b^lmrnt« dsB de an Cetfter 
gUnben, insbesDüderE an dn bws Wesen ^ Anbaiijp oder 
A>^gfuiii genatmtV Auch deuLcn Ihre mu Ldiy« de Ijxti il 


* V(k Hoikoe 1 , «. Or, ftfr- ^ 7 . 105 . tto- 51 — 56 ^. 

^ MjtukolF !■- o. SL 51^ iCiag aaeI t'tli-JIOjr, Norri^v« af thr 
«umr^TipjH^ IL Mr ^ Advciitun und Bctele, ll^ pw tüla 

* VkI Tjtof 1 , a. * V|V Rodtoff ■. a. S. ^ 
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bochriebeniai Utäijche und Lehrtn entscMcden laf rcJigiesa Vor- 
nlelLiutgen faitt 

Mtsstonöi Bse^ert bebaopitfite von den Kidifomirrnj daß üe 
gfiHT ohne Rel!i§ioii waren, doeb schon Meinm löff», vd« an- 
die CtHocIr irareti, Bof welche Kicgcit diese Bdianp- 
tiing slülilt InnriiclHjii vrissen wii durch suidciO Beobichtci, 
dnü den Kallforowni der Göttefglaube dmtheus nicht fehlt Und 
daß rfiesöD Glmaben auch ein ratmlischiti Ketn mcht nhgeiit, 
di tbi Gott, wie de htofnis bericbM. der Guleti ttetmd t*l 
Und die Biiscü fitnü *, 

Auch bd ouihchcn mdeien Vßlkem Ainciilti», deren Reli* 
pioiulwighcit (|[BleE«ntIich behBupte» worden ä*. hat »cb dies 
ntiriitrjjjdich als dtmehttus inlj erwiesest. Ebendaadhe ){ib vcei 
»cncbiedcncn nfrilaiiBcheB Vttlkeislöituneu. rmi den Bnfldi- 
tnlanöB, den i loUenloucn u. il. dbor welche mm die betitßen- 
deo Atodinitte in dfm melirfhcli erwühiiten Duciic von RosbjfT 
vergleichen tnag- 

Dcf beluuinie KtiidochuttgateiseitdcSir Samocl Buter leug- 
ncie bd diier keihe aüikJuiiBdtcr Siujnme die üiiaicni ligend 
wdcher Rdigimt, In einer Vcelesung vor der Ethivolofiimhcn 
Geieilstluitl in l^oodtm sagte er von den ttöidUchfitcn Stämmen 
de* weißen Nüs. rten IMnkriS, SdilUtihen, Nnrfir^ Hohn, AUabs 
und Sdürs! „Ohne uUe Aufnahme and de ohne diicn Glauben 
«B du bÖheiö Wesen und kennen keine Form der Vathntog 
oder Idolatrie; die FinftenU* Ihres Geisles wirf nicht Eimnal 
dnith einen Stndtl von Abefgia'ibeii HhellL" — Diesen Zeugnis, 
(icm mm EuiOchst wcgeti der hervonaEtadeo Bedeuumg sducs 
Uthdren gtofleo Wert beanmessen geneigt sein kOuntü, wind ln* 
deicen voJUfiMruiien liinfhilig durch das etilgegensfehesulc Zeng- 
nb andw« auverübaieer Beobmblcr wie Katvfiuaun. Btoh-RoUcI, 
tjcjem o. n„ die uins maBcherlei Uba die Religloii dieser Stäiume 
dtt weißen NUs mitgetrilt Itubc». So kennt man t B die Opfer 
iJer Dliikas, ihren Gtaulieo an gote und böse Gdater; Uuco suien 

’ Roikdfl' 1 , a. Ci., S. 69 . Tj^ter a. w O.. I, S, 

1 Vit RMkcifl fe. •. 0,t S. 6&. 
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(kit^ den iiii Himmel! waKm^nden fkihüplcr Ifonltd; tlcsgleifüi^ 
kcMciii nh die Gqttbcit ü« hJuehn^ dcrt Sc^^sfiTer 

ctcif Scbilkkeo, weJchtu ddea bdUfen Häln odejr ^tmhi blichen 
lod it dgL ta. Man wird ct nach ttitedem mcht fm wngKrecht 
twllieiij, wenn T^^ai die Bduniptimg Sir ^muel Baken stk eine 
überdtte beKdclinei K 

Niir 211 oh berEiken dkcdlche liehduptnngcn auf ganf obcf- 
Hociüiditu und utigenUgendeit ßisjbitclimtigen Bad veidioicn 
cehon d£ifBR;i gaf kdne Deaehtung. So rrrmntete eilt Keilender 
de* lA, Jahrimnderls von den iSiiigdx>reitcn Flofida^ sie lütten 
^Jii Jceitie HdigioD, beriditet ruj^ldcb db« sfdbs^ dafi vt 
UDkenntnis der Sprarbe isich tiüL ilim^ gn aiclu habe vcfitÜiidigeTt 
kitiupeu, \Un weid tlitrdi andete iVcobacbter,p didl Ver- 
laiituug eine gaw irrige wjtr. {ilteusi^etitg Wert hat es njitilrikh^ 
«“erni B. Sir Thomna Koe^ der bkid auf einer Reise vetdi 
Indien in der SntdaulütHjLi anlegtc, vun den Hcittcpiotten 
sie kcanteti weder Geitt nocii Rdlgion^ 4;idcr wenn Dampler^ 
ianeb der Religkrii drr Hingdiaieiien von TimOi fragetui iTk 
Amw alt erhidSi ife hatten gar kdi^ * dgL m. 

Mwj mud ge£;ciiü'ber den alÄpt^liecdCn Uiteden auf dkieni 
fJ^ULnie öiieh ttdf iw Auge beluilten, daü ilfe WikJen v™ voni- 
liaeüi gnf flieht geneigt dnd, dem entopawcheti B«odicr die f^e- 
|idimit@e ihrer Herfen m enduUicfu Zt* dtr mimrlicben Schro, 
liber ^IgiÖEC ßmge jii redeOp kormnt noch die FitrehL m voti 
efen Fremden spotikch oder fdndsdlg beurteilt tmü hfiHgnfl Mt eu 
wellen i£« wild indat viel Zdl und Mühe kCBteu, ihr Vritrauen 
towcil isti gowinnciip daÖ nie mit toU« Offenheit über diese Hinge 
Etdi iLti^rechci:]. 

Uherhatfpt gnbürt seht ritl lUru^ tini in die Getülktswelt oeiil 
daa Gei^eadthca wOder StMmtiu; wirklich toweit cimmdTingeop. 
daii lOAn uuthcfitiiche Naclirichien hber di?^ben geben kann- 
Ohne diktringendes Stadiimi kuiin dn idcMs crrdcht werdöL 
Die oft Ulf Ul ffnehitger Ik^Uaciaw^, off snaf gnni ungesieHcrten 
Aogtibcu anderer bcruhaikn Mittdhitigeti der ftebottleti* dk 


* Tflw ji. a. O.p I, 3. 4ri&t 


* Vgtp T3rt«r Ih a. L 
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nuHn nur in eebeniKi mach etwai übär 4ic Rdigion der rota 
ihucrt bcsachtcp %^5tk)ef trt cftahmt incheui liabeu Vawiitinj^ 
gestiftet. t*<iclici billigt gewiü fni[ Reebt dit ttenicrktia^ 
des bedciueiidcn Ettuiok^cn Spruair der sich tülgtiidcruMOai 
ituOcil- iiKici ReiifecLde^ mtiB jaluetiLEig imiei Wilden wie dnet 
ilet ihtigen gdebt bobea, «he ^iiie Ansicht uLwt ilirf gciit%eEi 
^£u9tiUide irgCAfteuum Wert bcutf|jrnclicb Icdnn^^. 

Auf jeden FeiU kennen wir bk jctit kein V-olk^ erwleseiaet>^ 
cmiJ^cx] obtie ülic Rcügiuii d, L ohiic den Giauben au ilbö- 
mensdiiicbr, VVoen odita^ denei] es lidi 

iudu odtt wenigcf fiUilt, mit deiien o ilcb dundi 

KrtUUnng ihres U'illeiis in BrnktBii^ eh setzen sucht. Svr wenn 
imm fuh elticm fu liohcn AtdÜsub mi die t^rnftuag gehen wollte, 
etwa iiül dem Rcligiuu&begrilf Hegdi oder dem «Lam uidit 
cUiEtoloigi^ gehildeteu kimnle man m ejnem aiKläxeti 

UesnLmi — und gewiß b^tnht inandio litig* Urteil, 

i^rmiimüklt roifi MiimiuiJIren» lüf tiifehern VcrfgehciL 

Tviöt^ dci Bcihe ilcliüujitungesi mil großer VömtJit roruin- 
IIBit ujkL A iinnri dtirdmiis nicht für eine Urundgürltkeit 
diü TclighifiiUne SuUmne gefunden^ wenkn kdiinteii. 
kxmiinl doch m dciti Sclahiü^ nian mibse bei diami Überblick 
aber dk uiH^mi^dikhc hfeege der zu Gebote ttehenden Sfeu^nksc 
zugeben. dnß der GUmbe sm geistige — seine r^etiniitlori 

dcf KüHgUiti — sich bd flüfin iiicdeTeB iUssetj hmJe, not deuej« 
wir innig genng bekantit geworden filod, walireml die 
lUd ein itiklMTi Gkube oichl wriwiikn td^ sich ad tiltc oder 
anf mehr oder niindcr tinvüUstUcdJg licsdirtcbcne be- 

•rhrünke*^ .XNn- Fnlh « 9^ Tjdor — JniJ eine gewime 
Ahiiiidikeit tnit der EnüMiuig ‘ifOn den Voikstdämmeu, welche 
weder dk Spnti^Ue, tioch den Geiiruueh des Fesim ttenboi 
iolip;. ln dt^ N«tnr der Ding« Ikgt otchtSf wm die« unmdghcb 
tnachtCf aber hiiiiddt es ikh oiin Tidsacheni so müssen wir 
«€«*. bis jeki lind diese BtÄnnate itoch nkbt gefmden- ^bcivno 


* Vf{. E^eicHvIf VibiJkeztiuide^ 6. Aufl., S. iji. 
» frißt a. 1. rj., t* 41H 
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Iwin die BeliAtjptuiigr wirlüidi fpI^c SldmiiK ebbe Kd^ku:t 
eiiftieitn, obgiehh m theoKetlücb uod Ubiäcbtkfa yid- 

Idcht wAhT kh tith doch bii blchl auf ^etiUgcmie llewejse 
Rttozcn« wiq wir sk Rlr sü i^u5nabmsweii< VcrbiOlnisac Jii vej- 
liingoi berechtig ^ 

Mit gio&ef l-lj^tsdUedeiibeiE trEtdIt der Aiisgetetcknete Kdme- 
lofje Otear I^eschel über dieaeii Fonkv mdcm er in scber 
T^Vdlltokiittdd^ it3 t^icDen wii imt die ob 

irgemiwo auf ü^en ein VoJiksiliinini nhne rdlgiöae AnTCgungCn 
\m4 Vorvtdlungcf^ jemals RogCiroüen worden tdi, ki tkrf fte 
ectscbicfleti verneint wcrdim/'' Und einer der herrvSTT^eiKUren 
Vffitmer der verglcEdiendcn Seligioiiswissenfidiaß» der Hallomdef 
Ti eie sagt: l^ehauplirngj ddÜ es Völker oder Slümme gibl^ 

die keine Religkm Imbcn, bemht aitweder nuf tttigmiaucr 
obnchiung oder auf Terwitrien Ideen* Kdn Sbunnv ketn Volk kt 
bk jctxt gefunden worden ohne einen Cikaibeti ob hübere Wqm, 
und RdKudCp die dies betmupteien^ iind spaier durdi Tatsachen 
wtdetl€gl Wüiden. Eis lA dcshulb Tollkomm-tn mlnuiit, die 
RtüpcpUf io ibrci lUgernelimcn Bedtytungp eiu UniversalphänomeQ 
der Menschbiril xu tiennefi*'*« 

Die» Induktiv gewuunene Reitdmt der modettien ethnolo^chexi 
Forsebtirtg itlmmi auk ■etiümte überein mit dem, wtA tchon dk 
kiitkcbe E^iEosoiitiiCt SchldermachetT SchcKing^ Hegd und 
andere rhilgsßphcn tqu dem uni verseilen Charakter der Keligiufi 
a priori ns» aligeuieui Ibetiretkclien Gründen bebauplct babeu. 
Die KdigUm — du Univtiisalplilnoiiieii der <\tcmchlicit, nui der 
ullgemeineu Üt^tiliariou detwdbeu imanfhiiltsaEEi erw»clyieiml| «ie 
auch die Siimcbci mc der bildliche Atiadrutk in der 

Hoch dio Potsie, deren Urxcüe eben dieser bldlicrbc Ai 3 »h, 
druck flusniMibl — da» kt nach meiner Obciwigimg die liditige 
AitiicbL vtju der Sacht Idi iknbe daß T^lor lu mrii 

gehb wenn er dteorelbch die Muglkhkelt von Mtmtebcusuimniai 


‘ Vgt Tjlvr iL i. o.p i, s, 41a. 

■ TleUi Oatltnei« p» 6; vaL W» MdUcfp V<wl«ttnptft lüwf <ira. 
ipfuug ttüJ die EAi^kklung der i^uaSbvrii S. ^91, 
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«ihK ^idie iMkf Retigioa lugci^tdiL Her uUjftchlld^ 

Befuuil, mdi. ilem es solche n\da g\ht^ niht 

hier,» wit ich meioc!, mit dner limereti NolweedixkdL Spraelie 
und Religion iiiLE£r«diddeo den SrktiscbcD vom Tiere* Oluie 
sie ifit er noch uicht MchscIl MH ilmrch iic wild er ev^ 

uiÜ ilwen crüfTtteu fkh ihiu unetmessene Wetten der EttliriclLhuig 
sufwtfrüii ttt^ iotmer^wttt^ aufwitrti. ^ 





DER URSPRUNG DER REUGION, 
VORBEfcfERKÜNG. 

N ichts UinnOgüclws wullcn wir uuteinchmea, Uniattglidj 
nbet «hoint < 3 , den UtspninK der Rdlgloti ta *> 

wie mith den UnjiniDfl: der Spuche, — du Pajtlon, 
da TO» SilUidlch umJ ticider bi* «if Sldnthd und Mm Mült« 
Olkm ciörteti, wa der tilldiLerneii poncliung d« Gegenwart ab« 
sdt DczcnnicD fslloi gdfis&cn worden ist. Auf dw ißdcien f5wle 
d^er cndicüit es ds ok mmhweidMut Fordernnjj, Jene Wnral» 
AU ou* denen die Religioci im Matsche» empOT- 

gemclUK». Wie liOliiitcn wir e* tonst «ottl wagen, ron den An- 
rbBgen dtarbch« Rdigio» «i teden* wenn wir nicht *tt»or fingen, 
welches Licht die VergMdiung aUet Rcligkinet» d« iW« auf di« 
ArdHug« der 'ReUj^n überbnupt wiifi, »wf die i^fchischctt Wund«, 
nus denen sic ep/mchnHi. Schon die verschiedenen, über dicten 
Punkt verbreitctcti Aodehtea und Theo rJe« itOtigeii uns d» «iö*f 
Stdlnnendhine. Doch wir wolieo inw streng aa das Tdsachen« 
nuueiid tu lidiäi tofhe» oiid von disicjii aus nrteiteu. Wie weit 
M uRt mit Hilft desselben getingb Jene Worxdn «lex Religion vo» 
4 4ynt Itemb ln die Tiere in vetfulgen, wird die UntersticKung lebte» 
Die Psyche des UrmenacbeiJ lU lefcorairoieröi, den Anmii 
jener Witred« der Religion, ihr errto Wschütnn von nnleo «luh 
waiu lu TcrfoJgeii, sdJCini dem Bemdt wiisenschaiÜielief iot* 
wdiung enlnickt. Dennoch wird es nicht nm m^lich, fottdern 
sogar notwendig sein, sich Uber gewisse nllgcroeine tforatusetiiingeit 
nndi Ihr Jene Xeli «ctum von vomltereli) zu vctsUindigeo» Wir 
werden dadtirdi Mldvcrstundnitte verntelde» nitd, wie ich glaube, 
nach Fehler, die von »ndercti gemacht find, 
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Was dcflfi ibs flir Wesen, in dcmtJi und ma denen 

SptEkche und Rdi^fion »eh entwickelten, — die mit und dorcli 
Sprache und Rdigioii iicli xüiü Menichentiiiii cmporratij^ctL citiiKjr« 
wudtteii^ 

IkU halte ei tiir ein un]t»tTejib«T& Rcstüiat dei 
tiatnrwjsMnsehuiilkhefi Fcfr^Jiiin^i dud dle»i: Wesen itur dem Wc^e 
einer unabsehbar langen Entwicklmig au« utsprthighuh Diodeten« 
duschen Or^ßni^atxm^ tu einejen hbheTcn und und 

endlich jimi lLik:hift£n TrpEi&, den wir kamen» etnpaigratipgeti 
waren. Ich hdceatic ntlch dmnlt uia AiiMu^ der ^ogeoumteu 
I)esiendeiittlii}orie. Wit hoben the Wahl Nur awd Annahpaeq 
■tnil mdglidu EiJtweder Ut unsa kotiipliiijeitct Orgnnismiti plGt«- 
lieh in seiner ganxen K^ijqthsimbeit entsumdenp mp, g^fchaifen 
wordera. Od^r derselbe hat sich ms eiuGichen Ot^bmen aU« 
nUÜiiidi eiiivickelt. Fine imilrre Mhifhclikclt fpbt es ukhl; let« 
thiro iwn dMur. Wekhe mu bddeii Ammhmfiq die gtdööe Wahr» 
sdietuüchkeit Hix aleh liat» eraehdtiit mir ulclit rwdfdlialt Über 
die Wege jener Fnbrickhing wird die Wbsctisehall fnetlkli wnld 
iiTtTner nur eu dnem MnTiÄherndeni nie <0 einon ob^chhefisnleTi 
Re&ultnl gelunj^cn. 

Man redet «On Urmenocluin. Doch ich will vüii jenai Wesen 
redeni die mich fikhr Mettschtn waren, die ent diüu hcstkniui 
waren, Menjfcheti m werdeii+ nach dem Typua thwr 

Üigmiisation. Dn finde ich den Anadruck UrmBiscbm iriclit 
picht beteicfinerEd, Es waren auch keine AiFor. Atis 
diesen werden nie Mensch Ciu kßntien tite Mcnfchcfi w erdeiu fcti 
inbchic *ie Un 1 ermenfcheu nennen, da. «k noch tititer der 
Schirdle im Maachliim« itandaw Enrt iJs sic i?|Tfacliif nnd 
Religion gewonnen, entwickcli, in aufdümmenidciii Bewußtsein ge- 
scluUfcn hatten, waren Urmentchen aiii den tTnlenoeutchen 
geworden. 

Dei psytJilBCbe Bcsüind ihescr tTntemicixäelicii hotte olme 
alten Zwetfcl Ticlci gemein niit demjetiligm aller büket mgoni^ 
•taten Wlibelticie. akis derefi Menge fk üch empümiagei». Es 
fiiiiH duau ober nodt dn Mehr an EbtwkkiungsHllügkidt gekommen 
sehk, das man ja wunderbar iitimcn mbchle, wenn man die 
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I>ef lirftpnioe Jtr 

ihm «ftolgendc fotmcklmig deiMesi«hcnfi«daedita hrtradilel, 
Di« Mcht w« der gehßmöjsrqUe Ketm in töBön Woeu, der 
den üiiiarocn*eh«n £inn MeBKh«i* «wdfin tteü; da ^Mllicbe 
l'iiiihe» det ni-rhrt ).!« bi Lcrdichen fTaitiin«i »uflodcru sollte 

Man hui bd der Koostmküoo des UraprauRS der Sprache, 
der Religion, der «jrtbotogic oft geniifl den f eUcr begaaKen, daß 
tnan den UttoemctHai gewkssemtaikn plÖUlich mi««» ln die Nüiu. 
niltlen in die ganre t'hllc diier RTolien, furelnbuim oder »6hl- 
ljUigen Ericheiiiuiigeii liincin stfiiie und diese imti anf Ihn vftlifiii 
heO. D» ttannte a Aam üb« die Eesdieinung der Sempe, da 
hhnseiudte, de» gesUmtö» Hiinniels, eolaelicte neh vor thjonm, 
BliU und Simnn und awehtt: durch solche nnd andere FindrückC 
ftnf geisttge RevohUion durch, die endlicb tui >jal5tehtt»g der 
Sptnehe und der Rriigton fübiie. 

Doch wie euipnudungiJhhtg, wie eindincksäüijg auch jette 
Unrenncnschcit gewiseti sein tnd^n, wir dürfen hie vergeesen, 
ddß »io, ehe sie Metttchen worden, ichoo dtueb ti nahariih aK: 
ZmtrüuQie mitten in der Kamr steadenj in Ihr lebten und itarbeu; 
(hkO jh«»»« also alle ihr« EtscbeinuDgeti schon durch mdhue 
GeneialkitiOi so woldbekaitnt und veitmut waten, wie auch den 
usdercn liüherer WUbcltieren. Leben «ad Tod in d« N«ur 
war ünnja dsensio gdüufig wie ludi eine FüU« sorUlcr Er* 
»rhrinuoe g^ und Institilte, di« sie mit anderen Witbdlieren gemciit 
hatten. Es wird sich apÄtcr Eeigen, daß diese UO aelbrttefilllnti' 
liehen Vomuaettungen — lelbstmilliJUttich nur dem Standpunktu 
der Omsetideni^ieale — nicht bcdculuogslir« sind fUr nnMiv 
weitere ünKssochutij;. Wie weit und in welcher Weise die 
dm Uotennrüschon alle diese uttttüiligni Eindrücke «it 
fassen und itt vetarbeiteii imstnod« war, wie wdi von eluetn 
ikwußiwerden derselhcu ceredet werden duif, Ussen wir rot* 
Uuifig dahingestellt. 


NATURVEREHRUNÜ. 

Weldim ttnd denn die An&CGO rttligläscr Bildungen? Anf 
welche Wunem der Relifpün fUlirt uns die Betrachtaug der 
Illcsten wh) UTapttUigUdutetr tltiet Fornen? 
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Wenn «ii tAw^ um di« Mine (f,*s JaUrliimdciti mlei wülij 
auch noch sfÄtef ui dkjiSDi^iu «««fche jkh ciI* dtn fl«Ü^aen 
dn All«/tunif cd«r «Ict NaluivOlkei- «b Foiwhiv ohne bonr^io- 
licUc VorelngeifenniiienHHl b»düdHgt«i, diese Finge s^ftchlrt 
hiUteii, donn wtlrde die Antinnt der Ubeiwi^enüen MehrühJ. 
wKJiD nicht liut aller gelnitet hob«); Nanwerehnii^ bl der An- 
fntig, der Uispnug der hdigion- Men war es nJlgnaein ge^ 
A'oTiiit, alle die sog. luilüriicheti Keligioneu (iw GegenBis su den 
adenharie») ^vjb ciacT Verehrung der Neturettcheuwugeii inul 
gewieier Matnrobjekte auageben «u bsaeti- Das galt (Ur ko seRnt- 
vetsi«jKlllch itnd schien so dendich mu dont Qiaiikter lener 
Rdigtonen hcrvairulewhiea, daä die meinen kaoio dateo twelfelien 
uDd sch dämm euch gar nicht die Mühe gabeuf dies ent noch 
bcmadcis nt licsrnseo. Auch (Ur die Indogennnnitcben Rdi' 
gluneo war dlei aUgemciii at^enoiumen und fsst die ge sam te 
eboTulige vergleichende AivtholcigTe hat!« duse Aniicbi ru ihrer 
Voraiusetiung. 

HiniUiitagi;, WD die ThfiOrie ™n Scfkukutt Ah dmi Ur- 
•jiniDg der Religion sith stark Lu djen VoidiergTOwl gediüu^ 
bat, wOrdc die Atilwött wöbl w^udieh Andcnt uu^fidkn- Micht 
vtnige toncher wullrii nUe RcligLuu mti die»^ lem^mi Frintiii 
■bteitciL Auderr huJtei] tm dti T^attnretelinnig als ürff^nang der 
Raligioii fesl «ud j^iehen dem äeelcnkdt nur eine imtergeocd- 
ne£c, ncbensächlicfie, nidit speziftsrlL religiöse Uedmuug in. 
WTäIct audcfe, m denen wich kb gdiÜTe^ icben ifi der Stünf* 
vetehmug tiwl in dem Sedcnkdi Wundn dei 

Rcbgkmi dk fich nur io tnuooigfajcti^r Weue miteiiuiDilrr Ter- 
edditkgerr. 

AVir werdfio inf tkn Setieul^ult und ^eine ß^cnliiDg uh 
Wtir*«rl der Religioo tpiUef ttt vprcdwi Itomineo. ZunAchft 
im&x wit dir Naturrcr^limifg ln gleicher Eigtovrb^ iw Aage- 

Ra hl iiUrhi cd vamnuiam ^ chid ntan dies Friuiip kugt 
Zeit fm AOi^schLkUKch oh die QueUe der wg. naiütVichcn Reit- 
giemen tMaiuchtcl liiiL Denn Jei dei Tat drilngt sieb tuii bä 
1ktrru:hntii^ der Rdtgiooen de* Altmumi wie det wilden VlSlkfiT 
in breiter Mjusctihafligkeil gcmdlc die Vcrebmui; der l^nr und 
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Des 


ihTW «kdi(W vicJgöltilü^Ten Etwclieinuiipeii entgtgcn. Der Hbtmoel 
taiA seine Lidilcrsclffiifliuigßi, SwinC^ Mond, Sleme und Morgen > 
löic; ÜM Lnfttdch tnll OeifJttö. l>oiiper tuiü ifüu, stümicn wÜ 
Winden. WoHhhi und Regen; die Krde mit denn, w« »le CdJi 
UueJ trägt Ticie Mild I^flanieii iiuuiclicr Art, Fe««r intd VVassss, 
Quellcu nod nüsae. Meer und RcuTKC, l'cUen und Steine — aic 
R^egnen «iw t«i MmÜiHgert Völkern dts Alietiun» wie der 
G^cntnri iL» CegenJtände teligiüicr VcieIhtuJig, wie auch al« 
K n^dgtmle l*crsmet] mjlhologiiicher lindlhltuigen, 

Ks l ipnn hier nicht itnsere Anfgabe »ein, dies hn dwclnen *« 
verfbigen und oachnjirfiiscn. Das Miteriol ist eia nnahKclihttiT* 
und tx für jedenDrum odenuklilüeli da. Ein punr Beispiele 
weiden genügen. Weriii hn Veda Süiya die Sonne «ad Ualja» 
die Motgearevte odo Agni du* Feoer und Vi]««, Vdla die Winde 
ata Gdner jmgcrjfea, terebtt, luil fj«lcni und S]icadeft geeint 
wetdeii. da kwia üb« die Idcutiiat dieser Goliheitni mit den 
benedeaden NoiiircTsctieiüurviceti achlechtcidingi kein Ewdfid 
walten- Odei wenn der ücnminc aeiiicii Gott |)otiar-*l*hftrT ver- 
ehrt, da sagt ui« ebeiiCdls schon der Name, welchi; Natiit* 
«ccheiniing hier fwgütdieht wi Die Vciehning thrt kweblendcu 
Himtndsk^rt;)«- war ini nUen Bttb>loti eifrig gqincgt. Sie ündeJ 
»dt wiich bei anderen VSlkern, vor allem aber die Vcrehnitig der 
Sonne und de« Moudcä üd uoialillgen. in vielen anderen Fättm 
iäl diis naliiiticlte ÄilMtmi der Goulicii olcbt logleicli erkennbur. 
ergibt mch aber Itei näticrer Dntetaucbiingj ■. R. bd den tiulbchCM 
A^TÜiCn. die oi^rJngiich Moigeti' «nd .Abcadslern sind. IHr 
Ueiiehung dca Goucs Wir Naturendtdmmu kann veidimkelt, aie 
kann gelockert rciiL DoeJi cs HcgCn geuügatd Tielc utaweidewtic 
kilire FmIIc vor, um UIhü die ^bc keincu Zweifel an laateit 
Die Nawrcnchelmini! leib« wird ak etwas lebendiges, etwa» 
Wirkendes, all eine Macht anfgcüidt als wohltHdg imrl verriirangv 
«liidig oder furchllar, oder aueb beides mglctch. Es liegt tiiclrt 
der geringste Cninü dalür vor, hier etwas andern a« nelien, nla 
einen einfaclien, elewentarcat, ps^thlichen PfunsO. Die Aimahnie 
der nullkalun Vertreter der Sedcnkuliiheptie, dw Mensch hsbe 
sich die Naiufobjcktc ent dann als beseelt ‘norgesteUt, nBchdeiu 






1^1 die Seelen obg^fbif^iiCT ^L^TkHzhea iii diesdbcn hinein 

leidet Eüi det hdciiRtcn inneren Unwahrst hciiilichkf?iL Wemi 
j, H. ein Julius Lii^icit dj£ AiBicht verteiüii;!^ djiß anth der 
HimMcl, die Soonüp rler hliMid, Ule Krde, dna Feuer nur dmlmdr 
m ÜbjdrifD reUglüsei Verehrung gewotden »ind, tkQ nun sirli 
die Seelen ymXmbcrJC^ Menschen in der^dben rlngdrüfpert 
K^oimend dorhie« woui er nqcii sie denigemäd atr log- FctUzilie 
imisidit, Y6n einem Himnielsfclbdi, Sonnamfiswh o, dg redet* 
dann liegt es nnf det llondi <^flQ wir c? bter mit eitiet hünit« 
lidiCb Konitinküoir rti tun haben, die Ihre Eniatdmng dem 
meb^ Terdanki, dn cinluailidi«; E^iinrip ab W^mid AUcr Hdiglon 
und M>tiioingie konseqiicni tlnichrujlithTen 

So trerlodeoEid iolehe K^uisennenz pudi cwheincn mtig, wir 
iliiirfeti una durtli dicielbe iiictiE JSu gcktimteltcn K<rd»rriikuDiien 
nnd diuchntia AottaLbtnerk veilciten läSSCiL. öu- 

mit der Memdt »ich die N^flturmcheJjittngfti hesedtp lebcadlg 
TCiTstelllep d»m bedurhe es nkhl jenes ktimnticli kmtntniieiten 
Uinwj^gcs. l>er (»gjxbifithe Pmeä war etii vitl dnfieheter, ein 
efLTnetiUrcr. vrie ich schon sagie. 

Auf einer noch ^ju^c niedrigen Slule der Entwicklüngj La den 
Anfaagsiiladkri der Kl|lturb]ldLlJ^^fp pi des Metncbcfitums, iieht det 
Mcnvdi die ihn niugehende !4ättir gieklifiotD mii den Augen dn^ 
Kindes m Altes enchdnt ihm bdeiilp wie et tdbsjj belebt ist, 
— nichi nur Tiere nrd rdanteii, fioodem auch Sonne ntul Mond. 
Winde und WoEken, Bache tmd Beqje. Ei legt Ihnen Emiifiii' 
dmigeti bei, die den BcmJgcu Uluilidti er ledtrl mit ihnciv ci ti- 
iSdiU tf^n Ihnen, l^as bt ein dcnientaicr Trieb, riet 
rdntibet] an abgescJiteulcne Getuer dnicbaus nicht vwatissCttL 
iS'ir fiLiden Um in lebhalter WiikÄamkeit bei dem Kindc^ tlitb tiuL 
Stöcken N Klötzchen oder Steinen irie mit lehenikn (Tcgenslinden 
»{liell luid mit ihneo fede^ oncli wenn es noch gar keine Ahnung 
davcin hal^ was Tod tmd Sode lieidt eiiü in und daß cs über« 
tiÄTipt rfwas dennign gibt» Es belebt, 0 hcsedi* ea iHfKctü- 
hrkrt die Dinge LofhokliTp EoiwiLlkÜrlichp und ei findet detm seine 
Ficude an siotehem Spiel dca Crcbtc^ Ein «ft BnlhrippcnKiitihJ 
ijder »oUiTOpopalhiftch genannlcf Djtmg zwingt ftv 
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Dingov. die Ding? miJ weh uil giekl« Srufc «i «cUcn- Ein 
ilmlicher Tririi, Drang, IftslinlEt — wenn nun «lö —, nur vbj. 
tttulidi iingehatet neJ stfiikcjf» mud in da> Menschen auf dtsi 
mileisten Pnifen dci üüiltficWUMg witicsam geweacn «in. Vid 
eUUher tmd nachhiiüigef «raLftltoa — »onjil lilillt er nidit m 
UMjeutsanKs, Dzeerndes (cimffon tetinnen —» nbei doch ntiuieihito 
dn bfaulicher Ttieib, Wir 6nili!n hier beeiatigt vss die iMdogisclw 
Wkseuduil gcäuidHi hiii: Di« Oatogenw w* rin Abbild der 
f'li^k^enl«, d. h. in den Anfhngsstidien seina Werdens nucht 
das Individonni eine Eutwiddui^ durch, dk in grolieu Zug« 
und oft nur ooefc rnditoenUiT. andeuliinfetrdw, dennoch deiulidi 
der EniwidkluDg «üsptiebt, wefcHc «hai di« tJminng, der o- la- 
gelidrt. ilurchg«tüu:ht bar. Io diisinn Smii« dllrAai wir nodt 
beule noch vwi dnem Kiodheitdker der Mensdihcit rede». 

Dieset Trieb oder Diang, det doi Meuscheii duu fültn, «di 
di« Dinge beleb*, bei«1t. [Müsnilftrieil nrnmleUen, ünt «twits 
mtl detn Itociischen Triebe Verwntidles. ««d gaiw tiebiig bonerki 
Tyl« (s. iL O. II, S. aio). „dall, «ns fOi uns Dichtung iti, dem 
altalcu Metudieu Nsturonicliiuiung war'*. 

lüae aiuniiltetbate elemcntnre Nrit«iao*cbnmiiiB wird sodmii 
nodi mllditig «tilcrslim* dureb do andncm cbenisilU olcmenbir« 
|isfdi»ches {‘hnoomen, lUunlich de» Trieb, ftlr jede rrschdrnuig 
und Bege^jptbet* oftch einer Dnftclie oda einejo Uriwber w 

TI| |»-V|I. _das KaiiiullliitnbedürrnU. — in welchem cjti 

kundiger Etbunäoge. du Fotschrtt wie Oscar Feichcl Kersdcni 
die Wund der Kellgion *idib «n VorbiittJüng dieidings mit dem bei 
kindlichen Vdkm «ich findenden „Uivenntigea. dk Gcgeiutsnde 
d« «titßli«1i«ii Wshmclimungen andera nls beseelt lo dBoiMW***, 

■ nie Suite l«Urt wlblündlger: «Ws* am die ralwnsra{iUc öber Ja« 
t« wichtige ütmeiii io äff Itrlt^wi da >liatebcage*clileeltrteK flb« dir 
Verehnrnf der Qnelirji und Seen, liirbc utid FtBwe es leltres bst, baleU 
emfiich diiiia, daB, wm iBr im» OieliUinr bt, lUm lll«leu MebkiIi« K*lui- 
wxri diJ (ftf palifctit ififJjti d** Wiäitf &iehJl siuich den tiöcticn 
wun ICtnift «rqdi- VVüikmi^^ «oadf^T^ mil Leb» u&d b^pbl 

lidJidcUc'» uiw. 

• PeiciitL Vdkeitandc. ^ Aid, S» — Vji 
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0 ^ eben dÄiSGlben paTWdüJclien Pliilntimäi, von dem wit flüf- 

stiu), 

Wffin der Ekmiiirr föJit, weitn die Itliue iTidtCsi, da mud IrsemJ 
>e^uirLd da sdnp der dit*e f-Ifichcmmigeii Qttgl* dei das Foicr 
ochLniderV cIm Getöse bewirkt l’lß ist piemaDd lo ftdicn dott 
ubcji, und em Mtuiitli köntslc audi w> Gewaltig« niclrt wirken, 
aber- doch düinki skh der ^tenseb den üthtber des Flk&iKiDieiis 
nnwillkütltch sich «Ibsi IhttUch» wenn bmcU cm Hugdwuce ver« 
grödcit oder pHantaalneli vctlfideft JecHn ambiopcOTOfphischcöp 
inthroi.KJi^hisck'eii l>raoge folgöid^ ÄbiUicb wird er bei vnl* 
fajUÄhtn I^rsdjcipcEngeii* bei Übmehwermnuiigai n- dfl. f£L uc- 
celLea, 

Diese iihanlaffictmiÖiEe Setmug eine^ UT^chc; ein« Cihcber& 
fut gewijä* ntttufKschdcLüRgei hatte et™ Befriedlgem^ Sic 
befnedi^e das cr?nti:hcnde oder schoij erwachte Kauuiiim- 
bedüjfnifi h lilc bc&icdigte Etncb n^kidi djcm wvntchendeii^ mmtcr 
kriftigcf attli regendeii Spieltrveb der Fhaniasie^ Wir kömmeii 
anf dt« kulcre ikiheibche McHoait fptiter ruräck. 

Diese pJvantisatcinidiEe ßcCrkdigmi^ dm KÄitsaifctfttsiicdurfnl®« 
GlIU aber keinisswep dafach Tiisammeti mit dein Triebe, der den 
HCfdeaden Meais^rhcn die ^i'fttiinpachdniKtgcö ifcli etwas Lebendiges 
LiifiL Der ÜUu %- fl. knim als etwjii tjsbflidjges gefaflt werden, 
de^i iFstmer desgi Sic fconnets ab sokhes trefarthtfit uod verdirt 
werden» künneci DÄriiouen oder Göu« werden, wo dann der BUö 
etwa ak fetirige Schlnttge* oder als das in den WoSketi im tebö» 
apnngende Kcücr oder dgl. cfsdicint Dann kann det McrrcIi 
eher auch weiter Emgen niKh dein jotuind, der Donner und BUö 
^ftiacbrv wie ein Mensch oder Tier etwas J^machc*. Damit liat 

* *^1 nher di«=n Wnki l 0., Ih S. t6$a.: »»Wann e» vahr 

itw Dklotf lAirtj Fcfl* 4|id pciluh rcnmi EQ^i>miT r^mip in 

hatlen die lotica Sfinamt iäer iUalfii Jt«welicii iHa* Qmllc dtr Gltlcii- 
hclK^kdl lit skli} lAc T-cnncckteii fhe Unüdim IMnfE tu ibnt rJ^^wa 
na ftkiSf«. Uewh ihMa *4mi Elfen «üd 

Onamci« GfspMi4rf tutil SJouen, lifiiwam «ad Coitbdtm ibe lctiGvdi^«i 
^^ttsOalicliies (oainifn Ijcbcai.'* *• MP eno ihcj^pHT dir 

ertflüi^ Wwu M Lfer frdliiifa tenaicrgjlffra» Wb ktmmi^ dsL^Kiil ipIttT 
iBfUck. pk Stölk fcfcibi# ifö Ohriigea sber ilocb bKcrbcTp 
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ili« rtwOMie dura Sehr in hititn dir Enicheinuiig getati. Ilct 
cigeullicht TUcj btelbl verborgen ^ wirf nicht gesehnt tntr 
\nor«iil9g^fefxt« ^iee^iL auch ein Mensch ooe dcni Vmleck einen 
Ffcil whieSen oder einen Stein fichlendjera kaim* — EbOiifo kani^ 
die Sonne ab Eebeodige [urscbdnutkg; gefkOl wmlen. ^(dJl 

Jumn obei tiudi mixt ftngcn meb fkm jenmnd, der die Sonne 
vikHldii liüi. der sie mim auf einem VVo^en lähtt dgL Der 
Wind kjuut idbfft ul» ein lebendig Wesen ^jadt fvtTdeni 9bcr 
aodk als dos fUosen einet iinsJditbaren Wesens:, aniil 0 |? dem Blasen^ 
das auch der Mensch mit sccnein Mttnde vetttmehen kmin, Onitt 
e^Knso ^neb hei tLDclaei] N*iiiiea4:hduiiii^en. Dos imsciiiimd£r-' 
iohahen tU aber oH dumhiLun nkbi leieht» ufi getadciii muiiügUdt. 

Wemi wir uitt icae ZeiieAp lidldubt \m^ Z^ithitune, tor- 
2U^teli£n nichenp ixa welchen lüo werdeiiden hTeitschefi, jene aut 
Untenucnschen m Uiiuenicitcn sidi ent wickelnden dazu 

gdanf^iip sklL die NaltiTdfscheiuuagoi uld etvm Lrhcndigc&r aU 
Jcbcudc odei Mächte vtmusudlen, “ «Irt, eidteicbi 

hdtijgeri dun gelaugten^ Mth dntt fo£che±i Auflbming bcwü± 
m wdtka — unter der Schwdie des BeiniBtsebä mttg sie sdian 
Lmge vorher ge^liiiunmen lieben —wenn wir uns dabd nocli 
Motueulcii uuücluuen^ w^lie iüe Ejdwjcldimg dieser Atiühäumg, 
ies|x das Uewut^iwetdc a tkoadhen,^ gefbtdistt und gesthtu 
haben dürfen» daun wird um vor oilem elnca bald in dk Auiren 
fanen: die S[>Tache, 

AUerdio^ siehe idt dondiaus mdit auf dcmi Smndpiuikt 
Maa Mülteri^ der gtmdeiu bchanptelr daü Rcbgioti ihic 
tk&üju Wimdu ln der Si>niche*'' Iiabe *, ihd HeUglon tmd Myiliü- 
lügic gewkaernnukn durch eincti SSwang der Sprache ihren Ur* 
tfimzig geaCktntueu hUtten K Sein Gedankengang ist dabei ia 
Ktlrxe elwa der folgendei 

Die nteiscen W^urxebt iler Spiuche liud TilfjgJteitortirrehi# 
ül«e oelmieii Ihteii Ausgang roa ruettKhhchii^ Täilgbdkn (wits 
Ndcd geseJgi haljföi »olij, und mtimndeci sortutchtt aas dem 

* V^h M. UalUr. r^imflithf UdigloB. S 3 * 7 . ^ ~ 

• Mia vgt luimiHdi H Mallfff, KeElgion, VmIcAmE ÄiV 

und 



D« tTmtwvbr «l« R*ilf toa. 


ST 


üejchrti, dds dfC^ Tä%lieiten begleitete, -—• tfem ctomoi con- 
romitans. Wollte der Menadi ttniitt auch vün dö ihn um* 
^ebcndtsi Nuturencbclnitugeti i ig wiiri ttwos ntuiEätjcur x* ic o n n t e 
CT gm nichi aaclm, al« dieae 'flttij'bdUiTuruün ditf (Heaalben qi 
U botragen, fie al*o uucb da ttulg, Imtutdätl, lehendlg, beseäli 
«jfrusuUfcn, Def Zwunff 6et .Sprache oedgle den ^^elw^wll. den 
ffJttit tftt™ ali Zisdier oAgi TofcctiUger, als Zernwlitiur cuJei 
(•rober *u ßiawi}, den Souin at» ilelwücher iind Sdumilicr, den 
üilroiQ dg Keuticr und. Bfiiller tL dgL 
Die WmauLii, treklie den Nainsn und IleMiclifuuygeti der Dih;^ 
«ugntnde liefen, sind aUefdiaga griifl^etitcU* Tadgkeiismimin, 
die so|f, Verbalwuiieln, Alleiit, dad diese durcKaiis nur aus 
etoon tncnsdüiclie Tii(jgkeiien bcglciwndcn Gesebm cni- 
standen wÄTCii, hatte idi feeincswcgi, wie Moire unii JJat Müller, 
ftii eine erwiesene Ta toetie- |cit sehe idtiit ein, waiURi die 
Moifidicn mji bet ihrer dgcnctt Tatigbeü jene Sdit«p aue- 
ffestoßen baben «atlm, die spattei m den Vcrbahnmeln iicfi. 
enlwiekelten; wsrtitn nicht anch sit lluien ^■orilbeflaufcTMle Tiera. 
Aber ihrem Hnapte kretsende Vtijfclscliareit, Soüoe, Mond vmJ 
Siemc. BUüc und Doojiet lujd nn riete Natutencbdnnugea .IhiHm 
toicbe Schreie cntlodtt hahen soilteii. Hine solche Beschränkung 
des Me&tchea tu seinen Äuilerungen itunüchst mn otti sich md 
iciiie tesp* deren Tätigkeit, nnd dnrauT eisl erfolgende 

Ijbcmagimg dencibeii tut die tnngcbendcn N'BiuteHchtluuuacn 
Imlte icii filr hödint uiiwahcsebciiUieh, Oir eliiie dtirchsui 

nicht erwaabare, gescliwdgc denn dne erwiesene Tatadie, «ie 
JJ« blüller .uihimint. D» Sic]ibeircge&, Odken, Lmifot] o. dgl 
ntUiiO det Menreh oder Untenaensch g^nr ebenst! und Beil genau 
djoruo langen Zeitraunicn an 'ilefiai, Pliisecn, an der äoiiiic und 
anderen NAtordingeii wlir, wie uit sich und dm Scinigctt. Andere 
'fliligkctten, wie e 11. dnt Filmen, Brenne», Exuchlen, (.Thloteti 
u. dgL konnte er swgar nnr an }nin}, nkhl atio tu steh «abr- 
nehme», und daU diese, w“««! «fc ihn Stark beeimlnicktcn, nicht 
noch Schreie bei Ihtn ausUisen koutitcii und innfiten, wiid sich 
kniim wrduscbemUcli mochou tasren. Ich halte die Miillei^Nulrd* 
sehe Tlieofit duber nicht für ridillg uitil gbul», aM Mix MülJet 
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dit Bcdemutig der für Rdigim wd Mytbt^^la^c vbl 

m 1 k»c^ hiimir fcckrsmbt; ilijic hcfVQftigEtidf Ikdüutiuag fdi bade 
will leb im übrige» fttra dnriLhEitii Dicbi 

Ich gUubCi dad jene manitigGiclwv Sebrde, iu» 4tmn s[iäicr 
die Siuacbwtiiiclti n^cfa eiitwiekelteii^ eisen dürdi diese 'Entirje klung: 
w«nilkh dmi l^eEmi^ei^r ^ cns^hdd^Ef «km mUwkltoi, detu 

Membeii db üüj umgebesde Wdt, die er durch Aitschaiiuiig 
und schon knge vofber sehr gul konnte^ eu Imner 

kbr^ein ÜcwoÜliein äu bringert. Aber Ansdmuung utid Iwpßo- 
deng gingen voraus. Lange hvx^r dk s|]mc1iUelii»i Tnügkdt&* 
wuaeln und mil tind duich aic die Begrifife fkll büdelak erepkutJ 
der Uniennenach seikon («ebcui üter^ng und Tit^keil rend uin 
rieh bufiim iti det NsUiifp achimto er dte Natur und O^e Ft^ 
scbeiniuigeii ak etwas Taiberidiges an, wb er fclb$t tidkcndig wui. 
DaÜ diese Empmiduiig tmd AnKhaxiiing üim dnnu allmibtich ru 

immer kEarercjn BewnÜtseiü rlnitti (jug die orttft ^pradU* 

bilduiig oliue S£weireL dhi mekte bei«, und so stUExte md fürderfe 
rie in cotacbddeiuilu- IVeisc den Proieß du elgoitirdien >reii^^ 
wetdoug des tJutcrntemeheiL Sk stütetep kr;£fkigte und forderte 
jene luaunbigltche Aoäclknijiu^ von der Kaiur afa etwu Leben¬ 
digem^ Linß diese Acacliauui:^ diuiih ^Ina louner detiiEcbcte lie- 
woikwetden denelben wucliseu und erstarken tttui «pblte abo due 
niebt unwichtige KoUc L»d ihter FntwkklEDig, UoB al>cr ile ctet 
die AnBcbaumig yon der Bdebtheit der Kahir emnjgt und ge- 
wUsemwiöen errwungeu baue, wie M. Mülkr ilck mehrfach auÄ- 
dtücklf huitc Ich für eine diiTchuus untichiiger uucrwiefectte und 
tinerwäsUarc, kÜusiUche Kriuiäiiktiüti. 

EtHlem mit Uu Spiuche und durch die Sprache che Begnffc 
fidi bildeten nud die Ansclmuuug der Natur als einer befcbten 
ihm Äum Bewußi^in kam, Miirde aus dem Untenumsdien to lang- 
tarucin Wefdegrmg eb Mtuenei tr^co, der Uitnemdi K 

^ Weit rtcktigei jiJ|. db jtsilchl Mju ^lüU«ti ki Arw. gtklvüiUei] 

J. C. T. Haha, der in der mum Bjlduntf drrSjpfUke vmd dei %tbva, in 
Sj^ctach^pfkEii; uad M^htRicU^pfuxip vcirstljch dir ghrteheu, aiduii- 
yfrttmdu rJ«nen!;ifc Kritto whktn lichC HcUtrn livgt dfe 

huAv^lte An uhau a a e drf gewumn idl fiatr heUbUn fugnudr 
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Mjwd« Denltö- uud l-Whfif filbreti die Heligign a«f ebgii 
iilhetlaclieti Trieb jcarbiik. Ditae Aiteclutoung wurde aut-h 
Win Schleiemiiiclitt in scinpo Kcdeu aber die Rdigion gtslreift, 
sie ItAt bei ^liisnicGxu uitd RjOiDjUifütern^ diuruiCci mnrcfilLHüh 
N'otdjs. lun die n’ende des iicliteehnieo und iteumebhlefl Jalir* 
riuadcrt» gdiyciajidt heivur. Kie bst dnen pUndltehen «iiseii. 
KbeAliclien Vertreier in dem Fhllonpheit Jskoli Frie^ gduitd^i 
ni dessen lümidbiKh der HdigionfiibilcKiujihie nnd pbilu»ü|)hiEehcu 
Ästhetik“ (Heidelberg t8js)t sie wt ciidlidi ln öriinrer Zä\ mii 
^chaj&tsn tnid Ocldinamkeit vün U F Hel de rer verteidigt 
wojüeu, iiisbsQtidue in du« Abhindbing im t. Itande d« „Jabi- 
iillchcr nu fttotcitniaudie Tlieulogte“ A 

.Naeh FÖddeiw war s euerst dun ÄstbciiKhe Fülden. in desÄii 
TcincT, nnintercsaicn biiigebcndcr Oeimchtung, ohne dien riranj- 
des Kausnlitütfibedilrfnifises od« d« iirahbiclieii Ketütfffit«e. 
der «sie Foatcc rdiglüscn BcwiiJatseitt* Jen Alensdien mufging. 
Solche crliebaitle t i% t l i ct tac h e £tn|iündiiag tniriie nut «sten wobf 
durdi den Ard^idc des JendiiciiElcn Himmds mit aetmui nechsdo- 
lieft wund« hören tlncbeiiiittigei] herrotgenden law. 

K* ist 'mdessen nicht abiitsehcn, w« aus der bofrledijitcn Üstbe- 
iwchö) Ertipfiiiduiig der CHiiilje an (üe Beacdlheit d« Nilut' 
ciscliCinLin{:oa oder der (llnuhe «t die Eiistent tob GeäslwcMai 
entitelwii kflftnte, welche beide die Religion vtm Anfong «i lum- 
stituieictt. fho ksihetUiche ECmp&nden ist mit den foUltidsflo 
VoiEtdlnftgäi ’ridindj eng vettnmden, doch düriie das meht Lud 
vQigcscliTUienet Entwic klung gelten. Da# dtudium tl« niederen 
Kulltit' tuid Reilgfomfdmieii Itihit nnt keineafsihi ilwu, in d« 
iuthetuchen EnijiAndtuig dj« U'tinet der Reilgion /h sociiäTi, 
lUgeges inüclilen wir gerne sogrd]«i und gleub«> daU suclt 
diese Seite d« nieasdilidma IVese&s der ifiesKhlicbeii Fti/ehe 


Ut Wjtiui ntuA dittET — H IcliJkSl l, KsJlU — ui*ll wln, m alt -k düf 
V(t, J. g. t. ELske, Sagw^eicbailiiEhc Sliulkn, Jr« ilyfi, 

Ka|i. t< 

' Sk tldit tiek qatOrUch asA dumti Pnndrrei* IliLiitimi „Dw (tdi. 
ekn, dir W'ei^ aml Uiit €«Kkklilie‘% t Hiki., iMf; bv ipätem Auflifo 

ifiUti d^tä TUci ^iIlcIiLpUbipl^jilcMQipItis- «.bf fcjcfclcliiliiilsc# 
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bei der KntwkJduhg der HeUgUin vihcivk \n ihr«» Anfitigutadie^ 
eitle mehr oder minder inctitige HcgftitTotle gc»pielL lim. 
Aßthctitcliec^ »eiJ iiaA^i-FoeiieccheB liegt schon m der umnßii4glichen 
AüL^duiiimg der Knturcfsehdnuiigcij äh bekbtci oder 

Waes; Itegi ebenati «neb seiiou in. den AuJaugeu. nlltt Spianii« 
bildtingi die xiun großen Ted h diier itiM.^liMrceA PnHJuMicm 
Ton Meta|ihern balazid. E« ist »her atich tdtr güt denkbar utid^ 
vje mich dunki« wnlir^Lciciliih, ilad »^tlhecisdie 

linJungen und Triebe bei der Weiteremwlcldong dtr Aidtas^niig 
vun lief Nmui nii etwüs Lebcndigeni yt.ewiiltdi inlinirklctk« 
Mit ncbAgeti. mit Trcnde rnöthte dm Auge d» Meikidkeii «dhM 
XQ Anikng« ßiena dm Uutetniekisehctt und djinn det UnitensrtHm, 
uuf so tiiancher SnlnTroeheiirnng — llaum und Uatib, Ücig ijnd 
Wolke, Fenci, Minuöcslii zi^nne und Mcmd — petnht hnbea Er 
dojchte ste skKi bclcbif glekh ihm selLiaL Der Spiiültfieb^ dlnECt 
Drtrieb kllcr Ktnat, liog au ^cli lu regeti, die Phamasie «- 
Wichte, hlf loocbte die rhu ^»cliiden Ninuencheiniuigcn be- 
grubeOp mochte m ihnen reden^ «dt dlm und jöir» ron tTincn 
dcnkecp von ihnen erz<dileitp — und gern, er^blcup weil »e ihm 
üiteresaint und hübsch^ merkwürdig und geheiJuiikivüll efschienen. 

Ein bktße» Heg r Ußen. einer al* belebt getLuJueEi, hcdenlaameu 
NiiurerccliduLuig irar vieileichi da pimidvste Gebet, — ein !fe- 
gniBou utid elu pftmitivei Sich-tn-Hinklang-leixcn ml ihi. 

Mir schwebt die Cächithle von einer Samojediii lOr« die 
gefragt wuid^ ob sie denTi auch uberlisqjt bete. Sie bejahte 
da eniscblodcu ujiri R tiJihii r: J^d^ Moigcni bcgrUHe sie dk 
f^unne untl spreche: ,^Wenn du^ o Stmta*; dich erbdMl^ djmn 
erbebe auch kh mich."^ Uitd de» Atiend» «preebe lie: « 4 ^Vmn 
du I o Sonne « dich ichlAfeti legit ■ dann tcgc mich ich mirh 
»chbdeiL'* Da fand sie gao^ auifaretehendp lelitc nber noch hm* 
lu^ m gäbe aUenüngi murb ruhe Mettrchett, die uk em Gebei 
fprukhetL 

Dai mtilef bl der Tat sehr primitlr mu Wir werden aber 
5|xitcThin scheup dnH ein Ahnhehot, freuorfheb - tj iupflihltchc» Uc^ 
gtuücti der Sonne luidi einen jolcgTiereodest BesirtndLcil d« ufh 
arischen Natutdleuila, der attiriscben Sonneaverehrang auftnadiie. 
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fön t^kaimier tiim Bjiti sAgt; rimot feci* deon J\m 
FürcHi iLit dio GAito gefnidii^v Djuiit bl alJK> dos 
dtr Füfchl genukxu ab die Wand dci: Kdi|d^ bddchn^. 
Ba|)(iel Kfm etuTO iDodlfidert T^ir (Ke Furchi eiiicti Sehieet 
itmt sagt' «dir dem Sclnmer sbo vi» dem UnbeLatmten tmd 
UndchtbciTeiip vor di^m und Unnahbflren jdien wrr 

die Quclk aller Rdigwnen'** 

Wir werden ni» nun iralii »chcm mii Hedit dftvor Bchcruenr 
Nile Rdigioticii aus ehiem Friiuitji nbrutdren. m. nul solchen) 
W^ege, durch dmcltii^e Detünüiij; ftSöfei einicliicii Mousfiitea Vet’ 
«tTTüJfg uöd Schaden gwig ^resriflcl vöide». Weder der Sedca-' 
ktdli v/och die SjitNdie. auch die Mbtt^srhe weh 

swth die Furch( oder der Schauer rochen ein jede* für neb allein 
iiu(^ um alte das als ttafen, alles das etkULfen in k-önneui 

was wir al^ Kehpion keimen und bencunen- Aber auch diC 
Furchh euch der Sclmuer vor dciü UnbekauBico, Wft MMchieti, 
die «ict Mensch nicht In «einer Hand luLtte, die lim irCliMi|eiii 
imd vemlchtei Jemujle«, spidi gewid bei der Knnrkkhtng des 
rdipOften E^iihidmigcn dtit «riditjge Rolle. Bldben vir hier 
bei den NpctUTerKhdniiu^cnp Sie waren Icdneswegs aüe derHrt^ 
düÜ ct sielt Hl rer ftarmlü« rtilii^ bctraclitend rrctieu konnte Dn^ 
Blite kemuLe ihn mutl die Sciuigoi tülcu, seine Hütte in Braut! 
ACtsmtf der tcifknde FtuE! koi^nte ihn vtrscldb^tm, der Uar üm 
Trespen. t>arfeifti war Cs gut, ilch tnit ihnen m vcrstlndigcn, mit 
ihnen aiir rrcundhehen Fuli au sdzen. Mau bat den niib: und dci^ 
Htiöj fieundtich ku sdii* nicht tu Hchaftcn^ man schmeictelie 
ihnen; rnau pnes aodi den Bireu und ti 4 j£mdclijcüc ilim> um flm 
dütiti wainüglich tut jh uchlago^ imd selbst m xTswehreiiH Diu 
Bftreufste der arklivchen Vdtker, a. B, der CHIJuken. die Leupnlil 
von Schrenck so anfcliauUch ^.hüdettp eniludlen iwocli Kleroimte 
der primitilgen NaTutvcrefimiur, 

Die Furchl war gcwcQ etu ^hr wlrbunncs Motte» um Rille» 
liebtzh %'crelining r.u czitcugca. Ja, «ic Isles bU aiir den heutigen 

*■ Vfl« the P%jd4jr^ tin liteaKtaca lui KchplDir, & 373 trat 

Rttsk^fr, KcL i!. ^«mmilLrr^ S, 171, 
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T»g. Doch icbüffeti, tira Mtit tk. ide ilMu iiits 

gdtaimt. V¥it wollen ihre rtiUwiilteod« floHs *ber nkJil aus 
A ugen veiUcreu+ Haben wir doch sebon dtu AbbüngtgScdtigellihl 
al» mtijgTicxciidöi BesiAudlcEl der reli^i^^wi Empftmlung kenuCD 
gektuL Dic Furclifc aht^t M nidits iiidcr«; als ein In be^iiOmiei 
RtditOD^ <|iia]voU földgcilci AltoigiflkdtigiJfUli], das Gefühl lia 
OhirmAcln, d» tJuterwoifeisoma .'rtrf Gnitde tiiiil Un^ade jgtg&v 
über einem fremden WtUeOt einet fnemden Afaeht. 

So sah denn der Menseli die g^inxe Nalnr ^m ficb hermn ob 
belebt^ alt woneud und littndefiail gleich ihm lelbsii ae. Mi (mm 
iftf^iirhpr Jhita lösclifüiiuugen. aber et liililce iich nicht 
tniiidrtr abhängig vtjb ihnen und Midörn ErKbeinaDgen, cf Ibrditete 
viele von ibutm, fvchancrlc tn Angst vor ihnen uikI inchro vtiii 
daher mit ihnen iO odm 3^i in Riailiüig ?n — dtiJr.fi 

ßegfübtmgt Amede^ ued Preia, die teils uninicressicrt äein 
moeblctv Itdlt aber tmdt als Csplatki bebcvDleEitiaii wiFkeo solficn ^ 
durch deiniUige VeretiOJiig^^ dmeh Bitte und Gebet 

Vergrgeuwiuitgcii mif ei nnt öoeh emnud^ von wriclieu Wewtt 
und KriiÄe» wir bi&ber nUeiQ in ßdiebuni; mm MeiKhen geredet 
hoben. wat die Nmur mli ihren uneficUkli ridiLreictfen und 
mtumigfajIlgen Ersdicuiunget]. Woa ci th Lhii um sidi hemm taii 
4xier lu ^hen glnuhte; wur Leben, Leben und immei windet 
Lcbenl Leben, wie er cs in sieh »ellifti Irug^ in dch wirleai 
föblte- 

Wm ihm im> njidhiien big, war das Rdch tkr Tiere, vor sHent 
der h^ieten Wirbeltiere, tlmeu ifbhlle et flieh vctwaudl, lufide 
skb iMtiukiiv m iluien gdtbrig^ eu» ihrer Miiie eespro^cu. Me 
« th und fahlin, ilnd auch de, ehoBO wie er, mlii^ timl (Uhlten,. 
horten^ dch bewcftim^ ii£en und tnmkeir. Sie hatten Fleifecb tind 
tbm« Kopf und Gticda wie cr^ H« waren fleiee Siudcrii teine 
VenrondtnOi Tfai fpriclil ridi in der f-Ecbnndlung def Hürcni bed 
dm bärcnfeiten pifjiutiveT VtiJker tuexJt deutlkb aus- Mt iki 
ihr Rfudexi FretiidL Vater, GrodvAier« Uaa Aptidn ikh deutlich 
auch in oeuetdings 00 vid besprochencfi rotemiamns 
vieler Nanirvölker aut Vs i&i das der Gbmbe dieser Volker 
oder Suininie, daü tie mit bcflUimiitcn Tiergalbingdiii Ulren,^ 
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WOLToi, Witwip kabeu* Sdikttgc^n u. i%3- bluuvwramli seiiai, 
l>er ein« Sunim häb diese, der lutderc jene ßir 

aeiöc VeiwiuidiCD, idTie Hsröder, Vürfahten* denen er 

äbftiacnmt. Diese Tiere aied ihm heilig, vnvexküaJMrh,. iKr ncnisl 
sich uncli ilmee. Sie sind ihm Wappci) uud SchatigeifiT- Die 
:dlextai Wopjacnllii« w-nren die Mub hiit diei Pniizip 

Ln Kint^ Bedcimmg iUwricb»* wie lo viele öndere Primj|j^ 
wi^n roim mt vic R^bertiOb SmitU tb sdner Kdtgion det 
Semiten es lui, Hlic Kdigion auf TotdniMniis fntiickJlilires wilL 
Aber dafi hier in der Tsi ein enilics Stück ctHcr WutkI dö 
Religion^ der NinbLirvcreliniii^^ verbuE^en lic^ das bnite ich für 
uiuveireUtift» 

ij&bmt UbcHf wie er kUi^ es in sieh trag und Tiihllep mhm 
der Mtiitdi in dem Ticrrddi wahr. Er fiind » aber ehcnio 
auch iro PflanKeöfeichi ob auch scIiüts etwas cntfemiitt. Iifjnmriie 
Völker glauhteü daher, von Baumeu od« fluderen t^üimren ob- 
Aujiuinmext Wie ln Tlcit^ io ssTi der Mctiscli auch tu der 
PfliUi«: etwa» ihm Verwandle^ Ubeudigeij aber dpdi auch wictlßr 
[inderes uwl dnmru Uiia Voborgeno^ CelicUrmisvolLffl. Wie der 
Hatimkultus der Cfenmoen gerade dartti sdntn L'ispnitig hot^ 
daß der Mem^h dn Shm verwandles Iwehim in der PGame wahr* 
uljnml+ das Mt Wlibcliii Maniihardt in scbbnar, ferner Weise 
dargelegi. 

Aber l-ehcOf Leb«i iiud Hwt^üg suli der Mruseli etiich iia 
cdoKiciT, rauschenden ß&cb ttijd RnSp in der luunßdndeti Queü^ 
in den lonter oder leiser nmschendM Wellen des Meer«, <lef 
Säü, Et Kih ä in dfif knisterndeup itefrftbig veriehicnden 
Flamme; die Im Wasser Hdadjcnd vcfscliwbrden, sieh veiitecken 
konnte. Er sah e* attcb in dctii ernst und fiiliig ihtonßultaj 
in dem Fela oder Sictnhlodc^ det oA in hbait« Form au 
dies oder jenes lebende W^en eriimertei int Litwineii 
rlOnüCTiidcii Gtdilrg& Er sah et In Wolkeo und Windefi, dun 
hohl longiottif b fl > d eilencit ftürmcuil sidi bewegtudeu* hn ver* 
heereticlen Ürkoiii m dai LurtebeOp di* im Ruhr odö' hi den 
Biioroeii des Waldes ^tuseUen. Hr wih cs tm gewalügeii Dmmu 
dc$ (Jcwtiiers. Kr sah c% ln det ruhig nwiddivileoH fretsudlich 
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vminncTidtti Siinti«, itn m’^cKultid^p kiiiibcliim im Hc^ci 

<lct Sicmc, 

LttJCUpr h^iKn^ filxtall Ixbcnl Jj;beiu 1 i£ W-esen Ufid MlctiLc 
.-itlefnn« der «b üch tniW4ai in %xt blnem(|t^:dlL Br 

lUhUc ikh vi£fWtttrth und docli auch wkder frtmii Andere 

iiU CI wat neltt, mtsetlmd, ge!ieitmiwn!L Maßcha 

war woUtadp^ ti^lcs geftüirlich^ ScbTecfcc^i und Puiriilr Au^t 
imi\ Qüui r n^ c u ri . Abwolir vtaj aüt liniii^ü^idi; cbtiDJsa linm^^- 
lich für den Meuatbaip den etw» ntiibleibetKlei S^^eti der f^'Unr 
üu fir^etee». f>as GcfUld der Abhängigkeit der OLtnuarlu üb^ar- 
ksm den Meniscbcft grgeRütter dcxi freinderii den fuirhUwen 
wie den heilvade» Müebtenj jei ei kbte dies sebon in ihui leil 
iiratieis, ftchun in der endlosi Iimgeu Zelt dee Uuterrneo^di^iiiin*. 

gidl sldb mit llmen Lu KiuLlang iie tu begrüßen, 

lic freti-ndlirit m iüirunra, ituif^i xu Kbiuekhelnf ne m 
untl 2U firctuixi^ «Le lu biLien und atitiiHeluaif ult lu rochren« 
Dan kt die Xnlütverchmngj. — die eine grö&c Wurzel det 
Rcligiriiu 


^KKr.ENKlfLT- 

ln üei ijrltiiiliveii Au&chauuiig der Nalur utid Uirtü blisidici- 
intugen ola lebender Wmh imd Mächte ünd ln dei diunu» Ibt* 
gctidcn hfaiurverehrnug haben idr die tine gmtie Wnrfd 
der Rdtgiun kennen gdemt Bk war iiuöfcrti uihm ck kcunrjili^ 
fielt» Gebilde^ aii veiKhietlfnc Anbgen, Keigungen« Trkbc der 
□lefKclitidien Pt^cbe bei ihrem iV^etden njUbeidingt wajcel Aber 
doch wxf Iie etimi Kmhdllkbe», wk die meu^chlkLie P^che 
teltaitp dk «IC im lebendigen Kontakt mir der Aufknivek geboren 
halte, jetzt gdr ei aber noch jene andere QticMe religkacr 
iUtduugen ins Auge aj fewai, weldi« in neutrer Zeit sn staik 
jn den VniderjjTTUnd getreten mid ^Helfsch iiiiL uHiugmikr i\m^ 
«cldiedhchkeiL betmit worden \%U ^ den ^eelenkuLtr 

Die Tatsache des Sedenkuttci iit iwar aurii früher »dJou 
«kr wahL hekanni geveacit imd bd rtdeii Voiitcrti kg dtcfiellit 
inich zu üffcfi mii Tago, öm UbeTtehen ir erden ati kbrrnen. ^ 
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tttT Hellgh», 

IM dotn mch X.H. «bon MtiDCt). in «bwr A^memch 
kJiüichcn GcscliicIiTc der IPdlJ, & Tottn- 

Wi ein sd» inccressiinlo K^äul (Cwidmtt Indeucn irar 
doch danub nocli -reif ilavon «nftmt, der VerehniDg da nh- 
fiefichledeneti SeeEeti eine «o tmivanJe und kardinale 

wj'e dks neuenlin^ ladneren Sefiai niü« 4 d Bd- 
alitnmitng geschehen Iw. Insbootidere luiben sich J ij Jiui J.i ppetl, 
det üstaieithischc Knliüjhittohker. und H erbeft Spentet' 
dm bekwnte englische PLiljysojjh, danun beotUht, den Sedfiikult 
»Is Unprung und Wowel nUa ReUgion n> emeiiCn, 1^0 mdi. 
iLicnijuy roini of all leJIgiun it l|ie propitlalion of dead anceHora 

— aagi J^jveiife^ Dieae Anschaiuing findet sicfi auch bei nuun 
clicti Anllirajiologea und ^noTü^'en, sie lielitarscht aadi 
nuch anc bede«t«jdc Anzahl imn F^JrwJiaji, Uw bedenleDÜile 
Rainer des Gettciisiunda uincr dai Rihnotegen, Edirard 
H. Tj-lOt, zeigt aber aui* bei der AnwtadtJng dies« I'itozip# 
die llim «eis ejgaw Unnicht und tiesonneolieit und i« weit e,t. 
feral sTpn len ent dokizinUren KadikaliBnias, de«- iii den hettiglEchen 
^^ezkcn luiJp&rtB und Sfiencas herrailntL 

Ohne Zweifel lialwii wir in dao SceJeukuU, in da ^'aehinng 
der Manen oda der abseschiedtmai Oeist» d« Vorfaliwn, «no 
da primitivsten Finnen da ReligKin tu akennen. Sic ist 
üheraiu iwit vcrtaeiiet, ita AUcrltun wie auch in der tieuaeti 
7^iti bfltonik» iriditig ab« erscliänt der Utuauuid, doB die 
Seeten- nd« Manenii-aehtting üch gerade bd den kniluidl 
niedrigat Btehetuieii Voiketu bännden schaif ausgeptdgr füidct 
und daß a lUikuUiWttte Volk« gik. b« wiHcheii dresdbe die 
ganz vorfrlegettde, ja — nach da Rcittuiiituug manchec Forscher 

— die «ndg «Tirhandeue Form d« Retigjon bildet Die kutae 
Rduinjtlinig wrfdnn wir freiirdi mii Voöidit Bufsiutehnien lind 
krilweb lu ptiifci* liaben, oaehdtaji wir sdwft b«i der PlitfUng der 
so oft bebaupicteu ibtligen ReiigipttnJodgkcit lahlreidiei Vbtker 
peselieii habeti. wie bllufig auf diesem Gebiete ganz uogetiauer tm- 
antredcaide, ja Idehllenjge Sebnuptimgen wrkoriiinen^ 

Ij dttif wolil ersrahai weiden, dnil sdion Poinpunliö Mda 

c, s m>d i»li)HiK V. it von den Angilei »agem sie hatten keine 
AK ä 
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ondeien Q(A\cr niit die Minc^ v«chit \ wenn wir iBch diesen 
iuikontr<iliierti;iTen Zeugnissen nicht tmrid Ocwicbi bcitegert 
watkn. In ncncio Zeit hiibeti «cli soWhe Zeugnl« gemehrt 
Mt Ml trogen etnen gewichtigEfcii Cbiuakter. Schon Manets 
(«, t It S hnb IiäTöf, daß unXti. den BewotmiinL der 
osdcdtschen und der Shdste- fnsdn der TetenkuU ^rder wf- 
Ttdun^tc^ hin nnd wieder der einiig^ G<lttccdicft 9 t fat“- 
gkiclienp duß die sdir modrig nehonden Austialim cbcnfolk von 
dem Gkuhen nn die ali^rschiedtmen S«leti behcn&cht ^Ind, daß 
sie «m iliitäwiHea DUn ¥e^gieflen, ja fiOgoi thnen Äfenachen 
<^cm {Mekerti If S. ij* * dajii Tylor a. 2 . (.>, 14 ^ itij- 
zeichnen fleh wie audi andeiw niedere VdlkmiiUnnw dntcl« 
grotlc Furcht toi diesen alt »cbädUdic ÜllfHEii 3 im geflachten 
GciMerwofieii ans. Die Nenseditiider hoben einen tthnlkbefi 
GLuiben und uimnefik ^rdjjütl die Scelea ihrer Tolcii ihre Katur 
so »chi veriiiderjiH daß ik ihren näducten und tcuenlciv Freunden 
feindidig gesinnt wccikii'**. Auf üm FaAtonde vuo Afrika et- 
^helnt dJe kloncnTCFChrnDg tebr stark und bertimmt «lusgeprdgt 
(Tftctt tl. Sl 115 ). Man koftn üoga? noch Tylur In, a (X, D, 
ä ti i| TOfii einigen StilLninon In MitteMnka hehauploii« daß ilire 
reUgiikie Ijchre lmujjtsäM:hljch b dem GLmbcn an Gispeimcr, 
tl li. eben w die Gdsier der Verauiibeiieu^ bcatdil; und der 
Btuptzug dioer Gespenster ist, den Lebenden Ulde» lUvufUgcn- 
Umer den Sfkmmc^ Amcnluia (Kord* luid Südaiiicrikaa) kl 
Seeleugüube mü Totenknlt cbonhulli äbcimus weit vcrbrtiiet^ 

Dasselbe läßt sich von den VdUceni Asicas, namirtitlidi des 
rkbfdtlelusn^ östlichen und südlichen Asiettp beluiu]}ten. Dos tahh 
reichrte Volk dieses ludtdU, du der Cbinemt ob»chim 

es rine unJte und vcrttllhiisniftßig hohe Kultur aurweken kann, 
oocli heute den AliEicudieuft in ansgej^rOgter Form^ ulin« Rlkikoidit 
auf die bei ihacti hcrcsdiende, spiier emgeßjhrtc bnddhktkdie 
Kcliglort. Jfadt heute urerdco fikht mir die Sedat der vei 
itorlwrren Kaiser dosdhrt göttlich Tetchti; aoodern jeder Oiinese 

r V|||. Ur^ucH 1. m. 0«p L ^ ^ 9 } Aaiin. 

• Vgt Tfint A. a- 0 ,* n* g. tri. 

■ Vgl, 2fj!la^ o. A. ü,. L & »97^ T^W l ». CJ,» tl, 3^ iiu 
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hat in Kinem Hiuie ein Gcmacls. da» al9 bUnaJichet Tein|>c1 
dient, wo sich ein Altii bandet um) die jfnniea ednet Votfnhten 
auf bcsotideicn Tafel» anrj^eciehnei tind. An fiewisBeii Tspen 
und bd b«ttifltlereii Bfeignlac» winl hi« den Manen der Vö- 
Motbenen geopfert, werden dleEelben nDge)niren, den Uirijjea 
S^en nnd Heil w schenltea n, djfl. m. AhnJiclu^ m auch yon 
f. ffen Jupaicm Iheläannf, die noch heule mit poder Kneisw die 

I VecluTthB der Aljgestbitsdcfien pAefpin. Aoeh ilen VdUttnn 

J Eemia» war der AhaäKÜro« rnlher niclil fremd & tria frei 

^ den liidfigemiAnan aber [kh:}i ftatk in den HintcigrniH} jcegcn- 

I tüier de» nJlflitig enlwkkdien ^Catsrrciehmng, Er «igl üch durch 
diese und andere Enlwicfctungen tmeh stärker bcmtiilcbti|l |>ci 

den hanptsäcIiUch im westlichen Asioc wuhneuden SeniteB, tw 

allem den Juden, lici welchen et fünalieh ttiul »ö- 

boien witd- 

E* idnnl« vim den dedenncD Stufen des Seefenhubt, wo der* 

I tut aht eine Art Gespenstergiaube aischelbi, hehaujitct 

J wenlen, dendtic wltre gni nichi als eine Religiuo m be- 

tracbleu. indtssen könncu wir dies doch aiehr tugefaen, Ka 

iit etne Reltgioii, wmn aoeh eine tiberaiis ruht Wir flnikn die 
chsraklertttisdic« Ekmente der Religion bebaimnta; den Qnuhen 
4h CrüiMwescn JcnaetlB der Sphäre des Menschen, das oft his 

eiM hnrtht gEste'i(;eile OefUtat der Abhängigkeit »oo deuadbai 
iKvd djis liedhrfiiisi sich itirl ihueti in Rmlttning jm talzeoi wwaus 
eben der Seelciiikfilt eaUtefat. 

Bd den biedrigmiitehentlen VOtkern werden die Seelen in 
der kegd al* bOsci libetwnllendre Gdsier oder Oamonen gefadt. 
die oft selbst ihren früheren Verwandien und Fteuiidea «i 
schaden geneigt sind, wie wir dies bereits an eUiigen ßebpielen 
jfeseben haben. Es etimn akh dfere iNswitllge Natur der Ab- 
geachictJcncn au* dem Ütiiniif, weldrtn tltesdben nacli der Ansicht 
dimer rohen Vblhcr ülwf die Trenmn^ -rGm Leibe, die Vejv 
bannung ata der Welt der Ijibendigett empünden. ein Unmut, 
der midrlich baonden gicfJ ist, wenn da Tote nicht in ge¬ 
bührend« Weise bestattet worden. Ra* wcrd«i iiadi dem 
Glaubctj vtclci Vdlker die iclilttintiiteo DAmondL IQjeiw) veitlen 
5 * 
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die abgcschiodsncn Sefllen dcijeiiipcn HcaMiieii. wdctm eine» 
iittxciiligtiii odrr uenml tsamcii Tudes jfötotbcti > flsr 
jceCiikTlkl) pduiutn'. 

Aber wif tdum diiaett un* obiiolknJeti Geisungittulicti. dim« 
aud» »ich hblia heben, «dt ^*ensä«lr> und emßhth jjani 
iKtfdöii «as wU Gottgiiwdwn msunerb 
Zujjüdid. cncheiti! Achon vLdfccti «ich bd »icndicii uufculli* 
vietien Vldkem der CtAUbo, dnii die iiceleii der Vurrataren ihren 
Kadilninnien froiudlkh gesLiiut, tleudbeu ulii stlitlJMjide Gdstet 
iUT Seite etcbai, «nigstesis wenn (unft iliuöi die j^uluendeti 
S(icudeii diusEubrlnBcti nicht niTwlitniL JJiöei Glsiibt ibtSetl ibli 
Tüll) Glück wltcti .60 roh wie bei jentrm MfliuiC üm dem Konp»- 
buidc, Ton. wdtböu tVInwood Readt eiMhh. dsö er seine 
alle Mutter nur deshaib ^elWet habe, wti) er erwailetc, daß sie 
ihm als v-erküSitet Geist inächtigere« IJeUtnnd leJsien kUunfl*- 
Db* ist ein IndisidualCill. Die Kcgd hat ein aniniilHiricrci 
Aussehen, So fliaiiiien die üaO sie in der Schbchl von 

dat Ajnatonpi, den Geiätctn ihrei Vorfaliran, untcislutil werden; 
„wiflin aber die Toten dco Lebenden den Rücken enden, K> 
füllen die LdKaiden int Kampf und wettku ihremelt» au Gcisifitii 
dcrVorfabnni" *. Peschet sagt; .jSoweit die Uanniijsracli«) Teiche», 
also durch jpma Südsdrika, wcrdai die Seelen der Töstmltencti 
KÜeni tiro Hilfe anftnifcn" (a- a, O,, S. sjs}. Man verehtt oofb 
die Seden von Welbeni und Kindern, iutbcsUDdcrc aber wird 
Mdchc Vöthning dem männlichen IIam«e dci Familie tutell*. 
und dkadbc wird besonders henformfcnd «dn, wenn der Ab- 
(^cKbiodenc ein Rtif'eKhcner HaDptlinc oder üouberer war. Wii 
liüdc« ba Pischcl nach Gosalfe. ein Geb« der Katfem an solch 
doco abgesctiiedeneu Haa|>Uu]p aufgeieicUiict, das fotgoider 
nuitkn Lautet: „O MtJ«e, S5elut de* Motlttnl«, wirf deieea llUck 
all/ ans! Ibs, dessen Haudi von jedertiunn ^esHiCn wird, richte 
Iieute deine Augen auf uns und ItachUUe uns, du unser Colt“*’ 

* V(t. MftltMni *, s, h S- lOt. * Vft, P«»1ic] iL L O., S- 3-t. 

' V(L Tjlor L «. LI, S. i ij. 

* So twl den Zalm, vjl, Tjlor •, «. 0„ 11, S, lil> 

* V(|,FeKkdi,*,0 ,&i7J,iisci)Cat«1 i»,ta*E»iiüulf»»,IWttllfftp,öU 
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Atif dcn> poijTietucliCQ begegnet ttrx$ Ahtiiichcfc. So nnd 

auf Tanm *,dic Gdtter Gdsto der venrtorb^ien Vorfidim^ imd 
b^'iihrte fl&iiipüingc; nrotleii nadi dem Tode ku GotthdteOt die 
«iiu WflcMtuiu dei Yom- itml FnidiiMitiiie ItiUSD tiad vüa ddü 
InnilaüCTti Gebete und Opf-er an Kr^HngdrÜditen dingefaraidii 
erimlten" ^ Auf Tonga ufid Ketisccbiiid crichdnen dk Aktien 
«!er Hdoptiinge and Krieger als eme fiülterblossei die £wai 
imdeten Gütiein unicr^eordnei isit aber tmiouThio nukehtig um) 
den Menschen. Ihren Nachkomnico, ddric<iU SchuU und 
Fördern«/' luitdl wadeu lidJt', Es werrlen von den TongauetD, 
tde Mariner bericbieip den ab^^eiehledencii Htäurptlüigai aueh 
Kdiigtiiiiicr erriehieL u. dgl tn.^. Atieh auf den innkii&chcii 
Inseln erwuitet toi den Seelen der Glikfc im 

Leh^Ei uikI Hi\(t ml Un^fiek (T)lDr a. n. 0 .i lli S. 114)» Die 
l-:iimi>'hrtCT der Philippinen mfeii lil der Kot tOinehmUch die 
s<)eleii ihret VorfiUitei an, Die Attiboiiiesco sthrdlMJ es dru 
Sttkn ihTcr ventorbcuen Vervanüten lu^ iveuti sk bet üimn 
Fisdi£iing guten Erfolg |[cb 4 bt Iwhcn. U- dgh m, {Meinm a. n. f, 
^ 301}* Vou dem entwickelten AhneokuU der Chineseai spmehcii 
wir sdmi, Aüüli iic hüdVn Schutt nnd Wnhliaten von eien 
(fcisaem der Ahnen, wie Sk andeiergeüs atidi du« StraJ'c filrchfccn 
iMcinm m ^ I, S* |na 30t}. Üm veTstoibemn Kaiieni 
weiikn eg^c Tempei enichsch die wir mit den fldligthnieiii 
pc^jncsiseberr Hiniptlmge vc[g]eii:heii können^ Kougfntie^ der 
chnnnlfl Minist«^ dar« f^hiiosojdi nm) Moralin waTs crhal! C^Ar 
aus kalseriluher HoufL Die Mongolen verclLren die Scckn der 
Fjjnllte cka Ü^hingis Ckm oii gtitc Goldidtea «nd dem Dsdiingis 
iSwft fcHwt ab deren Hau|i 4 (T^lw II, S, iLdgLna Das 
lind nur cmige Bebpielei wckbC sm vefmchreTi nkhfl aebwer 
iollcii wdide. 

Bit foitstehung des Setienglanbcm und des am iimi l«rrvOT> 
geltenden fkdenku^Cs ist klar md leicht Ijegrelflkh, Sk tuht 
auf der grOÜCn Taisach« des 'l'odcs» in der Nstiu und in der 


* Vfl, T^löf 1. m KJ» Ih S. 114, nwh Tantfr, SL «8. 

^ TjIvet ti O, * YeJ^ Pwiud 1. L O., Sl i??- 
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McaaMJmiwelt, wie die l<aüir*erdinnig auf der giaOn Tatodii; 
des Lebe Eilt Sie ftütide» «ch Jmf die ewigalte tuid dodi iinmet 
iu& neue ilnn Meuschen tdacdkcmlt Und «hcbElHetode MmdiJ 
det TiMle^, det seinen Scbreckeii bis auf diesen Tag noch (licbt 
vctlomi hnt, ob er andi durch iranheehbaie Zcilränine tien Eni- 
geboitnett Ungst bcfcuml uml vertraut ist. Lftben, L^b«i hihI 
immer wieder Ijebcn sab der Meesdr lingsum in der Namr, 
über daun nuch Fod. Xed und iitiiiier wieder Xbdi Uod 
die beiden iroö«), btsUludig miiehuindef ringendetif nn«licin<mi 
vaveESOUnllch fciudlLclien beichte winden beide ai Wiitwln der 
KeUgim d« Naluivöebninjt hkr und des SedenlEnlus dt Don 
T<»d sah der Metach und vor ibni w;b.aii der Uavermensdi ua* 
sufbOTbeb im Tierreich wä im Pflmwenteich. « tpiegeltc skh 
ihm wider im Üotögang der Scimtei in Neciit tiad Witder, Rr 
kannle ihn aber niigendi ao gcwalüg packcR. ctsdiillietii und 
sdiredmn. wie in der etgcncti CemdiHcluift, dar MeiiscbeowoltN 
IXo schrtckeodo kJUsel, vor liem nnd* das Tier xtinlcleBchatidart. 
diingte die fliaiitawe in ciiie andere ftidituiig. eia das freund- 
liebere Klüse! des I^ebcns rinpnin. I>!i* Kma«! des Todes nieb 
ilcn Sjudtrieb da Gcbi« in nmJeie Bahnen. 

Ewig üb tmd cü'ig n«i stellt dic Talsncbe dca Tode» vor dem 
Meusdtim, «md sie sdion vor dem UnteimenscliCu Üet liebe 
l’reund, dm Verwandle, der Vater, der imcb |•aletl> üijihergiu;:, 
rief und bandelte, ietit liegt et da, kalt um* rtgunplt», gleich 
einem Stein odei Stock. Kr lielii tmd hütl und fühlt iticfil 
oidht, er atmet tiichl mehr, Ueiii'uBiieiti und IViMcusTeBUngeit *iiiH 
dafatn. Eft ist öffenbar ein Tdl «Imi Selbst von ibrn gcirkhcin 
fkr wichtigile Tdl, ikr Traget dei Lcbe»i, des aewuütaclcs, der 
iVdlcnsregnugcn. Ah toSdwr TfflgCJ des I^KSia (»Älieitil ikm 
Nammicnschcn voruriinilich der wanne Hiuich, du Atisn, der 
situdidutc i'cD dc^en, was eiiUchwondeu, cntHohen üdj der 
Atem, mit ilcstcn Aussdreii das Ijebmi nbreidt. Am dctii tte- 
griff des Atems, de» Ixbrrnbaucl«, der eiebtUdi ii^dwohki 
cntflöhcii irt, entwickelt tkh daher gaia naluigetnflb der Begtifi 
der Seele, wdeite vieUacb auch in hofier kiihiviETtcu Sptacben 
uL'cb mit detmelbco Worte, da» Atem bodeuict, beseicUnet wird; 


UnjimAf Air 


n 


f» X. B. un Sitnsluit illniixi = Atem, S«k, Odit; ebetiso jwiiin.; 
ktdiusch Anima = Hmdi, Atem, Seele von der VVvrid ett = 
atmen, wehen; hhnlictt sptrihu; ehidUdi die grieehiJKhet) Woiie 
und daiHsd» dndifi = Atem, Seele, Irei»! (ifgL 

t&M. die Setdn) u. (4;L m. BeLspieJe eut den Apittchen 

unkultiTietlet VtUket ßiidet (uan bei Tylnr (tu ■. 0„ 1, 4»5)* 

— Dan« wild die Seele iwb eli «in WtJikchai, du* Art Koueb 
oder Üanij)r gefoOt \ Termallich ln Anldmuug tth dlfr bd kdUrftt 
l,tift (ichduim Kmhdining des Aletiis. Auch bcgrigii« utt« die 
AulEisstiug dcmelbcii ds SchiUteo. Immer irt es dn diinnes« 
k^petiosee Gebilde, dts ileu Augen erscLetneud dem Ver- 
»tinbcnen gleicht, ohne ihm doch wirtlich gldcb oi «ül; du 
wohl auch tptecheo katm, aber nicht mit der mlhitichen Stimme, 
wie die Seele bei tiomer drpt rxkt ewitsehert 

Uet rilenbe »i eio WeÜerleUcu der Seele wird bei den Nitur- 
vülkem ferner luichwetslieh unteatütit dtuth die Ttaiim« 
erseheitioogon tmd die \riciotien> Der (Jbeiteliende weht 
seinen veieiorbeneB AnverwtiadteQ tm Traume wiedei, et veikehit 
MdI ühni, er tpiichl mit ihm wie ün lieben. Daa gibt ihm die 
Übeneugong, üttB Jener oodi waiier existiert, wenn euch nicht 
in dcnclben Wau wie fitili«. Eine bervmngcnde Tiedciiluiig 
hat dies Momcni t U. nach L, Wlisgna Sdtildcniiig bei den 
Negern voo Südguinea, itAHc Ihre Trilmne deuten sic bIs Betuche 
der Geisusr ihrer abgeechiedenen Eicuode. Die Eimahintiigeni 
Winke und Wotauagen, die ihnen aus dieser QncUe lugehc», 
weide» tnit der crntlaien, drtCthictigstQt AuTiDerhsaatkcil anf- 
genuirnneo tmd im wachen Zustantle Immer befr^gi Die nll- 
genieiu liblichc Gewohnheit, ihre Tiiiitne lo erillhlen, befbtdiürt 
das TrduiiiCn selbst sehr bedcalenil, and ihre Schlofstuoden siiid 
daher doreli faai ebeiisoTiel Verkeilt mit den Toten chninklcnsiert 
wie »hl« wachen Btimden durch den Vcrkelir mit den Lebenden'’ 
(*g), Tylirt 0, 0.0,, 1,^ S, 4^ 437)- 

Aach Visiüiien oder Etscheinongen der Veisorboieo im 
waclun Zuitinile begegnen dem abergUlnbischcji Katuimeiuehca 




' VfL TyliM *. *. O., 1, S. 434. 4»7, 
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vkillAch. Das fit cbenüülB lieh« DJwHffeiricwii Bijv:ejleii snid 
9fAcbc BndiehituiJf A oacb lht^\ Gkubem an iediajnni^en 

jl^nüplt jSo gliiulrtDR die Ringebweucn üci AnliUcA, iJaÖ dte 
Tütftn an den W^Bn ei^ch^neitt wenn einet nifcim |[üige; öber 
nicht wenn viele lasjonnntn. gingen*' Bei den Aiient tslnd 

Ktcuzwege nacfigewiöencmiÄÖeii sät aJfers ein Yutmgmn 
füi die Ersdieüiuni'cti nbgöchicdatcT Senlcu. 

lAa itei auch tm lebwlet ÜftnAcb einem anderen ini i'iwttntt 
— Od« auch Iro Wachen — «icheinea kenn, enlmrkdtc sich 
zugUnch 6ti Glaabc, dfkS die :^ie odw ein Teil der Setste aij4r1i 
dm Kdrper de« lebenden Mc&»clien zeitwdiig v«1iaHrt> und bei 
nmhetschwafcii kOntit Vefl«^ imtü Die den HUcJtin^. dann 
stirbt der Manche Xatarrtilkef nehmen j^id, ja wg« 

nödi mehr Seden ^ drei oder vier - ats tu ciotm WeftacKöii 
yinhiittid an, itim Teil gehonden an gewisse Teile dea Körpers: 
die Nieren, das ZwerchlnlU fka nen. das Tllui; ]ret|x ste |;liiii1>en 
AD eiiic TdlniagMiiaglidikeii d« Sede, — etne pritnitive Pft)v;h£h 
kifiie, die mrUt ohne tni«ö39e bh. 

M «du natüilichi daß mtn «ich ^^unäclist die ahjfeichiedienc 
?icde miinmig, romig, Utki doch wenigvteü* betrübt und Imnrig 
Vtmtdh, iregcn der Trtnnttnfi vom Kd^riiet Hwd Vcrtnanmicjg au» 
der Welt der Lebendigen. iJie SdiÜdetotig det betrübten, frend- 
loÄfiti Schatten lici Homer, die pu ru g«rie selbst anier genngcren 
Vcddiliiii^n ln die Menschcnwelt ciutreteo wurden, beruhe wie 
ich gittubc, JtüT oraltcfp kii mtichle (kst aagöi d enjcni atet 
Anachammg. Rbenso nntdilicb ilm bt der Cedanke. 4a0 aiick 
die abgöcbiedcne Seele ahnlkhc Fkddrfai«* Ahnliclie Wünsche 
tmd Liebhabereien lidren niochtc^ wie voiniak im LtbcriH An« 
dus^ bddm Mmnenten cnLwickcit aich gam koißieritiCni und 
natufgciiüd die Sorge für da* ßebwden der AbgcachicdiEem die 
Seelen pflege, llabei war gwiS auf den rohoften Stufen w- 
tiach^ die l'urcht dm bnnpticlchliche tretbende .Motive altei ^bon 
früh mag aidi daxn nneb die Lieb« uitd zaitlichc Anhänglidikcitf 
Daukbackeit und Verd^nmg gegen über tleii VcTNtäibcucu aii 

f V^gL Tflor i. a« O., U S. 419 ^ 
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Motucut UUyui^^sdll liAbCD« ^totiv diüigt 

iivli tra VerUnfe d«r Htiiiirkkliiii^ Iw foitjidireitfliidLei 
rks ujkI mclit Und mdiT hi den Vcrdi^tgrtititlj 

bii dasselbe erd»diiodCQ dominiert. 

Mil nU düi cfjrtc Akt d« Sofg^ fiir dk AUgcechietfencn Cf- 
tdttirtt die l^elcImuiiA, wo vrdchem mnu ^ieb m 

der Regel die Seele mich dnige Bhltkiiglg ikak^ hi 

dessen Nkhe iie Bunftclifll ncich wdit rmd aueh i^fteis zu- 

flickkehrt7. P,Tnii3^ gehen die inAnni^'dngeu Ue^uttuni^räiiehe 
der YCBChicdciieii Vtilküf licrtof» welche vidöicH den» Ver- 
«torbenen «ii«; itms: RnlicstäUC mit überaus großer SürgüdL 
bemchtci]. bei hfcrv^JfTtlg<^de^ Ptwänrncitp Kbaigen u, dgL aichi 
i^Ucti ftmi nfich Aimlogle <fe Wiibumig der K^ebeodeit. KlcWer 
und Schmuck* VVaHen und ulte iiüC^nchen GerafcprlmJtcti mirden 
dem Tütcfl inilge;^bcn m dem (iknbcUj daö er sich ihrer mich 
Jeut iiüdi T^ertlc bedienet» könutD u. dgL ni. 

!>ie w|chtig¥le Lebensbedingmig de» .MenseliHi bl Spdiw und 
TnttiL Beido wird der Sede* da man bei ihr <hts 
ülärrnin ftsrauwlrh nicht nur ins Grab itniffegtbeni fonJem fort- 
dauernd bei rendilcdtncii Cdeecnbcilcii daigchraclit* lltoin* 
kdten iTÄfen fill wiche Daibrl&gMngtn baondeft gttigtiüt, da 
iie tödit Tetdonsttft und o dem Weeu der Seele geiiiäB ci- 
Kchdnti dnü dieselbe nur dü^enige, w?ts verdntanet p xu sidi 
ndimen kniiiL Mäh brachte duhtr Spciseifi gern mm Verdainpfüi 
wiibrenil man Riüsügkcitcti bloß auf die Eide adidttctc oder dem 
VcEdumiai in der LtiR aufscmcp Üäweüen begegfict auch bei 
dic»a ErnÄbning der Scek noch in primtdinater Form die rrUlier 
enrühnie Anschauung von der daJitmtkn mihett Etoifihnng der 
Seele auru toten Ktftper» So fand iiuui in A^iita Gniber mit 

^ Diese Aüi^bauiißg twi oofiT Ccndaucrndcn Unlrkaag der Scek tu de» 
»rdbed^m übcrraifa di» VenUubTOffn M annh htJ at« fiiidE!ii, 

{»«nLiu fch! dk l'lirte uaiwr Gtlbcf Jicnpri die Fekl dai Al\m^\en- 
r&i4£| *111 dm FHedkflf m. d^l. n». Aw^ irk (tthlcs lu» dutit heben V«- 
nlheri weiu »"Ir an leiiieii] Griihc. ilrbcn. 

» Vgl. Lippen, Rdlfkiiuii d« empxliclien KuH^rvidlcer, £L 
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triditailifniigeft Ofmttngea. b wfldte düs fUr dre Sceten 
»tjiniiito GdT^k ^esrhilttc;! wurde * *■* 

AI« eigentlicher Siit df^x SKle im li^eeden Körper uriid 
liemikti üllgcmdu ijjis wAiiiie lencbti: Ulat ingeselwi^ mit dtsm 
Henumii»ni»i aiidi da« i^sb^n, die Scek nnbcilingt 
iSeelc ttftd Ellui gilt als cngiteiifi verbmiden Ea ist didi^T 
narüihdv dail mu der abgescbiedcneti, de Blutm verliuiri;; ^e- 
;5cele r^i ihref SMikung ftnclie wanne Wut von Tlemv 
t)d« wotnögltch gar voa Älesacljim Oju bringt Dm tankt «cb 
libemu« weit i-mLneitcf, Wir nlwti» dftij die Auslmlier ihm* 
Toten Metmhen tmd Tiere scbhidikto* wid da« Blut fitr w 
biiistfomcn lkd^< Wjr eriiuicni nns» wte UdytKW In 4er 
Nckyia den 4as frische Iltui tu trinken KÜit. Wtt künDcii 

noch iit neuerer ?,eii seihst m Kiuojra Ähnliches heobachten. 
Denn a isc in der Tut nlelitf witetB nb riteu» dje äetJen ti#' 
rrtodlseitile Hlutopfet, wenn un» lu tt. Wtedemann nm den 
}%aJen enflhic, daU sic tieUoeb bei lICKtslbnisseo, venn der 
VVngen nih deui S«gc dw Gehdfi vettas$<si foll» httiler deuiadben 
cmeiii Hrthnc de» K{^f fllttditagcn und daa Oku itir Eirit: 
atrücneu Inaacu, uic es beifil, damit der Tote nicht wieder- 
kootino, di. um die iieeie eu befriedigen, tu berubigsi * 

[He bebiiaitigten, getiäokten und gixfjcisieit Seelen deiüit mnn 
Mch emMbnt mui fFcntHllUrlt. hinn betet xn [fanen, man billct 
sie um Schutz und Hilfe. 

Hier Imi™ wir Ofder mul Gebet, die «kJitigiten Klcmetite 
d» Kultus. 

Oie Seele blieb ntdjl für titinrer an die kdrirerlkhen Keste d« 
Venctnihencn g^tiadca. Sic schntüfte tioiher, sie begleitete 
schütiend die Kioricr ihres Staimuei, sie verfolgte rädmnd luul 
slrafend Feinde utui iViderUidier- Sie fultt ih Wind und Stnm 
dabiii odet wählte sich lläume und Piktucen ma Aufetiihab, wk 
tiuiicba Mitchen, nantbe fkge. uumch« Volkriied »diilderi. 
Sie konnte aucli in Tierielhcr eüigchen, Sdxlaiigcn, vogd. In- 

* Uppen i. ■- O., S ♦ Lippm ». •. fi. 

* V(L F. J. Wiedemaaa, An» de» Inwrcn uitil «udms Lcbeii de» 
ttfra (Sn l‘rttHlninf tSj«), 310 . 
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»ktCM iL tl» *41 der primitive An&n^ »jitUmt SeeSctt- 

wandeniagsJdwftu (.hier die Seele nahm »iidt thieq IV'uhindta 
in CJuetlen iumJ FlUuen, Beigen und Kelahöliliait ndo schnang 
lieh gar htnimf tu den hituinllschcn Geaiiincn und mischte aidi 
in ihre Scimr, wie die Manen bei den IndGiti luni Mntide xiehcni, 
wtC die Roribeii die Sterne fiir die Secien ihi^ Vcirnfamt JtalteUi 
wie das Jadiache Mi t trTiilt e r gnni Jdinbdi «fählb «tnä die gtoen 
und ftommeu lietriH:h«i drüben als Geslirtie ieuchlenmul wk 
lelbsi ooch heule und bei uns manebe hhitter vidlcieht tteffi 
Kinde etzdili, daB ceiii ventmbenes Umderctien xnni Himmel 
aiUgedogen ist und dmben aig RDgklo uuf einent sefabueu SiQiie 
wohnt. Oder aimh die Seelmi xiebee blaiib luiü wohocit drunleu 
lui £fdeiiji£iioOu 

M»u ilarhti? mA doilti mU die abg«hliKlcni:m ^Seelen 
liljcr lEle Rdchc rfer J^atHT hm vertireltet^ in den ^'emsd^iedensieii 
S'AtitreriidiGiniiiigcii in ihneii Tiellbcli wir&ieDd liud wal» 

Ifiorl, IL tt. l^nicbtbt^rk^lt iiEid C^dcrüicu fr phdfTrnH Sc» klii^cn 
aus dpu j^bgcscbiedctim Seeleti ilcr Wiüdiien tti der NatOf 
wirkende Krifte, «rulteride und Gtiiitfr wertkii' fy Ifcgf 

auf dCf Hatid^ tlafl dim Sceitn l^ch taii den Seelen der vou 
^■^rmhereif) uk bekb^ gdkütci^ Naturcrecliernuiigeh termi^heit 
innEitefts SCI daß eine feteGtciific Evriscfaeci beiduu sieh gar nicht 
aielien IdßL E 3 laj; iinlber gar picht m feföi sUeii Gelder- und 
GCMteigIctiihen uberhaujd auf den Seelenkult rurüduiilllhretL 
Dieser Venuch ittp wie wir fchc»n gnehen haben« neumlirga tou 
L ippen^ Spencer n. o, mit großer Kntsdii^cnbeit fcmachi worden 

^ KIbc «huIjKTKr iAfnchsiiiii[t|[ hhihM ueb «choti tm V-edi. Sa 

du 4i Ä: «^pie «ia.j iüc Yrwm* Wekhe 

^Imickca tih£iLiiilLiit iw lümiiiElnrcU griirti. deiv-ä erbeira dictr 
OirWf AJMChftUUttlf hefehri ikb auL^h mh dem l*Lauhn di;f «'ic 

hcmcTlfC h4t4 Viclkictil iteclrl «r such in diu-t Stelle da 
V|^ (hirttwr A- KltNbrftndli Veditchi M](1h«lofW 397- Iti Mbxttn 
C^lkrl« RfltJao ppÜiiT ÜttP' (Lequt|; U, Ä* t(iq4 4ci tkW 

II;a *v{ bLvn* Fdedhol ir^titT «mkieai fotjfeade fjnWhrÜI? ^Uai eine Ulkune 
lti dit Ütiie lüQET fcmyileii , nm einen Stern rcleher der 
ft iiutnel."' — I>iii]cL itccbl elbe umElje VorfeLsllLLajc. 

* V^$, daui ftueb Tvkr e. Th ^ 1 IO. 111 . aoäv 
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ltnü es tich lückt ku^nca, ühÜ dicKi S>'«icin den Votxn^ 
^pic^ficT Kom«Lpieiu bat und onmclir Tamnhe etUlrc ält 

alle friibetcn Theciricn, IiüilicMmdcrc dot eine^ Wk hiIIi^ man 
«laraüf gekommen fein^ Uen Giüicm blutige üjj^dj xo brlitg^^ 
ilmtfi Feit uiKi Fklschimclce m vetbrcimci)* Bbit mtd Wein f’jr 
tiie hicuiigtei3eii- winntis sditod üuh]« dad belebt güdachten 
Natiue^cbeimmgcti, i'luÜ der ilittiiiid:tp;ü{ir der SnnnengoLt, der 
KKmitcrtr «oZcJmr bedürfen Axl{jr ^ dudj gern haben? S<:^b!ild 
nmn vmi der äcrienkuEttltepfie ausgelif^ wird die» nJIc! tuiinhitU»t 
dcmljch. Die nbgeschtedme bedarf des Elluteäi womogikh 
de» Mcnscbetibhiie?, sie bedarf Trank md Speise Aller- 

ilingB wird dagegen bemerkt, dad «ich der McubcIi eben, ganx 
öttiv dfitbte, daü die gleich ihm bekhtjen XotuieiSchdiitiiigeD andi 
^hüliehe EnifihEübingcti Uhd Ikdilrßiisse kibcn müßten ttld et« 
an dmaelben «ich eigötxen inUßien wk er, Audi bi die natuent- 
Kicb von kesbertson Smith vortietenc Anakhl der Knl^ehimg de» 
Ojifcw auf lutcmisUscher (ImsHÜige wohl au hcooitenj nach 
ifcdebcT die Upfcr uisptiliiglieb gmeünumje A TnItl e »oretv weJclic 
ilie Meiisdtcti mit d«i Nalurweseti fekrten« dermn ^ie «kh \cr- 
i7iituit«cfa3fllkli veibüiidcn fühlten. Ks IMßt skb aliet donth Icntuii 
[eo^nei^i daß die Fniiateliang de» Itpfera tinf dem Hodai der 
SodenktiUtbeorie «kb übesicugetid einfarh et klaren und tcictiE 
vcrüeheik liLEL Ra Icann das Opfer scdir wähl von deiLi Kuli 
der Abgcftchledeneii auagegnngen mid iinütimali aurh jiuf Natur* 
encbciimngeit libcrtiikgcti wordai »etn, Vielleicht üt freUkb 
mich diese FuKheiiumg am mehrfacher, knmplidcncr Wumd Cf- 
woduciL 

lelk habe »clKtti früher lienierkl^ daS ich den Seeleikkiilt als 
eintige und aundiliedllche Wutad der Religion nlc^it uucrkenittn 
kann; daß ich ftir hücliat iniwahtselieirklich haliev dii: ^sam 
Anschauung ron der Belebtheit der NatincrBcheiiifingen beruhe 
bloß mif dem Gbiubetii dnd dieselben von abgeschiedenen SwJen 
bewcliat und regiett würden. Ebensowenig Ober knn n ich die 
Aniiehl derjoiigen billigen, wehrJie die priinitive Kdigitut piu 
nnd allein «ns der immittclbnuenp reinen^ durch die Sprache ges 
(ordnen Anwhftiinng der NaiUTcrsdidiiungen ali lebendiger 
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Mj^rhlc i^rwurliRcn tä^arii euoi dein Beckiikiilt diineben nur CUJC 
i^nterscordjiea^ gar nicbi *disi taom rdij^tdse ßedcitCunj;; 
xti{^c«htebcn irolIctL tdi glaube viclmdjr. dall dJu bcJde, j^e 
Naluran^cJinuung wie auch der Reetengiaubw» yiut am 
ihnen bddeti folgctni die KanirTerehrurtf und der Seelen- 
ItiiEr glelehtieterlHigie» gleich mid stsjie 

Wmeln der piimitiren Kdigüjnsbilcfiing «ndi — Wimedn, die 
verschiedenen UispningK^ doch aber schon früli sicli berühren, 
#ik1i Id niftnnigladicr Wdae vti*jchliijgtüi und mlieiimiMlcr ver- 
wüi-liiscn. VewJnederteu Oitfirajgir — dcftii die dite mltl auf 
drt groden Talwli« dea Ld>em, die andere aiil der grcden 
'liiEudte d» Toda m der Naitir und m der McüKdienwdl. 
[Joch Ale b^egsen einander« sie wnehse» rusatitmen tmd das, 
w. ai aus dem Boppe^stanmie erwünl«:, die Religlun, raüütc! eben 
^bnuTi dop[ri^t fest iaa ^^c^Ädlell^eMe und Mcrtschcnhette« 
mirtdtt. 

Die naiire Arurhiiüiieg vOti der Ikkbtlieit, dei UesediHdt fkr 
Katur und ihten Kr«cheinungen wnf sdbsuindig gegebeiu Ihan 
kam siber ebenso selbständig der CUuIk in abgeschiedene 
i5«len> die in nllen Reidbcn der KiCm Woliutmg siiditen und 
tmliiuiuu Dem Typot dieser von der LdMdikdl geschledeueiN 
iliä> leiu gehlig gewordenen oder doch metir und mehr wenkndeu 
^Icu haben sich dann irohl auch die Seden und Gebter der 
Nfetnm^doimgeii bh jnj einem gewiff^n (imde Hngeülintidit 
Wat erst einmal der Regrtif der Seelep iüs Geincs^ ats vom 
Roipet unterscliicdaii^ etrallL, dann mußte iLa<i nnfditEffi.r sich so 
entwickebu Die Seden und Ceister dci NnivmxclieliiiiPgen 
dadurch eine grdSere Fretbeit und Rcweglklikcii gcgei^- 
llbcr ihren tiatütlirbcn Sub«trul;en gewonnen haberir rult wekhen 
Sie vun Hiua nm wohl untdstich fest verfaumlen wiretL 

t^cbcndigc MäcIUCp von detieti er sich abhängig flkhlte, waren 
die Nctbijcwiidtuingeu fUr lieo MenaclietY vuii vornberein aiul 
utiTiiittclbar. Aber a mm gcinbddiehe Mdlchle, uoth ttkht 
U'cscu* die wir aU die chArnkteiisituchen Verehrung?.- 
Objekte der Kjdigioncn kennem. thirch den und Geister^ 

flaulKti wurde das Seelische und Geistige ah eiwoi Selbständigem 


* 
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vom Kflrp« mehr od« mind« Ffeiia inwl UiwbbÄwKipes crfiiflt 
und nun tnochic sucU Swle uotl G«itt iler Niitut^isnheiBun^ 
lieh von dliüWn sdlrtt fuelir nml iocbi fid titnl uiiabhänfi)^ 
mdrhenf mochte *iiin gcisü^cn W»en wenlent <lüa die Katur' 
encbcinang lenkte aiud tCKidTtit, itiin Nattinllinnni tttiii NnturjSjcHi» 
Die «iikende Kmft des Lebcni üeht der Mensch nmntttdhar in 
do Nntcr. DaU er ab« diese KnA «tu «tiriu :»c1betitsdij?f», 
nb «irt geiatigei Wesen Mb«er Art von der aichtboren oder 
ftubsm Hmnttneticüiuog IOsoj, eb etw;« &äHiiitiUMii|,'es Uenküm 
kaiia, das Imi er doch wobt »v dem ScdenjjbnbeD gelernt. 
Ued fO hohen beide SfonimUT KAtcmnKluninGg tmd Seelen- 
glatüKt Rieichniiaig fcrtftjp niiigewlrki iiir Ereöigung der Vor- 

VUtl H mn t^iffn^ GcistClJt UIkI G^ltCftlr 

Wh- hnlwsn nbu awd gix^fk, glekhbefodai^e Kmnponmtcn 
od« i!cr dk kbnvdig« Amäckitnio^ cJnta iM- 

utolhssdidcfi LebEns* die NftliiTffJTBChfiiiiiiiigi «iiui iNrelchei dk ^uliir-- 
•^erehfüiig tmd dk &keiiiitriij^ dnü olks ^khtkue l^bai 

Ui 4EWcl Tetku bcskbft einem leiblkbeii unA cinetn ^emip;en 
Teil, die ti^nneti k^neiip Itü Tijde skli sJehUieb liettncti. 
mch im liebem über ftJf kürieie ttdci lingcie Zfisi aiificiTiAödcT- 
gehco lu^npen; da« \%i der SedengUnibe- Hi^ eine lai ebovKi 
futKiuiiiciiul ubd ebepfo rüi wie du andere. 

Der lebendigen AiisüMuuiig eiuei nlliiiLiIkiäeitdeti l^bcsif in 
der gafuen Natur kemimt der Seden* odet Gdttcrgliuibc eui- 
gi^en, verscbtnilxi «üd ergitiiia tteb tait demlbat^ War der 
Urtieber <lci Oewitiers imaiditbAr rmd deiinocb mi4 

geMhig lu teiiuiu Taicn, iO tmg er ttaW iUinJkh sdu jenen 
Gdiiteni« die .^e Körptt ^Ims&€Si balietit ein MbnUcIi^ Gcisi- 
w&cnf aber uhcmdlkli ?id gidülcr und gewalligerp ak die Seele 
daes gcw^dmlichca Memchen. Ka m dann eben em gtadar 
Gettli fjs kt ein üotL 

Die VDUtelluug von den Seelen Iwit die Vomdlilng «m den 
Utbebem der %iajtbiedeiicn Naiuiei^cheiiiiinge^ eiladiicideTid 
bedaflodi und tkK di«ilibe angnalinliehL Eft wurden iinwUl- 
küriidi eine Reibe von Eigetiachafteii der Südtn auf jeae Urbebet 
der NamrencbciiixLDgco ubcftrageu. das Bild der ktiieren nach 
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(ktn Bßde tiö enterm goiwJtci. ohne duÄ dAnim Wesai der 
NdJtiiiiibikiMmiene gomdeni tut SeeEcn vi;an Abge$c 1 iieiicCLcn etii- 
Itinden ivt san brsmcbciai. Udde groPe Gnqipen wi 
vemitidiiai Äich ühd veischmoktn ficht^ich in dem Grade, 
¥<ir sie jetzl Täl nur Kbwer Hiisetjiü.!idefhiijtea künneu 
lind eine ftsate Grtmse ^wbchcü badea ro sieben tiiclu im- 
«taindc limL 

Gutu ricblig fmd i^esinididh datTrit übefeicndixiiiitmd mgK 
n, B. IL HO! *tEa schBint, sils ob die VomeUun« ¥wi eioer 
n>ect5<iiLicb«i Seelü^ diimaJ wn dem Möiidien ergtiffco^ Typus 
oder Vmbilii ledieiii bai^ nach «idcbem er idcbt tmt seiuc Idttn 
mn Soden niedri^fai Gradesp iwidtrn juicb vm gdstii^eu Wesen 
im nngemcioco gcHdtei bstp vm\ deiit ivinjiijpien KUen« der 
im bofiim CiHAse tmmnelu bi? hinauir iitni groPen dem 

hiimnUscken SchOpfer tnad Lcnkci der WelL'^ 

Qiiuc den Scclengbiiibün hatte die N^itHiverehnmg tior ane 
Vcrehnmi; gEtatleiblkberp siimlUrlL «ralimclunbAra Wesen und 
Mlchte Ktti lind bldben kÜBnetii erd dtindi dm Sedaigbrnbai 
entwickelte sich die Vorstdhing geisttjfcfp tilwsitioJidKf Wetcti 
Und Mdcbie; jeascils der l^iyichkdt ikIct doch frei nud un- 
nbiiJlugig vfio decidheui und fclton d4dure!i nUein er ein 
wesexLÜkhtt, tnlicbuecf Kakic« bd der Eiitiidiung dci Retigiun 
gewesett» bei der EniwidcUtug m der ihr dmrnkterLstisciten 
EigEnsn;« flli welche wU geinde die Verdinitig gebiigei Wesen 
uud Mächie liimjicn geieirkl hoben^ Tylor rediu; wie die mosten 
Eiiijidlagen« ff«! von dem Animistniu der primhlffim Vödter- 
Man vemdit dBrunta im eilgctuducn den Okubecu dttB die 
gnwe NäIut niut ilk ihre Kracheimiiigen vw uuriihUgjea SecEcn 
bdebtp bcwnhnu b^rrülkott erliilii sei Ich liahe diese Ikaidiniwg 
ßidit gd^niiicbt und will sie ti»^ Möglichkeit vcnnddeiif weil 
ids fitidc, duB dieselbe rtd tu der hemchendco Unkbulidt io 
der Udiaudiiiiig di^cr Ffugen bciliägL Huld versieht euon tioicr 
Aniitiisniita chisjeuige-, v» kh ak dk erste VVuae] da Religion 
betd ebnet Imbci die kbendige wiinitieUiare A uachiirafig da 
NaturencheinungFn ah l^eblcr Wems; bald wiedet datJougCt 
was Ich die twaitc Wuncf der ReUgion BI33lle^ den Sedcoglflnbeiip 
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ilei Glaahm Mt du abRCiChiedcJMst Scelcit^ die sich iit der 
Katar iuiiiiedda kbtinen; bald «idllcb jene primiiive N'atur« 
Tellgioti, welche ich tditm hls da» EndT^ültat der Vcnduneluu^ 
dieser beiden gmßen Kihtoten aeiiehA. SeUttt Tylor ist von 
i-i.n»r gewüi«ii Unkloikeit in dieser Beeiehung nicln gara rrtran-' 
»precheo. Auch er spricht voe Animismus stient int Simie meiner 
ersten Wurwl der ReUgion. dann im Siswe der tweitea and 
endlich der heidttn in Ihrer Veretnigung. Kr mnpftodei und 
schildert pi« richtig, daÜ hier awei verschiedctie psythisehe 
Strömuiigcii sich verbladen und veiuclinielren, behoznldt aber 
j|«Tni (Joch wioler beide wie Eines von Hause ntu und redet von 
einem hiadameiitaloi AulniiatuuiL Dlmen Ausdruck wurde ich 
ftir das erwähiU* Resultat der Verein iguo® beider Wiuwlfl der 
KHiginn girrn als brauchbar atierkemuni und ■nnehrneii, wemi 
nicht die Cefubr der Verwirrnng uud Unklaihcit nach dem tu- 
erst Gesagioi mir m bedenklich wiie. Ith wtutsche vor albim 
)en< bddei» gntilen FÄktoicu. die lebendige Natufanschauiiiti; 
und den Glnuben in die ibgeschicdenen iv eel en, Natnrverehrnng 
und SeetenkaU rnOgltchst klar auseinsndemihaltcn, wie die gndieti 
Tntsachcii, suf denen sie beide mtieii, Leben und Tmi. 

Und tiulr aller Vcnehineltuitg der beiden Wurwiu dm Keügiaii 
kbuiteri wir sie doch auch heule wich in Ihren Endpniktet» 
deutlich ituseifiudeihidtcn. üel alleii Vdlkcni wtrrlen die Seeten 
der Vaier, der nülieren oder cnlfemicreii Vorfahren deulhch ah ewr. 
beeoudere Rbiase von dcu Geistern. Dliuutnen und Göttern der 
Knturexschfinimgeii unterrehiiedicn • wenn »ucli ObergfiJig« 
diesen sn jenen ntbglkh sind. Und andcTencitii kenne K’lt kein 
V<dk, das s. R. die Sonne (»dci das Keo« oder den Ikwtiff 
dAium Ibi Mlebt, für rMchlig. wirksUtn Und verthiimgnwUrdig 
JiJill, weiJ in diesen Nttlurefscbdrumgen die Stjelc eüiis nh’ 
geschiedenen Menschen wohnt, deiselbe auch der tnuchiigstc 
ItttupUing oder der erTolgreichste /aitberer ge w e se n sein. Wi« 
awet tnitdiJwder («rschtuDfene und verwachsene Worxeln ein 
uml deatelbcn llaumes, die Zwei riiKl und doch Eins, ttnd beide 
klar tuHi ndetisichtlich, wolleu wit stets letnüht srä, die beiden 
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VVtinteln <let R«U^on, N'Mtitrvaehtung iu)(] 'foocin> 

«ndcr sxl tmeersd^dden 

Neben dieun kuin weder det Totemiji intii noch der «Og- 
Fetliebismns eine selbitändi^ ßetleuttin^ beaneprtitdiEn, 
Cciüürt der Totenutmu» ab ein nntte» Stück ünr primitivsten 
NntUTvercbmiig, «o bt der Fetbclibinus nichu ab dne besondefc 
Foni) de» Reden- und GebtcrKbubcii». Et besieht Ja üj ntrhtn 
Anderent. ab iit dem GLuibtat, nii^ tndgtiehen Dtoge and 
Gqreustüa4Xe ^-on tueht oder minder mOchti^e» Geisteni innii 
liVobnuiU em-thlt. von ihnen btnrntid, bews»ei > »ein käimeD md 
dadurch »n Objekten der Veidiiung werden. Eia l^nduki der 
Oe{*eneralion, wie Mnx Müller behauptet i»i er gewiß dcliL viel¬ 
mehr aur eine Fonn gatie primilivien SedeoidBübeiis, 

das höchste wesen. 

Sind Naliirrerehmng und Seelenknlt die eiimgen Warzein der 
kelJginn: Diese Kiatre wird von den ineirtert Forsehem der 
^Taseiiwan onbedipgl bejaht wenjen* und rwnr in der Webe, 
die einen (wie jl Jj Kihille, O. Sehnder, K. Mogfc) beide Wuizeb 
ab derciiau» scliintiludige aDerkenneu» wtihiend die andern ent- 
tmier uur dir dne oder die andere ab aÜelnige Wunid gdten 
lauen wollen. Im Ci^ensiilT ikiu bin ich der Mdnang, daß die 
Frage vidmeiir unbedingt verneint werden mufL 

Wenn wir die Keügionen der prhnitiven und immitirsteii, der 
nur niediigstor Kttltnrstiirc »tehfindcn Vdller und Rasaeo naher 
in Augensehein ndimen. tritt nn* eine nterkwüniige TntoiKiie 
entgegen, die »ich mit den hemdienden Theorien vom Hnjutingc 
der Rdigioti auf dem Sedrnktilt au» dem *og. Anirabml», oder 
au* der NutüiTcidtning sehlechteidbiß» nicht in F^nkbng bringen 
bUb. Ei ist die» der weStrerbreitetc, bei den meisten — wenn 
nkhi bei allen — gemde der kültutdl nm liefkien stdieiiden 

' UI« im ■* tfi«toirc drt li*ll£ioai IT, p. Ajinu uuLcrichcr^l 

VViamla rt« Kdiiflaj} «U ^ACiirtimat und 4tjt rt|:nit1ichm Animiii^ 
unsi (iP|^, Al Lftnfi äl'p. *^1. *fil, ^hiTDd AtifSrew 

Jiiöp dlftea t’j^ncUinl jütlil tdstbt, *UiT f«it AnimlwiiH Et^^^iF 

aA ü 


* 
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VmkR ach findende GLmbe oai eia hüchita WtKii, dai «lic 
Wdt uiiii alle Diuge gacludTen ha>, das sdb« gnt attrod «ich wn 
den Matschen fDideil, daö »e gni, inocaüach, in mannigfadtet t*<s- 
SDhung sdbitlc« und «ifopfcrod hnödda. Ea watil iibo den Haod- 
limgeo dei Henseben, tinJ wird oB. wenn »uch nicht iniuict, üLi dm 
B^ic bcsindiend, dus Gale bclohocnd gedachti Dieics hdchftc 
Woth eischcint hei «rschiedeoen Vdlhem ttnttr Knchledeocii 
Eigeniiamcn. dBen einige wir sjjStei kenncü lernen werden. Fs 
witd aber mch uft aUgötiän der Vaifj, der Alte dct HinüueU, 
der Mnchcr d» AUs, der Schüpftr, der Gute wlei dem ähujich 
benjuwt. Vs ™ da, ehe die Well und die Möucbni dn waren, 
ela* der Tbd da war, und nchün darmu kann o nicht die Seele 
eines nbgeschiedenen McDscben sein, «ich des creien oud gfdflieji 
Medscheii ntdil, jo wenig wie Irgendeine NalniBisrcheiniinj;, 
wenn dies» höchste Wesen auch nicht »eiten, in Baichung mit 
dem HInnnel gebmeht, m üun wohuttul oder von doil aus 
wachend und hüTscheml gedacht wird, ßei Tod luun nach de« 
Sagen viel« pntnitivet Vätker C(st durch ifjpmdtin Vctsrdiea, 
einen VetstoB^ du Utuechi d die Welt, die Urteil kanotc ihn 
nicht-, diu htichaie Wesen aber ist nie g^torlieu and kann nie 
sterben, e* Bt Uber den Tod erhabeo, iivt uoneibllcb, Cber 
Kine Natur, ob es gdsdetbUcher oder ^rstij;er Art ist, wird Jn 
dei Regd titchlii ausgesagi. Ihtnach wird nicht gchagl. Da* 
bleibt Unbestüniut. Diese Unlerncheiduitg war für die prinultven 
Metisehbi, dk meist dise Gestnlt hcmdpleriCB, augoacbdidicb 
akht von Bedcnttmig, sie w«r de^ldeht tltmsla auch ooeh gar 
idclit klar nrüilM 

Diracs höchste stets gütig und wdilwoUond gedaeJue W'esöi 
wird bei den ptitnlttiren Völkern in der kqgel nicht durch 0|ifer 
nnd Spenden, Oehete und Lieder geehtt Moji ehrt ca, Indem 

'' Ih. STlntna HCU', 'wi don IllDmcIigwU ndad lM)ftlii «t ike ,Yr* 
Wnriil, rttdA, p. 47^! Ji otia« i» pM Ihal Ihc IdM «t duit ««* Iiiiked 
lo tbe bct*Tiij läng ETC Biu ukul Ars ik? kesntB» nuiciitl «id 

Guit kpiriiiialt“ tvr bat AIcxed Gedmiikcn ther nie.iii wriifr rcifDlfl. Du 
hai 0 »i A- tang in cntscbtsdfBilcr Wnic leUAi I/Eliat ueh A> Liaf. 
Utking pf Rdlgwi, p, ins.] 





Ötr Un]>ruti|* dt* 

dl &JrJT *”*' ^ '*'« de«, ^kte 

Jl^t die«r ü^d. 

Vf^, kftnen csttillcbö, Ktdi hat, ke.flc Opfer «. d^L etapfli^ 

^ ^.Sch^ "’" '■"«'^ »oÄ 

t "« ö.ftmg™g« ^ ^ 

reUgiOeen Koaiepuno lu tun hshoL hfcu, h« jtber in der R«d 
nur ffH« nancbtiirenww »«s d]«em da SdSnfi 

diü. ,li«o hdclute Wesa wenig oder nJehts bSL 
da mcfl ufadwolJada Seda «nd GeiMm., 
h« Wühl ^lanbt. ein *oIchö Wesa. doi Jena t'öltem «Hbff »> 
wa^ bedate. daß man ihn, ,üchE einmaJ opfoe; ^ 

Aacfkiai *ir** »ner tichiiga iVcrttibg uud 

abe, die htn«hada Vomidle to. W*«^ j«. 

bcnwrka». 

Socaecr rf ein«:Hi«*dohlri«ärc Herbert 

Kösen einfbeli ^ unbcnicbjüiiiigt lüfii; «adem daß auch dei 
» ^«Aic uud »«isicfiüge Edwanl B. Tjplor ih® ncr ddge 

*r k 1^. “rr "'''“»“'>“'“« 

hJi"!* **^*’ .“< «e»«le dieser Oaube dne Talsacbe rou der 
B^iö. «ligionsgeachichUicheD Bcdeutuiif, «wJ d«, n> «jchT, 

ZiZ i ^ «ieJHgrttn «ebenden 

«ttd Rassoi « felaii„ej RcbUidl T^det, Dcdt eicht 
, / *, beciiißuDt, gefdrhr und beemattditigl durdi da 

““»öuiübtig vortliingada SedagiitibCti und CeiiteiiiuJt Diaa 
^ha «« dem Satakuli und der an. ih« hcfvorgewachsae» 
Jin^melrniug abeulciten, bl du durchat« tergebUch« Bemühen. 
ha find« deA bd Vültotj, die nöch g« hä« Äl«.av«dwung. 
«« kehia Hciocmlieasi in irgend wdcJier Fom. eailwickä linlja, 
Oi H, bd liwi a^iutmlicRii den AßdatudneBco, dca E etiertttMScrii 
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«jitl Huschminasm. - Vt>lfce«U üle tien SoiHikuU f«T ln d» 
pnm.li«ICn fom. ktnn«.. die n«r den Serien üidinB« «.■ 
Ubcncf Mc.i«h<!n npfem nndCeiLiUE« Pe^Cn 

frtlltcter ? jritfp dhciluHit« nicht ini txcdJchiti » la ludu!» 

Hia JüKlisle W«<n W ll!«dwuj« keine nbReschied^ 
weil es tjrt üWWtl*« öt, dem Tode du ww «nd ^on Ihni 
hie hcrlhn trt. Wenn diiige Viilkct demnJch die ^ 

den Vaitet dea cmeti McnKhen und fllw> ihren rigoMift UiTetCF 
lioelchnai. w banetfct Rd^iU« gut« dchlif, d»dl da eben i5a* 
höchste Wesen vam Vorüdiien. rvip) Unalcr panachl iüt, Dkht 
aher der Vorfahre *uiit hlkhstm Wesend & wt Ähnlich wie 
audi Adam ak Sohn Goltn. flwcbdirt. wdl « «n ihm luinnttd^r 
-eschaffen ist. in der Genedosie Luk. 4 . 3»- Ab« «.di ^ 
ohente Clpfri rin» pobilidstistben Paniliwn» l»6( «di di^ 
höchste WttCB Hkbt fsssäs, wie Tylor nrndnonl, ^ 
Kinde in titsö« Reinhäl und Kiiiheii liri Vällem ftnilri, dir 
rar kein »Ich® Pantheon n»ch etdwickril hnhau U ul ewli 
idcht die Spicfiriunfi irdischen Ktmtgtuu«, wie 
„laubcn. weil « lieh bd Völtcni fiiukt, die owii kein Köni,.- 
tun^ keimen, keil« ludvcteu Sotblfornieii etrtwickch habeiu 
c n■.■»lrtl ridi hi« «m eine höd« rin&che, ab« «igteicii 
rmllkh «t« emiuent Bildung; «m. «1«* 

i;eiiiuikcii. E» l*t üiner da, e» mufl F.iner d» sein, d« die 
Wdi. der alt« fiemachl liall e »«B Ei««* ^ ^ 

-Ul, daO ich so und W handle, di« «ßd da* initeilas» 

Üb iwui diesen Fiuen dann Miinfftn. ngaiiT, liaianie, Ptiltlga, 
Ahonc nd« »rinUwie mnuiic, war «wi 

tlmiiitoaidic blieb die KontejiiUffi im großen. ***. , 

ab Maeher na gTudcii, ak SdrOtifer* <d» Ädllg um w w 

da. Gute fonkmd mid bcschinnciid deehte. V* bmudiic mch 

tiyiwesiflig itu llinunri m wohnen. Die Ke««»«««» 

Mch als «Tottei »chw««» Mann, der iJi» Walde wnhnu Al^ 
^ lap düdi anch mhe, d» hbehri« We«i. hoch hinnof m d« 

I VjL lt*»lll»i Rclleki«. tt* !*■ *37i Am«.. A. t.iav 

Uuklae »1 RrHelcfl. P s?»- 


Dft L'itptMj lAfr Rcllglflii, 
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HimiTicLsferne mi verMiliA, l\m «uni Allen «kt [liiamclsi 
i£ii9 Vjuer im Hinintc:! sn nmrJtett. Um! iciLiii wird dioe Nkhtt 
drt&zilie Kom^doo^ dk Jeeine rri^enrt hß^ier erirwirkdJe Kuhiir 
vonius^iict^ woJd ku den ^enicntnT^ednnJicn des ^fcciHihea- 
^CKliltüebtes tothDCu tuüüMüi^ da. eic ebcnfi<i wie MJideic Etemetiiaj' 
gedimken iluich ein großes irUierwl am aUcst Tellen der KriJe 
bezeugt isL 

Die« reichlichen Zett^iase von dem GLtuben an ein hßdides 
Wesen bei den [ocifflcn primitiven iind gerade ikn pnmiCiv^t^ 
VOlkem — wenn auch nktit bei alten — »lefi^ im sdisamen 
Gegecsati tu den ^dilrdche» chcmnJLgef?« ^ (ddulenjig anr- 
ijefteUten und IcidnXmig geglaubrini ßehauptnngen vnti der 
vnlligc» IMigiüitslD&igkeii nder V^lktfp mm fiolkti TdL gerade 
siokhcTi bei denen dne grdndlichm tlntersticbnrig den GJanbrn 
Ein ein hochsi« diircbHus gütiges t schöpferiscbci Wiesen er- 
wiesen lint. Wenn iiiaJi diesen Zeugnissen jetzt damit zti be- 
gq^en luid »le dadmdi fii enikräikn suchi^ daü mau eLLroplKlu? 
orlet iiüainiikcbe Ikcinßusamig anninimtp so erwein sich auch 
dk» Bemuiien bald ada ein gnM vögeblichea Wir ändoi 
jenen Glauben bei Vd 3 kem, die noch gar keinE Bcmhnmg mit 
Euiopäeiu oder MuKittnmedaiicru geltabt« bei VülkciOr die tkh 
vor sddiei Itedihtimg ängsüich hüten, ]ia sie verab^cheuenH Wk 
sdietif wie dieser GUab« gerade m bewaOten Gegensatz tu dert 
Predigten der cfarbrUchen Missianorc anftecht erhalten untl bc^ 
wahrt wird Ks läJät wdi in den meisten ciisscr Fülle in dem 
niaiibeti keine Spur, nutdi nicht der geringste Anhddupunkt 

dafiir cntdeckciv, daß es sidi tuu geistig» Lcbngul handelt Im 
Gegenteil erwebt er «ich m uiMrdcbeu Punkkti der Erde sb 
bodeiständig» gemimp ans tidTlcgcnder, getrifl nralier Wund env 
spicsseiL Wirklklie BnUclmungcn, die der Berührung mit chnst* 
hchfn VOikem cuütaiöiuen« pßcgtn ein gnni anüei^ marklcilcs 
Aussehen tu halien« wie der Fetisclt Cmto; dett man m clMm 
Ptinkce Sudamcrikj^i bei dtiein SiajiinMs der tonst von den 
Europäern nuberdiiTtnii Fctieri 4 nder> nahe der hkgiidliMjS'StjaÄq 
tnideckt hat fvgL Ijaiig^ Mßkuig of Rd.* p. 173I, 

Mnmofuire und andere Beobachter sind oft tibenMchJi gcwesein 
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wiciui Bic dijii Gimabea mi ein liAcfaiUA Wcstn mit 

romjiIiictieitQaaliUIteii, die detnii veiliuoiletn; klare UatOTchciduiig 
von Gtii tind BÄie, »wie dai Glutben m ein Leben nocb don 
Tod* bei Vdlkent dci nudtigneo KoUaTKure luirafeo. LSvlng- 
M«ne, gewiß einer der Eetsüg bedeütettdeien »ii tg f den drri«* 
liehen Misaiooarea, saRt bei B«p«cliyf(g jjewisMf efrlkaaiidh« 
VälkcBcliaften: ,Ka Uegt tdne Nrtwendiglifiii w. «etlnt den 
»üeniiedrig« «tebendtni umer dhaan Vülkcm von der Laiitetu 
Gott» tw creüikü oder nm ejeem tnkilnftigen Leben, d* riit**» 
TÄlaachen ailgemein xogegeben werden“'. Fj gibt fctner *n, 
daß intelllgüntc Leute HDtcr den Bakwaü«, duesn BUmtiK der 
Uischmiuiiier, dnrdtaiu die Ziunutuag itittldcweiieo, ak wenn 
irgcndwelctk! ron Ihnen ohne eine einigennaüen klare Votweihma 
von fitjl üHl Bttee, GtiU iiiul fcUtifßges W>tn wären. Niehls, 
w» wir flir Sünde hallen, ciwheint ihnen sndeis. juu(;eiioniiieii 
die PW^amie, uteüi LiriugMOHei «oüekht etwu n gdtiitw 
mUt gewiß in der BttniJtsadie aiitieffoad. wie ui» unsere Kan» 
fitere UaicteuehüDg adgen wird. Der bertihnne Reisende 
Mbbsü Park, der Afril« im /ahre rSoa heauqbte und die 
Eiügeboiöwn püitdlkh kennen lernte, saim „Ich liabe mit l^euleo 
Wen Ränget und Stande* über den Gegeinkima Ihres GUtttjea» 
wich nnte^tteii gedugsJä, SdiMten Wn 

Üwtifcl behnnjxen, daß d« Glaub« oit dnen Gott „ad ^ 
siikCmfliEea Leben der Belotuiiing mid iJeamfiing sich nuf und 
digemdn tmicr ihnen findet“ (vgl. A. lawg. Making of Rdigitw, 

p - 4 .t t ^ 


Der Aalhnqwkgc itoron Ferdinand von Aodrikn, dens 
relieiflse Vordagenoireneiiheit nun Vorwiur tuschen 

Räiiltaie der tnoderetti 
Fäh^ogie- «hiBo eroluiioflirttidien 


Hmcbmloiicr^ la ih'seti die Bjkvai»* »üLja™- ^ T * . 

Ji fCisftwn, Itnd zht iJcf kqlturell 

mhtrn^cn iiijjoteldfchtci tU««. 

■ÄTr.' 
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Tbeotieti Spenzmt Lippcris u. ir&ldie müh bdhcrec Ke- 
lifpcH^rmcs US dim AbßEnkaü adildtcQp Aiudnick und sagi 
isnliimi: f^RndimentjUirc bObcre GottesvurateJliiTigca k£wiuqen bd 
•ehr ptitditiven V^kem neben dem übenimditigen Seelcngiaubeti 
vor. Sie weixi^ gcwCihoIich bk Oberlebsel eint^ tiOberea 
Kulttur oder ili fireiitdc lin]jQ3tw«;r gedeutet t docJi Tehkii hici^r 
Mhr oA miwdchemlc Beweise Msui k^tm %ieh tier Atibiluxifi 
nicht crwdiren, db^ rie vielmehr m vida^ Fälfen $eibsc^dige 
An^btxe häherer EntwickLufig tind*’ K Daü m. m sehr y^t* 
&ichl%er titbd bediuf^er Form dm ehilklie Z-ugrslilujdaia tmtr 
«cks^iaehaAUchee Tatsache, tntl frekhei die Anllin^Kitogie mrird 
redmeu müisefif itenn iie ridht gnnssea Vamitdle» imtl Mode^ 
theunen zuliebe die wisscfischaBlkhe ObJektiviMt und tlnparuäüclt* 
kett runi OpTer bringen wUL 

Vjihhddie Beif|;uek ftu 4ktL Glauben du du liücbstcs^ gttuE 
gutes, tndst tiidii inteadv verchrlcs Woen bei pdtniüvcn Vßlkjem 
hndet miiD bei Gustav-Rni ko ff ut sdnetn Buehe ReUgkots- 
rach der fotMaten ^kl 1 ifTbUer^^ — Ronki^ kt [fld«en wdl 
davqa entfernt^ die doimiu sich eTgebencku wichrigen SchiUaäe n 
tteheuy fit iftchi vidmdir noch gaaiK auf dcai Boden der weit- 
x'Crbreiteteu TheorLe, daU der Glmibc an böse Gekler und 
Zaubcml der] Anfang der Rdtglnn bilde {vgL ^ a. B. 

Von fanfi: andcien VomuwtJimgen htugeheed hat Dt. WUhelin 
Schnei der ein lekbteä hierher gehörige* Material von Tatsachen, 
□ttbe&ondcrc auf Afrika betilglieti, in mehreren Buehem sorg* 
ÜilUg gesammelt mul von teiuem diriitUcheji StÄtidjinnkt aus 
fidfiurlilet 

^ Dfb noch rAlgcedcn Bcl^lvtuti; KiWstehE mi siEh dcD Durdihnicbc 
^^airrrr äonalfcrccLcn cltniidH! TriebkriA ct1wi|W!^| habe kh m T«l 
C«b,MO, vett et hier Dinibü[{ kt kA J -^kca kam- Vati hbbcftb 

S«ddfomifü kM0 ikr illitibt oa tja hadulet» t^a^dniieh« Wem 
lelintwffii #h, vk die TMiiudKii uisuj dk eicUeticiuciideii Aioibliriuipfl 
Aftiltrfr unwldci Eq^ikh bewdmi- 

^ V|L DuicnUk^ WiJhcliD Sehaeldcli l>ie NMiimblhcr. Midm- 
«labduMH. UiSdruunifRi uad Mittti.Aadlin]|:ca, Fadcthcm Had IdttuUr, tMj. 
tSSb. — ÜviTHthe« Dk Bflifion drx iffikuiE^cben N'AtvndllfTi Ubolkr 
L W. ilgi. 
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Forstilifir. wekhcE diiacn Gliiij)^i Kucfit Ja seiner 
vuUcn rdigiutt^geichkhtUcfcieii Bedemiiui» ^ewblrü%l uml iltti dm 
oairniitifidim ThcOfieu gc^kktier in ds» rechte Licht ^ 
s^ut hxh iät der gcuiTolte cngllEclie AnlhrojH:ilu^ Andrew 
Lan^r in dti jweikoi Hälfte seinea hochbedeucmmefi Buches 
^Tbe MAküLj^ of Religiodti*^ (j. Aufl., L^idon i^ooX üsng 
luudelt (lofi l’nitileai mit {^roScr Kbuhsit, SdtArfc uidi C •Tun<Jli£h* 
küL Seit» Darkgtuiget lind fenclnd luiil iiLcmeügem), itir.hl 
t«lten mit ilbetlegeuern Htunor g^cntlber den <itj[netn gewdnL 
Kr beveist oiif^id9l£^IIc>i ^ ikU der Glaube an ein höchste^, 
gutes. scHofiferiBdies Wesen bei den primitiven Vülkctn nkbl m* 
der iin SetrleiiglAJben wimeludcu Abueavctehniu^ 
werden luum und daä er sidi ebensotrealj;; alt da hdehiie Gipfd 
einer pobtbcijn riehen Bntwickluirg dameili, de gemde die buhtirdt 
tiLcdriffsterthemlcn VdJfca, die diesen Gtanben «ehr kbn und rdn 
iiufweisKi, weder die Ahnenvetehmiig iiuch einen wiiklkhcu 
I^J 1 JrtbeiJglI 1 Ul bediKen; dsd dieser Glaube hlu diesen orrd ruideteti 
GfümJea sich vielmehr gsat daiUlcIi .ds eine durebtua onfirting* 
liehe und sclbsläihiige rtiigiOie KtHttCjidan erweist. 

Stets u[ dies tibchsie Wesen a1i i^ttg und woUlwtrltauj ^E' 
daebb in d& Regel auch nri Hület and Wähler der MomÜtat 
luitET den Meuiclicn: oft lucb ab Scböpfct der Wdt, wenn anch 
Iliesö Kug nirdii in Jedem FaJlc amdrddtlich bereogt i«. 

Emen bochit utsjiniuglichai, jjrmütivcu Oiwakl« ln*gt dieser 
Glaube bei ilai ktütntell n> libcnuis niedrig gebenden fr'etjcr- 
tknderii lün grotler schwimcr Mknn wawtert beständig iu 
den Williient und Bagen umher. Er weiB gatit gewib jedo 
Wött tmd löde Handtung der Meoachen. Mau kann Ihm «ich« 
cflinichen und er richiet das tveuer mnih dem Verhalten d« 
Menschai ein 

Oie Austrplier, die sich ebenfaJU auf drr allemiedrijjstEa 
Stnfe ruCBschbchö Kultur befmden und oft tiilgaweiiie tu de« 
rdigioiisloeen %‘ijdten gettjehn« wtmUn find, reigm den Ciauben 

... * ^ S' f7<i <1« dek dahrt mneiubtli sari<ltrn>Ti 
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m cb liödistea. £cLkl^fotiE±s, gulö;* über di« MOfoJiWl 
tim W««jj idit klar und rdn. Ihre pd>f «infach« t^lne 
denfwllMn wiitl in ihren piimitiven My&tcriüii, der so^ Itofsk 
übcrlicr«Tt, über welche dufcli den Engbndei tiühcie 

Najchricbt h^bcu. D«n lEuigcn Lenteti n-erden dic^ Lehrcrip die 
Gebülß iim hO chsteti Weaeiu, bei iltrtni FidtftU In dto Knüik 
4kr ErvAchfiüfken mitgcteiJi und etngoiehMrfl, bei wdchct Gdegeti« 
heil ilmen die bddeti Vordertabnc des ObeTkiefers ouigc^hkgtii 
werden. Dani|iier, der i, j, i6&S Auetralten besuchte wd den 
jannnerifoU fitedrigcn KultunKUKland seiiier ncwohitcr tchiider^ 
berichtet dodi« dnß sie rüie» witeteiiuiuder tehr gerecht uinl 
idbetli» icüeii i ebenui bemerkt cTi dafi tliweti aU«i die Vorder- 
calinr fehl len. Beide Nolken sind wichtig^ denn de «prcchen 
deatlicb gennj; dAfiir^ was tniin ^hon a priori vermiiten muBije, 
(UB ench damals icbon die Doim mit derufetben Lehren imd 
Riten hei limeii ciifitieite, wie heiUxulege 

Dies hdebme der Ansunber emjilangt keine Opfergaberu 

wie die geTnrcbteten Gdstcr riligeschiedeiier Mcnicbeni denen 
blmJgc und andere Ojifcr daigebmcht werdest* Vjk wird, ib* 
gevelutn von gewissen Zcietiinnieti der primitiven Mytterieiai tm 
dtrrtb ttdUilluDg seiner mainlbchea Gebote geehrt. Ea hemclit 
aber auch der Gkube, daß es d£e;|cni{;ti]» wdche di^ Gebote 
reilctEüii, streng beslrafh QBmciuiictk dmtii Kra nkli eii oder Tod. 

Diacr Glaube hudet nch wesentlich nbcfeisstiminEiHl bei illen 
uiiEtnlucbeii Stümmefi. Der Name des htlcbiitcci Wesseus Lautet 
bei den dncn Dntamnhri] oder Tamcunlbiinp bet andenäi Bunjih 
Ird noch inderen l^bmgan-ngiitir; «s wird abtt auch Herr oder 
Meister fBlambon) oder Vater i|Fupaag| gemimt. 

Die moTiilisditn Gebote des Muiigan-ngaut, welclie den jui^ii 
L^tcn bei der fnitLiticm eingeschOrft wurrdeot bestehen narb 
Knwiiu Angaben tm folgenden: i. .\uf die nlien Leute eu hören 
nüd ihnen m geborehenj nUcs^ was sie baben^ mil; ihren 
Freunden m itsileflf j. mit üiKii Freundci* ftiedJkh tu Ulra; 
4* mit Mitdchen fhkf vtrbeiraccteii Frauen keimen Umgang tu 
die VonchriCten der S^pcuseentbtütnng m be^ 



QQ D<r Utff dor Etli^icip. 

ob3£hteni, tili ^ durch düe aI|£ei Leute von doueiben be&dt 
nerdün L 

Dcf Ziisaoimmiliiii!^ diese« ebLÜiLdiefi aber bedeutsamen Glauhec« 
m\t der Mmvd ist u> klar vie mO^jrk Ebenio bcaiimiut bdn 
er «ich vm dem Sc!elch- oder Gciiterf Lmibcti utk Dieser bat eüit 
M oia! nidits ju tun. Die ohges^hiedenaii äenten empr^ngen 

Qpfer^bei]* das hbchite Wesen duTcbnu« uidit Jene find 
r inmftl^ tucist uulJinj^Gl gestorbcnf diis hüchvie Wesün irar Jinmer 
d«^ iai EiLemiii gestorben und wird uie sterben. Vor Eurapieni 
brtiten die Austrarier tlirtin Gbubeu, üiif« tehre^ w Ätiem ihre 
prhnihtcn Mjsterte» «ingsülrh gebcKtRi K« wt Howitt nm mit 
Milbe gdungeiif in diesetben eingewuiiit eu weninL Dje AustTtdier 
fUrehmn tikht ohne Grnmi den mcEEiliich degenerterenden Ein- 
|iu& der Euitii^btier aul ihre Jugend und luütec dzütnu nur um 
tu mehr auf ihie Ifcmi. itaß^ sie lUe^cu GlRuben tind dkse Ein- 
tichtnn^en etutiifijiiichen Ehiil Ibsen verdutikim« i^t rcdkllmitg nut- 
gefichlüfi&en^ Eine Verdinmg ku^i verdorbener iteivoiTagcmkr 
Ahuen, einen Heroendieflfit ketmen dk Anstralkr ebeiksawcnig 
wie euren cutwieltelteti FDhlbekrpiu^^ ab dessen üipfei 
doi lübcbite Sy&e^ in Anrpruch peUmeu kmuue, Spuren «ner 
eirtftnuiltgea libheien Kuftuti ab dereu Überrest mch dieser Glaube 

nnseheu cabtieren tiichL 

Die Andamauflseu« treiehe mau früher AimhdUtri ab ganr. 
idii^atidfQb gcscHildeit hat^ üivA itna jeiat durch die eingdiimden 
Fotsdiuiigim ilm Engbitidcm Man be^ hcikänni. Er lernte ihre 
SpTkche bertnen und lebte 11 Jahre unter ihnen, wahrend frtdicie 
tkohachier nui m sehr düchtiger) WahrDehmimgeti Gdcgeulieit 
hatten, da lieb diese lusefbewoliner die Freindeii encryuch scHti 
Ijtübc Jiidtmi, was ficii ema pria neuerdings dureb die An¬ 
ti rcnfiutigöi der Ktiglaacler gtändett hat, Dann liegt anch mit 
eine fSewiihf dafiir^ daß hier voji acuwEnHgeo EixdlitfHm nicht 
die llede aein kaniL Die l^ewohnei der Audojuanen Eeigmi mn 
neben denrt ippnedien Sktrlcn- und Gebierglaiii^en tJcti ebouö 
lypiicbcn Glauböi ou ein büciustes Woöfi, dnea Gmt. welchen 
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ftb Puingji neimfüL & i$i wLc ¥mtf \ uber vmichtb^. Er 
nie getmftn worde» und lii tLfiüi£Tb|k!li. Durclt {hn ittid alle 
Dinge gochAfTent auüer den Ailüchitei) des Ifüvem Er t&ennt iogxr 
die rredankcn öeA. IfcTKeosp Et wird emiini durch Biinde oder 
Unrechttuu {^tÜKb.), infibeiDtidene durch UnwahrheiLr Diebstahl^ 
grübJUJwii Aiigtldr Mordi Fiid>mchf scliicdita fkbneideti da 
^lei$chc¥ uikI Brcnaeo von Wachsip — dos letxteie üJf Vcrbtochöi 
dtr Znvbeiei^ Et ai widcidig welche in Scbmen^ 

und Elend tiud und vnirdlgi aie bisweilen seuia Trgne«. Er 
in Ridaier über dJe ScfilCDi und die Futcht vcit kiiiiAigcr Sifafe 
^ in gewisser Amsdehnong die KandlungMct^ der Letüe in. 
dioem Ldbat l>ceiiillnsseti, Ahimverahrtiitg In Jiiei niclii wm- 
tmiiden mid ^{xuen eirtea eintbmiJigeti EknUixisai ^ilees chiislüdiEr 
>li 5 «iafiAte la^eii sich imeh Maus Mittdlnngen aichl enidectöi K 
Der ^nchwda eina aitE^illcnd rcLnen tind kreUbgcti Gbtobeof 
ATI ern bdchsia gutes Wc^ bei den Andomanesen in tim so 
wichdger und betieeleiigsTPlleri als dte$a Volk i:u den BOg» 
P^-gniäetiVölkern g«hön^ ton denca 1\ Wilhelm Sebmidl 
heuerding? den gane libcTieiigendcn Eeivets gclIeTcft hat^ doll flie 
/II den alleT|nimttivBtcn Mensche gehöicn, die wir übCTi^ 

hftupt kenTwi, Zu diesen Vhlbcm gebbreti aber auch die 
^cmang nuf der Holbio^el Malakka nnd atreh bd ibnefi hndeb 
trif deuBclbcit (1 tauben b gioder Reinheit und Eleotliehkeib 
Seift Nuue ist Krid odtr Kaie. Er mKuT alle IHuge, ließ die 
^lertsdien dnreh ein itiitergeordijeies Wesen [Pin) schäSen und 
gab ihtitn lionit die Sedeti. Kari wdÜ ktles BäeOf was die 
Kleuschcn tun und lUmt darüber« *eigl aber aueh oh Mitleid mit 
den MeniclictL Er iai der hikrhste Richter der Sedeiig hi Herr 
über Leben und Tod. Wetni er lünit^ sendet er den tttiii odor 
andere Strafen isiw. Neben diesem Gbmbcn sind Aiuiniauiiis 

I Ahalick üTS^hrhiil aucti Oedi ^rdJiicts-pn SELauin ViJ>iik|tiit da Anüilr drt 
Vaituf» wk FtfUiif \RV- 7 , ftSp 3)* tcl 3 EjmäöT aacb an JtliörM Enckcb 
nuiig tu reikti^E^en a. dIp 

^L*hi a, h, IS. 194 - t9S- VfU öÄtnmlllttfc <4» «ue^h 
tiidi Twn P. Wilhatiö ficlimidt. DWikeUttög der l^r>=^MfOlkcf ki tief 
MiiwcbtH, SEulleaft ijilOp R 191 — 11 ^ 
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und Abntndi«u5t knium votH^dtn^ srpitkn i&dwßilb 
unüsripstmLwte Hfliit Ät^idicbe^ güt iibtrr midi tihi den P>:g:iii(Utii- 
»llimiiieEi hl ZcntJiiJjirrikip tiber die Le Roy und aiKkie beriditeiL 
Die Donip jrgmieii iü Oöiafrikii vetdut^ W^üc^^ dm der tien 
bl über Die A|ciiigi> In We&hdtiH^ (Gäbun) i'eosHmi 

cm Kkbehitci Wc9iriif das tie N'wnbi nennm Er irt der tlcir 
über alksi ^tut ndea geinacbl und ^eoTdnmi tlid^ die Meuicheu 
leben nnd iterben und bestimmt ihr Sdückul nacJi dem Todti 
je uacl^deiu iic gut oder tiüse gewesen suid Vüt Und lind 
wir die klein. Die W iturm in linmdi wbsen Tun dneiii bi^laien 
Iktst, den iie indafeTu ttenneit. Kr riduci die Memchmi tmrli 
dem Tcnic. E^e Guten geben nach obem ^ ibnen sebf ^tL 
gebt^ die Srhbchtmi micb umoj« wq $ic cs sehr icbiccbi haben. 
So ]mtr:i^ti!i P» van tkt Pnrgt. Die Stdlmigp weklie Cngn bm 
den Biuclminriricm dnmmmt, näheft Eudi nun tnlmlrnJen teln 
ilcr dnes buebsten gnien Wmeiüs, Die [dcitti&slefttng diera 
Cagn mit tkf ^tiniiibcu»chrecke tid L>r. Bteek er&cbeiot nntih 
IV* Schmidts Dsrlegongen als sfdir rragwUrdig. Gemdü daa 
Zeugnis det Py^tnäensiäaniicL dieser priinitiT^len Mcnsclietu Iklli 
fiit dos hohe Alter des GluibcD^ w ein 
schfkpferbcbe^ tibcf Cut imd Bd« lidncndes Wesen sdnret im 
l*etticht K 

Die Diakns dt» oberen Nil, die Sir Samue) flaker m leicht¬ 
fertig fuj religicimlos eifclAit bane, kennen äa liUch^vtes Wesen^ 
ilüA tie Dcndid neiuieiL Eif ui der ScMijifcr aller Din^ und 
nitd ük loJehö in nilen Uedetn Iwana^ Er i« durch iiihI 
iluidi gut, teiii ganres Wcsmi IreUebl in Qm und Wolilwcilkri. 
Didier btm er uldiu Übla tun, «jfcgldch er allmjidiilif gcimnnt 
wird. Weil « «o gut ist^ wird er nicht gefhtditet and niiiii 
Tichtet keine Gebcre «n Um. RuE&cgger vei|F|eiiJ^t daber die 
Dinkis und olle beiuclibnireij Völker, dk eineti iihnlltliCB 
Oliiubea hüLen den moilemeii Dcittcn, da sie cbento weit 
caiferrit wären veto Atheiiitiu» wie ?Ofi einem Kubus ~l Von 

* Vgl. f, Wtihtlrii Schmliltf Dbc^icll[mjf dvT Ng^foiiiJtcr In d« 
EDi^klftoj^jdacU« (k# MeatrVui. SiüUgipt i^yto, k. ^l^w. 

» Vet liMug A. S. jjj, jti. 
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4eyp(liKheiii KinJItid, dta ntfn ifleidu Hai veftniiten ■oUeo. (st 
ftni i f S^iur OT cnidecteh. Dw I^juLh: dieaer Vdlinje Hai itüi 
dct aK)‘]iUn;riCD Kdigipn taiMdtltch gai keind AKiürclikeU. 

Die V a o tnl äildoiu» von Zenlndsfrika. bsbcn cIikq afwlirli ai 
( ilAoben. Ihr Miaoia n («och Miduiij^ gcnannl, oder Maoiti d« 
gTOdc Oewj i*i ein BTnnfllngltchts Wesen, dai die Beige und 
Strönte gcscliaden. Ks wsi du vor den Meiwchen; Ist dem Tode 
nkhl unteio-orreA. der später in die WeU gekommen; ist gLUig 
unil wohltätig; wird nicht dürch Opr« geeint- Gleichwohl steht 
es Im HinieTgniRitc der Religmti, waJutnd dci Vonltagrand von 
dem Seelen- mid Geratefkolt elngetmmmcn wird Hiei üi 
AlinetivcieliniBg eniHickclt, nher jene* Wesen «weist »ich doch 
deutUeb ulk eint ganz aod«e reURiose KomcplloiL Über die 
Idrsterien, die s iiodi Uita glht, wIeböi wir leider so got wie 
nicht* V 

Wir höhen die aUgemtinen Ifileile von MuxifO Pnik iu*tl 
Livlcgsione iitier eiiictt ultnlichen Gtautien afriltÄnISchei Volk's- 
NiHmiiii- un ein linchatea Wesen hcreita »ngeflihit. Aber «leh 
Wikitz konsialieit in seiuer AnlhrOpotogie der Noturrölker 
(il, S. i*:! beaügiich d« grneeu Negerrsjsc dss üb«i7ischcnde 
Kesalut. daß »ich bei Shbnin&it ^ wcuigslen frcnuler Ein- 
dud angenomiiien werden kitnn, ein Glaube findet, der nid« 
Monotheisntus pcoonni werdeti könne, nber doch sich in dteser 
Kichiung beweget der Glaube, leap. auch die Vcrehning eißt» 
hochttai IVesetia da tl« Schüpfew, dem fedoch - uiui ÜBtersetuBÖe 
Ton den vielen Getkinit - keine Ofifer tlatgebracbl «erdtai 
^’vgl, t-öng tL a. Ot ll| S, atft. J19)- 

Übel Nord- tmd Slldgtiioca hj« Wilkon «Iron im Jihre 
1856 höchst tntcrssmie denutige XachweUc fcegcben. Er fand 
dorl guiit allgemein verbreitet «ien Glaulieii an ein groläes bödtätc' 
Wesen, fbifi idle Dinge genweht hst end sie erhWt E* wird 
Schöpf«, Erlüdter, w'ohlIÄt«, der grolic Etonud ganuint Tmts 
«In« Gute hat dies IVesen die Auabraluug d« bösen Geiser 
In der Well nicht verhindert und dioen klldn ist riet Kult 


* V(t. Luna *. ft. t’r I S. *ta—st». 







frewidmEit. Km tuili Mich ilherhacpt cmigcrrn^ükn vurutk^exog&si 
imd fern van düii Welllüiiißen. ^chtrg aber ii^ der 

diB lUciA (vbchite Wcka tiber den lldei) wcuiiM imd bd dm 
Güttesurtdlen aagcnifen wind^ die Verhiecber a« strafim. Darit) 
Ujtl dm Kthbcht «dner Natur bedculsam henTOTi Wir IHJcen 
auch ¥on Myssmenn erfahren aber tdder luchu Nähere tibcr 
djefiefben. Vn\^ den Namen Anynoibla^ Atiwnbii Antambt,. 
Npucfi|}l, Nzambli^ Atminp Njiiiiii Nmm M die$ea Wesen |>d den 
Fncia und aLIcä D^iusiiinmen der KüsXt bcknnti^ und nueh der 
Nyanknpdfk der Gc^lcbaniEe^ deu Mnjar EUi» cibne ir|;end«elche 
Atitudt&ptinkler ja ^emdeaa den Talaacbeti cntn^eges^ auf chni^ 
lu±tD EisßnÖ cutütkiübreD j^chört rfoch Aadrw Langt ichr 
wahF&ebeiitlicIier Vemiutuii^ in dicidbc lleibe- Ä!<th j»iTrrt#^iiiniitf‘h cT 
KttifluO l»i hier ebctiEKiweiiL^ uaJthinweiseni irie cbrisilieliter^ 
VViliremJ die Veiehniiif; Alialii ditrch immerwährende Gebete 
keriftig chamktetttiert ict, empfdn^ dieses hechme Wesen w ^u% 
inc gar keine. Noch viel wenig« GpFet, vühiend Xi B. dem 
böiCTi Bebowissi tin der Gotdktiste togar Mcnscljcfi geopfert 
wodeiL Hs himdicli sidi tm tlut JcwetTdlos gcfuiine und \m 
Qftmde sehr elnriche idtgi^ Kanreptinn, das irpisdie hdebsre 
Wc9c» der niederen Kamnp dw hier bei schon etwu voc* 
gesebritteoer Kultur gegen über Geisterdieniit und Aiiiienvetchniiig 
schon «wai nichi öi den Hhitcfgrtmd gedriugt ist, nl« dis i. Ü. 
bei den AiLstTaliern der Fall ist 

Hei den Fidschi- InsnkneTfi heiüt dos höchste Wi^en Ndengci 
oder Degfli. Es wird ln Gestah einer SchTange gcdiicht» Ist ewig 
und Mcfaaiifensch. El empningt wcdei Vochfung uckU Gtibesi» 
wird ülMnhjitipi «jmacblilaigt. rjoeh weiden ihm doich jwei 
Kioei Söhne, eine All rnmiudntle* (knhdten, OtHjcie mtaJ \ 
Ein iiwleri» liöckno Wem ftmJrt licb bei dem Dur*. Stamm 
*o dei Kfl• K.ÖB1C. Es heiüt Tut-Liaa, der »H*?rr d« Hiuimtli*' *. 

ln Amerika bt^nei titn Ähnlkiei. Uber die Rdtgicm 
der Elngeboieiicn «oa Virginia haben wir Khoo aus dem 
Anfiing de» 17, Jahrhnnderli Sacitridiien. SSe vtrehiten nebcQ 

' Vgl. laa* ». 1. S. an. «a. » Vi». ». ,, o„ S- aia-mil. 
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dem Oti oder Oka» eiaea j^raiieo ^(en Goti, da die 

Wdt rtgiert, da die Sanne Kketnen liilh, de» den iiofld «ikI 
die Slezne ^jeschaden hat Sie nennen ihn Ahone- Während 
aber dran Nteen Okeoa, wie dem Jkibowiwi m Afrik«, bhttige 
Ot>rer gdrmtht wodeo, bennapnichl clct gute «nd friedliche Gc<t 
mchui deiBitigea. E» bedarf keiner Gpfer und abüli sie miicli 
nichL Der büse Okeua ab« bat hjer die Sutulcr eu bonalcii, 
wie » rl« Satan iks ebtUtilchen titanbena in der HoUe tut 
Die P»»nce-IndlJin« in Nebraska rtTchicn alt höchsica 
WcKn den Tira-wa, den Geifit-Vst«. T«r*.*a bol di* l’aaiices 
gcschaifen. Fj ist die Macht oben, die dsa AU bewegt tmd alle 
Dinge dbeiwrachL Er verabscheut den Diebstahl, lobt die Tapfet" 
kciL eir bcstwfl die Bö&eu dweh VemiehtnriS, während die 
Guten bd dun in mH uct liimtn ltschen ßchausung wohiten sollen. 
Ei ist alliudchllg und heüJl auch Atitis (akawa nttuscr Vater an 
allen Orten“. Es werden Gebete ui Ihn gerichtet und er eritpiüiigl. 
auch bei Kttenco feierlichen Gel^cuhclten chi Stü^ Kotwild, 
ein«i ULUTel und Korn. Nur dies« lelitcrt Äug scheint eine 
■[Uteic UbetlrciguDg atu dem Gcfaietc d« Gciitervereolmung, des 
SeelenkulU. wie das bei «was niehi vorgcschiitlcner Kultur öftcra 
vorkonimt Die BcEetcJinune Tira-wa „Gebt* Vtaer« doitetindie 
gleiche RiehtuDg. Bel diesem Voike hnd« sich sebon oae atk 
gesebene ('riestefachaft cntwictdi (vgl Lang a. s, O, S. 33J—aj*)- 

Die Sc hiraT*rafl-Indianer glauben an ciiiefl Schöpfer, deti 
sie Kapi nctBicn, d. b. der alte Mnan. Er ist ein ufanÜngSidm» 
Wesen, ein tinstnblicher Monn, da dn wsr, bevor der Tod in 
die Welt k.fn Et schul alle Dinge, Mann und Wdh maclde 
« am Ton, gab dai Mewschen audi das Feu«, lehrte sie mancha- 
lei und «chArfte ihnen die Ptlkhl d« Gebetes eia. Das UogUlck 
der Lidinna mt eine l^lge Hn» Ungebtrom» g«g™ Ge¬ 

bote. Neben Ditii wird auch die Sonne hoch verehrt. Einige 
«Olten Najii mil da Sonne idcnlifutiaea, näod) ist das nicht 

wahrscheinlich, da sie bade gctreiiat nngebetet «adett. An beide 
werden uglich Gebete gerichtet ^vgl Laug o. *. 0 .. S. *jh—rjo)- 

« VfL m.M.O^S. 43t. 
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iHc tndiäjier v<m Bi iiigc^h-C p tmyjtiii hühm den Seelc^i'- 
umi CeigiJ^rkfilE^ i^int duQ nn eine awlg^ F-cft^i£llle^ der 
Eibgt«chlcdttiiC4i |{t0ud)eii. Sit redfin aber Auch von den 

Alten, dem AHefn im Hinui^lUriiil uuRTFctn Sdi^rfer^ utn^eiti 
Vater^ t u i &e c cm großen VntCTp £i Ik^ nof der Itcnd^ duB die$et 
Kegriff sich nicht aup dein der nur eine bcgrcime Zdl fon^ 
Irbendofi Seelen entwickelt hiibcn kann, cLd er BeTbslünd^eii 
Clißpftitig^ ist tv-ßi ^iL O.t Si, Jo:t“^ 04 )L 

hei den reritjincfn filmen wir dit* %'^erchmi^g eines bbduteu 
ftehdpferbchezi Wesiem neh^ der Vefdinm^ der Sonne» ähnlich 
wie bei den Schwui^fnß- Ifidkuemt cielt auf einer unvcrglekhtkh 
vtd h^^eren Kuhtnwife, Ihr l^q^chncnmac ist der Schöpfer 
Und ErhuJtcr der WelL Der Nmnc Ixdctil^ nüf-ji GAicilAiAO 
de Lb. VegÄ „Sede der Welt". DiiKsu PaehactttEinc werden 
kerne Tempel gebauip er «hah keine Opfer^ h« keine Riten*. 
r>ies alles haben wir dagegen ticj dem Somtendiensij mii dem die 
Incas 10 fest vciivEwzhsen sindh und in der ebeiifiUs geübten 
Ahnenverelining. Aber P^bacainim encliejcit clixb ab dk bbdtkie 
rdigiüse Ktm^eptim und ei scliien CiesA de Loon in vdntx 
crhAbcneji f^rtiSc so ühnlich dftn chrbalidien Cod, ebß er 
tkt Teu&a tnüsse an dieser AhtiUdikeit schutd sein, ei ac) dn 
Ekimg des Satarii Und ein lrK:a war es. von dem bendiLrl 
wird, dad er bei rinem Soimenl^c, Bchntf in dk Sonne schaucMd, 
dk ketz€ti$clicn Work sptach: die ndielooe Sornie tiiüw chwn 
:itider«3] Uerrn Iwbco, tmlditlg^ ak de lelbttu [kr VnchaamtAc 
«tmc Tentirtl und Opfer, tmd iloch erbabeoeter Schöpfer* geht 
4ugomlieiril[L-h auf die «estuli dfcs böchpten Weesens inruck^ 
w ie wIt «je laei ao vfeloii Völkern der nmmku Kulturittufe ep' 
Jfc6rai (vgl Ung ü. IL O., JL 935!), 

^ Bur A »nahmt ttwghni diif!ii TtmptA dti E^kcfaa 

«amic* 4aiT Aber awtit -«m einem; facn cifuui tm. Ef Tinü ilcb bti dtt 

VöDciLi und dwt tfbkU P. the Vnncuji liatlfli xma 

üiarm 04^! difr lüfit peliijfi. irUTf» i^nni Namifiia raf and tjiniiiii Ihm 

Hüntn Trtaivel. nhat T^n j«in«n W^eh «imj » tmuhun* hk cm taliJ 
dtr tfhfrtnijjuae ■«* rfcni Gctikü 4 « ScelcniiiUw b ö» <khb» * 1 « 
^MilventiäindBii |i«tulhrD[l (tul. Lang *, O., 
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J. H. Cybfi^iti SpHaliiiry, tief ülka dtdüg Jülire Luig die 
bttupöäkWkit^ic« Eiueübür«n«rtstMmme von ^ilclajiierlka 
bctdait uni! Mticti^rt itdJt tt aii uticfbannte Tiosaclie bin^ ^iS 

<ilc VoTÄtellun^ mm gioÖon Gebl«s nad Schöpfen nllcrr Dinge 
wntßr ctnnädbcn nJlg^mein verbrdlet seti son-ohi ojiteT den mehr 
oder vh^tgcr xivilüacrteti^ mrie utiler den wilden ^ 
ii:±i umß tmeh mit dj«CK koxzsi Skh^icmu^ cbuger 
iUiJilkh vnii Lftug; und W. Schm Id 1 gegdiefvea Bciipkle be^ 
yndgcn titid will nur noch etwaig Entiprechendeb an? von 
|jing faj^ gar nicht berührten usUlischcn Gebiete anfuhrctu 
Leopold von Schtenekp dti 1S54—56 am Amur haupt- 
äliehrtch unter dets GiljjLkeiL lebte and dte^dben gnltitlllcb 
lieunen IcmtCr hat uca dnige iiiicreswite Ayf^lchnungen über 
die rcligtöKn N^omdJiiagen die^ Niturvolto hmtcrJasseti» Sk 
haben eine dtmlEje^ schwache VOTSteUuug von einmi höcbEtci^ 
Wesen, das sic VzJgy nennen oder auch Ktngulatach. d.k 
dei Guter v^reil ilim p^das Attnbai des Gtitoti Ui voLLcoa Mode 
ulme olle BeimKsdittng von Käsern lukomnil^. Eb kt ^bet eian 
aburakie, leete Vof^eHung, die nirht witklid» In daa Leben ^ in 
die GebtHnche und Shien der (lüjakcii emgreiTU ^ic Kaben 
7:vsc[ ein Wort fiir Heten {injagTRiscb)r Ikchaupten (zber, dod sie 
nicht beleLen. i>ac]Cbcn aber ^tauben sic sich von äilea mög¬ 
lichen btiüen, feindllchetk Müdüen umgeben, denen lie mit schanu^- 
nbtisdtcn HtstidieUf Anndetien, hüUentenTier« und MenschEnßgamip 
einem rohen ICulti^ tnr Abwehr imd Fcrnhidtußg deTEelbeo» eü 
begegnen suchen. Sdirctick nndei darin .pdnen irkcrkwüidigenp 
ungeheuren Widcrs|irnch Ln den religiösen Vorstelluttgtu der 
Qn^aLen** und koicmt au dem IkhliiQ; ,,1^ handeU ikh über- 
liaupt uitj awei vonciiinnikr vOUig abgetrenntc, mildaander in 
kcinci Verbindung itehcncle und üueh hiistomc!i verschicdcDe 
VojsteÜüngcn“ \ ’ — Dam« hm dieser feine and vorimeififrtie 

* Vid^ TmnMictiahi cf ilts klnrd InlrruilicnOt L'cseicsi tcr ihc MLiicr^' 

ul KtUainJiit tUfcTiJ li p- 9 ^ 

* V'gL Urapold Scbtrbiek^ Hdxui und Ker^fliimgA liil Aaaur- 

iuodr la dc^a | 4 krcw 1814^56, Ud, 11b 3. Urf. 4dk VUlktf 4 m \iiam- 
lui^Hte^ ÜL l^«ttnbulg S- ||0- J 4 i^ 
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Bcob^to; ÄL dmei' ZeU, wo es die lajciitifi:« Kontfwertcri dei 
AßlhEqiokigie noch gat nicht gnb, wie icJi lüfline, dta Nflgd auf 
dtn VotsScflung düi Giljafcöj von i^neiii 

lubdi^* * (puu guiBfi W<!S «11 bur ffmde b ihrer BUisc nad I^hcü 
typi«n fur ein Natitmtlc ünfil «e lüfil ^tdi als cb« ndigiOic 
Konzeption crtcimra, die öul dd VcmrtelliiTig vo& alktlct W«ii 
Gehtem ond iltpditea io der Natur dufcb,nin oidu Tcrwandt 
üod io ihran Urspnuag loial von Ihr vcrsciiiedep iM. 

ln rohertfl* Torm fintlet »Ich emc dodi wob» x^rarnndlc Vor* 
sidiong bei den KarntacHadaleb« wie K* D'ittriai' 
richtet, der in den Jahrtii iBSi^—8$ Kimtäduitka eifixrtclite. 
Ihr Hanptgutt Kokb residiert mit sracer Familie mf den Gipfeln 
holwf Vulkane. Et ond dk Bciiugeii lcS>en ln ewiger Abgevcliicdim- 
heit ottd Machüosigkfik, werücn daher wenSg hca<rhtet, ja sü^r 
gedacht nnd reriipotleif weil sie dos Land hi nap}akliM::h endiadea 
hittten« mit semen hohen tktpen+ Eia niid Schnee Dag^ett wird 
der hö*e rJkmoti SwwetHrhetk seht energisch bcrtlck 9 iditi|;t^ da 
er die Mearclien fortwährend stortu und schildigeti kann. Ihm 
muß man didict opTeni und Ihü durch Schjuxjartcri zu vc!rsbh[icii 
suchen K 

Nicht gelten ramlBcht sich die Vomtelhiiif von dein hdehatert 
Wesen mit tkr VorrteTung Ton dem Hihimel« seipcm WohmiU. 
Tjpiscb dafür i4t der daube der AiinaniiieQ im Tal vmi 
Ngucm^SoiL, der voti CadiPre geschildert 1»L Hb haben 
den Sedenkoh tuid die Verthntng gütiger Ocoteu, wekhu 
Ddrfer beschlhien. Sk haben aber aucli die Vontedang von dem 
Hbnioel, TrAi^ welche »ich im ßewofStsein und in der Sprache 
der Amumiiten verwonen ■bzciclmet als entsptecheod cinan mdu 
oder wCiLiger pciBünUclum das die Welt tegien tmS Uber 

die fuctuchlkhco Ifaadiungen Richter ist’. 

* VfL Karl toa Diimur, ttvlKtt und Aurenibill in KamlAclulkn in 
den /ihm liji—Si, T 1 » ^ (SC FeierfbviE 

* «.L'kcr du Cid, Ti*f, qm ic dmke rüartMöneal dwoa Ia conHientie 
n di«i< U Umgac dnt Annmultt cnmmt ccpfrcBpoudiim a vnm nolit^ ploa 
u>4i mein« pEJtvd&n^llfi, ilifkVAnt Le Büinitr K juga dti KCtlnt« hmiuiiieL*' 
L. CA^Jbte, Citi-jruiCet ct iifetnuA pujräldm 4# ll Tätige 4a Nguesir-Saa 
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Ebenso vcrfnb%ht lieh bd den Cliineieii die VorvteUmig v^on 
dem Hbiii]i£:l mit der VoieteUimg von dem HimmcMicrrn odcf 
der ohoe Zweiifi dem bOcbjitm Wesen dei piini« 
tivai Vblkfif entspritiiL Almlidi^ hi (jltere vori^ekMnrTieii (iifwj 
wild utiv fj>Utechiii noch rnehr beschäßigeti), ^ tiChie Emvickbu^ 
iji; andefitr Dichtung kt cs^ vrcim condch'&t tmbeitißinpl^ nnr 
oia groil^ gpx, machd^ gdallte höchste Wesen durch Ü1>crtcigoii|^ 
vunn Sedeti^liubeu hci lunt rollen Cietitc*^ wlrd^ wjc ihjit. S 
viele IndiäuersiitjnRie verehreu, Dlt Zorucliniknmg dkifis 
letttercti luif europiUsdien EjitflttS iit dokiHti^re KoQdmkiioik 

Der Glvnbe der primitiven Vöfkci m ein boeb^es Wesea^ der 
aidi wcd&r 4113 der ^cntiirvctchniiij^ nneb nm dem Seelexdtiiü ab- 
Imicn blüt, im*Ui offemkhUicli eine ganz besondere, leUrnftudigev 
hodiwichijge tdigiOüe Kotitef^tioe dm* Wtr erddeekcfi hier dne 
dritte marhtige Wnirei der Rchgiop, Die Gnuidvnca^lmig ist 
die eines bochiieti^ durchaoa guien^ nichtigen Waems dm in 
«einer Xului —- ob geiatLeiblkli üder geiätlg ^ iiioiltbsi nti« 
bestimmt bleibt; doch wsi es immcf dm iil nie gcatorben mn! 
wild AMch nie kann jtiso njehl die Seele dnts 

geschiedenen Menschen leiup Diei ttbdiste Wesen «riiü jmgltich 
viclhich als SebopteT der Welt gcdocbti Schhpfer der Menschen 
und ihr Fieond. thi VateT. Es lündet aicb fcmei gerade bei 
Votiusni auf dei ailernioitigilea KuliJiin^iiJe, ifit den Austmliem^ 
FeoetUndem, Andamanesen, die Vomellung, dalü dieses böehfUe 
gute ^Vesea nnrh tuti den Menichen ein enlsptcchejid^i gnteSj 
momlmchea ViMukcn fordere ^ cUti ea die HjnKÜnogen der 
Meniehcti Überwache» aties sehe mu) wisEe. da» Gote bdahoe. 
das Htisf usthv Dieso Vontedimg eruliiiliit bei tndeten 

Völkern wie den Gitjaken und matidu!« afrikankclien -SuUcmien 
io obgcsdiwucht und abgeblatit» deti eigendicb nur ttoch die 
Vomdlung der rcinm Cibe jenes buchsten Wciera übrighkib^ 
uu welcher frethdi durchweg und Über-iill feslgeluiitcc winl H« 
ktTTti dm bikhste Wesea ibefp lUs mttäiig luid nuMihlJOs 


i>Al»am} tm Hnllvlin 4t rEKik frwjpO«: I^El1|#9iC-Ofim« Tiilti« 1^, J, 
Awrl igoi (Iknd 1901)1 
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dert mölchiJ^tD und KcahtUdtrp UHeu Ganciu an|;esc!n?ii, bri 
fUtwn Vöütetn getcideant srim Sfratt «rcnku, wie ■. ß. lici dct^ 
E^Amtsdrndalen. Ks ist übet auch dne FjdwkkTuns in wukrcu 
Rl^tuungcn tflögiitili. Dk V^orsreltTiniE des tiücffSten Wesens Iwn 
dcf iiMfimehni entwkkeltcii Voraielluii^ veti 5eeleu umt Gdsttm 
ohne Körper swgeAiinliclit werden, cs kann tum großen GciUe 
wcnleiu nntl diese Entwicklung iil sogar die Rtgd im 
«ciuciuoder Kultur. Sie ist um w imtlbikhcf, dt \a liw httehtte 
Weseit und müehfig gedacht^ dodi den Blicken d<p 
Menschen eidil ^chtbir ist. Es werden dann oft auch die im 
Seelen- und GeUtCfknlt aatwiekcJieD ^nclen von blutlgeu und 
unblutigen auf tbmdbc llbcrtngeu, IMöcr giuße Geöi 

kann ibcTi da er doch Schdpfet imi! also Viter der tVeU und 
der Menschen irti anrh gciudei^ als Urrater des Mecnscheft- 
gcschleriiti^ eis dci eiste VorMtr» der ifiifste Ahne gefiüt werden» 
iixuicnllidi dort, wo sich eme etgeriilldie Ahtiettveralining eul- 
wickelt tut,. Wo msu gute und tnÄLchtlge p bilfteiebe Ceurter 
ehgcschiedetier Mmthen verehrte» konntCi ja mntkeder dtirthatu 
lind rein gnte^ höchstOp der große Geist natiirgemUÜ au ihre 
Spitze treten. So uft woiii der UnkuhinVulH der Saulus xu 

Die VomeÜLiEij; des hoditten Wesen» kuiiii aber ntieli mit dem 
Himmel in Ziwminenhnug gcbradit weiden imd dadurch mH 
noch dnüT anderen WunsJ der Religlmi^ tier Natntansnhautttig 
und Niitufrerelinmg TCtwaehiem Del ITlmmeb die hr)chtte» er- 
habenatCp hcrrlieJiste StlUtc» die sich der lueiischlieben Wnhr^ 
Eictmnmg darbietcr, wird Daturgemalt nhi Wotiniila dca hüctuten 
VVcaemi gefaßt uevd kaiin^ da die NulutaosclutUiing mMehtfg und 
gTofl hrtp daisn gentdent mit dleson hik^isten Ween luiatnmen- 
wadisen oder doch wenigatiena nicHi mehr klar vim Ihm gctoFKkti 
Wertteil, wie du |>cl Anrmmlltn und Chinesen nnd noirh vielen 
audcirn Völkern, tw auch bd den Ariern — »etac ich roimts- 
grdrend hhuu — der Fall itL 

Deukl man »icli nun dju höclisic, gute, febil|iT<rTache 
WefeB ata großen Geist* den man mit t>|>ftrr und Cid>et 
ehren muO» als Vater det Welt und dci Meuscbeiii^esclitechtjs 
im Hi mm Ol wuhuend oder gai gemdcjtu ^^Umnid'^ gennnnr. 
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eueL ihiu quiisydctiü^tcit^ dann i^id tn einen Vor» 

itelluni^ alle diel VVurteilt der ReMjjiönp 
vcridiEiLQg« Gsimerlajlt und Glaube mi du hfkhttci gutes Wesen^ 
tüsatntncngeit'aeli pen tiiid et liiDt sidi begreifen^ dad i£l^ 
selbe eben dsifwi besondere smt und ^^ddi fseiit rtitiÜ. 
Dieses Ziel der f^otwicklubfr sebei^ wir in der Tat uu muDcheu 
f \inVrftit Uer Eitle crreictL 

Doch wir ivQÜen für |el£t iiDch eirmuiJ zurtlcib^td^ea auf den 
Aitfimi;, auf den Ursprung det eben kennen gderiiien dritten 
großen Wujiitd ün EnÜglnm die Vamdlüijg von dein hochsien 
Wwn. Wie konnim wir um die uituifli^ilicbc EMsidumg einer 
soldutn VoTiidlung tknketi^ 

Vor Älleni mUasen wir feiliultoiT daß liat lujciistc Weicu jiis 
tlnfch geh enden Haupt eug semc* Chatalttets bei aJlcu 
[jiirmtfven Vblketn denjenigen der reinen Güte aedweitV — 
dnd ctGuie« \ VcjtiUtjl(4Sn* FieiindlkbheiTi Reinheitp Seihst verleHguiJuig, 
l.iebc wiU und vemiM* Wdche Vmiatiorten sirh mhisI auch 
fuiden tnügetu dieser Keiu seiner Natur IsL UbctaJil als solcher 
efkennbar. Vciü ihm uilksirn wir daber ausgehetL Wir kideo 
lemer gemdc bd den alletpritnitivHai VülkerUi «Ic dm Aufitnilleiii, 
Andarxianesfiin, Feucrtäudeni ö. den b^en Cjaubö!« dÄÖ die 
Gebote der Morai den Willen diöcs b Ochsten Wesens damdleCf 
seine Geturte und Fofdcningen s^tid^ Bei atulcren VOlk-ctn isr 
dieser Globin! sd^r abgebiaih, doch bewigl die Taisechc der 
fretthin wbreiieten Go«c5itiitd!e, dmä jh eine hübest Macht ge* 
glaubT winL welche die Guicn nud lliwchnldigen bcu:bilt;;t^ die 
B^n der Straie tibdikffift. Eiulltcli wird bei vielen VdJfcem 
di« hüchae Wesen tngleicb micb ak SdU^pfer der Welt und der 
.Sleuicitrn ge^Üt 

Doch wie leam dei UrnitUÄcli äu dioseni Gbmbcn, der su g^i* 
und g»r den lAndlÄußgcn "nicotku wldcujuichh nach «reichen 
Moral und keügiött urqirünglicb nkhü luttebonder m «chotfen 
habend 

Aus dem iWeieii wutti die fJntcjmejiscbtn «upojgedkgcii. 
Tief und fest ithcr rnhcri im Tierrekh schon die Wurzeln der 


1 




XHl dcf kialJEsoa. 


Elhik. aU Imtinkt 1 I 0 LldKrtder tfcgeotcitisot imft dn Unt»- 
onlnmi" uulür j^eineinfiiflie ZweclEP, id» Instinkt der Sdterr«' 
te^gcaiif;, dtc SefU^siaufoprftiiiiij des riidsTiduticui Tm IrrteresiC 
tkr Dtt übertnikhUgc FürtpIkiiziiKgftrieij dfis 

todivicLinitii bn g^clMsieti KuJle utiweigtrlidi ln den Tod gehitu. 
E« itirbn uui sdo Geschkclil m crlmltctu «fcim nnch ttesen 
öiLilit bcirii&^ I>er JikBÜnkt der MulteTliebi \JÜi dw Nfaltcrti« 
ikii ftti scriitc Jtuigcu opfcftSi [Jer Vojfd fliegt ln sein brt:iii>endes 
Mal, um Mtwdi Ki;£fb«»il tmi FÜlgclß die st^bcnikii Jungöi 
m deek«ii* i)te qTigiegtitfeiußi -VoicuiEii tcueti uicbi Sicli+ isaiiiJjrni 
die Jnngt Dnil Uiret Stmins, die ile ulehl dlfituta] Klbst enfitigt 
baben- Die Mitgbaier lierischcr G^eitischftftefi i-citckligiM 
todesmutig,, sefljfitnufopfcnjd ibre Herdci ihicn SUmmi ihren 
SiiJM, ihre gemciEiimic Walsnsiaitt Wie seben üc den {jcttsein* 
Eliten Fkstu Wcdlkh und geiedii «ttieroiijuwlei vcrtellctL ^Ibsi 
eine ger^br Vcftcüimg da Cisdileditilehcttii fmdei «dh bei 
innnduaik TicTCo rmd viele müseti Tm Ettterew der Gatinng mf 
die irtyciieHeii Freuden vTcraichteti. Neben dem mh-efiöiatifcheQ 
Tdcbc der SellffiteTlndttiag, ntif Kosten anderer» «tehr dieser 
nuididge Trieb der Selbstaiifbpfciung Lm Inteiease tmdererp irö^ 
Interese^ iler Gatttingr der altnibiisrlie Trkb^ td» fine eber^ 
fttdim Tsitficicbe intmchUlierlich föt» tebem für dus TiortcklL 
Wd dieser l^rifib lierstänimt» liuben wir bicr nklil ksi nTrtemichen 
doch dafl er da bt tind mächtig Miolicij steht iweifellos fest. 

VVtüiE min Jene Urktcnni^sdieii, aus tictibdua' Diimpfheit 
Denkeu enrachfnd, tliesjcn Trieb an sieb ittwJ amleicn wahf^ 
natimen, >tirctkh tk hinewtiiden, wie lehr rknelbe dem 

|fiterc$»a 6m bdmdunm» widerstreitet» um! wenn sie ihn dennoch 
mii det gatiuit Macht eines iiflch licrochen Instinkcei in ihrm 
Tnneni wirken ruhlten« da aie sich wühl wiiiulettiv da 

racchten fie ringeiv; Wfinuii tmi wir id? waruiu müj&eti wli so 
lun^ LTiid die rinfiudte i\nt%-tnl, dk tie lieb gaben und gehen 
raalheri^ <k kein äuderot Zwang steh entdecken Ikd» h-»t dieset 

^ Vgl. z\a r)ddi<^4 UfttErid dKr 4it$em (.kfraiund in dimt Hache vae 
KvE^pOlkt^^ 0Egnii£ijliqi;c liiilfE \n 4fr EniipSijIüicng [drulfEb 
Lxuitutfrh |jEt|ni| 1904- Ofiginal 1 » nshichr Minml d 4 U 
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Ei iM Einer <J*i es niuö Einet du sein, der da irlll, 
d;iü wir io hindtln! Er lil nichl «1 BfiheOf doeh o uhiÖ 
ein GtoSer, em sein, der (riÜölc imd HdclisUr, da aHe 

ijeioenr ^Villen folgen mtissers. juiclt ohmj ihn m iehäi oder eti 
liütäi. Und ^ecnn sie, die Weit und «ich idba b«iMld<!iid, den 
ebenso dtÜMbtn Gedaiilten fii6ien; Es iit Einer da, et maß 
Einer da sein, der das alle* pemacln bat! IKeSonne 
ndt dtret wohltueudeti Wdijne, den Wald mit seinen FröcUten 
und Tieren, dea Slrem mit «iocii Ktschen usw. — micls dic*et 
(lanmi d« Uioflte. der MachtJgstr;, do Hüdistfi, und «nt ii«d 
JjEundlieTi. weil er BO vid &HC8 Jüt tms gtmacbl hat — da lag 
der Gftisiitke nahet flei Eine, der dies nlle* gemacht hat, der 
HllcIiBU', der Gute, il» iit cs aindi, nacli dessen Willen wir so 
und *0 handeln ijiüsscn: den Alten gehürdwm, mit den Fieutiden 
rr^t ien, sie oUrhi Tttiettcn, die Unmigen mpfer -cciteldigcn usav 
Da* war du höchste, gute Wesen, der Urqaell des guleic sdbsl* 
verteugnenden Handelns, der Whchier über das Ttm d« Menschen. 
Als tünere Ahnen, rielleiclil ln taiqfiam 'itnscHteitender Ent* 
fricklntig, eielleicbt ptotalidi ericuebtet durch Geistesblitre hoher 
beanltigicr, vorpästhiittmcr liidivldnea, diesen GedBnlscu des einen, 
liftcltstcii, gtuen. das Gute trollcaden tind fordemdcii Wesens 
CiEten, da* war die große rieburtistnnde der Menich- 
heit alt Mensclibeit. die eigenlUcheGebtiTtsatnnde 
der Religion, und nitl eins nucli die der Moni im 
nieoichUchcTi Vcrstaiule dm Wottm. 

ANTL^NG. 

fn dcD Tftwatdoiu *f iiic »lilril CeoFW f»r the lliitwif 

iti kfitiion, d«T «r OafonJ L J. ibfirhaliDi rmd« ^ Voh 1 

ü ii^ja dir Kisjt aisJeJae t-- 3. lUTltaad, »li PriuanH 4fr 

.Srhüa« Jüf KsUtMMwa clntr nJcd«rfni KuUnfitaft. b« Efüifcua* 4ei Sima««i 
fcbdtcti hat* la «Heiti Redf huiurat tJafdaod »ush auf die t-'a£e i»fh 
dem Olttubcö u fis hdfihUrt W den primiilirmi Vhlliem nt »ftechnu 

Er hebt Uftror. 4*4 <11* MitldUngöi der twbkdta« bcrhirhi-^ H»»" 
difseo Fooki mifich TmstliuHdef *hwrich«, imd *(inchi seine ejiciie 
Uclpunv lUhia tu». 4*1 Jm 1« lirnwtii« VBlkff .« 

™ Md unbaümmt lei. um *1==# Mtehcn Glaub** wrkntheiiili^ « 
marfini- J*. „it whiliilj a wBtJilioo of nua4 larampatibte *Uh Ih* 


i 




Der l'npr4Bf lin Ecli^üin, 


tö4 

4f ft rf]il^t«ly Su^rciiit Bein^ u ft rnftgc b^t bDlilip^ In 

idlulian jimibiUlicsH vtikli ui cLrrxtktp vi cuJeujt nuy pTicnpjUtt In mw^ 
m Irn^ dfübitf Attd ijitWftlk ffti. ■- O. p. 37). 

HftTlLftxid« Aittlrhl nk fldi drr prä^lslir^ K«ql^ w 
imd ErvdxdiUO]^ umj^^Wp dk cf iJa PcuüJaiLdikcikii i»dti Vich 

hl «llf^ehuT nsd ucdwatimHito fti« KrälEk oder pmcfttiftlHki — >ir 

tf, lick atildfä^ht —r tcutrre AnACknUtm;^ er lIiHEb dtn IlLmVCEl 

nur bcli^MlCft B^riBTc dcü QTciidft bei dc?l IfakcK^o^ ik« vdhaD Ivl 
4f*i nunilnwi bd dcis AJumittni ulket crUnicft Ui£ ^^^UkkEk« 

fttti diwflr dem piiniUlvfii UffAckEii ^i^luLlm PcndLnlMikcIltii 
IhIei tviUJlcB nill der Zcil ckh eine ili lKH»nd«t vichli^ kn Jen VofJtt^ 
jjTUdd ALchit und die anderD mehr tmd tDchr ib^rrigtr« er siebt Itt 
Abrede nciku' ,Ai Tni^bt tbua dsTctnp imo m kimjU er a Putugii, Üiu 
Eivt iübiTmnlnn dfln üiH et ptMül CAible m iq aHcrt Iboi lUi wiu hf 
Bitf cQAinii ikf eäum butmi tbcmi^bl;^' (a. %, tJ. 

ln dieirr A ueiniirtidrfTCtnin^ bt der ifidl|l%F£e F^raAt« drr Jfti bikbjUc 
£uiF rkinAtrrblsi^ abahia|^ (msfTaiKht {febk^ben- ««1 

efkiftebei Kecn, den kb t>bcD m b^ioickicn £wdil hftiM ond itriirr baIcq 
tiKb cu«br brlcticblsn wotk. Ei bftftddl ildi bd Jki™ CbuL^n UIkce- 
bftnpi m<bE dn b)Qb tckiiT itnricm Hervottfctm öjht kuhlni llbn- 
nAiilfllcheü Femn ^dcf Hndrm ifbi dos quIilAik fftjbC ABderc Vqt^ 

4 Ujlijn 5 , die — wie leb Wl «Ignt ^Mebt habe — niorf ipc=ilud> Tcr 
icibkdcAeti Wüitsl Jet Pe^icinD caMüiaum. Dl» Ist Jci ipdnefndfi PhhII, 
drr ILutliJiJ cnl^ui^cB lu lela ar-Ji wal. 

Die gftnxe Fn^c fifttb dsB H Ibimni wkfal^m GUtdkcn Aia dn b^!ul£j 
fiiifft Wnen bei des pritttEbven Vd^kerra iit oeiieidkfi vk^ebend, Im An- 
«cblnl tn Andrew- C^nn^i KnncbBBccn^ mil anllji» Ikb'CTTiebnei|f 4 e« 
rtbuiUia^kckia ftbOerkU^ ümtcttusKi mrdcQ, nm V\ Wllhrrlui Scbmtili 
kn Kinem Büdie Unpruttü der Gotleiidce, fine böttkirNth 

krirjickc und puiUve Sludkr, L tiEünrsicilHkziikcbef fvP^ Ullourt L W. 
I5IE3^^ Andrrw Lan^t AuriteQui^ft werden hier fcam gcpiDJl md 
mit lebt £ewkhil|;cn GiiSndn nntenmui. Sebnn tnjbcf htiEe 1 \ WEl* 
heim SebiäMl, wk iKteiti eraftbnt, dureh icki Baeh wbet die ^ypnüru 
dM Nftckw*tt telkteii, Jadi ^r%}U bej den |irbiLktl»trn Menacbmi^men 
Ikf GSnube ui du bdahfttfta KkÜpfDkchei Wr«ö tft lehr ckClUibcri 

ahnr anck dütdaauj hUrci Funn vnrhandeu t*t. Bel nwdfre PftmUlwu, dk 
Ib drr Fjuwickjon^ icbon wdlcr rnn^cKbritkn lind, kt dcnrlbe ebätralk 
varbimden, wenn nwh rktfifteb Tefitiijikclu CfttAtd)t oder rrfbln&t- bri 
nftdern taJehn IM er fanr vai Enmi ^Jer dfKh nicbi benbAchIct, In dm 
Asbaicvtiftdkm BLe^m^kdliftt KBltafeütiekkJTaiiß kt ilcj i;kube 
TkcKMb fuebfrvIcHB. 

Ei noi, *k leb «Eine, ybtriiiopi uü dem telttwtim wettJm, 

AiS clnficbf, |inSr, fotcEBrciche [übcaiuiii»E althl lehM ttif Mhrn tiiil 



tn^jrrdJbf itei 


Kuluinlurea du >le4«£>itkEit cifäfit vrrd» VVcib tm §.tj- 

Cildud UI4 diJ «jcr GU-übr u rin liikhui-t fütn W^icn ickoB hti 
iN'fft unJ pHinJl^nM Memirlärn nch nn^eT^ 4iin nibclilut idi BlRiiW UU^Kln 
4M dir Tmu^e 4^rklnrm, diiJf 4 Ir Ikcffeten |iKll<i 4 q|!hrsi;;bci] Cr- 

Ircuiüitljic il<r iDdefp fein inliiid* gewmukUtj taXl im AühM^ i|h inditcllrn 
HaJEqmitHiclUvue kImii fi^rtlfe d^lelira. I» des äJiHim UiLialiliHleii^ wekke 
f%WM i«iiciii:B [009^5^ Jiblt «OC Cht, FittMalldcH, -rfMi ürm blltalcjt 
iBiilvdicf iCalttti'f düiB iCi\^Ticdqp iwch micliE wriE mi/rmi ilnd n^i) 
mll eiaJjfcu griiAilkKtiidca Gr^iMnkai, ic+t tlir UU ju 

iSgd RicfTiU Di* ^»ittr dmfmta f«4£rndf| «tifJaJUUrnüjüJiTt^c 

KuilWllLwieltliaB^ d*F Inder, tand ftkb dindlK *rrj-it |f4 r Ag^h 

muth gnndc mof .^Mtü^Oldaiiciiacia Gebitlt* livf dadi niebu isrtttWriJcH, 
«u den podcQ ^nrndKe^ftidcQ td&m Upuiifaidcp flnclikjiisf 4iäki 

^ir h\£ Hmfncbt, ]■ igitnude KfkcuBlül^r iiad — 4uj 

Lrtatt vj* deudkli lUrjiai ^ wrltian ib friben lirr KtrUtmmt- 

wicUifPi: ith mhl mOiEikk, i>*t VViiatler de* ^frmkcnptriil«* bnübi 
KtreiEi mm det McBMUbeiiinlTlckltiiaj;. 

AarK die Kumi bftrtct inlct«HiLle «^n*ltt£keB. Am Aätanj: der ^^tcehiielica 
LlkiaJi¥r]|^i?ci:bkble «IeIich Ikai und l>dy¥^c+ die iLacrrrtchbiu vbllepdeuijcg 
T-twa iüef XellTB mid *ikt Vnlkcri — ]|C«c1rafrcn In rineir TfiU Vrv dir 
Gfüchsa Ewadi hiähi b iliw IkUl tkf Gwidebit gvlrttcn, wmTen, 

— einer Keilt itnmbs tliitr ^tsf die i-u^i^itiuiiiuTe FeähijElt^ilE Die 

ewee GenüJilAl 6 m Griccbcnvblbn Mi atu ichoa ja dm bkCKQcrieelictt 
ivjfcca enl^^n^ dlt in ilirer Jln düreb IrdsEilEi KnllurlcMtnnp 4er fblBcBdru 
J^hrtinncfr^c ahcrtS^ülTeD freidca, «< 1 ^ pmfl and bedleiilrrBd djeie im HblTKen 
»rlfrllo* ilflJ. Du WLiadcr dei tfhsn mtin »iiner (■.nxm 

ijirddir ifhcitn bu Ifnnur tu* tuu, du* ViVtLniler de* [jiilri^eliU* tn Ki|?e4B 
■jxi-d !■ den Vfii*iij*iLuWti^ dB-i \Vnn.4er der ^]eEL!>eii£Oi(ei±lei b dou ^oBra 
Qiubeu an eiü libElutei gafea Weertt lid piiamüvm wid |^rimidiili2«i V4lkcfn. 

Und gebe» vir nodi veti flber KFimiEr ruröck. [£* dnrciuu* 

gebiatü Krlflt d& ^Irntidieagrutti ^vrcKn, »rb ilSe in puu aSifnEgnaeri 
piSltliU»ri*rlkrf "Kdl den MyLbkt, ndnr rkhlif^ jene Sriutiint mti Hj^bm ge« 
fcjiiiibtf hobesi, wlidu daua dmeb JftluiHJiiEajidr butdmcJ* td> nni drv 
licnUgrn T«^ eb Gc£eil*lind der BenrundenuBg und rbe noveniqfbejr 
&ii«blbaJT Qmrlir insucr tviurr dicbirHichci und tdlducritchrf ^bj^itbiugm 
Epevevn *ind| ienc nmlb:» j^j-then, uji ilcncii noch 4:10 fUclmrd W*|nee 
«eint vujiijr^trbärcB Dnirjcp BpliuWueit rermpcble# b!* lie|^ uidll djcr 
rm^ir Grand imrHin nir.bl ebenao aneb. rcUgj£i*c Ohi^ der yRcii 
de« frwU f\uid 9 iineplid vfebli^ni^ nlicr «tsrJi bbclui tittkehnt Gbrnbep 
jlh d« b^ebjJci ETilci ^efaflpfrrbrbc* Wuen imai kpnfliöi, fttr ib^öen 
H^rbdeiu In det* AnluijfulAdieB de^ Memchbeilfeftivkklabf m Tkle, kiirc 
und kann] n «-idefkjrsde Tiiincbea iprechm. 


t 



die dreifache WURZEL DER RELIGION 


la hibcn den Glauben m» du boctudeit eules, dai Outo 



EprdefDclts« Bdiöpfctische» Wesen als dk diiltc gni6< 


Wiutel der kdigioo tennen irelcrm. Wie w entuanden, wk er 
cntspnmBot, dw «roll« wir nkJii CMfiaibaiunc ttcmcB. Das 
Wort Iä gar lu vitl iniflljifatieliil, e» a-ünk iü«s bb Hcci von 
Mtllveruiliidiiis$eii znnebenH E* war Erfnhtung* inBOre wie 

Jmeb fiüflcrt Erfahrung, uni duntreieid jene Erleuth- 
lung, die wir wieder und wlaler im Vcrlaiift ilirtr Entwicklung 
tn da Menjchlwit aufbliWM «elwa», sie vorwärts bringend, sic 
nofwilris hrJiead. DkaeHie Krknclituiii^ wie sic sich in den 
gtoden ncüoa Gedaofceo und HcbüftTtuigen der Goiics fort und 
fort betmigt 

Man hat iicncidings, enCh Umtiana Voigaiig, viel von Eie- 
iiiantBrged unken d» MenstbcugtschlechieB geredet. f>ei 
i;hulie au ein höchste*^ gtiUs, scbüpfcrüdie* Wesen i«t meines 
Emcbtem eb wdehc} Elewentaigedaiike; ^ der voiucbnade von 
Th r^iM, niicn. Et hat mit dai andema Elentcntargedaaken auch 
dai gonian. dnU et bis auf den benligen Tag lidi itnmer wieder 
nett erxeugt, immer wieder neu eiatchl. Alten Mkchldi tnm Trotr, 
die Ihn bekllai];deti und UBterdtdeken, Urnen innere und UuCete 
ErfohrnDg und dtnmretend« Krkttchtung diesen Glaubm immer 
wieder eiitstohen ttnd nrh liektuplen. 

Naturvxfdming und ikeleoknlt, die baden ntent von una be- 
tradrteten Wurrclii der Rnügiun, ttilieti, wie wir gesellen tiabcri. 
auf den grodo Totaadirn von Leben Ubd Ted ln Natur und 
Mensdienwcli uni) sieben nus denaalbcD fort und (ori ihre Nab' 
nmg- Ein ganr nndcfts Cebld. Ul s, in wekbeta die dritte^ d» 
wichtigste invl vuTnelunstc Wiiixd der Religion, der CiUnbe an 


Die drdfaflb« vv^tfcel dcf kel^iaiL. 
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dai büchritea^ durcbat» giiles« über dm Moral wiclicodK Weften. 
Ibreix Urepmiii; nifmut. 

j^ir war dl» Blkk in doa etg^ene Innere, tu di« Tide d» 
eigtrxen wetdier den Metüchoi m diesctia GütnbiQi ^- 

lui^cn Ikfi. kV sith ciiad GibUe m ädi neben dem cgnl^brtieti 
den oitfuhtiidien Trieb, iiebec dein Triebe der Sclbslcrlmhung, 
de^ üitÜvidueUtai E^äsiriu^ den Trieb rttr ErbaJtuii^ tmd Pä£d& 
TTin|* CeieblcdtL^enOAseu p audi iull ^njJbpfaiiiilf det 

ei|;pcncit i^cts^nnchen Intcrcssini* ja ctei el^;en«n Lebens, — bdd« 
Triebe oß miteiiiimtler beide mit der gajuten hlsn:ht 

ctnci dunklen, nodk tteiisctien Inalinktö wirkend. Ncn:Ji ersUecktc 
%tth det aJtruisttsclie Trieb kdneswe^ auf alle Menaclioiij ge- 
adiweige denn euJ alle lebcntliün Wiseu, i^odetn rtiir auf die 
Glieder der Familje^ dtc Gwlilccbu- und StmiiinaigencHseEi, Ea 
war wifkUtfa tim K^ehitenlbebe, Ahm m vor dneb «hon 
Liebe^ ^ Lieb^ dk die tisleres^f ja dm dgene 

[.eben den andeni Opfer lu bringet] fähig wati Der 
egOktbtdiG Trieb war dem bfetifrchen unniitldbar verständiieh tund 
bedurfte keiner Erklanrngi der altiuistuKbe dagc^ wm etw*& 
Sdtsames, Wundeibiie^. Ra war nieht dt» eigeue Wdte, es mdJle 
der Wirk eines höheren, mdchiigtn Wcgetis sein, ibia Üifi aU 
Gebot und Gceeu in daa Heu des Menschen geplLinrt^ ott«, 
wie pifln uiicb bald auiiachmeii luoebLc, den Vfttetn. dtn ^%lleai 
verktindigi und ctiigescklrfl hatte. So bt die Moral, dk idioü 
wn Tierreich wumlL dm Ahrmbnnis, dk MüithrstenliBbc^ die «hon 
der üifiermcnacli luuintCr dci Boden, aus w'dchem def Glaube 
an ein iiöcltstes mortübches Wesen, diese nnachtige Wurxel der 
Keltgioti anbproüie. Wam Kant die RelSgiao definiert ok die 
Etkemitnu aller unsertr Fflichieti ak göBlkbia Gebote, so lial 
er damit mix groUer Klarheit und Eniaehkdenlicit den Flöget 
auf diese wichtigotÄ Wnrtel der Reltgitiii gelegt, ohne dafi darult 
gK^g} wär^ dajQ dk|epigeti tturceht iumteo, welche die IVuixcl 
der Kellglrwt In der NnUttansdiiiuuiig und Nuturveithrung oder 
in StektfgUubcn uimI Sedenkult lucbem Alle dtd amd machtigi: 
icrqee WuTieb der Rdlgio», selbständigen Unprungs, doch «di 
vidfacb verschlingend and TOMinnicniwhserd. 




Uk Wimad d« Rclijiwt, 


ID^ 

Jept VVahnjdiinm^? dtr l«itleB, üfl feiDiiUtb lujtopaJMltff 
airCÜetidHi Triebe tm itincn» des MenKhefl, des e^isriscbe« utid 
fla altniUrischCB, ist sieh fjjdoi gtWiebe« dmch die pft*c EjsI- 
wicblungjgeadtklUC dci ^[ölschlleil, L« auf den hceligeo l 
ajjd bildet fytt iiutl fort die Quelle deisdbtö Gedfliilieii, desselben 
GUnbem. Moctie die NiAclntculiebc ditr Ürzdi sidi emeiurro 
iur Ji%£rfleüs^ MetwcliisnlkK lidjc iOgw alk kbeiuko 

Wf tfi i, sie blieb iiii CiTtmdc doch inisiicr dieselbe, mir hüii« 
emwietdt. Dtt Apostirl I^aulüs Ribl dön Fiobkan iii seiEicr Weke 
kLuen Atßilruct, wetiö er Kdm, l, 

Lust im Gottet IJtttcu mw;h dcaii iiifreüil%eü ätoiBdicü. teb 
^iie abef ein jmder ui mäueu GlitrfÄrtit ^ 

ttrcitel [ii mdn^n Geuiutc, und nifujitt uiieh ge- 

iu tte Sünde Gtseu, welche lai in meificn ^3^edm-" 

Der A^Kittd imicrsdicidct also ikü Ckssctx iu den Gtkden? 
ron den IkMlis iru (Senüle. Dm Ciste bl 4lü* Gesetc det Söudü. 
dju nndere da* Geset* GfUlö. i>te üruieusciHrti iimmieu o diu 
t]iebot des lit>ch»r«i Wewns^ önd das im titundc dasselbe, 
lim »rinnt ritt ilc, tras (üe Inteesäeii der Fiunilie« d« (iesthlechV 
und SlÄnuuageöOKea (bideftc^ betee daaicui$;e, was die« ln- 
iat^n «düidii^tu. Dieser Gc^citi&siU des Ejroiyilifldißi mud 
AUrnistischen wijjti and iraltet icbau iiu lletrefcbs Lte M eni^b 
uiuetschclilct [licb nur dadurch ^erm Tiere und eimb Bich da- 
diifdi übet cbssdibCj daß ihm ditsGT Gcgöisaiz mm ndJen De- 
«fuduein kam uud daü er den lütrnislbiclicn Trieb ais den Wihen 
einet auöct ilmi sieiteiideai höheren Macht, eine» hdeh^tea Weiert!^ 
erkbumte tuid |;tiiubte. üml » vai das dkt Anfang uiuer ge^ 
waltigen Rutwicklaiig. 

Das Alinii^behe» das Gule* die sidbatvcrlcugucndt liebe mt 
FainOle^ ili den Geifcrii^ecbts- und SlamniesgenuiMfi^ war der Wülc 
eine» holieicn, due» hoctmoi Wesciot So war o iiatüriJjdi* daÄ 
<lcr Motaicli aicH dka Weiiui aelbvt ab duvrluiiir gut mi4l Ikbreidi 
dachiCf nnd in der Tat enchehit ditt aljt der durch idle Wam)^ 
fimgeti hindurch sich gkachbteihfliide Zvtg m der Xniur diese» 
We&cna bei ajkii Völkern, ~ clet eiiuige, den lUati alt kOniiUiit 
beueichacu doiC 


|>i» dfvifMibe ^VnTttf isf l^i| 

t:« waj aber »Mch nalüriich, daö sich diese lilee mit dotjcnigoi 
eines Schbpfcis rerbantL Wie da Meosch licb seine Waffen. 
Ivlcidf.t, (iCTÄte lind Wotinungeii mflebt, so mitUie doch alidi 
fjnö d* sein, der die wÄmiende Sonne, die nühiemlen Frilcltte 
iittd Wwseiö, die nütrfidicii Tiere, das Wasser und Feuer, j* die 
Mensch» Sdbsi g«niiclu, und dlsKT Eine amüte sehr ßnl uiwi 
froiindlidi sein, daü er soriel Girte* gemacht lntte. Dw nuißle 
dassdbe Wesen sein, iJas vnn den Menschen ein gutes, selbst- 
votlcugoesides Verlialteji fordene. Dn* ride Schlimme, Sclifid- 
BchCj GefiÜiTUdu: ln der Nttur sebrieb man anderen, Inteen, feind- 
Imhen Milchten tu, niid faflle gewHD lunirlui nocJi nicht den Ge- 
danttcii eine» Scbäjifc« aller Wesen. Dinge und Klüfte, der 
dum auch an dem öiwen und Feindlichen schuld Kän nuidtc 
tVnjin dies letrttre l*iciblen die Mcnatdien m liciiiirahigen be- 
jjBJin, vtsaen wir nietil. Doch tu e* wohracheittUch. daO das 
fiftehste gute Wesen m Anläng nur als der Schöpfer dw timen 
in iler Walt gcdßclit wurde, olme iMl naiürlichcrweisc dieser Ct- 
dante fjtiilosnphisch Idar in «sine Konsecmraiten hinein verfolgt 
wurde- 

Da# AltniiBiisciw, this Gare, die g^easeitiEe Hilfe, tfie hiebe: 
r.tttn Nftehiten eraclieini nach atlcdem deutlich als das friinij*, 
in «dclion dieser wichtige GUiube an ein liöchstea Wesen 
minelt. 

Ef «jgt »ich aber CT was WimdertKitesv wenn trir dies I’iimap 
der Liebe tiiMmmtnhnUcn mit dem de Leben* und des 
Todes, hl welrhem die [nidercn bcidcti tViiradn riet Religion 
als {brem Mutterhoden mheu. Denn F-eben und Tod gehen in 
rler Liebe als eine Hülwre Einheit anl Liebe isl Leben iukI 
wtehafft l-cbcn, aber Uebe gnht aucli tu den Tod itnd treibt iu 
den TjkL um neue* l>bai kii «halfen, nt eeug«, du itBsK». 
fdehöe» und scliöncro Ijebeo- Dies Gesetz wiikt schon im 
Tienekb. m- wbtt In imnier giblktt« Ausdehaung und in imroer 
gdstlgeren Hgimcn in der MenichcitweU; c* weist wteh weiter 
Ititmtif, LBitl vorwärts, tu Fiühcre R^ltmcn* 

Schou 'lie gescldechilichc Ufibc offcnbari öhs dies Plnintinwu 
Für inaneha Tiw Ist die negaittmK gieichbctlentcnd mit Tod- 
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Sü» Ueütr ca aüdit, mbtt dsüs neue f^cn Ul g(sirfiOt- älatirft 
ADtkres Tter kämpft Upfa und (odöJUUÜB tmi Jen pj-cia JiMt 
Liebe. Sdlm mit ünd «chciic Tiet« »erdea kühn wtiJ lodei- 
fcfochtentlt » diwn Preis Und imz^lige vün ihften 
ivtetbeii jtuf dem Wepe leu diesem Ziel, —^eibai für ihre Liebt 
Andere ^etben* wenn lie ilireu iiio^igamiitch verhtmdeneii Gsitita 
^erbfcn holsair — aücb bc mteten ftetbeu, «dl sie lieben- 
Und im McriicheirgCKlilcclite wiaen die DkhtCi keinen bblietcti 
IHtiM XII ufigen, oU die Liebe tm Mmm und Weib^ die dem 
Tode focetuins tm Auge jKrlniiiti die licbe^ die gern dim 
opGert« die freudige tricniphiereiid tn den 'l'od gehn K» Ut 
i]k»clbe Licb&r dk NMnna euil IkJfliir alcli vrrbTenmen die 
Eiliuhilil ftvitigt« lieh Unchjxnd in Siegfrieds ScHdlcfhiuiJea xu 
sül i r c K - Mug R dem k^len« tiÜjrhlcnMm Vcrryfiide ^wtekins liud 
tcrridht cracbeinenj, «irfiDiLeii wn dciiaoch rem eiktiboiicilef kuhmng 
etgtilTen. «dl wir sehen und rdblen. düiri Iüet ein Hahcrcai» dn 
HÖehslcs^ ein BcEiliches nebcti dem der VcfsLaiH] nur sili 

ein iimlichrr GexUe dajtelii. Uml nudi dott, wo m uidil um 
ph^aifdies. Stdben ikli iuinddL ^ oRenbäil ridi htindciri^ nnil 
taDseodEiml cfasvelbe Fhänoineii. DU gzoüc Liebe ron Monn und 
Wdb b»itebi je ln der frendigcfi rollen Hingabe luiit Aufopfe« 
Tiitig da PcnüuUehkdL und ei tpielL ucli bd iijldicf liebe oft 
uuf geUtigem (kbiete do vidfach ernimtesh ein huxuluft- lii>d 
täusciuHadtei Sierbeti ab, das nkht nimdet sehwei und bitter Ut, 
ftis der physbehe Todf dn aber mich ein freudigem, triumpliieteu^ 
dis Sterben eein kunop wenn echte Liebe dom fühn und iwingtp 
Von diocf groikn, Heirlielieu Lid» dUEfsu wir In Dkhtcrwrrrtfrn 
sflgtai ^ 

Lieb* lii LebeUt Ltrb'^ Ut Tod^ 

Ueb* tu binnnÜEcIi M<in|:eui4t» 

Lkb* tit t4l»l ucul fkbmeiT 
Lieb' bi Tatl iifkU tittsttdreiek; 

In der Lieb* ileli tLlnsv.gebea4, 

Sterben beilp* uail teilt tebea. 

Iti [imalKhe Fomid gcbiAl aLet kikiticii wn d«n Sau auf’ 
«tdlatt: Liebe ial die hoher« Kinhelt von Leben and 
T&d. 


Dl? dimTRh« Wunti ikr 


Und ^ 1 » vai) der ^etdikcHtl^cKon Liebe icli<üti ^ll* dmn 
PtdA dfldi hDcii mit phjfStichcr Wernnfi verfcpöjift tst, tbi tmiÖ 
ciö itetE ton eirujt noch hüiiftren^ ndnereni $elbttliPicreni gdsitger 
g^arteicn Liebe gdlm: itm »ier jeltet>’cleugiieodjin ÄSuttaiiebe. 
der Liti* d« ÜJltm tu den Kitnicrn; tan der liiifGitsa, lod&- 
BiBttgen Liebe, die im Kempf fttt KiiiiUlCi Simnn* und tieiddetJii 
ttH?rt>cn IdAi von dem giulka MitLddji der HufinbeR^eiU die 
«iclt iüogibt lujd opfert für dus ülend det aedeicn. Jnimer nieder 
ltdflt eii Uehät, Lebcu uud Stcfbcn, — Lirirts schafft lieben, 
Lirite lehn maben, »e sied Ein* in emen hühcice Sinne L 

In dem ffnndEibarai UnsiltlaiiB UiebCi Ijebm uud Tod — 
liebe, Tod ofld Leben — Ikgi das hfWilMW und du tiefbM frc- 
hcüunij^ der WcItctitwicklnnK terboifen. Und diese drei sind ta» 
sm dci«)i die dnd graß^n W^lße^D der Üelijnon cnradiMiit 
Wabilieh, «undiritHtT Hin) des Nudidtiiiiteiia weitl 

Die Liebe aber im die grtSöcfite unter ihnen — mb^tc «üin 
auch hier noch mit dem Apostel Iduaaictwit 

Diejenigen alwr, welche yom religiösen Standpnntt ans dann 
Anstoll whiacii tnöcbicn, dafl ich hier die Mrnwilihcft und ihre 
Rdignu »U«i tuil» an du Tierreich gerUdit habe. Ja die Wundu 
der Heligirat nnd Moml bis ln* Tierreich bimmtm vofolgt hohe, 
mochte ich noch clmna] auf d«m ApoMel Puilus weisai, Oer im 
Bclitcn Kapitel de» Rötnerbriefo auch die Kteaiur, d, i. die fkr* 
weit, in die m Gott nufstrebcode WeUcjivwicklung mit btnfiii}' 
,i,4 n. NachdoJi « ho siebenten Kapitel die vorhin ihimiCH 
Worte yon dem Geset* dw Sünde in unaaen GUedern und dem 
Otsm Gotim in unserem Gcmlite gesprochenf «det er im aebton 
inji begeisterten Wenten davon, daß wir Gott» Kinder und 
Riben, Mileibcn GhrUni sind und daß dieser Ületl Leiden nicht 
•ert lind der Hmiidtkeit, die an bös aoll geoffenbaict werden, 
und (hhrt dann — mwliwardig Eäiug — roit- V. n^aj: 
t>CBn das füigsllkhc Hirnen der Krealirr wart« aul die (Mon* 
Uoning der Kinder Gottes* Sintcmid die Kieaiui UBtetwiirfeii 

• Die lieb* „»Imil lind leiMülrl niebi nnr mmi tandem iir 

bfinnl »ueb tu Tndr". i*Sl rin E*'*t'*khtr «ibwdiicli*T SebriJbIrller. 
Trnvii'Laaü (Itimmeliblld «nll Wrltimehus-MK S. rvt^h 
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ia der ICittlicäi, Ihiett Wdlcru sottdera um dtt 

ik tIIl1cn^rüffcl^ Iw«* ^wf Rtiffnuöj^. Demi qudi dit KrcAtm' frd 
i^erdcn winl dem IHmst des vctgärrgdchcn Westxi^ Jiu der 
h;errnnheti Freiheit der Kinder Gii«<^ Denn wir wis^a^ daü 
Zille Krcdttit scbiici. sidi mk u&i, uud fkh noch ürnner' 

dw. Nicht allda olra sie, soadem aacii wir selbst, die wir 
haben iles Gdates Knüln^e, sehnea an» amrh bei tma setbsi fisch 
der KindichaA, imd waiten auf unseres Leibes Etibsuof^ 

Ans den ^oUexi 1*hjiiiOEneneii Leben» Tod uihI Liebe 
wachsen, sehen wir die drei Wuj«ln der Htlij*ic»L Natur Ver¬ 
ehrung» Beel eilknli uud G Laube nc eia hd^hsies« 
gut«a Wesen. übeiuU auf der Erde nebeudriHinder nnil mk- 
»stflndcT sich erttwickeln tind wirken, id>ca sie ftdi in maiia%- 
faltigster Welse ferbindda» ndi rcr^hlingeiip ossiinilkrciit ver^ 
witebsen und auf fKikhem Wepr: die vcfschJcdefiartigsreii Cicbibfe. 
seltsainc, wundediclie und schreckender aber auch iptiilCHr schötu: 
Lind herrUche entstthen Lossen. Geteidchk und Gegrawiirt mrgoi 
davotL Chfene Augea luibwn es seheii. 

Lch imiile nicht donati, iloli bei ßefl^iT^ge^ Kenntnis dlete drei 
Wirraeln der Kdigioii sich bd aJIcti Völketn der Erde nach weisen 
Lassen werden. Doch liertt d» titcht Lnainer deuillch rulagc 
iHc Art, wie sic aich vetyiidcti, wt^ ile wuchern itiid waetksea» 
tfi «ehi vtJichiedeti. Es kann die eine oder die andere vof- 
wkgen lind wi liarfc sich iwtttifigcnp d»LS eine andent in den 
Minreni^iiül geschDben oder foat ixrdecki und y euch wunden 
scheint. Abci Bkj ditUigl sich daun oft im Uuift üur Zeit wledcf 
Lteryor uml otaclu aiclt ^cigbcfi gelleiuL Biswdkn auch lind 
sie abe drei recht hntTiitiiilM:1i gleicbmditig nebeticinander ent- 
wtckelL Da gibt m gut looRrlwflci Voriationen imd gemdc doh 
^^Spid dieset Krihe auf u> Wdcuteridem Fddc ^egendnandtr *ii 
b«^>aehtrn und in scinent ireschichthchcn Vetljuif iu i-edüLijai, 
til V£Hi EUfia cigeuem, IVssseLmlem Rtüt^ 

Dk als ErfaLiiuiig^tindiC im tmd in den ahpefflcirwtoi 

Zileen hier bereiit aufgMCiete Dteifahiijkdt der Religkn-Lmiracln 
muU» wie Rite AtIpnndoheiL ihre ViBThreiiung über den gutixcn 
I>dbtdL lelrri, tief in dem ^Veani des Men^chüti begründet sdu* 
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iiiej«^ Weacii Ul längfüit Jät« ein ilretfbcfa ^nmmcs^tgesetzte» ei- 
kjLuntf nü slnnHche^f geUiigct und i£t»liehes. SehM 
mt ddnatifhtn die drei Wunocln der Rdigion mi, entaprichi 
(FtTciibar die N iln rvt rchrnnf dem tiRQlicbeni, dei 
Seelen- und Geiateiktili dem ge ist (fiinbc 

iu eib höcliAtei gutes und das Gute rordcfttdeü 
Wf^»en deu) iietlichen Teile der Menndimiiäiaf. Alte dtet 
vereinigt «dsfirecticii der (fCMitviheik des menfudilkhen WNnn 
mid beJHedigen dasselbe Lu seinem Serdsen dber skh selbst 
htimufiL ln dem Unh'eraaJcn dieser Veieinigimg liegt seine MHciii 
niMi RedetitUEi^ für dss Menscliiengeflchleclit begründet 

Die DrelüiUigkeit der Rcygiotdmntxdti ist juigciwliii^liidi atidi 
der Gnimt oder doch ein weicudidicr Gnuid daiUr» dii mattchc 
nnd itäbesondete die nnsebeti V^lktf bei ¥üm!hreifaender Kuittir, 
imd bisnrcilen jschon xiemlkrh früh* ein Streben icigeiii Gcctbdten 
m drill ni vereirtigen^ sich doe GaiterdTeihciti r>rdfkldgl:clb ja 
Dieüünlgheü £U Imofitmietiii, oder oueb mehrere nalche. OJl 
etiti!|iierben die I>Tei gnits den drei gruBcri Wnneln der Religio« 
LUid bieten djiinil einen Beweis fQr die Rithllgkeit nuHtfer An- 

%chiinTmg« Bittiineilen aber bewegi skh auch dos olTenbur tief- 
b^rnndete Streben nsdi Dreiheit oder Drei/tiKrhbeii in enderen 
Etkhltmgeii und crreugl «fl |[ar iiierkirürdige GOhergebtldc und 
Ideen 

Vidkirlit hdi «itb bei inancbemr der tui^eien Aoiiftjhrtmgen 
gefolgt Lfft^ «hon der Gedanke ger^, daß diödbeB in einem 
gewissen Widerftt^tiith so unserer Ddtnilicm der Keligicm «ii 
•ieheti jccheinen. W\f erklärten diesdbe tßs däi Glauben DlII 
gfibilige Wben oder MiLcJiie, dii GdUhi der Abtiingigkcii von 
itenidbeti itmJ dias Bedilrrnis nach Kinklang niil Ihnm^ Die 
Nfltmrmhnrng blickte aber^ ireoigstenfl m ibtem Anfbagp dne 
Verehrung gewisser leiblich er Wescnheiienj und bei dem Ctauben 
uii ein hOcliBtcä Wesen war ehurakteristtsch» daß tu AttElll|; 
lik Präge p ob dieses Weien gdstkiblkhei oder geistiger KahiT 
»CI, gär nicht aufgeworfen wieü, gar nicht txistkn. Der Riiv 
mmd wäre in der Tal gcgemlber diesen ReligiöaEwmcclii b 
ihrer erneu «Ib^rändlgen Kncvicklmig mrrctiend. Uoch niwrc 
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Oc&nüiDti Jäßte dic Rdigioa ip dem Ulwrall »nf d« EiUfi lii^« 
eiiigeueienefl Stadium da VercirägMBg otid Voschroclaittg wlti 
ihrer drei WuimIp ita Auge, uod ifl diesem StwUtun oaehrim 
diK bftchsie Wesen in da Regei dodi schon den Goetcm «o-ert 
aogelhiilicht, daO es audi ab G«»*. *<»« “cb kekieswegs alt 
ein ubgescIiiedöieT Gebt iigcndemis Memchen, gcfafll «iid; lu 
diesem Siadimn iiat sicli aucH unter dem. Eiiifltiä dm 
gbubois da geisUgc Teil der verehrten Xamrerfididnunfieii 
wenigste»» «a» gTaCe» Ted fichon von dem teibUchen bii ftt 
einer gewissen, oü »ehr bedeutcmlen Ftdlicüt sellisüUidis los- 
geiösf und den Seelen and Gastem ingeälbijlicbt. Mnn «ird 
sba EUgeheti mussen, daü m den Aofnngen der Religmii «ich 
die Vaehnmg gcistleililicb« Wesenheiten TOflkg*. Dieselbe 
findet sieb ebetao uwwafelhaft »ndi iipSicr ntads m der goii- 
liehen Vcrehrimg itoeb (cbcnila Menschen und Ticte. Es lagen 
da eben in die immer wäta und habet sidi cnlwidtclndc 
Religion fort und fort nocli Reste Jena pfdaoiroistischcttVortiufo 
hinein, dertsn wir tAxa (S. i6 Amn.) gedacht habe» und die 
intbesoDder» vw» K* Th, Pteufl «odtockBTOU gesdiOdot 

Wie Nötufverebiiitig und SeelenIriJt neten cinniKt igt 
inanmgfuch witeinwidcr venchlingead uud JurdtdilttgoMl, bei 
ijäi irriniiLivcn VÖifecfn Icbciv däTOfi lüfit ikh cli%c UslMrudige 
ATUcboutiug wettn m^ui Tylm Buch übci die Auttufe 

dcf KuUm durdukibdteL Daü duncbcn bei dctisielben V<Äkcm 
aU drittes Ätidi der Glaube au ein liöchAio gules Wram iScii 
findet, hat auch Tyltif utebt gekwii, wenn 

(ir diese Tfiuacbe Aiitii in Uixer bedcütisnf oichl Ätttreiclicttd 
irikdigt, Wit haben dieiatbe bereits Kcbübrend lu bdcfuuhlen gesuclit. 

fni Vcrbuife dci J:^«ickLuug ftebem vir bcü cta^cii Vötiem 
i\ms Sedcakult aIa Ahuenvcrdsnuig «Ukker ber^uitreien und nkih 
höher entvickdr^ bei AtidnEi die Naturnitriliniiiga hd ntchi viden 
ondcrti auch die Verchmni des t^lchstcn Wesens. ^ tmchl 

■ Tb «iBiT wmvnlleB A^ubtllncfi« p,I>Er UTiprynf Kthgloa und 

Kunk«! im aif>ba i« Hd^ LXJiXVl, St. ijtilvreant igSM, *9«^^ 

l>crtiiihr kn An:hk f» Kfhgio(Hiiwiiwii»kii41a Ud* XIM l[t 9 in], 
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ficb ti bet dcii Fol^mcficra die Ahnenyothmitg bcsomltfi 

kTttilig gdletid: doch fddt thueu aiiiJi die N'fliurrerehrtm^ j^icht 

und dbciHowenig der GUitibe eu de^ hf>chstee (Tft^i^Roa). 

Aliiükb& hU£t steh von chtigen CLfrlkäDi^hcn Vi^Ekem a tima^ An 
Die AhneTi^crchtuDg ist bekzuinlßch bei den Cliidc^cn der bonir* 
treteudsie Zug ü)fcu nniionalot Rdigiobr ikf luch nuch m\i dem 
Suddhisnfius tu verbinileti gewußt im. Darneben vctdirezi »c 
4bcr audi eioe AJenge nmreifdh^ft unprtuigLidief MamrgOüer 
und Naturdilirioncni Und ebenso haben nie auch die Verehping 
des bod^en guien W'esmif* wekbes fiic HimmekkaiMr öder em- 
fach iUxititiel EiüiEictL 

im «tieii Fcrtif ba dtn looSi triu bekaiuitlkh die Veedttnög 
der Sonne bcsoiiclen utaik hervtir« abo einer großen Natur* 
etsdiebinng. Neben der Sonne verehren fie Anch den Mond ata 
Motuiinnttej, ^iamu-^QuillA [vgL T^^tor it. a. (X li- 
Sonnenvercbrmiig bl lücr in eigentUmliclier IV^ei&e mii det AMim* 
vefehriieg wqottkt, indem die Sgtmc seibst getadctti oJa Slaimn- 
viier und Griitider der Dimustte giU iT^rtor o. a- O-r S. 
Ddoeben aber hubim die Peintuier mich, wie wir beieiti gesehen« 
de» Clanben lui ein bbchateSi Echo^preriache^ Wesen (Paiilinrami!^), 

Uie Verehmag eines hCjcbaien guten Wesens, das über dem 
aitiUciieo Verhalten des ^leu^cKcn wueiit, itil imici: den indüp 
germfmen oder Ariern nm fiitschiedeiisteui Aoageprägt bei deu 
alten Ikktrem, den Atiliiingmi d« ZoralJiii^itn. Ihr Ahum 
Mardiki ist, wie wir sehen werden, niitT dfla höchste gute Wesen 
der utitcheti Uredi, welches durch die Relbttn Zw^tbntitoi 
oiiL Macht in den Vcirdczgrund gedrüngt iinil Hit doa A imti O 
der Rcilgloa erktün ward. Ub imdnten Wixrrelii der Rdigkra 
find hier demgegenüber rurückgedtttugt, aber tie dnd doch 
trot^om fkutLkh daneben TOrhandcn, sowiiiid die Natnrnerehmug, 
Bis uiidi der Scdenkult. 

Bei keinem Volke ^>et hat Aiclt die Vcfcbiung cinea bbch&tenr 
gtiten, über da SUtllchkdt wnchmücn VVema ao aiiaciieUknd« 
» muchtvnlJ iip den Voniergtutid gediüngt, wie hm deo Juden. 
Die KainrrerehTung niid dm Seeleidniit werden von den geiatlgeii 
Leitern dieses Vc^fces mit UewuCStsein und nui :iBcr Energie ak 
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etwa^ die Reinheit der RciU^tm Schidi^dt^ Scld^hftc* V»- 
ifaschcuuD^wdrdigoa, SündHch« brtimpft iiüd imma: wieder be* 
ktoijift. ücf SedenktiU, i* dö SedeoKliitibe ist kauTn Irgendwo 
la dem Crode ^trHlckgedräti^ »ihI endlich Aas^emem. SoipU’ 
der Güttibe an ^in In-etiea nieh detti Tode scheint dijesetn 
ttiittch - puntanißchen Sttelien ftua gcscipfett ns $ön. iit wn 
ütni tm AHeti 1'estttmeni mt wenig die Rede und die Huddutiieri 
die iß do |ÜiüS(iLeii Ftiestenfichaft za Christi Zeit elae tiihreadc 
Koflü c|:tk!Eän hatten die Lehre, ,pea sd hdne AßTefiitehiwg, noch 
Efifd, nocii Cetu**, w^tiircnd cüe Fharisitet bdde$ bekannten 
(rgL A|}OStel^e»i:b. sj, 3), Fin 55addniÄßft mit dieser totad negO' 
tiröi SicUüng ipcgemibef dein Sedenghnibcn. kannte snger Hoheit 
{stiestcr setn. Es galt oko dimfir Glaube nis etvraa ludiHetetiLCi. 
fUi die kqtYekte teUgiüüc RieLhmg kdneswegs Notwendiges, In 
die Verchttmg vqn Nnuirgüttem dUftia^t fid aber das jtSditehe 
Votkp bsbesemdere dttrdi dut bdßpiel benachlwirtet Vtilhcr m* 
leitet« oh ^enug wieder hinein. Es wird wieder und tmraei' 
wieder titii solclieEi GötseödicinUes willen geudeU Und doch wieder 
tur iiindihedUchiu) Verehning Johm emtidegefiibrt, Dieae Ukr 
iiat kuiT sinipedctitetc Rntwbkhitig sollte fiü die ßeUgirm^gwhkhtr 
der gemen Men^ithdi vün gan* flntierorilerilÜcher» utifergjddi^ 
liehe? ticilcittifflj^ wisnJcH *♦ l.>ie /rthve-Vciehning wl dOf Adels^ 
bnef des judiadien Volkes. Durch sie iu erster Linie sind die 
Juden 3^ eiiitm etnirhenieö KuUurnüiiiw fhr di« game Erde 
gevonlen. Auf ihi fuüte nicht nur M<>hainiTied« iofukta vor allem 
Auch Chrbtii?, itnd wo Chrtem verebri wird, da stehim auch 
die Frojiheien and Fitimdichier des Atten Tcitamcnti rn Khrtn. 

hl do" ariiM:hen oder rudogetrnEiiibcheii Ürteit waltete tüFenbar 
die NatüfvetciiRmg vor. Davon zeugeu aüe Glleiler dieser groden 
und hi;idÜ5egaMeu Vtilkeifknitlk- Start vtiinderk rad m dtertr 
Bmidittng rik Verlijiltniuc nur Erd den alten BntDerD and 
l%nem. Doch diese Ip’^etnudennig gibt sbb hier aucti giuu: ttar 

< Vgl äurdlKr ouhiQii AviulA „W^^en uml L'ff^fusg dn ilrrv 

Wamlb tmd ^tcra EaUidbiDr^ B, 3J^J? i^ln dea tm Wtftst- 

der ttdiUlcIicn Ma&c^ea loot, |. F, [^iiiuiu]« 
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iiikI deuilich ili eine gtoßa fdi^tee Rrfot«n*iicii cit erkentseö. 
die «gar ßzni fest «jj Uhr Gcsidl ebea Minna gefcrtüpfi ikt, 
<li» S^mOLimtrap dsi die Vcfehmug etfun gtodet» gaten Gom» 
tAtdigtn und mit voldief l^eUigf sicgrcicK UurdidrAng. 

Die Naturvemhning der smBcheis L'iicit Ku sicti tu verlkftlüiis'- 
mAß\^ recht ujipnljngtidicT t'Qim his Lu die faeuere Zm UöidOp 
wie wir a^cer fidicn weiUcn, beS dnem Ucf kaiLureli nitilek^ 
gebiiebctutcD Stimmic diacf FHtcilifip den Litauers kikJ 

Letten, erbshcti. Kebcs der Naturverdmiiiig kaimte die milche 
Urteil aber auch $kbcr nachireistw des ^leskdtp nsd c!j«iäs 
ribse iCvcifd den Gtiubcn an em hOch&iea gmes Wescti^ tka nia« 
des Himrod oder Himnidviucr (Dy^iis, Dy4ua*|jüaiJ* des ömJge», 
^oldwolletid äpeöilesddCn [UlLagii} fim tite. 

Sehr hüteres^itt ist cs xu rehen^ in vekber Wdi* die Inster 
tiail diesem dteiradues Kflic der url^hen Urmi gewirtadiaftet 
^^ÄbCtt, — in wddier Weip* die diei greden Wurseln der Kt^iginn 
bei diesem 00 etUHcticden rctiglf^ besakgten Volke sicli ent- 
■rtckdn und ausieben. 

In, der UJtesteu Zeit, der Zeit dcü Kigitda^ Buden die 
XAUirverchning rtnrk iiiageprlgt, ts dnex rdaliv b<x^llentwH:kldtexl 
totiSj und es sfcbeiot^ daä die luder mit diem ItctigkinsroTTn 
Ueb iit bewuUxeut CejE^etibatz xu tlnen BSmntnvcrwandteo Nacbhftnij 
den alten bakurem und FcfserUt bcTaaden^ deu 4iiMngmi 
des ZusihuatTa^ mit denen sic vormada ein Volk biUleten, d» 
Jiuiopecsiaciie, «rekiies die rorteuitrickdtes» lungtttaltcicn imiJ er¬ 
gänzen Natirrgotter der amehen UnDcit mit pt>feTii und Kiedcm 
^Ttc- Nehfli dci NinirreiehTung fehlt der Scdeitkuh nicht 
gnna im Rigveda« ci trtit aber doch auffallend «tatk xurdtä und 
xeijiU aicli fast iiuje lu emiger VaehniZg. PUarAf oder der 
Viuei. Ja niandie alte SeekogUttefi wie die Mexula uud HndrSt 
haben tiier dite siarke Uni' imd Am^irilgong ttadi der Ndnirseiie 
hm eriahrenp fPäJncud thr Scdenchaiakter CrZ gnnx verrriacbl 
isL Hfl fddx auch der Giiube an ein lidclutes^ gulH« kibcf dk 
Sittlichkeit wachendes ^Ve&en i)ifr yi |] :>^ bildet fbxl '- 

nur dnpi Akkord in fToteti Sympboidc da Hi^edcu £a 
kt der GUulie an Vaxtina, den man nicht gant nnfmsKntl den 
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iDdKheti IdiöTH gcnAntut hiatp — ein Ghnbo« dct vom^luc- 
licb in der ähnf^tfrCunMe dna lügT^da* der FjUfflilic 

dut VaniiH^haj^ dfrig gepflegt worden tiL Der .^Uc oder 

D7^(3-|tit^, der HünnieJmter det nrhehen Uradi, war vetbtafk 
and in den Bintcfgrand geuetcn. Fa£t nur äds piViklet^ ist & 
du noch bcdeuiBiuii. Det ftjn ihm jibgetpaltenc Vmu^ — eigent^ 
lieh der ÜenGkE^r der Allnm&sser^ der uudiissenile lüiMLieli 
ttoeh ntjr einfl Beaeiclmuiig fie$ Himmels — ninviU dnrrhmts die 
Stelle des h£khsten gnten W&em efn^ mit eunielihdcn itn^^jragf 
loanthselieiü Oinraktefp boeb^, eztuLbeiit remp ein IV^ärhT-er über 
der Sitdirhlceit» über Gut und Büw in den menschlichen Haiyd^ 
lujigCfip Sdivde und Unrejnhett jeder All vcflent und ctiüml fhn^ 
CE siian den Ubdiätet, dneh dem lemgeti Blinder reipt er sich 
mild* gülig tind b^nubeiitip. So «chün und teini diese CiOwct* 
gesült aber atich gereichnet titi es ttt doch nur ein Hott neben 
videxi anderen Ckutem, und nicht einmnl der am mdstenir «ri 
Uehsten und energbehesten angemrene GotL Ausgqnigte Kotur* 
g^vtter wie Indra mul Agni wurden In Ll«d tmd Opfer 
Kr ifli Sdi6prei und Ordner der doch et teilt dicae Khte 

nach dem benoiheistifdieo E^rttmp mit rcuLnchcit Emdiem Cdtterup 
deren Knbiü die BSnger gemd? verherrEichen wnHen. 

2m l^aufe der >^tt sinkt tiefer hlnah und adnl Gaji bc- 

dcütongslösp übet die große nlte 'ViitkcI der kdigkwi^ die ihn 
hciwigehen tielip trdbi und wätlitl tu dci Sllüe foti, wllt Hch 
gclteiHl TniM:;h«i. Und es ihr endtieh« m brmgt Bich in 

übffinathtigct Weise m (ieltan^ vdbrend die alte Namrs-erehrniig 
vrrbtiilh und cinuihniaipn» die alten NainrgtUief tn immer (»der 
und tinrter wetdendisn Opferribeu fongdeiert wenkin 

Sebüu lu der Zdl der jUngsten kigvcfU-[.Leder lißt die Uu^ 
bcTiicdigung mit der henotheiiitlschen Behandlnug der SchtipfongS' 
frage eiiwlne Dichter und Denker suctum und forschen miclt 
dem Kinov der Khlic&tieh doch alles gemicht und georüuei hat, 
und rmm ciecmt Ihu AltiuacJicr^ Vli^valutrnuu]| wkr deu Herrn 
der i:J«scMiprt, Brappnj, Unter diesem hrtifercn Namen wHidiM 
ei In der dann fo^endcii Periode dei Vpjurs^olii lUf gtiifien wdi* 
►chdf rcrwclum Potent: empor* Aber noch befriedigt diese Losung 
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dvi Ffublcitu lUchL Nach dct Kraft idchctid« von der alte mti^ 
die üUs i^wlioHtn bol, oUeü TVftat, werdet tidi frledef 
dct HUck des MctiHchm kn du eigene Innoffi- Bte keoni er 
»chiTTi lange all Hüchttes tind htOd^Lig^tee die Kjafl d& Gebete*» 
die Kfuü der Hedlgkeit^ die Im hxbr\jnlti|£eTi f^bet und in den* 
tSieicm, den i^cnerti, tebc: Urihttianl Diese Ktidt >iermiig 
alte, fiic lenkt und tegdt alles« es gibt nlchU Mdclitiger^ elii 
sie- Daimi] omB sie selbst da* A imd O aller Dinge^ Wdi- 
sclibFren ^VeUmurgmrtd sein. So rtli^kl doi Brahitum in die 
Stelle dei hßchst^ dn^ die Vant^ xn belvrapitn nichi 

t^rk gcfin^ gtts^cseiL* Und dos Itmhnuin sollte &m deiselben 
me v^ieder gana serfröjigt werdca i*l eiiic ftndic ^Uifnäsuci!; 
früherer veuu tnnn den GrvmiJ dieser Eumickluiig tni Eigcn^ 
iiutE und Hodunut der Fridter tah die duinJt gtwkietinAfleti 
stell sellsjt apotheodetten. Es iia vidnielir kOi als wenn wir das 
htklistc Wesen :ii* da^ Heilige an «feb bcodclmcn itnd unter 
diesezn Nnmen vetchTen wollten. Das Brahmun bedeutet in d{e^ 
Zeit m der Tut so viel wie ^das Heilige^» der lubcigrlfr lUler 
fidligkeit Mii Üun mbond. sieb aber noch ein nuLLext*^ Avcli 
der ^eelengbtuhe war in der Zeit der ligvcdiscboi Naieiverehntti^ 
tiirUdigedriingt und unfcrxlrUckt, Jetrt drängte er sieh vm» in 
erhöhter^ gestetfrerter, gelÄnteTter Eorm- Man forsclm: md ^nehte 
ii! Altem noch der Beete, dem AmiAnp und nuui (iiÜte; eiigtsi den 
grodoi Gediuikeiip driß eine groÜe Seele In der gnmeii Well 
wirken und wallen müsst* und man niuinte tie etdach Atmou 
^die Seeie*^ die Seck itrrf^ tlte Welteiificdn Nun Aber 

ergab es Sficb auch rasch, dafi diese Weitenseelc eins sdn muüte 
mir Brahnion, dem lloligetL Beide VoTstellungeti sehos&en ui- 
satiittiCLi in cijjil fia* HelllgE^ die Weitemede^ Atnian^Brah« 
tmn, itm dessen EtkenutiuR ein ganzes Hcitalter — du der 
Oponisboden — >icJt Icbiiaft bemUhte^ thitmre jetn libcr alletn 
und in allem ab das bbchste Wtseiit (te seho/^dcTiocbe, ginii gut* 
gsiDK reiji« goju; hetlig und gan* Ikde. Wk diese Vonucllung in 
der genial •^urapriiuglleben Philosophie der Upantabajdeu als du 
All*lüue gefeim wurde; wie sie sidkun dort ddt als die nmnü- 
Uge einer neuen gro&ligigeti Moral erwies^ der Uonil des 





tio CJr dmifuiie Witml dm tU’lleioii. 

tvvu nd“, die die Woen in Lkbe imib6t — da* tu cnUicidn 
hl tiiei letxt ttoeh olehl die Aufgabe Wii itelleii itur re$i:, duJ 
in dci VcmdtuBg vom bTahnuui ■ AiiniUi jene grodo Wu«d der 
Kdigiim. der Glatifte an ein iiOchMei gute» IVesen, io VcFbintlmui 
mit einer cifiabencn SecIenvemEtUiJig, tic]| mr tlmduiui lic- 
JiciTsdieiidcb Sidluog emiwtgKaungeti, iwbui der ilie Njtiu^itci- 
fint nodi kUtcmetllch bcitelicn. üoeb fitälicb toben aueh diese 
firn, nicht nur hn Oiouben des Volkes; sondeni incb ta dem 
von den linkem vcntchiCKij t^fcneremünicl]; und d>cniso Jei( 
auclj die Vereliniiifi iodiTidoeller Seelen obgendiiedenet' v'at- 
£ducu, der ritaös odear der Väter, ruhig, «tnn aurh i» be- 
Achdilaicr Stellung, fort. 

Doch die Enlwiddujig sdneitel vonrikils. Von gani nndsren 
I'irUniseen, von der TBlionaliitisdicii Sümkhju • FlülcMüphie um¬ 
gehend, scbiebi ßuddlia die Vontcllitng de» Brolmmn-Ättnaii üei- 
Mate, ju er hebt den SeclonbegTiff auf, Naturverehrunj; und 
Seelenkult ichJieÖl «r beide «i» »uiiKr Keligtun aus, nnd von 
ilop Claubcit Ul du hocluies, gutöi, Sütiidikdt fordctndei 
iVescu bldhl nicht* libng ab der feste Glaube nn eine intHBitsche 
IVelioidntiiig, vdehe geuai) nach Vcrdieiui die Jhdmeu regdt, 
iiuf denuu die MeuKhen aus dem IvcUte de» r>Metn» <Bt lir- 
tbtung. RuIm und SeUgketi, aw dem Sujisära nun Nirra^w vor- 
driugen. El ist eine gaut unpenoulidie Vorstdlunj; diese 
nrnntUtchc Wältordnung, nicht vemhrl. nicht eintna] mit 
genannt. Aber die debei NtmckgCdrirngtcn Wtozclu des RcÜgioti 
liehen Hielt, und in feiner Weise. Nach Buddha» Tode 
der Se^enkuli in der Funn dfr Ahiienvendiniug in seine Rdigtun 
ein. all Vetehnuig des sbgeaebiedenen Buddha selbst, »eui« 
jünger, (kr Heiligen tmd Irfhter <kr tmddhbtuchen Kirche, |» 
»dbcl allcrtei angenommeao ehcttuligcr Budtlluu, grsdimklich 
honairuiettcr Urbuddhas u. dgl, m. Selbst der Felächaroitjw dioe 
nihe Forro da Swknkults, bringt sieh ah RcUiruIcndjetiÄt »cliun 
glekh nairli fludditaa Tode in seiner Kirche smr IJcIttttig und 
gehmgi eben» wie die Ahucaveiehruftg n» immer bteUctcr Auv 
dehmmg. Ater auch die Katurverdirung rtkhle »ich für die 
VcmachljUitniag in ähnlicher Wdse. $üe dringt nt» VercJitung 
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sülei loyglkbeti NAtuTgEneieir m den- liuddhiniiscbai Kiiti crß, «tiiftr 
Verwände, tiMUft imgcblkh dünitii, weil die be^ 
Ctetli'ctidefi Gäfter aidi ul» sijukc» eirfpLpeidic DeschHtM- der 
biHldliiaitiAcliai RdIj|ioei Iuüe»tu iVji lie<dmdiLCD d^ 

tiAn)£»Ujch In Tibet tuul iler MixtigoUsi^» Utid im n^rdlidwi 
tfuddbiimtisT £- S. tn jra[iäti^ wird dk abdtrakee rT>cfraEificlie VVelt- 
PfdiiPiie^ wieder ?u einer Art Goii ziucdugöiiadii Jewi sind 
m BuddKhtnilv lusigm Kbpn wieder olle drei Wurtdti det 

nr1 if»Tifthia.nfl wr VtltfeUriL 

Auf dein Boden Indkm »dbni gewahren wir aber eme liuer- 
tollte WeifereiiiwkkLiitig^ Naehdan de» Btiddhisrun» im cnien 
Aiu-nmn den lEnüimaniHnHiü in Boden gewotfen uimI stur Seite 
gsdiobenj Tiehtet dieser sieh dimahlicb wtcdcü puf und ]?eide 
bestebcii Jftjirbn£idetif<l^g nebcrteinajxicT, UIh det Itr ahiitjinism iifc 
den BudiBiiiiiiit» i/etiiriLiigi, Was ßihn xha lüm Siege} Ist 
teiirrekli su leKat. Diu ^k^hste gnic Weaen Aunon-BroliniiiA 
läUttc iich ola ry ichwojdi erwic&en Im Kftmpl gegen Büddhei twd 
ä£iiie l^rci Dwb e» lebten ja neben ihr nach 4k beiden 
Mfnlereik Wuiieelii der Rdigian noch (oiU b^urverebnin^ Und 
Seeknkulc, und dlw fnpddcn idch uim k tibefiogend gioäei 
Rüduttgen geltend tiiid i raten dem BraHmon hilfreidi atit Seite. 

Unter den SAturgtiitem waebst ön oltei SonoengOtlH Vjsh^^ 
eur Uodentting eine» gioBcn, mllvcrehrten Ckmes ejnpor, Unter 
den SocrleugOttern gcschiebl dösseibe init dem allen Rtidia« 
dem Fühler mul Heim der SeclciisehAr» der tnit dem griechl^ebru 
Dinnfina» dem germsuiiiehen Wodan-Odhtitf wie wir sjmer »eben 
wteriJepH irranfhflgliHi identisch bi Fs eniwictdi «ich das Svalcfn 
dci drei gii>Üen Cutter« diia nnii jHiboii in dem Riesen»Fpos 
mtn enigcgeniTitt ^ Bmbmtin^ Viichiiu» die ppaterhin jjrerxideni 
old Trimihiif als eine Dreieiiiigkeit EU&imiuicngeEuBt werden. Düs 
S^steni iitsx drei grüBett Götter nt deni der Bnddhbinm 
ireichen itniö, Fs ha! ^kh ds iiegrwick erwirsoi iiml daaerr 

' VgL-dAlu uafnetidich A. Gr Unve^el, d-c« I^Müdhiimui 

IQ Trbbt tuld du Lrrpirk JQOO. 

' Vfil du iioimiiiuirUc iluch tqb Sitjed liliAhn. fifnufin^ nf » Buü- 
dMü Attbtin eukfigp Ifc^i S, a;|L 
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tebi3^kt]a,flti|[ fort bty Ruf dte it^gEnwoff- Da« Gehei nmia Ehret 
Sieges« ihrer Lebeft^kraft aber Vie^ doim« ckd jo diesen drei 
Gütlero alle dk: drei j^oÜen Wiimlu dei kehn^üfi^ stell Eimirio* 
nigrh ^'emrLcb irmen, Bralimoti «.4e vir «dion 

liabest^ rtaa hüelute« gmev «Jit!i|ifcTW<;he ^Vesen, Vbhiju 
der S'atittgiQti« Ilir» der Scclengott. Nattirmehtiiiig, Seelenktiib 
G^vbe Bu ein hOctstes^ giitetr tchöpfenschej Wesen — alle drei 
It'iuzclii der RelijiftOn waren in dieser Dreih«! gletdimüdig stark 
iiiid iiuLcktvoU vemeien^ Darin liegt die etninente Iknlen- 
tung dieser Eitldonj^« d«dn ilirc Kraft und SieglufligkdL Tn 
dtrektetein Gtgfensou tu Hiiddlms Lehrt trug de der clreifalrigeR 
rcligitlOTi Ardagtr des Mtnschen rolhmf Rechnung nnd tchlng 
iluinji die Gqrner ou« detu Felde. Daboi iot solir chnrakte^ 
riAlt^h« doB Bmbinaiii,^ dos InJclLste, gute; schäpfemöbe Wc^oi, bei 
ailciii hijheH AtiacUcß niir wenig eiEtntlicljc Verehfiiag gentdh. 
In igan/. Itidieii gibt ca nm einen Temj^eL der ihm feveihl ist, 
walirenü Vzihnti und in nnrähligon Tempclp rerehrt venjon- 
Da$ tinboD wir ju bd den meisten V^klkem als die choriÜEterisltsclK 
iStellimg dos höchsten» schöpferischeti Wesens booboebict, 

nühtcEHl E^äturipr^tcr tmd Sookng^ter neböi Uu" mh dfrlpte 
inii Gebe! und Opfer tuu) Riltn jJlel^rt verdin wenten- ik- 
dilrfte es noch eines Bewebes« fn würde gemde dieser Z\jg hLiii- 
fedend fUr die Richtigkeit uasercr AufTctasnng vq« Bralintaii 
seeugim. 

Ubngctii inuö nuch bcmctfci «rerda), dofl die drti |:toO<ii 
fiUttei ik’ü Iti gewfiäsej BexieJitittg eiwuuki aujiknlicliai, und 
einet in das Gebiet det andoep Oberi^rcn. Viahuu wripiert 
dntch seine IncnmaliDnen, als Krutn^a, R&ma ii,w. du iriclitigc 
Gebiet de» Abnenvcntbrtinj» j, \'itä Ut auch Ndturgott, Insofern er 
■ticJi Frachtbaikcil scliain, ein Zug, dec Ihm und sdneti Vcrwandlen 
HOB Hiiütera her efffen ist Oie qwaiellen Verehrer da Viah^m er- 
klUmi dkMO gemdein för du* fnichste W'esen, für die iVelten. 
»edei die sjnaifiiten Veftbrer da ^’iva bdiaupten diitsdbc «.Vi' 
difsem. So wird jeda von beiden ta ei«™ großen Goiie, da 
nllc drei Wuiidti der Religton ia lieh vaeinigr. Doch Irou 
dieser besoiideren EjiXwlrJilunyeii hidbt die ton nn* gt^fcüscne 
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Uailc|tin|( dc 9 VertiäliQisitis ctci drd ^nBcxi Gdfter va R^bt be^ 
iieberL Die HvsiUitierenden Aiufifttclie der spetidlea Verditer 
dö Vlibitti luid ^ivj bodeti eine Tdcdli^be ljö«3iiig m der 

[dee der Tiini^ttL [Irdmiai! obef, der det heilige, hat ^ 
fchr duiakicfittttrh — tdae a;» kklenpdtJiA^ieliez] .AuluEDgen 
ibd sie den ITibno trtid <7^^ gegcoiib« hexaLnawjticj» 

Es verdicjit riclkicht auch erw^jlios rts ^etd-cn* dfld sdioe in 
drr vedhschea Zmt Sieb die Drdiaeit ku der Götterwült beraedchar 
iimebt Geradezu eine Xu alihfahrrumtscheTp veditcher DrdEaiÜg- 
keit Mellt Agai» der dar« Dreifach □Ifeobail ti sidi 

iii«i üAgjh yt TOn seiner dreifachen Gebtitt die Rede: cf ent* 
aprtn^ auf der Kid^ als Feuer ntui den Rerbhedsern« iui Luflt- 
fgLiuj alH 1^1 itj^ &m den Walken^ um TUmnief ala Sonne. Oredneli 
^boreti» dreifach cm:iidnend. Im er d4:^h immer der cUe Xi^ 
Seither {einigen^ heilkn l^eiiieit erttsfiricln eine knebt^ kdhie 

Dreiheit r welche durch Moti<^rt» Hegmii Scnmitimk gdnkki 
wird- Eine imdcre; räumliche Dreiheir ^dler C^rer konamric^ta 
die dtlEeo brjhmatiLsclien Theolc^cii. je ßacli det SpliarCt dem 
W^>hageb^ct dendbeu: sie imtewdwiticü CWm des Himmelsi, det 
üJiTauins> der Erde- Diese lokale dreiraehe GUedemug tkt 
Gnncrweli bedeutet frdlicli weni^ tic ist (Ueb und auOeilkhi 
wtkbfenid die Drer^b^keil de# Ajjni tief txnd myMi^h is^ auf 
das Wesen gdiL Dtsdi auch diese Indt säcU m tledeutiing luchl 
onnülierud jener sjailcr entwirJLelteti Dreiheit und Dreieini^tctit 
Wu Rtabiiian, Vbihtni und l^iva TergUdeben, Dies« iciMere Idee 
der Trimülrti gdidrt ku dai interesisautesten l'ai^beii dief Reh- 
^nnag^Hrbitbte und Ist ein tebendigcs Zeugnb! (Ür irtucre Theorie 
von dm drei iirofkn Wuradn der RdjgtQic 

In pmxi hat tjdb die Sache s£i geätaltti, daß die dne HüiAe 
mn Indien liau^rfslkhiieh den dJe iindcti] hauptsäddldi 

ilft» grifft als b(k:laften Gott ireidini während llmhniau uberhBUpt 
kaum gant spesieUe Verdatet bnt. Er liul ab der gute alte 
GruDviter auf sdneni Tliroii hai eine mehT theorctiffdbc Be- 
dcutung« wie da* höchste, gute^ scböpferifiche Wcien 30 mancher 
Völker 
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Bd den GtiecJuin dagegen tut tks büehrtr, gute der 

iitlc Htmtiidralcr, einen Kitck in» Aktive hinein bckomtneii. — 
and in* Mcmchljchc, Atlmmenvclilicbc. Kan Zweifd, dnü Zats 
«iiE dent 1-ütntndyatcr der Undt enratrliM!ii Iit, ob« cs In itt 
ibfii die Kutuneite de* alten lliumKlgaua «uirka beivorgrltetcn 
und er ist w tuth« gcrUcki ttti Siiudicke^ ixi kiiinigcr onthrofK»' 
inorpkisurfi wotdeu. Du letztae »didtit iianicnllic}i duirh 
dickteriDche Genien nrie Honm j^eKhehat in vchi. VVji waden 
davcin a|uti!i zu hanckln hnhen. Hi« Kt DUi »viel mtnun- 
beoierktt dod wir Im altganaueii nt tehr unter dein EÜndnick 
dn Qilde* «telieu, du Hain« und oudeie Dlehtet vtui Zeut «nt' 
wofen- Im Kultus, bei den l*lidDMjt1)«i und bd enutmn Dichtem 
vic Hesind und den Oiphlkem, ersdieint Ysbs dneb in weseitdlch 
»ndeicm Lichte, ol* dei Irfxritste, gute; reine, Haliükeit foidcmde 
(^tt. der poäe, ein»ic Vobct tkr Weit und der ilu 

das Gute belnhtit, du lUise licdraA usw. Doch ist a bet der 
Kiilvicfclung seincT Gestalt intler den Griechen [n* gtmr pasön- 
Uche; AiithroponuirtihisdiC tiindir, «ehr naitiitich, doll «chau früh 
hinter ihm and neben ihm ahsiraktcre Mochte aunaudtCR, wie 
die Mtüra oder die Nemesis, oder auch 'rhenm; iHniHrh i^ie ini 
Veda bi Iller Vnrui.ia die GeaHUen der AdiÜ um) d« Ijtita ei' 
scheinen, die nur im Ijinlc der Zelt »mt Varutnii durch nsne 
Blldntigeu daselbai Wunei verdrängt werden, 

Ks ist bekannt, wie beftig daneben bei dm Griec1i«t die 
bcideH anderen Wursetn iIk ReügrOn Li eahnoneq Ujldtiugen vm- 
tioteu sind, — NatLUveTehrung und Secleukuli, d« lehdere 
rtub Uerueudiaat, iJsn Almenvaehnuig, entwickdt Hier aber 
ragen all die bedeutuintteii, grodteo Ciestidte» Apottoo unici den 
Niturgattcrii, DbnjFX» unter den Sedengöiicin hervor; Apahciti, 
ein nlt« Go« des beuers und des Lichtes, in« Agni un^trtuiglicfi 
identisch, mit V»hou sich borühiend, iiuorein auch er nitu 
Sonnaigott geworden ist; Womsos, der alte grobe l■■tlh/e^ der 
ikieleiuchar, dm IlecrB d« Abgeschiedericn, dii Jjeben und 
Ktttclitbarhcit schairend hn Sitinn ub« die Fiiircn dabrn brau«, 
DDprdniTtich idai tisch mit Rodra^ t^iva, mit W^dim - tMiin, mit 
Man. Die» beiden an ^jwu' vtrsclticden geuteten, gant anderen 
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Wiirxtilih tfibprrKtümdfi G61tt:rg«st:dteti imckm bddo uls Gleich'^ 
berechtigte ab^ecbscliul im Niitiotiäiheiflgtiim sru iJdjihE Ttt^hrti, 
— der Fewr^ und Lidat|^U AjioUon in der hrüen, 
«PEtiiiicrJichcn jahreth^ne, der S^Jctigo« DtoufS« in tlö dimkl^i. 
kültcM. iirliLtcTliiüiCfi, der 7^1, in irdchcr nHe Afbchett VüJfccr 
den Süüku huldigen. Oie %^(fftöhnucr^ dieser Indtien gnrikTt 
(kHter bi, wie schon Meci^c fichtiif bemedit lioXj t^der widitigne 
Moment in der Geschichte des grlecbbdicn Kultus^* *, Der kult' 
hebe Äti^dmgk dieser V^ereiuiguiig tmd Vei^liiiufig aber Im 
D^ 1ih der kUxiJtiletiscLir! die giiediodbe Tca^üdkr Mit d ™ 
grntkm Vater Zeus itiBamjiieti bilden Ajiollqn mid UkinjMi dir 
Dtcihnt der SühnutigsgoiieT *. Dies« drd gTü&en G^ei der 
Gnecbenwclt tiepnisenüeren ircLsairniien die drei großen Wuneltt 
der Rdifion. Man köimic sie dHnnn tu enEfemtcr Webe der 
ritiHheit Brabfbflii - Vishnn - t^bTi verjgleictieii vatlen, dücU lAe 
decken ateb mit dksiKäT » wenig, irte gtiediüche Philcsaphie 
unü M|thnlügle niii indincber ddi ileeketi. Obglekh denpeiben 
Rdigjcmawnr^ ent^liainnicnd ist Zens rnn BmlnniLn doch durdi 
fint Welt geschieden^ Apollon von Viahnu atich dadurch, daß 
er der idtc Femergottt %^iaiinu fkr SontiengioH ist Nbhei stehen 
siicb Dionysos uiu] wie eine s|ilben: Beüadittmg Ichin 

wifd. Diese did grieeU^bim Götter werden ober auch tiiehi 
m der WehK ^tumTimengefidkf wie die did groOen indischeik 
ifötter. Das aber hat bei aller VerBclilcdeDtireit dte gttechiadic 
Dreiheit der ^sihnungsgötteif mit der indi^ieu Tninüitl genidu, 
daß sie ebenso wie diese den dtd grcüQcn Werxetn der Kehgtciii 
cnupdcliL 

AU Götterdtncflkelt werden ^hon bd Homer niehi ^len 
AlhnjC tind Atpollon xusainmengicfnßti Di^ Bind auch dk dret 
^lomehmficn Burgg&cter vwi Troja' Diae drei ilürAeu aber 
knuiij gniir den drei Wunela lier Rdlgion aitiipiiechcn, ila auch 
Athene, ebeniti wir A]»o1Enti^ wohl eine alte Hniutgoiithdt isl. 

* Val- \keir«cbet Uk üthun der Tiic 6 dk« S, aj* 

■ VaL Pf frltr-r* GdfcJii todci unter Sttiijnaafca. 

* VgL dito. ttiiJ nnn Prrllcri^ GderVi. Mytbolg^e« j. AeJS. 
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Die dfdfkclit Wvterl dn 

ELhcr d« ikr FaU Iwi ika drei SchwLirgöttero det Hdfnflm 
Zeiw, Apolkm tiiad [Jcmfclcr. da die kutere wcQigi4«Ka ilatkc 
Hexiehun^cn kut" Serien weit bat Fnqjpönt ist aljcr mich liier 
die FijtMprßcliunf; nicht. 

Die Römer« bei denen alle diti VVitririii der Rdigi^m kräftig 
verireien siihI, beEitxen eben£ilk (lättertTiadettf doch enixpteriicn 
liß Didit eigtmdich den drei Wurrrin der Rriigion. fbe aJleste 
rtoüaebe Göiianiai — Jtiptter, Mnm, Quiiiniu “ «ft wohl mtht 
iiaaiagesichkbiUrii als religib» zu bcuiirileu» da Quimm^ un 
Liniode nur der da mit den Rönnetn vereinigten jublnUchen 
Slanimes isL Eise festatriiemle Triui bilden diim für K<icti und 
Ktnurien die drei kapitDlinischeiv Götter- Jupiterp jfiDp^ Mlnerra. 
Etfie ahsehlicfleude ßeutteilfuig derseiben wage ich nkhtt du mir 
die G&itüt der Minerva üurem Unpnmge nach noeli iindeulMch 
iit jnpitet werden wir ab Hkuniclvüljö nnd htkhit« W'esfretu 
Juno ah ake Semeengtittm weiieihiß kenne» leme»- 

GdttadieihcüCD weiden auch bei den Galüem und TlrrakcTfi 
etrjfhtit ^ duch find neu die beud'fcnüea Gbuergesialieii lluem 
\Vwn nach vid jcu wenig bekznnb nnt ein eigenei Unetl über 
diese Trüidm xa gestoiteo« 

Mdir Polriier Dielheitcitp und daniuter recht iuLereafianlc, be¬ 
gegnen mia bei <kn gmnimbiiliefi Völbcm. 

So vctehrteti die Rataver am iCiedcrrhrin im zweite» Jahr¬ 
hundert mich Cbtisto jid>e»ciDajijdef de» Mars^Tlu, Herculct- 
Thonar und JilereuriiB-WdiJia« wie die zu Köln gefundeneit 
Votivtzleln der GardmiteikuH^e Iriiren Ttu isTk wtc wir 
ipöter naher dagegen «erdea* der uite der Hlim»d'nrtef* 

das liöcli^ie gnie Wesen der Euisdien tJnelk 'flmuai ist ein 
«usgepTägicr N'^iurgoib dw GtiW der Doiuseri^ dei Gcwhtera^ 
Wödan bl der grede alte Scelcngoitp tlei Filhrer der Seeleiuichiu', 
4l£t wilden Jngdf ursptdnglicih Idetitüich mit Rudra-^^tva und 

t Vri- Sc btAdern KtrAU^rlkao, 3. 6$^« 

* Vjd- ¥- Mftgkp Gfnaacilirhr MjflhTirZDglr, S* ioz, — raeli'n>i t^- 
tttutb, Ktf. ^ tiesua ih lUujuliUEifr 4tr OmnviA ika Vlrr- 

Miut und Hcrculu- ik imcE O, SdirAÜvj, K^^llcdkiilu ^ 
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DfoiiiWw-ßenma'. ü» diesen drei der Bauvw 

sind also die dun greticn Wuraein dw Religicm vtrtTCtCB- 

Eiuc wiftitipe CöttefdTejhej( bus dct dtaodtnnTOclic 

fTotden, ln AHuppfsUa. in Stliwedcn, vsi etn henihmter Tempel, 
Ln welch eni die ßiltia dieim- großer Götter Bebraeiniuiikr 
tfündent da Freyr, aJ* de grtißtoi tuiter ihnen, de TUftfr und 
des Odbin 

Treyi ttt der leuchttjnde, fretrodliche Htcnmeli^ott, eine Neu- 
(esndlung da ulten lichten, gütigen Himuieivatm der nrisebeo 
Uraeit. Sein Nanie bcdeutcl eigenüicli mir Herr" und hingt 
mit dem güliichcn frauji „Hcn" »uaaiiiaieii. Ei bildete in den 
letitcii JabThunderten ilö Hciilcntmjifi den Mittel(nmJa de« 
Kuitn* in den fmcliibaren Gcälden von Altitppsaln {vgL Mogk 
n_ jL O, S. Et ist ein lichieg, ficnndlicha Wesen, „d«» 
wohlwuliend. mir die M™«iicn tuid die Nstur elnwirfct und den 
Fddcrn Fnichtbatkeit, den Mcöselicn Glitck bringe' (Moglt 
u. a. S. pa). Et «scheint *b« wich als Schinuci des 
Keebtes- DflTBTD sclttnn' tn»u bei ibm und tkf ihn nt« Rücber 
crtitienei ünblll nn (Mogk b. u. 0 „ S. 93), Und dann tritt 
dä SU wlcblLge motilisclie i£vg des Silten anachfin HimindTileri 
Dy<üi deullicit suLig«, — dn Zug, den Ahura majda und Vanin« 
so sUtik enlwlcltdt ceigen, der mach bei Zeus und Jupiter «Dcn 
wesenllicbcn Töl ihrer Peödtiiicbkcit bihlet» der beün friesischen 
Tlwits Tliingswi den eigentlichen Inholl aebies Wesens nuamurld, 
Neben dieeni Vcrtrct« des allen Himmelvtilm, ds hbdutep 
gtden Wesen* doi urMchcu Urteil, slulieu in AltoppsaJo Thbrri 
eia utrtwcifcllwftei SatfirgoU, and Odhiii, ea ebenso uniweifel- 
tiidlei altct SetIcngoU, welclM bede als TlHroat omi VVWan ans 
schoti in det CötUatiTeiheit der tlatavcr begegnete«. Es sittd 
siao in den drei großen Gdttcm von .Mtuiipuak dcallich die drei 
frtoOet) Wurxchi der Kellgicx) vertreten tmd etxK das verlicli 
dieser Ureihdl wühl aüch hier Ihre hervortugende Bedeutung. 

■ CliEr du »ursdhari «dir VcrMliu» dei iJlnnpm aml Uerew» wrtdr* 
Wir w«KT Ml*« IB «den lnha. Hier wttdlt wu r«w Bcrrtitduug dlacr 
guanunmqtcllBng nt vrh Itlhmii 
* VgL »lugk fc *. V-, S, »3. 
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I>iäe Dreüicit von ivt ty auch, wckhe df« JÜtnofdiiclien 

CenriBiies bciiu Schtrare jiiaunifen t'flegtoj. Jiiswdich dureti 

N)Ori]hr ad« ind«ii dtc$« jta Ür«Uc da Odiüu. tritt 

Doch a sdtlte einciD diä« drti Gäua jeJln^a. rfch itOb)^ 
cb« ö^cimitigflii KulimeotwiddutiÄ ab« dk antiatn hoch 
htauxf I» het«u nad xum hüchstoi Hlmmtlsgattc da shancfi- 
raviseien Noidenn la imdcn. Dm Odhin, wdch« fcaHc 
(l> (ÜCM-t, »wdfetio* ioH^erEu Efc^nsdiaft si, obmi« HtnuwHBgM, 
ah Vat« der Mr'eJi tind der Metuclien » ri{geni«jn lekatmi t»i! 
Wie « aa dUacr itahc cmporgeitiegen. Icdtineo tth erat spitet 
daricscfi. DiU ob« die Kiit^idtfiing diäte gewesen, dit» Odliin 
«st röblUiiijtuJtÖis * 1 ^ die Sieilo da alten DyÄus, da Hwii* 
Frtff, sieh «Dlje«, dititber sind wobi )elit olic Faraeb« einig. 
Fin- KI» aber ist ht«b« xor jHcri das Folgaide iiir«essiiit 
Odhin hl alte. Sedögwt. AU Führ« d« SeeJenh«To. wird « 
ü™ tniditimkcU wirkaKieii VegttatiOn^tiiJt ufid tritt doittil 
aho nijch iti die fttdHa dtr N’atniBÖllei ult bineiji. Ilt ninJ 
endlich ourh «iji« höchsten Hbnnretsgoite. tum letxteu und griiöten 
ahgmitiinijdicn VemEtet d« altsrischen RinniidvntcM tu^tK 
Und n«n vneitdst er infolge dies« Entwicklong alte dre« 
VVu^r^n d« Rnltgiofi in iklt. Kr in Seelcngott ™d Nnturgotl 
und hödHtö Hiiantelsgoti, höchste* gm« Wesen sngltich, _ ^d 
gcrnde darin liegt das Geheimnis «in« fest anchueradeti Über- 
«goKkti (Jtööo Ktn« Ahnficba haben wir schiin bei n„ tmd 
Vjshfla m löd*erj wa%«Kriur,BL q™ ist du nlt« S«U„«rtt 
mit <Mbin-Wftdnn ^rver^^AL Er wi«l ,mn Fn^tbflrkdragW 
damit sm« Noturgott lU nird aber «,wb sum heX«, 
bd semen sperietkn V«e),rrn,. die ^hjteicher stad, sU 
die Vaebfct iT,teodemo änderte Gott» jo Indi«!. VhhMi ht 
eitel ^nnensott. sl„ NiltejgptL E^ ««itniHm rieh da, Gebici 
d^hncretekninß und wird dann such bei semen s,>«id1e« 
V«eh«m cun. ;Ka;h.tm. W'««., v«eimgt den,„«..(, 
dicj TVüt tdn der kdigio^in sich. Und gemde wege die«t 

MyihnbrirTa tto. r*rni^ 

..ujb *"• 
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uniirmtlk» Eulwiclüuni: airid woli] diege beiden Gottci noch 
heule wie schon seit vielen Jnhthuiidenefl die grüßten imd tun 
me»teo venshrten, die Indien hunnL Audi sie Juben sich als 
fca nndwKnicte, übemipsiil grolk Bilduagen db ReH^mis. 
trid'es etwiewn. 

Aber trott dieser KticwicUtuii; iles Odhiii, oder riduigct 
ridruchr wegen derselb«, seluai wif ihn »ticfi weiterhin 

tiocti mrhifacfi ln einer GbUcnlrcüicil etsciieinm. /etit wird & 
fidbsl J» dtd getiten oder » timen tJunlilc tScsolten neben jJm, 
Oenuleiu In dr« j^iwltcn cisdidni Odhiu in dcj Edda nl* 
HSn Jnrntüi und Tlmdlti, dm ist der Hohü, der Glekhkilie und 
dtr Dritte \ Niclit viel nudets sieht es ai» mit det Götteidtahett 
Odhin, ViU und V#. die bei der SchopfLn« der Welt aus dem 
Urtreseu Vniir gemltel hoben boUA Vili und yi gelten ab 
Bruder des Odbiu, aber es stnti reine Sc!iM«eii(icstaltoi ohne 
Leben und Peredidlchfceii. bloße Abspeltuugen vom Wese» da 
Odiiio. mit dem Zwecke, diic Guttmireiheit lu gewinntri, und 
eben wegen dtcaes Irtrebem tbi uus ditrehnia Intercsrnntf «Uhrend 
itc foiist iedes tiiler^ses bar sind. Sie erinnem an die BrtLder 
des Voru^a, die AdJljas, die auch nur Ahepütaogcii vom Wesen 
dieses Gotlra «imI Nur sind Vili und Vfi noch schattenluiflar 
Httd leerer alt die iclmiieuhaOaictt Brüder des Vani^u. Die 
Sjioltuug d« wdtsdidjirTrudKU Odhin in die tltti Briidet ia 
Jüngeren Drs|irung», vieltekht skiddischet Machirerlt, ikdi |?*ün 
sie JcddiüilLi ocich der tieidrtisch - germoniKlicn Zeit an fvgl. Mogk 
n. a. 0 ^ S. 11 t). 

Vi^eJchi alter fall die Orcihcll OtJhlti, Hocuir und Lbdlitn. 
lon denen ettMlilt witd, doB sie gemeiiiEam die Mcnsclien am 
BtUtmeu geschoiTcn hoben *■ üicr stdien neben Odhin twei rintiklr 
CibttmgesUilten. fJs gilt uiunenUlch von Hoenir, det, wie Mogk 
L iL S (r t sich misdiiidci, „ilbenll die stwniae dritte m>mi, 
dimkel Ihrem Wesen naeb wie üircm Namen“, Aber auch üidhur 
(LMurr) ist nicht viel klarer rmd ich bezwoidc sehr, ob miin Ihn 

■ V(), Ctlmm, ihtfii. Mrüt., j, A«n„ Sl 134 ; Nuviu. s. ei* 

' IVt MorV »- o., Ä 117 . • VgJ. MflcJf s, a. O,, S, Kr, 
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wirklich Jjcm l^ki glekli sei™ dstrf Dk&ct kutoe. dai nttts 
frciücti bcieisr ketiirt« trrachfcnit übcaCnUi mit CMHfn numimieii m 
der J>cüscit, OJbJn* * ilüenir utid UM, (!if ariraj darucn dnnkd 
bleibt, weil Hüenit wiedemm decbi cachesnl (v|tb Mogk jo. il O., 
S. IlT). 

Bck emi^ dilscf fpäleren DrcHieitcn der N<>Ttlgmnaticti 
i HiBn jm üecüißiiKmtg durch die rhnatUebe Dreleiuigkcit dimken 
ünd hiE iiunh ao eine »khe gedat^ht. Doefh die Sache ist 
aehr eweifeihtüV, dü üUeEe üGticrdrcihelttui dufclumi fe^Ltsieheti 
and durch nti^ilo^e Dreiheileu der %'etwiiidteu Vülkcr 
wtidonp imd diinn — es Lädt tkh der Ej^d! ftttch inndrelLcifi 
Mcm kann nudi urngebehrt YOinmcf), dofi die darLsilichc Drd*- 
cinigkeitsLehre duidi dea DrelfitihigkdtB&treb&n der anschen Vütkcf 
beditfiuiJl ifcis mdcbtiL Und das Ist tulsltdilkli gefdiclien. 

Houitfin Stewart Chemberluln filhrl in wlnmi be« 
nilimlen liiichctllia'«t^Gruii4JlageD Jalitliutidjettr’ 

du Dogma der chtkiikheri DrddtiiglKelt ^radcni auf etn 
»jmw Zrtaiimiienschweidcii des jiidiKben jAhvc irJldcr j^tanseben 
üteieinigkdi“ KuiUck ul a. O., Sw 551}. Kr saj^ «l il St 
„Die uralte edicJiU! VöRidlnng "rcni dci Drdmnigkeit gab den lutivi- 
vali ajiTgefdlulen kmniisehen Te$n|iel ab, in welchem det dmeliaiii 
iieaefi Ktiligiir^n ALuire enkldet mudeu.“ Und et findet die«} 
iibKnsche Urcdeiiuekdt ln UrphaiiDEiicucii der Eifnhniing bcgmndet: 
«er die drei Gfundrornven der nkcrüM;li1k!bcu b^keiiEitni« — 
Raum, LJsldülchkeii —; die drei Dimensionen vxxi Ranm und 
^xit; die 2 ii 5 aiiiinE!£äet£titig nuMfea Ebneten Erde^ 
und Imft iL dgb lUi K 

Wie wfiii diese UipUaEiumene der Krfiüiniiif bd dcf tÜikluc^ vxfft 
Gbltexdrcihejten in spätereQ Zdlen eine i^Olte gcsjiidl hoben dllFfteiL 
wage idi niclil ru «Sklsdiciden- Daü dieselben wJion ln der aiiscJmn 
UeeelL dk lliLdimg iiditerdrdbdtcii ioder doch etiier «olditsi 
DftUhdt vetariblU tiiUUm, mfkhte Ich beeweirdn. Vm diwr 

* Vfi. k iL S. t». 

* f>cß SfEfplscfarn GcvtirfTnsdeD Itei4 man nach „tribvr 

vinrn cTvI^ren t-jiirltci «uE dk {^hinUnibc UngmeabUdunu tiigTvt;-Ti»ehcn« hIa 
Umfn wirhUeb Taärtmtrtl". V^L 1. 0- Atm. 3, 
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alUnKhcn l^cidmgkeii liäzinoi irimtidi bnuii redei^p mtnu n>än 
nkJit dm büdütc^ EcliUpfefbche Wesen der Ützeil eüa ^Idie 

«lupjccheu lEisofefu dzuctdl» mig j||s Urtci!« 

g(i£iik uml nugkkh mit decu idctitiHikn «ttrde, aho die 

ilxd gniäen Wi^n^ln der Rdigtcm in mh Tenainigre- & m dsi 
aber dixh nicJit dgeiiltich ticiE Drdeini^cit Von viel «pätcreo 
BildungCr^p wk Ip ß. dci liidj«chcii Trtiiili!kiti^ kOntien mit nlus-f 
imtiMicib tiiehr «iiir ekbC tülJtti^cJie Drdonigkeit schließen, wie 
ChAmberUin dm ^ jl S* 554 tut Doch dm Streben der 
«rarhett VOIker mch der Rddiing vtoi l^ntrdrctbdteit bn eine 
ToiMrht^p Und cItig wichtige TAUftthe. Wtr haben dieselbe 
tweitä «Jiirch ejiie gaiite Reihe Ton Beispielen bd^i und hihen 
sie Lief b^rQndel gcruiiden Iü der cirdfAdicn Wurscl dci ReUgien, 
die iiHeidintps iiiciit niiselier Souderbesiu^ vkiuiehr ein C#einelri- 
benitx de; Menuihbdt bd« bei den ariviheit VQlkcm ^r beioixlen 
klar und h3Jttiiml£c]i eJdwirk^li auünit, ]>k Mtdimihi der grodert 
nradien liCtUerdFötbeittin lassen diesen üntmmg fkotlicH trr- 
kennen *.. 

Fs. [aI nun iviir wnid rnJlLgri'Elk^ daS dJcsec Streben «jet 
Volker tnteh der ßildung «on G^tlimlreüseiteii i^det Dreieinigkerteiip 
rieflK^Tüudet in der ibret&elitrti VX^uridi der Rdiigiurii auch bei 
det Foit^dliing des ehditlicih^ Dognuü der Dttiehilgkeil 
gewirkt hat und m dticseiu Sinne gefndti wie ich gbiiibe, der 
Hiiiweis Cliujuberkinä gnnx tidiLig und wöhrheieciLligL t>oeh tti 
Zugloch sjx betuiren^ duiS die chrtrUiche Dieidnigkdt sich keiru^ 
^lls uikier die drei Wurzdn der Religion auftelkn 

i Andeir UridiidtAu inüj|f«i Aitdeif m bHirltllcti *el*, wie — «Ufer 
deietm, niu fdUi^r «rirAltEti vtirdD — & B. die iliri ^bhia dtm V«dM; «Ue 
drei Moir^P^ drei Cbäriten l drei Htlutoaclitifint der Grk^kp^; 4 b: diti 
f^oriWi dk 4rni^c Wuml dtr WiJinihc i^. dgl nx. Ihi dco CimnHkni^ 

Che Drei mul dit M cmi dlufEn vh* jftLi ^bcriiAnpl aIa 1 jpiaclit^ mjzflKrhE 
tkdw lisUlee ^.elileii iler Arkz« uhom ht det ßrficil. bR«4ckartt. Vgt «Uii» 
A, Knceir ^H iewrahl Ittii dee tia^EicTlLr ln hlUlPi* dkhb. f-t ^akTCtfer'i 
SIdkr, i^arich iS^t; O. I! Illing, ßi« Lmnittihc ÜbEtbeTmiHe uad du 
pfnehe S^lEttt (Sd^hniL Üdii I. äh Sk äb- äZ. J44 W. Setiatli, i>nrix 
iJrr jf^kkatEiidiutHijig luji Mjlbm opd mjrihrnlulügef ßliftrliEjrrDnBt MU- 
tfÜ. dsr Anrhmjtal. ijt$ is Wien, IliJi 40 




tjl Uit lirfUi^r Wuivt 

Die ilrdijLche Wiarzd der Rdigmn tebt und Lbiwitlifri-ii 

wie iii^iktiicii, durch alte Zelte» fiwl, bix Hilf den tiaitigcti 'rag. 

Tbepned^di stjuiegdt ik sich tchoiu weriu jmdt mifiDilkomifi^, 
lu der cUcir^dieii Art der hf>th»crbbm]]ig bd dtn Aboji widtti 
ndinlif± ii tlrr ptt^^ik^luichem;, dnt cilhcaiieiiAti^hci], j. der 
p^xhqlc^iich - cüiiädieiu Sie mit dctidkh in dap Widcrrtieil 
der modernen Theorien tber die Entstehung dsx Eehj^'Op und 
Mylhrifugic ^uiiip^ Dk 'ITi^iie ckt N^urverdiTiipg, dk ttüh» 
vodicnschte ki\6 imm£miJi£!i hi der hisUiriscli-f^lliak^ii^ 
Schule ihre StÜUe fui, iriU alle oder doch fb^t alle Kehgion mif 
die$c gerriü mächtige WuTTsel T^urüchÜUirerL Die Tlioolio des 
Sedenkutts, der Alißen^ uiEd Hcnoemfercbruüjer die der cntheme- 
rirti^lieii lachte rerw^ndf liüJt olle Edi^u tu» tUe^r groOtn 
v^^iißeJ ffnt^c toiu Hd titLHoiep grotkn PhUosophen endllcliv mt 
aileni bei Kant* ßiitlea frir die [i^Tliido^>^*cth»e)ie Tlieoric» 
dk Etklininj^ der Religion öis EoTdemng imrenes iitOfEiiisidLen 
tiewut5tseiu9, womit afiei Geu-irht aiif die driuc gmBe IVuaol 
der Kehgion. deu Glnubeti an eiu hOcl^Btci^ guii^ W^en, gdi^t 
irL AHe diese d/eiTheuneu tiAbeo ihre toIIc Befcthügiing, wdl 
jede ihi Auge auf eine der drei groÜoi Wurxetn der Rdigion 
richloi; sk verlkicn üicsdlicn nur, sribald sie sich »itsscblieülzcb 
rar Gdlung liringcn wollen und die* öcdcüiiiTig der anderen 
W'midn iLt Rcligwi leu^eo- In dom Kampfe diöer I heofkn 
offciiiuiri Bich tiftch liei Sfcite der Eikeunoib die MatIiI. wdclie 
□tie drei Wurzadu der Rdlgiot* noch heiUe siiif Gemiii ttnd 
Phnntatic rl« Metküchoti ilbem fJic vnlk Ein*iHst in die Be^ 
dcruuti^ ttUcf dLcio drd müßte j;ti einer VcrÄdlmüng 

der widcirtreiteiidea llicoricn nitd ihrcf Vcrfcditei fiilucii. 

Aber atidi irmltiuch wirken dic^ drei ^Vurceln nodi in der 
rrcgcnwnir reliijmopscböpferiKli fon, wefilgaiims l>ei üuaälillitcjL 
MeiLschcn. U'ir aHc sie in tuw, im tlefsien Grunde iuivere^ 

^V^KCU5U timl wir tikwidii Ikre hUchi uiib tind nndcftM l>esbb- 
üditcp, MmUtU wie WHhcJin ScJiuanA die wilhcnbitdcmicn Krlftc 
imd gouA drill ihniare m^ihj&che Vofsidiitngerii bei den 
nift hentintzitc nadmirteiten «eh mit Eifuk böi^ülit Iml:. 


Dvz dicErjicbc' Wimrl 6m KirlEHiaii. 

Ok V*fmM^kiit9|i in die und ilst g^hcirEiiii^xdliäi Leb«^ 

ihre Scrhdnhcit tmd Herrfichkeil, ihre i Sninung md 
keitj n-ifl «rethov'oUe Kmjiflndiiiiigen ln luid witch. die den TeHgrosen 
vcei«4iidt siiid nud ^cjniideiu Ln diftätlbeii übergchcji kennen. 
Miäudi emjjfiingikhjcs Gemüt htU Gott \n der Nmur gcEüudäi tuiiJ 
findet ihji jeUl umch^ iin Raruche}] des Wüldes« nni timiismtEcni 
Mfier^ in tief i^tUte elncsi warmen» fonnigen Sommutiiicrrgttiip Im 
AQfblic:k mm geslimten Hmniiel» in der Betröchtm^ dis Klein- 
lebeiM der Nmiir. Manchem Dichter werden die Nanirerecbeimuia^n 
ItCdLe noch lU kbeiidjigeri Weseti. Mütichrn Fcrssclier» dcf iicU 
liebevoU in dsir Lehen der piltmKhchcn ixlet tlerbstheu Organkujcft 
vcrttefit Ult^rkcnnint es von dorther eiiu! mÜEe OflenlMiimg 
gtoÖ«i wunderbarer (SeheiTinnisse» die tich kaum tn ^VtJrtc bssen 
l4S^fi> ihn ober uüt Khifuichr erfulleu, llim Ahnlicbea bedentCTii 
wie ntanchem Gtüiibige« die Wrchtidie Andacht. 

Und der Tüi!, der l od ungiercr Fiebcü eiihI LiebiEten^ fllhrt er 
mün auch uus noch heute an dem GkuiheEi an eiEi der meuscJi» 
liehen WdiiiiehinungMplikre enuücktei Gei^enlubcn^ tka man 
eben dämm ein jenseitiges neimcn nuig! Fcstigeii nicht auch in 
nra noch lebendige Traiuitcrsclicinimgeii üEi^rer lemren Ab* 
geschiedcneti eben dcuselbcti Gbubea? Wir flihlei^ das l4ibea 
wäre aümios^ wemi ^ tmt dem letTreu Atemmg uüs iieü! vmbm 
w^re- ¥An Uu£ef3idibnnm lebt fozl^ darüber hinaua. Ihe Grnhcr 
det teuren Toten sind auch ntis noch helUg« dm fidüai wir inia 
ihnen mdicri trotz, dltr Verstandc^i^Tnude, die dagegen sprechen. 
tysL bringen wir ihne» unsere H!iTiLicTtfi|iendeD dar. Ifüid nmuches 
Kind fleht wohJ auch heute den abg^^chJeclimeii V;iter+ tilß 

abgocbledcEie i^luttm «dmitichiig hcfbci^ Ihm in biuerer Nui rui 
hdTen, schütrend über ihm cu wachen. 

Vor aflem aber tbes; GewLs&enp Stiiide. Schuldbewnütscln^ das 
uisünkiiv-niordtsche Abhängig keitsgefuhl wdreu auf eioe mächtige, 
über der Sittlielikelt wathcudcp doj attdlcDÜe GnttbeiL Das 
Gefühl ikf nieuiichiichen Schwachheit i tias fiiJüsuupdwdürßife 
fordern lind verUmgcrii dtää ditüi eine gntCt gnädige GutthdE sei, 
die Elnrmhecdgkdt übt und Sünde veigibL Innerer Friede, 
Frrmde und Sdigkeu nach dem gefundeneri Kittklaiig fmtiireri 




ysi 

diuui däi (tvudigai ÜJjm'jtii au dm» wlcliesi Co« aütb hcnie 
oodi iwaicr au£» ttcucL Olt Uebe, iji? wir ia luia itml jiutfcHn 
dtt cpüsti&cli* C«e>i unseres FJdaclies Ülwjwiiideo scIieu, er- 
.Btheiaf uns ats liäherCii, (löltJicfaet) Uripmagi, »ou Ovit gtirirki. 
Io der EToflcK, «Ibttlosea lidhf lu def giwe WjiJe Jiesri Gotte* 
üUisgCiriiOdieii. d« ftlhtcu und «keuoen irir inuncr nul» neu* 
So giauben wir gerne, doQ sein Waen in der Uohe twstclit, dnü 
er di« Ijebe ist, wie da» KYsoffeliuin uq$ vcclLUndet. 

Im aligHiidnen stiebt die neoere Kdt nadi einer iibsuutieu. 
allgetueuiät, tttipeisänUdicn AalTussuDg dar gönticheji Wesenheit, 
und auch das macht iidi in nilcn drei Wundu der RidiK«Bi 
gehend. Die Fiillc der cimclacD, nis lebendige Weseiiheii«i er- 
iadteii >’aiiutrtsd«iim«Beii wird eraetil durch den grDÜcn, nlJ- 
gnneinen B^griSi Die Nstuf 5 Liuien wte Cclefirte spreebec 
oll giRiitg von ,<kr Notar" wie von ciuem grni$cn, wdllendei], 
tncbr ckIct nüuder penödicJi gednchtcii IVesc«. ^Vemi Gcetlu: 
in L-rliabflnen Wenteo voti der Natur redet, d ann glauben wir 
etxcii TlDhratpfiemflf von ^cr beuujidcitca, vctthitinasirtirdigen 
Gottheit redäi lu hütert Dttuebt» sldli dw HeRfllT do Wcl teo' 
I e e I e gtelcham die bücb&te SubUmiurung und tAutemug dis 
Scdenglinbei» dju. Diis hödatc, giiw. gercchle Wqcd aber witd 
craetit daidi ttepjfre wie „die Vor sab uog“, „die cwigeGe- 
lecbtigkeh“, „die inoraHsefie Weliordnung-'. — 

»llhraod die Beiekbnung „da Himmel" eben Kückschlng in 
undic Vor>t£lIui>gcik Lticirt. 

Von efettganigcio JniereHe tlii una b) ab« eine Auücfung 
Goethaa, In tnücher er lieb gewisBetnuiJeii tu mehreien, p 
so drei Religiooe» iftcichrdtig betemu. in eijiem Brido ea 
Jacobi. vom 6, Jahust ibij. Die (iierkwiiidige Stelle Uutet; 

,4dt lUr midi luuin bei den mariniglerbcri HtrJiItuigen lueuia 
WeiciM niiiit au einer Denkwdse geiim; lutben, AI* l^idiler 
und K.uiwtkf bin itb POl.vllidjt, l^imüicist ak Niitürfuarlict tmd 
eiiKs so entscbitalcii wie du amk». bedarf a eioa Gottes 
für useiiie J eodiilirhluiit als sitdieber Metncli, *0 ist dafür sehoii 
Kciorgh Die Jiimtnlifdreo imd iidbchea Dinge ibd ein m 



Dlt VTlUtcI der BtUfirm. 


tJ5 

iFCi[(^ Rei^lip ddS aut dfu Oi^cuse nJler Wwa ftuanimeti es er* * 
hsatm 

Mau liÄl GoetliC mgjsiv die«» Atisäpiudm ir<ibi (kr Unkliirhck 
ia rd^U^sen J>iaj^«7i uml cLticr seUsriu»i lubuam^umjt beachtildi^ 
indessfirti \sk hier di>ch wohl i^^^sitlicfi nodere 
aui VhtzfL flitf Km'iidikp KaiviUi Gocihes» die mit setner Grööe 
HJ untieciiibox' vcibiJ Eiden Ist» tritt hk» IcIeu ah (ka Id 

^etüeiD fdaheu Imicnlüb&n ^ dem rciclmlCT, Hm wir k^imctL ^ 
skht tjuU düih ST ruhig heobiu'.hu»d die MchrikLiigkei}* ja die 
Drdfstchhcit der ReltgkFrowttmdii» dn DmOiiCli«i in Itd%bu, ia 
rcUgiü$i7in tmd gibt deiTi nfTeii In Edner VVeise 

gctsueictien Atodrydu AJj iCunsder timi DichiooT« mii dar nbdir 
iinaliclieji Seite ftoineA gelEtl^en 9ic3d er übeoiU in der 

NtUur Icbeudige Wesenbeiltmp die er tnil l^hbidit betrubiet; 
4 ik Forscher und Ikuketp ndn geistig* bediurf er de» iublitmerten 
SeckobepiffetT der piithctitkcbcrt Wchjsode^ tW k't xol 
tk siltlichcr kten^joh aber bmaehl iiueb ^ döcn sittlichen Oesd^ 
ein höchstes^ die Mwab die aiCfuL&ibahc Liebe dArsEclletides. 

«ickeude» und regdndei» VVcsaui V-T^ so Ist gaiuau 

lueusrhJichcD llikrakosmui geaEig getan- Fi ki^i aidil tim din 
de» Anderen mllen umerdrücketii er vtrlangt „eine« so enbsehteden 
wie das uidcre^. Er ist auiidtdi, geiadg uad siulidi Kugkkh, 
und will es sein, in liorfnoohebcr Vetcitiiguag, Wenn Goethe 
sich mit Jacobi Ober J^U** nidu vemaiuJlgi^ kjuui, sw bendd 
du grd^euiciU dnisuf, dnd der eine ttut ron dar dnen« der 
andere d« artdereu oder den anderes ’Wrnraek der Rdigioti 
redet'- 

So iit Eins Gfjcthe mikJj ein Zeuge die dräriche Wurstel 
da ReligioiL 

Idi will ims ncucitef Zdi ihm nodi aU etvrasi wanderliiiie Ce- 
sdlesckih ein fjoar Ckaldten fttu Maxim Gorkis RüjnuÄfi 
Drd*^ hhmtgesellen ** 

* Vogel, Gorüaci, SrlbOJetifOibtE «w„ S. ijjQ^ 

* VgL 0<Kttaci AaaenincEa bvi Vogtl l l S. 44. 3?. 

* Mmiim Gorkif Dte t>Tei- Fin ft<Kma. \aM dejft Ruxtifhen tna 

MldtlHEl KtpfAAalf. I^päg t^DÄ, 
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Pk VTehicI d« 


I>ei «WM blöde, venniunae Knat« jnkoh jfriibel« in ilieum 
KomiiD db« iUeilci Din^ jiaeli mid un(«hli]t fleh dUtUb« aiit 
xcittCD KAtocmdjftix 

^Plötiiich machte e», den Himmel «RtchAHcnd, die Uemakengj 
Die Sonnt! 1 
>Vm> freute llja. 

Sieh tnal, wie aie helEtI 
Nuni 

Sichle 1 . T. WdSt du, wm kb dmke ? VkJldcht tu «tc der 
Mesn, der krond aber bt atiae Fnu I . .. Deetutlb dod uucii 
die Stemel .. r {J, S. 45. 46). 

Soone, Mond und r^ticine sind ihai lebemütie Wesen nad u 
bnnftt »ie *0 dacr F:unilie msoiinacn, eiUiiit dm Votimndeiqem 
dcf Sterne dareb die Kiie ron Sonne und Mond. 

Ond irater. ii* ist ein Mund jmf dem Hofe rorEcJccunrocR, 
Wieda ftiogt Jnkdb tweh einig« iSeli m (S 6 e); 

uAber wjs sopdertHti, Bnid« I.... es wu Mensch und 
ging, redete und nlles ... wie jjie, _ lebendig iniui tdilug 
nb« mit dß Zange auf sctn«i Kofif, and nun Id et nicht 
mehr dai 

Die Kinder atic drei sahai Jakob juiÜDCiksui] 00 . er ab« 
htme die Braecn hochgoogeni und *0 waren de auch sieiiiai es- 
blieben, 

fn — nt sagte IJJn, Ich deoke jtnch darhb« i mrit. 
hLtn sagt — gatorben, fuhr Jafcob >cbc nod geheiiunisroll 
fon, aber was ist gedotben^ 

Die S«tde ist fmtgdlogej, crkline Pasclilui dlisi«. 
tn den Hiininel, fügte Muchka hhuit" 

Und ap^teri 

«Hast du Angst: fragte JaJsüh Hüiietnd, 

Ja, ich habe Angst! antwurtiitc UJ« ebeoKh 
Jet« wird Ihre Seele bkt hervunwondem." 

Da haben wir den cmfiuihai SceleuglaubcD in leiiient Unpmtig. 
Den Knaben Uja nimnit de alte LumpetiBininkf jErond auf 
senei W'anilenuigeu mit und, «nem ne Hut halten, ensililt « 
ibifl «« und belehn ihn (I, &. 33J1 


Dif dTTirwclic cfEr 

J:>idi9 d\h Üja* wm fiüT Strecken es fluf der Erde gibt? sagte 
der ÖTüdtalcr. IJaü UheiraTi leben Aleiisehen ^ «ie tnüliibi lith 
ttb — ümJ auf SIC Bcluml Gott vciin KiouBel berab und «dil 
alles., utui ivdi) ntüs. Wenn dcf Mensch etwfti denkt — aL!» 
tKt ihm bdcannl. Dafiir ist Uira aiirh der IieUige NWe gegeben 
— AbwUsi^iidcr HerfgoUr Zebaoth» jenfi Chrisfii&. ¥j ollca« 
alles und denkK an alles. Vor den Mensdicii knemtit du 
ditr sliuijlgcii Flecken ddaet Seele verberftcHf vor Ihtn — kaiuiil 
du es Micbtl Er sieHti sagt tu sicJi vou dir: odtp du Sünder, 
du uttglückhcJicT Sünder! Warte» Ich weide dich «Jafeut Uorl 
es kommi die Siimtk ^ er wird fid:i mtheop ediinenhaft 
rAcItcn l. ^ * Et hm den Meti^hen bdbhleu ^ Uebcl cbmndLT» 
und fiai doiih ttigdasACu, daü die Meosclicu einauder nicht J^ebeii» 
ketnei liebt den amicreu. Und sie Idwu leder ftu skh i es üLlit 
dmct^ Bchn er auf Erden» iiiul sie haben keitie Freude ^« . 

Auf dem RUcken hegemh schaute der Knabe in den Hiinfisd 
und nUJiA dfta Hilde leuier Hübe, l'minigVeit und SchlumnicT 
bcfnochtigteu sich seiner, Irgeudwelctie unkJafeiii ungcheuien Bilder 
iiiurhiiMi Ja EiübtJduug aiir. Eis achien IHiUp doü in dmit 

Himind jeniand in seiner (irütk detu Auge tmüiübar^ durchiuchtii' 
helip ImituUicH wamicnt!, gut und jureng Limhcrscimiuimt, tttid 
dal^ er, der Knabe, mit dem Grodvater iukI der gumen Htde 
«ich tu ilmi dorthin erhebt, dorthin in die grttudtotic HdbC; in 
ihr blaues Leuchten, in die Rctrihcü und ihr Lkht . . - Und «ein 
Hcrt entacb sUB in dem GcTuhl der «ttUen» mhigeu I rtude.^' 

R» bildet «ich düinnieind in hitn die Vonndliniig vtm einimi 
höchsten guten Wesen cbobeul 

I>« liaben wir die drei Wurzeln der Kdision in der ^te 
rtiiaischer ßaLimsknalieu- Ihr Glaube^ Eülilen und fkmketi gitu 
vidtcichi wieder, wm dnst Ln der Knibtiucit durch die Sede 
rks Dklitm tog, det in der gkiclicn Sjihkrc letrte, — du ein- 
facher Bursch, mit dem Trielji ^irni Träumen» mm Vagabandieren. 

tiJ» Hegt nach meiner EEopfmdaiig etwas lüententarta In diesen 
Gedatiken tmd AuÖcningcfc — — 

Ob eine tuu den drei Witodn <.kr Kdigitm Älter» eine Jüngef 
idji dir andere ist, hatte Ich fUr eine katon ru beaatwortendie 
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Dk W«i*l Kdi|{ftni. 


FTiig& Tstucbe i5li dai) eiv lieb «tt« dni icboa bd <k» fHinaJ< 
tintett Vdtk«<n rarßiid» und dsO «de tiUe drei noinugCach vet- 
idüttngQti CcvtldHiQ wid fortwiribeq bis in die CQ;iai«Art. Und 
mit (Ues^ THNtchfi wtxdeq wir ttna be^ii%eB niikscn. 

Ob cs Vülker Kfl»!, bei dcMii eine tiirtuff tVmxeln nicht vor* 
(uuulen kt und niemib vnrhiuMkn wu, luse leb ebeobUi rar- 
tisfig daldtigeiteUt. ^ A priori hl «> laiigiicfv doch holte ich tt 
bkhl Bir vnhncjicinlichi Hier miii; miiere Forsclunif ent' 
«ehcideii. 



MORAL. POESIE UND DENKEN 

lüRF-V EHSnrj^ RE?mSllUNGK*V S^UH RFIUCnON* 

B evor irü mm donm nijirheo, diu Arier iitid ito KeUguni 
»Ijejicll tti be^rar.hLfiß, dlirüp ci «UttKhcuAvtirt sdti* noeb 
eini^ äll^emdtie Uefo^Scnrkgvrti tibti dk mtcaif iiriuiBitiglktwi 
Ucajebimgien ¥t>ii Moml, Poesie imd Denken for Keiigioo tiio' 
einitiftl^en. iDsbcwndcje die Be^icbtiDg ™s M.orul und Krfinloö 
bedutf cißCf IcEtnet) EröftcTHti|5, die linn Tcfl ictiofi fVülicr Gtr 
fligtiueii and ««tiefen Itmäl 

in aus|;e9[ifochfii«ii Oegetuatä m der fciihcr sdJgi^iejn geheo^ 
dcTi Anschnnnne^» mcb wtkbcr Mora! um! Religion roo Hjnöc 
und ^bon ihmn Wesen Eiach ouri ai^e ^usamnieogehorteu^ 

tint Hidi n^inUdltigi die Aii5ic!bt i'eihfuitc^ Moral tind Eellgiön 

stioi, gai« sdbuuidigcn imd unsiiMnglgcö üraprujig*, erat bu 
Lfto/e iler Zeit inrolge etner iwliundAieii Emivkklung lu }e»e 
erf^e VerbioduTtg miteinander di* dirr Mensdtheii seil 

JanshtiiulcticiL gdüubi; und f^lcicfisam »elbHirerstAndlirl] 
worden iüU 

Fs ki mit der WUctfuili der niodcnien aßüuopciiuglsdwu 
'nienricn Ulter den ürijitiuig der Kdiginn und die ersten Stadien 
EivtiHekhmgp «renn Otto Schröder iu «einem ,,Rea]^ 
kxikon dei indngeimanlpdien AtlciUvmstmde' * der Urrdigion 
dui Indogcftnsiiicu )ede l^ebutig mr Mürü direkt nbapiebt und 
lief» „Mangel elbischeit Odudta in dem Wesen der iculügeiiM- 
niseben GotUieitei]*^ genidexu für idbttverarandUch erklirt (&. a. O,, 
S, ^S r), Diese (itrUhdten der Indogcrmaitbrhen Urxdt idexi 


^ sHr^Jlnirx 1901 , 
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^Totat, und Dcnkco. 


„jvoch keint ethisch ^rrticfteu IkraönllciilidtJtii m\d i'ldehgUlli^ 
jfqjcii dei» Uiitcrg<|iie<l tm Ciu und itoac gcwetexi** fa- sl < 

S, 659V, Die Aösichr vcMi iJLßt, dcf t 5 r die Urti^k eine 

ton den Meiöc.l>cn Uax erkaniiiep unter dem Sciititze det Gältet 
ftid^nd gcditdiie Kcchlsordinmg“ guinahni, *0 durxim nleht 
bcu fa JL O,, ^ 

Schradet ^uim sich bet diesen AnsHihruHgcn iusbcswidcte anf 
üldenberg^ det io sciiseisi Budic über die des V’eda die 

tnodctneii ^mlhmiK^lc^^ischcn Foiechüngea ^barfiiünig verwertet 
hnt und äb« dcfi in ALehetrdett I^jolil jiidi tiaseltdi, S, 484, 

folgetidcrmal^fi Äußert; limiii iikhl bREwdfötl wetden, daß 
die Ideen von Kijclii imd UoTechti dem scurtolen l^ben ent^ 
sprossen, tii^prtiiaglicti vOo dem Götiergtöwbcn oder Vpr- 

tm^Q dtircbuus imübhjiDgig ütttl. . . j. Dus Bi hl der Obctei iin 
aXlgcmeiucn UÄgt elbische Züge doch iiut oberflilcLhlkh m skh. 
Für fki Tcl!giÜ«e flciviißtsein hl es dns VV^ntlicihep «bß der 
Qiit ein smk^ Ffcmid isti in den l>ubsiimchen, flic mm ihin 
«idiibcx, CEcchcliti «ine Mnchi im t-ngcfoosBCBe e;«teigen. Nkht 
ebeusEJ «eine slitUdic Kilmbcnbcit. Wolil werden Etgenschafleti 
wk ^nicb! trilgetHl"* a 4 gU alleu Gducrii ctigrschtkb^r 

aber solche Hpitbüln uetett doch wtk hinter 4*:gewalii|r* 

IL dgh KinÜCk liSlV« 

Diese Aiitchsuung rün der Sadic Ist wahr und Dilsch xugkich, 

_ Sie ist livabr^ kiicofcrn tihiie Zweifd die grüße Mciig;e der 

GütlergestaUen foii Hause wm ohne nusgepTL^gten dMscKcu Ge- 
halr ist; Tat^h aber, insofern sie ileii GtRiüiefi an du iKKhstes 
gutes VVeaen* dles^ und nitc« tTtiprthi^Jkhe Wond dCT 

Religioiw gani unberücksichügi Uülü. 

Es hegt unf det Ilnnd, dnß die Icbcudig gE^:ki:)jEjc:ii Nuitii- 
earschdiiiuigeu, die 06 Uer und Dämonen die&e$ Gdiieies, 
vomhcitnri mclili spezifkeh Eiliiscbes nn «idi haben kaiinieih 
Einxetne dhtschc Züge sind darum uaUirUch nicht aoogCschic^Hi. 
%ian mochte die VVojine und HdligkciC dc^ SounCDlichies und 
des Feuuna als woliltätigr fteundlich euipriticlDü^p das kioie Was&tr 
der Quelle, die Früdile der ßütuiue ttnü anderer Fdsiruten, die 
Produkte rka Vidis u. dgh nt. ilaiikbiir nli gütige Sticnckn ent^ 


Köcit* null t^T 

e^iiEchtüdcf (iotüiciten nnpfw^en. Im nll^tindcicik mTÜ liici 
aber doch sliiiimeti^ iras Otiknlicrg tagt, daß di» Bilü diewr 
CA^itt ethische Zü^ tim otHJrfläjihlidi an skH fiitgt, I3t«! gemdf 
nm MÜclic Nmurgötief handeli et rieh Ja im Ved« limiptsädilkh. 
Ähnliehä gilt aiÄt midj voü dtii Sedeii Liml UesEiim sb- 
gcsdriedener ^rrsmfcbäi u»d den otts dienen hcf^ofgcgsügenen 
Diiirtrueii, Hetx>cii und CtHtetn. F4r is* Fidldcht lü weil ge- 
ganfiecj ^'etin nmn ab tiitprünglltihta^ hiotiv dea Fkekfikuita atu- 
sdilidiShcli die Fmcht m Actpnicb nimnil. E» bi nicht aTiniög- 
Ikiv ÜAÖ bd der Siioivng ünd Tränkung tmd Pflege vöii 

^ten verwandlCf Pcnonca teböii sehr friili eiu Geflilil der 
Pictit imd scigethlen Mittel ds tnitwirkte. Inuuerhb Rewiimt 
malt den Eindnickg daß ilfe Funrht hier «smäclwt in d« Tut dir 
Haupt tolle gespielt höT. tfud ent hn Lmfe der j£di gewintii 
cuj l’eil dieser Sedeu den ChomkiCT güligcr Schutcgeinei^ hlll- 
rcicbcr Hcrt>cti und rTCHiidllcIi schiTtoci^dcf* Wohlstand und Gtilck 
tbrdernfJef 

(innjt miders Kehl e» niKÜrlich mll dcni GbiilUra an ein hMlt^ 
gutö Wesen- i>ies«r isst in sdnem limerstcti Kem ethisch^ ditfcb- 
nu| eilusch. Kt bl cs anch dann noeb, wenn dies bbehste gtile 
Wokn nidit direkt ob ßcltjlmer des GiUeti und K^her des Itdte» 
gedacht t^irdi wie rrir da« hi » mnttchjen Fdllcu bei gam priiDi* 
livcn Voiketn geadgt hrtbeti- Auch wo dic«a hlKdute gute 
Weasi mir einem irtöktivcn bcliaftetf nichi ]nisw gedaebl 

encIieiiiU bleibt C« doch immer chic Art idenki Verkotpenmg 
d« oltndatJjLliiCii Trlcl>c- die keiner lucnsehhcbefii flcnosseuRclipA 
jte genumgcU habenp itn dieselben »eben Im Tierreich ihre uii- 
verrückhax Wnratdn hab^ ab noiwendige ErgSaitme d» 

tloch fiets YOT^val len derr, ndHrhltgen Hgoiimuk. Nitr wer auf dem 
Ütaiulpunkt rethnrtu diß der Claiibc asi ein In^ditptc^ gtitcf 'Vesen 
nictilj All® und IfnpJUngllches ist Ujid fcm kaim, daß er den 
pmniiivcfk Vblketu vem liausc au* ftciiid neiti muß, wiid aiwh 
Heiter nt^b itnraii festluiltcii kOitiieUp daß die RcUginti mit dm 
Moial wrapTTinglkh nichm. gemdn hat. Ein idcibct fltandputik 
aber bt nach unfeeren fnihertn Aitsnihnmgen hbcr dle^ GLiuben 
bei ptitnlüren iitiii pfüiiieivsleii Bclilftifiiefdini» pnheJlbfir. 
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Wenn der Gkiiibe in d4a hikl&äte* gviie» Wc$ei9^ ^le irir i^cidieni 
bÜMtn, ikh dm widereti Wiirxelii 4er RdligkiEi inübnlidiciT kacm 
üxui lAtsäcIükh ln der Wam;, dlÜ dicsisi hfK-hjiiC ^ute 

ak )pna^r Gd&^ ge£ii0l cnd mii dem fliimiicl verijimdeo 
oder get^de/u der MknmeL p i^Tint iriftl,.|cp M Aiideter^idk oiicli 
des umgekehrte A£4tmibulum[uii£e0 möglich und tikiehlkh in 
vickn Paiilcicn tiaeh'wekbftt. Ditä Editichis iici. tiöelmcQ 
VVcfciciit atvd Wachen ober Cti^t njxl m den 

Elatidlun^en der Metücheai, kitm ^ch hbi ^ onem getrbier] 
CiuEld audi Mif G6ttcr^esLa!icji übertiiägott welt-'lie von li^TViin 
oiu o&daen IJF$|irun|«3 imd jrnderca Weien& »hn]. So k^tsmen 
clei alle Fetia^ nnd Lkhtgijtt Apoltou, des die Scdeiiliiltrer 
£>kTiym dhtich vtsikn, m Stlbti-f^ottem des ^echbdieii Volke» 
weftkn, neben dtan ediaberHrn Viiwr 5^ens, So kann A|pn nun 
pnesceiikh-hdligen Geu ^A^erden^ ki^titiäu Vishnii mu\ trou 
IO vidjäf ciiigegeutiebcnJcT Züge bei ihren iptändleti Verehrern 
geridcEu in db Rolle de» hüchateu guten Wf^m» etntikkrn. 

Die Jrtofiü LhTcrEcils» vqri!;m Mt nichi tnehr bk^krt oltmistiir^tei- 
Yrtfiiaktj rändern bercik iDcn^hlicbe Mora) iiu tUdL 

öch fichoü ihrem Ik^rüfe aidi von der Religion gxs nielil tretunm^ 
r>eim wit haben bereilB geselictiT daü Jen, etnxige, wji lie v\m 
tkn Satuutgeu und Ordnungen luemciilicben Urclik iimmchnujff« 
»elwif ehasiktetbriräh uma^'helüetj ekicn thm beitehr, dab ihre 
Gc^Ä^te all Fordernngen gtKrlirher^ resp. öbermcraichHdjer; Über« 
mturlkhei Weaen imd Iktlehic gttnUi nsid gcgkitibi wtrdetL. 

Die Rdlgton wiedetuau bCEldit nicht nur Ui dem Gkube» m\ 
die ivxMeua räicher übermenicfallchcr« UberDiuiiTlHrher Wtf^ 
und Mächte« fondem aueh üt dem Gefühl der Abliii^gigkcit von 
iluim luhJ Id ckaii HedürrnU^ wh mit ihnen in l-:i[ik]EUi^ lü 
leUGeciH h% tA ETOJi wobl mbglkh und denkbar^ dnß dtcAe« Ceihlil 
«ku AbhäJigigkeii lieh jemals m( den ^iMmljcliiteu Utatcwllkd 
idlö mcßielilicliai Hafuüungcii, dam C^f^usu da tguhtiicbtii 
und dca AlttuktUchcn, Uhohaupt gar nidit bezogen habe? Infi 
lullte thtu ftlr kkli^t utawiihrjehetiihdi, |a geradezu für iuvikfikb«r. 

Atdäer dem Cllaubeu nn ein hochHis jfutes Weicu gibt t§ aber 
auch noch mdnfe lAi'^icjif.ige 1 aiiscHcji ilw priinitiven Volker* 
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h^cJcIh? Isu^t icvtend l^t deu GUubCA tiicajii V^ilk^ mi 
ethisch gctrditet«. ethisch «rftllccilc* öbcmtmiehiiche, ü\m- 
qjiiütlklie !^fachie dAtrctenh K« find dies Onkel, ££d md 
Gottennneil ah MUtet fiir ÜpieischcidniTj^ wirkUchcr tTbeUawr 
viift vcTTnciEitllcheti, als MUtei »er AiiJ^cisiDg Enorollicb hckftetcf 
Individuen- Oita Ontkiij krtmmt hJctbfi niir Lcilweke Jn Elctraditf 
sofern ^ oäitilieti ikm ebea «nge^ebeiicrj Zwecke diiait; £id imd 
(jOtlGurteil dagegen in thtcni v%d\cn UmGmie- 

Eä btt ein ln «einet Bedcutönjj Oöch nicht viJl% gewitrdigtt» 
Efgebub der neufiieö aliDoJo^bchcn Foischunj^^ dail» idle [jfiinitivüri 
Vdlkct den Enclctiiunda — lind nicht iie allein ™ bei fruflktieci 
TntbefUnnil in erojtei t^Ue« die Hilfe liöiictcr, übemuSi^chlicHef^ 
reip. gmtlicher MJielue in Aikä[inii:h nehmen, tun Schuld oder 
Unschmld eines Uekkgtcii itnwitknpfeehlLch re«tstiiütdlcu- ht 
xwar olib^d der Vcisuch geiimdil frordeni die hier In tkrUanhi 
kümiijCEiden Tatsachen mäm la erkkreii und ihre Bedeutno^ 
pj f d ir Artruthm ir ütsprünglkbcn ZoftzmunctiliAiigt von 

kriigioa und fun Tmuhetdii fu oukcäAcn, silfein ii:h 

gbube, äa& wit uha itii Laufe umeiei Uauttiuchiuig hüd davon 
libencugen werden* daß dle«t Versndi nb du verfehlter 

au hetrachien Iäl 

Betracbtei; wir lunlidist einige ^liTiiltive i>raket* die in der 
ODgedenieteu RirhlüJi4f liegen. 

iTto öücn Mofdet cu entdecken, legen die Australier ff, fL 
einen KÜer oder dne Fll^ ln das Grnb da Getöteten und 
beoliochtjen domi die Kichtung, wdirhä diese Tiere cfnichlagiei]; 
CKkt n£ bejüLhsehtcji auch die Kiciitung da fiouetti beim Ver- 
bicnucn ües Leiebnuu* (vgl Kolda, ZeiiÄchr. h vgL Rechtis 
wuL, Bel deti Poiyuesief u muß der Angckhidte sdne 

HaiuJ Über Wwer lisüen. i^UCil da» tVaaer dabd, m# ifst et 
schuldig fKohkr ]i. S. 570J, Ua wird über tuch am den 
hHiLcti Zuckungen ge^chlAchfetcr TIeie auf Sdiukl oder Un^iiulid 
eines MeiiKbcn geachlcesen, — W Ud den ütcnnisclieo 

U. Auf N1 ojkH bd den Daiaks und dm Igorroieti ^ Bei den 

< VH, Ä II- KlHnolflHlCjfaE Judl^rfUlJBHZ« ll| Ntiu 

tUfffu dk ttifiknUciL pjirtcics ncbcucnaitiidef« iiuu w^li^ 
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Dajats auflkime» wlnl nacb S 4 il 3 S ir» Wasjcf geworfen; ^naacsi 
HiMU lücTät ictiffliiiar, der güi ob acliüldif* in ßila^if. Im 
D«khan. mia dem Fbektm dnes S^rfiies twi Nciuiühk 

ile Nsniein iks Scbiddig^^ muf djCH Täler gcsch^os&eii. Iü Tjj- 
ln Beng^^len, werden Süibe in VV'asö!T geLiutbl, aüT 
weiche die Nainen der VcfdAchtigen ^chricbctt itml; dtff Sflab 
de Sdiuldigen welkt- Oder « werden Reiftbilndd m Amdpeti' 
hnufeii gefteckl; de Hündd de Schiddigen wird auTgeiehn 
iLdfil m, (vgL Krähler. Zdteebr, L vgl. RcchiswiBt, tX. S, 14 : 
A. H- Peat, Bihiieäbgische JutbpnulCT»E+ it 45 ^^^ Auch die 
T<HeBbefrKgupg gehört hierher- Oie t^khe de» Eniehlagcjiieät 
süß Aekmift gtbeti lUsci den Mürder. Ata dem cmetdeit Bliileti 
der Wund^ aus gcwiseeti tewcgmigöi der Leiche oder der Bfikre 
wird auf dlp Schuld cte Betrcfieadeii g^hlüescn, — m bei den 
Gmnmncii üncl BlAveu, bd afirllLafiiflchcn und (tecankebtaL 
{vgl. EVwt a. =l O., 458)^ Hkl könnlje man rrtillth 

eiiiirimden. ctöö grwissermadea iler Tote wctiii utieh auf 

wunderbare Weise, die Antwori gibt Man konnte den ruhenden 
eine? KruiotdclexL eudi beteiligt denken bei der Kichuuie 
<k* Kauebefc seines Schcitchunfenn, betm nackern eines LMitei:. 
het der elbei WässerflUclie. ^ sitzh iber x. H. um 

die i^Ttvckimgen gcsetlnehtcter Tiere, üm S^tumeltcn vnn Sahr im 
Wasserf cim das Welken eines Stabes, mii da» Vertehmi enn 
itd* duifih Aisidsäfc banddu int cSti sokher ZBSÄnmienh 4 mg dfKli 
wohl sehwiErig anumehiucu« Audi hmidcdt es sich bei sUinlicheo 
Befntgaugen ttlrhi iinmet um Merd, icmdere hiswcileti um 
mdcit Veibtecbetr* z. Dl Ujeb»lAb!. trmneFhln mtaen wif tu- 
gebem dad hier in den nieisteu Fälkik em ^weirel daran möglich 

ilch etir jCacliusjfGü etun gcMh1urtt':tcn liulici hti unrccku 

«tciu |jrm]iOflgiTPl w]r4 fwnc'hcri Kili^cr unil Elcklvl^^rai rta S^Flck .gic^xct'Cfa r 
uEvd »Elt ^Itr tU* ileTbiii4c ittihn; «pflnm lititm Alrmnf 

t4tl, Mt trtlMira. ßvi du nUAk dntictkpidn drh ii^itn Ofvua4eerVrbt 
|;.vL Hymuk dcj !Sir^ii jlonAobh u-^k ilm gcichl&clatjru liuliq Uureb uiae 
J^^clningrit iril dcf reckten imkeu ScEäe turh cibca lu licten 

kouuuu Bei flffn teblaehuä beide Tdlf ein Huhn. Drrlmige, dewn 
Huhn »m leiÄeu itiiTk-b «m Lchnuicichrn lon Nrh glbv Hit 

wnnfriö^' p. ^gh rtL 
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^ v^rkUcb Ivolier«, ifüimrli waUeiule MäcKu: dk EnlAdiddiiug 
über Schuld chlcr UuBclinld gi^bäij Füi Kd und 
ober nerden wie ich nn der ler^teiexi AttJEa^ng 

feüliajlen müifien- 

MiPi komite die ju^cMbiten Orakel* oder doch einige düMfböi, 
atid^ ak Goite^xiitdle in Anjfpmcb nehinoii wpIIcö, doch vcistfilu 
umn m der Regel ah CkidäjLjtteb im t^gcoiücheci Sinn^ eiu Ver- 
fabren, bei wTtchtm der VerdÄcbtsgTC einer beitimmteti Gefahr 
atugcäeüst wird and* Je nacbdeiu cs ihm in dcjsclbeii ergdit^ fitr 
Achuklig odet tmscliuküg güL Altcrdlngs finden wir da aacti 
etn. Sdiwanketi dei Ansdmuaiigcn bei den. ciardnen Forschem, 
lind wltd £. R. die Fnischddung dtimh iki La» bald ah OiJikeb 
b&ld Äh riottörtttdi gdadL So beliÄJiddt Lippen i* IL die 
KiHfiCheidiing dmnba Loa als ürokel (Ktilhifgeschichlf^ tli & §3 7. 

JoUy üh üouesfmtcü fRecht und üitEe^ mi Grandrid der 
Lndoarkdien Püilologie. S. 14JJ. IVti ßnden dies Vetfafaren 
bei den Juden und bei den AgypUtra, wie aiidi bei rlen tndetii. 
CHc kbsöüclic Stelle iibcx die jUdhehe Fmdri sich Ji?sua 7, 
10—Ptstch Ixxsung steUi Jositn den Acluui ah Okb am 
«vetbunnetoi^* Guie fest und Mdt ihn ^arnt S6'hrn«i* Töcbtcmi Vieh 
üiid uüiit Habe nach eifolgtem Geständnis siemigcji- Hier ht en 
Gon ^Ibst, der da^ VetMiren anGrdnet und den ^huldigen 
iTilft Der ugy|idsicKe l^icster tmg itu iüml irhciu Zititckc im 
Riebtümmt eine Art vor der ürii*L Bei den aJlai 

Germanen vcheinl tlis Lxisen mrr Kpcchten gegenüber und liei 
Dicbslaiii luigewendct worden eu sem (vgL Liiipeft a- a* Ü.). Anerh 
bei d*" alten Russen wtjrde dos LjOSCA orakchrtig beim Rccbis- 
wifahren ravendd {vgL Püst sl a, 0^ U, ^ 474)^ deti rodeni 
wmdea Figiirerj odet Bildet des Recbh tind Hmedüs nh iMt 
in dneu Knig gcst&diL tmd es koinfiiil diuatif an^ tLih richtige 
tjOiä tu greifen |JoUyB..atC>M S. i45j«i LHc Vomnsscfimig bt 
tinruet dieselbe* daß eine holierc Maciil« dne uüftichlbare, von 
den .\tenschcn uiiahhÄngigc Macht daTdr »orgt^ daß da* richtige 
Lm den Schuldigen liiflt 

Audi da^ induche artlAl mit der Wsige IkÖt sieli hier 
-da bet dcmBelben der Vcfdüclitigte keiner unmiüeibtttw 

AK tu 
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aniftseut winL I>cr daj Qrdal Ikstebüßde wird xwtiir^ 
fttif drter SVogft i^i^wtigen. Ei^fibdfit er bciin xwdtcüti^ all 
Idchi^ wie forher, so pU ei Bk uüBchaJdi|f; Ist er sdiwem 
gemideüi ^ bi fir sirhnldig 0 ^ AedcK 

hier uiiiilFw«iBbAr die Vofans&etxung nagftmtk^ daö dne 

Übstnen^lichc Macht den (JnBchuldigm zn^iichcn lödjlcr, den 
Schulch^ schwcfcr werden köt; eine Maeht^ die iwiitelieQ Gut 
tmd Biise, Heda tmd Umedit nicht tmt fü uctersdidUkii weil?, 
s<mdeni auch dahin wirkt« ihi& das Hüse det thätuahmg 
gefdhtt wirci^ 

Der Qbiiibc oii eüie folcbe ethiach i^eridiune ahemienichlifrlie 
Mochti die* dbef dcf Moral waltend, den Unschuliü^n sdnitit« den 
ScMildige» der IteiTafun^ aimhi^cri« wenn Sie thn niclii siibfi 
t^esir^fi — ein solcher Gbube liegt vai ahein auch dem Eide 
iif»J fkni GotiefurtdL ltn engeren Sintie »igrtitnle. 

Eid ttod GotlctBrrdi oder Ondol gehören eng mMtmien. Der 
Eid« genaycr TK>di der KehiipuigscHt, wctiigiFtea& in tcinei nmimmß- 
licheii Fottiii kann Vöii tlcru Ck>lie£intetl |^r nichi getromt iretileiL 
Des We^eutildie detseiUen besteht dzirln, did der Angeklagte In 
feiefltcher Eonti« meist unter Anrnhing der Göttlich, mitat Un- 
«cbiiLd veraicheit und im FaUe des Gcgentcili dte Radie der 
Cuttheti henrnsfofdert I reffi. Unheil und Vci-derb^^ auf iLch 
und die E^eimm her^faiüft. Was ihm <ka Lict*!c und TctiiEtiic 
Eitf ptlegt riet Schwörende la die EickaWirkung mit emFUbeddiäü« 
jso VVeib tttw! I^iudp denca «t wotil nuch bei tler Hernnffmiletuag: 
die lUmJ auf düii Haujn legt; iittJi »onstlge Verwimdte oder 
Freunde» dir ^lainit eiuvei^andcu iicid; seiiien besten Bc^ca. 
Uab und Gm» de» Schwenes IkhUrfe« des Sdtlldes RaniJ« des 
Rpsees Schenkel u. dgl ni. Nach gdcisteiimj Schwur mild dar 
bmllmuitc Zeit gehaftet wcfden. Trifft inrwiMihini den SduHimidcn. 
die Seinen öder ilna Sebdgn rJehts von dm bedlngun^eiiE; 
hcrbcigcttifcncn Unbeil« darm gilt er als gerechtrerti^L Je mfihr 
l^ervonen und Sachen m die Wirkung des MldcÄ mit änbtw^i 
waren« um so vollständiger nmßte uiüutlich dei gtliüJeite Un- 
sctiLildshtirda erscbciiicü. J>m ist diu Urfßtm dö Eida otlcf 
des OrdaMp Je unchdcii) Enon will, denn beides liegt itnpmniglLidi in— 
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«iUftßiJci f}it£«»£]|jci«ik Dju Oidäl bt oluvt t). h. oh^t 
Hcnttt&fufdcniiig dcf Gocdidt tikht tienkbat um! der Kid an mh 
i&t imr diu ninTtllft&iijdig^ Or^ ; seine V<Ylkü>ilni^ bietci du 
Mtchiolgende SebirksaJ d«ä Scbwöienden; die^ riMcliE ihn wiederi 
xijii] So LiiteflL Uppert« detii riirm VormtaJe 

niebt TOwcrfeii 'vifd (a, il O,, II, &5SRJL 

Seiner venindeJK der Kid ^nc» Cluinikiet und wit4 zur biodefi 
eneri^be^leii Vcfdchcmng i^nter Anitifbng der CtOtihdi iif}iJ 
Kerausfoidcning Uirer Strafe im Falle der UnwalifbcHL Kfi wiiij 
atier düs tlesulue dieset Hmusrorderung tüchi mehr a1:}ge«4iict 
«Oisdttu in eine ^mbcstiimute Zokunfli fcs|ji. m d*tf Jeeüdts vettegt 
kbn kann dein Eide [ibcr eeinen Uxvpmag aneh cLmn noch an- 
sdieiu Mail schwürt sdner treden Sdiglcett^ cdcr Jb€i 

aUem, wni einem lieb end teuer iaVK Das Unterfos^n dvr Hbi^c 
bdin Schwur der Joden und bezieht imch vüiktitümheb- 

phjatDlügtschef Ansicht die ^chkonitxieiBCkiill mb in die Hldei- 
wirkimg. Ktw^ Aualügiai bedcutei] die AhgermanüchAi hUdea- 
lidfaT' El find daa uiclu Zcngai^ «mdem rielmeFrr Pertmien, 
die ii*di fteiwibig cLmi tctiteheu^ den Schwörendefi fu untere 
sttiteei], indem »ie oich in die Wirkonf^ dei Eide& mif einbexiehen 
lassen. 

DuUnich, daiJ man die Eldeswlrkung iiidit abwarteie, vetlor 
der Fiü sdrteti eigentlichen Otidj*ldbix^ Man konnte aber 
ilu VetSdimi aitdi In atideter IVdsc ahkibxerif indem man n^- 
ikli den Bd^wi^rendeui seine Upschidd Beteuemdm gleich iTgeod^ 
weichet Gefahr anstenste und nun beobaehteic^ wie ca Oidi fMx\ 
ergit^^ [lübci wu die Vomjaset 2 nng tUlgatteln dii\ iUi} ckt 
höheie, ULniniienschlicbe Macht, tespL die Gottheit, dein Un- 
sclniJdigen helfen werde- Half iic ihm nbhi, daun gqJr er (hr 
«chttldig. Das Ut das ilrdnh doi Gottesurteil im engcrern und 
cigentllcheu Binne dta WorteSp — und ea gidiürt m den iriclüig- 
itca und intcrssantcstcn RcAUitucn der inodenien l^huo^ügic, 
re^p, der vezglcichetiden Reelitswiueiuichaftp dad das Ördalf itiUb 
ijqttnundl lieh ib dne allgemdti menschliche, untmidle Er^>^ 
rirbtimg erwiesen h4ih die unter e^it hhnlicheu Föimen über die 
giDEc Erde verbteilet ttt und sldi fiud be] ullcn tini bciotmtco 
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Vülkeni, 4 Utl* iJett ptimitK-cü und priini(ivsii3)( fiudM. Auch 
die ATier hüljeo dasselbe olme Zweifel ^boa ln d«T Unat gc 
lufinl tmd {[fiilLii. 

roier. Wasser und Gift «erden in den vetacldedcftiicn Fofraeu 
jü dioeti rroixni au/Schuld oder Unschuld eines BetluglcH vet* 
wende«. Omi trete» noch die Proben mit einem geweildcn Trank 
oder Bissen und vcrachiöiciH: Ktuftpioben. 

Besftndcr* lidieb« und vcihudt« i*t dm Fcuerordnl in einer 
Menge von Forojen. Das Legtttft ikh, dßnu ä ist dia^lstli 
tmd (äiidrecfcsrtilL Die PrtAcn E*hcn sMnOlicli darauf hinatii, 
daß de Vctdilditige da» Peuti oder einen glühend bdöen Gegen- 
slimd boührtn muß. Seine Schuld oder Unschuld wird iknii 
danach beurtäll, ob er (Wh verbrannt hat oder Intakt bleibt; 
öfter upeh dnnaehf ob die Brandwunde bim wo einci bestinmnfln 
Zeit io Eiterung ubergehi oder verhält. Ich kann wtgeti der 
UbcriilBe des Suif& nur iliis Hau[iiUttchlichiae tinx andenteod be- 
tiihretiH 

Da Indien wir das Schreiten duneba Feuer oder aiicti iwischen 
jwel Feam Wndtirch, auch Übemdudtco glhhettde) Gegcnsiitflde 
mH naditeii Füßen. Fs finden »ich wiche Proben bä den Arieni 
wie auch Iwi :mdaren Vdlkerof Bei den Indern ist Sill, die 
tlatlln des Eima. ßn klassitcliea BeitpiiH. Bic muß ilurchs Feuer 
«litdie«, nm nach dem Aufäilhalr Iscini Riesen Ihre 

UabäleekthBt ra hcwciseii- bii Üaklmn findet »iüi da» ijuifcu 
über glühende Kohlen. In PenLcn bktet Flrilusi» Schuhiuhtne 
ein beriibmica Beujiiel Pritw Siyuwnsch, d« verlciiintlel lat. 
loufl *u seiner ftochlfettiRtJiiig iwiseheo *wer roacbligcn Stheitcr- 
lutuftm tiinduicUräteOt kDnunt ober tinrer&ehtl aiu der Glut wieder 
IwraiBi vom Veflke mit jnbä bcgtiük: 

Dean unnmehrl hltilit tiEn Gbli 
Ob- Funrr oder Wnitcr tun ilm vffinL 

ScSiou d« Airciia Jtciinr dw Feuerordtti i>gL üei|cm Osilraniichc 
Kalhir« Sr 4^1,4*3)- Bd dea Griechen wüd täii Kilclies vnit Scfiltok- 
Ic» Id iltrr AiiHgoiie r. cttrülmtA und twa.r dju Sclrndim dtifcit« 
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Feuer, wie ttüch da* Anfa^sen glübimden Mctalk Bei ik« ffennanen 
fkudeii wif doi DriK^h^li reiten eincA bmmicfiden HolfttDÜeSi wie 
aucli überBciiieileti doer Anaht geilübier pflupeharen oder 
l^i^. md Kwm tuü (mektem Fußen (vgL Grinun, Recht^akentltiscT^ 
^ 91?. 9^4)' Audi lUe .Sb!peru «fjcddl die kennen dm 

Übenclirdten heißen Fisetu. öd den Sctinnli in Afrika fifuW 
lieh di^ Schreiten ubor ghiheiide Hnlikohkn. EHe Sbukeien 
Lässen bdde^ den Kläger wie den Aiigekbg;ten> ruh nackten Fdßen 
libüf ^mJiendc Hülzscheitc «chrdtea Hier bt das Ordal ?^ilw 
rwdadlig* wje dtu Oft^i vojrlcc^mniL 

Sdjr htiii% wird die FeucrprcAie dufcli (krüUrcn gülheiiden 
Meudb, nirrrtenllifli glütiemlöi lüt&en?* ausgdtihTif *bef Jiich Slei 
und Zinn werden dnbe] verwendeL Bi^wdlen lUtiB der 
klagte duj Eiciße Eisen mit der Ila4id fassen und uine Strecke 
weit tingeii. .\üdcciwo inüÜ er dLis^Übe l^leckea Oder det 
Ziitiht*rpiirat« bcatielcht dem VcTdUditigcn mil dra glültentlen 
Ei«n dk das Bdn^ die lippen* die Zunge, In den Cksett- 

blichem der Indiif wird dm Tragen glühenden eiugdicnd 

behnndeti, «tid iwai nniiÖ der Angeklagte eine gmöc gltihetick 
Eüiaükugd eine Strecke weit tiugca Dk gcmtanischcn OesdMj 
ij^idL die fräkikisdaen, Crleaisditai, aiigdlsttchsiMThcti und tiwdi- 
9dhet4 ^igen goitt ähnliche Vemrdunugen, Enlsprechrmiw bei 
den Grfochtn deutet die Auiigome uti. wie wir Iwelt* sah™. 
Auch Slas^en und liituuer kennen da* judicium fem numiulisv 
des^i^ehen die Kdten und die Ossciou. — Rci Kalmücken nnd 
Mcmgolen itiuß der Augeklngtr cüi giinitJidiEa Dell liii die Ffarid 
nehmen und in eine Grube wcrfei, die dn timt Schrill cutfeitti 
Ut. Im ulten Ungum wurde dm tieiße Eben eine he^ 

iiiiumic Zahl Scliritie getmgem HdeeJeen dnei glühcuikn Pßug' 
ichar findet skh ln Indien, Belecken eines glühenden fü&euInlTela 
bet düTi Dcüiduec^ Drücken da es heiLkn Eisens an die Zunge 
bd den Afubcni vnn Hudhrwuiui. ltd de« Wttkamhu in Afrika 
wird ein glülieud hdSes Beil dreiiii^t iiiit der Zeuge gdedet^ 
ahidiches hndet sich bd den m den Egngrwülkcm gdi>brig«i 
Waswaheli tu MaDba:B&ii. [Aaß der Zdub^ei den BebetCendst mH 
■Jjffn heißen FjAen £u berilhTeii mlci lu bcftreicben hat^ begegmu 
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utts ^ bei vcTKiijedeacxi Nis^crvlJlkcrt)^ bei Jen mesmitchen 
VMkem im trmlAiiichen Anclupcf u. m. Die oieaniBcIien 
Vjlkcf keimen itci autli do^ Tftitchen der fljud m iccschmobümci 
Zinn, 1, B, iti Dj<^öx ^T^fnlaltJüii ln Bjrma um! Bitmi gÜH m öii 
BEdcmitiLt bei wdcbeni beide ^ticllet^den Teile den Arm iti gp- 
fchmokmei Blei tiudben müssen. Wd deji l'afnmA wird ge- 
»cbizioltenes Bld Aiif die HiLndlUicbe gcgoiisen* auf die freiiidi 
ttiror eju}g[C IlülEeben getcgi aiiwl Bd den Ntifori!^ vm Neu¬ 
guinea und bet den Airtneti Butn wiicf Rüsägei Biel iuf ein 
Läp|>cheii getcüpfcU und dein Verctilduigeu ml ilie Houd gdegt. 
Aof da» Amu - rn»dn findec »ich GieRen ran irc^raoltenem Ulci 
iti die Bünde mw. 

Eine anderci Autkrcirdentii di wett verbreitete Fonn il«a Feuer- 
ordais betteht in dem funlAuehcu Armts^ dö P Tamj oder ilet 
Finger in iJedendes 0 \ oder JCjiie nudrre heijJe 

IMä ifit der *og. KewUang, den nun öft ßlbefiüidi aU VVns?cJ^ 
nfdnl gcfnRi bot» lila x4t nsiitUrrUiib ein Feuerwial, Ja es nuf 
Vcrbnnirben «Jef NkhtTeibnnineii ankomtni. Uie^ Probe igt 
oft rabundett mtl dem Bervoriiüleji einea CcgenatlniuJef, Bv 
euiö ätdnea, tiniäi EtieitfitUckc^ dnw XlUixr^ dnfe Ritige>> 
ciii^ Schlnjigeuke^ife, etniÄ Eka il ögL la Der K«el£tog ut 
in Indien weil verUieilcl, Ihs atiiclicti wie nnidi niiditarischcn 
Biiniiccn; & ^udet sieb nneh bd Ferkern und Gerttütiiertd ini 
Sdmbcn^picgcl und in den AtigdsllchiEi^Ghciü Gcscuccn; tte- 
glekhcn bei Kejien und Sliven (Rttsen^ AUbbhmen und Selben^ 
■»wie bd den OiiÄCtetL Aliuliclie Frobeu gibl e» bd den Twdit^ 
Item liu Kaukimtii, bei den Sönuilt, bei den Ncg^^ der üierm- 
lemKkdsref liei deu iwnuitduGn VoSkeTn* t W. im rnaiKlüscliai 
AFcliij]e 4 unf doi Aaru-In^n« auf TiniDr^ bei den Papuui, eleu 
Alfbrai^ tten l>a}aki:; ferner auf Mndagniknr^ bei deu Red)itug u^w, 
Cci Wadiigfttknr fl_ dduü der Aiigekiigtc nu* iluckiidctti Wbmt 
S ldne bctumJioleri (rgi. Knhkt, Ztsehi. f. Rechtiwiffl^ V, 
Sl 374 ('iroü i4 aber iiuch die Zahl cfcf Vdlkern bd denen der 
AfigckUgte die Hand oder den Arm ui »iedendea Wcuiser wJci 
lancficii niiiB) otine daG er etwn^ berauitzriholeji bniueht- 
Bcl den Aitio il D. niii£i eiac dtst BJtebrucliN bieiduildJigte Fmu 
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cki} Aiii) [fl kodiündiä Wasser I^Uen (y^i Kfiltlei SL. iL S# ^ 70 ^. 
Bd den PApEu^ ist 4^ O^ikJ iiweipdilji^: tciik Talft CdAidTCn 
thnc EUi^bogtJi iii deüccHleä Wjssser* fiiHiijt sich dies OidBLl, 
ohne HcTvtEdicdfiu Ck^dniitfuiiJcä^ tiDch Uei den Ntiidnäcn^ 

tid den ^Kukien «rw Djedw« fMoiiUea,), bd den Dajdits, auf dm 
Bftbcr - Anchipd, bei dtti Lliitiiiida>'Vd4kertk (Elhilki) ln Indien^ bd 
den Negern der Pfe^er- und GaKEHüdsieT rb^n MAndiiigoaf de» KrUt 
bei Koni^vülkerni wie x. den Vit^jmvkmo ii:iv, 

Aüeb dk dß4aiüi!±i«i AVM^etprutH^ iwä »dt vefbrrateL Dk 
j^e^nöHnikbi^e isl ebu TwudiQftUlr EütsdbddcBd isi dAbeJ^, ob 
dio^ BetreiTciide eine besdtiyiite Zeit itiitcf WustEr bldbcn kmiiu 
DaJ Untettdiicihcn geschieht häniig an SUkken oder E^JahLent die 
im Wnfiser befehligt »nd Oft ist die» OrdaJ ein iifei3citigc»t 
mdern Kläger und Beklagter lUglcieb untettnticlieii und deijenig^ 
verliert, wdclicr merst wieder an dk Luft kummt Ea öndel tkh 
»ber äueli doii cütieitTge Tnuehütcblp Eb m Indieti. Hier be^ 
lehwt^rt der Attgekkgk rirer?t ikn Golt Virui^ix rLiÜ er ihn rellcii 
muge, (bmn üitOt er den Scheixkcl cii:^ Mannes^ der bi» ntiD 
Nabd im Wasser sltht. und tniicbt tmter, Zugleich friid ein 
P ffttl äbgekhooaen tind eiu ‘ mhn dipr Matm kluft^ um diesen 111 
liolciu Wenn dei Vktifcr bei seiner Rikkkutift dea Angekkfteu 
noch unter WüLSser fiudeti gilt der Ictetere Air gcreeluleniigi Bd 
den BhPSf hn Dckhin^ in Kcngaleoi in Bimm hat $\ch dos Tauch* 
Dtdjtl bis jet£t tfioch ethaUen. Es Andet lieh auch bd den 
oxeanEftchrn Vd^lkcm in vmehicdenai Formen iwelt vcrbrdtel^ tid 
den Fmpuas auf Netiguiuea, auf Nias, bd dm Malaien auT jara* 
auf Malakka, bei den Alfureu, NWorosen« tampougeni» auf den 
Anm «Insobi rsw» 

Eine andere Wosserprobe besieht darint dad der Vcrdachüge 
l^cbumläi ins Wa^r gewürfen wiifL Ea kommt vot^ J. E in 
Afrika^ daß bestimititeu Flüssen dk Eigcaöehidl sugesdukboi wirdf 
dal) %k ejeu ädbuLllgeit auf den Grand skhm tkwtthnllcb wird 
ttber angcDüirtmcni daü rkijeirig^ schuldig ÜA« wekher oben 
schwimmt, walsrend derjenige Air unschuldig gUt^ dci uuteigeht» 
Piere Pfobe iwiitl namentiieh itif Eutdecktifig von Znuberem nnd 
Hdcu angcwiuidt, vuti denen nuut oft {uinlrmn^ dab sk tm 
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Wmki obeti schwräimcin, Üer PrUfling wnd dnbei w lusararncii- 
getHmden, djiB er kdiie Itewe^ng nuichcD koiiii. und citdiü djieu 
Strick lun den t.ieib. an dein er ineder IbtmujigecDgtni «lid. 
Diese Pr<^ Ist aiia dem getnuttüseben Miltnloltct nUi tu ivoh) 
üeksaat, file 6iidei sich aller tutb bd den filavai, in lodlcri 
bd den Binnnneii its«» 

Kinc dritte ^^'assetptobe besteht im Durchschinimnen eines 
gdahrtichen Flusses oder Meetesamna, tuiiöcniüdh eines soJciienv 
in dem DsJ^he oder Krokodile Imutcti, Da finden wir auf 
indiacheiö Geliiet. bei oieinijcliefl Völkern, tici Ncgemdkem, 
K'ongoi-Olkeni n. a. tn. Dabih gehört such das KtnkodüürdaJ auf 
Ma dnps kaff bei ireirhem der Angelilagtc einen van tCrnkodtlen 
bcvOikertCD FluÖ durchsohwißinijen inud fvgl Ko Wer, i il O, D, 
S. J7s> 

Äacb da» GLftoednl bd weit terhreitrt. Dw Gift wird gewöhnlich 
getrunken oder gegesun und ie nach der Wirkung gJit der ,\a^ 
geklagte als achnttlig nd^ unschiddig. — uameotlidt pÜep er 
fiir tmehnidig *n gcUen, wenn da Körpa das Gift ilmch Er- 

bredien von sich gibt. So in Muda^pialuit bd dan Otdal mit 

Tanghin-Gift ;Knh 1 a e a* O,. S* 37a). Oft verlangt dort der 
Veidiichtige selbst danach, nicb diath das OtdaJ m rdnigen, — 
so stark bt der Glanlte an die Ridiiigkeit nad Sichcfhcii des 
Verfuhren*. Die Ciftpmbe fiiidet wdi auch im allen Tndieu 
fv*t. Jolly i.ji. 0 ,, S, ras); desglddicn wohl jueb bd den Juden 

(+. Moses, und weitß nmocnllich «ach In Afrika, bd 

ticlca Nejervblkcm und KoDgovOlkcm fvgL Po« a, h. t), iJ, 
S, 470). Io Calabar auf der Sldavcnktläte wurden djuti die 
(jdabar-thhiiim oder Gottcwmeilsbohneij verwctidot iTlij-sosügtua 
vefienwnißl. Kinigc Vtrianfen dieaa Ordaia bä mcaniadnai utiil 
tfidamerikonücheEi Völkotn wiu leb Ubeigehen. 

Eiwjig HooihIkcs at die l>rol3e mH dem geweihten Trank «Ja 
Hissen, ßö diesem Ordat werden dem V’eidikhiigeti an sich Itr- 
«hüdticlie Hubstanien zu trmken oder jtu esseo gegeben, die über 
rrftndwic geweiht sind nnd von denen mim datutn HRniiniiil, 
daü »e dem Schuldigen Bchadön wüideo, tten geweditta Trimk 
findeit wir r. R in Indien und bä den oneantBchcu Völkern, In 
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tiidiiu] giLl niau ctem Angtscbr^dietcn Wasot cd irinkcit» b denn 
Ctrl Ckftt^fliUd gcbädci iä^ 1ki>ä\ ikm oder «tarnen Vemiudtün 
mnrT Thnlh cijier gewisH!« T^fist, üCkLhs^üii drei Woc^ifiiüi. ein Ufi- 
gllick J!ia, iJdim güt er Oir «dtukilg {vgl JoLE-r 5 . 14^! 

Das Ordal mit dein gtn-eihtcn Ftisscii «iid nau^eiuiich tei 
Dicb^üht iingewAndt. So im olien Indien, Tii> in etnein 
Kiil|j" lüiti pur in eipcni !t»clcheiir Rütskönier veraljtcrtclit wurden, die 
mit gewdliieni WassÄ' abergoesfiu iftnien. Die KdnwF irailm 
gekAiit Kcneint ikbd Bim rttm Vof^liditi^ » 

Esl der Bctreflefide schuldig. Bei den C>etiiianeii wiid eine ülip' 
liehe Probe in den angelsächsischen und friesischen ifescuen 
ongcoirinei« sie finde! niefi auch bd Frstiketu Bayern ond 
AlcniiuiEieiip itnd ewüt besemdera bd DiebfiinhL ^ach vcrschicditneiL 
Gebeten wird von geweihteäu Brni und dan Bddugten |e 
ein Btssrn in den Mund g^stthnbeijp wäliroid der F’rtQtei dne 
ItescbwOrupg spriiihL Wenn er xlnert mä d^i Bissen mll Blut 
cibriehL oder anss|>uclcL ßK* Ur er Bfditiyijj- Kann er Ihn Icictit 
lind ohne Schndnn ^ £s! er unschuklig. Das das 

jndkiiiin [KMm et raci. S|s2iieir wurde die üuatie in dkson Zweck 
trtrwetidei. — Bei de» Roinci» hi dies dm elndge tms bekstmte 
Gottesurteil. Wenn ntif die BklsTen dtt Vefdntht des Dicbitnliti 
fällt, sollen sie xnin Pritäiet gefyhii werden und die^iCT gibt 
tbneti du crniitiMi itaois ennnine inrectiun, also Bitit ^ durch 
heiUgA l.ied gewdbl^ tu essrnn SVer es nidi! henjiitcrbruigen 
kann« l»t schuldig T OiasOidah Iw l>ieb4iilii iingewanch« kannte 
offenbar ithon die nrisebe l;radt. Es findet «ch auch bei den 
Chakmm in Outiagong. bei den Kandtra in On»sn (JndienJ. bei 
dm cummsclicn VrJlttm. auf Timor^ aiif Wetar, bei den MakU'* 
■atetn bd den Ekfbak iiäw. {v^, Pm a.*. O., II. 4Öi. 460,1 

Kfldlich wurden auch ridch verschiedene Kmriprobai ^ts Gottes^ 
littcii angewjjjKlt^ Djs Vcrugeii der Kmft gilt als Zfidien der 
Schuld Dahin gclidri dm Kinpcuheben der ll^e auf dim 
Aafo« Inseln Lind bet den KongovdlkemK de^leiehisti bei den 


^ Wir li&ren daren erq SclioliHilrn, Acroa 3 u li i»i 

ilftp Kscgli AlifT cRii Etcrknein 4a gemniaii'f^b^n OaUrii^ttflli, S« ^ 
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Gerameo d« lOjs, Krtfliesptobt Beide Piutdcn stehm mit 
eihobcncn HitedcD nabev^Bch ms eiiiCRi KIälIZl^ U'cir lucm 
m Ehxh») jtmlct, die i-Uüdc ruhn, oder nicdetBlltl, lat vctloien 
( Post a. iL O., IT, Sl Dmliln giohütl fetucr der Wettliur, 

wdeben die D^j4Üu suil' Ikstner» xwkschen den itieiteiitleit pAttden 
irirtAiutAlteii. Weiter auch der miiliielamite geridiliidie 7,wd- 
IcAinjifi tiber detsen Efedentung und Verbreitung ich mieh 
woM tiiclit n&hei aii3ralAF»en bragctic. Et findet üdi auBer boi 
den Afiertt oujdt bei deu Bolukud», den Alaü, de» Esfciaios., 
den Tuogüsen, de» Atuttalkin, «xtcstdidicn Vtttkem taw. 

Eb ih dies nur ein sebr üächtigci Übctblick über ik» weite 
Gebiet der GotieBurtdle^ die eine h giDtOe ftoUe bei Oer Eni- 
schndung ubw Rechl und UwocH Schuld und Unsdiuld im 
E.d>oii der Vblkei aller Erdteile qnden. Und &■ i«t wkhtigr dod 
wir die^ Art der Enlscheidnng gerade bei Vdtlrem einer niedrigen 
Kultm^ufe HBltCfTcn. Sie erhall sidi auch noeli auf hbhcfcu 
äiqfcn, stirbt ibci tlanii döds ab und Idjt oÜBifiillA noch In 
rudunentjiiet liesiali weiter, als jiqi hafti tuieb vnrhmidener »« 
fiUherer JTxtleR. Sic irur7«lt in dem nuenchmicrlicb ri: 9 ten Glauben. 
daU eine hidioei UlietTnetuehlicbCj göttliche hfachi Recht und 
Uimecbi, Schuld and t'uTichiild kennl und antct^ebeldet, — d«t 
UuachiUdiiiicn »ciiaui Und atit der Gclahr icUet, den Schulitigen 
der Restiafiing überücTert. Döwegeu hndcti wir diae l'roxednten 
incli in «ellsii Unißuig mii feicriiehea t^eheten «nd (»tlcr- 
niitnfuiigcn verbanden- Dürnm tragen sic auch den Mamen 
fhjttennteile, (irijIDcsgencht >, 

Man hat cin«n Ztige luiuter Zeil falgenil, anch ßd uthI Ordut 
Ihrer ZtuammcrliAugs mit der Rdtgi«!, mit slem GottgUubeii 
ItetimbEfi wallen. Zwar in der Eorn», wie un» Dd uiul OrdaJ 
im leben der Volker emgcgentreieti, kl dieser Zs pa minenlianE 
30 klar und utaweuleuiig, dnfl *kh detsdbe gar nicht abstreite» 
[SltJt AUdn man melate, auf den frülustcn Stufen dihfie dB.v 
anders gemsseii idn und m Ligen dafUr nucii deadichc Anieichen 

' DJe iBifer Btaam EU iwd GaitnsiruU cUiiiU d. l dca g&ti* 

tlcbto Urwds l«gl, JaNj. Kodn imd StUf, £ 14s}. 
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ttst, Gfäuteogbulx iirbd ZauLic^ «ien diich der Rdiffon nvid 
ethifch GCHtern Ti:vniiiig«£Bii^. 

Sd £«t aucli der t^d itripTOnglich nichti ah ein Flnclip eine 
SelbfliveTwüDsciiiitiji^^ ein Znuberp^ den luan \!.^m «ich sdh^t Pud 
d i f! Sehicp rlclilct, JDatuuL Imbe die ollijidLache SptaeLe für 
und disdhe Wut^ (^P)p Hlr ppPlticb'' und 

jpSchtrnr'^ dn und tfi£&se1be Wöit Dai Ciotrsurtcii 

ober sei iw nU eine Terachürfte h'orm fies fvidi!^ jtü ffiascn —* 
beide somit litsprimj^hcli ohne ethisch Tidificis?n Hin^efgroiHl So 
steHt s ^ li. OlLö Scluräüer^ unter iiiehEfjclier Bendung auf 
Oldi-niwgf Hdigiou dä Ytda+ ta »dnem RtaileilJt^ der iiidi>* 
|feTimnbe!t£n AheiHimitiuiidt dar^ ut den Artikdiii »FM*' und 
ipOttesiartell^, dte durch die AititeJ mid ,pltdjgicm*^ 

enliprecbcnd cügantt wcidciu 

Dua der Eid eine Sdbats'erwiiijsctLuiig^ lia, wflUeii wii bereit wilUg 
^n^j^eben, — gauLuer: eme hcdiogle Scfbit^^wüiiiehiiBg. Er ist 
cä. fiidit mir ok Hehiigniigseidp »oiiderp ebetisu mieh alt Treue- 
eLd und Vettragtmd, ia weJehirni der Schwthendä Unheil auf 
»ein Hnnpt beiubnift^ falt$ fnr die Ttene btirJit. Wer aber ent- 
«dieuki dartiber* ob die iicdingiing jeiser Srfb«tTerwtiii»chung 
riiUt ist! Wer cEitschnidet Uber Wahrheit und UnwaliTlieit der 
An^^age^ über Schuld und UpacltuM? 'Ver Jbgt im genjebcsn^n 
Fdk die |;ebibrlidieTi Eolg^ der Vmwtlnsdiuag aus oder liäb 
«ie xutilclk« je imfiblsit? blensdien sind ^ nicht und kütiiicn 
Ci nrchtp Wen«^ es nidit pcradulkhe tiüwcj sind^ diuini mjM ca 
eine impeminliclicx )edeiira11tt eine höhere* Ubcrinansclitkhr't über- 
Hattidlehe, vtiu dem Mcnschep unubhäiigigc Macht sttn, eine Machte 
die Wollt upd Uniralir^ Reclii und Unrtcln^ Schuld und ÜMchulih 
Treue und Unticuev huraprn Gtii und BUae «iir wühl und sehr 
genuLn lo tintcnchcidqn weid, die Uberah ihre Anger« hol and Hell! 
und l^iilicil in ihrer Hajid lnÜL Es wardc aber ftuch der grode 
scliwuiiüC Mann der FeumilbKlm gaur gut daiu pasE«?n« der hUe 
Hamllm&gcn prul Worte der Menschern keunr und dem nuiu, noch 
ilem Ghtuhen diese» VolktXp niciij cnifiieheii kamt. 

Und wer udcr ir^ lenkt die VnTg^iiiige und] dem Olatibcii der 
Vdikor in der Art» dnß dis Ecuet den Schuldigen brennt, den 
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Eibcr schimt odui vef^hont?" Dafi den 

Schuldi|^fii die Krokodile rreää<!t3| den Unschuldii^cs nichl- Had 
daj Gtft den dii«n lOid, *km jiuiL^eu «uij^ditodieu wmll 
ie u^ufh d«it ethiAcluiii VoTbcdiOj^ogtai det eine cs 
ttnrer dem Wiisser oder bd dner KraJl|jrübe imimhen kuttt« aU 
der andere? VVer lenkt die ^uekiiDg:en da |;^äi:!Lkchtcteii Hahua 
!H^ dnd der Schuldige dcultircb he^ichiici wUd? war die [.ose! 
irtid s£^ fort DaiJ Scliuld odet Uosehuld des ^fenschen die 
Kii tat Vorgänge unmittelbar beeinflwsc» utid tcgeJru ilksät Gimtbeu 
wird man wobt «chwedudi als Gfuiiiibige jeuer aimchuiea. 

tJnd die Nuturerscbeliioiagefi ihrerfreits selbst als aUwiiseade 
Machte dir V^eduLteit naidt den ethischen Qnalhilien^ nach Schuld 
oder UiiKliiüd des IlekLigiEn {unnehtcfit läBl sieb Ebeiisöweui^ 
lüi'iniissetreiN Denn wenn tnui sdcKes eltr» titrii bek Fevet und 
Wasser mich stia möglich jtuTiebni(nt wollte« ilcm Gifif fko 
Ktoltodllen, dem g^hladiteten Htthiip den iip dgb m. 

wird ronn das wohl schwerlich rtnrAuetu Will ninm keinen per- 
^iiUclien tlott als Leukci der Vorgänge voratiEs-eiieji^ bo bleibt 
w Leder nur Jene im]>ei>huhche, aber entschitidai ctbkch geriditete 
höhere Marht ilbr^. Auch wo nichts und tileritauEj ofigemfen 
wird, bleibt IkI I^d und Ckkttesortdl solch dn? ethisch goiebtete, 
allwissende^ persönlkbcf oder nnircivonliclic Madii die äftoewcndifc 
Vürsusectiung^ 

OhloiibeJTf £djt den Fliidi tilä eine Art inaterfelln fluhiinm 
eine scliiuUirhe f^ubstorui« nti deren Wiiksainkelt lite pthnilkeii 
V^ülker gl^Liben. Wie konmü aber eine stdehe Snbfttatit tidra 
Eide dimi^ nar dflBn tu wirkcßp wenn der Schwörende unwahr* 
luigeiTeUp fchuidig Wohnt diesem Flunlnnw thmef SiibstAnE 
fidbsi^ wmöge der oiugespTocheiLeri IkfUngutig. die Krall da- 
LJnterschebbmg ^fon Ckd tutd titHep Wal^r wnd Unwahr^ Treu und 
Ungareiit SclinliJig und Unn^bnldig Irme? oder entächddet die 
CthNche DbipMiticm des Mcn^hen ober Wirkung oder Nicht* 
wtrkung dieser Subitant, etwa ungeßthr in det W^ci&e, ^te tuach 
modtmer incdbiriiiu-her Aiiicliaiumg die kC^iperlir.he DLqKüitton 
dtt eirtireluen dartilw entscheide^ ob die m der Ltift ttmher- 
atcbstarrneiKlen krankheitcr regenden Mikroben ihn erkrnuken laraeti 


}Jiir«ili uuü 1 >«bIeul 


IST 

odei Es ist üLuc «i Miisttictie Voni^uDg b«i 

NJtiitvöIkirro ^rauöüKlRöi. Und auch i'eüer und W^äscj, Gtfl, 
KrokCHjiUf Mtid pcschlwirhictc HUhTiei sollen ^lEscmiflüeD »atur- 
l^esci^licb iliT Vciliülten nach dieser etiiiKhäi Du^jJOsiÜOfi fto 
Menschen cinrichiSD!' Ein schwef ra bcgreifeiidcf Ctaidit \Vte« 
viei näJicf ^wiö ech^ti dein pnmiüvsicti VoUii dne Er- 

Irhining, ^pSc b« die %^etse üiä Sdiaiinfllime aussprcclien' 

«imvcrMiift lüici^ fleii Göm tKhlÜfcl,. 

Ob oder Wu^cr uoi lihn wttteL 

Oie Volker sdbH aber ertriciiteirv liii 5 die Ktrtscheidimg übef 
dieic seJir uüeBeiitlieh dtueb den Uinsiand, da0 sin seit den 

Ubesien Zdiesi tnit Eid und Gottsanufteil ihe fhierüche Annifim^ 
gOtilkher Msidne i« «ibindeii pflegen. Wo et nu^nnhrnfl weige 
picht geschicbl. isi die EisÄiurang leicht tind seltoi^mOndljch^ 

J^cluncu wif den Fiil:l der Indofjeninmeii, der Arier« den 
Schmder ijiesieil im A«gc hat Eüt die Griechen Etelit ea fe^t. 
dad^ sie schon sdl den ^testen uns bcluiniitcii Zeiten bdm Eide 
den Zena und Dtbcn ihm noch anflere CiOUbcilcn uli Zeug^etii n\\^ 
lierciw ^'ichi weniger wird in den altTömUchen EidcsIoTmulkrungeiT 
Jüldtrr slMiwiiff als Zctigc Und VolUtreckcr der von den GoUem 
verhln^n Htraie de* Eidbrueba herbti^iiifeii^^ — Schrttdet 
selirtt PU ö, üi| BL Indes beniA ci sicli auf eine iildle de» 

I*tp1ytiin$ (j, asi 6 ff.), wo anMÖUeh der Hamklsveruälgc rwiseben 
kOmcrit und Kaxlhngern ^wd BUJcsfotmelu tnil^oih wefTleti* — 
eine [iiiij^re;, rnit Annifnng da Mam und QuidniUt und eine 
Müerc, ohne AnnifüUj^ ifon Güdetii. Bei der leuteren Mit der 
Schwörende einen Stein in der und sprietüJ Wentii icU 

aoder? denke odet Imtiillc, „iimn nötige ich tUciii fort^seHleudeft 
werden, vo w ie jetti die^ Stdn"; tmd damit gchletüleit er d«i 
Sttiü AUfi der BaetL Doch wer wird iiiu schleudern^ wer die 
rikhemlc Strafe ÜLn:» (ulet vcraulasseii? OnÖ tüK:h hier dennoch 
der ständige Ritchcr des Bidbruchs^ Jupiter, dies Atsit nusübu 
<biilr scheint mir »dir deutlich die von Qcuto ubetüciette üade- 
wcndimg «Juveiii kpifkm jürarc'' m iptechcn — Ijdm Jitpher 
i^tdn^ schwüren —^ die ScImMlui' gtdeh dannir S. mittellL 
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Er bcteidiiici dm ZuiömnicöKang dersdbtn init je-iiem Ekl ak 
^4)och Dicht völlig ÄufgckUrt“. iDiles^eji Hegt nichts näher rar 
Etklämiig als die Aiumluipe; diü 3 eben auch bei dcrti Sldneid 
Jupiter ai^rufen, req>, aU HJdier dea lüdbnidia vojauagwtfl 
wurdcv wcfui ADch scLq Nainc in jcitet einen SldUf dea l^yblm 
fehlt. 

DaÜ dk iDricr «daun hi der veduchen Ztil benii lUde die 
Wewuer, die Khli«, den Geu Vmmia nH Zeugen aariefco^ ^eEil 
auk tufhTeien ^llen deiiUtch hervnr nnd Oldehbenj 
darauf bin a- l O ^ S. 530. Im yajurroda bdöl cs (T*. i, 3, u, tU 
ffVoa Jedem Gesetz (d. h. \im der ntchendcsi Crewah dei Ge$ettei) 
mach üna Hier ^reJ^ o KOnig Viun:^? Wcod wir findtm 

wir G Jlu Wasser, o Ihr KUlie» 0 Vnruiiai (luvii 

mach nijft davrm frei, ü Vanji^P Ünd im Atharravedi (19, 41- 
S, 9) bd^ et! HVid Unvahris, o Kdiüg Varuniif hat hEer der 
Met^rh gcsägl, dEsmiii bdrek ms am der Hedr^gnH du tfirt«nd' 
fochc Kräh Bcalttendert Weit trlr: o ihr Wowr^ Ihr KuheE 
mul: o Vomtiot gcnifeu halico^ dirum hdreie ims atu: der Be- 
drtiugTils, du tmucudCadie Kmfl BedtxendcrE^ (vgl aeiidi <^41 
h Sj ^ hondell licb offembii tun eine alle Schwur- 
fmrnel, eine Formel dcü Kdnlgttnj^ldefi, in Tfdt.ber die Aitnjftuig 
der rduCD und ntnigenden Wasfcr, der heilige^ uii^Yerktjiljetien 
K.übe liiid vof :iEem dtä Outtes Vaiui^ de 4 mdlscben Jehuvs» 
den wdecttleheri inlutk bUdiü Gült Varut,ii dabd dk 

I-Luttitraile spldt« duS et den Bedrängten befzeien tifid retten 
foLh geht «ms disen Stellen deutlich Hemiri und es üt dz* 
ilanun be30DiIer& bcdeutsain, ebenso wie die Antuftmg des 
und liipkct bei Gnccheu tti>d wed alle diel Vani^ 

Zem und wie wU selber »Iten werden, att* dem Itöchstmi 

guten Wesen* dem Ihmniebgütte der ariiclien tfneii heiror- 
gewAcb*en lind. Us ist «chwtt^ tu ^mteben^ wie Schimtet m- 
gesiebts dksci Tatbestands bei dtfi Indem (Su 167) urteilen 
kanti; Zeuge wird iwar bcIjcui bi eineui al\m vedbeben 
Vra üs GoU Varu^ ängemreu; aber diese Anteiinahnie der 
ftfmmliüchcn ial doch weit davon enlfenU* triueu wseölliclicti 
Eestaiidtefl <lei aJtiiidijchcD Eids AUärumiichen«" Ich inOchtc 
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viclnuchr gtiiadt lüj dü» vicbügileü uod 
wcscntlidiitdn aiid würde dmi Gbiiib«Ti mti die fldmde, 

stUiffünde ko[(€ der CüiJier tmd qwJcll tks lüch du 

^'^oraiifseiwti« wo pdi bei den Indem erto SeitPil vd? wünschtm^ 
nline uAcht CwrcruBtTLftinR fludÄ Etira< d^nigoi tiabe» wir 
im Eigvesdü 104^ 15^ ich sterben^ wetm icii cm 

Zmibetcr bin^ oder wcnti ich dai Indien ds Mettaclien g röhikfif t 
Imbel'* l^nc Sclbsh'ctwüinicliimg «oldier Art iat m aJlen ZeUeti 
und bei jedem V^kc und »chUeüt der» Gbuibcn an die 

rächende^ wUcimIc RöHe der Gdtler keinfSMiUgi Und ßcrade 
in demselben Düdic des Rtn^edüi trUt ma? VELTupn aI^ dar ud- 
wiasieiide; bcillfipe Itüchtr Untf^Iiia üa iio ^oöarlig beet lieber 
Zddiuun^ enLgt£geu. 

Dad aueb die aLieii Gerrnsncii ichun beim Eide die Gdliet da 
Zoij^cn imridcu, «dit bixiTeidmd fc$l* Hs war im NdtilCT 
iDCitft ane Mehrrahl, töj^ eme Drisualil von GüUeni: tMhH 
TbÄrr and Frcyt, wcIcJmj atij^eiufen wnnicii^ pte^tniiich tuch 
mit ZuAiil2 des NJänlht oder ErseLmtug ds Odkln dairh Njdnlbt 
(vgl E ü Mejö. GeriMiitsdie Mylbobsgie, ÜL iS6]u Sebwtif 
der litoi Genwine „bei des Srhllfm ftord und ik« SchibkA 
Kimd, bei der Sehnctde dea Schwerts emd desn Scbctikel tks 
Rffisfrö", wie dis 2. B. lü der VdiatnJirividlwi g:eschieht (vgli. 
ScbmdcT £L «:. U4, 3- 167]^ flüna Beijf! er eben diese ihm so 
irkbligoi Giüer bdm Eide roh rin* belicht tie mit ln die Eklfis- 
irbknn]^* et itr nbet die itxwfenik Rolle dnr beim Meineid 

flDTiun nicht xiui^eschiocseii 4 dt crBchcint vjebnehr d» aelbst- 
vuniitrullieh vornus^esem. AmiiM entge^mtteberrik Aiuicbi liui 
nidiis Ubrcrimgendet Blr midi und kuuü ct auch nsdi dem 
schon früher Gesagten nkht babeu'. 

Ikr nrindogennaDbiclic Eid alt bloßer Ftodir oJine Götter- 
iiinirinig itud ohne Glauben an ethisch geficbtete fj^teri dtxki 
tuch AUodem ln niebu i THMmmm - 

Schrader wcJiri ikh gegen dte Ansicht vnti laAd, der — fttlcr- 
ditiff« in Jtn weit gehender Webe — fbf dir attAche Unrk schon 
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den ölkiiibeii 2111 eine ,,urucT ikm Sön^uc dec G(in£r \stdk^cj 
gedachte Kccht$ürdniinir^ urfcuahnt Er sagt (0. l 5 . ^ 59 ^- 
^^eset AiiSAU schdteit «1 dtm CJisutAJid^ dod aach dca Aw- 
lUhmpgeti upter die Gcntlieltcii da tndugemmtiiitEibcLi 

Vriät DfHÜi keil!« ethisch f^erticTteA Fet^dnlkUeiten nnd gleh;l:i- 
gege« dci» Ua^iTChied von Gut ii&d Bose gcweseti sesn 
iuüs$ci3-^* El Mite debüger gctait^ aus der Tutsacbe ton Eid 
lind Gottesurteil dot Schlui^ nt itehetip dinB «etue I>ai¥t£l|ung 4 cf 
urindo^titutiiLficlieh Religion du Cf Eqgititzuikg und fkrhrhligtiii^ 
LednrfCi. i|^]dl in der Kicliiung auf die nr^prlingliche Ut^idntng 
von Reliiion und MoroL 

Neben dein Gbtubeii an du liOcbttis guteä Wesen scheint luir 
tilrhts so bestiintut Tdr dne «okhe LirauJänflicbc Be^cliutig vmi 
Rdiglou und Hotäi stk JKxigeUi aE gerade Bid tnid (k»tiesitttdl 
in thttt wdlck Vctbrcitiing tlber den giunen l'litknrrmd, bei 
|irimiljven und [irimiiii-stpn Völkern, nnd der Kacbvi^dfl ihrer 
Edblcnx ln der graueren UnteU unserer Kulturrolker. Dciii;i 
iroUtc mau auch gunii ubsdieo vi>n deu ddici staitfirtdeiuleu 
(idttcfanrnfungcn^ fa von dem Gluubeti an iientdfdkrbe» tpktiende 
und sebtüaende Goktet« so bt dodi mit Eid Und Ordul Imitiiltcltc 
liclion luiii mhidesten ein primltiref Glsabc uti eine Art niomlischer 
W'eUotdjiung gegeben« Auch wenn man nur ajmcbmtii wohtt. 
<mt illc Fluchfluida bdm Tide so konstnijeil slsd^ daB iljxc 
Wii kling oder Nldii Wirkung eon der eLhbxhea DispüdtkMi des 
.\!cn&cben ^üli^ngt, üo wtiie tchon duiih diie solche Wdtntdnuug, 
flllerdingt recht wtmdtn^UcbcT AUp giigqben. I>tr Glanbe an eine 
moraliiKrhc Wekordnung ober enthMt m tiüce Moral nntf Religii/JL 
Und xwar Iwide fiufs engste verbundetL 

Es JJrgt auf der lisud, doB die Moral vor altern mit der einen 
Wumsd der Rehgkm vetbiindeii encheintp dU tn Kern und W’scri 
mit ihr ruiQnuuenirehorl. We ondcricii Wiirrdn sind ihr von 
HaiifiC aiu nreuHt, kOnnen aber doch auch schon früTi in gewisse^ 
Menu auch otierdhchlkhc Beridmngetk m Uir cri^eu; auch «ie 
kötmen tn gowlser Webe eine eüijgch endehende Wirkung üben. 
Wenn der Wilde* rtniarlut ans Fiirctit vor Gwatem oder Nomr- 
diUnDnen« kTch rekwcillg bestimmte l^eschrOnknngcii, oft kdn^* 
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Mp Iriirbte* lufeflcgf, im E&cn iind Trinktti, im geschliwht- 
licben Gentii u, dgi wenn er manchsr^ei ofifotr nmnchis 
l'fl^ti söitDg beDboebret, ja gifib KbmefjhaÜfeii Ojjefaltaojen, wie 
ZiUniansbrechco^ Taiowiercü u. dg]., imicmebt, jo lie^ darin und 
in vieJem Emdcfeu Ud ollcf Risheit doch auch ein Akt der 
SdlmvertctignTing f und SeUatvczIeugiumg ist Anfong mid 
GTUiidlage alles EthiH^hen“, tagt Edimid fon Hanmami mit 
kc^t Die Wilden genieüleii kdneswep einer schrtcikaaiosetL 
tVcihriti unrerliegcrv vieimetir gincni tyrarniisdien Kodü^x Uadi- 
licmdlet ÜaetJC und Sitten« die 10 TOÜaeh mh Unrein Gmicr^ 
ghrnhm ln Zi imirr i tml iimg itAbeo und von tiemselWn abblngot. 
So daff fiuu Ln di^eo), neben viedezD audefcn, doch auch ein 
ethifitb «rriftlilidie* Moment Die Materie »i eine mn- 

longreklte^ ich kaziii si^ hier ner kuit dncleiiteiid bibllbien. — 
DiiÜ iiEi Laufe der Zdt auch Güttcr^ die iJetu Scclenkull oder 
dcf Naturvereiiituig ralt ethueben Zögen 

wttdm könziQi, durch Assimibltati an die cthijch gefärbte 
Wuud ilei Rdlgiuii, »wie auch durch aadcfe rrorei»^ hoben 
wir ichun früher crwiihnt tuid erinnern hier noch eintiml cfnrsii 
Tiij VondicTgcbcfi, 

CHine Zweifel unterscheidet sich die Morol des Wijdnii die 
Mond einer |iruiutlvQi Zeit und knUurnufc in wwtulirheu 
i^unkteai ron derJenigeR sjiktcTa Z^ten und hilbmr Htitwicklung^ 
fltuTom Doch tut man gub diese iintessicHiede nicht alliuiehf tu 
übertreiben. Oer groöc Ckgimua von Egciuinui und Allniimius 
<lcs lelbBlttclieti uud deä üdlxlvcriirugtiendcii tVesem,, der schon 
tnj Tlerrekh iästiuktiv vuriiundeu Ut, öhdei sich natürlich auch 
schon bei dem Wilden, niu in der kreb- der Wescu» dejngggQi. 
höer die ahniiatischen und ^elbstverieugTienden Triebe mr Gehong^ 
komnioi, bei dein Wilden ufttutgenisi] du vtd beschmnktcrer« 
dies auf höheren KulluntLifdii der t-'oll blj Vcul oilgemehier 
Measdimdicbe krun naiiitlfeh kcjRc Rede sdii* wohl aber kommen 
die altTiilstischen TrkiM: gcgeculbet iki t^roOfumille oder tkr De« 

' I^Snfn7mi9tt}gEc 4a. iittlicbc^P IkwiaÜliC-iäli, S. ^T. 

’ Sk 4rrnbrr R<rffkn5rtfTMi <lfr mhrtlen ?(amrrüllcfir, Ä, 

itiidli ^tnhsr und «tctib». 
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Bcblcchtfi^etiossetkSchaA« mp, dem Stomiiw Gehun^. ln riieiem 
Simte (^1 cs Ak Gebot dea ibOchitlCEi We&CD» der An^uMfer. ck^ 
man mit seinen Fremsdei fiicdUch lebeu, niÜ ^nen Fcetuidcn 
Mes leilcö wlL Ge^genitber dm Felntlcfip d. 1i, den Gesofun 
dAC& fremden Stommei^ gilt ketti stdehe« Gtboi} rb mag KgO^uim^ 
H^rÖi Zom« H:ändd«i]dit, Kaclmdit, jn Gmusmnkdi iHch \m* 
gestört etitTuiten. Ja, nicliL um mutigei Kaniiif soiideni ^unh 
energische Atnübtmg der RiLche den Fciniles gtgeiiill>et * md 
tdlistterleugtiEiklei FreLsgebung desr e(geiie]i l^bens, gUl gandca» 
sk Filkht imd GtboL t^an Undeft fich nm Inngnmi und iill' 
rmüilich, yediert lieh aber itucb auf den höcltstim Kultimtufen 
nientali goni. Ea iitL aber freilicli Bcbt^ti ?i€l. min das an- 
erknnnm ethische Idcnl ein niidcrcs gtnrojdcfi ist und Friede 
und Liebe oUen Mettibcbei] giqteuUUer uU Hüchstc^ 

Hafl, itorp und Kactisnchi Yenbmmt wjTd, 

Vet allem aber bl die mnmlitFche Bcnttdlong der gr^fchlccht^ 
liehen Ekschungen in der ücxeit und bei jmmitlren V^Llker» 
eiöi: Vi'esetüUiich andere, dne yiei uaturwUchiiijteie. vle ipiittü-hin. 
Zy-rar gibt a NaiiiiTDlter, die sUeng n^emo^juu leben, wie jl IE, 
die Vcdrlnhii in Wir ßTiUeii auch snmt mumcherki He* 

kdirünktingen, wie i, B- in Analrtümt dat hikrbrte Wesen den 
Umgang mH Mädchen fmd fremden Fmnen Tcrhielci q« dgU m. 
Doch ißi icn dlgandneii dk t^lygamie wdt rerbreiLät und 
spetidl dem Maiuic in gcschlecliillnhcr Elimicbt die «rdlt^ie 
i'imhdt gewuliri- Er imä^ seine ^Tranke nur tkriu^ iJaÜ pt 
E raue:^ und Mudr.hen, itm mdetm Mäiiuern alii Güteo* Valcm 
oder Brüdcfn gehbreitr ftk Kigcntum anfkrm refpektieren mnü. 
Sjo mochte nnch der uresebe Mann m der Uiiett luicli Beileiden 
lieh Fmtieii tind KdTewdbcl angeieltcn. Wir Lassen uns Ja aber 
Audi die Vidweiberd bei den btbliichen Patriardien und rmtumen 
Königen wie^Avld und Salnnnj gefiilleitj und Dairid lidlt mt in 
Sünde^ ala a auf geinciticm «kh dcu Wdb eiiiei ande™ 

andgncL Finige V^Ukei kennen mvh die Pfliyaw 1 ri& Auch däfl. 
WCS wir tUutschJiude ncrmcnj die Heirat nHchtfcr \"crwau4lt«, 
gÜT ricUad} nicht ak aiistüdlg. Eiq fo edLet Volki wie die 
Perser dt* Zamtlumtiu^ pflegt sdclrc Vetwandtenhcirat sogar mii 
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Voriitbc, *. B. FJkCn jtwiicKöi Bmder imd Sthwtster, Vat^j tmd 

Tochter it. dgl* HL*. 

Efi tfit nmüilkh» dafi d«: (:iötti!igöiidijeii fioea Votta die 
Moföl dcEsdlieü an ttch und wideiapiegetit^ itiul awqt 

die ^!c>rld der Zeit, tn vdeher aic gcscbniToi wofdinii; 
nalüriicb auclr, daß säe in manchcrtti Mythen die Siügö dieser 
Mural noeb iii sptitcrcsd Zeiieti bcwalirci^ wo dißdbefi dem 
vurgtfchritteneu Bewußtsein eJ^CDilkb oictit nicht 

enuprecheni. Wir tun unrecht, da vcii Unniutal in teden oder 
mn Kar fn entiintcu über die imuiK<^ndc Mond diter Keli^ittip 
WO die Goticr imd Myilicrt eines Volkes vidmehr nnr die Moral 
und SUte einer längst vcrgaugeiicu Zeil tfMef^plegddu 

So lidltn m manchtf Äl^tbi^kugie die wcitgebcmlen ttfiueUen Frd- 
heiten auf, die aich ctmelne kfoQö GOllei gestalteiL Das ürntspi lebt 
aber durchaus der Mural einer früheren Zeit the Uebes^ 
gescLidbteE) des Ztm vran*n ebensowetüg vnti Mau«r ans ajnüOßlgt 
wie diejenigen des Krisbiia-Yishuu, SA^ Jüdlten nur dte gewaltige 
Zenguitgsimn, das inännltch'ichOprettsche VemiOgcn des großai- 
Gottcs dar und bedrittädnigfeu ftrsprüngbeb ru keiner ^Vose die 
shüicbe Krhabeubon und Heiligkeit ^etnea Bildes Jtn Bewuihsetn 
acincy IVn ttim rn Vcfelifcr^ itii [.{üite einer späiereii Zeit 

mit vetbu denen Aaschauongeu scstieUct Moral konnte ca djau 
komioarp kunntrn ili&e Gesdnehten frird ctubcitien und wiihl 
auch noch weiter mit fn^uler Tendcni ansgesinltel venJöi. Aiaeb 
Blutschande, wie wii e^ ueiiHeJi, kommt bi matirhen Crbner- 
gescblcbtcn vor, wai aber cbciMCPwenkg ürsprünglktb anstOÜlig pdet 
immotaluTibp weil lue nicht gegen eile Moml der Kniitdiütigyiteit 
dieser Eitühlimgeo vemiea. Eine ftpatete Zeit verwcnei sie bb^ 
wdkn ob ttagincbes MüiLicnt. Ebertsowenig anstothg waren die 
beiden GiLLcu der indbehen gonnenjungfraü. Auch Raub, 
Betrug uud flkiteilisti wciui üe lut Scbw^iehuiig oilcf l'SrLung 
det Feltule dienten^ beeintrsditigtcu ur^prliDglich das Bild dei 
fVoti« fikbt. Zorn und Knd^uc^h F GraiMiiiheit gegen die 
Feiiide kocmieD nalürhcU ent recht keinen Anntoß erregen. Um 

1 Vn^ W Owismw^ ünireidjcht Mlitf, ^ 145-147- 
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tniiiiiutc lillei mf MüiäI diiiicr Zcil iitid tik]imi|3'T3^ 

dersdtic» diirclia^w nichL K«s ditvr sfwttcren Etit cfi^hic^ 
victo fJeiiiit f^denkticlv □RmOfnltscr'i. 

l>rT Lnnmie, wcscnlütJie Kot Mor.il, der Altniismui. 
«3LdKi owd eiiiitudtdi: sich miaii; im üm^ dci Ztii£ß^ ä^Liu 
dajrf aber wnhl die MtMl der fnlliercJi KuHufstufcn vc^rwit^entl 
Mh etM mannUctie, fiktive Mmial beidchnm Kruft itftd 
irccdc» ™ Allem veriierriichi; S\c§i Herrachiifl^ Mochte HesUi 
aod teidw Niitbköuit»M 3 !JK:!iaft werdiCD Vid späier er^ 

»dieijit eine »häi dne toAt wcüilidiic, mdn paHiivi^ Moral ia 
Tolicf AusWliltmu; SwiftmW, Böniit, Cedaldi ÄtildCf SchcmitD|f, 
FnCilc, FfcmidlicLlikirit, Liebe, MtÜd^ Ketigebhöt. das Nidrt- 
verieuen anderer Wes^» die NichtfeiDdschan, endJkh die 

FcäüdölScije. ln ihren AnfBUigcn und Tielcn einielitcn Zugcfi 
besieht Bueh diwe Moral sdian tdu AnCmes doch sie ui ilcr 
iiiärtidiclieyi. Mofat so untefgeordnei, wie in der Hci;ei bei tkn 
Nalnrvdlkem das WeO> dem Muxkne uutergcofdnd isi. Knt nUt 
dem indisclieo Tatrvaiiifl^ in den idlesten Upsniahadeo, dünn 
mit l^uddtkB, vor allem abei mit dem F.vttDgeüitim Christi irili 
diese wciblklie Marai voll nu&gcbDrkft, energkdi und siegreich 
auf den ilan. Sie rtngt mit der taoimlkh^ Moral und diht 
Kingeii dauerr tut bb nur den heutigen Tag, mit weclmloftetii 
Erfolge. Wie In der Kmwkklun^ der <>r|;aoiMrieri dardt «iie 
klare SdiciduDg des rruiiiinlkheii und dm weiblich«i tjcschlcditi 
eine bolicrc Shiie enercht wird, die skh unenüILch rnidithar 1^ 
wersl, $0 gilt dasfieihe wohl Mn!li {ilr dJe motaluche EEitwidtiung 
des MOTchcnEo^lediliL Ans dem Uebeuileci, nach AtmglckHttag 
der tkgeittiUic rtrelKiiUcfi kinpai, at» inTd^selidtigem Sireit ßnd 
Vereinigung der brnden iSesrhleclitor wird die htkchste Fülle uikI 
VoiLkotnmciihcit in der orgiuitsrl^cii Welt cxzctigL Ebenso djrf 
lujtn Imßen tiüd et wa rten^ diiD nui dfHb Ringen und Sjelivtö-' 
idmieLecn dm mÜimJicIicti wid da «dblkhcti Mntat noch weher 
ncuEj schtme Bihlungon lunvtxrgeheiL ftic liahrr auCwans, da» 
eaHllkhe Ekl Ist um aber uchon mit den groCkm Idealen dci 
Chrii^eanmis gi^lcseii. 
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^Vir hüben aus ^(en ßrUndeii so limK« hei der ttetr9u:btnnf der 
Moral iukI ibrtf «sten BeziehonKeu mit der Rdigiori »cmdK, 
dafi «ir tun Uber Poesie uud Detibm in deisdbeit Veiichunj; am 
noch einige kotze Bemerkungen {jomtaueo düireiL 

l>jc ertte und primilitite Poesie »• in der einen Wanel 
der Religion bereits ettthnlton und imttentibm fest tut« ihr vtt- 
bundeo. Uenn nictiis andere» als Poesie ist die mwiidisii^ 
»cHimuug der Katureisclicinungen aJs tehcndiget Wesen. Auch 
lieiitr ist ttur dö ein wirklicher OichteTv der die Kraft eu sofehcr 
Aiitdouiung in sich tiSgt. Die leuchtende, Leben w^ende 
Sonne, das gehtämiiifvotl (iammetKle, «annende;, knisternde Feuer, 
der klare, murmelnde (.?ncll, der rieselnde llach, der rciäetide 
l'luflv die wandelndco, gestühcnwcclaeltidcn Wolken, der gmiknde 
Domier, tler Sttiiui, der durch die Lulle bnust, der Wind, der 
im Rohr oder iin Wahle inusclit, dci knorrige Bauai, de» ageiide 
Der);, der tclhnm gestnlicte Stein — sie alle mtd uiuühlig viel 
mehr eischienni den* Menschen der Uncit als lebendlice per' 
«{intiche Wesen in aolcher Kraft und Uiinnltdbaikdt der An* 
vbiiuing, wie sie späicrcn Zeilen nicld nvdir ooOglkh ist, — 
tlus lehrt litt» die Mythenschüpfuug der Vorteit DikL auch heule 
noch bitm uns in glQcklichen Augenblicken, frei ron dem l'rcibei 
(lei Well, die Natur tingsunt 90 lebendig werden, und wir ahnen 
dann ctivaa von jener grofteo, elementaren Poesie der Uneil, die 
lOK'h Eita iviu- mit der primiüven Religion. 

Und nnn enlrtand«« ade jene priinUiveu Milbimi von der 
Sonne, die bei Frühling» Anfang fidhileh hüpft und taut und 
sich schankcit’, von der Soimentoditcr, die den und 

Abesdatem oder den Mond heiratet i von Himmel und Fjde. 
die eitul als Mann uud Frau veteinigt. durch bbse Geutcr oder 
Heiden lUr Imntef getrennt sind; von dem Feuer, daa sieh Im 
Wasser vcratcckl, wenn dav bretmiatde Holaclwit ltn Wiuser cr- 
hsebt; Und wohl aiech von dem großen Maiin, der da» Feuer 
voto Hiineiel gebracht hat; wm dem Winde, der ganse Schaien 
von Crcutem durch die Luft lithii, nüt tbnc» jagt und dk 
.Mentehen schreckt; tw» dem Bauiu, In dem die Sedc einea Vei- 
slorbencn wohnt; von dem Schwan, der cigentUch du *thüiie)i 
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Mädclictt« vtiii ubvnqc^iLKihLLd'in Art, Ivt; von dfm Qwlan, dk 

gewboei» Selten gcpßegt, gspeist Um) geMnht w«td<m 
die bald nA und wild, ^trAld aueb fn^ndl ich^ klug itnd kuxutideh 
ünA\ YUD detii Keucidin^, da? rIs Stercißdiniippc dmch dl^ üift 
CdiTt und Adetfd RddlitQjiic? bjiügüii kaön mw. DIkc primidve 
Mjthotogif^ d[e vom IxUcn msd allcrld Sdüdtialen dw Njüut* 
wc9cn« vnn Djimonuaii CkUtern uttd Gottem ertübki Irt die MieMe 
epbehit tl« 

Und auch diE blteste viclJ^icKt wJb D^hwöning^ idci 

Zaubedieü^ ln j^rimitivtrr Foim. tithtsätfr ^c\i wotil nn diesdliCn 
W>^u und Mä£lktC- nftwtd abET l$tt diid das üllorE'O DruiEui b 
den MaikenUnsen und Mnikeiutügeti bcstnntk welehfi die GejaIct- 
Sedcti, Dtninttcn m4 Goucr, ihr Ulrken ntid VVslurtR. ihte 
T^ieit tmd Schlck^iüe tEibtiafrig dantEllen woUtEn und 
Bie ftndcQ sich dber db Erde verbreitet und e« ist em 

ELetneiitAfgeduike des Menädsesges^^hiefhts ^ daß aoTclic Tlar- 
itcUangeu db Vmgiku^t in der ^^otur direkt m b^inßtodteii bn^ 
«tarnte und ateo mn gtfHkf BodEutimg sied. 

Es bestätig 5icb also auch hict* ftif diese erffleo Anfknge der 
Poesie, da« Wort Gocilies! „Die Kiiusi M eigeiulkh mk und uns 
dirt t^digloEi enttprtuigeu/* 

Aber üucti «las jititnitive UoikeD, d& WdterketDiüii, iftwdt vpti 
dnem loUhen JUr jeae «cbon die Rede sdn ksutn, die 
Rhilnophie rJcJ Wildfiii wJer die «trtide J'tMlthKjpbie'V wie wü 
T;Ior nennt, kt en^ and ontreenbar mit der KeSiptui vetbimdcn. 

Weuy det firlinlthv MeoKh die Welt Air ilut W^erk eiut» 
groBen edtJUjfawhfit Weseiis eiWJSirt, to lut da* iirbniiivB Denken 
und Wellst kennen, nneittiefie RhihnfOplne, dei et^tc Ventich, den 
Utgnind idle* Sein» an foeEJen und xu deuten, dos lelxte und 
grCBtc VVeiirAoei xu Unrat, Wenn er mk der {loaiicIieD Aul' 
(iiÄ&niijä der S'utUTöfSckeiinLjif'iai qk idteadigef Wacti iteh iticM 
Ix^gRÜg^, wenn er kbciiül tiaeli (Imnd und Unaclie, tntck den 
Uthsberit de* f^ulieiiiungen inu] Vargaagt, kTinum n»di dem 
KcnaaUflsatninefliianj fragt und die Frage arch gieiuh xti ix- 
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uoLvgrkn rtreb^H ik* ebwso P^imiüvei tteakfio. U«4 

» idu^nE, diö dies piimitiTft Denken sieb ^n^ehnUich ?un Seelen« 
(Luibcu isdiliL but, vieUeiclK vgn ihm aiuf^v:gai].scn iit 

Die TÄüacUe des Totks üdl den grübelnden ünnwseken die 
Itfcje der Scd<t Gosto hs^xm, dnea Inftlbimigca EtwaE, das 
der ögentliche Lebensrtll^ irju, öbne welch» der Kdqief starr 
und tebto^ wai und niclits wixkeji kortßte. Aliö eines sehr wirk* 
saincü^ »ehr mächiipn, gehönwiisvqjljcii Ktwst Et idcntifiiiefie 
ö odl dem Atcin* dem warmen Lebensitanebf nui der Luft nitt 
dem Dunfl oder Rnucli. tnit dnem Wxilkdicix, mit dem Sciiattcu> 
tfül dum Spiegelbiklr im Wssscf, mit dem ßUdd^ im Auge* 
Ei glaubte es im Traum« ln Visioueit und Bahtidnaliaiist aü 
sehen. Uitd da min auch v<jn lebendeti Menschen trumnen oder 
ErsclieiiLULigcn Vüti iliutfi sdien kann, rtahin er sn* daiJ die Seele 
iuicb den Jebenden KotptJf gelegentlidi verlassen und wieder in 
denseibcü antückkclireu kdime. Et glaubte, daß die Seele he’mi 
lebenderi Mewcbim int warmen BJut im Meinsn nder tni Zwetth* 
rdl odiT spater auch Irti wtdtfit Manche Vnlktf ntdiiuen 

nur eine Seele* tnnnclic iwei odei iwh meiere im blcnsdiCQ 
an, die »icii ireuoen künnütn and vcTtcbicdeii qaeiifEckn wttren, 
venehiedene Ekstimniüiig Imttem Ea lieüo licb voo dieser priini* 
tivtn Ps>TboU:rgie vklea Jmeicwanie erKahicn« woiti tms hier der 
Kjiuin gcbridit. Dieses Sedending, das windactif, luftfürmig un* 
sichtbar oder doch acliawcnhaft k^irpcrlos iind doch m miicKlig, 
!rf> gi^t^iniiiiai'oLi «ifksam war, bot sich nün ab lachteste Er- 
kLinmg dar ßir alle die lohltciche« Erschcünmgtn und Vür^füiige, 
tiem Gnmd und Unoche nicht unmiitelbar kUr und CTWchOidi 
wnr. Einmal Ton dioKm O^nkai erüflL aah det Mensch bald 
überall In der Nainr und tri> Menschenleben Seelen und Geister 
wirken mal walten. Vor allem wo ctwta ohne siebtbarca Grund« 
scheinbar unerklärlich einiKii, wem ein ?ilcn.^di jilütalieh cr- 
krinkte oder toll wunte^ wenn du! Knb keine Milclr gab, der 
Hauin Ycrdorrie dgU m-i da miLlltcn Seden und Gcblef rlara!i 
schuld sein. Der feindliche Zauberer settte feindliche Geütcr in 
Bewegung uiul wirkte dnrcli diese» Auch iJotmer und Ölit* 
wirkte mn Gebt, ja auch der irnjicMbftre Sdiüpfcr der Welt 
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«Qidii enfilidi ak fiitist ^cdnchti der nut VAm wit mit 

dem hüchuen guten SV(S«i. Da* «at die Nfettiöd« dea. priiat* 
titien Metifclien, die Well und Uue KncMiiuugeit tu wlt}ayi*p, 
den Knuaalzusaiuiuenbiing gmbeJwJ und denkend ta Jiunttrtiiweti. 
Und die*e prtrnUt« WdiökUining, dies praiitife iJeaken mulite 
sich mli der eben» restgewumcltcn Afncb&uuiije dei Naturdtiige 
alt lebender Weseiij dcf priroitivcii Poesie, *o gui es eben gitijr, 
abfindenf ausgleichen nnd vorbüidca. Ist lOtnti da eiia Wufiel 
der ReligiOö tweKUlo» ualteiinbar rat mbuudcii inil d« Moral, 
die andm mit d« Poesien so scheini die drille^ der Sjeelöv- und 
Geineiglaube. mit dem primttlTO Deeken in engster Verbiijciung 
SU steheo. 

&n Goethe der Urteil tmtU! to^ kbüDCD; als «ulklier Menwh 
glaube ich an ent bbehste» pib» Weseo, ak Dktuet sehe kh 
alle NatutMscJielntuigeu alt lebende Wesen an, als Denker erfclaie 
leb mir die Plihaofaeoe alt Wirkung geheitniiievoUcr Seelen und 
Gehler. Vor ihnen (tUen fnupfindc ich Etitfurcht. -- Rhrfureht, 
die atu furclu, ttewundwung uud Debe geunisclit. bei inuitdieii 
freüieh fltit nur oilet auaeMefllich Fweh«, bei andcfeu radtr 
Beiniodenmj;, bd edkhett aber doch auch mehr t.icbe ist, 

lernen Goethe do Urtmt rrird man mir naTOflich togLeicti 
hobnlachend ttrekhen, aber eii» gtaube ich doch bchanpieo iinü 
BUfreehthalten iq bönncu; Auch in i 7«eil niufl es Mensebeu 
gegeben haben, die in ihrem Etopfinitüti tiad Deiikei), in ihTetn 
njornliidien Erteiiucn der groflen Maage wnu» and oft rrcit 
toraiis Waren. Solch henonagende InrUTldaen, oder tagen wir 
Genies der Uneir, leiten «te der Geiiloi cu illeii Zeilen, wateti 
es gewiS, die lucnt die ^atnrefsdiemungen uU Idsende WcMn 
■laahen and Verehrung vor ibaeu noipDuideti. die euets« die 
Ideen der kürpmloHn Seeieo iäfiten und verfctlgtej^ die mew 
den graeen Glaiibcti m du intcbsies gutes Wesen cifaikcn und 
t erkundigten. Sie wiesea den IVeg, auf welchem Untcrmetisdieii 
und %'otrocösehen, TorwJtru nnd nurwim. in das ilcnschenuini 
hinein gekii^Bt, Sie wirkten aaf die nüdoien mid risim dk 
Mtnie mtt *idi Ibrt, bii sie anasilicnjd ebeaso eiBpfanfI, tladite 
und glaubte. Aa Widerapnich umg cs debei nicht gridilt haben. 
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clenii ZweUkr tmd .VhtetiiUitfixi gab cs »oh) auch sdw ibioubi 
in icidilicbei Aouhl Aber m worden besiegt^ de bhebdn im 
Rück^biiid^ lind ^ war ffii Hür die MeuschheJt, dad dies gopctiali 
Foedc und DetiAum Aicli bald nnd immer mdir von 

der KcH^on to», imehtett utul ^ndeu ihre dgeom Batmcii. ihre 
«QwuinHigt Zntwkklong «n mmderbam Gft&St tu beianns gemtg, 
Die Moiwt aber Uieb der Rdigloo eafii engere mbtmden ^tmd 
{and in ihr fbitdoiiemd die teie Stütce» auch dann. «Is das Recht, 
fjfp ron menschUclier Autontill gebiirfenc Mora], sich mn itir 
geloti utid aü i^ibtlflndig« GtöÖc auf de« Fkn gemaiai wer, 
Tiel&ch, aber keines«^ KbemU» mit der etKcnilichea Moral 
deckexicL Diese womit ja Itftcm Wesen noch hn Rdtgidoeni. 
jem fitibdi madhen manche den Verweb, alle Moni von dw 
Religion losuito^n und de dnfadt m etnem rein luenxcblidietk 
bloß Ycmiiidigcij, ModAie» SJtteukodex ia stempcIrL Dijr Versucii 
bt aben- irböo gescheitert imd wird tmnier wieder sdiciieni. 
Denn die Montl kann nicht leben ohne die Reiigiotit 7)iiue die 
tnvsdsche Grundlage« auf des sie seit ümeiien mht und bis tsm 
Ende der Tage nihcn wird* Ein Wandd dieser rd^i^^Mti Gnuid- 
loge gmAfl den nengevoimeucti Ktk cfitiiiiis gen ist aber fidlicli 
die BOttrendige Bedingung ibnrr Idreodigen Fortctlsteu 
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DIE ARIER. 

W ik liabeii bieder mit dfit efiten Anlbagmi der Hdigion, 

den AiUbngen der Mcnjscbheitientwivkliiiig besehAfttgc Ks 
handelte »cli dabd mn Zeiten, die so freit hinttn all« geadiiciilllcliea 
Entwicklutig itirückiiecen, daß ihre cKmaolugiscbe Fixtentng Aller 
Beredmun^ enhUckl fast Von Jener Uneit der Muudiheit madteti 
•ii mu ebuen Scliri« rofwirti in die it>$. Uneit der Arier 
hinde. Es ist ein Schritt) der um dber imgaiiesisene und iid- 
■oeSIttte ilcitrilunie hlulibsTträgt, detm mit dioer krüdsen Uneit 
«tehen wir kIioh iuut an den Schwcllea der Cesdiiehte. jo, « 
ist dne Zelt, la welcJicr m iueliT«re)i rtinlsten der Erde, rot 
ollem Ja I»ab>'tor und Alpten, du gächiebükfie Uhen bereit* 
lange seinen Anfang geiuOTtimen haue. Denn weit Ohor das 
Jahr 3000 f, Uhr. werden wir die Zeit, von welcher wir tedeu) 
schwerlich hinaufraclten dürfen. — vieOcicJit üii in die Milte 
des vierten Jatirtaujsecidii. 

Mi mOuttti vemcliea m» klAtrUDiaciiei], w» fiir eine Zeit 
^ ist. UbIct Arachm Urecit ventcht nun im atlgenietiiQn die 
Zdt, Ut weli'her die vctschledencD RrtscheD Volker itoeb eine 
Elnhett, eine tm weienäid»i k(ini|i«kte Mnase gegenüber Bndct«i 
VoiluMrn büdeifini die Zeit. In welcher sieb Inder und Ect»®, 
Armenier uud Plnj'gcr, Grledieq iukI Rümer njw, nodi nkhi 
lOh Jener groOen Masse arfatchett Voikshtm* Uisgciost iiaiten, rdi 
fra von den aodereii und endgültig von ibnen getrennt Ihie 
etgeticti Sahneu «t wanddn, Uicsc Zeit der atijcbeti Eiobeit wl 
aber wiedemm eine umibsehlar lauge Zäi, uihI wesui ct tun 
mgUnnt wu*. ihre iCiitWicklung cu ilbetsdiaticß, würden wir 
awcifdlos eine hmge ReUi« von Pertodeo und Kntwicklungtnadieii 
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an Iht tiiitei^holdei],^ den iffslen AofMiigCit Uts In iJb Zeiti 
wo dw mtco AiHüsyngen ebiiclöcr Viilkfflr voa der großtö 
de^ MiiitctalockÄi cdbJgwu Nui voti dieser leuieii '/-eiii. drm 
leutm Stuliiifn der ebdteiOidtciit njadllicli-anseben FjjiwkltiuE^ 
durfciT wir hoifcTif durch di* Vöginicliuirg do annähernd ridil^;*» 
Itild an gewtonci». Wns die«* Itfate 2eit d*r Eüöheit ar* Knltnf* 
cEtungeBM^luften iKsadi in SptnidjCj ll«ligiw(p Silte und Reclit» 
nuutiiieüer Kultvi naw« dm nui* daun weiter sein* Wwrwln In 
den v«»clti*du«itt«i ^watuige^lfetten Perimieii Imbe». mag «Jas 
Produkt mnnnifraebisr KutJcbnuiigen und Ubenmguugen, %ef- 
jcWedoiartigct und yiSBChiedeuacdtUelurr VenchiclHUigCn uud Oe* 
rUltrtiti|{cn der einielncn GUeder und Gruppen de» grtÄU atiaehc« 
Mutto Volkes untertdoander, er. auch mit niclttariudicn VdlJtern, 
^1^1 — Ivlr ^ettiiögcü dailÜHTt aur iiu ciwiTiHniin Vcnniiluugö^ 
AufttutrJlen. Einen fNirehwbiiill diircU irgeadeine der frilherm 
Pöioden hmusldUM, du Gesamtbild von ein« derselben m 
lierctTii »ud wir dureliaus imTCnnOgend» Wir kdrtMM nur da» 
sunmincnstellcnp was als Niederst'IilAg oller dimr buiueu und 
ruauoii'fnUigcti Lntwickltuigen in der leuten Zeit der Einheit sich 
brnsoLldlen hat, fhiö auch da die Gefahr mnnnigfadieti Ultimi» 
droht, ist »eJUftve»lliudli<1». Üodt du« Molerml ist »o jjioö und 
reich, daß «lei Vcnuch, ein Kultuditid jener Zeit *u skinietta». 
unbedingt gemacht werden muß und bekaonllich auch schon 
cnclir iU^ rintnjil gc^miuüLiL ffrordfin IhK- 

Auf di®e Jetrtt Periode der arisehe« Gracil folgle daun in 
EurD(»ii noch die Periode der sog. cutopRfadien Panhcil, an 
welch« die oafatisclien Glieder mui«cr Vdlkerfarailie, Inder und 
f'encT, nicht tudir tciliiahmeu, in Asien die Zeit der indopeisiscbeQ 
Eniheit. t>ioe Zeit inteteniieTt un» hier aber «sl in sweitcf 
lanie, da wir Mclmehr die Zeit der noch nngebtocheneo gesamt- 
artseben Einheit im Auge hab«i und deren Meiiglon ru etkiniden 

iiii»» 3Emn At^ün. 

An det Au/heUuop der «isdwu Üneil wltd wti ««ht ol* 
eineiu liolben JalwhundCrt eifriß gearbeitet. Es ist ein weiter 
und wecbattlvollcr Weg. deu die wisscnschafHirhe Forschung vuu 


iJk 




Albert; Kuh nt buhtibrctrheuder AbHii»Uiuij; im JaHiv 1845^ 
bk £ü Üttti Schr:idert dtt Tßdo}i:eMiimi'McbiE£i 

AUenumtkuntb! itn JitJiiie ruriickgel^t \ux\. Kulmen Ho#' 
itting^ii lind Allzu külirfettf ^jhsnlstuevnlleii Kunrtmktkiueii, tle ^ic 
tuxmeutlich A. E^iclet in seinen prij^Cs Lndo-Euirip^Titiei ^ 
Aufbtiüe, sind fMittäuschun^en nmrcchei An^ tkqHkche and rr- 
nUCbltJTtidc die bis«'eilen wülil iijcb in der 

^qgrotdUgen Richumg in weit Victor Hetinj relnrr, 

ktilirclier Cldst kuchkte klärend timl ledernd in diese Frage» 
hinein, — Mnierbil und Mettiode der Forschnng wurde ton thm 
bb zu Kretvehmar mil v^d^ljscßder Skqs»» gepiuA« und der 
kritische SturmwiTid fahrie siti Spreu füt ijnrnef ton dannen. 
Aber aueb rm EillUluiigiüiL und schönen uraeii Fuhtfen hüt » der 
utzehlidieD Fojtcliimg nicht gdchib Säe wurde nie $K> iii lUu»crh 
und Bogen veiuitedt und rerwoTfeUp wie das der vtrgldchexiden 
Mythologie bc^egueie. Kin heliü^cr nnd Wichtiger Ktrn m ilir 
Würde stets tnefluuuii und tnldrciche Forschet wticti bemüht^ 
ihn auji den anihüllciidcii SehiiJeTi iiumex deuLUcher lutjige treten 
ru k^en. Unter Ihncfi gebtthrt dju HuniitYcidleniii ohne Zweifd. 
Otto Schradcfp der imhezii «an ganzes Fotscherrdien die^ 
gnalSen Aufgabe gewidmet Imt Zu der arn Anfüng gfini vor¬ 
wiegenden Spmchvergloichiuig oh Bftik urtdliidier Forsebueg, 
der BOg. liDgiUttBchco FaiHumqlngic, trat inclif und todit ein- 
dniigende äaz:hvej^glddiii»g hiiixu uthI vufbaiKl skh mit ihr in 
giUckUcher Wrw^ rtir Fördertang tmiuer geakhfuteter Ke^ultüte. 
Kn SeUradm BUchmn hüt mch diese Kutwicklnng v^forj^eti, imd 
er bat cm oitht imbedculcndes Verdienst an dcti&elbrn* Zit den 
Hiliktkziplinen, auf welch e die urcdüidie Forfichung gewisser* 
mfltico ein atttüillclj« Anrocht hatte, wie die bulil lieh ent- 
wickeimlc mKleichende RechiA- tmd Siwcekiuitfc tlcr indogenaa* 
uiaclitn ViUket, traten untiwgtttö noch Andere Helfef (liniiL So 
die aUgcimtlfie voglddicndc Fthnolc^e imd Antlirqwlo^ic, derm 
ResrtJtute viclfacli gectgn« waren, tm Kläruni^ der irrreilÜrh^ 


* IJirirrpn^grunm «Sd Ocrtiocf 

^ p\ l’iclel* tfi iiirigiatn Ta4o4iL&rDp«abn oi» tu ^tyrrat ffimfliri. 
Kl*« 4^ pil^Etikiek; UftgukiJrjur, Vwii ifif^ lM3. 




llit Atier, 


*71 


AtHcbuH VcrhiUtiiiiite bckutragCE- So Üt tti^esdiichtüche odö 
ptkliiitorisclie Futachong. vor lUeiri die prtüjifiotisidifi AnJiMoUjg«, 
Ld nfdcliür cunäcbsi 3 d Arier oder IndogöiBAoen katuo ^akidil 
^ffUfde. b’tt Ini verlflufe der ITntOTtiehnits ditt Wiihnatbcinlichltcit 
tmiurt grüiäcr wurde, daü «tr tu dm pnh-hiiiorisciteu 1 '™!)?!! 
weiler eerui/disclwr t.a*idcrediieie, ntm uiindcsleti vbii der mü- 
Kthischer Zelt m, UliencstC iharitfllfit KuUtir vor um iMbCu 
lie»or wir an d4» Wagnis hmuitjetco. weldiei dm wtadU- 
lidiet) luholl dieses Huches bilden sül! — bertir wir » unlci- 

(«JifiHB. die KelipoD det niiscbcn Uncit «i erforechen ümI to 
^hiycrn j,t «i tiiierläUHch, daiJ wir um luerst iiii ailgcoiemoi 
rbuobei lü oricctief'Cii stidben, vds sich dem von diese) ftltCii 
Ancm oder Indole tiLanCD. ihreiti (^iinktn, ihrer KrütUff üiicti 
nrijJtilJiglichen Wohrail^etv, nach dem heuligicn Sümilc der Fot- 
«.■biuig sagen iiüt. Ein lange Reibe ^ehrter und achntifeinntgei 
.Arbeiten bielct nn* daa Matertnl da/n, insbesondere für die Frage 
iiflcJi dem Knlturüustfltide uod der Heinun dci nocli ungeteilten 
An«. Auch ihre Körpahescboireuhrit ist «ied«hoU cingehoul 
iiüch vmdiißdcnen Seiten hin crttilcn wurden, ttJiIiJCed krnitm 
der Vwaiicli dmu gemacht ist, ein Bild von dem Omtiikt«, d« 
Oeisiesantiige and Gemlitsrtdiinng des Hritchcn ÜrraJIics xu ge* 
Trinncfi. Und doch liegt cs auf üo llmid, daß gcfade dies 
Ifijle nna urii mtisten iiuenasieieii miitk Doch » schica am 
wenigsten fafibar. und so ichente man damr turück, — eüif 
Scheu, die wir nicht unbegrüadet nennen irolko, die tnu ali« 
doch niehl sjjliallcu solJ. dneti Versuch ifi dieser Richiunj; r« 

Wügüfl. 

Faßbarer und firciflMirer ahlea fffiüich die kür[i«lkbe Ck- 
aiatluLig, und spesucU in den VcmcHicdcnlieitcii der SchüdelbUdung 
Itall'K luaii ltliiK«e Zeit Merfcinate m gewiinioi, am Rwcn und 
V'hlkct in taakt« Welse mueinaiid« m imtwscheiikn. Es er* 
(rqclK ün iJiife de* neuniehntot Jabthundcns eiae fbnniiche 
WtBeracliuft der Kninlcilogit oder Scliädetkmiile. die toi nilem 
imf iiiitMT komjjUucrtci sich gestirlteoden Meauiig«i sich oM- 
bojate tmd »’on hcfvorruReDdcn l'grsclicru gdllrdcrl wurde. Sie 
»pkite Iiaiurlkb auch la der Ariütfmge eine kollci 
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l^clet »bcr hitt diese Wl^irnpchaA niiT in «hr besctieideiicitk 
Maik dJe ^Öen Koffemngen Rcrochirrrtiijt ^ die ftinu füt dJe 
V<dketkuiide atif lie tefastr- Sic UliUt mteb alteq Hietitußgcfi tu 
ün nm am, »ObeniU Ia ifiaa jti detnidben KfgcbTkit 

{^ekommetii daß icincEhülb ducj SiaJitmcfrcinbeit die TewfdedeiiAefi 

Sehiddfontiea irr Ab&tuiiin^en rtcbetidniiedeT vor- 

kcitmpeit VVit bei dco aiiieTikan]£chei]| den cueanliclitüi üüü 
■ ndcrch Völkern, so finden (ich mich ln Europa, üed i:iiar 
in den ttlte&ien erTeiehbnfifn piihi-AUirbciheii tCpochcts DoLLcbo- 
kephiile, Mewkepliide nrtd Utachykqihnle neben- md durch- 
«ntndei Ein ebipinnaOen dnheillichet cbiinkicieti£U 5 chet 
fkhndeitjTmi dea Araii hai sich iikhl feslstcHcn lassen, ^idnichr 
&elAngfc maa inelir üiwi laefir im dem Rnsnltmt, tbÜ auch die 
Aner schon In dim miftiifiii Zdica, vun dtnai vir tede« küntitn, 
ein Ncbeneuuimler t?on t-aupcbideln nnd KmzapcbUdelti mmt dim 
vertmtlcliKleu i^wiidicnfottnen daT^oicUt haben A In anij^ee 
liegctirlcni t. & in ^hweden, ervrissi} die Gnllveafnnde nUcrdingi 
eine ^wiegend do!khokci>hale Bevölkerung. jiLet aneh hier ist 
ein fiicbs unbetiüchtlicbö brachykcphafci Elemaii bdgemisdii 
(Stliniijer, Redluikoii« £$^ 461 ); und in andtien (jcgendi^ m 
dai VeibijiTÜi ein umgekclmcs *. Man gdangl du m keiuCin 
tntirhddciiden Rcauilat Nur »0 vkl wird akli vleUciclil un 


I S. KrtWthmti^ EkL In ilk d^rmuK A, grbek. S, 41? (intil 

»H^ftun mi 4 qacTiib^l, 

*yf' *^■“«*''‘“ 1 *. S. **x^. Vifrfn^w «piadi ichi» 

«, Jaki* m3 dl« Antichl ««,. Jiii Md«, 

T\j>c. Af,1khö. und Rtihf oab«* ««d ilwA.IWwi« fclrt* 

tm iKOfreiptiedcoibUu itt dcvUci« Ost ns tUuJuvpolopl«^, 


Sflrenlr« «nd Friwfl iind vArvlendiil iltilkhAkEiilia], in 
- lui «itiiii daerK» itic lne|t)lii-pbaJlt «r. vW. 

Kt.lkiihoh. & Kt kt «ittOiUtk üvt^ikefa, d 4 tt diti« VMlioltuiiK lun 

«Ib* f l-ntlni, — 1 * 4 ltlitli, AmS dtHtmin» 

bobw, fcrkJjc rifX¥ Ahrni V 4 in Hiw tut D<4Ld3uknikAllc 

*1 K nJr***^’ iu ditM Klcblitltt liHt 

•Ich TirTitni. * 
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AlLgcroclctcn bchÄUptcn diiü dir SchMdtl gaiMJi 

«ne bedeutende K9|uultjtt aiilWciscn 

Etw» gdtistigcr »ich» es mit der Fniee «arb der Blondlieit 
oder ttrQuetihett, der F^irbung der Haare «i>d de» Augen, »wie 
dei Bötpergestalliiiic dci süien Aiier int allgemeineo. E» muö 
fiBhri ober jjkich sro Anfang hetvorfeboben werde»), daö diese 
Seile der Kdqicibesebnireiilieit sieh rüt gute vimbhsn^g von der 
Bcbüdelbililtitig erwiesen hat. Wenn tnao friUnet eiemlid) nlt- 
gemein anntdun, Itlondbelt und DolicbokephaEe einerseiti, 
Eninettlieit nitd ftrachflcepholie andeirrixii}) msaininengel»tiren und 
ausannncntiJkngeii, so hai sich dies als ein Jrftina bctamgesteUl 
(vpL KretsclimüT a. a. O,, S. .t», 43). 

tuder and Peraer, Griechen und ItalilECt waren schon ln der 
Bliestoii SEeit, eun weteber wir Knndc haben, )™reiWlo®i Isuge in 
nahet Beiübniag mit nichuiischca Völkern gewesen und hallen 
sich oUei tValuKlieblichkeit uact) uitl densdben vkUäch ver- 
tniwibt. Dagegen kalieo wir wenig Utsachc, üaa gleiche aucVi fut 
die Germanet), Kelten, Stoveo und libmcr * *cboo in dem Zeit¬ 
punkt juirnudnncn, wo dtee Vdlket in den Gesichtskreis der 
Griechet) nnd Römer irulcn, K» darf fiir wahrscheinlich gdten, 
fiiifl ditaclbcn den aliariitcheu Tjfpus doinidE poch veihsltnismaeig 
telt) an »ich trigen, Ihis UiJd, wdehea uns illc khtssisebeo 
SchrMhlellet wm tHisen Vüikefli. Insbesondere von Gtmiuinen 


* Uan bcMhtv m Ut<rm Bctirlinne Hte VrrelrkhwiG der elimMrcbiw 
nli itn» TOmbcIiei) fcAVlila, ta weleher die Sehiilet ikr ettu*fc)Kiien 
MafsehnU» VetsnlaMttag Wten. „Die etreahhehen Schadil erv 

il-cli 3il> i fi^i , iiUi bnkch^kcpHüL *ni*3 dH.L ti>cTs 

ilciä hk Lfarrr ¥ürm nk^Iit Erfmadwift w^cnlliob tcu atcuumkicbn, liie 

ikb mir durclk fbne gt^ütur FUinieIUi TQr ihucn «idiieicbiipiiL 
Archiftik l‘inlrLii|]0luetl ü Vctfln$tni(W I, » Vtf«ll»w, 

XdtiekT. 1 . Kihrn)l, IV, 3 *^ aW aleki «o, dafl n »iOetseh wtw, i-lara 
f^itu 4 bt:bfA grhlM*[ V 434 I irlnm ftt-lj ntkl Stcbcrb^Ei «u iinliT« 

*di£ldiMk" 1 *^!. Fa fcr iii.itlinifcr( EiaJ. in eIjc üflicb^ d. frieeh. 

;S — hUn iwiurliti fcinrri daö dk die icinAku H*vh- 

liotüu«ii 4 n rt.niti*Völ]C!Mv briuiiiyb^pbidr StlüfldrlliUiiaajf aiifc br^tnimln 
Srli^dflltnpiiiilll ifi (l. 

KdlnTi S» J 73 ). 
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um] Kdtäi ciiiiveTf«ii, Ul iiitn tJjet «in »dir ktajts mid Oeullidia. 
fii« MbUdfim 11U) nicht nur die (reitiwnfin, lo tiefem ebeiuo tuch 
die Kdlcn nJ« giöÖ und terüf^j^ jtebaut, bioud od« atidi nÄbUitiU, 
hülifiirhEs au Hawcti und Augeu. Lj gilt du «m iiiiksieu für 
die Getinancü, Cui diatsoKl« ludi ßt die Kelten. Detgldchen 
icMidcru luu Beiodot liBd Probuti sL-risch« VtiUcer Ihrer 2 eit 
«li giud uutJ Wand oder aeiiJich blond. Auch den «bcaßdls 
arifidjiai 'nmaieru und ihnen rcrwandtäi Vdikeaj winl gUites 
und bW«s HiutzugeKhrich«i fvgL Scbnulw «. a. O, S. 4fH, l 
Die I^teii iim! Lluiiuw bJät aIuI bk auf den heutigen lag 
noch kräftig gdiintr, blonde, blaudugiE« VdUtenWmme 
Int i,nufc dw g^chichtlicben Kntwickitu^ ifdieu «if ditae 
Verhältnis^ ach b anfTalleudef Weise Jindmi IfiabewniJcte 
die KeUen erschnnen (icuttiiljige vüüig andera. ak die hUvkehf» 
Antoren sie uns schiJilctB, ts Iteiischl bei ihnsi jetit dutehtUBi 
die brUnefte K<iia{jJiaioii. Doch erinnert ChamberJain mit 
Kccbt daran, dufi iwr auch heote nach in NüfdwatKhotitaiid, 
in VValea law. jeoen hdien <lestfUt«] mit biaiitai Aiijgcti und föt- 
lichero Haar begegnen, die einisa TeoUnttäi JÜrnllchet setnoi ak 
anem SiidetirojiäcrD« Sbtifea itnü w einem gtolfcn Teil 
brünett gewotilai, i^ahneheinlieh infolge inancbei hfijehungei) 
mit utdemu Vbikenr, doch haben sich auch Iwi Ihmsii bkiudm Hujir 
und lilsue Augen Tiellach duiehaia tein erhallen, vethmrden juil 
dem Olten kräftigen Kerpofbau, wie mnn io •^Jebn Ccgewleti 
ttdlands, wie aneft ju andere« ilavkche« thndem. noch deotllcb 
genug wn^bfoen kann. Audi unter den Ckfiuaiien hat dJe 
lUnettc Koiu[jteainu mächligc Krobcningcn gemadiL Iiu dgent< 
Uch^ EtcukelilniMl kt tj« stark vertfeteu. (kft man billig 
mag, ob man die DettLscbeit noch jetn ein bhmdm, 
^ättpgö Volk nennen darf Da, gidche uml mehr noch gitt 
li Xiii Im NonJüu, in Skandinaviott uud liUiiud, 

«n / bluade, blamiug^ Tj'jwa vertialiniHiiJißig rein 

e^leii, ohne ,t«Ji . 1 « aneddldflich herBclnuide «i sdn- 

Lrtauei, die *,n vgn IJicfttur irni! (Se- 

Mlhlle^rS? 46^"' ‘ CumJUfso dci »Liirknli» 
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«nhkhie licrührtcn Glfi^der dw ariach^n Stammes in Eiiropn, 
nmd, ivle erwähnt^ auch Imnt no<ib da blondes^ blati^üj^es 
Ck^htcctit^ 

DScse Sadilage üudit cs in der Tat lehr wahrscheinlich, doü 
wir Lid den Ariern BUmdhdc nrtd BlaiiAn^gliett aln da^ L'rsiifüag^ 
\kht, BrUaetlhciC ih düa Spiücre m okennen haben. Wenn, 
dumm bchofi Victor Hehn cml Bcaka mi^ Älter lintscbicdeo- 
heit dit Aasicht vertreten tiahrsn. (btö tut die Bctrlimmim^ der 
arsprün^lJcbea K^Otaplexioii der [iMiogetTiiiiiicii tdh den atird- 
lirhcTi Vcfhiltnlsscn Enroiifla aitfixügchen ad, und wenn ihneii 
^rhrüder darin bchtittf cdkünaai wir tms oiit diesen roisdiem 
nur dunclmus eiiivmiandcti erkiftren (vgl, Schmd^i Reallciikdn, 
S. 463)1 rhß beUe, blonde Kompleiion migen^beinlich ini 
Kaiapf init der dtmklen, bmnenen, Iddet nicht sehr widet^anjdÄ- 
fÄbig. Wir sehen hloudc Stünimc der Arier gemisditp dmikei pk 
gani brünett werden, und a trt AufnUtend^ in wk \Yrhilhaih' 
taäßig kurect Zeit diese WAiidlting emtreten kann. Doi Om- 
gekehrte ist Aber ntrgendA wafirzaTiehincii. Brünette Sdunme 
werden iÜT|:ends bbm). 

Wenn imu dem hnhee «ad helleii Ty^ius der »Iteti ticnnaneTif 
Kd Len, Klavetk, Litauer und r.ettea> in RticebenLaad und italieti 
ein mehr gedningencr nnd dunklcx Typus g^cnilberftelil, ao cr- 
klan aielt dieser Gc;^eiisaLt gewid auf das EinlachAte und Ein* 
Idjchiendiie dureb dta Umstmidp daß Griecheti sownlil wie Italiker 
Ud der Ankujifl in J breit hUiorisclicti Sitten nichmriiche Vdlktr 
vut&rHioi, ttiil denen «b sich verbanden nnd vermiKhlUni iint« 
deren tTadud aatli ihre mspnitigltcht blonde Komiiltsüoa iti 
einer brttfietiea wurda E» lat ja niclu bloße Vermtituiig, aondcrti 
fcslstelicnde Tctlsadie, daU vor dcni EianJiJten der Arkf w 
GriecbBülaiiil hier V-Olkersuirntnc frobnte^ die den kldiiaiiaiiiictiirri 
Lykiein, Lydetn, KUikem und Kapimdoki.ern vcitwitndE waren*; 

[talien uriqirtingKch toh Etniikeni^ Stknlim] und Fieltekbx 
Äueh Ligatem bewohnt war« Ea crsclicjnl äahtr uicViia wctit^er 

* Dini tit ln iskr rrkirr W-clie mHMn Jurrh l’nal ^vreticbmc» ln 
ichcTn crwihnicn Bticb kiEiaTeilufle in netchtchtc *\€t 
i* ric cbii n Sjfrirb<% 
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ob oder «nch Eint mtiHlLÜtg:, tm Liebte der Eriüter nn* 

gefübtten Tmathe^ die blicmde iCotnplexion der An eh in 
diesen Ländern iintet^^ing, wie entscbddeiKl äueb iläJh aniftcbe 
Blitt iui Übrigen hier dk ilemidtidt ^ewAfinr wie gi^tireiid mkdi 
der «iwbe GeHt bier triumphiene und frei ^ iicb lucauä 
Tütblldiid'he SthöppEmgen in Kimsl und VS^ssenaibaA^ Recht nud 
Staai iiif Lnebea dcT. hÜLji erinnere aich auch darim, mc der 
heniitlie gttidc blande Stainiii der Wertj^teii in S^nien fa^l 
spiulo« scinrmi Typtu mrh vettdiiAi^deu bä, wie ea ähubeb tuicb 
gernuniuJieii Siittninm in Italien gegangen Vm ^^eI^ gnakn 
bkrade» lungubuntiscben GeslAlTertf tor dmesi iiatdirihm bionden 
Fnuic«, die niu noirh dk veiH!tiiuiBeheä Meier de« Uinquecentu 
la Yollci: Heirtichkeil vor die Augeu stellen« Lsl lieutr w6hl 
üJer idchls meiir ln NqidituUeti Wibnunelieueu. 

Mit Recht hat mau jJxf auch dainn eilunerl, Hidad geiade in 
der ulteiteti GttziiaL, foi Alktn bei HcmtXt hin% mr Kerdchmting 
der Helden und Heldinnen von dem Adjektivum 
Gebmuch gemadii wink Cb6 tlic Meci^iien der Vuntdt alt ein 
gtoikfd und El&ikeies GeH±lecht geidüMert werden, als die 
jeut Lebenilen {oim pS^o/ iitu), djiü blatitka Häjlt (da» nidi 
die KOaietinnen sjiftter am Deutecbbind kamtuen lieden) mid bLaue 
Augen in der klossbcticn Kunst mit Varüebe iLugefitä)! werden* 
vind dod gewuae Teile des gncchifidüen VoLk-ö, wie aiiiiHüillich 
die ktetiafclien Sphakioten^ den nbnlUciLeu Tyj^mi bis in die 
Wttit bewnlirt au haben 3d)eiiie]i‘^ K Rd Homo wild bekanntlieh 
for allou Mifindaos nblofiil'* genannt» der diese Bcrcidmeng aU 
atäMhge* ßdwofi iiägt Aber nach MeicAger tind ItfyiifanuißlhTVt 
DttneUr und Agamede hciÜcii k.ljlOfid*'. Ei wird midi vtRit 
blanden tbuiT des AebiUeui utid des Odysseut geredd 

1 Vtft Schfmdir, Udftiicxlkqfl. ^ 4^3 ||d AiaMckIvi «a Pc uh «. Uri- 
iki« Aiiiw, if. sy, llivhiiiiin Arier. ^ 

* Di« Tiia^^ngurtB (*ü «ifimahnuilni rodicli-iti Ha4Ti ld«iac 

Auiten tniii .li««Erubt. inj ftjiÄftcii.BKijhfhäitK J*Kftundrrl 

An^ Kü^mMfAi^ «hild«^^ I1 i«e«i Qutlli^j die 

reiwr k«ic j|i lirttiLffcitMliKnc, w«hl|rfcbiiiac, l4üAdlife«HEE Mmw^htn re« 
diift riqijiimtbc, Qiul ItcffthklitefN de« KriillrcFi Duani dl« Hei^friiiBtii 
Miiaul. Si Dr. C. H d« „PiplUbch-AnIhTopeidiilKtLCH R*-- 
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VVttiri blatidEn £iitn «hLnklm Tjpui 

in Earopa m^lidi vor, vit viel natürlicher eiBchdnt derselbe 
in Aueiu wa den Anem noch gjmji ändets dankdinTtiige EIp- 
wohnct munehet Art etil^egeütnitecL 

Die Inder imbeti Im Luufe der Jidimtiäende Air m» imi jüi- 
gerndnen den sci^..cerfenpAicheii Typmt nuji^imiimeni trou idkr 
V^entidie der nd^en Einintndertr dch gegen, die ^hwme 
die dnokelfarbigcn Urckiwphpcf de» idodes ali?!)g«^MkPcnr 
Nkir In den dttn Rsukchpiiienrainiliett tmd auch mmi in Feiniilien 
hrk:h?tcf Kasie rdJinnl nach etwis von dou liodigewjidi&eiieii, 
fchknken ilaii, den Mkn C^tchlt- und Kdr^Krlmini^ wnhi^ die 
dfq 4 ‘erpdnuen irJsdidtittngiMi uitderet ;tn»cher Vnlkfr an die 
Seite ß^esielU werden Sennnen ^ Vo© der HaorAube der Mcn^hen 

Oktober i 90 ?| ^ 50Si i^AuT dem bekuHcea AlrkiiAdcrarkophdfc 
Jii urmt PiiifLrT tdakfdüaiicJic-ra mil icbw^dlcch blonden 

tfiwa, my llwfi» authicki, ikrfciAfllL^' Kjniticbrk «, l Op, 

^ut mv^h O, Eeifeltr4ii, Emeb. VelkavjLrtt I. II«^t Jt ^8—aj** 

* IqtcrcaaABk iri ia dirvcT Benehtuae ein Blidc kn iUa Bucb \ob Kurt 
14«cclt, Durch Indien Iub itncblumrcic L4nd Leijuiu l^oj. Dm 

BiM der ahcA der rtEeldaichjUViJascfi* *‘' nebn 5 . 17« 

Ulli ^flnntr ata hr?brr Kojt^p Ti&it böaudtnri bei d^a drn vom In dat Mitte 
«ktMaücB Qlli der T||iiw *id| dm mm ilmii «tu dlstiieh iHlrr, rrrEia itvtn 
Ikb« SHJI, iniiO|»ftljii:b bocklmcjL darf. Dlw drei Allm liÖtmU» eb«uo^ 
mJtc HiuKitf. Drulvcht eder Fniu»Hii icm, hm Mdtrubt 

Iddinfhrr TrjaCap wdeba ve dcullJch die lUiScx mki nüdrieti 

eUmkit1;cn f^Ciaairnlca Tcrraten. Rj S^U duielbe TOft ddn ültMl WalirHhier 

äut S, $j. ^Icbl murder ton dein [ilten HiLcl:ttQ tIeiAgcu vsf dem Bilde 

sü M. 17!, drr hm B<kleldtiit|^ ^atu pit dam oltcp drutacbm 

P/LifeMiji, Lthtet öder f^uir ffmirUcu hftngje , esihieud ifbue Datgfbuüje 
fani HtiJeri- atmebnub ICi lii wlebtipp diJidlEitc Leuif unadi dtm hbcbiLEa 
Kuiea angtbörtDp m dennn mii e aju ditatta rdn niuJiritrt ntiieba 

Bl ul nwuitjrii dcirica. Dwi »Üininm aoeb marttht Eil der mochmfr Radi* 
arbpti^'rn In £i!:b.li^nlvHti ,|lmlicn kn Wcmt imd ^ Dri tf^,kaufte 

A4dbfp|KibP|,^ Charter d^Djtalr]^ bfmetitl tnm SeMnA cjqrr Savibe, die 
ipedeli ilfm lediidaei] Tjpei (^widmet kV. ,,Dt acu Juüri Jh baule« cimlI« 
■e dlrtiagueait aemc d'uuE iacon a^i^rci.'tnSkr ilra eattri luriffirdm^ 
fititn piiiicbl ecruicLB auifüft c&alefit^ioralqa,** (,V||, d'UjfAlry^ kuao- 
erapfaktt n Aitc]iio|ittke|ie jmeuhidieRheii U tlade« 114^ bliirali dea 

4 i 5 al b da l'Antbrüputi^el^f* Joillrt^^AuItt l[kptcnibTC'<?ct<»bre rt tth» 
rt!itibfv^D4*«xüinbiT 
II* 
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CTÜlitcti wir leidet tri VöIa kaum ettwu t>3ß^en diuf « wobl 
jiH eittfr «;ht )«mükcM»verte Tiiisnrlip nu^gdUhn werden, daß 
der gcFcicfWc iind Gott dei Vfalair iki eigcjnHdie 

Nationalgc’tl der irdUtlicn Iftdcf f der gcwaldgc G<«i des 
Gcvrltters, Indm* Mond» Hiiar end bbndim Kart tiat^ ähnlich 
wie der ihtu w&enivejwindie alttiOTduclie 'nioir TOittAnig^ ist 
]ndr:i irifd ilantni harike^a gold- uder blonilbÄßiii; ifctiaiinh 
und hnri^^mtie^nt goldtülitlg Ofler IjlondUÄfti^. Auch der Feuet- 
gnlt Agni nnd der Sormengertt SShyn hefdtn im Rigceda gvlilhsatig 
oder hk>Drltuarjg. Bei diesen Gölteni liegt *1» durah ihre 
natikzUdie Erscheinung nahe; bd Indm über kum man da» nich^ 
iti gleicher Wei« sü|;enr Im ÄlahilbMniM «etdeu andi ViÄhyii 
mut goldlLiLBrig od»- bkrtnlhaarig (hanke^ai) geiutniiL Ja, 

ein «e! gebrauchter Elcitiüme cJ« Viahtiu, Hari* bcxcicbtim ihjt 
geradcfu ul» den gelben ckI« goldfkrbigcfir bbadcn* 

Die bbtieu Augen der nrtM^hcii Inder scheinen «icti noch etwa 
bb üa 7. Jebikumim nflcb Christo olulicu m hnbenp wie 
nattictulie?! die Vt^ea ^•<jn Ajntilji eeigerti l>aiin vencit windet * 
sk und und in den Miniamrcn der Ictirtn dm Jahrhunderte gar 
dkhl mehr ru entdecken (vgl, dTÖFuUy n, lu D^^ Sh 63)^ 

Die rcTser dca Av^b» die CHtiriiEiiCT» waren Oisch W, Gei* 
gera aut’ den Teniei lÄmluatder ScMidemiig vnn mittlerer, 
oft Iwhef Suuwr und krdhtg gclianl. p.Gtod m Wticlyi, ichLüiU 
von GestilC kräftig, Michhg, helütt^ig. mit schmfilitu Ferfenp 
Luij^en Annen und »chdnen Weden: cLw pLÜes find im Awtja 
elirei^rk Kamen hir Cnller mA McnscheiL Itej den Fnwerr 
irxti die Bcbi>nhei( t^nd der Ltebick des Eürpert mehr m dem 
Vurdergfund. Elictimjid iks Wuejaea^ eine schlmike TiHle 
lind großCp *vciLe Auj^en, die nndt jeta an den Irnncetinneu bt- 
wundeil wcrdeii, gelten ÜLt dm Knnjiiichmur.k eine» MAdcheti^ 
Auch Jsdlc Farbe der Kautf insbesondere un den ArmeTU ictüiinfcet 
^ifoaie Fiu^iei und ein wohlgefMinicr fiuven tsehoiai m den 
weiblichen ReiicüH'* Aui inchfcreu Hütti^bCLEiiiiueii rahtic&t Ceiger 

^ >Vatij ffiüiHidllijliicT »Ulkiluiif d» t>i- tücd tVh* Ldbtrtt Am 

»ati&jüja TD« K^purlhitA, vi,nm blouitoi Tiur «nü bkut Auetn lid An 
li^itn Id Kdiirtnnir na<U jflüJ firtOick KEfUfretTra: letlrniir im tcTi^ah, 
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atif ^cxi Weil, weklira da IiaJii« auf dea leuchtcnikn ülaiM 
d» Auge» Icsw“. „tlmfic Imtducutlc A'igfUi iclcKnewn Miiwef 
und Fwue» ans. Dkt Iwi de» iUnnent «u rin 

.üppigejTi IndiTiducTi wi* dttnltriiifatiHeu Haiuöi inogcii di* 
Mebmhl gebildet haben; doch nnaen aur.b «üldie mit hlojidcu 
imd foten tiaaicu nicht Eoltefi" ^ 

Ich denke, ttvm eikeimi m dieact SchjUlenmg, die du UM 
der lianier des Avesta, crgänit durch die Veiglrichnng mit dtai 
heutigen AbkCKmnliiigen clts lütiTWitKchetiVvlk«, darbictet, dtutlieb 
genug den onschen l'ypus hetatMii Der hoher schlatike und doch 
Inüfligo Bau, die hdhm, teuchleoden, gwBen Augen treten 
Itestmdeni l yd^XBam hervor. Das blonde oder (Ole Haar, rrfiin 
tmrh timufgeiiwB btniei derij duntlcn «Lark iniückgOtirteD, ist 
docilt ivoch Vrieewef* gaii» veiwdiwundcn. Xichl tttan den 
langeu Anftnlhali der Irmier itMee nkhuiisr^hca Vtilkem ln 
iJcinjcht, so ntuö mm gestehen, JaÜ das fjeäutthiUl niclu 
^f }fiw>n iii dem Bilde summt, da* wir ans rnn dw» «ibclioi 
Umilk isuiüilicti K _ _ 

■ %VUHc1to Griff fr, C>itSj4jnttcVic KttKar* S, aM. 

1 E* bl nlcM tthliiiettMtita, dl* Sa<1iTiehiMi ahw die uoct hente IfbW’ 
Jra NKfabtiBHDU d« AifeiiarelkH m TTT^tricheTv. Uu iM die «e- 
TädKhrti, die Ito d« Amn mul .SÜ-UsrJJ. tu il« IktRen tuuer dem 

Mijntn der Gdlsebii leben. Dl* TJUlsehikt iied in dt' (1*1« i r™ 

tlMTiihur, lUieh kämm« "«h Uifnlvy auch [adlvidnen m« Meed« wid 
tnUfl tiMfta tm. „Khseikoff «Wiurt .1* *1* h«bgew*<b*rp* Uute 
mH Khvwieni lUupik«» um! Satt. Di* Aneen lind g'Cfl und t<™ danlücr 
Piubc, die Nue in »ohlge'omM, der ktund i*t »ietnlich (tufl, dl* 
breiLer ud de* put« K4fp«ti*n «M* «{|hw«f*Ulgef »U hei den Weil. 
!«»*». Sbnw, dem irir dl* ttielfli Kemoaii Uber dk Ikwokncr des 
Pamir Tttdiwken. beHbndhl dl« TAtbeklk» fukenderrnnbea; Vir rSdirhito 
Üed «ins «th» kUbreie «*»*=, mit livhe r Äline, pg#*#, •nidruekmlkn. 
fira .i.mS.i« Ainjennlwiirni bmehattelrt Assen. Ktnüler, ieiitfefgnJiUf 
iVeie, kernt OhefiipjK «"d rowstr Ociiebufatt**- fht* ßä'tc dud 1» der 
Hhr fctai und ttdl mtd heben nrt rta* hn-W. bkneUen iössr rine 
fditteke tirfrung. V«i dtn *4 Imhrtt Kniten eehfitendeu Mian*n* do 
BhrdUcltcn ledkni wt»*seb«lden ile steh tiur darin, dad ak nkrker aad 
ffctuii liwl iLflil ¥ollcp& Gciififeln lipthzÄ« 

hebt fettiw herror, ded dleTidieltiki der Iktit «es frrlere» 
nad edlerem Chwekler »*iMj et* dl* arwehtter 4« Eh««. Dk», *«• * 







Dte Aimcnicr, lti ifaictti Tjjmn jciLil to sciti' vow dem luun jci) 
vVTwIiiedca, zwdfdt« aii& ttdricKt mU niirhiiräclveii Vdltem, 
«r allem «tilil den AUrocUeni gemucla. bnben gewifl luiprün^ütfi 
dp vewnüidi uderes Audert pehutiL Wir wktcn jetjo, daß de 
nahe VeTH'undtc du Pluygee and llintker waren, dad atwh de 
uiBfiriiiiglid] ton ‘tlirahieii au» nach Klebaiiep emgewanden 
*ind, wir die atammverHiUKllcn Phrjg«. Voa deii Thrakefti 
aber wird ni» bedchtet, dad aje Mmid wareiL Und der alte 
<iCsdiichischTeiber htosoa «)ii ClmToie schildert IfaUt. den Ur¬ 
vater der Armeiijer, nach weldiem lie ikb bU auf den heutigeB 
Tau Docli nennen, ala einen hlaon von tkiigefn Küqjcrban, 
blonden Hauen tind gnoen Aogen Ob rticiser ffuik je geJcbl 
tut nie* nur dne [dealgectalt des atiaenuchen V'oÜu» ist, hommt 
dabei wenig lo Bemdw. TJas teilte« Ut du wahncbeiidicrie« 
und ep mgi penug. wetio tän Volk äch »einen Summrtiter m 
dieser Weise ..iisindt Ea liegt darin wohl rnuweidentig die 
TiadMou du« Absütnunuttg vaa hothgewarhsenot, «wken, 
btoadeti, nid« dunkeläugigen Vorelioji. 

J)ie Kurden, — d„ «daches Vdi, da» in Aifew, in der Kühe 
der Armenier, in tiemikh firimitiven Verlidltinssen fcbi, ^ aitid 
öoeb heute bloud und hlnuaugig. Auch hei den MJsdicn 
Sewdiucrn ton KafTrUtait findeti wir Bloiidhaarigltfil und 
UeUbugigkeit 


Ich gbttibc, <Ud wir an» nach diesen Lhiriiegtiiigeti liocli wohl 
dne VotslelliiTig «n der äifderen EntchelnuBg de» ariidifit Üf- 
Volke» miu-bcn ktmocit, itiu) ich lege dabei ein besonderes Gewicht 
^den hohen, kdiftigen und elretunJtBigen Kürperinm, da« blonde 
laar und die Iwlleo, Jeuditenden, vutwiqgtnd blaifcn Augen. 


5 i. “"a Sia«. di. ddl twf nia» «Mire fialw*. 

H*« N«kbi«iM« n« Ilin M«d.T.,*h„r crkwindi, 

ni. Ta durfilfa d.. pery i«« mnu aate* dra, Kt«« dtr Oall.clm 
a^auac«. - Dk C.lticha wnü« MrtAm rt. trhia. ladt. 

?.r ^ - T ^ U ^ kr«h>l«nlwlv fchWctbndmHs tiad Jk l>t. 

^ V f «w. iC^t» O,. 

-■ t^i-j i KjcUduucr l SL 33 . 
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E* venicbl »ch mo sslb«, diß nicht ulte Ictm Volh» 
Aifo- Kcnnondieu aSkmUkh «i *ich iniKC»« ™ <1*0 nicht *llc 
»iiWtch hocligcwKlHCii, imütig gebaui iia«f. »möl Kw dfii 
behcTTVcbendcn, beßondeis ita Aug« falkfiulea Tjina, < 1 <« Typia 
da Edctj^tsltöi da Volkes ItMtn dk Schildeniog ttefTm. E. 
■yn g auch düRiaia schon jmsiwUimswew bninelte Indnidncti uruw 
dctt Rtoitclen gegöjca hfllies, graue und duakk Augen neben der 
Menge de» bbueik, wie ChtrabcrLiti u auch für die Germoaen 
ron. Bause aus dnen garEiBeü Proeenttiile bfüseltei ILöcheinUßgcti 
tetrauiet ta* a. O, S- 487 ÜL). Leicht genug konnte » m einem 
ulchcn Einschlag iindtrsarligei KoinplcJtion dutch Ueihbniiig 
int fremden Völkern fcominOn bei dneiu Volke, dns ecogani 
leiJe ttnrt iieh Oft *dnr Fiaueri raubiic, fccwiß nichi Iminex nur 
von antchEn Vcllflrö- E» wära sehi viel wunderbar«, te*p. iijf- 
fnllcndeT, wönt irirtikh genmi ein tiud derseUi« Typt» bd aliea 
Individuen eines sclKm ianneihin recht nahUetchen und kstiswCgS 
auf eiuef abgeschiGideiJcn Insel hntiseoden Volk» nntulreflett 
wtie Mit Recht sagt Schräder n. n- ^>- 459 : .»E* hegt kein 
Grand vor, das bdogeruaiüacbe Urvotk sich (itiders als andere 
Völker vonustellen, d h, als dl« durch S(indie, Kuluu und 
gameitttchaRhehe politische {uns oalürlich unbekaante) Geschkke 
vetbundetie Aiushl von Menschen, bei der die geradojchafttid« 
(ih^tischc AbititiBitmug aweirellofi ntxih eine größere Kolk als 
beute tpklte, ohne Juilocli die euaig« Ursache vdldicher Za- 
gehbrigkeit ru bikleiL** 

J«, es war cm Volk, — und da Volk von gaia besoiulerer 
Art. das die noch ungeteihtsi Arier bildeten. Wir Vdnnten abw 
euch «klm dawider hubeiJ, wenn man sie ab eine »af Bhit»- 
vetwanduchafi bemheitdr, dmch die Sprache verbmukne Votk«- 
nad Knltu^emeinschaR beraichijöi wollte. Sie spraeheo die 
herrliche aiisclie Sprache, als deren Ahitömtiillnje wir die Sfwachw 
der Inder, Penter, Griechen, Hthneri Ronumen, Kelten, GcroanetiH 
Slaveii, I th»»« tiad anderar Völker noch kennen und bewundern, 
uiul «0« der wir um nur durch die Vergleidiung der getwnnifn 
Sprachen ein ungcfllhret Bibi machen kttnticit Kjum diae» 
Bild auch leider um ein vieÜach rages und utibesdmnH« sein, 
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D(c Arirt. 


M> Itcht doch im »llgeineiiieti dn kujaumJle Um dlistir Sfiiacf« 
foj mul Ihre wunderbitie Euttvidclur)j,^ijj;keit »ifd durch die 
genatiiiiöi, uii. bctanntea micben Si^chca laxaredencj böCU'« 
t* muä Lid aber ^Idd, ai iKtrerd d« «««.i.ar« 

lUiKhen Uispnchc einem Irrtum vorgdwi^ Kßrdea, welcher ii 
Ijrienbrcisea um so uatürlichcr isl. ala denelbe in de« Kidict 
et fachgdefarten tauge geoug gehenscht Jint ntid ent im Ijiufr 
der Ictiien 0«e„r,tcu nlhruthUd» «n« «od^.tigö, AnacHmmt 
rldti ^citiadhl iüiL 

«1, dilrfe.1 uru die wische frsiHwLe der Zeit, von weldui 
^ÖU wir reden kijimen. der Zeit uimütlellw vm der ersten Alt- 
lönt^ ntriclicr Einwlvöliter von dem grotJen Mutlcmiumn, nirh; 
tu dem Simre als ««c dnhettüche Sprwlie vomdku. daS am 
auch jede Cnippe, jeda (ödividutun da li'r>^o!ka Runn gavm 
^le gleiche BjMxche gaprochim, genau diesdbeii ljutc. Water, 
Fonue« und Wendtiagcn zur gegensedigen VemtJindlgtinr an- 
gewendet haiia üo ungeßthr dachte man dcli lias frither tmti 
hetl «B dieser einbeiUJclre« Ut^pnebe durch Abi^ügmg .md 
Iremnmg der Vflücr und Ihrer Sprachen n«b An eina Stamm- 
uitia die emselneti aiuchen Tochtcitspinaclifin hereoiKchea, Wir 
Wiste« jeur aha hatininti, dad da* VahiUliü* kein iu elnjartus 
tat, &hon die «rische Urspraebu «« ohne Zweifel In eine Meng« 
von Quiekten geglicdcit. die eine game Reihe iw Ahstiitungen 
l^tdUcn. .« latnuigfaltiKMa Weise inanander ubergtiff«., sich 
benihrtcu, vemJUanK«« u»n! wiederum voueitiaiKicr tndir i*d« 

r"*®" gmgen, ,origen 

ckHJi^hl M vid ihei ladt adi 

diH-Ji wohl behauptet., m die Untemduede noch nicht «s erofi 

T^i"’ '’?!**“ Vcrrtuudigrmg da dnzelaen Urappc. um] Glieder 
da l nroll« «uiereinander tmmdgikh n. machen. Ea war inuneT- 
V^JT^ rtttölich «ammeuliaugöide Menge Wiilaveiwandtm 
die tm w«eutlithcn auf der gleichen Koltomtife dand 

Kultiiremir* ^ veniojjdigzj] Tcncochtc, dad 

kuhu^Bcoscha.ten ««„ Gruppe skh Idcht u«t« dem gteicheo 

oder anem verwandle« Summ auch über die anderen, mt doeb 
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}^u6cu Ttiti dt^ndllicii uiifiutibirelteti iniEtände w^ftiL GanK 
«m^ciilxctic SfrriKihcn ü-St niCT sdtcji «di in TocUl^ifffVoiJima 

Epaltcu^ und imti^tf iM di? KtliHftittprarliC cf^i tln^ Piodultt einet 
Knimreni^'kUiLngi wie sich das t K. beitn (Siictbiicbeii. l-a- 
IdnlKchcu, Neuhöchdeütsehöi iniw. dcütJich gfimig beobftchtei) 
Leöt, Was vomisgebi, isl ilcli dtic Mehrlicil vö« starker oder 
tdki^acher dl^^cremnerteu DLaJekteu, dk SpChou ki den ii«prüng- 
lichflteu Äciteii nud Vöidtüaisiai, und gwade in wikJifiii, il|jfiif 
wuchern. Es das in den elmeluea iJimJciii gntdadl 
schieden. GneciienUnd uihI fkubschkod B- zeigen glddt in 
AriraTi jT eine Menge vcficMedenei Dioktie, wikreud daa grnde 
nuüuche CWiiet »tel^ vcliiilUiijiiiliÜtg nm wenig solnike Dilfeieiiicu 
nufweifL Wie c» In der ariseben Utspmdie damit itmü, das 
kiOnnen wir tnlt BeiiimutbeiL tuiiütlicli nieht lageiL dcHih (inid 
das WflJmgebiUe eiiiei gart?: einhoiillchen Urvp rache mm- 
licrdüi abgcwicsen wetdec- 

Wtf kdiUicn ihece scliwien^eE] und ki^inpüiieiten Friigen. nii 
deren An rbdlung eine gWM Rdbc kotnpctcnlct Foaclißr arbeitet 
hier nm flüditig andeuitiij da tiBwre Anfgabeii Ln anderer RiiAi* 
inng begen. Wo es not !Lit, ^wcrrlen wir spiltr tu anderem Zu- 
sauiiiieidiang auf dieselben rurtlclEkoiumfixk» 

Es wnr ein gro!3artiger Etkeunungspjor^U dtr dnadaenp weil 
Jiiücinamkr gesprengten, Jahrtanseiide gctrenjilen Glirtfcr der 
gruden ariidien VülkjcifarmJk, den das neHnMlmtc Jahdinndeti 
erlebt Imt. Dus Sanskrit boS bckiumtUnh rkn AiUitoB <Lncn und 
dcuuclie Gelehcte wareai die I*fpdfiiukr und Führet aur den mnien 
ErkcimiiiifibalinciL „Üei Eie Sprache ’verrflt dicb!^ so hicfl es iKiJd 
lildii iiuf von den tchou gcminnkii gimüen JiMBclien Kuktii- 

nalioniai, Audi wenig bem'htete. vcfboTgeHC t^Jci vet^rejagte 
Giieder lief großen Familie, wie di« Albfujes^so, die IllyriGf de* 
Afteituti». die Osseiesj im Kaukasusp dit Afghanen, wnrdöi als 
solche etkaiml Die Sprache erwie» sich bald als ein ujurü^idißa 

*■ ther dw lp4rtgümiiiaiieb^ Vnytatht^ ilie Verw«v4lirksnJWilUUi£[Mie 
und ÜitalcD BtEirhuaftfit ikt tSttseiii«. *it*chtjs Vmiitr nmi Sprurkca lu- 
duMjuict T(b Paul tC f c l ■ c h nti e t p trEolci liiajj (n Getcklchl'if 

dar friedbifcben Spracht. 







iurlteuniiuitiu»d. Ob dne Spocb« m Fsmllic 

oder wchK detn Keuiier dn Ldrhics txn dätsdiciiiiSL Wcmü 
dad der Koit, diuiu aher «nu:h in dcri Adern da bmelfendDi 
Voikssxnmmf:^ mt^ii ode« ireni^cr Bhit voTiurmBOWiu 

djcoh Tffoiil nat iji «in scllei:i«ii FäHJKi übciiiiibu] eiti Volle ohm? 
Misr.him^ cki Bliu» die SpnwJic einem fremden Vc1k«% 

I>ici grodt gdattge Gut, die mrundcilKU «ntwicklimgsftihigt^ 
edle Spiwiie^ tmgicn die mimdicn Volk« UbenUL hic mit lidi 
und ßiiwkkclicti b« {n manchen Lindem w Voll^ 

endtiiig^ ID dneni dm mich aJkr f^ekitgeii Etilwickluii^ 

vimdetUor atuumchmlegen Qihig, daf liier die fdioieu und ttciT-^ 
linhiten ReUe der Uichuntg« ^rt die ticSucti Tiefen phikMOphi- 
fdm Detikcnst dott die i:chtir£$ten UnteT^heidungen »oiUlcn iitnl 
ttclidkhcn , stuaülchun Lebens, die iiuii^eo, miteitcij, trauin- 
hafteten Kmidindungen dem mcnachlichen {jemiita volllcomiücii 
Qtttxmlrünken imitiindc bt Welch eine Sprache ennß iiMi ge- 
wfticn «itit am der rnnnDlffiillige^ lo venchiedeni^ »o fwu 
indiridDelJ geprügte und tLdsd dt^ih in ihrer Art TOllendete 
Sprachen hervotijdien kozmten, vjcSurskfii, Petwtech, Grtechwihp 
lAidDbchj luiiiei^isdi. Spanisch, FfAii££iäiBcli, Rn^Hsclir Albkandi- 
rurlsdi mit aekicü SptdÜHngiäi (Sdiweiikdi, NWegkdi, D^nUch}, 
Doiiscli, RimbeU timl SetbbcJi« “ -üm nicht mehr aHmftüiieal 
Welch eme Stitacbei — ibci auch welch ein Volk^ das m 
nÜ diit^en Vhlkenik den 1‘rägiefn der genaimlen SpfRchen »kh tu 
cntwickelE fUhig, all den ungeheufft» (kiitc^ueichttim lü achalfei 
und lu prägen kmomide wa/. den stchou die diichtlgc Nennung 
)ener Namen vor uns unlsteigen hUk, 

Welch du wuncktbmrts Volk^ das — s|di — in » 

tiiiienslMblkhci WeUe mich tu indhitfünüsiefcn remKJchtel 
Die CriOÖc dnps Vidke* hemht in eniter Reihe auf dem g roPfifi 
P er mdnt ich leiten^ dk es herTOrbri;ir|rt. Es gibt abö imeh 
giDÜc Pereonijchkeiwm timet dun Völkern, die wbi amfcjeh 
Vöikcm flkh genau «o unieRdiddea, mW dk großen bdUidnew 
tftm dem Dutidischnltt, da GewiälmÜchkriL Jk4ch eine gmüe 
Vi!l||kfpcri^lichkeh lind tragios die Inder, «nd auch die f^twr, 
miTid die Griechen tmd die Römer, iiud die ImJiencr, die Spanier, 
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die FTiw*o«n, die H»lläod«r, die Engl^Cr, die N'ofdtmcrikancr, 
die hlUnder, Nortn^r, Sdtti'edeti. DÜnnit Dew&rhca. Rosoi — 
welch eilte Keihe, arischer» SCatnoies allct Uwl wesuj kwh idlfi 
die wabrluift gfcflon l'erM«ici»i die genudei Bahnbicclrw-Niuuieii 
auf aller» CcUicüsu «usamiuentflellcc wolUe, die diese aiischen 
V^ilker hworgebijmlit lidlicn, cs «iife hdd eine so sinnlictse Aw* 
ndih dö6 sämtliche Vollwe and VölkeeüunlUen der gAnzfio Erde 
xiaammeiiKeuomrnen nlclit nrniAhtmid so viel dagegen milbfingen 

kiSCDtÖIVs 

Die giin*c Summe dessen, was von die«n Vt^ltcn» ood »hiew 
gtoden Individtien imf ollen Gebteten liolteieo gcnligcn Lebens 
gcschodeii worden — i« Waiosojilile, Dicbuiög, Musik, biklender 
Kunst, U'tescnschaft. Reicht, Rellglocr ui». — id schleehief^ng» 
rtiimbwb hat- Das AufächlicÖeo imma neiHsr ijwUtiget VVelien 
tu-hwnr fcchi eigentlich üiTC Aurgahe, — fcm den l’[iei»iiludn 
und Httinet an, bis tn die letxlen JahibuadeitCi in denen »ich 
gnidautigste Nenichbpftuige» ntiT dem. Gebiete der Musik. Oichtsrog, 
Malerei, der WusenKhoften utid der Technik fütmlld» limngen, 
— altes im Schoße der aiwchen Viäker, wll oriscltem fid* und 
Herrblut gefbnlen. 

üahd Uiüt sich die nicht unwichtige Beobsichtiing marhent 
Wo nrisThr Vdlker »eh mit oichtariaehen itRSokeinend stark gC' 
haben, dn erachdnen bisweUen Resulüile aflercratci» Rauges. 
wie die Inder, Griechen, Römer lÄteugen mitoen. Aber allen 
tö genitschtcn Vdlkern «Ucial keine «Hr tangandanenide l^eihenv 
und [.etsuüiBsOlliigkctt hinexowohnen. Sie «Inkm» nacli einiger 
Zeit glehthsani io rieh selbst xusammeti, als wäre ein Etwas, das 
etgunlilche Agens ln ilincn verbraucht and uiiwidcrtuflidi xa 
Ende, — und sie atbrinen eines iteucn großen Anfcchwungs nithi 
wieder fähig zu sein. So sißd die Griechen nach uowgleicb- 
iiehea LeUbingen gentahter Alt. die aber kein Jahitauiwid *h- 
danenen, gtozUcli in «ich sosaiomeiiR»anken, wie ein eTlbschter 
Koner, — tO rind die Rotner noch ihiet große» wittenistaiken 
Dlüteidt vöin Völkcrchaea wUlonk» vejsehtungen, — *o die Inder, 
eiuit so wujideiber fruchtbiii, tinn noch «ho» ^ steril 

Man kbnnle die Spanier, in dcnm ariictrea mit ibetischetn, rL i. 
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□icMivhcbetu B^ut di«uic» JimJc kt luiddie tticK «cliakic!i 

gldcbfi^U in ikli £asanti]iE^^emii1ccii »chänen* und twich 
atirlett djuu^ als Beispiele iw ehfin Ranges miianryhinein Wo di' 
geg^ Atkr mit Aricxti (idi iniscbccn, Gürmmeti und Kelten. 
CfCftnoiien und Stavea, Altpiciiüfin ^ Liitiiui^ u, dgL ^ ^ wie ^ 
t>äutKliküjd^ FraiUudch, ih icheint die Lebcitikrafr 

du« unmchOpnicbe, die Lckiimgs&lLiglcidt dne unbegrentte m 
jeln, Eto ^oäe Ijand dm orbcbeii ZiikiyiA durbe dniiiich widil 
Xntdmneriki] sein^ wo ganz tuifithe Völker sieii 

niüuibeii* cuif guctsiigstmj Boden. ADscijiiiig udt 
VoliLcrii über sebiniit für die Arlej verliängtikvcdl au ^dti, — 
eine sehr ernste ^taiinungf die Rosseniniiciiung äU Hmge von 
gröüter und einyteslef ßedcLitting fiiT die Ziikuiifl iinscrfis 
sehlie)Cht43^ woM m beachten und ]a nicbi Idcbireittg lu ^Tniadi^ 
lii^igeo. 

All« gio(3c geistige Fomdiiitt <to Menb^hlieii Leatebt um 
ichoti tdt Jaliitau3eTKlei3 h^x. tn iikhla Jtfjdi:feni ak» in ilcr Fml- 
«liwirJdtrtLg eioaclncr arfoeber Sukoime^ bei wdclier Eirtwiek* 
lütif? von nkhinrischen Votkero obsjeig die Juden öiic wirkficb 
bedeatende Rolle mitipLcIeii. .MIe anri rf ni Völker kotntticn 
ocbenBaclilicb tu Fkimeht *- Dise 'Faisaebe allein i^lbe genUg«^ 
um die U tihftlfbnr keit jeno neuen Ijclire au cnretBen« tuch weldi« 
alle Meuicbenrai&en glekhlaei^bt iietn ^Iten^ gleich fUhig für jede 
Aufgabe da Kultur« ^ eine Lehre, die gficii mit Kcdii whou 
t hambetlain Ln fetiiec ftGnindliigen diss ucim£ebfit«j- Jliüif’ 
hmjdöts« enorgbeh obgclehni hat (i^L lu *. D, y. 464 ff., J 74 . 
a. 

^ Nicht al* die KrsieUp i|f)d) ula dk Begabtesten unter allen 
Völkern und Vblkcifoniibcti lra.te!ci vor ungefafii | 0 €io bb JS» 
faliTUzi die Arier nur den Plnji der kulturgeächkJiüJclieu Efif- 
wickluisg. Seil jener Zdi dod ire bfsiäijdlg fortsebreiteud wehf 
mul mchT in den Vordergmud geträiöi, tmd e» m nicht m viel 
1^1 wmn lic heute fechoii die Flmcti dea KrdbdJi iicini^ be* 

Uw aca«rilin|;i ttii: iJnd ü\* j«fiaan «I» rtn Volk mii !tiu|iDiiic»ndfr 
ayf Weklip aip hi Kuli^mlwitVlaag 

itfT ppidFB wwJft. bttibt ‘.ofikdiand a«k 






Uk Arin. 


fitlmmt dum, (Hdcn Titel ln Züktinft mit mii üncnci wactuewlcni 
Rechte lu tilgen, t5»t)fle «md oripnrfle getetige Letstuagen. &eie 
Sch<}pfiingen eiten Ranges, be«iehnfiti iliicn Einlriti in die 
MentdihdtsgeKliiehte: det Veda imd die UpaRishaden, 7 jiiu- 
ihiixtm Licdei. die OeianBe Bfimcts. Diesen und aadcirn Gcirtct- 
tR VT^ folgte dami *eile aiieli die niöterielle Ansbrctning und 
wncii«e»de HenschaR, die in geistiger «nd aittJich« tJbäleBeoheii 
wurtetc. Nie eisch einen die An«, wie tniuteHe andere Völker, 
ü* eidtuckeodcö Massen, eti™ wie die mongoUsclmt Holden, onlnt- 
eemiditend. AnsToocnd. nur mir matcnelle Herrseboft 
bedaehk Ohentll lög«» «ic sieh luem in rrUdÜB« Aneahl al* 
Kulnmrag^. Kntt»r«ld»|dbi, bimI di«er TStigkeii folgt dstnn tnal. 
geaisscrmoÜen n!« Lolin, auch *lie nutcrifille AiisiMcituiig und 
HerreehdL Das lat wohl in beadit«ii So se«haH es m Indien, 
so in Pmten, so in Gnecbenland, so bt Italien, u in Nord- 
aniniLi, AustratLin und Afrika, Die besondere Rollig weWie die 
kowitititiKloi» ln Südamerika spielten, eiklin steh vielleiclrt mn 
der besoiidcfBi Misehnng d« spanisehen Volkte, das ans arischen 
and iberifichoi KUntiTOlcn «lamiiiratgtsetn bt 

Wie verechiedeo sich auch in citttelneu ljlndern durch Mi* 
scbtuigoi und mideie Verhiliaiae der l!barakter der Aii« g<- 
Jislijcii niÄ^ wii düdi uiirt ccwmiEiip ijcwirac 

gttJÜe GftiiifliüRe itiTia VVesön» LÜjcraU an Jeßnnen. 

Abwcichtriig^ im druducti fii'iJen dann hoilisntltdi ;tucli fhre 
ErkbraTi^ in den besoodci^ ftchicktilc« tjesicffeutlcn 

Die Arier sind das Volk dci gtoden I’crsdnlichkcilen! 
Dies in die «lUe llcstiiuraung, duidi welche ich sie tm anderen 
misreictnioi mwrhie; und «e ist bwlraitiaiu gcuitg, <l«iii all« 
grode (teiülige Portschritt geht tuletri tkud» hniit« luif die 
Rebtiiunwvoll-offcnbM« Macht KroOer ptofsünlichkeltcn, gtoilef 
IndiriiluiilimtRi lutücL Kein Volk, keine VölkcrfamiUe tsl In 
nnmlhemd iHmlichem Dmdc indlvidtwUsiuch Angelfiitt, wie die 
Auer; kein« 3 t«Rl «ne ahnlichd Rtliigkci», tinuicr neue, grede, 
cliMaktertatiscii voocinaitdet umctschiöJenc j'ejsOniichheileii et* 
ctrengtti. Dm afiuHie Volksliin* gteiebt einem unenehOpflkJt 
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groödi, iniEB£r fruch ipnklelodüt] Rom, umt (km tmiuailiöTtirli 
kkr tiiici icUpjf iirnfis^CESO CiQ^tsdtcn ^ro^cf jodirtdncn lich 
crhebcQ, um im Sonnensctitin des I^Ikum fu »ittcn und Hunn 
MTitilin: pnctereu Platr lu hmchcB, ivdltieud dJc Ware VV'eüe de» 
Volkstums gkiduBÜfli,; nillii|[ weiletplätKlrert, Lnetj-riBidlich ln 
Üiraiii Sdiüffoi. iijiabsehbii^ in ihten Zielen. Sdileu wir Namen 
PcuB'Qi? VTir kennen tut Tim seu d e mul oliet ^l*«mcodc nnr an 
Wenige crinnenj, du die Menge d« Nenneitawimligei] ni» ei* 
diilcken lEiKtiit Nun denn: YajIhiSBlky*, Huddi» untl JÜaig 

.^rCtikn, KÜlidisa und (^Qdmlu, In Indim : Zarntbaitia und Ktfoi, 
Firduii und Hiifis in r«iien ; Homer, Hestod, Piiidnt, Aeßdjjios, 
Sopknldfi, Lylcutgi Setuo, [’eiUdes, l*fiJnipora^ :$okT 3 ies. Plmo 
and Arätütelcs, Phidm» und Fuljkrei bei den Gdechen; rfat-u im 
NaidibinliUidi: AUkedoiijeti Alexandö- der Gttiäe; f 'i rar. nach 
dem nlle (‘sesaieu lidi msmeo. genüge m» lür die Inage Rdhc 
dfi groäcii Römer; Uunie. knjjhad, MitheLingelc und lÄuumlo 
Ilir du i;iJUoe Itniien; IJesome und Molietc, VoItBim und 
Rouseoit ntiti Napotoan I für l'ranbrciebi Cemnica und MiiiilJo 
filf spaaioi; KnrI der Grafle, t.iiiier, mta, Karil. Frletlrith da 
Crofi«, (JocJhCi SebUJ«, lleeUwveav Wagner, Ulunarck, ktnlikc 
Wilhelm I lüi Deutichktidi Gttsbi» Adolf fiii Sehwedtni Tlnw- 
*.ih1vn lüt tiälunratkRjchiuon und Ibsen Tiir Norwegeti; SbakC' 
speare luid Byron, Scott und Dickens Ihr Englimd; Wusldugtoo 
ühd Beejflsnin FtankJin Ihr da* eisglli«he Ataenka; Joii Mit Ejrk 
aiifl Rembtandi für die Niedeiluede; Peter da Gtaße rtnd !.«> 
'l'ofatot fllt RüßluutI, Geiade die L'nvollsülndlgkdt dieser IJite 
wird oiu batmt die Kiclitigkeir unserer Uchauptuug bcwCisfin. 
Denn überaU wird man statt der wenigen Natiieo Uutseuiie imd 
ab« fJuttmde, ja Huudmc umt über Üündate rwunm tnügeu, 
wisabwhbw ist die Rdlic ifcr groQen CknMltm. di« d«a 
SchoOe des aruchen Vnlkatuma onaiegrö rind. 

AJiulkliM lictle sich von keiner amiloen VübcarnmiUe ssigen. 
Nojocu (tnifaetomlae Heitschemiuncn ton eitüjpei Bedeulutigl 
ktuinte der Ctelchtie aach dort nenne«, doch mit •-«tigen Aus- 
«ahtnen wurden denselben nicht die schurfiuttriBcneu Bildet groäcf 
PufsoaJicbkdran entsprecbcii. Die jüdischen lletoen, Mosa ukI 
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die Pioi*eten, Da^id und Sulorao, d« Tilufci ond die Apoaicl 
pmüiifi und Prttni flchnmi shj:* besandens uubceflfo/pnfflT p«>£fe 
Stelltin« ein. ^fohaI^^la^ würe iinler den Atibem, Kof^gftilie 
und Lnotit unt« den Chinesen en neancti, ijemö üiifd» «üä 
noch einiRC Nwufin von wiikMch bedeutendto PcttäiillchkeileB, 
diid» in* ö vErhältnieniflflig »»eniBf "fBiti pum bedenkt, daÖ w 
hier die Masse nlkf Völker der Erde nnuunsiicii geBoronien den 
Ariern vergleicbeit- Im ariselffift Volkrtimi übet nihl eine jpmt 
mtlMprenrl scheinende Kiutl der En-eugtmu Wjn Unmer neuen, 
groaen flünenden Gesudtim, und darin Ttir aJlom liegt d« Mjf- 
Ifterinni masnum der ttolnduin;. welche den Ariera vor »Ileo 
«ictercn Vdlketfionilien sokotmnt; driiJi nlle Gtdlic geht «n 
gmöen Indinduim «u. wie wir j*ul wohl hiniauglicli wesen. 

Dach wir können imhl atttit noch allgemein ragen; lis hegt 
i„ ÜOD arkdie» Vdkituni eine giini unbegrettM sebei- 
nendeKatwiekiungifEiligkeit noch allen Seiten hin. 
jede neue Gateratk« bringi eine iinftbschbare l-iit!c ivcner Ce- 
naltonsoi. T>* «t luel'l* von SiÄgTMUiüD, wie sie anf no titiräMig 
vielen anderen VÖlkm rdlit Kein, Wer «ben «ii Üben, Üben, 
das inniief nenca tehen geblcn. Hier sehen wir ein ittuuer 
iriBderhdlea, kiihnt», oft uimiiuiscs Kebrechen der bbherigeu 
Ubens- tmd iJcnklotmen uud Eröla derselben durch ueut üift 
Greifen noch ittitner oerten biwJ hüheien, toi>. KdgeniiBiäcn Idealen 
bl dtf Grund dnJtir, nkhl ungeueue Cebnmmg oder FrtvuliUL 
Vietochr [iwrt und vwbtndct »ich (uil <iie*en Vwwfltlsaliebeo 
ein MideiesT «benM enbchiedcncs Streben, da Alre, Erwiri« 
|iivUtsviU m bewahren, imil yciadc in tlietem ttcgcrisstt, drfsem 
Widertueit liegt ein Mrmiew vou großer Tragik, nbfir freilich 
aiuih die (itwiÜiT für eine ilcliiige, gesunde WdletemWicklung. 
Lkua Eins hlli den .Andcreri die Wagt Da» Altt »tweit e» 
groß und gut, stifbi nicht, und doch iri« irainK Neue» «ad 
Neu0 iia l.etictu 

tJi^lrr alten VüJkerfamilien hu die wiachc iler Held, — der 
wegieldw. erobernde Hekll — Doeli wn indwen firobeieni 
tujSencheideii sreb die .Arier dadurch, (Uö lic Wellen enldeciu» 
«iHi guwUurc», die «Jf fbnea niemand gesehcH «ad gealml, — 
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Welten dc$ Gcislcä, die £i£ iiji ticli j|jg fch^ifeiidi 

cTobctfi, crabtrrtd schjdfeiip txnd anderen teheidten« itau ^ 
anderen *» rad^ietu Dornerli fMIt ihnen dann, wie TOn 
mudtlinli nnd MdlH^trex^snlndllchf die Hiern^hjift über die Hrde tu, 

Üie Arier ereeheineii in [ndien — der RIgveda wädai auf uml 
bflild hat die GebuttBffttinile der Phllo^plile g w^ ti Ing ^pp * ^pmcfi- 
wuscttsdmfi und l•IMbema^k, eine originelle gjoÜe »ichtnng 
folgen, i>ic Arier erurhelnen in Griedicnhmil — die Kmof 
tnsdiiierj ,Siile» wird geboten* Torbildlich für alle ZeUcn* 
imd TmgCdie, l^lastils; und Bauknu^u dann folgen die Wissen- 
echaftCD in {cOnrttcriflchriii GcmwmIc. Die Ader etidiefTitai ib 
tcallcc — Recht Und Stoatiwcs^ cnlwickclii ikK) tn ewig vof- 
blkUkhef Forei. Ali noch unvcrfJkdiu; Aiier bjccheo die Ger- 
nutueit qtu (len tuiiielntojiJiiicben ^niixcn Iibtvqt und itn Ver- 
laufe iHrer Eniwickluiig, mit der sich die IbiUms i-Eihlndei, wMdeh 
die Musik und Malerei großen SüJcs geboren; Dichmag und 
WiEseiachsR Lmden neue grol3e tiitbneiid Der Fonchergeicl, rOB 
Phuuaiile beBügdt, führt den Arier über alle Mfstre mwl Hß» ihn 
iitfue ^Irettcn, tiisie auch außer ihm sdbsl, entdecken. Der lir- 
findeTgeiit hilft ihm Kaum itnd Zeit, die trcnnendcD Schnuiken, 
übeswindcfi. Uw) bald IeI et uehörnueii Herr de» Erdballs. 
Diese Herrachaft aber Mit Diin ent tu nach den großen gvistigen 
liegen und Erobeningenr den freiest (pcisiostutctir »st' denen ihn 
kein tnaierielle» lutetc^ angetricbeii, — ßült ihm iit« wie etwas 
iiaiililich Und sdbs ireiitaDdlicb ihm Zukommendeii uwJ Ge- 
bllbicjidcsr. Di^ Ist der clutnikterisijacbe Gwig der Eistwlckhutgp 
Spielend, eiit Kind, doeb von Luweiwiarke, schäm und «Jumkl 
dei Arier neue Wdle«, - dann aber DIU fbrrs .Des tu wie win 
vJttctljches Eriilei), Er ist erlnunt, — erkanm ais der KbnierS' 
«dm in dem wBiwIerbaren klärchen <lcr Mcuschheilsgcschidite. — 
tmd et mtifl da« Reich erben, da« Jlim gdKlrl am) gebührt; — 
ohne diuicrnde !$chädiguiig aaücm Mntscltuii und VAlher, denn 

was diese brauche«. i*t ja gendc vor aUlms ein Führer, dn 
Herrsclter. 

Mit diesem HehJetitiiin de« Arim holten a-ir Rchwi tfctiten 
Ghaiakier berührt, Hesäc« Mauprsüge wii «ndico feot- 
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«benw «ie iliejettigcn da amch^ QemllU tmd 4ea 
Griechen GcUlt;»^ 

Dm CinLndfgg im WcüCn da Anen eis graä^rp kübm^rp 
wclticltniivilder fdfra-ÜBmds^ der «Ich du li^chitc^i Zidc; 

udd vor k«iiiar (^£^ihr »urLk-.küdLreckl« ttexm Ihu b^flhet 
nklU nm der luiet^bltettkh ü^Ec Gluifbe an die eigme gute 
SAchc, »oftdem rot 4!ierti dn her tI ich er Mut, Hddetuutit 
i^nd SxuDtUiAftigkdt tä ^rtr Todavimiefitiinf^ Tüdafurddi^keii^ 
die giiii eriullt m ym der l-lerrHchkch des^Ui wr» ChambeT- 
lälu bei den Genoai]«! den im tTiiterf'aDg" nennt Dieftt 

licUe Fieudc m Zidm, ju blä luw Sieg im Uatc)gau|, 

daä bäte Zeugnis dna adlen vomehtnen Sinnes^ ul tilchl luir deti 
Sbvn * Rdto - t^niuueu (wie Clmmlbesiiiia ite Kmdem ■Uen 

Ariern von Kause' am eigen. Wo skh Abi^^iciimigen finden, 
wie im H}}^teren OriecbeniAEul and im tndlm da ct* 

kLüjeti Rie lieh durch den ullmälibch hiimitrcteE.den shirken Ein- 
lehi^g rdchtnrisdieo Blutes, 

Diacr Idihne Idealütmu» knmi ikh dmi i'etu-hiedmtm Ziebm 
mwemten^ immer tUxr sind sie hoch gefleckt So bei dra 
Indem gleich du höchste; die Erkenntnis der EUtsel des 
I>ascii3^ — der kubne Vfiioch« ika Urgrund da Senis iti dti 
cigetten Seele itu ttudeti^ die hüchttcfl und ktaen Frafeu 
s])clnt!uüven Üctiken* m keilen und jm tö*öi* - und dtucli 
Hvkmntnis Befteümg tu ^nden run den beiden ^Ics üxsdns^ 
Mit Leidcn«;Ijjifl bt ui diacnr %*olk lifc Kiuft auf die Ueung 
der gnodesi ifK^ikutütivf;]! Fingen geriebtei, und baondeis iiueressant 
die ZeiL Ui welcher diese Bcweguiijc mm er!$teömnJ wie ciu 
GektCutunn das Land und tjatch eÜe tknililer hmfrehf< 

etws km 8. ixkr 9. I^rbiimkrt voi CSitisto, «Uc Zeit der Upsni- 
fthjuieiip dts VAihavnlkya« Und datielicci dami die l^ctscr, gum 
mvden gerichtet^ nbet duch wieder idaitebach im gnstfen Stile 
und jnit höchster Enögit Hier drdu «ch ull» Um deu groitoi 
Kampf nwbichen detn Reiche da Ciihm und dem Retcbe d» 
UUteup Ahuroma^U ttnd AnTomaitiyxtf^ Oxumd und Ahrimonp 
Hier tsi edles nv^rdluch gcs});auni und gcTichut, wie in Indieu 
nlla spckukliv. Der grutk Knmpr van Gut uuil Udfic, Lkhl 

i j 
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niuJDiinkd btdjKgrofie Dnanm, dns der [taDicf mth 
und ln dem er sdbsi mit dien ^ neu «uiscticn Geooncti nutk» 
tiiitvLrIi ^ Ood wied^ goni die CiTleehcfit bet tieneu der 

gxmxe Iilralismua nuf die ;^üjifuxig de» ScliüncDp der Kmua «Ich 
richtei. — eine nenß U'elt, die den Men^chcti mm Meinidben 
mAcht Völlig Atideri trieder die Kdnierf der nicht genngere 
Id^smu» lieh ln den Djeait der und fCechittidce üdlt. 

Wieder Auden die Deutschen, die Schüpfci dur ^ruiik^ die xtih 
iwetbg gone Gelehrlc, reltwdUg gwi KriegAleiite ilmJ, und nlim 
immer gAiu und im gru&m Stile. Dann die Italiens tiBil 
die Hnllüfider, die Sebdpfer dn MAlirrei» « die Kn^Moder^ die 
modemeu Wdtetnbcrer usv^ Nur dlichttgine AndeuEungen srnd 
utii da jn möglich- Sa noch einest Mit disem wcilnijsschaueiiden 
Idealismus der AiisdieD Stimnie möclitc Ich Auch die ihsico Jtllcu 
inucirobtiencte WAiiderluii im Ziiuunucnluiisg bnni;cti» die ik 
nach fndieti und Ikr^ienr nuch GriechenLmd tind Italien, endlich 
b alle Teile der Weil gefhlirt baL ihre KnegttuchrigkeiE 
nnUüTwutzte ile däbcj dod sicherte ihfc Exi^m, dock bg die 
treibende Kraft gewiÜ nicht b der Ktl^fhai^ fOfideru in der 
küUneu Schn&uc.bt nach gkiiia ueqeu Ixben>' und llntwiclLkngA^ 
bedlngungcti und -niOgtidikeiteci^ der sich «pUter stKb der töne* 
unlntetessiettc FotBcheitrieb liiiiEageMlUc» Den kühnen Ent¬ 
decken], SeeMreni» Fonicherii folgen die Kiicger itjsd Kanneute^ 
— dorfi diese find nicht die cr^eii, uad voc aUedi nicht die 
ciniigen. Von dkseu VVaLuderbewcgüngieu in hunnischer i5fit 
düden wii dniget rohl auch flh- die prühiuoTischen Zeilen 
temen «nd in lie tiuUckvcrs^en. Waieq die Arier doch dAirmb 
noch teinettt Arier aU später, Hand thr Geist und tnianLkler doch 
Bchon ÄDf berrächihcher fiblie, »ic die bdd mfolgten l^imgeu 
in Indteiif Fersien, GrieelicnLiiiid und Rom beu^tiseriK ^5o meine 


I tlcKkadüf« ki^iMthcbm jueehl- 4 iS (la Atcna dk fltdria- 

lüB« d«r GcdaakcaiUudcD ttkim r^ki^ibtam rriwuHt uieI 
tic Säe «ff Jtft Dih dea Wofi- itad TatiüiäiJiPts «Tif . rjiii^ StiLft gMiellt uad 
dirtäU iü in dm rif^taiiiiac 4k ei^jilhekv Wiwicl und Qucllir iJtn 
QidJts iUikd IhHfft eftonnt D«s mha i^i der hdejiMc tOiiiclic SUiädpimkv 
der t\ch nlieb-ifpLrirtkirfa m Üelger, OHhiUEidn; Kvhaf, Sk 314K 
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teil, dftÖ.Kbwi} jme mcalle WjuiümIlsI bd ihncni die lie ment 
ameumiHlet niJfirle, elWMS'On Jeiwi wiagciiiiitigcii Emdedtcrfnstidt du 
sich gehalrt ued in >ich gonsen hdben n«g^ die fiii eb späteres 
AoGSchw^ien der Arier in Eiirop» SO clmniJaeiiutiich iil. 

Der gioßc idcfJc Zag, der die Aner gleich bei Ibran em« Er- 
sdiduAi kennieichnel, tritt besOßders deuliieb hervor, wenn nun nt 
tnk de« anderen alten und tUtcaten Kultutvotkcm vergldchi- tjitige 
Rdlien hiatoriseb hüctal wertvoller Dcakmülcr, «ngcllilir utd 
4000 vor Christo b^nncrul, liegeo uni in Ägypten, Babykmien 
uud Assyrien, in Klam, weiterhin nacK in China vor. ErUbe 
nchoii iind die Herrscher dieser Lander darauf bedacht gewesen, 
«cb und ibreü Tateu ein dauemdes Andenken in sjehern. 
Hatschemamcü, Angaben dfti RegietuDgsüeiV S**K*i Zerstörung 
tienida SuUte, Umerwerfuitg und Vtmiditiuig anderer Vöikö. 
MsditenlMlung von maneberld An, — daneben woW auch 
fseiichic Uber roanchertei ottnUebe, rechtliche, »riale, incitaiuile 
Ebrichtnugen und ErTUDgensehaften, ziemlieb düne Milleihmgcn 
uh« Religion und Mythologie. — das ist es, ww den wcsentlidioi 
Inhalt dieser Uettknu)« «UEumebL Sedoitendc Intdbgcns und 
staikei Wille führten rliese Völker ru schünen^ Oauonil wert- 
vollen Erftrigen und Fortschritten »nfttieheiHlcr KuUumbdt. 
flinea vertknken wir die so eminent wichtige Eröndung tkr 
SdiriA. Sie pflegten und ftirderten ein« nllinahlicli «« Wiesen- 
schalt werdende Goilimheotiacbiung, cut wickelten die An Hinge 
der MaihenuUik, geljuigten schon ft Uli zu einer achtuogswerteu 
ChrODolflgie. Wir tunmen dJUübet, wie weit tclioit lur Zeit 
Harnmurabia die rechiUchcu Institutionen entwickelt waren, 
liuidci und Verkehr und was dasa gehott, ätnßenban, Mode^ 
t'»cwidiW, Mlhuen iitu m, sind bd djeseo Vülkem lucrst ouiiioi- 
gekomiuBi, Ibie ßandenlnnhEer, Ortuunenlkuiut, rbsUk reigeu 
von sehöpferiflcher Ktnfl. Durchweg aber vermiiacr wir, bet all 
diesen Völketn, cjne wirklich gtoüe, geistig bcdenteiide Dichtung, 
ebetkiö wie ein tTgend erwultiicnswertes, Cbi echtes, nach hohen 
Zielen sUebctules phlk>sojpbi*clic» Denken. Aber diu hisloriiche 
Andeuken imben steh Jene Volk« und ihre Fürsten durch isbl- 
reiche Denkmäler für iminer gshcheft 
13 * 
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Gaiii wsdOT, ii fundiuaaitja ircNdiictkn bt dcf Fintlfodfi* dew 
die Afici gtccdi bei Ihrejti traten AdHi^tn nurhchf khtmn Efhtöi 
AufUiielica Jirn Hütiioiit der Gescliicliie; F™ nnders Inder, 
ptencTp Giicckeit und Genrumim: P^idLi« von liutorbcben Oenk- 
miitern, Baiiwctteng Isuchrilten^KcfT^hfirriiiaieal Slr^gend asclistieii 
nie Hilf dORi PIad, — V«dstlkder und Gith^ un^gritd. IJeder de« 
Homer ütid der Edda, ganz effUlU von für die 

Hctdicljkeit der ^Vdt, die Schi^ibdt dtr N-ftiun die Grüße md 
HerrUchkeit ihrer Gättcr; eiHillt von eiiüer tinerseltöpflkhen Lüm 
^ ulieren* lür^ ihre Ge-Ucr* Uitu flddea, die sie umgdjende 
NfUor, t>iKm eudt bald fcbüfi mit leidentcbHfUieheni Elfer Ub«t 
die RntscI de« Daseins sinoend emd p\li>diirff ^ielcuUerenrt tmü 
dkhtcfidr das Atl-Kine inil ßeiiinlcni Blick etschsnend. — dk 
Mural hier mil rtine^ hohe Goltesauscliauüng, dott siif ticfainnige 
Sfiekuhition grüiadeiifi Und «üirend hIIm detseu sdielmm sie 
gar nicht chiran m denken, wm Agjptcrni Bal:^nicra und Fiauiiteu 
die Hiiijitssichc gewesen m san ichciiilr — rieh du daiititiidei 
Andenken xki sidicni# den kuhin Ihrer Taieti der KadTweir zu 
ÜberUeCem, — » gmt sind tie TOn jeneu gfoßoi, ididLka Auf 
gaben erfUUt uad hingenotnriiefl. Der goare Veds Ueft fUr die 
tndcTi der Ave^ fUr die Pa>cf eigentlich jeüu^kk der Gesdddiic- 
Vkd, vid s[äteT vrftt doiken a4jc[i sk an hktorikche UbeTlieTemag- 
Vün den Griechfin attdU dn fiLermer, wie Eduard Mcyei, 
die (Jluonologie sd die ikhwikhAle Sdie ihrer Ühcrlitfenmg K 
In <lei Tat, Hetudotp der gcaUle KnäMcTr Beobachtei and 
Denker^ der für ChroiiolDgie gar keine Interose ktl« er bildet 
dju chttTokteiislischc GegCDslhek ^ Jener und icin chrono 
logiAchen Tradition der gcaaniiten oicbtuiiscbeii Völker* dtu iw 
Jihvtau^endUrL^cr Bcttiühuiig um historteche ÜbcrUnfo'iiDg fcrinen 
ctarigen geniHlen KnüMer herrorgebttcld luibcii. 

Man hat deutlich den EiiidriTcrk; mit dea Anerti enicheint eint^ 
goiii nndoick gwwe acue An MeruKhen, wesentlidi und tjcf uotcf' 
sritiedeti vun jeuca Bewohticm Agj'iitem, Babyh^ni gns Elamü 
üntl CMnas- Ein dnzjgcr aUditoiischcs %^olt «Igl ikh ini Vei- 


• lid, Meyer, Cktdürint Allran«, hrt Ip R, yto. 
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Idufr d«i Ztai. bei wiCcliein jiuch RcraJe ein poÖ« getsiigw Be¬ 
nito liD Vonlrrl^rtuidc uttd im Mittd]/usikte seuicü Lcbenif und 
■.fiww Kottvicktuti" «eht. Da* sind lito Juden, luil iliwr Jalivt- 
Veitlmin^, ihren nikheni den Ptnpheten imd Pölmet), 

ihrer gimcii heiligen Schrift, die den Rulimeiaiiel «lleaei VnJk» 
bildet lind fiu «eh »ITcin eine nnjlthsitoTiscbe Macht bcilifmei, 
die «uVBtgäiiglich itMiicct. Es iei kein KnfoH, aendem tief be- 
gdhtdel, di r°ry Vntit uftciu neben den artechen VdDtcro und 
Im Vtftin mtl ihnen leilniimni ou dei gruDen KuHwrcnlwicWunfl 
d«r Geginiwiift. 

Sdir dwiakterisluch tÜr den Arier und von btwiftdera He- 
üeutung lllt tcro Wesen 'ul ferner rein mRchliget, cnti- 
gitchea FreilieilsbeilÜrfnii, — Frcihcitülieb^ Krelheto- 
rtnmgi je nach deo obwjdlerulcn YerhJlltnisseii. Allein Kncchi- 
•chnftawCKn ül der AiiW sffil der atlmlöi Zot grümflicb aUhtiliL 
Sem FrdheitiegerUhJ irad Fieiheilivetlaugeji iii aber chtum 
wndcH bedetitHtn und weitvoU, weii es diirchiMra auf der AeHiujig 
0 « Fiohol üihI SctbsläDdijjteit ardercT beraht Dieser Zvz 
dtücJu ihm tko Stempd da Edleu auf, Er bereust, dÄÖ es »idi 
dfl nicht um Willkftt, Hetrscbimcht, Begier imcli SchiaflkcaikKig- 
keit hnnddl. Nein, «in Jena «JU FrtiheilsverlimB^ das die 
Votbr^ti ng"n[r jeder holietöi geistigtft l^entuog, iltt limndlage 
jedes gesmnJc« mciisdilkhcn Geccemweseus bililet. Dkl Freiheit*- 
vnrbngeri kt den Arä»u Uberall eigen, wo sie nichi etwa durch 
«nheilvnlle Miichuiig oder iimkic ttawige Schicksal« grrjdctu 
eich »dbst entfrenufei «ind. Fit olTentuit ilch auf alle« Getncten 
des geiMigei* Schäften« seit dem Aaftne all« aTi*cben Kallm 
hiti auf unsere Tuge. In denen es ekh als Dogma de» unbeditigten 
IniHvliluidisu]«» gcheml macht. Es oifenbon »ich aher aucti in 
de» totialcR^ lecJiiUthm und stoatJicbeD Bikluiigen det Arier. 
Die vielen kleine« ftcieii Gen»cii«r«en tki redirchtsi lode* hat 
man mit Red« sogleich den VethJ«Itöi»ni der Gamane« em 3 Seit 
des Tacitus verglichen. Die griechiKhc PbHi, die rftmlKhe 
Qvitns in uns lunge gutmg ah» Muster freihdüicher, tneaschem 
«ilrdiget OrgAoiaaliou vorgduüten «ordm Die PeEserkriege der 
Griechen, die Ruhmesteil Kotm erftdlen uni noch lieuic mh 
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BcgcuUsrujig mikI wirken schoit durdi JehfUnwcnde 'Krtbü^JQdj 
fort. Man kenn* die Eicuvdirijikutigcti iiml SJentörrtttgtfi, die 
tpäcer don^ vor dnmh ^iUnifn£ Vblkeititiichtin[g[eni t\ch 

gdtenü geiimriit und xu de&pmiäduen Bäldunjfefi geführt leiben. 
Man kennt abet auch den BeEfetüngikajnpf der Getnuiiieii luid 
dcf iindi:!reti Völker^ der liUigst ku ihrem B^en tnt^ciiiedra ist 
Die Schweiz^ Engknd, Dent^cbbnd. Skaftdinavien und Ameiika 
repiÄscnucrcii wohl die ari^he Freiheil gegenwärtig nin mitiien 
mid würdigsten ticid sogar m dem stark füiückgebtiebenen, «hi 
gcmiiditen^ halb^ioUsdien Knfllond reg* tich jetrt die freihcits- 
beweguDg^ Die Utxeüe aller arischeti fteiUeitlichen Oipni^aiiotk 
kbt aber noch heute fort in der Gro^UÄmÜie der Inderi der sdiJ- 
thi/ischen Vdlker und sogar Rul^londs. 

ChaniberLain lurt lu ftctnen ^GrandUgen des aeuneehntcfi Joiu* 
btuKktl^r^ die FJgCösdiJift der Treue in hettUcSser Wmm als 
spedhsch anjczdchnende ELigcnschafl der GermAneD gochlMert- 
Tnpne fi^^emiber ^Ibit und fiel gcwälhlten VeflidkhlUiigön *- 
Den UcgriiT de» Gemruinen hw ChwmberlaiD bekanntlich eiweiiejit 
tndem er olles flui duiunier bc^E^ wa» der vollere Atisdnsck 
^vo-Kdto-(^rmanen juideuteL IMtre (»crttiiuien oder Slavo 
Keltry^Germarnni* dtrett UTiptilngliehe Einliefn Bltil- uimJ 
gecnctnEchab der geüilvtdle Autor einleuchtend kkt macht» 
repr&scntiercii, wie ich denke^ bö ihrem Fantiitt in üui Licht 
der Gcschicbtc im wcsciillkhcn den Typöß de» tiüch uiiTer- 
Bduclitea AtEers- Dits DiLiJ üirei Wesens dürfte kaum weit 
Abiiegeu von item Bilde d« Arier» in veiiier Urdpfüitglichkdh 
Uttgemlschtheit und Ungebrochenbelu So wird es wqh! mirh 
cHaiibt »ein, die Frage aurenwerfon, ob nicht dte *rreoei wnd 
zwar ipexinll die auf freier Wahl de» PfÜchivcr- 
hklEEtiiies tuheude Treue, ekifl altorische Eigen- 


* VfiV. L ■. O^. S. I ^DLtic Tjeuv fitt** m wisirf FRU?SilWLii*ei 
elgeudJebLie erv&hltCD Itciru tii d« bedniu^ii^tii: vü Clipisliler 4» 

Tirimuirq'''i S- 50S: «Mhrefhetf In dar Ei|iipiivkrtn, walchc die >lrtiiolitä 
ttirliifiailrr iimuaiiciic trnie uil 4iu B»nd, wddbct Treit Mweben 

■Ittfub laac» GrwjJi feurr KwbtkAl »Ir dar ikhirtil 

Tj^ritiDCD'^ 4 iiw. 
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vcliafi ite*toeai sein mOchle. die nur ^ Qnigcn Gltedciu dti 
gKiCeo FomUle Infolge U»»*' ticsoiidcieo Schickjalc, MiKhtn^ 
u. djjL zOTiicJcgetreleMt veiduokelt, ja viellöctt pw ia dai Cegwi- 
teil verkehrt ist- «*» mit dte«f AriMcbt niclrt tiDw^hrschoiiilich 
miiAt. bl vor fllleni der Uinilfltid. dafl bei den alten Irinler.., 
die *t> vid auf die ReinheU wischen blulo hallen, geride die 
Treue« Vertrags treue und Wahrhaftigkoiti ab die 
l^aidtnahugerHleii geschildert ond geiUhml werden. Für ChoiuklcT 
und Moral der Miidiverehrer Ut nichls so baeicliuäid ab die 
Hochbaltung und Heilighaliutig atlcr Verträge uiid die strenge 
/Umdung jeden VKtragsbruches, iL h. fcdei Irjitretie gtsöi* 
über ciuei Creiwillig übernommenen Verpßichitmg- Uo* 

glUubigen gegenüber wu luan verpHithwi, jede Übereinkunft tu 
halten“’. Im Avesta werden alle Vertrüge für ilbemus heitlg 
und unverlöilich ctklün, ..und jwbt »woU die, wdehe durch 
das binde IVoil. ab «idi die; weldm durch Handschlag oder 
üuteipfttud geschlossen wurden**. Der Vertrag wird mlthra 
genannt, also mit demadben Najnen, den da große Gort Itägt. 
„welcher, mit sdaero licJlea lichi die gsa« Well durchdringend, 
«lies; auch dru Vabo^ttsw. etbUdrt lunJ so itim SchÜber and 
Schirmhemi der Wahrheit, der Treue und der VertiUge wlrd*^*. 
Wö einen Vcftfog rertcut, da veilettl den Colt «iber. Aul 
dies eigeotiimllchc Vebülinii von Vertrag «ad Treue pira Co« 
Miütra n-etdcQ wir späterhin «ifücktotnitran. Hier sd nur vor 
nj inrn nofh hcrvm^ioben, dafl ein Ungetreuer, du Vertrags- 
bruchiger, ela Mithiatiügcr od« mithrodroj. ab der Verrorfens«: 
nller Mcnsctien gilt Diese Itetidiuttg wird dwmn auch geradem 
gWchbedajtend mii „bbsc“ «let ttl»^ber Dinw»)“ gebrnudiL 
„Die Hdllghollang des gegebenen Wortes wird ab chorakteristisdiei 
Merkmal Wf de« Irant« und !ür den Atihwgei ZaralhiBttas an¬ 
gesehen. nnd dajniLge, wdclwr *tcU hinaichüich der Treue und 
Wabthnftigkcil vergeht, schließt ildi sdbsl wu dem naüonalfti 
und idigkiecn Verbände aurf'*. The l-Ufic ■'<<^1 darton »neh nb 
die Schöpfung büscr Cewter besonders vaabschent Au ch Her odot 

^ * Vjl, üciget, Oiilrtruirtiv Knlla, S. 4141 «.uth Asm. 3 wnl 4. 
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138] EAgl wadraefalichj duO der Penet uiditi fUr «0 «chtfnii* 
Jieb hAttc wie die Ltijto \ Untreue «lief, Vettte^nwh ixi nichts 
aiwlere» iils uUiflAe I.üge, 1» die Tal urngnetue Ummhfhaftiffkwt. 

Bei den Ittden» (ritt der gleiche ehenfatlii herror, wenn 
Budi «leildcht etros werugcr krAflig, dcxdt gewinnt nun wnltl 
dCQ Eindnick, dal) die ßaliverwandtcn Fenei in dieser He- 
zietrtmg den alten iirudieD Cluimkter treuer bewahrt habe» dltriiea. 
ln rsaherem Kliou, mit schwiei^eten VeriuHttttiseii nngend» alt 
die lodet, darch diese Vethülbiusc gcstihtl uod cntogen, ethuch 
streng, jo rig^Fnslisdi gerichtet, konnten die Fener natiirgenulQ 
eme sokrlie lti|ei»cliaB baser bewahren, Doch ul WahlberU' 
liebe und Tiene aiicJi den alfen Indan nieltl fienid. unbedingte, 
uuencMueilicb inue Hingabe an gtude geistige Ziele lag ihnen 
io» Blute, und insbaondere tnOebte ich noch an die wohtbekamite 
Tatnche «ftineiR, dod in» nünends liertlichere Bildci der «•eUj- 
liclic, (Attentrene entRCBeoirctau iris in Indien, in (katalten wie 
Damayantl und S&vitii 

Oer Reimer war nitr treu ln der Vertcidigtuig dm Seinen, 
deotGcbe Tteue bNcb ihm QnvcrataDdeo, - iiriDlIi Tjimprcciit. 
dem Chamberlain beutiiniitl fa. a O, a 507). loimshin bt die 
Huropfernde Treue dm Kümera «ejncm ttümeiaivckcii gt^nllbcr 
doch nticfi Treue, ukI «Iik sehr starke hingebeiuJo Titoei, wenn 
sin Mich oni diese eine, fmte, rtane Richtung kennt und also 
»Oft der gennaniKheii Tteue aich wohl unteneheidcL En lübigl 
da* unttennltar mb dem Maiiotialdiaiaktm de» Romet» Im gamen 
^rnmen, der in einer gaus bcsaiidcTen Mitcbitng elltnttcber 
nemente li^ündet Hegt, i« N'ucJtierahdt 

und Phanlasidoslglteit dm Rtimm, sein Mangel im Nattirgeftibl. 

gaß* Uberwiegend prakttsdier Sinn, wie nuch dar Zug tu 
iiÄrtE und CntiomkEit tinjuHicfi, 

¥a mag (twm ahnlidics nudi bd der. Griecheu mit ttu 
.pidc «ein, wenn ihnen in hiatoriaeher Zeit «Iclhicb KCnidc Uw 
treue roigcworfen wird {,* 1 . Cbatobertaln «. a. G, j!. s«7> Ost) 
«e »tm Ha itie aut «, d e n ede hter. Vo^«t, gehiSre«, die <lie 

* ^6”’ •* a. <X, S, Splcgfti, Inaitcke AhrenniiluAd«, 




kennt «rd «acU kaufn kiS^TV, 

ik6 di« Mischung rall kaJisdiem Blute für di« Kif^ens^irnft dee 
Trcöc keine besdnülm gürtffiig« wai. Wir küancti du auf ^tmti 
uitcikii« ib jene Karicr oder Lclegci- fiit nni^ istne eiüralkh dmkk 
UfüÜe lind Aach Bmlcre hisTOTbeihe Fiktorta m^Jgcci drpiilTictcnil 
gewirkt haben. Doch wMica uns die Idcalgestalrtn etno: Anti* 
ijtinc, einer Alki^in und P«neIopCp ein« TIektOi nnd 
ehenfö wie die lurtorischeo Gestalte dw Muielhoftklimpref* d« 
E^eotHcks, d« AescJtj^kn, AriülUl«* Koton mwl vider aiidej« dit^^r 
bcvatiTeii, ieneo Vot^tren alkti gmite Gewicht hFminir«s«i. 
Ein VqSk, <his in E^bcn und Pichümg solche Ge^tülten erwgt^ 
wall [Hieb ledenfätls selbst ein edl«^ Volk. 

Mut aral Fr ol hei US ln ö gdiftron ru den edebten IKüf^ew 
rm CJotrnkte? tki alteu Arier». I>oth kunneu bdde auch m 
Fehlem ■nsarieti. Um artet aas in ToUku hnheiiT wilde 
Wigtwiiigkfiit uik 3 Leiehisfan; FTcihdtsdrang ln Unhsindtg* 
kdi„ im Genießen und Fnulenien. Welche echmisthe 
V^tr wüätcu voo ilicseii Feiikrni nkbt lu redend ja gerewie bei 
den gtülheu und tÄgnhlotco dcndLen ündjcii wir sie ln mnsälver 
Weise önsgchildct tot ilieiti wohl bd den Indnnii C^nomtn wnd 
Römenip Kinen l^nkt mjöchte ich da besondere Hetvinhebciw 
Der wa^lotsige Ldchtsim] äuden sich unter andcieii auch iu der 
S^lieideoiduiBt die uns vtn nHem rUr dM indische und das 
germanifche Alteiium gui bereugt bx, Aber wniil au-eb «eiler 
Terbtcda war und mit thicn Wnrieln in die ari«:)ie Urreh 
hineinraet. Im Kigredn hitben wir ein ergreifend« lied » in 
wdcliefu ein iinglbtkilchitr VViithditpieiet tdne teidETiftcliAft b*' 
klagtf die ihn lilea bat vcilicren liisseix besitz uiul Faiitüle. Fhte 
and Frdhdt und die ihn lieiuioch nicht lushissefl will E>er 
Yajimreda nennt die LciitCi die wthi von dem Spiel tkeh weiebeni 
sahhaith^u, d. lu Pfosten am Spielhaw, l>ie Vefankwitng äu 
dem grodei^ VölkeikAtnpfe, den dos MehflbhArata sctiilderlp irt 
ein wiedcrbultii» WUiftüJipiel zwiscbei] den Ktifu^ und Pi&udti- 
iüluvenf unter veThariignbfolle]i Beilingimgen. Urnmulf;« Späd>^ 
kidentchafi iüt « andu die den Kdaig Kal ins Verderben stürel 
und Darnay£mtl dtn liartcn Pfobeij ihrer Treue untere irfl Von 
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dö WtUfrflddcöfldmfi 4« Eillen G<aiiiiiiicti ftb« betlcblel um 
TjidlUi» b «ter CWtniuiU Käp. Sk ircibcn <Ifti VVUr&bf^lcJ 
pict nilchtctn Ak criMlHiine Jwhc» fnit po kühnem \Vjgeintat li^ 
Geft'inrkm't odri Veriiertn«, daß, lAcnn de schein nhes verloneri 
haben, flk mit dein letxtcn und Jxiilkmcn Wurf nocli uui Vitn- 
bcjt üiid Ljcben köpfen. Der Besiegte geht dfliiii ln frdirilllge 
Kpecliisctiah. 

DuÜ tloh Würfebpie] pchon in der sprachen Uixdi geübt 
vnirdc, wird vehcr ngch dnnch mehrere interesannte iprAchlkbe 
GMcIituigen c miesen, von deEieti wir weiter utilcn redco wolkAr 

Gab der szbfLhe Mut die kiüftigea Flügel m gitißcn Taletki 
ließ Tollkidmlidt und l^ehuin n deti Ad et nur iiudi olkiioA 
schweren Schaden nidinieo, von der Vmit bl« luro bcuiigtn Tage 
Führte der Freibdtödüing: den Arier allerorten vii den t^^fiücb- 
sten ^ bnuebte ihm dk KduBeite dieses Drange«, di^ 

Stfb pehfffilttKjtwi^ Uobciiidlgkcil Rrii m im CöüeÖcn. 

tjml FauUenjEcttp oh getiug tlas ürgst« Uiilidi teh erinocre nur 
Hfl fbe ild«cn, crnfltesi, nünhtemen Rdmcr, dk snir WchhcriÄchifl 
gdougt Im Genießen dntergnlien. Wichtiger noch aber btt dk 
Krinncniog «kniii^ daß trtri den mektcii tiidogeriaimischen Völteio 
Rciioii ln der Jd teilen Zeit cide starke Ndgong m Schumiisflieko 
und TrinVgdogenp die ofi groß« Dimccujocien annkimea, gciteiischt 
KU hiben scheint Dm kt iina für die Germafieii «dir ausgiebig 
heteitgt, ober and? flir die Kcttcui und für die Thraker (vgL 
Schräder, RcaiLex., H, sijff-)* Aatb dk aUca rrcußcii waren 
gewdUge Trinker, wk uilufii Peter von Lhisiiuig uits schOdert 
ISthradcr u-a O»), Von dm allen Peipefii tind Iiidatn 
kl ibtilklie* m tagen (vgt Gdgcfp ihiitun. KuUüf, & sag? 
ZiiDciwTp Ahijid. Leben, i-fi fL). pAJfumiÖigkdi im Trinken 
scheifll ub^haupt ein Gfimdiibd der indogciTiiOiiiKlieii Tiassc 
gewesen m «eia^ bemerki Geiger (a a ü bei der Be* 
Bi>rediang der petsiKhen Wclgung rum Trintcn, dk von ikn 
AElcii wie vom A%'erta heeengt virdp — tmd rtüin wird Ibto darin 

I Afutt« ijuod niirw, subfü iau^ frrb tiCfwnL, mat* luo^dJ perücw' 
diirfl temertuu st, c«£a uhwIh düittwmii^ Rtr±iiu» ir l*rtu 

bbExtatc [Lc 4c rqjrpufe eünicD:dtiit. Ttcitu toltialarhiii »civituiesi idlt 
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leid<r wohl Mcltl gtbcii milis^a- „Tmuksuoht cmd N'dguog lu 
«usschwoiKenilet) Cl^stereieii Ul uiw ein GrUD<tiiig der Unelr. 
sagl Schrador (ReaUet., S. 3*5) und w(iM mii Kcdit au^ aul 
jene so dureUiUM natronnlen GiVltagolaliCu hin, die sieb liii 
Trirrken und F**scii gowolti]; Kervoitun und als hinrmtttchB Ah- 
liilder Irdischer RccVeti geltcti dllrfen: Indn^ Thdir «rd Herakles* 
DdS ist dü! Nachlaeite ein» (ibenuafligei» Kraftj'efiihb ond ctOM 
ia SchrankenloFigkdS atuailcndco FFeihcitsgcfühl». — Filt das 
lÄülkwcn aber möchte ich game im VortOreiEeheo ebw ftüchü^ 

[ «»»• hiccheii. Es benihl nicht imiittt auf gdalifcf Ttäghdt, 
wmn » auch so aussicht. Per Eflyrsiiscr Ihiut hisweileo eilt 
YciboTgen« Geistökhem, öd Tranmlctsen, dta der QueH 
Taten und Schl){rfwngea sein kittitit — eiß I-ebcn» in dem der 
wiinderbart Splctlrieb in ailer SitU« ndtie Sdiarii^ regt'. 
Dsnifn trird auch elw'fts ans dem «.fittileit Hana“» — dainni 
weiö das MKrcKen so gein von dem Glück lUa Faulai tmd 
Ihuumeii iu oaälücn. Es ist das alwr nie hl det jhiinplsimiip 
Trlgc, wmdem dw farile Trüitiiiet, — wie cs )n ftueb niclit der 
stuniprsinnig THimtiie, »ündetn der Tunibe. der «tetnfi Tor“ ist, 
nCB Leichtsinn tuücLte ich ai* den eigenüichcs tibföder 
d» aihichtn Siatmaes beicichnen. — ein Fcbkr, d« aber doch 
«lieh wieder genuk mit gmßcn, oijöelehnentlcij Vtwrti|«n dieser 
MenacItL-nurt aiife Inniptie njsaomwflhitngt. Nicht nur mit dem 
kühnen Wagemut, — auch mit dem Itichtüi, freien und kllhocti 
SpIcUrtebc der tliantasie, mif dmi die greöcn schopfesiKlicK 
tiClitntigeii det Aliet tu »aein gnlcn Teil twnihcn. ln gemtUleTtfi 
Form cndieiitt dieser Leiehtamn nur als eine gewisse Sorgtasig- 
keil g«Eentlher dem eigenen EtgelitUi den pewfanliclten laicressen. 
dec tinicngltar sogiu etwes Edles titid OroSes nn sich haben 
tf.<wn und hat im Kampfe ums Dasein alter freilich oft vct- 

• iiSütl Welten KBÜ liintiMd »iei «i7iTi»to, nt imek «Ln tapfere Kemt'* — 
nun Seheeci Wien DeutachM. eitle» Aiirm *ni d™ llct«»- - Mir wMt 
TI bener geMleWi wri» « hWSe „uluÄOtil ileh »aaben*', — sh« «tan» 
«(*«■ r» «bW b den Aticc« der uiefeten VnHuetuooen Wem« 

Km 4 meiit, Oaiu «cheiiil mta rinnnl naeh der Jeidleen Tradidoi da» 
■ Tiinken m prWürcar 
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ban^iütpU wird. DieSeraht^ii fersrdm^ ^ weit besm, fttr t!ch 
amJ die Ihn^en sorgen, and t^^^dicber t-eichtsinn m Nsl 
Hinen YKhiOtiilMiiäfiig sültcoe Elgtüfi^Eiidt Eia elirkei Sdt»t- 
bcwafitsiriii «pidt ukht sckea berm nrbchen Ldcht^nn mil und 
tria hl cfiget Verbindung call ihm Auf] ~ da Sclbecbewaikieiii^ 
das Einn H 0 e b cn n 1 gcateigeri einen nndcTQi Htbfddcr der Ancr 
tiildc!ii in geraikimer Fon» sdjef* »b hodigemnces äctbsrgeCnht 
dofchiuia ctwaa Edles an ücli hnL Ldclttsiiin iiod Ilociimut 
verdat tiAben rmmchv nriidie Gcmeiitivesai sugmnde gcrkbictt 
— imd de können brim fknem ^ gut wie beim EdeUiann »dt 
entwickeln« wie dM belfpiclswcbe Krtmsaenti rjürn Ubl*^ anter 
den diibnairsifidien ßaiierTi in er^iimcmdct Wetac fchilden* 
Wenn das Emftte und E<ik der Ariemaittt vcirhernfdib wenn «i 
die GdaUr dleacT AnLogai jia ctdmplei «ad Ihnen die nschicn 
Scbninkcn trmnwekeii venttag« iknn kdntten ^ehr edk nildimgen 
cnt^dgt3i. Wo dos nicht der Füll ist, bei mifiderwcrtigeß Natiiren, 
m aetwen jene Erbfehter Oft «n ersch reckend En Dltnen&ioncR auv~ 

Die Ffage hr innnef dif^ ob dkset geOibdicben Anlage durrb 
andere Atibga) b Cbarnkler iinjl Oemür ein entsprechewda 
(»i^engewicbi geboten wird. 

Atn gefilhtlkhaten wird der l^dit^nrit wo er iich md der 
leider ebenfnlli altoiucheu Ge »uÜEatht verbirklei uubesoadere 
mH dem UrangiL in BaccIkj zu cxrcdlet^ undi In Vej]eie licb lu 
nüjilercn. Eä Ist du eb emiitö, ^ eilt dlkter® Kaiilid« du wir 
hier nm flikhtig 4M «reifew veriruigtii. Wie l>m!cbtiEt doch tkr 
Siob iitf tnti detn wir atif die [«dsaengen der Arier tdickmii so 
diirfezt wLf uns dodi uinierermts nicht lauaebm übet die fucebt- 
bareo GeCibxeith die nie umdiolicjL Ibr eigetier ijElfüt^iutt ist 
«, der diese Gefnlircti erzoigt ALkobüliicmtB itiid retmdle Krank- 
libM Uuen die b«rtklw Rase degenerieren. Sie hut keine 
fchbmtitercn Edmle »h dleie, Wex ea gn t uueint tnii det arischen 
Ku«, der nehme et ern*t mit dem iUnspre gegen den Alkohol 
und die GeschlechtikmukbejteQ. Sie aind ea, die den Ibmen 
und dßiaii die Komc unbellhiu- ter|iftfiji* Au den Tiefeti det 
nrkcHaii Wrsem mttSÄen wir >ftceo heiligen Emt henmf be^ 
•cbwtirtt, der allein im^nnde tdn «itd« den rcbwcreti Kam|jf ^ 


XU L>e}ieKe). Dort Ählümroüftt die istJJtC', iUc wJr ifsjule lioyte 
jil* Bmukäj^euoasen so dringentl bahlrfint- 

Da* Gciailt cl&i Arien Ut lief und ffo(nin4 K* aeigt «neo 
huillseti Erttil. der sintfar ddäter und wild sciii fcamtj der 
nlKf dann »U)ch wKdcT iittfc glildtlirjBic OBön«. geniilden nuil 
genihßigi wild duid» einen liailiehen (jesundetj HLimor, der 
Jetien Kinst in dei Regel ökld djmönd m dhaicftan Fntinr ia m i u . 
betnJtwaclrteii Dßi. iwitdeni ibtii bald, eneijgbeli und krtiflig, die 
Wage liidl und da» Clelcliigewiclti hensielll, de* tor Frirulitat 
^•b ebcnstoweii «le von Fanatiauiu eiutCmt baii. Wenn eui 
eiiuclnei Snnd. wie a. R die Rtnluiumcu t» bidieii, In düstemni 
Icbciibediwkcndein t^aurt smlvld tut, d» Gulen tutlel, dajiii 
brlcln au* dci> I tden de» Volksgcintu* iu Kabeln. Sjaiebwörtov 
»i. <JgL dn goldener Hornor beivor, der die UbetlrdbungMi tictitd 
«tu! da» leduo Clddmiafi n^ icdcr hesteltt, — und ebenso oder 
ilniilich ancit oiMletwiiii». 

Wie Wer Kru*t imd Humoi. w legubeieii «cli gCRensanig 
auch Ktdinmifkei* und Freibeitibcddf fal». svü kuDiieii 
dies letzierc sebon ab hei vor rage«den 7jig Id Chanliter ile* 
Arid». Kichl ndndet mit aber i« düs Frdntmigkei» in »dam 
Getniite ausge|iiSgi- Die FiOiiuniRhett de» Ariers nbci ist gerade 
dadurch «itBCheldend chandcieiirtiacK daß »ie mH «anem FroTidla- 
bedUifnis eng rerbnftdeo und von ihm durchaus uiehlau tneuuen 
ul. Beide icgulicrcn »ich gegenfteitig auf» glücliUcbrte lajd bc- 
tlisgen aehf wesentlich diu Honnonic itn W»e*i de» Arhrt» 
Seine Fföuinägkeil Ist eben itatum «eit entfernt ¥t»ii fcnechtischei, 
ik]B%'i<chei» ««minet UutcionlDiutg uul« eine ik^ntsdi gedachte 
Mnrhc Ea bt, aU wUre «r »0« wicht ffit dui CeseU, 

sondern (Ur die hertlrcbc Ftisilißit der Kinder Gottn öschaflen 
und vOTÄUabcsiimfiu, — und dann liegt ein Gtutwl dafliii waitint 
genuic die Arier das CliriiitCDtum »o rttseb und lo leicht aaf- 
nahuwn und e» baJd *0 gant als ihr Kvgtm ciHprnndcn» Ihr 
Woen kam üenudben etiigegeu, ibie Seele «ar in gewisseni 
Sinne naturaliter chriitjaoa. Daß « rtoiuiH nrrcl frei tu* 
gleich Nt Und »ein kann» ist tttr das IS'esau di» Arier» in lief- 
mintgeodmn Muüc diBinktcristisch, wie tlhauiberhiio da» für da» 
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dn Gcrtimbcn bex^its io i&cibüii and ülj^n^eagiciid doi- 
gti{^ liiU. 

Käi dis Gönin ilc 5 Arie« icn pllgetiiEiftca, w» Rlr 
Fröriuuigbeit ira bcwndeffii ist aber noch do «ichtig und 
bftiCimmeiid, £& ist dm Lebendig Me N'iiurgeftlhli dm 
Ri nage fühl mit der NKtut, die Rihifurcbl ibier 
Grdfief die Freude mu ihrer Schönheit Du^ Zti|^ ist 
ratft ftuder Ekdeuiiingp Er liegt der gänfen ikaiiadien Ecligimi, 
dnem gro0eri und wesentlichen Tdi ailer Leistungen der 
Arier srttf dem Gebiete der UwdUungj der biiikniJen Kw^\t der 
^V^isscnschafi xogTundtL Wir finden dlei NatargefiiliJ bcaondeni 
stark IäI 4lcn indem imd bd den Geinumen auageprilgti Jsber 
auch bd den Griechen^ und weitet bei lUntUichc» Gliedern der 
grtiOen Välkerkmük In bcstimtnten Abitufungen imd ckamkie- 
liEtiachcn MQdjf)kation£JL 

Die luder billigen dies Naturgdlibl beim EiiiLiitl In ibt neues 
HcitnatUnd itijL Fj lebt in » ndee hmbdiCü iiedem Ihrtt 
alicsieti Poesie» im Rigredfi, und dtu b'imgcßllil bricht üdi hier 
schon ^hn, imi thinn in üm Giianishitdeb zur Hohe phiLdUopiiiicliet 
Krkenntnis, auro ,iUt tram jisi*' Aich ru erbeben, m der Einsicht rlaiS 
dcf Kern uusc-rea lUgcnen Wt&cns uns übGral! tiui der Natur in 
die Augen und nur aU& ijiiin-n liegt, EinsäcifiL mit 

der Natuti mit der gafucn iiiugcbetiden Wdl eu erkeunen. Oie 
ScdenvandnjugxTtüire tiüikt in gewisseT Wd^e dicie Ein|]ifmdung 
und die kksnttdie der IikIct zeigt um eine liefe und 

lunigkdi de» Natuigefi^lblk, wie sie uic und nirgends nhettrodini 
woiUcs ist. Aber uidit geringer is| die KiaH imtl Bedeuiungt 
dm Tiefe und bmlgbeit det^elbca bd den CkrTn4neii» und getudj:: 
In diesem Punkt hnbeti aie <lk Wesenav<^wiandUdniA mit Jeu 
Indeni sofort empbifiden, Uber das ^iatifrgeriihi der Gemumtn, 
im wdiesiCTi Sinne des Wans, liadtn sich gnnse Bände schreiben, 
ihre Religion, Sitten tind FSrliucbc; Dtehtuug und WLai^ii^lunL 
Kcugen lebendig tott tktusclben. Statt viekr Namen tumn^ ich 
mit eiuen t Goetitet Wer thn kennL Jur weld, werron n-ir rtdeuu 
Jit ojchi der Kern der Natur Menseben itn l'le^^eIl^* — fmgf 
ei tAM indiack Und als Kant emAt aue Schwalbe in der llimd 
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hielt vaä ihr ift die Augen sh, di ww e* Lhfflr et tiftbe ci in 
dÄi Himmel gesehen. i»o enahlt der Maöh ielb*ti den die mciÄcii 
ntii Dir eiiiea trockenen l'hilosophen antehen. Uod »elcb dn 
Rdchuim des NaitugeBihls der Malerei der «kvq-keilen 

pamaniscite» VtJiker, genuJe tn der Cegenivan? Auch dnrober 
licflen sich Bhade sehreibea. Und wdebe Bedcatong bu die* 
Katqrgerulil fitr die Entwicklung der WisaeiiÄCIwft I Uaa «t un- 
nLddibar, iinbcrecbeiibor. Die Mehr*idil all d« Münnn, die ilir 
Leben da Erforscliung des Natur gcwidmef haben, sind lieitimmi 
und geleitet wutdeti ron tiefen Kegungen des NaturgeflUill, 
gevdholich sction in den Tagen ihrer KiniJhciti Joie tjudiücke, 
dk sie eropfingm, al*«e in Knabcnidliten die Wdl der lüsckten. 
die l’ftuiien oder andere Teil« der S'alur still betnuit^ 
begleiteu sie fuit dnrrh* gante Leben und geben Lhiwn die KtsA 
und *ku EaÜtusiaaBus tu tasilMen ForechuitgEn. tch errifSlnw 
dies Wa, weil gerade bei diesen Mbeiwn die atnvokeUo-ger- 
nwniBchen Arier in erster linle beteiligt sind. 

Und die fJriecb« -— himicli« icli von iiiretn NatuTgefüilil in 
reden, wo doch Bumo und die ganie grieehtKhe Mythedogi« 
von denselben besser rcdei und ictigen, als ich es jetiul» »«■ 
mdchtel Tritt es nicht in der gricehistheu Kanal, in riasilk, 
und Vasentnnlcrei lebendig irtii maetc Augen? Lebt cs nidil 
in drni griechischen Philosophen, ln » vielen Foiwhem und 
Bichtan Aa Hellenöi? Ich titnns Von den letiterca neben 
Ho®£ii:£ nur einen : Theokiit. 

Bel den Rümem oscheint dies arische Nalurgelhhl stark al^ 
pfflkmpiL Ja verktiraiDert, aha o lebt doch auch noch futt in 
Mm und «inar SUvanen, in KmtcgiAtcia iici) Eralebfiuchehj, 
in ao miuirhen GOllou da Indigitainenta u. l tu. Und um« den 
focmui'tschcit Vdlkan, die cum Tdl in dioet RtdiUtug etws acr* 
juiut ascbclafin, wohl infolge der oft erwähnten vahangnuvollai 
Misduuig luil nichlKtsdieni ULol, IriK uns dann doch plonlicb 
ein Mann wie RuunMau entgegen, da rum Bahnbrecher und 
Enidccker de» mwlcmen NalutgcflUil» wird. 

Doch wir öndeu die# nrischc KaturgefUhl auch bei den letrtcn 
und tjeschcidctalca Clitdcm dergiroÜöi Fmnille deutlich genug aw- 
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gcjmigl. lici iktii lellndi • litnubtfh ■ tteuUUchen Sunune, kni* 
tarell w d<u scTtic]tgebUd>ei;stcii niiKlien f^Uinni«) jcdv>tt. Wet 
jeinati das lettüdie $oiiJ)vrcaci£E8l mllerlebt, wer ikbd läsb und 
sein ilairs und Altes (tngttua int Schmuck rlcjr Ubtiktl^en Knlnec 
mul Moieu getehea. die Ligo-IJedei «ngen gehen hat, do traü 
etwa» (ktn C»l betamcheedeti Naturgefiilil der phuutjvei; 
Vcgetutiansrietide, der souiienmnne- iuhI Sommerwetdelurl der 
Letten. Mit pninitiTtn ScbimVeln und Tanrfen hoben eie. seit 
JahttauOGfideii die steigende Srwine gefeien ntid gekrSAigt imd 
«eireu et lort b» auf de» heutigen Tag. 

UimI wer <Ue GtüiertmeichnisK der alten Litauer ikb hxh 
fiehlp der wird ilinliche Kiudrtickc gewinnen: Kie liirkeugtjn, 
ein Bienmigott, dne }tii»cfdTaii. ciu WoldguU. ein Goti de» RLh)^ 
rieht, ein Gott der Külber, ein GoU der iJUiuneT, ein Oo» der 
Sdtwetue, du Ganengtdt, ein (.•etrekleytoth ü» HrncagiMt, do 
lÜf die KlKtetgrig «ntgl, ein FJclicngott, dn ISrueKdiengint, cm 
Btttnnetigou, dn Gou der ditnigm Ltadtutnasiie aus bekuhten 
birkimzii'eigeu, nm vem Sotjad Mond und Fcner ru sclurögM — 
es sind alles Zeugen for du NaimgefUhJ due» V^olkec, dem die 
ganze Nainr lebendig und gCKibch bclebl war. 

tjnc besnttdete Sieliiiitit oebmen die Fciser eiii. Kerodot 
sdiildcti aie nn» nocii ol» reine Naturverebier. Doch in oineni 
Telle dieses Volkes (im fXien} hjitle die RcTono de* Zotnlbottra 
in enucheidendcr Weise Pbtz _ tnul diese ging duud 

uiu, den rtdnen DUmt eine» gut gelsigen, mwdlscfien fkrttes 
de« Aburanoniilp nu die Stelle der alten Nattirvtrehmug ui «etefm. 
So ailscblcdch utdh dj«x Streben warj to encnrülch ilei Kwu|'f 
gdhlirt wtttde. du ticrgewiinehe aritche Matuti^nttii immie döcli 
nicht wirklich acisgciottet wei tlm. tb steckte den Ixtitert #u 
lief iiu Blute, so Liiebeu nwödw alte Matiirgütter |*csiehcn. So 
blieb *m uU™ du Feuer, - finülcl, cigentüdi nur als Sj-mbol 
der reinen (Gottheit aber doch *o innig, so tief vciehrl, io gimr 
göttlich en Woena ini HcwulJtseia de* Volkes, dnö nun die An- 
hiuigcr der Zumihitiua-Religion oö gning genrieau oU Ftniei* 
onbeici nngcscljCD üihJ bezdclm« lut. Eu «tcckiie in ümcai eben 
allzu üef die VerchrtuiB der Nattuki^flc, die mit sieh imnienilich 


mn( dai Feuer all» Sptshol und lüs Soha tJci 

reiiieti Gcilthdt gnll und dörf» wiedef aiif eiiica: Um- 
jfu gO^iUcdicni AnsöJi^fi and gotdidien Ehmi ^ucii 

du» Wasser wtid ftiidcrc Maturirttftn in rifiMLcbem Sinne 

lU erwälmetL Wir selicti bicr an rinnu leUrrddiait ilctqilttf -mt: 
aüidi die ciklste mid beste, ubstrakl-moralische Kdcirm cfeni 
Arie; sem tiefgemiraelte^ !>^in;trgelbhl mchi rmuben und .setitdren 
kcuiu. ü lital 2 U tief* tr emplindei w m deutlich ob einen 
an^emarbaren Kcm meines Wcseni^ dci mii dem Heften tn ihm 
titsammenhänifT. ^mn Besten selbst so dssd ö ödi drsaea 

nicht füitäudem kami^ auch «renn er b wollte« — und mif dem 
Uniw'c^e der SitnboIJk »cüen die nlteis fr^nmen Natiifemt^fht- 
duugim doch wieder ein in meinem Gemüt mid bel]ai;ipte£i die 
Hetrschaft 

Ticf «Tid fronjin habe kls ttoä Gemüt des Ariers gcniumt. 
Groü und reich ist die Toner lieh keil seines Weseua. Et 
irü^i eiisc Wdi Lo $ehiGm Innerenp — tmd er ichüpA Welten aus 
don Inneren sdties Wesens hemus. Daher stammt fast alte 
fToäe Kutit« tmd Wj^fenis rh aft tou Arieni her* und ins- 
be^omlere die lnnertieh$te aller Künstew die in den tiEdsten Tiefem 
den iiinenteii Schachten des Gettnüs ruhende und aus deti^elben 
rnit elcmeiitaiei? Gewalt hmtHbfeciiemk Kunst — die MuGit l Alle 
V^lkfii tnftchefi Muaib in ii^ettd^-dcher Form Die faat gro^ 
Mdiiker aber, die gentalen, bohtiUrechetideu Schäpfo der Ton« 
kmiät höheren und h^distoi Stiles^ sind Ader — und mit Stob 
dunen wir binrisfieUen—sjad Deutsche |;ewcäf>D: Badi, FTämkl 

Gluck* Havdn* MoEart* Heethot-^, Schubert^ Webcri Wßgficr _ 

die^ Rdhe kortimt keioe andere gletch. 

Vor JaliTtn foUle Ich einmal in Mundre» dne geistreiche 
lunenkanbclic Freundm in die Oper begldteo. Es wurde der 
üon Jutui gegeben und ich fragie die Dame* eb sie die tlcutscihe 
Musik lieber Sic aah mich groß an tmd siigla markiert i 
*,£* güji keine andere Musik oli die deutoclie,** — An dl«en 
Atis^rticlt lial» kb oft denken müsMn^ fy gldehinn Sinne itnd 
fuft gleichem Rechi udrd tniii:i wohl auch sagen dürfen t Es gibt 
kdne andcie Fhdosophie ali die srische. Denn Spinoa^ gehörte 
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dcfch auch ddii Ktiltmkmse <u^i kt^rnKt L^aciuio 

und fiitiws auf ^hm, kanatc wohl auch Giordufia Unmo^ war ict 
^Dtüi pstilhci'Uiiclicii GmiKlgcdiuikCa den Aticni ein 

Xarh^j;;ler, — %u daß ef alt PCima twdcuicöd» G^eiibciafjiel 
wöhl tikht ftlwsi dfitrC Uöd Lws- i« iit am Ende dadi nicht 
ÄirsreicfeeRd| ma ariaciiaT PtiütBophie ge^oaUber wirkliid} Clww 
tit ti£deut«i, gaiij »lagfscii^n vpn der tchirieii^ 

Cf ükhi vidlcächt daich mdiicbe Ide^n becifiiluüt wurde, — Es 
j^t aber auch kräiC l-bkadk^ h^^heren Stiles^ iIh 

dir arische — aitenfalU mit AwunÜMie 40- jäpmibcbesi Malerei. 
Und welche «rahrkaß; pnOen Dichter laaseti. akb ntmtara^ 

dir nicht Arier gewcsöi wuicn? — Zahlreich Ut die HeUtr jedcu' 
ftillft nichL 

Danut uiiu aber die landen {j^mtigen Ldnm^ea tusiandc 
kofntneui i«t nidit nur die weidie Onndiof^c de« GcuiUla, tilcht 
mir die fale fidittc dc^ GinrAkleii und de» V^erstandea^ sondan 
auch die freie Sclndnge dfig üeitUi. der Phantäiie 
töFderncfac Den Arier eeiduier die rcichaiCp freiachöofe’' 
rische UeialesitilAgfl die sich aur allen Gebieten 
tehemlig wirkfiun betäUgip Wenn je eine Vblkn CatnHie fdidpTc' 
rischen Geist bnad, daitn waten und lind s die AtiCfH K 4 !ine 
Uhqlridt m^w kdne kommt ihnen auch mt gleich dtma. Et tit 

I Dif gcEiiaIrn kar^^rri?chm AbIjl^*^ der Aflrr, mil denn) Hit aJIc 
udaTfB Veiikrr WCH biatcr ouclica ct wii «wiLThCbcidlleni didl 

mncli dir pti&DUlHBCtn jcim fEbwueb^d gtloagcnen TinbililcTf 

jioF qancbcflft Koocbrn «fflfcritfi qder irai Kn^tebeo fcbitdel« vui dVrr 
WkQdc dft HFUvIn in inicpitftv« Fnu« ^«mhp AHrt «wn« tunal tUsr 

jp'tU^ Jb iJLbdn« jimiteM tUith dte teil aHrft tnwite^ad ivH Arkm tic- 

«obiit iknd^ —lililiEl- luid WntsELtiapb, T«r mllfm Sfldf^^nJirdrh. Wrän 

aiftc Kumt tpfur trriorea giag Dtsd in dtf arunrüiKfaca F^^dc nkb^ 
m«kr frifilcri, §q Ul du olcfai wnAdnhKtrr all dai J^vfrondesekeD dzr 
plailiichca Kimil bt GficciifTtlaikd ^ drr Stüfi I4 tiilim. 

AUt frvOc Kamt banet len eta^en ledtTldata taU 

bidu iclieb iLLc [uilbüJiMacIja du Afkr hdüh« biJmT üan 

VorCilifea do ijilUcrta Arki wartu iol^br bddliiri^be Graifa dif ITrerft 
jrtlcafiilli cliaE^ ranitiiqca ÜM daara iffcBdaibBi udcim VoJkA. S^^lrr 
kanicu dann BaJafr Katlualrcununfcti auf uiad jenrr Kami nrilfh wie lo 
\'it|n vrrfilltnq tlt. 
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dei teheniSipHie, ftuchibztri^ieeb des C-et^tes. 
dcfi cft ^iiülj i^ej^ebeiL ^h41|ir(!rii£Lli sind die Äti^ itici 
dö gredSeu Detücem^ dd- I^MUwtdfic* — Itider, Grkiiiüiip Gä-' 
lipd die SEeugeii- ScttöfdcriÄh sind sie md\ m Gcbkte 
d« gnMkt] Glaiib«!»* dcf IteJjp^ ^ vor idlon Ifidär upd 
Schc^plc/isdi gbid im ücbiele d^ Ukhtong fast süLc;» 
t^oE^eis aber ttideri Pericr, Griccbiio* Gennimefi* Ktfieia uiid 
SlavtrD, ^ üud Bcbdplisi^ ebttuti auch iid ^tYlbtl£. d» aidi 
df eme Urfomi der Dichtnug danteüi. Scü>£>prenscii Biud aie 
in der bikioidep Kumi und Miwibf sdtdi^fcnKh bi jiflcn Wisam- 
ftchuFIrD. SchÜpferiicb ^nd auf dem Oebkte des Rectiis- 
und Snuitswes«tvVi EchapferUch such ini TedmiscHcfi, in V^not- 
cluiifieu ui]d EiiideekimgeD, Sclküpfem^h liud sie sJi niili- 

(ilriitLe Eiobwei, wk die Ddjjdelc AicMndets de» GfOÖcni 
Clsir^ Gustav NuEJolemis benireiseD. Auf srrsebkdeue 

Ziiüc lidileie ddi det VVUie der em^eluen ^tischcA Sbimine, 
dbemll aber l>eiir;ihrtc lich ilir tcicberr ichopfeiischer Qän^ der 
rechi eigeaiiitb sis wischfes Erbteil beixajittet verdau dait Diew 
ficböpferiscbe Anlage ist oft mit einer gtofieo Ktaft der Ln- 
luLticto vpbumlett luid bemlii mm gttutep Teil auf ihi, vic 
alles Genkide. Ea lieg;! etv» vtm tleüiiiehtigkeii tp ilm 
nrischen StiüuTnen, uivü nicht ^uni wenig^len mich in den Franenii 
denen beksnntlidi bei den allen Geimmjen diese Eigünschnffe m 
besoldetem ILtmlf iiiga^liHebcm wurde. Vor allem sbet ist cs 
äiie leliene iCtJirt uwi dti itnrcTgtelnhiieber Reiche 
tttm der PhantAtiie, utif wtikitettt diese gnrIifsLJtig «clmp^e^ 
rische Anlage de» urtseben Geistes bembi. Rdchtum derPbap- 
istiCi Mur und UegeisierpngsTäli igkcii sind jd ticUekht 
die ütn endsten rJsarnkteiiHiiaebeD Züge des ariMrben ^Vcsena K 
J-ldie lutdligeor titul mmker WUle relehnen dJe Semiten aus, 
Sr« fdden »ueb dem Arier nichts — dücb w*a ihn vor allen 

1 Gsu Acliliii uft Edvard Mer er in Sv Geaclikhte dei Altcrlnid» 
nd. £L 501 p^Kibe lenltift wLlipkTiijdiir Kra.n der Paantailei wekfic 

bei alln KfLhabeit dci Mst lu Ualfieu wda, cmd daneboi dk G«br des 
Üsllmiiainijt bäa&cn iti die ebarakifTuiiJitlis Erbteil der ladc>|[eiiaaoeb 
Efllcn,'* 

«t' 







üiz Aiitr. 


* 

Atts^lchnd« (kl iü iUc Kraft sdikcii 

Flmtnsie 

Iko) »ischcTE Gds^ er^en tsr «jch d(c Nei^an^ funt 
St ruZiOltfdiFu diiJ MrE 1 itdirrii. ^ic ctlfistibaft vtir 

tU^i (kuüidi Iti der RdjgWDp Jjt dcj Kuni^ lu DKcislung üuü 
T>enk^i, aber ide Uirgr 4 iimJj im gaiuen Wissen dcäi Atier» mehr 
oder treni^ terb<ii|^^ Fi« stecke lfi dca Ation Inttltiklk 
ctifftÄ von der Kr kennt nia, daß dieses Lebtsn nidil iim sii^ipet 
fidbfii friUcn lebeoiwen bt, loiide?» um des j^taßen Gefidnmiü^e» 
wiU(m. dfta Wntei iUm tAdit^ ucn des f;r(iäcii nwipmi IjeJbens wUkn, 
mf dem ^ r^hu aus dimi c» tmd in das es autiick- 

kehrt* Ein tcidcrnidiiifttieher Triebe di» Leben m sieigm nmdj 
altmi kkhtuDgen, » KU cHiüliCu m xiur ^eahnteiip diiDklcn, rtbet 
f^ßen pnd l«rrtlic!i«i. hohen Üieltnx — ist jiBen Arieio eigfin. 
Dttn StrniHm M nuidi an i^ci ncinst vkdihjdi vu^fchltcn imd 
krrinklufi hemmen Krsdvmrmg ipte Nietsche das Kdiin« cki< 
Be^jftentile, lU» Hmnobehe. Ktn^ ttm dem und itferdr" 

(ioetbes steekt in idlen Arieni, erwiis von der LikeiiinnSs; ^Wei 
still tjeben lieh iiar^ der wbtl ts ^itbrciv und smn Lnl>eii 
auf dieser imaset, der wird «b ethaiten mm ewigen l^ebctt** 
(^üh- lä» 15)* Auch darum waieii cs gtitnde Ariefp diedk LebEc 
Oiibti am heiiiilgbren und veiflindd^otbicn aufnahmenf die fUr 
■eine Person, sein Leben« l^dcii und Sterben dnt ÜdsiCi ver^ 
ehniDip&t'olUtc VetstiiiidDb hürten* Iüt rodcfe ln G]eicbuiiAeu> er 
ledi^ Ln gehcinitüAvoUcD "^Vorfm von iieb und dem Vater. Seine 
gjuue PeiKhi smr ein wuuderbaits Geheininis, dm gcfide 

die Arier libcmiiclittg ntitog nnd mt Ehrfurcht tor tießtten Vit' 
ehmng sETRiing. lüc oitmursebe Moral ntlein war es nreht, die 
geb<irte nur orfaniMli dasm and twirg in skrb ebcnfMlii ein gtHt- 
Mdies Oehcüzinb. 

Diese ru 3 Jidiüdie Lebai nicht gai» uiigdhlulLdi« Anlage 
wird mm ilurdi den krirtlgen Wirklichkeitsiltin dea 
Aticti tinrl tdne enuchteden bodeiuende praktische Anlage iiK 
Gleidigearxcht gdinKht and crgbnxu ^ daß ts thiti schließlich 
doch gdi]« gm gdifigt, tkrh durdi iks Leben m sdikgen, imd 
besser ubi andere, die wertiger ideälbilidip nnigei tyniboHscb 


md ro)UjM:h tdnd Oft fci4tpjbi bcick Aiilit^n nüt- 

trniiici«!r. T^Uw^iltg wultct die dat; dann trieder difi andere TOr, 
— im fiEijreu aber werden äcbOnc und Rrrpltatc errcidu^ 

wofür die üoebiebte dti anKben VtjlkerfBmilic so ^ielc 
und Icucbtendc bietet ^ dift icb mir winhi euie Jede 

weitere Erörtemng mparcu darf. Nüt ebs »ei als wktitig dnbet 
d€>ch mell heivargekilien: dafi die ganse» reiebe udiI 
viehelti^e Cbnrakter«» Gemüta- und Geistes« 
cmlage des ArLera getragen und gesmiii wird voo 
tCrafi* Geacudheit und SchüDheit des Leibes. So 
BiiAgcTiistct dürfte er fteiLkh geitofl üi den vVetlkamiir 

mit anderen Vdlkcm eirdretea. 

Wie er die^ H^ettbnmpf durehgeftilirL w^iüen wir hier nicht 
weiter frageo. SiLbem ebs Gtsngte wird ouincberii Tjetidebt rn 
Viel und m paoegymeli erscheincni. Doch liaJce ich es lüdu ftir 
ru viel, habe auch keine paneg^'it^hc Abdcht gchabb VYni kch 
iii3sgeqiTocbai habe, in mis' meine LJbmeu|;^nng^ —- e$ Lst du 
efFter Venuch^ die gebuige Rige£t;uit des Arim su reiehneri, 
wubd natüflidi die chat^tcfiitischaii ihn ausEeicbtienilDü; Eigen¬ 
schaften in recht licUos Liclit geaelEt wcrdcTi muteten. Mdge ein 
bessere! gcgeoseitiges Verstöndins der emsdnen gtoden CUeder 
dei arischeii V6tlccTfdLiiiiLÜ£r durch diese dessen« 

Wir ituiexi geineiii hU ifcuigstcm in etwas gddrtbit werttext. 

VV'üiH die Inder und die £iltvo-KeUu-(;imn4tucn sich Itesondett 
ruih und oulGUhg remandtfchaftlidi berühren p bo btniht ihs, 
glaube ich, darauf, doi} diese Volker den nitnnschen Cbaiwkicr 
besoudeiw leiu und uuverwischl exluiften Imhem lüs tritt das 
tinrh bei beiderr in iten gtoßen, imnusgeglicheuen Gtgeusütren 
iht& Wesens Euui^e. Idealismus und ResJlioiuSf Tr^iiermtar 
und ^Virklichkcit^xm^ Frriheitsdirang utid Fiommigkeiii Geniffl“ 
Bucht und Askese^ Enwt iuhJ Humor — streiten mit wechsciiidein 
Glück in der Sedc dea Gexmiineu und do Indcf'fk. W*as sie 
gerade erTaftt, dem geben sie sich ganc hin und gemteb m ihrem 
FJfer oft genug lim ^tuHlose lünein^ Dciuge^übcr gewulixeri 
wir bei den Griechen eine bemerkeiTBweTte BaTmontc, dos Walten 
dei Madrs; bei deu Khmcm eine streoge ^lefchlosseahctr des 
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WacuL ßddc rarstUo dAriii VarsU^^, die dDCh wtiliE Auf d{!t 
ojt ctwl^tm MiÄdmuj^ mit kurUchen und etnukijiciimir rtffk 
mutrfscii - ulriialischcn Elcm^niert ^ll bcjiihm wdlirsid 

du uimiE^^ijchcne; nidtr in sddi «nderspruch?müe Wesen der 
luder ünd der Crennancfi mii' dem Altaiischei ndfier la ii^en 
^hdJit. Es ist dpi Fertige, Trenips Vollkoniniene, — 

aber es bifgl ia *ieb die Kdnuj eijicr luteudlidm FoitentPdek- 
lang. Füt Ortlmmg und }Aaü luT den vm^duedencten G^cten 
hebe» die lUen, im übrigen ciUrBiger bcaiüngteri^ muLriseben 
KüUnivolktn' eine üntschtedeac Asbge bew3men4 DLe Aner 
btachrexi etwus Ncm^ dsisu^ diegfoSci unbcgfeiiit große, göstige 
Scb(:<pfciltmfL Vrm iluicn efit giU das Wott^ iom^riidi gimtmildi! 

DIE HEIMAT DER ARIEIL 

Mit der Ifotiptrtikllön der gebiige» Phj'singnoDiie des Arier* 
haben u-’ii äö nJeli *etiig bertihrtcfl Gebi^ beuctmu Wjt vonkn 
ues nqn einer Fnig? m, che rum Uniosdiied d^vot^ peii 
Eentiiim nsiilili^ Federn in Bewegung geeem, dne Menge \m 
Kmifcra?mren venmloßT iuU tmd noch langem Schwimkcm doch 
eirdlicK, wie ich meine» in ein Stadkun ■rociaendef Ruhe und 
KLuheit IritL Ki Lii tüc Ffft^c nach der Helcml der Arier* 

Ubci die Gesdikbic dli^ Fmblom, die vhon etwas ltom{tB- 
%\m Pät wnrdct^ bcginiit, btQti skh jedermaim hetttttttsge Ickht 

orientieret^ insbesondere doreb Otro Schrädert Fitch „SpTich* 
irergkirfmog uwi ürgeftclikhtr’, wo dieser Gfl^enifnnü klar und 
gnltidüch abgdijtndclt ut (r. Aiitl, s, i—m—14a/* sowie 
ditrch dessdlben VcrfaMcrs lehon üJI erwähntes Hedledbmi tlrr 
Indogcim. AUcftumikunde nml Paul Krctichmers finleintng 
tn die Ge^blchte der gncchbeheD Sprache; Uni iniercssiert hier 
weniger dtc Gescbidite der [mmgen auf diesem Gebiete, als dcui 
ichUedbebe Kciuhai^ rn wdebem irtr thitdi die lange gddiitfl 
Dbiktissimi gdBhrt werden; uuil \n diesem SintHt wolle» wir 
dÄTum die wtchdgo Fntge bdumdrfn., 

AU AU Anl^g lies uemixduitcn Jnhrhendeiti ment die Vei* 
wanduchaB der arifcben Völker chidecki otid erwiesen wurde. 
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^ DLe ILiimil iüit Aritt* ij^ 

iwEnTdte jiienLtEMl damoj ckß dtr Ufsits: dißcr VdlkorEanuUe id 
Asl^a nl GmIi SiKh Askin iinic^if^iii dAm die Wiege 

de» Mcttschet^cftchlHidiU!». «i» die Bibd doch §[ieueUi3i itoeb 
»tjf d»i Liifld dtt E^pbnt ttml Tlg^ hin uhd Iditöi doch Pener 
und Inder ttOch jettl nicht allw wdt ron iet^en Gegenden eßt* 
jürtnij Lun io bedem^amer scbtci^ ah gemde äit abimite^e 
Spnche dütch ihlre fidienUinlicheii ¥omm ntr Ktitdcckung de? 
VerwAJtideictudl (terühii hoiiti Ersi itt den sechziger Juhien Linien 
tL Ü, Lattmiii tmd Theodci^ Beiifc}^ luit det Ilchiiiiptiiiig 
■nfi der Unlvt der Itidogefnnmen luchi in AiieJi* scmdcni 
delrachr in Knrqpa m »»dien* Seitdem wogt der Ksuiit^ der 
widetftrehettden Mdnuogen leWisifl hin und li«. tlilbCTi irad 
drübeft jniiJJten uiedediolt die meisten Aj^tmoenns ak nicbf be- 
webkrüAig gelassen wetdeii und cs Tehlie mebt au 

tikera, die die Enuchdilimg dei riohlcnn ühahautut riit aiimljg“ 
lidi erhlärterL Dennoch woi diw DUkourlon niditi wenigt^ alt 
unfiochtbat tind iln endlkhcs tritt Bcbon jetzt dentlidb 

beivor: Die nlic Bälatisdic tlypothese wird fnileii gdessen und 
als llertmzit der Atter erweist ikh niH immer grödeier Brntimmt- 
heil — Kuropal 

KteJikJt waren die Anlklnget det alten tjfdire wm aidadichcir 
IklmatLandc ds* Alter, dm tium oomeatlkh ht Iran »ndiie, nichl 
so kidir m ij her winden und sie aind such jem kem^e^ ganz 
aingsdtorbcn. Aber nnrei den Forschem, die über die Frage 
du kotupdeme? Urteil bähen, dud m doch Imniei opaihchct 
gwordcit» Kdii Wuivdet. — denn die i^tkche Hy|iothe>e 
tuhv^ tun Hause am wiaocnatlmfLlicIi iuf iidkiut ich wachen Grund' 
lagen. Es waren, hcwudl cmJct nnbewnüt, haupl^ikdihcb die 
bihlkcticn VomdLungen, auf die sie sich stiime. Wenn es üdi 
uni wiggjeiischafdiclie Gründe lur StltLce dicker AiLsehisJiutig iLandeltep 
«hiin cdgtti üdi ibte Schwache. Zwar ilnd im LojuXe der Dii- 
kuisign, tnahesondeie durch Jobunrie« Schmidt^ elmge »ebr 
«Char&iiLnigC At^^meute flit Aden ins Feld gurdhrt wordüni doch 
heben sich ^udi dicie schJiedlidi nkbt sb stark genug enriesenp 
den Bewek cu LrugeiL 

Anderewits in auch dai Verirdent der «uopaUcheo Ur- 
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d«T Anßi maitdbjcs verfehlte ^otgetimcht wt^rdes, 

iks im L«iilh der DlAfcusiiim imf^c^ebeii «t-erihm mufbeu Und 
ilLe Anliäugür tUmef Tliesotie geglitten pr UM b Sireit tmt&* 
cinimdcr« wdeher TeiJ Koropos il» Ariüchc Hdm^t aii- 

sei, Ei mirdeo nnfiiitglich hauptsiichlieh die ikr- uud 
pflifiaag«ogT»p!üÄdicn To^sajdicii tu verweitct fJtMdi 

liaben «Idi dicac ßut durcliweg ils tikhi &tkhhaliig enviesctu 
Km dadges Tief ikvon rltiv Aiaimhiiiei — die Bieie. 

auf derm Bodciitimg bd der HestbimTiiig der xiiielieii Urbeimil 
mersi Th. Koepi^en hibgemesea Irnu 

Wit mOsEen euf Ewiididduag der UrbelinAUmge heule imkrs 
di früher iu Werke gehen. Von den iJindem, die ieti dien 
von nhsdicn Vd^kum bewotibt sind» müssen nir versncticnj die¬ 
jenigen midtuschcidciif wdehe Am besiLminleb Gnlndeb ili iJr- 
bdiiuii der ludogenunntti uidit b Belniiiht kcuunien Jt^nucü- 
Unicr den librigbleilHmdiffl «irdtdeii vir dann vdlcr ubBere Wahl 
m rtefTeu haben. 

Z litiLftlh^ J Ist ^ affc Itlanf ^ ilafl %^QU il-^n n^pdiseiieu 

Umdein fmlien zikbl Ln Frage kcoamen kann. I>ie «rittheu 
Inder sind in diesen Lande ntehi dnhdmhhch^ acindcni babcu 
dasselbe oUmühlkh besem und ciDbrn. ln der /.eit des Rigi'edi 
fliehen diese lEukuixftreiehen Ankönsmiinge ckbch Im renjab« Dyu 
Ganges-Tibud isl ihnen nCHih eine terra Incognita. in das Fai|ab 
sind sie von Noidcu öder Noidwesian hber den Mtnünkusdi, 
durch ihm Kabultal eingecinmKen. Stc kirnen mit dnet t^eml, 
in iveklier «ie mit den srnrnrnverKundtco imniern noch all du 
Volk mbunden gekbt Imiten^ Das waren die t-nrder dei oberen 
öl US und JauineSp die alten Landsehaflen Ualrt rhitüi ui^J 
Hier saß diis Volk des ZarailiiiettD^ des Avbti- Von hier 9m 
bt «bl die dgentlldie Ino» ist Petsieti uiui Medien ™a Inmibii 
bededdl worden Di« Ijind des üibenm Chet» ur^d JaxsTtefl bat 
über wenig Anspmtr.h daiuufi für die Urhctnuii der Arkf gelten 
lu können. Wir sehen die Ader liier in vcrhlltiiiinLlldig nidil 
seJ»r groüer Anzahl ^ otkf gemtnci am dnen Stxtum der Aii«, 


‘ Vgt Schnief, KcillttikcQ, S. 
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it) Kdnipr tntt rtcitidei) Vdlkem hoii tim ihre lijisteni 

rnigondt — lachr vLe nöicbe Piotücte Ln tiueni frenideo lAudc« 
al» wie die alictcgeseaseiten Be^^elt de» Landes. Und dlnetn 
U fldr Teblt gant bestitnint eine Eigamehiift, die die Urlteinuu 
dflt Arier iweifellm besoS. Ute Vefgleieltiing Iditt uns, dod dw 
RtBSchlTanli der arischen Urreit der Mctlt war, der Honigtack — 
das ist eine feststehende Tstsaehe. Die Uthdni&t der Arier nml 3 
also ein Rtmigland gcwCwi sein, ein Lind, in welchem die 
hrintgbereiteTbde Biene^ npii meUirtC», ridtiich roiliaiidjai und s'tj- 
bratet war. 

Sun ober wissra wti dnrelt Koeppeits sachkundige Dar* 
legungen, dtd die Diene dem Lande des Oxus imd Jmrto 
vdlUg fehU und immer gefehlt hat, Obethuujn ist die Himtg- 
tuece io Amen mit Iw einer sdiunrico Zone m Haus«, die ckli 
über Klesmuien, B^rien» Nordarabien, Petsieit, Arghanislas^ dos 
Hiciiiktis'G^iige, Tibet und Qilna himieht ln Turkesiau, b 
den Oeiia, uml Jasailtrs-Lindem, in gcnt Sibirien ist sie iinpHlng' 
lidi nicht rotluiDdcn nnd im teUtcren Lunde ernr Un Jahre 177; 
ebgeTühn wordenIm DegcnsaU dlxit csi nun ^opu ent 
rccliies Honig* und Bienenlnnd und ln dieser Eigenschaft darum 
^hr zur Urheinial der lodogetTAun«i [KtsEtod, wklueud die Üms* 
und JmcartcS'LUJjder, die Ketmat des rndopeoBeben Volkesi nli 
houiglosc L&ndei jjestimint uusscheiden müssen. 

Wir mUaeo lü« aber noch eine Bcinerkung hinsurugeo. Schon 
im Altertuiu war die Mciniuig vcrbifiiet, daD die Perser ottgmitus 
Skythen fden (vgL Schiader, Reallofikon, S. B80). Diese Anski it 
ist durch die oecere S^uaehrondtUng insofeni durchatM besteigt 
worden, als die Untersuchiioii' der skylhischcu Sprachicste die 
nahe Vcnirttndlicleift dieses Volkes mit den Inoicrn iweifellt» 
erwieea hiu. Die Kkythen aber wohnen seit unvordenklieheii 


' iCerppvn tuU slks dir* surnv In Kteer ,VfbDt ,AIsleHs)i*a su dri 
(-lujt TOD ikjf unprUiiflitlirn Ifrimat imil 4er UtrerwsaiJlieliih 4c* lado- 
esmpSlsctira und dei &BniKfa<PcHw:bM äMmmer*, SU Psientiing iBSd 
Irciiiicbn 4«eel«Si (S. leSd). SpHar In *. Asliatt „Ba nearr !ier- 
lp:op»Tiliiii«lSM bdoir en» Prsec 4 |>et 4 k tVliHniU 4 ef InüMefDiilw und 
Vfrotinnra“, Audnail iSj!«, Nr, fi. 
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Ztilcn teili idi Nonuulen^ leib üä Ackerbauct in komjüKäktei^ 
in ticr lildUchcü iiülflc de$ curopüi^eti KuOland^ uikI 
wran trkilge fkythbdic Syuiuitc audi j« insutchbifUsi 

«tiuiisclicn Lämkm mtihctscliminm^^ to bt is rm fomiicrck 
nhrfcheinüdij dnÖ lie ebcafoIU roni emipaifichoi KaBlnnd 
doithiti ^ekuuri ^od. At^th die Kimzned^i d(e bis ca. too 
S'ot dir. mi dof Nordküsic dis Scbvrni;^ Nfeeis saBea üäil 
tdt jenet Zeiir vim den Storni Klciisislen uberatueteup 

sitKl den Irartkrh verwandt j,%^L Schraduv litallciüJtoa, S, 

U'^m man 4l$o, die Ojcii^ mui JiixiLrtä>'Lib3d£r ss^sschäidetaiJ» 
mch drtctii literen Stammlande der Indoiranio' sacht, so wird 
man diircb dai^ Zusammcfil^nge iuT den Salden des europaiaehen 
Rnßbuüb gtmisen. 

Von einem amleren TimkLe nns fbltren die asiatische 
Anct noch bestimmter nach Enmpa als ihre Urhdmab 

Man hat früher m eine nahe VeiwpiidtachnÜ dei- Armenier 
inU den irantscriiCD Völkern no^kubL Diese Ansicht bcnihle indes 
auf emeni Irrtum, Neuere Fuudmn^u hniiCn gereift, dali dk 
AnnenLet rieirndit nah« Verwandte der kieinaiiattscheo Fhr>'get 
^nd und dalS dk Micxt mllkommen im Redtte tindt wenn fie 
die Aimenifir nli Abkommnuge dui FKryger (ab £iromOf ^ 

bei^ctmen (Hdt, VlI^ jjX Die t'hry^er aber sind ^ ebeiPO 
wie ifie TrojAjafir utad Uldr^et — von Hanse niitf Cm ätatmö 
der Thtaker, vekher an* den thitdcbdieii Siammiitacn Im Norden 
der UaUunJmibmsd nnd^ Klduiuien ülKt gesiedelt ist K An üb 
das imf den Alien bekannt (Hdl. Vil^ 73)1 Vor tkr Emrntrtde'- 
rung dieser mischiBi fthiakischen) Sbäinme — der Phi^ger^ Trocr^ 
itühynier^ Anmmiet — wnr Klcinaiteß voei einem V nikittnm sui 
generb bewohnt, — weder Arier noch Semiten, doch tnitcitmnder 
nach At|j¥weti det Simtcben rcmtxtle Volker — die Kmtctf 


^ VfL &bradtf iL Ofi Sor . KTVliclaQi«j’ m, On SL st? f^.f wt 
ntmratikb hjnwfccklttiajf d» v iia 4 dn I, towfe dit AAtcirn^lams ra 
pcwiMii ReiUii 4 kllcH d» fUJPjietkclKit ^'orlaehalia» 

wrkhe den Oeirdt Ikfetap d «0 du fhq^flaekr mul iilcM ^ 

dm ömläEiMimetuna^ lu dcü \m CHj^nni SSäaac fmplliicfaHi.rlicba 

SpncbcA geb^LfsD Ikkibmicr ^ a- 
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Lydfff. Lykiei, Pliider, RiUki», löurtr, Lykietik! Btii Kappa- 
daWifr; Verwradw. wfe wir Ähon saluen, der L'rbcrötkamngr rati 
Griechenlaiid ln diae V^ker haböi sich nu«. von Europa über 
dest KeUespom: koinumid. die telrdn genaimtm aikeUcn Völker 
kälfthndg elis|cisdwbffli t>. KrtäÄhnwr a. *. O., S. tg«. 

Sogar der XeitpHnkt der Übeniedeltwg jener «üshen VöU*r 
nach KldiMwien lüflt sich mit etitiger W’abricheiiilifihkeft, und 
1*41 auf den fk^Lav des J. JuhrtninerKi* tot Chii fixierco. 

Ist du erste üatuui, welelis wir Tut die lodogetnutJitKlu Urreit 
haiien", sigt Krctsdbin« ln seinem üfiat «itittrlcii balinbrecltlm- 
den Werk (S. 414) Well« im Üs««i sMi das Volk der AlüOdict, 
ifie eg uimb C* Ijdiitumn sicJi iclhs) nanntCi der CHsldert 
die Ai4yTter cianmen es Uiscto. Dieses Itt tue!} seiaa ln den 
KdUusdmJlen von Vau ethaltenMJ Spisehe su ftdillcÖeB, mit den 
genaiuiben altkleiuiiiiiliachRt Völketn gar nicht veFwandt (Kretsdi- 
oKf, Sw 4»)^ Mit dlssewi Volk Iwbw sieU die aiisdieii, ihrafeiich* 
Jibtysisch» Amwiii« » atark ge*nl*dttf daß eh« dtwlurdh titii 
udraUeade VuiBiidencng in ihrem Tyiffit cinunik gckoini»« ul, 
didi« nuti ancli die Atarodler geradem du vgraniienische Volk 
nennt. 

J« 3 «£ini küHatB »rir luU Bcstmunihcii behauplcn. rkÖ PhrygW. 
Treet, lUlhyntK imd Annenioi, alw skmtHche arifflhe SläUinmii 
Klcioasiciui, am Enropa, und war au* Thrakleii, hetgckotcaien 
ahuL Niti^nds htidcii sich »Iw «riKhe Staimne in Asiun, die 
Ddl dulger Wahrechdßlidikdt als Hri^nlnglich uiatiKh anitaschcti 
werden könntsriT Vklotclir sreijcn ssiiiillicbe Af}Cr Asiens auf 
Europ als ihr Siammland hin. Ihtrtn süinmcn die Nachiichum 
der Attcn imd die Fondwneeii der Neuo« dnielisia Ultsdn. 

W«ti wir nun ab« Europa spedcUet im Auge fo»«, to 
nnüMB grofle Töle dcssdbeii «m vomhercin dliBinlcrt «eidch, 
weit dJjselhoi walusclminllcii ursprünglich von niciiuirisctieri 
Vdlhe« bewohnt war«, tte gilt sor ailem vom Süden, dem 
fctflmtCT Westen und Nnstden Europas. GriochtniUiid war. wie 
Ktcisdimer bestimnit erwiesen Hat, tmptünglich samt seiooi 
Itisdu vöh otnem Volke bewohnt, du mit der ktdmuialUKhefl 
UtbCTÖlkeraiig ln nächstem VeMfandttdialUvcfhidtnU jtand, — 
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insn dieses Voü titio ICaiCt udo L^^cr» cdci udl drm 
unbathiiniten eüico ^'»iDeu Pelnsgc» nenceii. llalien w« 
Vöi deia EJnttfikeö d« An« «m ElrusJtwa, iRi N’otdßi Ton 
Lifur«iit in Bicllifin von Siculctu liwohut, — ■ Humlich uklit» 
«inrhe VdketftiiniRic. SpatäCn «ad einen Teil Fraiikreicita* riel- 
Iciciit bi» eur Loii^, biWtciv di« Ibcier iaöC, jeiH!* taerkwünlife 
Volk, dessen AhkümmSinge wir noch in den Heskcis vor iuh 
T. atj>n d««c3) Sjirnche »acis ihrem »g. cinverielbendoi Tstmö 
nn^wtis in der AUen Welt, ab« bei den nDnUmerikMiischen 
IndioACTsptsictiett Vö wandte findet. In Britumifio lebicn vof 
den Anem die nichlMischeo Weten. Den gidfSte» Teil SJtawli- 
navicos, Pinnlend and das ganxe «nropäliichr Ruülend ttOidiicIi 
rtia der Wolga hjiluD in breiter Aiudebninig mir ojucrrdfialslichen 
Zeiten ftnnUch^ngiische VdUtmtsiimne besciit, die sieb in lauE« 
linie wohl *cbon JahTtHtaendc Wnrfuidi mit den ettscbei VüShejn 
bfinihrten. 

Als alte Siue der Arier bteibcn dcmimch Übrig t Südsthwcdflo, 
Dtüiemark, Dentadilaud iwol de» KiederUndm, ein jftolkl Teil 
nm Frankteicb, Osterreicb samt den tlatkanländetn und endüeh 
Kitdbiid, von den <Htbvltbcb«i iJndern an, to breitet Aus- 
dehimng nldlidi vav il« Wolga bi» lum Schwanen und Kastd- 
sehen Meer. 

Ob diese gaaae I^Andermasae ni der Zeit, aJi die «alen Glieder 
(kr gruiSen Familk sich abtteten, um bads AEien an wnitiknit 
«chon nm Atkm bewobnt war, da» mag beaweirdt trerden. Eis 
üt wobl mbgUch, ilaA jetie nscbioritclMtn Vbtker lu ihren tv^oho- 
fitzea fnih« noch weit« «khta», ab wli ang^ben liaben, daü 
die Iberer vidlcichi teilweise aneb das nflfdliche Frankreich iune* 
halten, die Ligut« noil die den Rtnukern verwund ton Kbjltier 
Uber die .Aiften Itiaauneiebtcn u. Es entitehl aicli dos nniKrer 
Kctuldiang. D« gthbte Teil du guunnieo lüiitlrr wu aber 
doch wöhi arahischeiiilich tm» cn> jooo oder jjoo vor Cir, voa 
Aiicm bewohat Das Vollnttim derselbe» roitüte tiei »o weil 
ansgedchnien Wahnsiiaco fredtch schon sehr bedeutend dlfi^ereu- 
aictt gewesen sein. Ab« mir sclieint, dad dnct soldien Ao- 
uahuic mich weit« nichts im tv^e stcbl, (lad «lElmelir mAitChe 


IMc UcicDKi doe Arier. 




Sdiwieilsltfliii mii wir bcaüj^licti dtt arwehtn Vttmi küi^pfisn» 
?irildcht gaade tim« 4« VomusscUTOK eia« itörkciEn IHffCTCn- 
(icnnig des ijiraiicu euUehim Valksttinu sieb besser erklan, td» 
bei der AntudiiM eins Ptxh wcsenllidi einhdliidutD Anscbeti 
UrvQlk«> Die fiM“ Müsse dieser insidien VdiU-cr lUimite dabei 
liiuncrhin in dei l^isuarisiich« noch eine gewisse KnUurgeniein- 
sdiaJS gebiidet haben, in weldicr die Verm’Htelnrg duieh die 
iudt%tr«andtcai S|>nu;Ucii niclit sn schwierig war*. 

E» b! sehr die Fiaße, ob es müRÜdi sein wird, innerhalb 
dieses vtrhailiiiBtnäßig westnusfiedehtuett fieblda ein etiBer bc. 
peritea Texrehi oht tb« eigÄilliriie irnprutigslaiid ilei Aiier 
n eiweisen. Vereuche in dieser RU±nung sind mi'lii&iCh und 
smu 'l'ejl will gro&ci Bcsiiinmthcit neiiiucht worden. Sehr »der, 
der ijcli seü Jahtcu mii itlea liiCThcr j^ehorfgen Krsifiien anf dm 
Ewigehaadirte mwl GiUudiicisle bescblifltigj, glaubl itii stidrassischen 
Steppeng^iet die Urheitt»* tler Aiiet ectdeckl su haben. Toma- 
tcUeh sucht sie int tmtereti Ponaugebiet, L Geiger in Ikwtscb- 
iHiitl, Hin in den sitdc^baUische» Ubidetn; K. Fenke and 
ntiti mich M. Much suchen sie in den südwestbaltischcR Ländern 

_ SiüüchweUcn, Dätneitiaife nebst Inseln* Norddeutschland — » 

Kretschaier endlich in cincni schmalEQ Strich I^nda. der 
duTth MitteJertrOf« und Südruüland bis ivach Asien sich hin. 
sidicn würde. Aodew, wenig« streog wissenschaftlich begtündeie 
Tiicoheii will ich i?MU ilbctijehen. 

Keine dn migeftlhTtcn Aiuicbteii hat es vermocht, m nb- 
gcflieuwir Arkcrkennitng duichtudringen, und wenn «ich flir rnthrere 

I tu hitlntu* ituum d«ll ncHUi bb (flletH Mg. C cni«{ai n doger- 
fl^idicbc SpricbstacranecP «inlretrn ua4 «Ich reUlir writ «n- 
brehen. Tlaiab« *igi Kretiehmer t O., S, s6; „Jflühl Eipbrilhrh* 
k«l, LlUlcbtlMigbdt w« «WHt ItHhaeuq;, le^ilenl IfdteUcli riM (rwü« 
ilinclihrbr Knaüavitii, weklw ri ljj rlrÜM hf VeneUnleiibchxwlscbca 

cHtfrnttia Citl«d<n dnselhcn ^r&digcbklci luJocivcg* wiHcblicei.'' Xttt- 
telbe Aulor Ugl von dn; geSieiJllndl^ECTinlJiUcbti) Wortflrklanfleta ■■ ■■ ’J., 
Jj. SO: «Stc kdBBc« Stiel» tiu elnrr Keil irimntni Ui wdebrt die lui'i- 
grnnuni ttiw ^BllJel^aÄa|{ wir die Cennenea bei ütrm 

ttekiuBiirrrdcii, tklkkbl ibrr dwk «elwB i]|edo|^eltc t»drt dreUinbr Ai*!, 
dehtm«; gehabt iMbes.** 
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dmdbcA bc±chiemmmit Argiuhtaite uigcfuhn «mden »nd, »d 
I ttb^n dleaclbcn €[k 7 i, tiiidil cintti dtttrh^blagciiil ub^fxcn^'Ctkdtn 
QiaTaktCT, dafi nicht daneben mch die imderea H^pulbcäea Eioeh 
Tcitisr TRI leben ^-ertootiuen. Sebrader atitot sdne mchrCieh ror- 
g^rageoe Aiüitht luuptiächfidj imfdii wirtsdmfltidw Afpimcist. 
Üüt noch nngeidltcii Indogernvinen warm pajcIi ivhicn Aw^ 
fhlirungen Vidunducfr ^tin ent ti&ch AblÖsunj^ der riuInpMischen 
&i4iiroe tum Acketbau ühogi^ifeii. DadU ^pneht die Übödu* 
htiiDmiing in den Auf Ackciban betki^idieiL AnädtÜcken bd deu 
europttbcheii Ancm, mit denen die wdfjfieitwhen SidJiLine iu 
diea^r Beiiciiiipg m gnt wie gar kdiie ChemnfitimTntcrig itög^iL 
D« iUdminbche Steppe wäre nün in di^r Tmt Ihr Vkhiüehict' 
ön Wohnland fcwesen tind in den bcmichbaiteii W'M* 

hattet] iie jpnus wohl eiuii Acfeetbam Ubcfgelien kbntsen. 
Indessen incht mjuj doch wicht eb, wwnini nictiJ meh m 
LunJ (iml tHteifcich, In ihsn läüwd' tind srüdosttjAltiichen Lioilcm 
^Idtihchteiide btcmRihco wohnen konnten, die wiltiuLhhch £Uiw 
Ackerban tibergfhgm. Wir keimen doch die Verteihmg »oti 
Wnld wmJ VVeiddiuid m diesen Rcgiohön. tot c^. 5000 )iifiiC4i 
viel XU ireö%, um m dleceT Ikukhung dn ftb^jrccltcnda Urteil 
in IkUeö, Auch fUf die l^eiika-Mnchschc ßiTiothBe lind 
^ichtcAAweiie Argumente Iwi Feld gcföfin wotden. Der oifhnb^i 
doch nliwiiacbe Typt» der gioden, blonden, hcllütjg4fco Atmichcii 
hfli «dl kaorq jTgciidwo JO lange tfan eihallcu wie Jti üav iW- 
wcjtbiütbcheii Ländern» dem dgonilteben Ausirreirungshfid der 
Gentmneo, nach Pcnka md Much d« Ariö Überhimpj K Nhpmda 
lit diu Kuttwr der jüngeTcii Stebucit h> voElkoitinicn amsgebildei 
goiveien wie m diesen Landerup welche lieh uiiüiendicb tuch 
Muchs AßiruliTongtn * Kcadeni ok der Actibldlirngslterd dltsicr 
Kuhnr du^cUehr — tmd thifl cUse Kohur due arbdie wu* 
darf jetet ob allgemeiii juagtnommen gelten. Wir wiiiJtcn nicht, 
welche Volk aotui einen bcgnitideleri AnBi>nich auf diestihe 
^Miii kimwle, Endeaaew gtanbe ich doch, daß wir atii dtü an- 

^ Pf Sk 4, lirrknnfL dtr Am, 

^ VgL dsj 3eeh «, Maft, L>ii< IJr^t a*f lüä> 

atiitiAafls tED. Licklc der lErecuhidntUfkcn FotuhtiDg, hcrtla 
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(geßlhttCB Utoatänfiai qüL fuci^«il ntit den eiaen Scb]u0 veHcn 
Itdenent dJiß dos mache VoUuUun in den gemumicA Gcgeujieti 
eb fcwutk« fcrtlftigcah lUdjrige:^ mi vat, — Die 

vuii Hift fllr die ttidostbölläiAcT^ Läijdri un^tnUiileci ikr- und 
|älA£keeiig€C>^Taptii9clkeTi OrUDiie haMeii e^wn^ BestcritendcSi haben 
abö dödi dflcr stiTOfieii Kritik gcgtfiühcr nicht. rändlmEtEfi kCRiofn. 
I>xii rieb aüth fUr dLsn Gcgendcü all Unte der Arier 

einige beachtfimA'isrfte t.-mtfittide geltend inaditin, jürgeseb luit 
arisdie$ Vtrtksttnii rieh in so rnipfüngHcheti Kcwmeii tai li* die 
Gegenwart Idnein erbriteti. Fa Icrin Zwdfd bestehcD — 

sagl Wh Stretibcf {; “ dili van aJkn heute noch cririierttidm 
üidogcniumlucchen Direkten keiner in seinem Lnut' und Ftmn- 
ijÄcffl das. LititiiLKbe An. AJiertilmnchkcit libtiEtriEÜ oder auch 
um öTrir.hL*^ NanvecilJkb in den ALtenlTer habTiis- en tdü dni 
seht miüaUeniJ bervor. l^nil dwrn bemerkt Sdirukr (b, hu O., 
S- B^r): ijWctp aber richtig ist, daß di« AUertditilidtkeit einer 
trprachc eu&ammctihängt mit dem V»bJelben dea betröfemkn 
VflCkes ln der NÄht wslMr Sttunresitre, lo die UrtioiuBt d^ 
ImiogetniAßen nicbi AlbAWcit den Wohnriueti der LtUiuetv 
also jedenbiJb im üitUdieti Eniefi?, gfaucht wertlen.*' — Allft- 
dinp liegt etwas ZwiD^eivdi» nichi in dienern ArgiJitienti niati 
darf aber wohl auch noch dajituf terwaien, da© Bci^enberger* 
geitüm auf die i\jbeitfin von BereiHli, Jtntotli o, die An- 
Wesenheit des iitimiscb * preußischen Statnmcff ln ^inen jerrin^ 
W^^hasibicn iiti Oaten de Kmiitdiet:] llafl^ scboti vor cm- 5000 
jabten uchr wahttchdtilidt macht Das wäre etwa die Feriode 
der eriscUca Urrotp welch« irit im Aug« liaben. — KnrtschnteWi 
Aimnhtne eines schmalen Strich LaAdea in Mitteleinop^ aia Ur* 
hfilmut der Indogemimcii bemht auf Xngmnddfigtrcig der Ver- 
hJiltnwe der kttten eufopäiseben Eißcit, di« dem tnriagettmtil* 


1 Br«! ca her rer »iü Batlrdii ilc TAxai^Adii lat^K ^ Sciciirä 
PettnlriiBif, tinuTrile Sirie V> {K 3 CXVf>i jö* : »utla ibu^eincai Üa 

%U^itki dri bd. KIX dritljcr ätfreh (MIliA 

1894)- SL laiR, Die BcgHiaduiii Takt itnf äiitiiwbKrMch*Alkhiaii pr^dnitt»- 
fne^tn luid tlngialiikKkea Tpiwlica ADfttktii Alt n» der TM brmrrken^ 
fl nt dcKh IB kfsprpliiHUt^ am kl» wtitjeia. ta iäntiva. 
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ichcn uichJ vM mcihr Temin diit^Errniea. 

SkaDdifjAvicOt Nord- nml Osldertiicbliind« die ^Ipexd^nrkr^ 
ItalieQ UFw. vrarcn dAm&k ia Glexseliem bc^ 1 >cii nrd unbe« 
I>te tu Deatidilasd miJipr gt^köminciieD Reale des 
]»4ltt0UUiiichen Cfilfallen, wie Tejidc beiwfgeiit^ca 

lull, ^atmilich Atif (kbkte^ die m der Jeuten G!iuid{)erii>de tiklü 
TO^letschert (r* Kretsdnisfir, Einl- Ä 4 ü if.), Aildn djoc 

AigumenMtiofl befiehl «icli Auf Zeiten^ vc^u wdchi^ wir au reden 
bisher nteiii geHr;i|;t luben und wdehe jedciifDilk uti^cttiesseae 
uiTcl tiuiucölaic Zdir^uw wdt hlDter ieuer Fm<>de Eiinieklf^en, 
vüu der vk redtiv — der Feriude; iu wekher die Arier xmm 
nofdi cdiie fToÜe Krdlur^^emcin^dudl bildeten« ober duch td>ciik 
uaIiü vor der Abtreanuog ihrer nfiAlischen Glieder aläuiieni Die 
Zcit^ von dei wiT reden. ivnSte jedenfalts schcni lEmp:« ukhni mehr 
von jeneu ClöschcriUDfia^ tmd dmir Atishmtung der Arier Ubef 
die fnilt«i geiiännten Ckbtete statid ckrruilA ttidui luebr im Wc^b 
Auch die Ejmchi^kung der Arischen Urheimat »iif Denisch- 
Und, wie L Crtiger, od^r aü/ daa unlere Ucnaogebiet^ vie 
T otuARCliek cs woliie^ kbnuai wir mehr für gGaOgend bdri^en 
cmcbiGL 

Nach alledccn be^iigai wit um rUnut, die tüdwcsl-^ niul lüU^ 
ORtfaaUischetk Linder, Dcurscldnncb Nordfrankrachp Cktmctcb und 
die Rtldlkhe IlMfte RufiUntU aU nmit ariaches Lw«! m Aiupnnrb 
tu neiunen, lo wdcheiu dns lulscbe Volkfflum^ adion km&lg ditTe» 
rcufteti p skh damcilfl aufgebrcltel hLiben dürtie , ak die enlen 
Ablbsiiiigcit eimdner Stärmue sfattfanderu Kt wir ikt nach einei 
tingelten Schlug etwa die Mitte dea 4. Jibmiticadfi rut Chr*? 
vidkidii aber dauerte die$e Periode mich noch bb galten dat 
l»ht 5000 TOT Ghr. atu 

Beachieasweite Argtimente ftlr Aalen nts UfbcüiiaL der Arier 


< Im betlälirt whh miJcikcs hiu^ SiitnJ^Hiiki ducli wnhi «nt 

nidiifn mli d^smlaJEur Krctic^^üri. w™ dtmcIHt il t. S, 05 ju dew 
BdduHc kctnaml^ p,diS di^ Udoccniufl^n bi to xirudicb der Eltcttcn Bm 
ifrrkhfHten prthiUonKJitfl Epvt^ht beiritU In woHntim und 

padt Ditcü vakivheliaidi bJt (a dl? nzniiiih-BLhlfitcbn ftcppmtftoJrf 
rElchien-^ 



^ Dk Hciitifti , 3]^ 

\m sigcntUch nur JoUauq^^ Schmidt iiis i"'!eJd gcTilhtt^ diKh 
tubcii nach dtos« nidii aIs wiHclkb erwieset. 

SdiQTi llQU^ni^ l bitte diic AdSUibL vöii Kultprwuncni iüsÄniiiieii* 
wdche dcB Arisii mul tleo Sönllen uoprütiiflich g^fndn 
itUi nnd oitf tirake Zu&amnietihJio^c Idiiwcbcu «elluti. Bei 
iiilhercr Pndyng ainil Vuu iktjidbeii tnir «wd QbHg ^bliebai, 
und ^WHi" sulchep die uichl dgmitHcli setnilifchcn * ecmdtin *ü- 
mero^Eilfkajd liehest tji^putijpa aind, abadem Kultuitreii der nicht* 
»emitLidJCu Ureiuwuhncr Gab^LoiiLCtti iuagehöfteii^ Kl liitd 
du Wfltt ibr Weil — ^ttöisch lui%j htü^-l^itbich-flsayrw |h- 
Mku, «ifcttUir mit iBuikntbdieui jaiiu^i] iiuü ^lechiidiau n 4 - 
Jkmv (.Bdh jwMmmtfubäiigeud» «nd oit Wort fUr «Kupfer^ — 
suiucrucH uiudp Difimbor luii littclnbehcm mtidas rtKiipfer*" Und 
iksiiikkritticliem xusaimnenMugetid nun J q h. 

SehtEiiüt ditD fduir(kiuiih|rca Xadivifdi^ dnd dm iJie DezintAh 
^Klcuj der liitlogermmjew «choti in trorhlftoriiCbci Zeii durch ein 
Lhiixlcdmnl* oder durcIdniKlieo wird, ivddi^ 

kflimi wn andeti hmtatirmcn tnnu aih fluh^^tiKi^ wp da* kixtare 
S^’^ietn TU Hnnsc wur. Diese Ta tMcton itnd $chr tnteiessäutf 
dm:h äie kümiCii unftiögNch düs benvd^ was Schmidr nait ihneu 
bewiei^t hnbeu «roLLiep — nürnUch eine tiisprun^llclie Nschhür- 
adtafl der Arltt und der Bübykmiei. Eiurdne Kultuiwüttetp wLa 
,41dl“ und ^pKüpfo*", künncti düfirli Vmkehf tind H^tndebbeiie' 
hun^cu eventodl Iddu ^iihin vrandumi nnd tmeh |cxte {k^tukf^ 
htsh äjrt Ziditeysicm konnte gleichen Umpriingg sein, mmsd bd 
Jinudclfiberitibtitigeii Im l^eiMde ÜM Zillikri diie itr<x 0 e Rotle 
Kl wird die» mjcli beäuuderi widii:9i4iidnli^ tlurcli dca üiuiLuidp 
(kü tid) die gldclre BednfYtisauug da ^Uldcm^ntenii aiuib bei 
den ftnnisch^ttgTtscbnj ^yrjanen in NvriiuiuotÄ und bei deti Chi* 
uetieu ini CMen Asiens nuchwcisu» kidt. Dad aber S^ijüneo oder 
Lniincscii jcüiidA lit der Ndic dci Hat^tcmier tebicji, wird küiim 
icuuuul beiuuapleii und bat ujcIl jeh- Schrindt nicht behiitipteL 
Wenn aber dicKi FiuHuÖ bei Syriänen itnd Qibeseu elnirttcii 
knnntc, ohne rUuudlcbe Vcftchidjuntfcn, datitt war diei ettt nicht 
möglich bei den Arieirip die jm ^adbsiticfien und rnittleren Hmupa 
den Gabybnieni Jedetiyis nähet satos. Wir werden demnach 
AR 


«uch In iliescTi Titu^h« kdnca Ikirdf EJitfi|ia uli 

hdmfti dtr Aiif^r rii erblitk^n tyib«ii. 

S^hr ?kl eni^er tmd jntirntT, ak mit den k$.bcn 

tith die Artet ohne Zweifel mit ckn finniscN - tigrisclieii Veilkern 
berührt^ wä dlfise Es&ienyag vtd&i wledcrtini Ktir bcftiminl nnf 
Rnreju oh IMmat der Aller tun, denn im iirOidü«iJldi«i Kuitipa« 
vmi SkandifUiini bk ttiTD Utal hin» iKinUieb der Wo)gxip wqbneD 
dbne Zweirri seit uoTOfdcnScUdien iSefeq gerade die^ Vtllkcr In 
breiter Ausdeimnngi £)ie BetiehuEgan iwifclicTi Ariern imd FcmiO- 
Ugriera «ml rwdfdlot imlte und innige, ufaet ihie nabete Bc" 
ftimpiunf ob€i kt uiilI£I den Forecbcni noch IrcJne Einigung er- 
rielt. NamhÄftc Cdchtte* wie t* i coU i A n d e r*o n. O. Do nne r 
mtd Th» Kaeppen» sind mil groder Ems>ehiedenhdt fiit die 
Ann^me einet UrrerwtujdisQhaft dieieer bdilen ^6«n Vtilker- 
{atiinten dngetreteti. lirg£»c$oi)derfl dotf Anderson oia d^ 
Haisptirügcr die:»« Gedsnkcni bcEciciinct werden K tlitn lit 
rststerdmgi ebenut mit&ehleden der EngUmdei' Henry Sweet 
nli Vertreter ilcrselbtn Theorie üh die Sdie getmen ^ 2n djner 
Annahme, dte duieham anf tpmdivti^ldchende Tatsachoi anT- 
gebaut ktf wurde die blond e und blauäugige Kcmplerfon do* 
Kemio-Ugrier nicht übel ittiniticti. 

Indesien iind Im ictrl die meiiten Fotsehet noch der 
dad die lalilrekhc» ipmdiUcbcn ÜbcreinstiiDmungeiif die bd 
omchen tmiJ fianiith'UgtiMihen Votkem xwdfdlos ulcber onchge' 
wiesen sindr nicht imf Vcrwanduchaft dieser Voikeri «ontkm ticI- 
fodii Jinf ni^ien Eftikhmioifeii beruhen, tÜc namirnUicIi sdim 
der finnisch ^ iigrifchen Völker stntlgtrunden bMkeiL IMB solche 
HndEhnnugen voll den altesien Zeiten in poSer Menge statige* 
fnnden babcop des nnlerliegi ditrchitu ketnetn Zweifel fHe tiin 
die Qsboe hermu sitrenilim firmiseh-ngTiadien VbLkei lutbeti om 
den ihgetTcuuiiKifacn Spndicn» dem Gothischen oder Allricsndi- 
nsvischctip dne lange Reibe vün Wörtern lulgteotEunäi und hk 

* Ea wines tm Vi^lrHuhncrf nErarfiEmlirihca esd 

tfrdogtrnttsn^ icltEn Sprs/liDL^^ l><jf|4r iSjg {Vrr^«ii4ltmxm dir GeIj^IuIu- 
FjrliiliülCb Gwllicailfip IXi Auch ■glKatlaiU^r Alt Xjuni^xi^^DlMfflfJlliflnjL. 

» H, SwcEi, Tbe bkiocf *f Itfiguitr- l4iDdmi J«i». p. ifsff. 
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nüf ieta hcnögcb Ta^ mit gtO&ei Tieve f, T- In flinw 

die Aiiet |j| Alf L^Lfila mA die Ziesten KaneninMlsrißen, 
ln tiatt läoch frtilLCfm l^oiofle hnbm dieselben VdIJkct ibve 
fipmchcT] durch die lettoch-liüinifcben Arier in bedeiitendeid 
Aüimab bceinflium^ Und auch retteui der slnviiehcu 

Völker haben A&ak>ge Becrnffussiiii^^cn sUiitgerimüdiH Jene Be^ 
eiaftiiä«uug der gmüseb * ugrlsdieu Sjiradte dutdi die fligenrAn^ 
fdm\ und dir lettisch - Utuuischen bt ln Ujissbcber Webe mn 
dein tterdhnaten dAtiiichcu SpiscUbischcr Wilhelm Thomten 
dargclegt wordöi K htdbeti ober auch nctch Ah^ng aller dieser 
uujmejlblhaften Enilehuurtgen Dqch dnr Rril]c von Übcteinilinirp 
muugen Übxi^i vreLehc volil für dne VerwuscltBtbaft der iionbdi« 
ngtisdiea imd der arbchen Völker spreeheu kimnteUp mteh nach 
dem Urteil dae* m übnus vöfjiicUageii Fanschm wie Tlronwcui 
Dttbkn gch^JTt s- däs \Vort Ihr t^Honlg“» Bnn^b rar», estnisch 
xueduf itktt dem Sitomm med^ oder lurt-^ das inch in venchiddenei] 
Fofmeu über alle fiimiBch-iigrischen StAttnue vcrbmtct findet tmd 
dem Arbclieti madliu nnzwelfellmfl cnlspncliL Hl ytiyi Worte lür 
„WüÄCi*^, u. JL nx Sollten auch dies MtiitlehnnrLgen seirx 

dann diülkeii dieselben Ut eine Edl turilckrekhenp wo die finrvisch* 
ngfifchen und wohl audi die arifcheo Völker noch je eine eng- 
Euumiacnfehdrige Masse auunnchiei] und lich nachbarlich bt* 
nilirten. Ich bin der Meiaung ^ daß dies in der Tot riinUclWl 
die ttStliiUchstc KrkiAniiig ükser Ol^rdnstirmnungen seifi dlttfre^ 
solange dne Verwu^tddchafl der beideti Sprachfamtlien noch ulcbt 
urdfellö» sicher nachgewteseti bt. Solche umlte Kmkhmuig liegt* wie 
ich noctigewtescn zu haben glaube, auch noch auf einem ondcnm 
Koluui^ebkrip ohinlicli dem der Sitte imd des Braucbct* vor« ln 
meiikiau Buch ilbci »ük IDciditdisbrluiche der EatciT* liohe ich 
geidgh daÜ dew futimch-ugmclieii und den onschen Völkern eine 
lange Reihe n^erkwördigef Hochreitfbniuche eigen ist* die sich 

* VVi Thqiatasi ÜIms ilcia. Elnitua drr ginrniBuelAKn S|mi^bcB nf 
fiiuüjdi-lBpjiiie^aL Ebu ipTSJ^fefafhiftitiH^Jr Untmucbunfp mu Jfni DSr- 
blRltrn Ubcrsdil roo ^ Sievm, lliilc JS^oi ^ BrrfiTbig«? mitllHu de nuikc 
qg dt hahnkc mitKUiak-IctEuke) Sffoei ta ipfBg&htaräc Udd-mefftMu 




Jüan waLuit giüütni Teil« fcel «tilcTQu Vtjlkeru tdäxi rafiijileii 
und die sonnr auf atnlire Ikwehuö^n clics^ Vdltcfi wshnebda- 
Hell auf urolie Knilclumue^ hJtideaüeju — T-ai«it wir difi Vr^t 
eLnrr VcrwEmiilschaft dcT Aiier und der Keniw- U|:ficr aU ttöch 
aLfJ)t fTTwifiicii voiHiifijj OfTöi, — so viel f^C'Tit jedcnJalb äus dci\ 
luuatili^cn i^irftüitinimuiigai io dier Sprache wie mrh in Sitte 
tjiiü Bnmcb iraTricleriegiich liervor^ dail Atiqr und Fenno-iTgitcr 
}ahrliurr<ScTte- and julutiuisciiddiEag« seit uraliai, jiTähistarwciier 
Zeit tiebeiiciiiaadcT gdda iiml sich gt^genseitig becandüiii 
mih frgy i Und diese Tfät^cbe kl ein Fuflüefj smtker Beweia mthi 
für KurtijA alt Uilieimfiti dcif Atief> da die reniio - tJgner im 

Norden dleiie* Eidtals due Jtltcfteu ims bekannliui Sitie lialam, 
20 nduen alle inmm wieder auf ^C3|ia, tmtl *pe- 

zidt auf das mittlere und Eüddsllicbe EvTOIia, ab üni SLaimnlood 
dci Arier liin. Bitt ssBcn sie in den JobtmiKKtKicn^ sich ihre 
^etucmsjimc Sprache^ ihre j^eMieinsam-arkche Ktdittf bddeic. Hier 
inaß *nch line getaeliaam'ÄdÄchc RcHgi&n sicii eaiwicikeit Lab»». 
Hier witü weh auch ihie S|xracbe and Ihre Hehgiou befeiia vieür 
foch dilfcrenrien \mhax^ bera' die cirteii Glieder der groikfit 
FamiÜe ^icb in kühnem Wandemige Ton dem hreitoa veiwandtea 
VoLkatnni Ic^takcUteo und osiwürts nach Aai») jcogen« einer neuen 
gtcßtsi Zidüiofi optge^eni. Üb mich, ab aic nc^ib wernget aahl* 
reich, weniger difierctixijeit wMcn, die Ali« ln daeio eitger 
(grenzten TcU de^ mditfadt vim umv crwühnLati Ge^iietcs wobnteii, 
und weichet GeMct die» war, — «b sie tiT»|ifünglic:b vLdidebi 
noch endais gesehen, ” diese l^mgen antcfoehiacn wir nicht 
m IattÄCbcklea^ — tüffieden mit dno Reialtai. dofl wii ICurutNt. 
und gewkso Uuicicr Emufiaä, besiimint üis umll'^arbcJiei Slaiiim* 
lantLe beNnchnea dilireti, 

Rirkep Weide und Fichte bUdelen ittch Amwds det Sprache 
den w^nthehen Baambesbitid licr atbchen HdmaL llafu kam 
wohl «och die Kicbe und im Westen des Gebici^ die Buchet 
Auch pb ^ wenigsteui dne CetreideaTi Aa 'Hcicti lebten hicf 

i Eine iTiuk Käaipi^cr|; auch ^rr Knni iwctrae Lltü^ tiltibi d\e 

der tiücrrit; weiUicb dit^a I4 4 <of Uftum tu fEiiLlrii+ OedbN 
ibrpEi ffkh iK- 




tJif Kullv dtr l’mit. 
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W&ir, m, Fiwhoiltr, Eibö, Klisih, llwe, Jltuu^ — Witsel, Tltk 
and Marder (die*e drei tuUrcIienlnft timwoben UTtd aitlA itnsg 
^«cbledenj, — Pferd, Rind, Schüf. Zieg^ Schwirfn Htid Hund 
(c, T. Echon in Vcfbindonj: iihi dem Men«chcn); Adler, Patte, 
Kille, llilief, Gans und Ente (beide Tctiteren noch nichl ioBiesti- 
lief 11, WadüeJ und Woldlndut iJücr wildes Huhn (Rebiiidiu, Bilk- 
hiihn ndet AueHudui, vielleichL nodi all« rrtiaititni», noch nkhl 
ttTCug onterscbieden, liltiri ^natuit |{ Schbtige, ScbüJdträte, Krebs, 
Ameitie, und vor allem die Biene, derer) Honij^ rm Pfaushttll der 
Alfer eihe «9 wesentliche Rolle Ka ist das nur eine 

dilrflfee, fUi dies Gebiet East senisivendtiudlJchc Retitl von Ge* 
tfhOjiferi, die aber doch nielit ungenannt bleiben «oUtcu, »weit 
die t^bereinstinißiutig der BTiseiiisi Sprachen >1» Vtnhiipdensein 
in der UTiiömat iiii gciiclicit crschelneii lüdi. Vor rlem Selilnd 
es sileniio ab« müssen wir un* hiiten. Ntanch« Tier und manche 
l'ff anfF- wcnleii die Ader hier gebiont liahen, von denen uns 
kein gtmciiitamet Nntnc eibulteu und »oüL keia Zeugnis ge- 
büeben ist; wie cs |a hucll kein geuwinsam ■ nniclies Wmt Rtr 
MiicI) gibt, obwohl den Ariern, wie allen Vdlkcm, die hlilcb 
nicht oiibekamvi gcw'esfln Bern kuntt. 


DIE KULTUR DER ARISCHEN URZm\ 

Auf srelcher Stufe der Knlloi ttanden die alten Arier ni jener 
Zeit, welche der ersten Abtosung cinieluer Slainme von dem 
Erofiet), nocit zusammcnhiingenderi Volkstum unmhtclbni vODtU£* 
ging! wovon Icblen sie! wie klciiieicn tlC «itb! wie wohn len 
rie? welche tlandwerke, Kibiite mwj Fertigkeiiefl «nulten rie tu 
üben? wie warcit ihre P'amllienveThlütntBe, ihre Suunnesorgatib 
»tiOQ, ihr Kcchi&leben, ihre Sitten und Brauche? — Auf diwe 
und manche verwandte Fragen müfisen vir vcmucliea eine Am- 
wort att geben, bevor wir die ReUgloo der utisclitiit lltinit Ins 
Auge fssetk Hangt Utklt die Gesuliiuig und Färbung der 
Religion dnes Volkes mrs engite mit sdneii allgeinducu Kultur* 
vetfaaltoisscn cuäitnmen, tfnd die rastloi-e Aibcit nblretcher 
FoiKber. die lerli mehr sT* einem hdbeo Johihundcn ilicsfsi 
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Kr^tr^ fugetranttt ul, mAdit uiik von do KuUut 

Jener 2eil ein ßüd m eutwafeu, du ißrti uumclier Litek«» tind 
UoklAfheilen doch in weeBtUdim «1» ein traou, ^chert», 
der Wahrlidl eiiUjitccfiaide» wird gdten dlbfen,. 

Wir urerde» es runSelut uti ■Ugmieineit itb ein Rectiitn! des 
yei);UdcheiideD Foncbing liinstdlen dlJlfen, daß die Arier in 
jener leteie» I'erkide ihr» noch einheiiUrhen, wenn anch rdaiSK 
lieh wHt aiu^ehnieit md spniichlich oder auuk 

difereasietten Znuinnienlebens sieh fttif d:er Stufe der tieoüllij- 
lehen Kidiur tiefenden '. t>ie materidlen Kede Kiiltnr 

der jUngenm SkeinMit üaden sfeh in gtnÜer KdeMialti^eti (Iber 
Jene Lhademteckdii vetaretil, wdeii« wir ab alte Shxe der nnschcii 
VOikerfemille eihannl ItalMin, und die ma ss e nhnItCH Funde aus 
Jener ifell Füllen die Museen HkandinoYiciu, Deuuchlatids, Oüer- 
reteb« und der nu^izendcD Uindcr. Da das KtilturtiiJd; weichet 
•jr diiTcli die »pradiliche Verjjteichiin; von Jener anschen IFrwtl 
f^ewinneti, in altciu wuentlidien mit demjentgen der JUngeen 
SteiMöl ÜbcKdiudRimi, gidmigt tna» JetAt immer hestimmler und 
Immer aUgeraein« tu der DbOTeegang, daß wir in ienen nco- 
lilhhichat Funden in wdier AiwUlmung wirkliche K«ie aiin dwh rfi 
Kuhudebcita leibliiUüg roi m» haben. Ftühcr, ok die Hyjmlhrtf 
de» wiatisctieii Utlicimat der Fnd(|>|'eiinatien notfe (ftirhemcbie^ 
Kill incn. fhu ttnibR na; jdst aber, »o dfew Hjpüihesc wegeu 
daichuu tuHureichemfet BegrUndimg nb uu^tgeheii gehen darf, 
liegt üfetil der minderte Gmud vor, in den Trtgerti da neotiilij*- 
tehen Ktiltw aliari&cber Lander Kuropas andere Vülket ab aibciic 
m »nebün. 

Die palMoliibkcbc Zdt oder die ^beJti^'L in welülier f}t:t 

’ M*n wjtlwhe ÜDil^wwihEii H 

^1^ „SpTacbrercicIcbunc apd Ürgctthlchic, LLa£uliliti;b.b»lo. 

•t^e lleiUtEc w KrlKHscbuE *i* lndoc«uinaBi«Jin, AUrmmit-. I. Aul! 

rBSj. ». gutt Hngtarbcitrte iwd bctucaUirb lirwdim« aoA iton* dun 
v«r^ «b« an™ B,abp.« ft«ti..ibpn d„ indoe«- 
o«.i«b^Ah™«n,sbfl„dr. ,p En„n|bBMdm Itaah™ fiud« 

""T/ . rlBicbUFbr Ute«l« ^™«:bnr^ wn 

wabSitT wir l[»r aw timc« grlsE«<uli’cb dwtlwcii ijitnin 






Dit Kiilliu der uiiebcn UmlL t|l 

McuHrb noch k^tticü Ifius- oder l^iutenbiu kannte^ keita Vieh 
hidt^ «ündern nur vüii ln^d Luid t'iSiChßzn|r Inbti^ «ti er nodb 
nlcbL ^pilmi und wclMc keine Gd^ fomite \i* dyL kg Iti 
der Periüder der omebeu Urrdt, von wdeber wlt redcOp u:ltmL 
ifirlt nmick In der Verg;ingeatiert. Eimt baben noxiltlkli audi 
iüe VodUlTen ilcc Auer die |ialuotltlitäc!ie Zeit diuelilelH und 
duLJO ei fiaJaoIHh-ische A(iei wrmen* vosi öeadi die berühinten 
TlerbijJei auf ^nodicu und kd den Winden det fiddlmifilirisehm 
Hdhleu^ jtn« jener ältenen Fcrlode riierkndilidicr Eultnr «miumeai, 
iiobe idk scboEi oboi nk nidite Vcrmiitting cusgespcucliei^ (St at f 
Anm. %\ Al>et doch wm uueb diese noch eine SzemidT, dH 
jüuj;eTe Steiimlter, in irckbero iwar »chon Kiilmr nmneher An 
blillüe^ die Metuile nber noch niebC oder nur ia ganz geringem 
Grade Kiiochen mid Stein in üuet Verweuduttg m Wadeti, Ge^ 
liltBii tt* dgl tu. ab«di>fll hitteti^ V*(ni den Cätdnen war a vot 
allem der Ftbi^ oder Eeuemcitif der, me iUe Funde lo 

den manni^alligstcii Fermeii, lum Teü sehr geH^bickt verarbcilet 
und ircrzweudcl ivxtrde; daneben mch Nephrit und JadtlE^ die^ 
wie wir wissen, aueh in jLitro|ia vorkamra und nieht^ wie 
nian früher Annahui^ am AiLett ttuponiert ru werden bmtieliien ^ 

Die Meiaite und ihre VerBrodung waren nach Amwdj der 
.s|7raChUclLeii Ta1;saehen den nocli luigctrcnnten Aricm £iat gani 
unbekannt. Weder Bconie iiocti Eisen wareti in ilntdii Geaiehta^ 
kreij gnifetci^ Nur die KetmtiilLS eines einiigoi Memilcf liJdt 
«Ich niti Skheiheii bd den lioch ungctdlicn Ariern n&diweketi. 
Sie luutnien o tuit einem Namen, de? im Sanskrit ab apA, jm 
Aresta nk aya^fi^ ini [^teinischen als aes, iin Goüibchen ab nix 
erschemt« Das mit diesen Namen beaeclineie Metaif war^ wie 
sellEi tn übeteugende Wdsc Itaf dartun io&settt ^ tiodi un^e- 
uzbdiie Kohkupfti, w^deb^ an Sdimimkg^eiiilimden, Wätfiai 
und versdiitdemen Geratschanerk verarbeite wmtle;; nacti den 
pnUibroTbcheri Fnnden xn tnteUen* insbefiondere tu BtrUenf Äföseni 
ode Dokhexi und Pfitetücn, für wdebe Anefakte sich in dm 

* Vfl «Uffibri m^a KfiriJütiCkaD 4k v. 4 ^e£ü»ri'" umoft- 

Ikh M. I^tr licimai dtr bd^ncmMcnt S<. 4 g!lL SMbun Ubfj die 

WerktcuE;^ QDil Wa4IPra dti Idnetanik StriAcriudten ha 3>fadi ik l Si fff« 
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ttrilcheti Spmchea tuch uwwRjfelltiaffc uralte tSbeTcfiutiititncade 
Nuuien vorfindea. 

Ks iiit nJchl tmintoiesianl; au veHnlf^en, wie dtc Fducliuug eleen 
ffekomiueti Ul, fueradc du Iwupfer ab eineipa tiruljsrJies MetttU 

Aubeaimme«. l>»'obet] itugcflihrte, einif^UbaetnitiiBmehdeiirijidic 

Name fiir ein MemÜ bedeutet in eemen eompuisrhen VeitreteTri — 
UtcitiisH:h ae», gotbch aiz samt Hiren Ableitungen — sfiwoht Kuprer 
Wie auch Kia, d L Bronze; Im SanaJCTtt und im Avcsta tiedenteti rlle 
entRprechettd«! Werte — eansiciiliaeh ujr'iia, avestuich avnilh — 
Metall )m aUgtmtelneti, dmri Klsen. Ati die ßerleutittig ^Fiaeis” 
kann fitr die articlie Urzeit nicht gedieht wetden, da diu M«all 
in Kuitipa ei^ %-et1uli(i)tstnllliig spItt aulhHl, Es hdimte sich nur 
am Kupfer oder Bronze iiandeln. Hier hat die JUflhiMOrisehe 
Foi^chung die Enuchetduiig Jtebrsebt. Matthaeui Much Im 
ln seinem Bliche „Die Kupfistzeil in EutOpa'* (a, Aiiß. Jeua 18^3) 
den Nitthweb gelMifeft, tUd rtbitekhe Vülkei Eumpu nnch auf 
dei nealitldfchen Kullttnttifc aidt im Buitre Oiriea Mettllu, 
und ewar des rehuuif itnYemischlen Köpfen tK/iruten, weiches, 
sie anf dem Wege des Gusses tu V^affen und vencliiedetrCB Gc- 
rittsehaBen eu Taarbclten verstandco. IM mm die noch utigC- 
teilten Arltr, wie mia eililreldioi Uiunanden au «hUeüett int, auf 
fl er neolithtsdien Kulturstufe Stauden und di me, ihu;)i der 
änügni sptaclillchini Gldchung ouf diesem Gebiete, nur ein 
Meuii kannten und dasselbe niit etnesn Namen lienaiiuten, wetrher 
noch ipdter in den eacQ|iäbcheii Sprueheu Kupfer. ' M ne h f i i auch 
Ett bedeutet, so werden wir wohl nUt Ütcheriicil sehlleäni btimien, 
daß dieses MetoU eben du Kupfer war, ibui dnxige Metnll, wekhet 
noch den ptdhktorHchcii Kunden iclion die ^Tu1Hctlcn der ti«»- 
lithttchcn I'eriode ktauiftm- 

Oie Ahweaeoheit gcmeiiiwuntr übrndnstimniciidcr Ausdrücke 
fUr den Schmied, da« fichtoieder und wns dainit sasunmAiliäui't, 
hl den verschiedenen arischen Sprachen, ftihrt weiter au der V«. 
luiining, daO der Utaeii die Sehndedekhurt mich nitbehanui war 
uikI daß wir fut dieselbe wo)ii nur Vctarbeilung tencs ^Tctatla 
dufcli SebfucUeu niid Giefiw aunehmen dürren, rn.1 mit dieser 
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.^niiibtöc ümm tiücib die pHiliktori«4lh«ti Ftiiifk durr.h^ 

Am lUwidti* 

VVeiiti » rf^hli^ isi* was wir fnilicf «chein «tivllTiiil kabcu^ daß 
ein imdiittft urischct Name ülr KupTet fsnaRfcrU^h lolm, mrU“^ 
peffiiai:)i röi. fA, htelnisch tamlujii Altnofdlsclf oudhi) mh dem 
NaifMm flir Ku|]fer (utud) Atsmtitmtmfieli&rt« und 
TOifi Aiich cks fumamche baJog, Tjabykmlwb- EisA>Tiich pibkku 
nii* gf lechsicH niMKr^^ sutiAkrid.^ tnsdnimenhü]^ 

dann Inßt nicb damns ri^iüeicht wchUeß&i, dnö die aliei Arier 
luctAi dfin Kupfer bi Gestiü* iroii Beilen atis der babjfllutii^eli-^ 
TUAvrisehei] Kültimrdl kcnnci» fentten \ 

üfarijitefw war Kupfet, wie die Futide JEeifci^ ni jeuer 7dl 
»Hscli verhäliiiiBniiiSi^ Etlteti imd TOTimüch kOAikif, ok ciiie 
intmiunte Neuheit gwhätrL Die Artefakte nt» Srein wiegen 
dtrrchjiu? tfor tmij rechdenigeii vollkrnnmen die Dereiehnnng leueT 
Mt Sleinalter. DAnebeu stehen dit cbeniklk uralten Art^* 
fakle aus Rnochetii. Ohne S^weifd winde öuet das TTol* m itthl- 
reidteEi Cerälseharieri verwrndetr cLoeis kountcii die dTtnitta vh-- 
ferdgiö» GegensiMfide sich wegen der Vergänglid^keit des .^Ißteiiala 
nicht bh in unsere Mt tüneiu efhnlLcii. 

Die Gmndlnge der ^’^olkswirtechaft l5el den nlien Arietn bUiJötc 
ohne Zwdfd ImuptiHfhjicli dtc Vlehtueht, Dm wird ln aiw^ 
giebigster Welse cfiircb die VcEglddiimg der Arbthen ^pracb^it 
bewifiBen, die auf diraein Getiitet eine große Anmlil nraliei Über- 
etiifftimiriurigen leigcn; es wird wfllief durch die prühisiatisdücn 
Funde voilftUf bcstfiligt, Ver jilim Dingen war es die Zücht vim 
RimleTn, SchJifeD utid Ziegen^ wekhc ifljiillicijcfi Ariern den 
wkbtigeicn UoterUalt gewühlte, damärfn* vieJlcicht nur bd einem 
Teil der nrtscbcii ^nunix bd diwm tcbmi fhJh uni ^hr inten- 
eir beiiicbcni die Schweifiaucht* Fenier kannten und besuden 
die Arier achan iks edekte Duu&tlcr« du« Prcid* IXiiicbeu cf» 
fiCbcitit^ als Begleiter dn Meusebea und treuer der 

Herdoui der HiindT Ikgegm rebkeu den Arlctu der Urrdt iiodi 
Ksel, MauUiet, Kattey Koufnclieu, j^nie MUmlllchei Uedügd, riiiaie 


Vpl* tfehrAUer« KeiilexlkoEi •, r* Kupfer^ 
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und Kntat). fiajv auch Sdiirjüie trarea ihnca iw« wtjliUi«k[ianr. 
dtM;}i tun- all wlldkbeaiie Tier«. 

Bb Hirtcnvcilli konnte moit die Ariei djiiBidi wc*S tinutm, 
— citfoitiiche Koiujidca wercn üe nieht. Uagegtä »pricbt dec 
ach« «atsiaba« L*«i«anil, daß «« »chan in herrncfagendan 
WjilJe «ähaft watet», de« Hsiucr- und Hüilcnbon und bcfstigte 
PlÄUe laonien. Wohl abet konnffii dmuin doeii düwliie Sttmia* 
«in wltklkh noinadajatsodes peflUirt habea, wie e* j» 

BOch in hiKOiBcbci Zdt in de «ulRi»iKhcn Steppe aoMwdi- 
ataende Skythen at« ariücJie Nonudcu. iai allgemeinen 
t«t die ßädchaung «Vkbnklue" fllr d» uriKhe Ürralk wobi 
die treffendste 

IVdclie Bedeutung die Vjehxndit ftu die »liaj> Ari« halte, 
nebt inuii utita uderem auch daram. daß das Vidi bei Ihne« 
en kliesieu iVatmesser, du iialiliuiesmiiiel. das Geld büilet 
Du laltdnjschc |wx«nia „Cdd“ kommt von pecn* „Vieh*’, du 
S^ii« bibu bedo»«« ..Vieh“, alm auch Vermögen, Geld. 

du »Itnofdlscba ft D„ Wtrgtld fUr dnen «wlilagn™ 
ccUcD Ana belicl iieh b (j„ 

Brautkanr w«tde dareh Zalduüg «n Kühen bewirkt. Die ^edl- 
«cboi Inda, die honialKha, GriechcD, die alt«, {iaimaea, Iren 
und .Slaven tectincB tiud lahteo hatiptsädiiich in V^eh *. Durch 
lang gaihtt Virfwncbi akbut sich wohl am:h am Unicn die Tal- 
öcl», dad die .\rier «ümn in der ürteU. wie die Sprach^er. 
^achiing lehn, eine tiUenaacheml gntodlldie KemmU «m den 
lunenidlcn da tlaiachc» Körper, üanfta. £it.e «flehe fcoonle 

^wU* am elmtc» dnreh reichlidtes Schbcblcn und Onfan da 
Unusilae eewotiwm waden ■. 


Man war DUher wnlil da Meimuig. daß die euiopiüachen 
Hnnsner e vttn iHr Jr au, Aden naeh Europa gekommen wären'. 

' fH«f Aineb,«tmg 11^ l«tBhii.irp Padb* ,» Viktor H^hn 
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Dudi m bii $kh dw^ nur Rir rdflif^ ireiilue spitfire Brw&- 
budgen^ die nir ftifi an^id^e Ut^U dklit in Ekti^d Itimunetu 
witidieh stk mkhludlig enne$«u Für die dcridb«, 

die ttüiistjcic der nudi imgetelltei] Aiitft Lashüi iieb fast daiiiir* * 
ire|j die fedfden Stanimfonuea als ?dt UfSESten m EErrO^Ji^ ein- 
heiniisd!i d^di^dses nud es kein Grund v&ty den alien 

Ariern die icibiitaudigc Dnincrtikirida dii»ei- Tiere Abxuiprechea*. 
Kkbn deutet «bon fbr }etir Zeit suif ImjiOTtt tuid tuidi aiieni, 
WAS wir wtEsem^ ddrfkn gtfuAt di* Alter für die Zitorang nnd 
Pflege wiider Tiere hervorragetid txzDibigt gewe^ seiiL 

Dis widiligsre Hatistier Jet Aller war das Rind^ daä Ihnen nicht 
nur FJdsi:li tiiid ÄEkh soi»ie sein Feil lEcierte, »c<ndem wohl udr 
xtu» ZieheA der Wagen benutzt ifiird« Ble iiatien Mb daj^G^be aqi 
dem in FtntJrwi daheinibdieii wilden Rmtkii dem Vt oderdgeirtbchen 
Aiternchsen (Ho^ iHiiaigeniuti^ — wühl ru unlciscbeidoh voü dem 
Wisent oder BüfOiu der in neuerei 3^ oft falichlkli Aucroehse 
getuiiinl wild mid ebeulails ln lütrupai seit jeUcfs eiiiheimkdi 
bt — g^iUuiit. Die nicht Hibche sUdeuioi^sche Berötkemitg war 
itn Bcstu de» kldncn kunhotnigen Hbuies det Elfwcb^ticros * Ra», 
wekbci friJiTfcheinlkh Nmidiiirikjr atcurinUp das Priiaigemu«- 
Rind ober gehört den Aijcm an and ijogkiiet dieselbe wohin 
tie sidieii. Ea gelangt^ wie Cktueh hen^nrhebt« wihreuti Je» 
StmiuJltrs nid)t weiter iw:h Süden, all scicic Züditeit die Arier ^- 
Alter vidickltL ni>di war lUe Zuchi dtf Behafe bd den Artern« 
Mflo sclüieöi du sm dem Urmtande„ datü die AnsdiaErke für 
Geld^ wtc ijetoma tmd gotheb foihü, die vom giicchtflchcii 
tiLcht tu UetiüCü iindg tmf dis SehiJ nh 
iillesteu VVenmewr deuten* in wddter Eigetuchaft c» spSLict von 
dem Rinde verdringt oder doeh bi den HiiKdügnmd §c:»cboben 
wnre^ SchmdeT hQ% JaiTun du Schaf für das eiste und lütate 
ilAu^tier der tudogenmneii Es lieferte ihnen außer lldadt 

tvgmnil«; Katitttpfilttten ud^ Jfatilil«r« la Dtrm Oberere 
Jjiai warb fWW ynlartil imd itihetx liL du Ubdgt Emops, &erLüt 

^ Vfl. M. Mufthp l>is der fmiuierwueai ^ tBt. 

* xr. Msetik flEieui der IndogerfinineTT, S ao^, 

* Vgti Sehr^J^r« HeiilctJkea, & 707, 70A. 



wtfi Mikh auch «emr Wolle, 4k tcHon at vsarbelufl 

tRi]3terii 

Miüdj 'frrrnmci, lisü iricUddil 4iieZiC|it dMA mte fLuis^ timt 
N*iit£iier de» Menschec sein indiihie (a- 

S- 194; Fiu geinW dürfen vU fliuMrliiiien, daü die Arier iueti 
dieseg HanElifr srhon 

Aiidm stebl es mit der FfRsedÄT S eh wein ciii du toalioiAner. 
Dtn Irtdem mA Irsatem bt diisellK dnrchatiA rrmnJ. Uuixirs idd le^ 
Scbrwler* dad die Aner tot der AblreirimTi|f d« Inder und 
IntDier dftii ^hwetn nur wiJd* norfi nicht in gezaliiutem Zxtt 
frUindc kujinteru denn doS die getiuunten a^iaiiichezi Arier nnf 
Hifcu Wftjid5itiii|T(n die^ieo Zwei^ iler Vlehzuclit a|>e£iel[ :ikiJg^ 
geben und ^nni Ycrgwen huiien, hnit er wobl niii Kecht niicht 
fiir wuhndieiidtth. Vidkicht über Itldi ddi dieser l^nkitand auch 
noch Ander» erklären- $iehi dtricb die pTnhi?cioi leiten Ftmde 
fest, dud diJ Schwein im Hnmhahe der cor^e^hichtiithen 
wohuci Eucopnii ebenso Dtüi wie Schtif uni] Ziepte eiacbdijL 
„Wo irgendeine iicmreidldie w^imiütte ln Sebwedeiir in Dmw- 
markt in Dem^obtand« b den PCUilbatiten der ALpenlündcr in 
tiefbr gteifender WdJc untcrifucht werden kmin^ hnden n-ir aucfi 
die kestc voni l'[uiTssdiwern, und twar in lokhcr MctigOi daö C* 
b dieser Bericlrung m der Regel den Rang uBiLtiMtlhAr mick 
dem Rmde elmiitinii!" ^ Dagegen rddt das Scliwein den 
tic^tvhncrti und ist udiie Zucht itbrrtinupi tiiigendji mh ur^ 
madtechei A\lttrdwfUwdw: v^rbuniku. Die ueppeftbe^vubiicnden 
Skjrtbcti rilchtekn tki Schwein nicht (Much cl n. O,, S. 300.U Ich 
hatte cii dnnoch durchaus fhr das Wohreciieiiihdiilc, doil itiJener 
leiEten Fericnlc der ariichcn U^eii ille im Westen, b Waiükmkru 
kbertden btüniiiic der Aiiet die Schwreluczuehi ichon Liuge eifrig 
betrieben, wMhreiid die \m Orten od« S^tdoatei^ b der sUd- 
iiH^tficiiwk Steppe wtititiCTidcn iTjiehcn Sütnnnr, in denen neben 
den Skythen noch dte tliucn luihcf vcrwcmdlen spUtcreu Irdmcr und 
Inder gebozicru dieses tianslici’ iiLchi Itanatcn, Ditfre AnnrUhirw 
scheint mir dutchAtia keine Schwierigkeit iii haben. Da W^aki- 


* VgU steckt IlrTEQiT der kiinerfmat^rfl. S. 19*, 
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ümiJ ±111 WcätcJi, mh 5^1«^ VV'ild$diwdtic& (lUirtc eüig Ari«7 vur 
SctiwatiffiuUil« li-uhfciid dlc&ä£be da* int Südu^i iitAXiü 

bTkU Sdi^dttcüichlfftttk Aim ia» WcslMi üciicn njdit-^wijwdnr* 
»ttchtenden Ariern üxi Oalni d» Gdbk^% ilnd akbl noüklluidrr ak 
tiCfnndiKhe Skjthen ndnen aj:k£rbai3eiidm dcuoi die 

Ältcfi Sdiiiftstfillcr herichien* Ubö die Arier dch ihr Han^trwün 
cm* den niKih bis beute erbnUeiAcn Wtldadit^'tiiißo der ciiro]Miijcbeii 
Wälder er/e^cü ^iTiiJ xlieliteieEi^ dndibcf kniii« kein bö- 

iteben^ NühmsÄ dmüber 6udet nwm m dein bitejcfi3aiHe& Ab- 
«chtiiuc bd Mtich &p a. Dp, U 

Doij daa Fferd den nlicti Aricni ^iidtibekazint wiir, «tdii lange 
ichan fp^t darf ifiber wohl auch mit Sicherheit angenainnfen 
treitlciu dad sc en icih>Ei in get^uuüsriit Züslaride, als liaufiüer* 
iHHaikiip DafUt «{ifinhl tot ollraiii der Umftand, dab das Ffpide- 
nprci bd den itieüten oriftiheu Vütkem dne wichtige RoUc 
«pietL (jerTpfert aber werden hd dm Ariem fücliL nontihl inlde 
aU «ahme Tiere, deren Fleisch den hlenjcben tnr regdnm§]gen 
Niilirtitig dlertt. l^ud in der Tat schdnf dos Pferd [ouädi:^ als 
Fleiichlier Ibr die Arier eit^ Rolle ge»{ieU m babenf ihibeif tm 
wilden* thwifi im gctäliiiuen Znaumle. Noch dk alten GeTiiuiiieii 
alkn tdchlich l^rcrdcücbchp hit die diriatliche Kifclue diese (it- 
wnhnheil mit Erfolg bei ihnen bekämpfte [vgL SebTsder^ Hed^ 
lexikoii Dk prsdii^omchtn I'utide der ncülithucheii 

Zeit Etuppna «wd^Jcn da* Pfciü ebenfiilli als Hang* und Seblüdit- 
liei der Atiet» Jo« es ftchdnt^ dai daMdbc schien Itn |iaiüalhhi* 
leben Kdtnller ln Kumpa in einem lialEiiahnieti Ztutujuie ln 
groder^ Z'lrtrden gelmllen wurde (hldch a^ it* Ö,^ S. a j8| 

& ist sehi wahrsdteinllch, dad die Aiifif der Ürzdt das edle 
TlÄf schtiEL ntm Rotlen und Fahfeu bcimtil liabcjL Ja, dk Über* 
ebiftiimnmt^ ilcf ditshOAUglkben Stuen und Güwohnlidien bei dim. 
Indcrrrp Gticeben, Hdtncm und itidereu oup[idj»chen Ariern niadit 
rch gbiiibe^ imbracbeinlich^ dad bereite die üttebe Urzeit 
Wetirennea m primidrer Pprm kannte 

* Na 4 :a ^eUrBder iRrBllesftkon uuur wi« dithUifH da* 

Ft«i! V4(f dra leiciii dabiaälqicndru SUcUwii^cq ed EpBuncii^ Im Uandfl «La- 
and TjgTii anfaT^n^tniiiiti and bmir va» 4« a. ilsi Indem i 
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tntcrr^sftnt \$t qntei den fiTähürLorucheii necliibifdifti Fanden 
van PAmieresicn iii«i^e»iDderD der düft ^ekht: im |iditc t^oo 
vtm Jk Sjögren Jiü Sdil amtn der UUt0rtj»lL bd InfifclatJiil in 
Sdioneo g em tt rh t wurde. Ea bt der SchAdel ebCT jintf« Ffenlev, 
in weichen] die liniere Hülfie dnei gentbdtcten Fcnei' 

uftfiiukikhcs iteeki. Ketrr ^wdCd^ des Pferd iii j^eschl^hier 
würden. Es maü rubi^ vor dem Mrou scit^ der 

Ihm mit einem KeuleuAchla^e den Fettenmiiidulcb In den Sdiädd 
tricbp wobd det Dolcli in der Mitte iLbtuch, 

Alte UmsUnde detilcn danmf bla, disÜ wit hier den R«l 
Ffcnko{>fers vor ytn hfiben. Anf joden Fnü henddt « rieh am 
em m tahmem ^iBtimde ^dmltene« rfmid. Wir ireirieii dexmeh 
simeJimen durien, dnü auch die ührigen Ftiude vtm FfcfdekJioelijeit 
ans da juti^cren Sicinzelr HauÄÜatik oegehdfen {vgL Mndi ju & 

^ *äj^ Oas wikle Pferd war in Kmoira ein^iemilwilt und 

lit TOB den Ariern geaühnii wankn. 

Eine eiriemrtettc Streilfra^ h\ e&» ob dm noch rennten 
Äntt den Ackerbau fcamileti. Die tenrtial trchtiiri dcJ tüder 
und IraiücT Himmcu auf diesem GebieLe mit dcnjtnigeti der 

hnaimi imd GriKbca TnlmriicL Dagegen bcmctkl VViBitruJtt im ■Hdctr. 

WftttffliiL'bsK Asfitft „Wm vIocd »ir TUW dfn fAdüttnpaDMir' |lklbi>e 

«* A% Zu. J 9 <^. jfr. * 3 ». ■». * 4 *. JS 3 . = 53 ; S. 3 l M de» ärptnU'- 
äMmcIuj; Grh»m;h 4 » Stic^iintfbu Lu fl« ilif KritfnibrBai^ 

nh] der ChiKhm and Kcitnt wie lurii der kdci yad IntaMr m L*^Kkh>> 

und, doD teb DiEht Kctii bcf^rdTt, wulttn &]hr»d«i dtnitüwii dem iwl«. 

r<(m»i{ii'fart: l/mtb ib«|ir«tit„ wilL El m>« Sß dir aHliMjca 

ibw tmbjfImbi £tti«dmt|f vlivAbl vniQ du bjuin ^irriun 
lumi. At«r «Tita ef im »*ir, iit nflttfB w i j i nu ri «naebmcD, diJ tr 
icbMi in t«t(ae])(clUiebn ifith imd «w d« TnHutaf det EutmltAlkir 
■u dcR. Indoc^rntMteit j(i|ingt wu} todo^tmuniKbc} tftiJti (««nrdis 
Lud (erorr cbiarii, 3- 39' lAfln dsn ilten Todint «iiiCB «if, di^A lis dm 
im Krlrgi J« Spirl — dttn tiftitbtCA U^iumrmeo — uad te KuK 
bmuiir«. Wie die Htldm dm iii(Jtibiar»U, ia fob,«„ „^1, KKmprer 
der nim Ulf dem SUEtl««en btt dkfidUehi. L'iid wie dit ladcr ww lEcil 
dci Riswd*. w tmtfuim Hcb mub die hojaelmh« ileidrt» ImU™ 
W«C«irmsm, toü de» m.. m XJtJW. gnme dn IUjj (fne »o prleiuijp 
SeUldrrwv Jil AbnltcU VtiirwidittBeii wfrd iWr d» W.c« 

eub »fami Iwl dm mrnruWEbtllebm Indognmimea e*^ »mu 

uc lihfl bIt^ I ^ci ibmi W^hhI i!hrtttTj*yp 
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itdropiä'tKrbe'u Arier mdat Ubetdn, vekb Icmde dttrrfa ni*p gatirg 
Reihe «pmrUlchet Gteidmugeß iMinigrich de» AcLerbdue» cttgtr 
miteiiuiuder verliuTiden sifid. Maxi idilitih ilmriLin rnit einiger 
^Valirtchelnlichkeit, düB die Ui%if den Ackcrbaii nticli nidit 

kannte. Aridereisats UBt iÄch ai^ der ÜbercÜHtJfniiiiiiig diä 
=wwknt»chen und avoaiseben Weine» yava „Gcrite*'= mit litmt- 

bdjm JfliTil ,>Getielde*^ grkchischeni pd Dlnkd oder 
oäictiieim JJtne * doch wohl der Schluö «ehen^ daß 

den Atiem schon fn der Urteit tvinnigsienj eioe Getmidwt be* 
icannt wur^ w^mn wir auch bei dem Sdiwgnketi der Spracheji 
nichi irenuu sog^ können. wdch& Zmti mimieitei] iml:3a«n ne 
dieseibe ak wildwachsende flulmlrticht {ekariiil tmtl benmit 
haben, da ikh auch da* Zmtamfifcn der Kömer durdi Kmlc 
und Md 0 er durch eine »pticliliche Gteichnog ob amrbch crweiit 
(Schräder % MofümijL Sdir möglkb aber isi es auchj daS. 
Bte hcrtila eine isriniitivt An Feldbesldlnug in der Füim ik» 
BOg. Hnckbatics kaomeUf iler noch heaie in vieJen Gegeudoi der 
üfde vcthieild Ut und noth Eduaid Uahn vor Zeiten aneh 
in Europa ujxl Aikn mbmbej ann Hahn hat darüber m »enstüm 
ftuefae irGie Haufiticre und ihre ikridiung rtir WirtschoH des 
Mi^idicn^ (Leipzig gebandelt «öd sieht die EUf se ab 

hcfvorragsadBie KtiUurpflanEe dicBCs Hackbatia an. Auch Sehrader 
Imt il#u Eindruck ^ewnnne^i, ^,alä ob diese Getitidean die am 
rriiJiest«!» in der indofiErmaiibclieii Welt Aogeboore waru^^ die enrt 
itö L^nfe der Zeit hinter Cer&te und Weixen« Koggen und Hafer 
Eiifuektnit (KeuJIeaikoü, 1L it}. Ich niöchte xunUclitsl ln detn 
Worte yava eine nllgmieiiie urarbebe Berdduumg fUr Holmfruciii, 
Getreide vermuten, welebe Hedeutung das Wort tioeh jetrf ien 
Litauischen hat. Unter den pihbtotischen Funden der jtmgeren 
Steiascft. insbesondere der Schweixer Pfajilbauten, smd auch vtr- 
icbiedeiie mndiirhc Brote xutage getrcien. Sie besiebeu icib 
aua W^eiieu^ teils aus Hirse [Schräder unter „Brot") um! dürfhu 
wohl ab Utfijte Kqiniseiitiuiten dci iui»ehtii Binthaekeot gelten. 

NVlhtn dem Gctrenic aber kannteo diu Mkx der Urxdt Jeiteu« 
Mh audi schm den GeauÖ det Bohnen, und rwar der Sait- 
bohuCt I^h giatibc den KadiweiB gdlefert ko 
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linU»! dbü cfi£ 54ubolic^e \xx ikr umdieEi liixcU än bildcie, 

du i1i;n Tuti^n ilikrf^rAclii wkudc Z^rüi» £äf3i tidi Aber uiich 
Klilieüeti, duß sie dit: Kuhiuiig der LE^^deu üi>d ul 

wciier wulmciiicm^icb, üaJj ile ukht ttai in wildem ZiäUmde 
l^csjinmielu «midärn iitii:)i angebAtti würde. Ha viimmi dp» icti dv 
»dum friihei aus gewichtig Gründen gewnrmcQeii Andchtp üaU 
die do^meq euqi AÜesteu Gemüse gdiiueii, Ki idmint auch kü 
der TAmche^ daö wir Vick Vüha. vidl^h ünler den Ftmden 
det Jiiii^^fm Slitin^eÜ nüfireleii »ehen. 

Ohne Zwdfd belddieti dk Arier der Urzeit püch die Jpgdp 
DkhT tujf ^uiji Bchncr gefeu wilde Tscre, wie HAreo imd VVöUe^ 
die den MeciicUai and tbreii Herden ge&dniiüh mirdüiii »undcTD 
auch am Fdle und Fleisch tu erbeute». Uoeb scheint Wiklpi« 
kk NpbningsiniUel erat la aweitflf l.inii* * i^tsumdcri lU hah**!!^ — 
Higtnlüjrilidi vtüht is mir der Frage des Kiflclifaii ga det ^übsn 
AHcr. Schon aisf Knochen mul Stdapklteii der |^ytditlibdl«u 
Zeit baden »ch Uilder Yoa Fbcheti^ % b. Hecht,, Apt» FiueUe u, a. 
Uic HOhknfuudt der Kiokkenmpddiuger oder Muscirelhadbi 
Djinentilks^ ilit vidleidit euieu UljciRimg von der poiMoiiibbeheu 
Zeit jj^r neolMlikdicn bUden» Aciigen vtm tlent retchltehcn Fmcb- 
gnitLÜ der ditnjüigen McuMrlien. Ihc n^lUhi^en Amiedelnngoi 
pbdi die mal hier dtrekl nen nArhPlep urigeben,, weismi zahlr^icbe 
FuchresT;^ £uwk ptich rischereigefaic, t. K Augelhsücen luan 
KncKheti und Kiipl^exp Hn^punen, Stechgabeb^ Ndzre^Ui puE Uic 
üLfücheu Spradien bber haben keinerld idclier der Undl au« 
gdidrigc gcmebsuirud Worte Ihr FtKli «Jer bestimmte Fi#cliarl«j 
oder FtsiiheieigeTiite, Dies kt rin Kall| in welcheuj die Epnicb* 
Uciipii tüLuebe» tmd die prähiatorkcbiim Fiindc nicht Eujumirn^i 
ötimmeti woUeio imd e» isl fiinjicliai eine Erklkruiig iJniUr nöcli 
mein gdimdüD wc^rdeun Vidleidit m dm l^Jlud lurh hier durdi 
VefscbiiMenheit der Siden der malidietn, lÄp, »iidOdlidiQi titUJ 
lier weaüiche« Arici m löKu*. 

^ v^i L T. Botiutavi^tiut IkI r^jftJkApotu uad Lm 

Vi4», VVkfirr Keüifhrijl L A KTawTc dts Uni^luidc», 04. XVf lÄJ—Jil, 

* Muit nmO Pluiff^u mbvt tiad» wk4vr dum crippcrn^ dmP n lUniUa 

mu» ilrttiMiiffll ilirjidkikbo GiwdtUÄCiip, lm fälle ukhi. m ntt\ 
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tiiKi ve^lAbltucher Kosl «isatitmaigAettt, doch bikffitc die eiu- 
tialbche, uuti rav altem dot Heiacb der t-Lnutiere, ebne Zweifel 
den HaaptbcaiATidcell. I>sisiii erkldn es sielt auch, wa/tim »e 
dn äolKS noch nichi bechuflen, das au$ ft1ifBio[ti]^hea (irdndeii 
bei uai« odirt vntwie^iaJ animaliscltet Ko«l embebtl werdfii« 
ksniu FJuen gaueiiiiiitiien NaiRCii fiif Stils kenuen die (uitchen 
$[rradten nidiL Om FleiMh iraide am SpieSe Kebiaiot oder 
gerüites und atu den Knoclien gewiuia nun des Mark ■!§ be* 
Bomtere Delikatesse. Ai» der Mtkli der Oerdenliere wui^ cm 
(Itisngei Kose oder rtchtiger Qtask bereitet (dArisdh tvaicg, 
ffdecLUdt Im Armui tflirimmi). Dm i#i « wohl, «m noch 

Tacitii* b der GenRatiia K*p. sj im Auge bw, weoa er tac 
<«iii:txlii]ti ugeifBUtime MHdt“ th Spdic der Geniunin] bemicb. 
BdNteikwUrdig aber «(, dsd die Butter m der adsclueii U»- 
«ii noch dicht gentosen, Hmtkni nur uls Salbe oder Schmiere 
benutzt worden xii sebr schednt. Dareof dcttlcu die einslgeo ur- 
sptacMidum Naineri foi dies spate» lo wtehüge IWnki * Oie 
allen Ghcidien und Rdroer gentnsen die Jftiltcr niclii. Noch 
iti deti Zeiten da bCTÜhmten Anta tloleBM diente tie l l'n n i 
nur ak Aiseneiniittel Sie vcncichttdcn a sk eine Nfcrkvilnlig' 
keil, flail vraschicdcnc nürdUchc VüJker. wie die Sk) then und 
Tbiaioef, .Bntterema" |'^i-n>^^d^f) waren”. 

cn^tti»*»» w«tI>s ilsrr. Sa henncA dir iikaicn Spnehru «luh kein 
nifl ftmhrr Won tei Mtärb, da« in die tTrHll «urlWkKkhle — cbcaanweaic 
«tc fta KttuviMoihes Wort iHr Kfa«b «uul .fi-b baUm sie die M il H b 
ihrer Flenteaticre tipd wurdra uti MuUrnnlleh gnlugi. Haacbei feaei» 
•anu Wort de« Ifneii w «bnc Zwetftl »fVt«» «dowa uud durth aoilRe 
Wtlrtcr crKtU onnlen. 

* Sehradtr, Rcallsillin« amer hKI««''. 

* Sukkrit tjjra nUpferhuiierv ah|tralUehaaciaii„BuU(!r'*, atibaebdntaeb 
•Milo. nJeaaiutlich Anhc ^Biuter“, «ümülch luu «Inet »iir-n Wottel, die 
aatbcA tKulciaei (oanskr. sA)) und d(e aitek im laictniMba idneBeoittai. 
taaikr. adiaoa .jSaltra*' endtrJat; ferner «intikr. 4at|ili KSCrisäMae Sutlet*'. 
knwbdi |ip«( „Bultat''. »Ibiacslich „Butin**, die mit lufeJiacknKliem 

.JSalbe** oiiasRcaeahiinKeB, 

■ VcL ItdL IV, 4 ; Atbea. tV, Schräder, KerOexibiM $, m. 

„ftuuor*. 
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Dir Afin, 


Die Halmrincht ^afüe m Gestalt wi Bioi tmd Btti 
iw!jseö| dii! Bohnen wohl nk Brei «dcf dfifMli rcmsucu. flaju 
kamen die Fihchie dcrr wihleo OUtbtnmc uhd Htsctöii wie die 
^Iete Naiiitp b^siODdere der W’M^ sie darbot; ferner det 
Hcrnig^ den *ile Dienen in hohleo Bnnmeti dea Wald-ts «ämJiielica, 
^tnd do lUf dm Honig pewonnencs befäusclieiiijfis CetiTmlc, 
der Melli K 

Die Kleidung der wEeiiBchen Aner bestand mm Teil m>di 
in Fdlee, der äJtesien Art mesi&chüclief Eekleiduiig. Dodi die 
juisebe Ufzeil kaimte nudi schon Uupt gesponnene und gewebie 
Kicidnngatiieke^ denen die Wolle lies den S^csT Hefen«. 

Soigikitige Ven^leirhimg Kat uns ^ehn^ rhtb rin iingettühler 
wotleoer ^Tantel dss lianpUtöck dw Bekleidung der altern Aner 
bildeiE^ Deodb« wurde wahrscheinlidi an dei rechten Achsel 
durch eine Nadel otlei Fibel lüsamiucJigeJialieiL Dim kniuiioch 
ein Schun. «kt die Scham bedeckte. Die Unterkleider fehlten^ 
dcsgldchcn wahrschdnlicK dk Kopfbedeeknog- Su tritgeu tieh 
die ^Eannor und wohl auch die FrauerL Ptimhive Seliitlifi, Sou- 
dakii oder P^eln^ aus Bain oder Leder, Ujsen sidi dacn wohl 
mit ckriger Sidicfbdl votanasclEfin * 

■ Aufipr «C3ia Ufltti kibmit dtc aiiicht Urrrii nllr« WAhHcnf^niKt^kfil 
tms!h imt] ■ 4 >dcim kKiLicbtiMli^ vetchirr Kaiuti wne Aii** 

rfmekeu eiitrt htwitnrntt» K^t^bllkicnan Sbnff» — rtwm ilrs {>e^ 

irckdch lief Tüjaie vürr d-ntle —^rwvmun w^1-bd dtr Sjrelchd 4m 

H-bgLb. Daiwmi IcJtrt 4tt mir Nrfhwelt, il^ 

ijLctiG an du Stf^mahcfelLdCif id laiüni im Kmntu drt Samspfliun 
btfund* wljiriqd vpjüb attanrdUd^ Stpf dm tnjihbche KsuKblzank 
tni don dtt G&tt« hutitfifctit, wdcbcn dJmDxn nach dtm 

rriffltmuGhluS liA VuLpaknte« Ecmrbt«am b tm ^rktn. [)h iit 

ilrt DichLfrmcik, der inAtn, wekbct 41^^511 tduktp nüm b^cbter odet Wtittfl 
fiucht, Dieiff menrwSfdtgcfl Taluebcn dtalen euf «Kies iirubiJuiv Kiiuc^^ 
innk tnrllch. «kr » ihnlkber Weüc herrim wonjeq idn durfte« wie dö 
K jwm-Tnak In FoljmevSen, eb HftQKklrmQk lai fehauirm KcK utf Fimno« 
«ml b Japaa sL dgt, Vfl dutlei tp-phitm An&uji qbnr hDu ApüS' 
b der \1?teiier XekiCbfiA ^ 4, KuttUr di» Mi»r|tnUqifc», W. jCXll 
ä. a^n— 341 ^ auch den NichLrii; «bqaiJejt Üd, XSCSlI 

* h rSdcT, RirqtlruhfHi wiTcr |,Kmdniau;'% 
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Alf^chmurii wonnkii Ticraähnc, MuscbfrEo, ßentFiein« Strin- 
jwylro und wohl Aüch Kupferpcilcn gttrigefi- MonfJucf Stütk 
dictiLe wdh] fludi AtouJeip ^pottopäisdi «tuf^ ln i3iuber>^ 

MAcr AlKkbt; t Ü, Jk ZähctCi um weh ^Ewiüfrmmlkn die 
^lürke da Börciif die SchtLdlighdt det Hli^ehes 
u# dgl JO, Eue booerkeiEiwene Rolle spielt der Henisteini in* 
fiofein er «oh! der eLgeoiUdi tmd «{ledhidi Amche JkJimuefc 
bctfiacitiH n^defj darf. Niich deo Atifirtihrqiigeit vem 3hl ueb 
ha der OcrtuidD (m AU^ltUedlich da Beaitt Endogcfmamschcr 
Vdkei gewesen und gcbliebai a. S. ijgJ lnten^$^t Ut 
tbtbei ooc^i däi Rol^etHle« Otto Helm tu l^oncig hat de» 
Nsdiirei» gdkfen, „dod der Uermido dei Ost- otal Xortla« 
(SfU^ebd) einen Ikstandteih die Bem^einjuliire, «niMlte, det in 
dera bsaikn Haute aJLer nmlercn One «due» mittirlicbeo Ves’ 
konnoeus fdiJt oder doch ciur in niiflen:! getingcr tmd deibaEb 
tficht in BctxodiJ kümEOCüdcr Menge. irorhanden und 
Midereoidtt der fmthixtoräcbe tmd luiiihe Bematcin nUer fondente 
diesen Bcftaodieil lo einer dem nordi^diEii entepieetkcndeti Mctig« 
entbältK hb homhiiiiißieifdg von wdltnigendcr vi^cnschaftUeher 
BedeuJutigp üäun mm wissen wir mit Sicherhett, tlaS ajlff prü^ 
hUtotbche and antike BerruiteiiBichniuck aus den Rchfimden der 
Oftsedstider hurgeiTdlt wmde^ (Much ila* O*, S. isjjl 

Hünr tmd Bart wtmieo bd den Arieni dti Vtxmi tUr 
gowbhnlich wohl Lmg getmgeo. VifiUfflchi gab er tocb kunst- 
Jkln! FTipnreo^ mit Z^pfmi n. dgl., wie ooi tohrbe r. B. gei^ent- 
lid* bd den Indem da Rigvoda — *, B; ib der Familie der 

Vkigi^hdias^ die das Haar auf def -tetihlcn Sette gcftochten tttigen_ 

üiid bd rinigen ahgefmanuchen Syiniineii eiiigegentieteti ■. Dt» 
Schneiikn des Haaiei mit dcu Sidiitbessem jener Zäx mag; 
icfawttrrig genug gewesen »dn. DenDOch apids dcLssdbe bet 
gewissen Anlassen des Lcbcm eine An dtodler RoUe. So beim 
Enuib der Kmibeii in die Rdbe der Erwadiseico, bei der 
AdbpüoD, beim Toteukuh r dgl m. 

Die Waffen der dien Arier waren PfdJ nod INigeiij Doldb- 

^ Vg;l. S^ijomcrp Altm^ktibci Ltb^, & 
cl* 
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uusseir Sjikß oder I ffnifi Mt tmsl Bell, Hitniner« ytad 
•dviirtlkli trdvl sttudi KenJit und Eclilmiitef- Sic wuto vortiticgcud 
Ui Stein gefertigt. 

Zahltosc rlblrptuen aus Feuctstem UoiCii in den prfl^iuiotiiclvitfi 
Fuadcii wr tirta; tkuirtMäi aiich ioklic um KodhIiclix dct 

Stdnicit wnd tmi tmiErJIch nur idii ^riiu cthdlte», dpdi hsibm 
sDlch« ain Eibenluib tm FCalilhtti von Robeulausu und ini 
Mondtee gefbuden. Dte Ffiülipit^ hüben ofbiiali Widerkiken. 
Ob udi vergiftete PicOe gebiaudii wttrdeu, Ufb sich nkht 
«eher entichcldeti. fki ladcrn, Griecheii und Hjbvtni 
Bfilcbta efurMlicL 

Du Scfaircn trar ikr Ürceit tioch ttrtbduiuiL DaChr hjiJle 
man Dolche oder Dükhiiie$^cr nttr Fcocrftdni ma licuen akh 
«ipAter die Schircitcr entwickelt haben ddrl^etk Die Drichiijfaie 
Augti^swaife aber war wohl der S[uc3 oder die ümae. ümsco^ 
ipltrcii niu Fcucfsidu tiiK] wlcikmi'u in großer Mengt ati 
der woIUtUichcu Zöt ejlmlien^ abet atich die Sinachc mögt 
dcniKch für Spieß, S{ie«r njctei l«aare der DmtU. Umtr den 
Fimdcii kcoifiaea auch kDöchernt lanrcnäpitEe^ vor« 

Mi und Keil waren der Urstll jedenfalli tiekttiiuL Die 
necihllikchcn Funde In grober lulciie stm Feüer- 

iicbK idw MO dl nia Serpentin, Dforif, Saussmit« Nephrit nml 
Jmkil, — «icn l'dl biiuivotl geurlNdtet Attcb knpkmi!' 
Bede kaznen voCi wk tuteh kupferne iMlche, — Der HatnoLer 
ww sdi Wüflt wie ak Wcikteiag Tcrbrcireh m aher niclii Inimüt 
TOO \%i und Ifcil ^ unier^ddeu. Eä Imb^ ddi bbtnill ln 
Europa ais Zeiigcti der Üridt uhlrdchc SldnliamuHtr gefkmkii, 
ijcila jrtiJ% teüj MorgCflüg gearbeitet. 

i>ie Keule «ru irebtsdtdnlid) audi ehe onirische Wnüi*, ob¬ 
gleich ketne »iiTMldichen Zeiigelee djUUr vortiegen. Aber ßoooi 
Vorecil luid Cwter, «rie liidia. Milhm. llcmkle» il e. weuhu 
gen» roJt ihr wii^cetaUfl. Auch fiUiton eh <üs >-ittllekht jjet* 
tiiiiiilidw!i) Hilftvölker auf üis Ttajuattulc, itiuj bei <lefi 
tilaucni «er ate ooeh ,» Jh Taeüro tint «ani gewöhn- 
Ikhe vVefle Keulen am ßcheuhnlr hdben eidi in dco f fahl- 
hauten gefundet», «onit aurh oodi «nunetne AuTaji« tu beuhn- 


* 


f 



Oje KsUur ätt wHibca UndL 


*45 


anignt H‘aifcQ. — Ebenso wai wnhf auch <fie 5ehteD<}er vntritäi, 
obwqhi nne sprachliche Glekhung Ttzhll. Rte liotfei sieb idt 
allestei Zdl bei den Indctu, Inmlcru, Gnohen, Käntem« Kehea 
(iml Üc nniinrn i, Steftie, dk diu 0rssehtch)ifinscber (br 
Sdilsndentctne erJehircii, rinil ati» der eitroptilsdien SteiAsrit in 
Mejifte trodtsndes, 

Zran Schutt beaaden die alioi Arier vidieicht schDii SchAde, 
am Hot«, Flcdnwcik oder I^er hergertdlL Doch ist das nicht 
fiicticT, und MI» sehr alteo Perierden nichts erhalietL lldcu uimI 
ranter wwen ihnAi irabehannl 

Die WohnnogtB der itndtlichen Arier wftTen zum Td! 
nitterinUKh od« halbnnteriidisclc Für diese AnoBjinie sprecheu 
schon gewisse Totsadien der SpfadiBCSchichle, da ciaige IVoitcr 
Ibr „Bnuir in den aiischen Sprache» va Wdrtera Tür Graben oder 
Grabe hervoigegongen «ntt Aber wir haben (Iberdiis gnnt be- 
etiinmle hutoriache ^adirkhtim Über denutige Wohnungen bd 
gewinn arischen Vötheinr x. ß. den Phrygera, Skythen, Afmenietn, 
Jfl selbst den Grieclien und tiernmnefl Die Prähiatoue wtiö 
von EoJehen VVohntiui^ in. Eiuopa. Dahin gehWtee nanicattlch. 
die sag. MardcUeii oder TiichicigrDben, die stdi in Dcuisehtiiiid, 
nooientlich Stidbayertr, in der Schweb;, Frankreicb tmd Etitdnnd 
Rnden. 

„Es sind kesseUrüge AasbuchtttUff«! mit einer Tiefe von s—4 
und einem Durchraessei von it—*5 M«ci, die al* Unterlxta 
inctdcblicher Wohnungen dienicn, und ülxr denen tiuit «di 
wahnebelnlklt noch eine rundlictie Hmce lut Reisig nad Ijehin 
m denken hat'^ (Schtnder, Kealiei., STy). Sei t<eRgjei in 
Ungarn fanden ndi unteritdische, ia den festen Lüß eingegnbene 
Wohnuttgeii, die aus dem Ende der Stcinieit shLnUDen, wie sus 

* V||, Sc li f A d c r, HctlLexiknta bnicr 

■ Sdlrbf WAhpKBgfB drf icbiidEft VHws De uidliFtrci^ S« 

t» ilü ciififu maw^/twä dev vrtAhLi iüCflUipIlnit, IV^ Sv^ll 

'^oii 4 « Skphta ¥fffU. C^t^r Ul, lU 'm 

ic^r* fub oll« Olii ajfunl ibtt WulaüuHi^ 

4±cf Crüreli^ u. J, », M F»vAtiIci?Jliflitr\ 

S I; TOf> 4m liländnii Iwluiiplir Adam won UfttsxT\ |1V,, jej, dxl kk 
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(len tleigikl>«u d« djuieiMD li^endn» Gnlber d, 1. tc g«Khlo«cs 
wtFdctt duf {1. ebenda, fi. ^78). 

Aber die Atict der Urieit hatten nud) lehon etabefie Huufer 
oder Hltttcfl, die (foiu über der tiirdc, mit Wjiuden aas lloti, 
Ftcchtwerk iinti Lebtn eiricliteb göünmeil öd« geflochten waren. 
Stembau lumnten «ie nicht (a. Schräder ru a. & 534). Pie« 
HiuiMir «aieu mit DäcJiwn an» Stroh, Schüf oder Rohr renehe» 
nnd wsItiKhetittidi auch mit eiuem offenen Vodubr, wetcheR 
dnndt dos auf l'fo«ten nihendc vorrpeingeude Dach febjldfit wurde. 
Die HauDtür hesland aui FIcchtwerk oder Brettern, »ar ein' 
xuliiit4gcti oder i^oriiifietxcit und wurde divdi dnea rlegdnrtigst 
Stali TenchSoMen, Sie itattd a!* Uchtdßnang mdst offen. Da» 
Innere de» Hnuftc» bildete einen etnoigea Raum, \Volin'> mdiI 
Schlafntim zugleich, der von eiuer tt'and inr nnderetv und vor 
der Dide bis töm DachSist mchtci In der Alitic tefand »kli 
der Kcid, unfwüngüdi eine einOtdie Fcuergttibe, die sirtn Roclttsa, 
K6tien und Badeeu diente, dem HauGrainn Warne und Lidd 
eiwodctc. Feuutet und (Ifcn wjjiuj nicht TorhiiDden. Als 
eiiuigiE! Kenrttcr diente. auBcr der Tör, die Üflniing ln dem Dach, 
dmrh die der Rauch hinaassog. Tusche and Stüh!? b. dgL 
Hansnl gab es nlulrL Man saB od« lag auf der Streu d» 
üodeus oslet aoeb auf Fellen und ifl aiu den iidimea Töpfen, 

Afan Gfriehtete die Kaioer einiiic}| auf dem Krsibodm. olme 
Fandaincflit, doch gab 0 noch w>g. fibhlbanlen, nametitllch 
in der SchwBJ, in SüctdeutscUaiid undtWrmkL. a»fh in Mecklcji- 
borg, t'ommem. t)i!tpiciji3«i. llotidot V, 16 berkhlet von den 
im See Prasian auf Püihlan Wmenden Fatuiient. einem xwdfd- 
loa arisciuui (thmkiBcljenl Völke (Schräder a, #, 0,, S. 34»), Die 
Sehildenuig drsr Bantea und tbrw Bewohner atiount gani eu den 
Sdtwaset Pfabltxiute» und Pfahlbmieni. Solche l%ihUuiUen 
«ntden in Seen und Flnssan, »her auch auf dem (esten Lande 
angelegt Auf dom leUteteu wimlc dadurch der Fnäboden 
«rocken gelegt, man schüttMs tich rot Meusen, Karlen und dem 
ÜbciM nunchET wilder Tiere. 

fehl» ln riet Urreli war da» »rbebe Uam von iiof. 

nrtigtn, etngefricdigtai Raiune nrngeben, von welchem wahnchiflH' 
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lieh d£r Jea El^ttttiSä in Cktiid und liodeti 

bt (ych™lcr a-3L S-363. Jt4f. BiC VürnüsEfitöme nroä ur+ 
wohl imietudi^k wie Tacitna daa bei de» 

Genumiea $diildctl [GmiiiriLa KAp. 16}, Du Vt*h wmdt war 
im «ülgemeiiinii riu Emlfiri, {u Hürden, ifelmlieii, döcli bd lajwr 
Kxiltc wohl lüdi tu die nwwschlithöi Wohmitigcti liCfeiii(;^c 3 fi]CDeiir 
wie ^enophon daä bei de» Arrncnlem faird (Atab. TV* 5» 9 S\ 
Johiiinää Lasiciua bei den Litnutnrip iind wie e« eukIl Adam 
rnii E^remeu von deü Tälöndcm berichtet (vgl Schräder a. lu 0 ^> 
S, 796% 

In Zetten der Gefahr diiclaetc man ak^v wd:il iti bdeatigic 
Plaue, für wdehe wir eine Libei-ciiiitiintiwtide Ikieiclinimg Im 
samikrtü^chen pur Stadt^, ghechUch Iitalisch pilb 

„Schloß*’ «thfllien Unbeu. Das woien die .^üidte’" der ürtteii^ m 
Wirklichkeit übet kennt Sbädle, sondern rietmelir Vülksbiirgcn^ 
dtind) EnUnfwüifc. Poibfiileb tiad Grüben geKhCliitc FlltfeH die 
mrt$l auf Aiiliüben gelegcti wMtn und »eban w^n ihres rchiiv 
geriEigen Un^ronges nicht doau gedgtiet« daß tnan fluf ibneo die 
WöhnhÄUser der Berolfcening batte errichten können^ DieSafiai 
u ntnfrn ioldic Anlftgtsi j^omd, gmdi gorodisehtscbc; die Kchen 
— duiiüin, die Gmaainm Bittg. Iller konnte mtm ilch mU i'Db 
und Gut im gegebenen FsiUe bergen und vciuidigefi. Kste 
folcticr nmller VöLkab^Tgen find in tnanchen Gegenden tn grolkr 
Afizald erhadtetil 

iinitt den Geil len der art&dieu UriCit sind vot aUem die 
Toagdhße vkhtjg^ weldie die jmlikjlilhJsclifi Zeit nodi nicht 
lumute« die ueollihische ibet in großer hieuge hervorgebmdit bot 
Diese Tongdkße mrtm ohtie TüfdetscKckbe ynd TüpferoTcn mit 
Hilfe einer einfachen TöpCerkuiiit gim^ primiiiv hcfgtstdJli diC'' 
idben waren aber tchoai wie die neolühiacheo Funde mgen. mit 
jüLezIei Onmmcutcn gtscicrt Inieresaaiit bt iMiei, daß die RtCin- 
«eif liehe Celkßdekorjitlgu in Edn>|ia dnea didmUlidien Stil auf- 

I feb kriHi? sie Asr An-Kbaumig ren (uclner bUtb^ca IlehnAl 

tiCT, TJHciii ufulicTi det 

AtWt» Aul tuiiipflaein; Hvlwn k^aAl n^m tk ^mUr d^u Natu«« 
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wem. dw »ich durdMiui iu Eeoiueirifch«» Fennen beweg», »rrt- 
icwl der em^iecheodc Jkii h den alten KaltmUndem ant 
Ftrphm and Tigii» adne ßmhmdteile «fitin iler ofganischen Weil, 
imbcsvocl«« 80» der Welt der PUkmcij nimmt, irodundi lidtfc 
in famem enlBctiiedenGn and (ieullieti erlwnnbwea Gegcnrnt» 
stehen" (Much «,». O,, S- 63). laibetundcit scheibt die atttnnilge 
liiekoRiion dü S|>k8le, wie Much geaetgt bu, etHSOo wie der 
Bemflei ntchmuck, ein eturaktenttkehe» Eigentum det niicii Atiet 
gewetet» xu »ein (h o. 0 ., 5 . l^c nrieiüklJBo Tonge^ 

Otde hatten rerachicdenc Fonnen, 10 daß man iiehoft TöpfBi aonh 
icboa von Ktügoi, Öeebefn, Sdnden, SchdueUt n. dgl in. am 
Tan redm kann, neben deoen gewifi sttich HöJ^gdJüJe benutit 
wurden. Von den Kunden ibgcsehoo, beweisen m» »cbon saht* 
nnche iptuchtiehe Gletchtmgen, daß bereit» in der Utxeli allerid 
vciTchusdcc^ Gcüißajtcii vofh^den wir£n *. 

Unto den Werk sengen d» Uneit nenne ich eof nliem 
Messer, Himmtar, Ast und IleiJ. Sehldlstein, Ahic oder Ffncmeii 
und Nadel, „lai nltgebaeiRen isutt lieHi soweit man da» bis jetzt 
voi liegende MAicttal dtierBeben kunni die Kegel aiifstcnen, daß 
diejenigen Werksenge luid Geiäte, (ut die rndogettuiulaebe Gleb 
chmiiceR faettehen, auch iu den Fundea der jüngeres Stelnuit 
nachweisbar oder In dieses Epoche mit Sicherheit rwatisorndjen 
find, daß Itmgegen Werkösige »ie ». k. die Schere oder Zunge, 
welche HSt uttT sid apäteicti kidiutstuTen auJlreierii auch in iiiitir 
rnminolitgie Uber die Einxclipmiiien hinauagetieodei Ubetein- 
stiiumungen «iibdirfin- (Schradci, KeuJlcaukou, S. 053). 

Die in der Uracii geübten Handwerke und K Uuate er- 
foidenea manche WerlueDg«, die nna nur rum T«iJ crhaltCT »ein 
können, weil sl« zum «mJeten Telle aut Kok waren. 

Die Bearbeitong der FetJe wurde woJd mit Sdiabnusser. 
PfrtHti oder Alibi (»tkakritucli kri — Ahle) gdristet Zn der 


' Ürt|u*8*llch wwüra «nmdr dis ScUdrl r<ia Fdnd»j ds Trlai* 
^ . bsta«,!ic» aoet t«!»™. 

«Hl. Srhrad.r. fo.l. 
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wkhilg^n Kumt det Spinaen# bediente iritiii sicJi det i43i]£me3i 
SpmaWittel, die vidtHeii unter den neoUtlvicheti Fundes eiacluaoöi. 
Ditr Begriff des Splnttcnfl gdü, wie die S|it^« uita lelgt auf die 
lIC(fTiffe ds Etrehens tmd FlödilM iwnlelt *, Di« nirltf mind« 
wJc±tjge Kiinat dta XV e b g n a tt puts dtucli iwei itnuische Bjmtcb- 
wutjela bczetigti ^ tit deuüichi did2 dai Wcbfini uiti d^i sdtereti 
ncchtctt catsiandeQ Isi* Man beiinUte dazu eineii wöbt uo^li 
ziemlich primiiiveo WetßKihJ aiut Hoijfi* der nUtnbi^f wegen die» 
Maierials unter den ncoUiliscrhen Fmidca nJcb( tmfhfH und nkbt 
■uiucleu koiuite. 

Kine mfcMg« Kami war aueb die ites XV ageuba ui, die um 
iür dk aitAche Vridi nufe beste daicti eine Reibe 
wandteT rkfdthnungen fiir Adis^ üeidt&eJ, Fdge^ joeb, yjiitm 
und Zügel, Uiusc« Nabe niid Rad bezeugt ist (vgl. Sebrader il. a. 0.|. 
S. Do der uiuiscbe Wagen gmi» abs HöU war, tind um 

am ncsrjüdibdter Zeit keine Reste erhalten Erat aus der VreiaAe- 
und Ef s c t ue it itegen XVogenTÄrier und ganxe Wagen Gez(>gen 
wurde der XVagen in der l/wcit wahsscbeiDltch teils vem 
Riede, teils atudi sciion vom Pferde Kiud war vermut- 
IJdi das aiteate Zugtier. Da» leuehtei iKKh aus tnauchen Sitten 
fpätetef Zeiten hervor^ So wdst Hehn mit Recht dan^uf 
hifii dotl bd religiösen und poHtbchen FGicfUcHheitcn der Ochsen« 
wagen als Real undler Tradition b einer im übrigen vctäaderLen 
Zeit uufbitt. So Ist der Ochsen wagen der merowingischeu 
der mjt Odistti iHäpormte XVrtgaj dsrr nrgiviscbeti Hempdeilefin 
bd !löt>dütp der vcm Ktlhen gejn^tne Wageo der gernmnbehrsn 
Gtutiji Kertbui bd Tadln» m beurteilen (Kutroi^iünuzen und 
Httu^iere, 6, Aull., S* Doch wurde aller XVabrBche:£tii[cli^ 

kdl nach «dion in der l/iseit auch das Pferd min Ziehen dö 
XVflgeui bcimtet 

Auch der Booibaii war den Ariern idmo In der Urtdi wnhF 
beksmit, wie die ÜbcrdnstmtiXFiifiig der Attsdrdeke sazutritiseh 
nitM, grlediisch rdig, loteini^h navis, idsch nOi, altnordüch 
uOt u, ä. m, deutlicb bezeugt. Doch b^iatidcii dk Boote dci 

* VfL -d«! Fpnihbeht kfiifftit bd Schräder. RkaikxUiQn^ S 

■ VfL ubta £L f3?. 
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wüb1 eitüfiäch nur in uiu^lidhlt£ii IknmcsbiUuniäL Uaa 
fallen Schcmitt scbon \m thrcr äUcflDcn ItootmJfcjJiejt bei den 
J&üucirülkctn, It Gemumcfl. iurtl Slivoi^ Ej vammteif daü 
dat Wort (tim unpryoglidii jucii nichti rtk ,,BUigtls^ta' ELiiüd^ 

Der Handel der otisdiesi Llricii war luuürlscb tuir Tausch- 
UanddL Er vurde wohl hnuiuaäclillch mitei den Arieiii vdbiif 
atMn doch auch »hon mk ftoiideti Sdnsmen und Vdltem be* 
trieben.. So wnndene der nordische Bemtetn eclion in neolithischer 
7xii über welle ULndeniirccken hiti^ ^ wondenen Nf!|Jirii und 
Jkdiäl^ lum Schmuck i^ebraudiEc Muschdbr !iiaudiet!cj Arte- 
fuJue n. iL SIL TMirißKen tirmchie x. R, Tonwaren und gewisse 
HtdtiarUkitkte ge^en Feüen(dnwitco van Rügen ein ü. dgl rw- • 
Ab WcTttDCsser galt» wie wii gehört godien h]il)cn^ das Vteh» 
Daü eine indiri^te Geriehung bb nach Dabylan hin vorisg; laschr, 
wie wir auch betells gesellen, die loi 2^litciii.ystaii hier ticuJ da 
IicrttiTtjetcntic, daa dMimnle Systet» dntchhfcchende 
Zülilmcihode widitacheinhclii ebestso vidZekht du« Kni^fer imd 
die KtipferlieUc der Uneti durch Ihre tesp. Z'iamcn, Üni tlenmale 
ZjihLensfDlCTn üti Arier ging adinn in der ÜReil jedenfatb 
hi$ Tatüs^md, was »mmeihin auch scliOn för eiöcn gewiisen Grad 
geistiger Kultur Bpiicht 

Die i^eilctnictlting der Urteil war eine sehr einfache und 
{]iir4iiiiv& Die Arier teilten dos |nhr io twei HeUktn oder Jahres- 
Zeiten; Somincr und Ua Frulihng, fUr den ilc «ilioii 

einen eigcjiCJi Nmncik Imiteu, «u iLneu tiidil eine bcsa}idef<e 
jcduestelL, sondern niw tlea Sotiinaeni Aii£uig. Man zMitte uiurh 
Wim am und Souuuem^ Zeitinr^er wiir ihnen da- Mond, waa 
Kdiort fein oUef Namci rou Wnrael inl »»incsieä'^p audentet 

* DiciE IkitcuiiLaf iclicnu tiMb unldilidi b E<jrvrgii.d|ua DbSE«juu 

nhxiiKii ju «IO, in den oö, oA; tgU Nüreets« Ahtifi ilrt «Ltgt™:*. 

oitt.tiftn Loollitbt«^ R laS; Sc b rmil irr, ^^H^Tihrrn. S. ^j|. 

* JU G u^tM‘C La wliftffi Attl^aUc Über ■rotUtisii-clico Iiin4ld;f t-^cauakrie 

iki UAilbo, S. 339 IL Sfbiada i_ j, O.« &, 3 i*t, 

* SjJitkf. Mi., ailu .OiQod- >tad rtMuniit**; «iiiÄh., 

Cftfcltiicti niloi. IdautKk ment uiw. 
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Nath Ü^m tliDtüüf dtrt ^rottd£ft wurtkn kinicnchiedef^, 

(kmi Namen nidiu atidefes ak ^.Mvnd'^ bedeutet, die «tief in 
den )üJirli^Smii UmliHf der Swine ntch niehi etn^licdert «Tirden 
tmd keine braoiulerce* schon rcät^licnden Xarnen InitfetL Jedcf 
'htoiLit utHcI ü& xir-ei IMlR^n, NeumjOnd unü VoUmond; tmd da 
der ^iond nur Nadn« sicliüuu b(, wurde nach NachletL, ul^hi 
UACh Tagen geiechikef* Spat« kam, tmn Baliyloo an^geliend, 
eine vervallkoaminece ZdTdntdlTnig aoeh zu den ^oni. uln der 
iwtogermarihchen ÜKteiE nber lief die Kechfiniig nach imiütlichcn 
Monatcu ohne Vcfbiuduiig neben iiülI UDonsgegUthett ifilt dsf 
ZiUlün^ iwrih Wintern tntd fksniiiiein Uw (ScUiadet n. a. O,, 
S, siS> Untcf vciäätideii die alten Ancr nacU abedem 

i^bdigbch ein W'ltterraif^nbr, d. U* die ZuauniEnenfQi^rLg twi 
W inter und Spcniucr'* fSclirndcr a. a. Om S. 595), Das Ist auch 
für die Religion^ ttStp. den Kuli, nicht nlme Bedeutuugr %'it [m 
Verlaufe der Dtdcisiidiuiig deutlich httvartxeten wird. 

Die FauiDien t^cfUtiUniise d« milchen Urxot Lüsen tich 
jetet mit iroUer KLuUdt etk^imen^ dunlc den zsihlteichen mf 
diesen Gegenstand gcriditeten Dntersuchcingen* Wir finden Wet 
— um iüs gleieli ep Kü™ ni sagen— den Typtu der ULgnaibcti 
geordueltm GroflUupilic. uniet der Ldumg eines mit grü^ 
Macht k'oUkomtiienhciE über die Selnigai ¥er;idienen l^ter bumliu 
dem es mtch freutehb aidi mehr tds dp Weib zttmgmdLm. 

Man hat eine ZeiLhmg, ots ilaa MutterrecUt sozusagen ^fode 
war, vtef vm tinsintnglidi muuerfechiÜGUen Vcthultnlticn aucii 
Iwl dcD Alfern geredci, tmd Uisbescmkte Därgiin hat weU 

I |>ic pmtürndbcQ >Eaii»t«« die tchtzn KauUmuAg^i: tSiiit all dar 

ton KldEskht inT den ännooiüftiEr i|tfttQriiln f^dgiarutrat bc di^cr? bim- 
hell nur 13 Stusdc^i« 44 Mluulen, 3 tk» rrklOrt r| 

ikk* d 4 il la iJleiicr db Schvnqj^ifhqlfl 44! ViwMir 
madr^ dl£ GeLuit ia. to. ^tubiU IkL So h-tiOi «? lR ui^ 

10, J Puts i^bfadiii lurÄnuiFkiT db^satc lUilMi lütatr. i^Uni ülnc 

Ftujcht URtEB wfr dkzli. ile ^Uoren vrrrde im lehnitn M:ondJ^ Em Kur 
Gfbun relfö KJnd wird im Kigrcdi dq^imiiTB, d. U. €m irhEmöiMdkh^ 
gtmnuit En3cajr» tnH meb dtm Atupi dir Gchun Im ^ifURfm da. 

Bttd die ibirlkc lUcknBag Lcg^^t imt U* Hrmdut Vl^ 61I and bd dem 
Rildufiit io dm üwdlr TbfdiL 
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iVlUhe g?g:ct>ciii R-tslC ui>rt Spuren dOTtlbcn bd dto fisritichisii 
Vülkeizi Diitbiiiwelfieii. MeumUci scjnci) In da* Tut da’kiin ei] 
d^tCDp doch $diMif«r^ Krttlk hielten siAü die^ Dingie 

titchl vtand *, und itmn dujf » gftgeawiitig mll otjs* 

ipredi^i Die Arier tebinn ichoti in der Dmii streng ¥mtci> 
techilich oT^pnisiwten VeriUtltfii^^en- Das bewehsen nn^ ™ alkfn 
die B. De Üb rück imd 0 -Heb r^der dn^ebend end whaif- 
ilimig imtenuditeii Vcrwjsiidtschiiüainiitteü der Arier 

Die Samen ftlr Vater p Mullcf, SoJui* Tochtö, TJnHler und 
^bwe$ter gehüreti bekanntlfch tu den fcumcn mrtl rlcbeTstai 
Ubctdiisliminiiiigen der emchen Sprachisö, itnd scbnri ijttrhi liegt 
lucbr« a\s iDjin bei abcidäcliktcher mcltifni k6d.nt& 

Jcdeululüi «nr das aiisdic UivDik eottemc v^n jenen Kidtur- 

jtniiitmleiiT ^le ictsbejondere lur Rifc^niiig de 5 eigers- 

tilTikUchen MliiieTiKhifl oder Mairiireliats in wdten Kreisen jetit 
fbr die ürfipridragtieben sngeuGnnneii liAt: an nümlieh der 
EcblechlsYerkchr ein ganji freier win itnd damtni bd Ih- 

sidictheit der dm Kind aui alt Kind der Mutter 

grill VVjehtiger Ivt hici aber dsj Fülgtiode. Wh sehen aas 
atuuischen VervdndLsdiiBdbd3JLttie&, daß die Frsn bä ibrer Ver» 
tiäiatung nm ihrrr Fairnlie aimehied und ju diej«ilge des Munnea 
ciiiunt^ duB sie m den Verwnmiien des Manna in dn nahes 
v^wandtschüfdicb^ Veriudtnu tiHti wabrendi dasadbe vün dsn 
Maime gegenijber de» Verwandten «üiei Frau nidit gesiigi ^et- 
den ksnii. Ei isä ein wtditigrs luid inl^re^antes Faktum» dnü 
sieh nur für die Bezeichnung der Ve^hwMgenitig der Frmi mSi 
den Verwandten des htatiaes, nichl aber für die de> ^ihtnnei mit 
den VenpffBdtoi d <3 Fntn lÜ>ercin3tirnTneTK3e nrarische Worte 
riadiaeiseii liwsen, Wtf hsben em Wort für SchwiegettJoeliter 
(fimuM« ntirun, FkzhnüT usw,), ddgegen keiuej Qlr ilebiriego* 
wcknl Dm iirarhehe Wort ftr Sehwiegeri'atet {i^Taqani, iiti'fdij, 

* YfL dirtitwr DtIJbieak^ Du fiyttLitqrrecbk bä iltfl EttdofEniianntp 

rrtiOnicbv JäirbftchWp Bit. tXXlX, HeA 1^ ^ 

» Veb Bi mJii tl k k ft» DiLbf ack, Die tndot^Tfiumtichrn VcrwandUclwnt- 
q»jQii=4+ Eh Bdimi mr tcj^kkheiidea Alttmiiq«knn4r« Dnptig 
bwU. (], Idtäcl^ Oriu, G0, d. \Vlm, pML^til. KUue XU 5U 
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soctr, Schur4hei) wie (ks Dh Sc^iirLcgei'nnitt^ 

Jki grfp i/ocmi tw.j Uewkhiscn bckb; wk ikli »goi laß*, itt- 
•jiriinglich nur d«i Vültt mtd dk Mmtf des Manns, aichi padi 
fwie bei uoi] den Vater und die Mimer ilex Fimu ^rtr haben 
ein nittriictiCä Woit für den Druder des Mjumetf eleu Schwier 
(aaoikr^ dera- nklit *bcr fiir den ftrmlsr dl» Fntu; ctu alt- 
ufbcfusi VVgit ftlT die SrJi^'Stei de» ^^kniis, die SefiirM^jn 
gtöi titw«), iildii für die Schwerter der Vzaut Kbeiiio 
Imbeit wir ein alloriscbeä Wort lur lieseicliniiitg de» Kraaea *Of> 
Pnidera ik» Gatten (sanskr. picdi. Lat. j;aiAi* 

leicea iiiclit der Fniyetj s'ua Jbüdem der Frau! Ako dk 
bemdmirngöi Sdiwtegervaifif, Sdiiriq^ertnutierp Schwager, Schim- 
geria lind iu der ümix soiuEag^ett um Hk die Knut lorktmileii^ 
w^liretiil de bei Uta langst doppelte Uedeiitung tuben imd gleidi^ 
wn njjxh iKö Riehtungen orieitlien sind, auf den Mann wie nur 
die Frau. Das allei aber bewcM gnnr klar eiuen rein ^atcr- 
icehtJiLberk ZuEnuid ilb die indi^etinaiüidie EJntdt. Die Ff an 
wild eb Gheii der Fm adle des Manaes^ wülirend die Koiüflk der 
Fmii ru dem ^1211110 Überhaupt nicht {a einem ^'erhEltnb der 
Vemi 4 i(lt$ehait, semdem nur oll^nralbi tu einem ^chen der 
Frennikdial^ stdiL 

Ein weiteres widitige» Residiai der rcTgLdehendmi Fpridiini^ 
tcstelii dfliüi^ tbij] wir flu die (uische Uncil den T)piö der GfOÖ- 
liärnilie^ der HmugQiidnsütafl oder fnint fiunily »U den heiT^ 
schendta auftetten dürfen- 

Iki melucren arßchcn V^öltern, so bei den Indem, Griechen 
imd GeiiuüneEi, liiid{»i wir allerdings schcni to tkr al^ttn Zeit 
Jeu Zuatfliid, der Sohn mit meiner Verheiiatting aus dem 

eiuerLklien oiuitnit. du eigenes Hertireuci entdindcü und 

ein nette Heim giUndeV^^^ — also dasjenige, was IL Grosse dk 
ScmderianikUe neniu. Dennoch ersdieim et nicht unwahtsclkdn- 
liciri *biQ drei adicn eine Jütigere Entwiekluag ijil oiid wir 

' Gr&ifimlilir bn tkfeuHti mr SnüelflrfBiiiihrp lach Lr 

CxMÄC,' Tgl. Sehfudtr« KnUuikoB. S. jilfT. 

* VgL Selir^def, %iimelrrEfglricbuB4r ^rftuhklte«, j. AcA, 
& Hedlcrbiaa. llS. 




rSfi die iNnmilie der Vttim emen arideren Typiia üb d«a 

tierrschei](iefi vcüsiu&uietiein dci viciliicU Im*! üfUflMffi 

Vfliltctn^ bb in die Gcgenvrvt hlnclut flulgcg^nlritt, — iteludlch 
dm der 'fmintgifin Fünnlii;, dö Gftißöjmilie, vk ct nünusjiüich 
m 4li:f jöänt fkmll^ bei dcJi Hindun bei den ATmeniem. rti dem 
frischen sepL und tu der ^Trieben ^rHaitsgenieiijBChüß:“ odei 
Zudruga vo^liegt uiul sich aufh tict den Lcttcu noch nmditfdsn] 
lidk Bei dieser Finrkbtufig hlelbcii die Shbtie euch aoerh dci 
Vefheimtiiug m Haiisc wiei iiif dem Besitc des Vjttoi wohnen 
mwl Intden mit Ihm einü Hüqs- imil Wirtscbaftsgcmetiischüfip deren 
Kopfiahl nnfer ÜruBtänden siatk ünschwellefi kanoL 

Ab diftrtklciisdHihcü Bcbpiel fikhte Ich die Sebddertnag der 
AiineniKheti Hiiiisigcmettzschnflr wie Pr, BBTchudiirian^ 
ü^pbea har r „Das Um» bildei eme feB^geserdot^enc OmicirLKfaufl, 
tiiid ?W 0 T wild diese nichl dadnidi gclM, daß die Söhne hei* 
raten tiod ein dgenes Hans griindem Viel mehr gehl die absdhiie 
ncmdmft des Haushälters fort aiiT die den Sohnen und 
Rtikeln gegründeten Familleiu Alles lehi lusnininco imeh dem 
keinen WiderepfucH dtildeTiden Willen da iTauaherm. Die Ver- 
fiigimgen desäeiben siud LiiiwidntspicelilidL Wdta die SOtme er- 
wcfbeei^ kömmt in dk geindiirame KkWi aut der die ntm Haus 
pthflrigcu Frauen erruihft werden« Es gih noch gunt der Sattp 
düÜ die M^ckheti keine Xfitgifl ethabeni sie werden mit Kleidern 
und Sciunuck au^csimter.« Sie treten durch die Veihciraltmg aus 
dem Hause ima. Slirbt der Hatuhefr, lo wild dci Utcaee Sohn 
der Ekherraclier dea FliiuftwefenSt uud to noch fomer in der 
driUCfi Genetaliiiri,'* 

Bd den mssiüchen Uauefn ist cs udcTi Jeixt vcfhicUeie 

SittCp rlüB die Sdhnep Talfe sie beiraten, mit rhitn Frauen iti dem 

■ Über 41 * Uittn trL Ah C Wiülei* UlüMb« Tütmlibeeii. Leo 
tul-t-r^XXll, Xr. ?jp Sv Anm, | r0. Ui*- l^<u| ..D« wai 

et:}«elaMJ3iu FümüWBb«au: m ihn tührtcia dk crwachKAtn Ui« 

Fraija3, die Tikhlcr ili^ftgeQ «udin nsah «»wirü TrrhimmnL llocü gtkh 
fl VethillDEHi^ dit du VetfUntn trfftkfflirh 

öd LeUtp AKunKhet r. SclitBdtfp Mrall^ilk^», 

E 4t^ 
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Rwise dfs Vaters (uuninuü} «rohnen nnd ein* gmSc p^meinaanie 
Haiu^enosseoschait bilden, welcha der Alfe nnteln, Tnreenlew 
hat Lint dl« in sehr rritvnllcT Weiw gtacliUclen m der etsten 
KiT:ih 1 un^ oeitier „MemtHten rin« Jäf«*", — Cher und Kali- 
ti lisch. Uci alle Chor lebt da mit seinen sieben S^bncn, dfC 
olle b» auf (dnen schon verheiratet riiid. msw nnen Diese 
palnnrchdtucbe F.intichtiiDf findet sich in gräOcrein Daihmge nodi 
bei den SildstsLVCD in der lostilulfun dci Zedruga oder DiTinAjfiha, 
der .JLuugemeinschari“ nn deren Si>itfe der Dotnsdbi oder Hbus> 
verwes«, der veifs(äqdjf(stc Fainihcriviiier. steht. Solch ein« Hauo- 
eenuriiKchart besteht oft uns 60—70 Köpfen, — UluBveraandle 
«reiten oder dritten OmdeSj aber edbstverstindlich nur In i nitn» . 
ticb« Linie. Dos Vetitiögen geiiilrt abeD g wnrirtgf b Die 
tTatugauHscAsdiaft woliBt TeieitUgt, doch sos <htd das etgenlJiche 
Ihuis, ./fic Fettcnnsuic“ genannt, alteta voa eJem Batuvetwser 
und sein« Fninüie hewahnt wird, um welches eich dmni in huf- 
eistnforntigem Halblrtieis die WohnuitgEn der übTtgen Mitglieds, 
die nur Schlafkaimncm sind, hcrunngnippisci]. Die M a hlneHeii 
wetden geniciuiaio eingCDonurien. Die Mhnns essen ouenl; dann, 
was libiigbleibt, die Flauen. Diese Einrichtung wird uns lebendig 
geschilden vtm P, Kraitil in setnem Unche , 3 itift und El»uch 
d« SUdilaven“ fWinj 1885) K 6j(ff; 

Die entsprechende Einikhtnng ds indischen Ciesamtfamilte 
oder joint fanül>v die noch gegenwärtig besteht, schildert J. JdJIy 
Id adiMiio wichtigen ftuefae „Kedit und Sitte*' S. 76?. (in G. Blihlei« 
Grundriö drs» iDdOttrischen Philologie und AllcrtnmsJctinde) ein- 
gehendi unrl rwut mtf Grund der alten üesetrblichL'i, die er au9> 
giebig verwertet. J>ic heldsche HausgemensebnA, die «chon in 
den altirisdien ßrehongesetceo nadltweiabiitr ist, hat Meiue tu 
«duen Leetnres on die early Kbtory of instituljons p. 79 Ml dar^ 
gestellt llei deu Letten wird sic von A. C, Winter nachgewiesen 
(vgL oben 354). fiesondm wichtig aber ist noch der Dmataud, 
ihill wir Reste dieser Einrichtung auch bei denjenigen aritebm 

* la den retineben Mardifoa^tnciniaU, wo die (Ubsllwhc >rsl)r«ä«l dtt 
dstDcliidebcsiizcf nie Grhung crlmgt Iwi, ««II d« „Itrräbnf' {s«vj)jati) 
niKb iicsKihcs lA. C; Winter, hrittUc]lj “ djw ilIict kt div OrvUriaiilk. 






Die .IrreTp 


Völken» anltcfllfn, die tra Ulmgeii tchon in S«mdctfanjHieii leben, 
Dithhi geh6rl dis ikhiMemng der HeuKt des ViiunO», des Neetot, 
des Aiok» bet Hamsr; dihiu nitcb nur Ta misrhwn Jtuden die 
Sdiüdenuig des Eiuises tlnr Aeüei bd Vflienits Uulinu» 
und bd Plutiifch a. dgi. hu Atieh Auf gennintscheiu Hude» sind 
«dilieiche Heispide det Efattrgenebachafl uns sp&teren KechtS' 
nudlen duTtb R. Scbitklei lukd Hntnner rnichgewiescn (rgL 
SchrudeTi Rcaltcx.« &st.q — sto: Spracbvergl, und Utfjpegdiicliie 
Sl 5 bg (TI, 

Die GrußlniniUe eneheLnl »eben dsf SotuierfanuHe tlittcliaus 
aU die «llcte lusthutw», itnd twnii es wicli «ht ifohl mORliefi 
ivl, dad sehaa io der t/ruit die SoiidcTÜtriiiUe sieb bter und da 
ni entwickeli» begann , w irerdeo sdr docfi wobl rtii( Sidierheit 
für Jene Zeit die Gtebronillic als den iiertselieiuleu T]^>us tui- 
Dcititieti diiijm, Getceinsomer AkDcnkult, gegenseitig VcrpHieta* 
tcog tur Hiutrarbe hielt die CHisder der veteüiigten Kamllkö 
enger xtuammeo. Das Rtgentum mn gemsinsani, doch stand 
dem Paier hnoilios «da unbcschttniis« Verfhgunguedit Uber das* 
selbe an, 

Der tMsnb erwarb sich die Frau in der arischen Uneil 
In det Regel ilun;b den Kau f, der atteraU auf der gantea Ride 
den Utereo und nihete» Fraiietirnub abiost Fiauenrauh 
fdltgti aUmdhitcb absrerbend, Bocti lange neben dem Fratisnkiul 
fonrobestehen, und m war es auch bei den ariachea VfUkem bk 
in histocische Zeiten hinein. Er rrtitet endilch noch iRuger und 
bis In die Gegenwart eine Art Sdietnlriien in manchen (füdudti' 
brtiuclien. 

OnsKapilei der tltaiiwcbcn Hocheeiti brAuche ist ein sehr 
inuremaotes- Die Vergiciclnuig hat uh gekdirl, iLdt «-Imw Iq 
d« ürmii die EheschlUsfiaDg nk kti wichtiger und f fw edkhft 
Ahi mit eahireicheti sinnigen tmd bcdftuuamcii lirbnclten vet* 
hueden war, die tuiu gioÜen Teil audt l«i den bemichbiineii 
fitinisch'Ugiisitbeti Vblltem Eiugaog gefimden haben *, (ütiitdne 

* Mut wtfickhc Aber iham GeeriiiUnd «tln Buki llotniclu*. 

Muikc det Euoi wj 4 eaigH indctEr fiaalnib'epiwhtr VulbtTwSuiA»« ts 
Vngbtrinni^ mh Jena d«r »do^nuttirbsn veikrr", Bcilia Faser i 
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diejei Braushfl efscbfän«» Incr and d* auelt bei uwtoesi Vaiketn 
der Rrde; nirgends ab« bi^gegoei üta die gmi»e ReUH; wIct aueh 
nur der Rtödin: Teü dwsdbcn, nuBo bd den snstben Vdltem 
tmd deni TO« ihneo beetnfliiötcn Kcniw • UgTicm, Min darf sfe 
ctoTuin in ihrer Osanuhcil aU doen Sonderbesits dieser Vfilker 
beiesfiii^en. 

Tbl Mitlclpuulüe da aiTarisdiöi linchieiureitc» stellt die 
ichüliclii! daÖ tiatil itnd BittmigtDD gemeinsuni Hi»; flitti- 
mende Peuer de Kede amwendeltt. Meist gachieht de 
drdliiitl, und ip durfte ta auch jn der Utieil gewestö sdo, Bel 
den Indfim werden dubei geröstete Köm« oU Opf« im Keu« 
geitiifeti. Bet den Künicr« wtnl da Alter umwanddt imd ein 
Far-ftfot im Hanse dei Bmtilvetat tm Feua geopfert, daJier die 
Bmelehnimg der römisrhfia EJieKhiiedung als confnrrealja. Auch 
diese Ofdenpeade dürfte alt selii, rnunuil ach Almlkba bei deu 
Fdert erhuiten hal, Bel den Lrtfliutn [mil rSe mm it yn ßjhti der 
BranUgoin die Braut dreimal hrj lift* Herdfciitr, olioe eine 
eokhe Spende entrUhut wird. Die s^mboUsche Bedeuttmg der 
Sitte ist kki, da du Hadfeuer deu Miitejpunlct da Haoses bildet. 
Die HeillBlteit dieses Feuer* inochie den Alt m einem besonders 
reieriiehen uiid bedeutsameu. — Dara treten euch versciiiedsue 
Zerciriüniijn mit Wuscti Besprengea, Wuschen u, dgl, die tu 
der tS«ncjiHÄinl«!it Ocb Feiie» noch die da Waise« hinin- 
fiigeu. 

Vor dem KcuCTumwindeln ftodei in (adieu die KrgreJfttog 
der Hand der ßraiu durch dm firtLilgam stAtt, dm «jg, 
IpiaJtaoiL Eaiaprcchendei bei den Rümem und Geniutien detit« 
dmanf hin, daB auch dies« Sitte altaTisch »ein dürfte. Bei den 
{tümem heilJt sie ilextrAnm conjimctjov Die Gemdi. die dcir 

R- tlisai, Dir Kulrsisfetifeubt Atr sltm ladet uacli dns CrtlijrsiQiA (ta 
Weben iBciiidua Stadien, &L V, & aftyir.); H. WinternH*. Dm ilt- 
•ndlKhc HechHllsriiucJL nach deni AfütxtshijwCpbjMein nsd «ra^a 
■alleren yetwiujilten Wettirn lia dm DcnkiebriilEB ikt Wien« Akidi der 
phÜ'hliU Kinne Xt«, 1^99)! A. Rosibneb, Untinuebungen über 
^ rütiilsi'iiir He, Shatgin tSjj; B. W, Ltiti, AltanKbet Jh geatluoi. 
ens im; C, Sehn de», (Uniledtöti, S. 3|jit 
AR 17 







Däc Alfer* 


Mann über das MaddsiSn erwidbtp hdät bei de» Cj^TTnantn miinf^ 
d. k eff^enllich ner die ,pHflod“, Daher der fiegriiT dei Mwiid- 
ochaiL 

Zu Rnö oder m \VagcHp v™ Rindom ffeaogeziT wurde die Bnini 
in das nctie Beim g'efiiliEt. Daa wbi die RratiiriHrii die 
Heiroflihniiig odfijg wie die sütea Gennimen der Bmutbtjft 

— neben dem FeoöTimwiiiiddB wohl d« wichtigste Akt, nsich 
wdehmu mith die ganjec [fochfeit |^ewd>mlieh benanoi wircL tni 
iiqneii Heim emgdai^, winde die Bmut ndt Körnem ockr 
tmttigen Fiüchloi bwhiiltett <nte iymbcilliche Kimkimmg wd 
die FrochlboikeiJf die Ihnein Sehnde gewdtt»cht wird Man vmt 
ihr einen Knaben auf den Sebod^ um wiedernm «ymbdlffch 
eesiideuteur daß nie toaimBclie Nachkoramenficbafi lar Welt brin^pm 
utAu^e. Bd dea Indern rnnS dir nratit anf eineti ^lein tTeteiii 
itm KmA dadtimh äu abngeii^ uiid du deh Bitte aus^K M 
den Esten cfhaJten hab eö mbdit« idi iJe für ilürtseh anichcii^ 
obwohl »ie «onil bei den Ariern nicht iiadiwd»b«f ist Fbi 
ftiimiget Bmudi ItL Boch das ifeineinsani e Ge nie den einer 
betlitnraten Speise, reap. eiöö besümmtcit Trankea von 
teiten des BmntpaartE, Das hndeo wir bei den Indem, Griedieii, 
Maredcmiern, Albanesen^ bd itavbebeti mA genniuiiscfaen Suumiien. 
*\nch setrt sidt da» Hra utpaar zasammeti »ul dn Scharfel I 
und nimmt dtunit gem^ltsennaßen von dsxr neuen V^'obrmng ge- 
memamm Bcsiüc* 

Mtiuche da aliaiisdicn Hi^Müieeüiibiäüdie deuten vidLeitlil 
DcJef such inii Sicherlicil rurUck »uf die cmJte Bille dei Fr^ucti- 
raube». Das iü vidldchl der Fall bei der ailaiÜKheti KkUe der 
VcTbüllnng der Ernui mit etnerri Tuch oder tioef Deckd die 
weit verbrcitei bi imd In den kcciaischert AüAditicken tuibere uml 
nnpfuc bedculsam berrDrETitL Da» Ubcrwerleti eines Tnchci 
muöte die gewidivune Enlfolirtitig eine» hiidthnm erleichtern. — 
Sicher deutet auf die Zeii des Fnmeniaubeis du Verrammeln 
dei Branlhautet und übethaept die fdodf^bge Haltuu^j 
welche die Verwandten der Braut scheinbar annehmeut wie sich 
da« bd Russen, Polen., I^ven, Litauem, im Amperrolal und im 
üratiJtösiicheri Jura erktlimi haL JEbcndthla deulen «obl die Sitnuii 


* 
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<1hJ| dk Binat £uent vür dctu BräuhgoiD vet^teckt itud 
Ieignet wUd; iia£ der odct der Frriwcfbtif sie un 

dtni dierlkhcti liause lifimtüi und »pater Uber die weile 
d» tteueii Müttseä tüneirt iragem mnü^ die Brjul spider 
tclictnbaT m eiitfUehcn Eoctien fnuB ii« dgL ol Audi der 
Sehen konmit -cu mn^ Rechte, x. B. tu dei äUöi Sine, dad 
man dcjD BriiutigAui iti fdJetlei Verklddimgea dne falsche 
ürjLtit verCUlirt u. dgL tu. 

All ist tn der itiidieii Welt ftudi das B eie breiten des 
iLheheiiet i& ZeugengegcitHrArtr wie wir du bd indeiHi 
Rbifieip, (^einiäiicn, Preitßeti imd Litätietu kernieu; dodi iJik 
i\ch Khwer a 4 i^icheng in wtdciicr Fümi diese Sitte ln der Und! 

wanL Dandbe kl yn« der Änderung der RRsirrnehi dcf 
jungen Fnjü lu sagen, die bei den Ariexn ebatfälls sügenreifi 
üb^kh bl« Dni \tDidclien trtigt (ibcuAlt das Fldnr bei; näcb der 
fioclaeit wird « unter du Nett, du Tuch oder eine BAitbc ge- 
tteckt. Wie imla dk Ymx der tlndi ihrHEtar tiugi du wbyen 
wir uürht 

Diid Taut tiiul Gesang das Fest vcrschünten, wird man &h 
wahnehdotich vomtisseixeii dürfen. Wir kleinen aber sttgar mit 
demlich viel Wahf^hdnlic'hkett venmiteft, dnö in den bei dieser 
Cpcicgcnhdt gepingeneü oder reiiijeriea Uedem die Hoehselt der 
Soiiiiciyuiigfrnu oder Säunentuchtcr eine Jum^^füctcudir Rqile 
jpLdle. Diese bimtnUsche ÜDdi^eit gali den jdteti Arkrog wie 
wir anarttHrikh ilarlcfca weiden^ tik Ptotolvp 1I0 iidlsctiefi 

HochsaL Von dieKi Hochreil der Sornicnjixngfi^ii culer Sornicn» 
rcHzhter hundeit das grode Sury^ied, das bei der iudiselien Hoch^ 
leir fcrilinrf wbd; von ihr »ogea die Letten l>ci ihrea Hoch* 
leiten in den Scmieiiliedcni, die Ma^nhnidt iKarbeitet hat Kineo 
älmUcHen Bmnrh dürfen tvir wohl schon für die xmsehe Urteil 
vomusKUeo^ und efhkll oha w^okl ichon dotmÜB die icdifcht 
llochadt durch Om licfitbild jCHcr huncnliK'hcn eltieti höheren« 
Tcrkbrenden Schimnieri eme Woihe von oben. 

Ab passende Zeh für die FheschlieBong gik tiei den Aiieni 
der wflchBende lind der volle hfoiid. wahrend der abnebmeEidc 
11* 




Morri flu ge&KrIiüh güt faiisgfdnicheti rtjllildeiu irar es 
Wühl im;h iC^Qci in der 

Da der ÄUrto ilte Ffiiu gefüllt hÄt, w ist sk tek 
über cka er frei vefftigen tann* * Kheb^üch Ihrtrscdta wird m\i 
dem Tode besttafl wjihroid diis^ Vergeken föt dcü Mann nkht 
eaisticrv Ikr Manu darf au der mtea Krati aynh nodi eine 
iweltc ftdet drlMc sick kaufen odor Kebs^eiber hslten. Diot 
iuit er iiaa Reckl. Ek uitlctbcgt keiofsin Zweifel, iliB Bei den akcüi 
Ariern die IMlyifwnie «i Rechi beÄtanii, dte mdi bd dien arkcBen 
Välkern^ akiQer den iiriixtieti luid Rihncrit^ iu)ch hoteidieb tuieh- 
weken küt. t>och ha es wahrecbckliil^ daß in ptaai nur ctk 
reidislcn T^aiie «■On dicsEin Rechie Gebrauch machten. Auch 
pb w^M Inmiei cbie Frau iik die die eigentliche 

Eh«rrat4 dk f^terrin (potnl) ^ 

Die Mac hl dei HnuBhenn war eine »dir EioCte über die 
Seinigcii. Sie spiey^U ddi in dem gTicckischen AuEdnidk iw- 
/rdnj^ wfedar^ d& Dc^piit, — dgenilkh enu die Bö^ddujimg 
Hatmhctrn! Sie fdgt »leb jwch darin* daß ca daa Ntoiitic fTci- 
»(jind| seine Kinder tü Uilcn oder ^inaii^ekenr WiWi nametitlijdi 
Mödchai g^eiiiiher noch in historiBchen ZpCiten Gdirauch gemacht 
mude. Dic&er luiTlc Brauch faidec ^in G^nfiittck und sdnß 
ILrgUujcmi^ in dem nt^ mfalls dnliBr nkariscliv nraiichp dk dien 
Usute, wenn üü Utttlg wurden, eüi® gewaltsAtJueu Todes »teibeu 
m hHMjn*. 

Die Totati wurden iti der orUchcft Uraeit nöch titchi ver- 
bwntii, sundcni bcgiaben, reap- Uüvefbraniit In Grabliügdn und 
Stebkgrsitietn bdgsetniH Die Verbretinung der t^khen ist ersi 
später, in der Hrunecaeit, aufgekcimmen, vldlddi! von tkbjrlon 
nm ijch veibreitend K Die ^mwmulnrdtaillidi verbiifidcuen Cl^eder 
der Hanagmemftchaften imd Sip{>eii luUtcn wohl acBon in der 
Ucteti Uue geoiciraameo GfMkr und Friedüdfe * 


* VeU Bclrwdffp laiLUr 

* V'i^L Stikidder^ Rnllcxikoa ^^Alle Ivcutc^'. 

* VfL SEkrudcri fiailleilkoa tmiicr iJitiUltuaf* 

* VgU SijhrmJcT, RjcgUtiilcnn üflurr „Friediroe' 
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M^hrete liain^etiickiHclLaflcn ^ die durch OlubEVßrwjujdtxcfiiLfl 
lusjuutucagcbüTeu uttd ciEietj g^ui^inwucn Aliolicrm ^efkeruueiii, 
bkldeu bei den f^üdikven ^uwititieq eitie biäti^v4:i oder HmiJei* 
■chdti mehrm BTüderfichailen fcsammeii eiatn Stamun ^plcmc). 
Del dfitvischen bratätva entsj^riclit bei Homer die bei 

den Ktoiem die gcnsi die s^cb ebenfidk nuf dneo f<!iDCmfiinieii 
AhnbcrrD rurUjikflllnti bei dca Genmüjien die Sijipe. Soldie 
üder Hitidetfidiaricnf Verdnigüngfl:^ dnei AmaM bkEis- 
^'emrafidier GroÖkifülieii p weTdea fek woh) nudi fdr die Uradt 
mit Siehethdt ’rcrmtiF^ei^cii dtttfen. Mchtcie Si|Tpcii £U$aininCfi 
bJkt bilddeni doen Sir mm oder Clan. Die Ikdcömiig dienet 
TiUQÜien- und Sif^penverbaEideif au6 dem sich so der Stammi die 
mn&sseudäle CcmckLschail des odscheu Uivolk^* auTbatit^ tml 
wqhj aftch üsiiials »chmi in dei Schbdu ade wn- von dea 

alten Deui^chca »us Tadtiis' GennÄHb Kap. 7 wt^ten, Gau 
neben Gau ^^id fuvd diese fneder nach Verwoiidlsduilb- und 
Faiiidiiui^kj^i&en sich ordneten^; wie e^ bei deti mti ludern und 
Per gcfii null verwand Eüü no4:ili bcutzuUg-G der Fall sein 

soll und wie auch bd Homtu ln der llka t, Nator dem 
Apmflunrm dos Heer au ordnen im tpFi4ii;K emd Brtfcdet^ 

•chaAcn.! damit die ßriutcrgdtnA der ßrtiderMThaft beiMehe^ die 
btämnie den StiLmmeii'\ 

All der Spitze des Stammt oder ClauSi stand wakrscheinUch 
ein HdnpEllns, Für st ode« K Lein künig, der Im Krie^slail 
wolil all HeTspg, d. L als Heeifülifcr n^aUiHe. wahrtncl cf kn 
Frieden rm alltiD die VulkRTetRammlung Icltcie tmd dne gewisse 
lidiceilichc oder schiedffrichicdidic Ckwalt hatte* Di<se Obeisten 
eines ^üuniLies wurden uhiie Zweifel von licf YoSksvörsaminliiiig 
gewollt, wie wir daa bei kst alkn arbeb^ Völkern in der 
lüte^ten Zeit finden iumI wie w stdi bei cimgeii, 1* H* den Süd- 
fiavrrt^ noch bis iu die Gegenwart hinein erhalten hoL Natürlich 
achliedt eine solche Wahl nid» au»* tbü gewisse Famllkn ach 
b^omders rnr Gcltiiog liiini^ün uad et enckherij daü dio Fiirsieii 
vmudunheh aus Ihrer Mtue giMrihlt werdca EigtnÜLchc Frb- 
tichkeit der Henicherwäidc m aber oltht ahariseb. Das Volk 
hat immer die frde Wahl nad kimn einci^ untiugkehen Hert&chcTi 




wtitn c« wiWt mich alnclrfri]^ Die Vdksvmttmiiilimgi fL li. wohl 
die venanmielteq h^annilieiili^pt^« wi der frei gewiihUe Herr^ 
«eher — dm sind die cwd wcsentlklien Muchififetorcs des att^ 
ftiisdieii Sisiiiirnä^. Audi diese Ör^iisädon «{inefit deutfJch 
genug fUi den IVdhdiliclifii SImt dm dinrischeii VoUces^ 

t)A% keehi dtr viidie» URek wÄt ietbüretsiäodtieh mir 
Gewohnheitsrecht, Es siaud noch unf lierdich primitiT^ 

Die Ahndnng der mebten Vorbrechen war der Selbsthilfe oder 
Hncbe der geiclüidigteu Peison^ Fiitnilie oder Sippe liliertnsscn,. 
ünd du; SlMlRcbc ^idte iu Jener Zeit Cfckne Zwdfd ciue ge* * 
wjütige Rolle. Fdf be»omIere Fälle iher geh m ftbu:h duiuds 
»dian ohne Zweifel dti öffentliches Gertcrhl5verfahTim+ I>is Stammesr 
oberhaopt iin \^cnE;ia mit der Vö)hsvei?aiiiixilimg bildete dos Ge- 
ridiL Eid (tnd Gotlestindl rtmdilcti nd>er der Zeugen i^cnicbrncng 
die TJuitptstiLeke des VerlaUreui ms« Feuer- und Wiii$^orilalu 
und die Probe des geweihten Bbens — Letztere sf^euell bd Dieb^ 
itMhl angeviinilt dürfen wir wohl mix flatirmuthdl fdx die 
Urzeit 4i£ctxcit] vielleicht nuch den Zweikampf vor C^nclTt Vor 
däs VolksgetidiL onEer VotkiLx di;i FUr^a kmucfi wahn&cheifilJch 
vor oUeu] die Veibredicti, wdehe die Geswulbdt rle$ Summcf 
lebädigtcu, wie Stjiinmesvcrnit u. dgL ltn weietitlkhen wdil 
dasjenig«, wit rkf GTTcrhe als böciehnei’, Tod oder* irw 
Falle der FlucbC dm VerbieelierSi Vettnuinuug war dnibr wohl 
die etiusige Strafe, bis mögen nach Sirdtigkeiten der einKebien 
Oroßfamilicn utüI iSipiicn otUerdtiaiifler hier tum schiedmehter- 
liehen Auairag gekommim leiü und oug diis StmTuue^ohcrbiupfc 
jtjeh sonnt noch iu fewisscii Fäillen ab Schiedsrichter gew^aliet 
laben^ Doch herrschte itn übrigen noch iji weiteatefa ümCEUig 
dit Selbsthilfe und Kacbc der GachÄdtgteci vor, Mord, Raub. 

‘ Vgl Schrsdcf p Jtcmllcdkaq natcT HiK^oig^. !>«• Wvrt 

t(jj eicie ^UAiii£sL3fiptrr aoi lieijCgr hi tm waM Im 
rljaii f.ftrr Kttnif^k Im lu. im alig^lsEhitB {mti S^bliUA« 

iiD trliicUffl ri ctLiJlfn' kui düw Krlliiduiii k swn » «tucb fu 
den Gcmmfl-m tdsd bildTi dmj SclilaS uuvrer Na.i3ira ifclnricli, KrTcdrieh. 
IWetrkitF u. dit. HL 

• Vfi. Schridvr imtfr ,,VethrfcSicB'^ | eattpiccbEsde SsAlkOtWOTt 

bei)cqj.d i j l af a ct i Vmlfrzdieai UsRvhL 
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Kürjj«iveit«iunjt, Noiaucht, Etu^nidi, Diebrtahl ü. a. m. wtude 
auf "'ege g<a.hn(let. Die veitcute FHiiiUiC oder SinE« 

riiehte *itb auf bluilgfl Weise uuil in besluami« ReUamfolge 
«nea alle Clietlcr deiielbeo im gC!gel*onin Ftille en aoldier Rache 
s-eipflklilel *, nenB nicht vtnhei auf iltao 'iVegc de* AuKRleidM, 
dureU eine tiÄHiinintc ZaWnng, das WeigekL dm Vethreduso aus- 
teichcod gesüliut wui, Dafl dos Wcrgeld filr einen getüteten 
frtiüi Arie in d« Uneil. wnhiaclieinlicH loo Kühe beung. ut 
«hjti irühei enoümt woiden. Bei Diebstalil und Ehehiudi 
•eheini die Tülung des Schuldigen, wenn et auf frisclKr Tat d* 
upiH winde. fU» Recht gegoUea und keine Bluttadie seii™ der 
Sdnigeii hdcorgerofen m haben. Das gab liit den Diebstalil 
■.««».mltrii diuui, wenn er bei Nadit uusgetlbt winde und der 
Dieb tidi wvRtü^cb aueb eat Wehic «eme- Ubeieinstinnnondc 
llniudie iiicbiwer atitdicr Vdlker Tnncl i en ca nicht unwahtschcHi- 
lidi, dafl bei Verdarbt da Dietntnhts dein CescliädigliHi eine Art 
Haiiffiuchung eiliuibt war, & durfte nackt üdei leicht bekleidet 
udt einem oder mchiercn ükugen Ln das ttmiB des llescluildigleo 
eiadringeu, um d"Jrt nacb dem gestohlenen Cut an sccheri (»gl. 
SebRuter, KeaUeaikat» unter „Diebstalil*'). Für „«chkn“. ..Dieb'*, 
,J}iebstalil“ ti. d^ haben wir iweUello* urverwuudie Worte. f)er 
Eigttitomsbegiiir fdiUc also nicht, er war aber okbl «igrotlicb 
rifi («sanlicltcr. Oaa Et|;enluin jede* GTOÄfMuilie w« ein gt* 
meinuma uud «taßd dem Mau^iertQ oder Fater (ouiilias dn uti' 
beschrSnktes VetwaltuiigwedU (Iber dassdhe au, Otitud «nd 
Boden war geineiüMines Ggentum der Stjij« odo des Stainuics 
und wurde die Iteantntng deselhcii seilens der rinacbien FttaUlifii 
wütil Yon der VoHavetiamudung geregelt. Wenn die Gtoflfainilic 
so stark etiwuelis, dail eine Teilung notwendig winde, wird uueh 
eine TeiliiE^ des Sigculuma eiegetreien sein, docli 

winen wir nielila Küheies dantber, wie et «Jabel suging- Die 

> wir Sude* die Ulnlnabe dock crhidteB bei dcB «Itea Frtiem der 
Atcsu. Jhi allen Gliedisa, Gennauea uad Slarcn; lie IrlR anch «» 
Geeenwuil fdtt btl ilea ArgkaitCB, A1bivn4*en wid dnlgea «Uriicliea Volle«*. 
Iki {adrfD trndl Rsiaeni ll■beB rieh wcaigtteu einige SfMMca crtuüea 
1*. lte>iead«i , $pradi*<f^riehwit nad Cnt*ariil<lur, s. AulU, S.SSo]i. 





wöeatliclufl^ 5£ü|pe dei FEunilifeiircditi linb^ mit kiIiüu frülicr 
ungedj^tec: sxir üllctn dte |[Tcifc AlacJuvfiüUtciti^icjth dö 
fajnQbA öictt DUf über dia EJgeutnüu lOodcm iiirii öbti din^ 
I^u ibt ScinJge». Ijtbch und Tod der Kinder und tkr Fiauco 
laß iti fcb)^ HAnd. Hr kpiiittc iKm nubequcnic Kiixd^ AUSseLicii 
oder tottii, die Frau, veou tic ilini iiiilrcu waj, umbitogca. In 
Auinakincöiltcn, inäbesfiiido« bei Fiiisläi önd VarndinHsn, litn 
cs Bfcriil such schon in ckr xtischen Uifdl vor, dsB die Ft»« 
liCiiti Xode des Nt^utnes freiirillt^ in den Tod oder idcH 
toten lassen Bm danu mit ihm begraboi tu «.'Otden uik(] 

ihm ins Jenteits m folgen. 

AI» die berToiTnj;«iditten Rpiele dei jmscheii ITnteit dürfen 
wohl Wctli eufieji, Waffen tan», mftniftche DHrhie- 
toniten uiid du WQtfeJapiei g^ipn. Von den eratmi^ die 
in agcf Verbindung mit den knltticljen Festen stehen, verden 
wir weiter tmiCR, in den sptttcrex fitindcn dtesca Werkes^ ana* 
fühilich HJ reden bähen, 1 >ö Würfel#|jiel ej bähen wirberdti 
oben itcdachL Ej wunde, wie wir gtschen haben, bei den Indem 
und bei den Germaiicn ichmi tn der iütcstcti V!eit mit einer 
L^idotBchaft betrieben ■ die Tietlsch veihecmtd und icrvtäicnd 
wilkte. DnU aber du WiiifcUplei schon ein Spiel der ariiclien 
IJraeil WUT, wird attfl« duitih cka Zmigni» der ludet «nd Cer* 
iuiinen noch durch ttfcrkwüidigc rptachticJw Tatsachen ticher gC’ 
sicllt, — vor allem ditrch die Übereinitintntung -Hm dem raus- 
kiitiEcbeo Worts akiha ^det Würfid" mh lAteiniscbeTn ulen i'aof 
atlea) ttWUrfelspiel''', thiKn kommt noch, dali doi timsknttachc 
glahnte „er winfdt" otfenbai mtl dem angtilEilebibchaR plcge, 
engÜBChcin play verwandt ist i vg]. Schräder, RealLsriio«, S. 785)’ 
Sehr ntetfcwürdig ist endlich jwdi die übereinitimmttiig in der 
Bcaeiclinimg de» »ehlsclueatcn Wiofea al< „der Hund“, bei den 
Rbuiern als canis, bei dBi C riechen als aiiror, bei den Inilem 
als ST«a,^wie man aus der Beieltliuuiijj de# geiibteu, gUlckltdi*» 
Spietera als gTaghnin itehl. du heißt eigtaulich wvleJ wie „Hunde. 
«Her-* und beielchiiet hier einen, d» die «hlcthtcn IVüife, 
die togT „Hmids“, au veimcidea, aunichie zu mnchcB weiß, Ds* 
mit hangt «sch walitschcinlicb unsere deuiEcbe KedenndTl „uuf 


AllEfrarHiKi dlü rejififlw* Jef 2^- 

* 

iStti l^ond kDmnieai^ daiUber W. Sditilic; Kulinf 

?^tecbrifi XXVU, S, 604; Seil ni der, ReiUcidkion, 7^5)^ 

Dies Süchtige Bih) der ui^extHch*jirisc 1 icti Kultut licfle sJüh 
noch dtirdi manche cirtrelne Ztige vctvoUifLhtKbgcii, üt^h bat iuh 
ifie Z-eicHnang dc^lbcii bcfeits lO Inoge 1 ibB w\i 

uni niii dem bUhedgen begmiigen müsseo- Wer eich übet das 
intmssaiitf Fo^cliüDg^ebiet oMber JH) oiieAtiejeti inlniehi^ fiEidtl 
m SehiadexR RenUc^ikon iind der reichen dort vmeir.hii^ten 
Lilenttir kundige Wegveisef. 


AI-LGEMEINEH ÜBF-R DIE RELIGIÖSES VORSTELLUNGEN 
riER ARISOIKN URZEIT. 

Es ist tikhi meine Abskhi, liier khnm jeirt, gicichAam im ror- 
atti, eine oUgimieine Onuaktetisdk der nitaii^hcit Rdhiffcm tu 
bietetw Da der Gegenstand dn noch wenig erfoj^ter ist* da 
dii£ pmi£ Gebier et^t aibzuilklioh aufgehcllt und ircwisserEnatSen 
erotN^ werden muü^ dürfte eine sfi^lche zuiamnicariassencie SchiJde- 
mng mhl dict xam Schluß aU in Anfang uittwcr Uutcnsudtiutg 
am Platte fdui Indessen werdtti dnige dltgcimdnc Ikmerkiiiigeti 
und Uetiaditnngen Über den Cegenitand sich hier doch nicht 
umgehen lasKn. Teib gibt ud$ die Veranlassutig daau unsere 
bisherige Untctsuchutig « denn Im Verlaufe dmelbeii kt einiges 
hcrrcirgetreten, was su iSIgerneiQeii Schhzsi^ auf die teligiöseu 
Voratdlimgcd der uiisthen IFndt bcrccfiiigi; leUn. bietet um die 
£pnir:he ein Mmerkt, das in doxiben Richtung lu rerwicrtcn 
in — YOf allem dk Allgcmdneu Iksecichungen ckr amchai ViiVtker 
filr den Ikgritf GotL Däinaiir und was doinit nmiiinieii'' 

hängt Fine kutxe Unosdutu Uber alle diese Diuge wird der 
sfiezidien Uniereuchimg pnssenderwdfe virmurgcben mdüen* 

Znnilchst dos Allgeniemste: DuB dk Atict schon in der Ur- 
mi ihre tiesouderc Relipou bcsaücn» dad iie nicht etwn in eilten» 
religicuulasen Züstaude lehtetu dM dürfen wir luil: Ikstiaimlbeit 
m pdcTti ^jaUäsetECn, nachdem wir dk Rjeligidn n!« du Univenal^ 
phkneuuen (kr Menschhdi kennen gdemt Itibcri« da»^ ndd wir 
wkacn, keinem cüuigcn Volke der Erde ^nf wdeher 
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Stuf« der Kiütm dwdtNS »kib muth bcÄndcM \Wim wir 

d^t3^ XU enU Vorinns^etxun^ ättädttidtlich her- 

vqihdsea, sp ftuEg ilua nuLnchcfrii unniitx, weil seUMrtrematkdliclu 
erscheinen; tn der Tat aber bt vort dncin aci uod 

ftcU&Hainni^en Forrseber wit Otif]Gtup|iedktocakildigiutttlüsg^ 
keil d» aulicheB Urvotks mii gxo&er l^aujjiet wprd^ 

Er sstüixt itdi dabo dnemitk auf Sir Juba t^bocks Theorie 
tzm der vdUigen KellgioTE^Lod^keit einet poden Anrahl von 
VDilkem i3^ Erde; indcfcrscits auf «eiixe eigene Klridk der blt« 
herigen vcrgleicbendoi ^TylbulDgie, dDrcIi welche CT g art Br 
Keligiau; der ftriüebeii Urwl in ein Nichti veillikhtigr und üb 
biotte Tlci^iuttg etwi^a xu haben glaubt NkIi Gruppei Md' 
nung benibie die geautiile Ttrglddicnde Mythologie djannn naf 
einer gnnidfabcEioi Voraussetzung, weil sie TMich etfr«9 £Uckte^ was 
uberbüupr me votlmadeii war« ^ uäinhch nach iler Rjdj^au 
der a/bchen irtxeü. Eben dsriim blLUeii ib» Räultate whdidi 
UUdUUig sdrt inOjuexu Indesseti unuae Utilen^idiimg JiM um bc^ 
rdii gdehil^ mtf wie icbwudnrn GTundbgen Sit Jöhti Labboeki 
ganxe Tbeont bemliit. Kein Volk der Erde bnl sicls bet n^Hieret 
Pryfung ub wirJdkh rdigianslos emcacö« Wii miisseti dahitr 
vmauiiiffctjiseti,. d^ audb die Arier fchon iu d^ Uixdl ihre Rdiglon 
baiteiL. — dne RdigiPit tntijaftcbeud der Kiibtmttuie* auf wd- 
eher dieses Volk JebK- urbd wiewdt skb diese Keligioii 
tlurcia die vergkiebendc Fcirgdning der Gcgvnwpir noch fe^isteilea 
und rekoiismdeien lälk^ ist eine weitere Frage, auf welche die 
folgenden Eapitel dieses Buebä die Aatwott gebca solloi, Jeden^ 
fktb Aber sueli! die darniif geriditete Foz»:bung nidtt luiclt et- 
wat du nie eadsLiErt tut ■wwidcni etwaig du olme elloD 
Zwo fei eitist votiutndect war, Ufid es ut u pnoii nicbi gerade 
wahraritetnlich, do^ die Vergldcbujig, die auf lo vidnD Kubur- 
gebieten lu Khoriea Kesuliateii gebiagt ist, nm tmf Bietern wlck- 
ligstou gaailkh tesulLadLNi blcibeu luodito Wir dürfen ö wohl 
fludi Mci sdbon aussptectuHi* dxB Ümiii« Krilik an manchen und 
wicbiigficö i’unkien wdt nber da* Zid iihiauB schiem und einer 
unhefimgeDeii l'iüfimg Regcaübö- nkhi Stand bah- Die labF 
Tcichcfi wirk liehen Imtuncr der bisherigen xcfgiddicnden Mytlm^ 


tbcf die Vnn^tfiMiinfca 6z£ l'fieit« 

lo^'ifs eollfin ti£3£ EibeT nicht rm der UnLefäuehitc« hbeHau{il alh 
schrcchciii jfQpdem cur sii Wammi^^fdn ilaw dienen^ uns wo 
<kin Betreten ral%hcr> in die Irrt mhrender W^t ztuuckuihaltcfu 
Bdil der VcntrteUüuj^ dicief Forschnug in B^Uäiih lind Dogeu hal 
Gru{jipti «vreiCelkH Unredil g^ühiliL 

Reiigio» bt — wir wir Tridier gwbeii fwLhen — der Gtiube 
mi geistiger anrl Uber der Sjdtäre des Mensdten mdlexiile 

W^en oder ^ii^chie, da^ Gefühl der AWiängigkeit yüd denselben 
und d&s BediiEfntH. stell mit ihtiCH in Eiplcimig iQ ßcuen. Von 
dei Reiigioti det EtrlsdieE Unscit dMcsi wii ilwr bemts ho- 
sUiuinter behauptedp dsiS in d^rsdbeti jene gektigert ^V&ea odei 
MichtCk Ts^p- dn Tdl detielheti, mindesten nher eine» ton 
ihnen eine hluf amgesprcuibcne Bexlehittig jm den fnotAliscben 
Begriden^ Gut tmd BO«e, Recht und Unrecht« halte; ckB der 
feste Glaiibe hemchte^ eine höhere wnehe llbei den Hand' 
Imtgen der MeurtrLeu uad sorge im gi^ebentn Fall£ tMür^ daü 
tkf ÜlKltnio dir gebührende Strafe erhsütUp der Unschuldige eher 
frei ansgebe. D\t Rerechtigtitig au dieser Bduiiiptung gibt m» 
die schon rrdher bemerkte TaUachr, daü Tiir die arbdie Uneit 
eine Aiualil von GotteageKchten oder Oidalicc ab sicher nach- 
gnieteu gelten diiribiH 

Schon Jikob GtUnntf der in den gcimaiuiehe» OrdidJetii 
chr 9 $ maU Hddeikchm crkoimte« Uä spüirr durch das CZhrbtcn' 
tum geheiligt nrordca wies Attl die Übefetnstimniemlen Brimche 
anderer VolkCTi itisbeiondjeic decUisiomimxrwundicn« hin \ Dculsclm 
RciUitsiitertiinier, SL 013^)' PSctot zögßtle nichts iiii 

aeineti Origiires Indo^KuTO|j^iin& läij dk OrdjiBen dci indo- 
getnioukchen Urzeit mmitclirdbeüp mul Lji diesem Falle liaiie er 
TcdiL In Ihnlicher Weise Auderie sich F. Pfali tn seinem 
Ptogmmm «»Die gemiMiischcn GrdaLlicn^ ll^Tp^dg Dieselbe 

Ansciiauiiiig fm^leri wir ferner wtededmILp nacaenüidli von Xeiiuecp 
dci Indbcben und i>crdiichen Weib ajusgiapfochen; isO ton J* Joll)‘p 
dem besten Kennet da- iisdkcbeti Rechts^ und Wilhelm G c iger; 
desgtddien vun havarTag^dieti Vfinretem der vcrgkicJieiida) 
Rochukundc wk F. Hernhdft* Kohter u. a. ln gründbeher 
Wt:t$c wurde die Frage zuerst behandelt von Adolf KnOgi in 
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tetuem Aü&a^ci rtbCf ^liö tmd HoJsunft d« gemumiach^n 
Gottoaneili"mu »i etiigeheniki Uailegubg. daB 
die wichtJgslea «ftd »npnlnglichjieu Fotmee de# gB«iian»clnin 
Gotte^nneilii, iii«l)efondeye die Fcao- «biJ die WaMei[iTeJ>e, fith 
to oiief ganzen Keihe dci eilen incUsehen (leseuhilclier aaswdlirh 
hwft deutlicb voffiudcu. I^CT Un frtuiUschen rnid ongdtäiehsisclifia 
Recht gcUoden Piotic duich Tngen dncs glühenden Kuei» 
Hellen iich gone reih entsjeeclieiule PJctieB in den tSesfeliliücbetn 
de V&iflfimlkj», Vr»Ui>ti tuid KAnuk «n die StitC, Aadi da« 
Schreiten dnrchi Feuer kommt bet Genniincn iitiU IttdBit TOt* 
Dcagldchfti findoB «ir die im MEelwichiÜKhco Recht und in 
Sdi«jdM!ns]dcgei ccrfUcnefnlc t'robo nüi dem beitk-n IVnser — 
eigentltch aueti eine Feiiöpfolie — in den iiidisdien Gesau- 
bdcheni de» N'Aintli üjhJ Pitinmli*, Die Imlle Waaciptob«, bei 
wdeher das ÜBteiainlMio ah Zdchcn d« UnscJmJd gilt, cnclifitat 
m (dlai die üfdalien überhiinpt berühtenflun inühdien (Jesetz- 
buchem. Aiith für die gennmiK-iw i’rob« de geweihten Biecns 
findet »ich Eftti^teclicndM in Indien (vgl, Kacgi a. a. 0„ ik 55 
nnd nbon S- tsjff.). Ober die indiacJieu Cottesurlßilc tanu man 
Bich jetzt noch nahet oriciiiien» dineh J. Jollr» «Recbt und 
Sitte^ in G. BütUem Gmndriß der üido^ornichen t’hilologtc. Aller 
nicM nur ln Indien, auch bei riclcn andcricD oiiichcn VOlhem 
fiudtüi w» «uiafirechcnde Branche. Sn deuten bd den 0»i- 
IraniCTiii eine™ TeiJ der alten Perser, tiiclHcre Stdlcn des Avcsla 
auf (katiMuiteile mit Feuer tmd hciüetn Wastei Idn, wie «cbon 
Ceigci und Gddncr bemerkt haben, (tn |ietiifchei] Schab» 
nah ine Ikgl tm Fülle de» Prinun Slyawiucb, wie wii schnn 
|c»eheti hoben, ein lieitiiitntc» Zeugnti für die Probe des Ketief' 
dttrcltschreitenit vor. Bd den ebenfälls imüschen 0 »seien Cm 
Koukasoa finden «rb die Orible mit glUheudem tiUeti und heifietn 
Waaer. FürGoUeiwtelle bei den Griechen, Fjwziell eba Am 
fassen hfljfien Metalls und das DDichsdireiten des Feoen^ haben 
mb dao Zeugnis des Sophokle» in der Amtgone v. ofijd. Pie aii' 
gt^ebuldiglca Wtlublef etbleleT] deb iti diesen Btobes und lU 

Sc[iBMtsbdrarl am der Fn&ebrifi rar hrgialBotf dir XKXIX, V«^ 
taremhnir «truUebirr FliiMogcp uiiit Ediulraiaafr in yjrieti, SeplrnilKT ltlSt< 
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fticilicinin Hllilcrt l>tfi i!wi CyMlimip ujti ihre Unschuld tu b«wd*ei ^ 
Fiir dkStiiv^n tmi ichoti Kw^ti (Ctej eiltete Recht dc^ Rti^ea 
1^30. 5 L 3 t y, jjS) Feuer- itod WäSKTOTdok nachg^öcn. ln 
Ei^äiiz-uo^ dessen Imbtu »puier hindere Forsdier die Ordalien mil 
dein hciiäen K^en. dem Ficideu imd kalten V^i^nBäCT und dtt 
«citu bei «erschkdöien sbiriü^hini nnd Ulamsebeit VüllMa^eimTku 
fbigestcllk Auch Iwa doi Ketten p »peiietl \n Wnic», «hd flmt»- 
luieile mit Keuer md Wssot beicq|t Uei den Rdmet n feiikn 
diese, es fmdei sich bei ihncw abet dixli aach noch «-enigebms 
diü gfmi eines Otdals dliaiten, lüünlkh die Probe des p^cibteii 
Bbseni, bei Dlebstald wigmajidt (Hürai^ Ejiist 10 J- t7hd 
^.«de di« in Interfidani, da m dieseliK Pmbe outh bd Indem 
pnd Gemumen bei demsdben Verijretber m Ckbmucb finden, « 
dafj wir aimetincii dnrfeu, schon die Arier det Ur?fiii haböi dic^ 
selbe Praxis ^eöbL wührend die Faier* und Wassetpfoben tvpIiI 
Air scliwcmefe VetbtetSicfi vorlieluilifii blieben. 

Alles In kilctn irmleii nrif nicht dimin zweifeln k^Mincot daß 
sdkon Sn der sritchen ütxeli Goitooitdle tnii Föim and 
und dem gewdliten Ots^eii ^^niucliltdi wnrait iiih! dimc An- 
nähme ist um so wahndiemüdier« vk uns ük vetgleichendf! 
£tluii>logie geaei^ hal^ daß die t>rddieti bei Völkern nuT Ähn¬ 
licher, iirimltiver KnitumuTe Unat übet die (remtc Etdc hin cerbTötel 
intid Datitii aber i«. wie ich glaube, niii krin igea loomliSGba Motneat 
für dk keHipon der arlscbeti Undt mit TOtkr Sicherheit «rwlsen. 
Der allem Volk cinlet^chtetHle, einfache Sinn der Ordalieo beaiehl 
dodi eben darin, ilaS inan mit ttbsolotei Sichctfieti 
ptfif liiüicre M"ch t| ein liOliem, gdttlkbes VVes^ werde unttiiueb 
hnt in dttn glUbeuderi Gcgcnmnd, in Feuer, Waas» it dgi nt 
jkh wirksatti er weben und durch w oder 10 gewanilte laitikung 
der NminkrÄß dcii Schnldbjnn erkennen tassen. Ks ®etri eine 
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Hjklie InstttuüOia auch in ilim rotwstefi Kcmtocr demnÄcb Ttldil 
nttt deit GUiibcn m cra mctcbtigea ifbcfmcn^cMiches Wescfi voraiii, 
wmileni ätsch schon die weiteic VonrtdJüng, dafi dkfiea Wesen 
libcf galc und böse Husdlun^ wache; durch ilireitä EißuicKcn 
den Schuldigen der ttotfafrog ühcrwöte; <len Ufiscbnldigeti r^w; 
also eme entschieden moiaUsch geridiic^e Macht sei ünd licH nlü 
Kikh« iatirr üfti^^ bezeuge^ “ icsp. den Giauboi an dne maralLsche 
Wdtordnwigp dessen rcUgtüse Bedtntnng gerailetu fundoroental 
gamnnt wenden mdL 

!n eine andere RicUlung des Religiösen dentel dtte aeulm 
«cobachtnng. welche wii bei ISespTednijig der Hocbrettshrtuche 
^etnachfc hat>ea lid den Endem werden bei der Hocheeit 

Kümer sIb O^fer ins Feuer gewoTfen, Üet den Römern 
wild iin Harne d» BfamTfUers edn Kar-Hnot im Fcücr geopfert; 
und dieser AJet war m mdiüg^ daö dmiaeh die römi^ciiü Eht- 
schiicGoiig iife cmfanrcsjrit) b«eidinct wurde, D*e iutleren iri¬ 
schen Volker zeigen diese Sitte nPcfdinp mth% Ja sich aber bei 
dtn vofi den Arkfo auf dem Gebicie der HodTzduhr^uiite m 
nazk b^ntlußtcn Elsten Reste einef Ihrdlich*» Sitte+ des W^erfcnE 
vfin Opfergaben in das Feuer, erhöhen haben, so darf luiu wohl 
i^cnmztcnp daß diesdhen einst in weiteteru Uinraag bei tJl« iri- 
^.heti Völkern tebten^ ja daö dicfdbcn Tidldcht der UzzeU angc- 
hörten. Ist daa tichli|r^ dann w^re damit für die nT»chc Üiiieil 
die Dtifbringimg eines Opferts erwiesen^ wclcbö fllkr Wahlschein* 
hebkeit noch in das HenUener gewotfen wurde tmd diOiem 
emtf vüfehnm^wijfdigefi gt&b^ th& wit liamlt auf einer 

richtigen Spur sind und rkö die arische Urzeit auch «oiut noch 
vcfschicdene Üpferdürbringnogen kannte« wird der fpütere Verlauf 
unierQ' LJttteimichiiDg lehren. Solche Opfer winden aber noch 
nicht in Tcstnpeln dargebriichl, du dlt»c der azisehat Urxdt jeden* 
falls niibekanpt waren; wohl auch noch niebl mi eigentlich 
bcruf^Üigen rrintemt deren Hzittem für jene Zeit tum mindesien 
jjchr iffdfeJhafi ist 0icsc Fragen sollen spaier (weiter unteu) 
bei Bi^prechqng cki Kyitui der arischen Urzek erörtert wcrderii 
ehow wie aodi die tkriehungen des Kuliua rttut Staubet fescti 
und ZaubetpHedcitum» 


liVer dje |jc%iö*«i Vortitllüiiifeii drr Teja^L 

Von niij *<^'H!i» re(i|Eittocr Dedeutnp^ ist eine Aunht wn Worten, 
c)e>cn %^ergtetchuaB; iie» In die Uraeit «iiUcltflöifl. 

Im Avt$ta begcfnet ans hüuftE **“ Adjekti* 4;pdll» 

Als «etbsULadiga Woit »owie mich in einer Reihe von Ziiiuiiime!D> 
setznngea. Es bocichiiet gemde die Fleiligkeil det Götter. 
AmesiiA ^peflU .jdic nnsterblicheii Hcitigcn“ nini jMiC Schar der 
obemen Götter in der laralhtislnschen Rcligiöa gennnnl, 
an deren Spitse Ahaiamiutdi {Oiraaed, OmiuÄd) steht | «^petVta 
ftmiaiti „die heilige Frütiuniglteil'* gehört «it ihnen. Alm amaml a. 
selbst beiüt vp«öta omin^rt ,4eT heilig« Ödst"; wi» ihm gehört 
oder TOm ihm gcschaflcm ist, hdöl ^peStAmainfsva ,dctu heiliget» 
Geist gcliörig, von ihm gcschafieii**; ^pefltöditn „von dem Heiligen 
gfyh"^**"** hdÜL vdQ Aliumaazdi (peschailcnp der tuet alsn eiofiich 
als der Heilige, ^pellta, besdehnet wird; ^petltöhii^iia „die heitiRC 
Unterhaltung“ ist die rwiseben Ahutsituuda und ZowÜMiitm g«* 
pdogene. 

Mhd tiehi tleuilich, dafi dieser Ansdruclc. ron den GUtuIngnt 
der Zmolluistra. Religion sui bezcictmung der höchsten göttlicben 
Heiligiceil gebnueht «vinL Nun finden wir gaiu fenau env 
stircchead »m Utauisebe» das Wort sawefkins, wekhes cheiilalls 
„heilig“ bedeutet. Im Ahtireu^chen lautet es tvinia ,Jsdlig^, 
lertisch swehti. Im Altsbviichen begehet um das lautlich und 
begrün ich daiidt sich deckende svjetü» da» russische ctUITtiil 
(aw^oll Auch diese Aiitdriicke bciciehuen die höchste gott> 
liebe Reiligkeil und stiiameu also iauUicb wie inliaiilkh giuts 
genau mit dem alibaktrisdim Worte desAvesla tibeTcinV Die 
geimnniscben Spraciten bieten cia wahrscheinlich et^falls vei^ 
wandtüs Wort, da» gotische hunsl »daa Opfe*, amgeisilchsisch 
hüid, altnordisch b&l „Opfer". Diese EusammeiHiicItung, die 
den» t.aien nicht sogleiclt dtileuchtel, ist dennoch lautgesctslich 

^ Ob aneb da stdhithe Wnn (vllra ht «kr Oedrutiuig „Opkx“ dam 
jrMtrt, flWii •lalihifirttJlt bWtMUU rkfc, iki mb Ctuad»«nu au- 

aliBml, bat <• r^glii^SD k ifbrm Budii Dk cbcRialigc SpraebeiobeU «kt 
teitneemuicB Eurupw (GCtiiaera I8J1>, S, «J. ij, tedrw« mcül die 
tufVUEMmiiEac Bcdeulung akhl llchrr gras?, am darauf grbaate ScblMse 
ca itcciaKca. 







Sie vwn Fick ^fimilöi und wird auch von «> 

vorsrcbtlj^en und ttidÄclicn Sprachror>cheiTi wie Bruguian tmd 
Sciirader atiütdit Ra bt hier dti ncne» änmx (ib) rn 

dein allen Summ hiotflgetrctca. Wie nahe der BqjrilF dt* 
rtOpfefj^ süs des ilctt (kMiOTi G^wdli^et1^ Gehdiiglisn dem degrid' 
Ut^ wie lekht dle^ beiden ^ich vemiiicdn Iwen. 
brjudiL katnn hesölHters liefvorgdioben eu wettkn. Am fftq^pan* 
lösten aber bi buüicli und bc^piiflkli die Überäni^iijiinittng vw 
mit liOfP tißmbchca und darbdieti Adjcktiir. Aua der 
jliz^aninuwgebi^lgkeb tict angeführten Worte ^dnd wir bet erhiig t 
den Schluß liriicti* ikfl die Arie? bereka in der Uirail !inhge 
Dinge, heiligt Wewa, etwas ^ülidi Heiliges gelümnt und ira- 
chit haben^ 

hat weirig Ühex^eugendfii^ wenn Oruppc (3» lu S. Lid^ 
meint ei wtkik gefiUiiÜch seißp auf diese LTbcreiniitimiBtmg viel 
ju hanem, weß die OnindbcdeuUjng des Wortes ctrübdi .#weid'‘ 
gewesen ru itiu fl^hdot Ri will damit wohl andecieti, daft ans 
dem BegrifT „wdß*^ daun ebenso im AlilwütiriHciiea wie rm 
Slavisdicm tmd Lltanbchat seihsuiiftig und imabhlngtg fon- 
dnandtri^ der B^riir„bcüig^ fidi tuMle eotwickdü Itfinneic Aber 
der Einwand m. tehvmeh uud hiii^ltg; ebeaso wie 

ond eudTdü hdSen nienuib sk eraclielwcii 

von Auijing in* lu den ikltesl errcichbftren DenknMlerUf in dem 
uiaweidentig voll tmd klar au^pr^eu EcgriiT .Jicllig-'. gerade 
in All Wendung auf die C^^tler^ mich die hOchitett iiud Dl>eciUeit 
und avar» wie scheint, die^t in eiits linle. Welchen Grund 
kann es Tür ttn? dieses v^Ug urneweideuijige 3{eti^b des 

libcreiiiMiiiunung IP hemängeiit ! teb ketinc kdneni ausgenomtnen 
eine vorpu^Ldte iMeinung, dn Lk^gnist cka die Tatsmrhcn 
gewaltig 

Koch ein welierts Zeugnis verweuditj Art, wenn wdi 
kiehi itichf gaur von dem gleichen Gew leiht httb rieb hier in- 
Jühren. Wir befcgneit iru Simskrit^ and uchmi im Vedii, ■eht 
hätiSg der Wurzel jraj (yajBU* pjatej, welche «rcrdiren^. »i^etien 

r 0|c roiuichta Wollt nakn tJe^t and t^rtrsuft hdj «nnHica ibb 
ilufäb dm t *h ittAj w^nrudi inhi etnrafi 






iVlIccmdnn tnhw dir rrbgl5Kn dci UrsrEl# 17 j 

i 

^«Göi Gtrft verehrai“ bedcattt^ ihm hidtligca, sutch mil Ccb« und 
DivtbHngim^. dahßf audi i^wdhen** und Von die^ Wur *1 

LEt dfls Wort ,^-ajnlA *,Yerehnnigsff(ßfdi^^ hcHig**, du Od* 
wmt dCf GC-ttop liü^ HchUeÖhdi auch gtJiadeiö .^llkh" bc- 
dcnt«t^ cbecisc dfl$ tid gtbrauchta ymjim p,Opföf, Oituropfc?** 
lind noch lahtffiicht iifldm ALldliutgratp deoan immer dö H«- 
Ifriff der GöttCTvciciirung, der in hdligtf Scheu Und Lteinut vor 
den Gmtfitn Sücti beugenden Empfitidung* ju^ade liegt, aisü 
ein fpeetfoch rdigi^isef BegriiC Dieaer WutmI genau eaifiprcchend 
tvegegnet nns im Artstn di* VVuntel jnr vmetreUi opfern^ preisetip 
mit Eeing naf die Gilltcr. Dm alkgddtet* yaism ppVerehnmg?- 
wiiidig^ ^inimt gnns rmn indischen pjiila und i»i ebenlalU 
Epithetou der Güiier. Unter den earopÄischeo Sprachen hielet 
diü UrSechiathe EiiljpTCcliendes Su dem Verbum ^o/ior (bmoiiuu) 
¥011 der Wund df (hag) schcawfs, flUthten^ ipeddl vcm der 
fiummen, ehffafchiÄToIlcti Sehetip wie nmii lie '‘Of deo Gctteni 
tmd flllenfüüs aach TOr den Rteni etöjiftnfk({ ferner dasL v«n 
dcTMiben VVurtd sJUtnurumde Adjdcdv tlym thagios) heilig* 
mil dem Genitiv der Gottheit wekher etwaa heilig iBh 
und das SuUs^bv (liagoü) Vcreluang. froniuie Sebtnu W h 
diirftrt wphl Ibf die #11 di wen imdungen lUKrutidc liegende 
WiiTxel pag ic!h3ii in der Ur#pfai±e ilifi fleckuluog der hfii%eD. 
fiücnmen Sehen ntid Vordhiaag, mit ßeriehung auf die 

Götter ^'crmuienF Auf eaits|)Abclicr Seite steht hiei ultesdinpi 
4b einzige Zcügia die griechische Spruche da: die nndeten eim>* 
{liliscKmi Spitichen scheinfia die Wuiacl Vdkieii aU baben^ 
Wichtiger aber als all», ira* wir ans diesem Gebieto noch 
anflihrtni ist eJn aiukrcs aprachlidi» Zeugnis^ welch« 

kut und vcmelinilich von dCTi Goitglanhoi der ariachen Ütaeit 
redet Es 'M thCi die utmnfcchibaie ÜberdiuilinmiaTig da alt- 
kidbdien Worte* <kvxi p*dcr Golt^' favestlich daeva]t mit dem gleich* 
bedeutenden lateiniichcij den#^ dem liUtjaiEdiicn dit-wa#, dem 
(etnschen deews, dem alijifcußiseheH dciwosi ddvm, dem aitlrisch£n 
diiv galliscb deiTOS, kytnnscli iyw odet duw» <lem aliaotdischen 
ÜVÄT piuT. fc^dic GCrtier“ — slmtlieli ¥tsn der Wmzel div nghinxenr 
Jeuchttfl^" abgeleitet, wddic jils Substamivuiu gebrrnichr „Hunineh 
xk iS 
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Lichüüinnwl'* Iwdcutrt, — tjUntllch imf die gldcbe Cntadlbtto. 
da» ufstiKbe dciviH surückj^liend mid rtmllicb TTägci der 
gWeheo Bede u tmi a 

Dttte in Fonn und Inlidlr völlig gaicherte siuachlldb« Gldchung 
liegt CO Uni am Tage, daB ne schon den ersten (legiBnclem tls 
vergleichenden äpTaehttMsensduh oltbaid in die Augen fnUen 
anifltc. Wir finden sie bei Hopp, I'ott. Grimm, flenfty and «Jtöa 
den Bchb^rfem der jttHlDgemuuiiachen Etjtnologic. Sie Btebt tm- 
luaftdlUlch fest. Und dabei mufl öub bdomleri tidoat «erden, 

handelt «ich nicht etwB blott dantni, daB wir in ult den ge- 
nmiiKii Wörtern die gleiche WibwI diif „gtfiaie«, leuchten'^ 
wieder eckenoEn ntdssen, sunderr} iiiu ein bereiti ln der Ijnnit 
guz Test geptügtfi Won, ein Sabsumtivttm mit der ktu au] 9 e< 
«pTDchenen Bedeolunj! rtGott*, gebildet roti der Wniiel dlv in 
ckr »tiiiicnti Form ddr, in Verbindung mit deut SuHix o, vel> 
dies im Indbchen und Penisehen nti a eischeiitf. Die EaUrtnu 
dieses resi geprägten WpTtet mit ebenso list geprilgt« liedeutittig 
»dum Ir der Unpmehe wird daich die Uberanstimmiiiig ds 
Baasktit tnU dem Lnidmichen, Litniibich-Preuülachen, KdtUchea 
and Skudtnarixhdt tiber allen Ifw^fel hiuats gehoben. Seit der 
ftheaten Zeit, wo die goujente» Völker auT den SchautiUtz der 
Geschichte treten, bezeichnen tie Ihre Göller mit dktem Nameo 
und lieule iiöcb rufen im fernen Orient die Inder Ihre Dens an 
and beten zu ihnen wie cur Zeit des Ktgreda, wahrend Lo ire- 
ctlhiigco Kirchen des Okiüdeeti aimh beute noch Gott unter dem 
^famen Deia vereint wird, Die» ubereiniitiiniiumde arische 
Gottesbcteichnung leuchiei ires aas jetiet uralien 7jät als eta 
heiles Liebt ectgegen und wäre fllj nch allein hmrekhefid, um 
das ganze Gruppesche Himgespinn eines rellgtomiosen Zustandes 
dar ariaclien UtMtt x« widerlegen. 

Nur ein Fonaiikei der Negation wie Gtn[)|re krmelc sdn Ur¬ 
teil wrfctilielien gegen die Überzeugende Krall dieses Wortes* 
Hören wir indessen, was dieser Kritiker gegen die beweiskraft 
dtewr Zusaromettiiellung vorbnngi, von welcher er a. o. S. lao 
erteilt, ifdaB auch sic ejuie positifC Fjitschetduug tüdit hstbeilbhft". 
El sagt darüber; 4)ie Wurzel div scheint sdiou in priihUtoriachQ 
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K*t( iliie IkgrifTe ücht, flmimel und Hi^rtLkiblcei v^eitini^ bü 
haben. Won^ vc^ di«iii Umikn^ ikr Bedeuttinjc wntcii namdii;h 
(ifsdeitinif'rt mm Anidmck dtv Bej^^Ts der GiUÜiehkeiti sli dieser 
l?egrdr ßcfniKicn wnr, tuunentlidi ßeitikni pich in dcnaelben ein m) 
erhebitchcp Quantutn von smtütTcljjgiüwjis VDiiicIluisg^eti 
luüte'^ wie dfl eticheijien die Qvtter iu den vmchiedesiteji 
SfwacliBfi unter den» einen Naini:ii der HiminlLiclieii 1 Ini Chine» 
iJpchcn r. bedeuten Tten flimmel, T^g und Gott« im Fiimirchcn 
Jran, JninaU eigentlich Hiinineh dimn Cuti, und dng iDqii|^ütiii:b?. 
Tengxf^ weklies vklleicliL nnt Ueji xopainmenbangi* vereinigt die 
Bedeuimigci] Rimmeb UiEmiielfegoUp Cott^ Zu diesem 

luthdlegeiulen Bedeutung^ibcrgvng kam mOgÜcherwe^ hm den 
nOTdetito|kiUdiEn Vltfkern der migdbhre Anklang ü» lAtdnbelien 
Wort«* der die Wuhi gerade die|et VVotlzs begUnst^en urtiüie; 
tjm dem bidn^hen detit waltete vidtdeht eine Ahnliehe He- 
lieEhimg m dem ga£ tildiL verwäudttii fXiCäC Entwickhuig 

kann freUidi ihrer S’anai nach nicht aacligewiöen wcfdfii 4 nbec 
es fiiwkht ibdUt, dab wir daii gikehi^chc und vidJdchi auch 
iioä vedifiche dem ^UitUlhlirN m «eine fp&iefe Bedeuiimg 
luDesiiWüchsen »ehen'* (n. a. i ao- 1 3 3 > 

Gi^en den crstcti und wichtigeren Teil di^t Aignmentation 
i*t Biclidrticldidi Itecvonidiebcn^ was wir »cboa nngedeuiet halben, 
düA es ikh hier nidit etwa blofi um die Wuttcl diT tiintkU, 
wekhe die Ek?gtitTe kUcHC Himtnet imü Hertlichkcti*" schon in 
der Urrdt vereinigt hatte^ suiidem vidmehr um dns fest gepTlgte 
Wort, mit der Üroodfonn efeivo ^devc), welchem dmehaua seit 
iütiÄtct Zeit &chßii die Sedctitm^g ,*Göti“ liai. Gruppe dnlekt 
sich hter überbmipt tinkhier ^n% nU man <ücs aoMi bet ihm 
«rühm ht Man ersLdil »kht Ueiulkhi wie er mh den Ftiwil 
denkt, da CT bei seiner ATRimciitation Wu™! nnd Wmt gar 
nicht BChjirf sebeideL ^vltm□t er an, am der 
und Heriljchkeit'^" baeichiieiideii Wuntcl iliv erst nacli der Tion- 
muig der Arbchfitt Volkei die Worte de5?a usw, gdiiidirL wurden 
inuj die Ec!dci.iiuug ^Gmt“ erhidieü? odei wAt nach seiner Mei^ 
nimg da» Wert deivo (deva) fchon in der Unprache geiirigt, tit- 
deuietc aber dacnals bloß etwa I sicht, Himitid und HcnUchkeit 

iS- 
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^□dE^r htmmlisdi) tind cihleU db tkdcutafifc GoU^ 

di«J liegriJS^ ^Jiicleii irai^? 

Däfi cüsterc til gmis imwiUirsclicitilttk Die vi^QJgc Übciein* 
SÜmmijng m d« Bikiun^ des Won«i äm der gcflctgcrten W&red- 
form (ddv) tnU dcmseltK® Saffhi rv (ji| ncLit llbcrdnstiimiienElcf 
Entwicklung doT^iclbeft &edcsitiJoj; in etden vtrsdiicdöicia 
Sprodiea Wime dn in wußdcTbAres Spiel ^ufieJL^ als wir 
datsn gbiid>en kthinleii. Kba w^c scbofi djis «weife deokban 
<U6 da»\V<irt delvo «elion tn der Ufsptache ^orkindeu war, tk- 
nmls aber ntn tik von Gruppe atigegebew Bcdeiftitj:^ ^Himrüdf 
Lichip Herrlichkdr haut Indessen ktirniesi wir auch dieser An^ 
nabme keine Wahitchciniichkdt tUKbreiben- Wir inilÜtcn in 
diesem Fnile eSoeh in dee S[iröQHii^i der Grundfaim deivoy sba 
tjuaktilisebem dera^ taAdai^eheitt dets Us-Wh^ ciwna von der ur- 
sprUngLicben Bedeiiititig .^Himmel« Lkhlp HenHdikcit“ wahrndinten*^ 
man milüte diese Bcdentting. durch irgeodwdebe Anludt^Tikte 
ats die nreprüpj^lidic wabrsdrciuJsch mruiiEu können. Das wt 
aber und gai mcht der FsB; cicivü^ deva iuWk* db Adjektiv 
ursprUngikh leuchiend, «ttnbleadt blmndisdi becUmtend und in 
der löaieitn Bcdcmiift|; auch iöi Veda bekgt« hdBi lüs Substan- 
tivum — und nur ak tokhfi crsdicint es in dei^ rueistcu Spia^ 
chen* die d 4 S Won überhsnpt kennen — ininier nieirwh 

„niiiiöM!!^ LidJit oder Hc^r1idrIleit'^ soweit tms die betreffentten 
Spmehen bekaiiol äimL Die Bedeulung ^Oictuuei“ und 
kenneti wir allcTdings bei nmicrcu Abldlnngcn dendben W^iirxet, 
ioine einigen der nachxtvcrwandtisfi Wund di Dun lutiikriÜBchc 
dyitw, wekbes deni griedibdiai jSTfi^ und dein eisten Teile von 
Jupiter £iitsprid!i!, hciÖi iHmnnd" und .^Tag^, knim piaii 

jiuc}i B im T^teinisdben noch tsgeu sub Jove ^är „tinler freietu 
Hitnnwü*^ An $vtelU? dessen alrtr kdtinte man tile iitid niiriTDrt 
%nb äco gebtAUeheDf ddvo, drrs, dem mw. iiejfh eben memaist 
such ib der ttStesten Jpmehc nkbt ptKimmei',^ ^Vofal aber btt 
allerdings iin Bigveda nn einer Kcdie von 5^te}len das Won deva 
die adjektivische Bedeutung «.hhnmljisdsip gf>tll3cht berrkth**^ iinri 
ein bjuijijielüget irie Gruppe kannte die AnsicHt ver* 

leidigen* dail dos Wort deivo in der Ürspntclic nur die adjek- 


f 




AlleciDciDc» 41c ntlifiiU«?] <iet Uf»Ü» 

tivbcbe G^ecttutig Jcl^cJuel^d.^ WtnmJiadi'* kaiic tmd dftÖ lua Uir 
m olifln den «ergchledenen Spr;ii:lia:i «dbsükidig der flegrUF 
lieh cntwickdie^ Intlcf54?n für ^dTibfacbelnbch wird dieae Ah' 
ymiinirt aucli Iiichl liehen kdcjicn. Warn dcii* Wort in lallew 
artfcben Spiiudien, mit Ausdühriie desSanifknL^ Diir afj Sdbaiin- 
Ltvmn vork™nfH*f tind ^war mit <ler gani ljJ3cfrhi«itiimiicodeat un- 
s'erntckUQir fejftatiehitiideri Uederi-tiifiig n^Gotl“; wcain im 

Satidcrit dirsse Berfeniimg st hem iti den äll^sicn itenkiffllkm cbein« 
fcstBletit «üd ditrchfiut die vorwakendt Ut< wibrend die MJek' 
üvi^ciie Ikikuiung ^lilüiüdiäch'* «di doch nm (m Qncf t>e* 
ÄclinUikten Zsdd von SjcUeii nojdiwtiseij llifli, so frcrüen wit dtese 
teuicfc nh eine der raJündchenr im Sanftkrit erbidia3£i:i uiid diese 
Spruche mis so vrertvMl nrnthcjideii AliciiimiiicWEeiiew bctmcbtöi. 
werden im ilbdgen aber doch bd dem übereimtfiinmenikn 
allCT hl DctTanhr kotniDCßden Spwhen nicht dimui rwetfdn 
kihoiwi. dflü daa Wort deiTO «chOn in dei UrüpTaclie Subatmu 
tU-iftn DPar und. daö die Gedcuüiüg Xrott'* liatlc. 

Sehr viel schwächet tioöx^ jsi ganz auffallend schwach und 
lislllcis abet der rweite l'cil der Griipfiescheii Ar]guiUHitiiioii, 
die CT allerdings nuch mit cii>em p^inößjichefweise'“ dnlfiil^L Ucr 
(JcdankCf die nördütiiOpaiachcn Volker, reap, l.itaneTi Ak- 
pienden, Skamhnai^icr und KeSteu, duicb das bteinische Won 
detm mi Wald verwamken, ainikch klLiigciijdeit AuRdmeks 
fdr dio Gouciproriidiliini; bewogen wurden» Aicht vülUg lu der 
Ijifi und eiUbehit utler Wobi^chciiilichkcit Wer hat um defLti 
gezeigt^ daö diese Völker den ■GoltesbegrdT durch die KOtner er¬ 
halte« hüben? Noch rabelltartcr aber lit die weitere Annaliöier. 
daG vorhw die ftömer tut Wühl ihres Worte* detis flit deti 
Gctteahegnlf Jtirdi daji nach Grupt» elgattnn Urteil gimt tin* 
v^erwandtc gntchische Wort böüimiDl worden w^ien. Wenn 
Gruppe üiia diese Cim Tingeheuirilidieu Voranssetiimg™ durch die 
Bemetkun^ wahränbeiulichct ntachen will p düJi wir gfici^blfcha 
uiiil \ieileiciit auch vedlschci Jeva ülliiiiOilkch io seine 
spatere Bedeutung hjticJnwach&eu ScheUp m kt ^ — gwuc abgesehen 
v^oö dem Werte, den di«e Beliauptuogcrrp weim *1« nthtig wiüeii, 
hüiteii — tu erwidero» daÜ diO^ tio ganz anderei Wort iat als 
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dAAjenlg«« wölchfi um hier twctiüfiLiT, wenn nudi wuir^hnfc 
vernsdl; ticd diifi die RciiauptDiif; betrcfl^ des vediichcii Worteti 
A^vnk jt*dciiiälii fnm tiiititdaiig bu Vedücbo daVA hm teluy^ 
bei sedoem ertten umV tfitetiten Auflrden m rAbilosen S^tikn dn- 
bch cUc Von ciiictn «^tlbdmraehHn“ d» 

WoxKS !□ diese Redemubg auf ijidi94:b«3) Bodcfi gar 

die Rede sein, vieliiieliE hätte dusselbc die Bedeutiin{; 
ideht nur beteätt votb&r in der b^opersiseben FiobeüspeilcidE, 
vanderti ohne Zwclfd Auch tjebon io der ^L^hen Un^t, l^e 
alte Ze$a:nniicn5tc1lttti^ nnd fftr »bon rrUhicitig demllK»i ^ 
iDgeae Sdi^uB hol auch der sclurfenr rcrsctxerHlen | rejTitb47Jl^Cfi 
Kridlc Ciföippes fiegreich stAndgefmhen^ Wir haben niclit dwi 
j^ertngslcci Grondp ila|]an tu rft^Mru dilrfca es rieiindü’ oJi dhe 
TaJntche hinitcllen^ 4^5 sdiaii lUs nmebe UrvoUc ah <Rüier 
giaiibie und di^ben tnit dem Kamen deivo beeeichücte. 

Die Wiirctt ffiV| s%m weJdicr deiiThi devflp dem mv. nhgclcitel 
«Ind, bedeutet „hmchteü, giancmi^ fTiAhlen'^r und Aimr mit Ueudn- 
derer BcAiehun^ Auf äm tüinnielslichti die Suntie^ den — 
nicht etwa das Feuet^ bei wdcbeiii andere \t\ Anticudmi^ 

boinmen. Ab ^^ulwriuitiviini bedeutet diif, dyu j,liinuiicF' mä 
ppTsig"^ Din iirspiüiigBdie Bedetiitmg von deivo, devsi^ dcua niir. 
mud demnach „leuchtend, gUnieud, itmhkpd'' wesen Atku und 
«war Jeuchtmd wie di^ Himinel, die Sonne, dei l'ag^ fidet lUrch 
gemdeetk himmlisch. 

Wir köiüim doimta roit SldierheU entnebmcnH rlaü iLaa mbche 
Urvolk Ah die Existenr Hchier, vtmhlcnder« himnihachcf Ghtter 
gtatibte. 

ln leincm AijfsaU: „Uber EntirlcMEmgsstiLrefi der M^iicfiblldniig^ * 
iuukrtc Ad Albert Ruhn vnf über w\^mg Jabreis;. der Kmpi 
Aveii^dTen den MiltehlCit der fJcHu iintl der Finalcmi? bilde die 
Haiiptgmndlage der Rdigioiicn und Mythen der mdsteii indo* 
gemiAsibchcn Völker* Bei kemem dctfe1l>eft sei dmellje äo scharf 
nuigcbilüc«^ wie bd den allen Hakttem. .^Wle bei diesen sd 

* Abüaviil. d KotifK Akidem^ ^ViiicnKli. ni CLcjILm 1875 (BfYlJn 

iü;4), ä *Ä 
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VA mwh bd «ntsa ttbri^ die Ubölidemiig' vom ciidihzbefi Siege 
dei LIchU duicHgedimtgeo, durth wtlrben dCe Mitchw dcaseUjen 
JUT Seirarboit gtiifigTcn;^ valiji^tl dfc dcT tiuttCTOis witweii 
cxicT dfuiÄtiid gcfessell oder belegt werdcriir DnÖ dieser ciidliiidie 
Sieg des Ueiils ich™ bei *llea ladogcmmieri tur Zdt^ aU hc 
mxh ein Volk xur oUgmociaca ßberieugting geworden 

ido fnü», davoR li^ tm* bekanntlich elfl ZEugriis hi ibfcr Bt- 
iddiatmgder Gdlter dtiich ein Wort im, weicha der Wiuiel cüv 
leuchte» entstamm! and somit dn Htweb i*t^ daB lic die flacht 
diact lencliiaideö nii ßehejmchCT tmd Lenker Lhra Lcbetii wi' 
erbmatetä imd verehrtec^^' 

ledeoMLi (wenn tiucli Kuhn in dui^ecD hier la weit 
gegangen »ein mag) wctilen wir mcht clanm iwelfclo kbittien. 
daÖ die Indogefmaiieij der ÜFSfieit fikli die bextsdicodert Cotiet ab 
lichte, glanzende, himmEbche Waeu dstchtetii lenclitend wie der 
Hiiumcl eud der Tilg* VYir können nu^ gut vomtelteii daß tiüt 
emon Naißcn wie deivo Encticlnungen wie der lichm Hinnnd^ 
die SofioCi die MoFgenxOic, der Mond, die Swine tt^dglH iiu 
boddiiiet wurden; ^eu.^ib awcU fweb Feuer and büti» obwolil 
der UM bekannte GdwauEh fler Wttrrel div diaco iliÄnotnenea 
ferner liegt- Dagegei ÜBi a sich laim deskerv dnü tneiHMbehe 
Erscbeiiiaügeii wie Windc^ Siüimc^ Woiken u. dgl m^pOcler Bkumt, 
Sleinc> FlUse o, dgU diese ücrjeichnung iit eistei Linie erl«ttim 
tuiUen. Elben» enchletie o irmiigstettt oicbl mnnilWlbar moliviert^ 
dicädhe den Seelen mid Centern der Venloibcnen tuatoeita, 
wenngtekh eine entwickeltere VoJ^eüung sich die« «hr wüUl 
ai* liebte, HinEulLich leuchtende Wesen denke« kann imd auch 
witkitch deukt Ziinüchsl aber dürfte « imeh der Grundbedeutung 
dlcsd wkhirgstefi tiiwl verbtekdaicn amcbciL OottHbcäEdchnnrtg 
dCMi wohl wabrtcbönlicli s^, daß die arische Gou«™riiitIliing 
iu cfstö" Linlt den lichten Himmel ttud fctnc GütiiwscKelmmgeni 
Galirue, Morgerm&tc iisw* im Auge liÄtte* Von diesen ans kann 
— njurh üem Crnndsati! ^ potiori iit denoininatb** ^ diöe 
Bezdehuung dann attdi sehr wohl auT iBÄcliüge Gebt wesen an¬ 
derer Cebietc^ auf Wmdv Wolken- und Gewiurcdüinouco, Veg^ 
taiioDs^cistei loid Seelen der VentofteoHi Übcrtriigeti sein- Her 
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Ausguuppunkt ftlf ist äber iwohl gesvtfi nitht gond«? 

hier Jtu su£hai, ^elütti rlditidir im Hiimncl timl 
licht«n^cheiiitin};en. Und «i Hegt auf der Hund, rlaö diese atu 
eititr Grtmdlats^he der teilgiö^ TemünaEogie der Arier «Ich 
ergebende Scldußfolgernng im vesesUiehen ziuämroenslittimt mit 
der beuerdinp itumer mehr züf Geilting gdjmgeadeii Ansebaaung, 
daß die M>tholcjgie vm Hmi» um ta der Houplxaehe A»tml* 
mythDlogle gewesen sei, li b 4ho daö tki fitninid mit leinen 
üdUcrichdntmgen den wKentüchen lah^t deä oJttxmhbchc^ 
Denkens bitdete. 

Das litaiischc Wort ddvo rflati** hot dne große und weit* 
«tnnrtlgte Ge^hlcb^f die Yd« der Uizeit bis in die Gegtrnwart 
reicht. Wir koanee dieselbe hiet noch nicht eaiwkkcln« eia 
tnerkwUidiger Zug in dcrsdbeti muß ober düdt ]el^ inliria 
Jicivorgdiobeu v^^arden. 

Wühlend die SpfOßlieige der ulten GniurlTorm lieivo in eilen 
omchen Spimjcben ÜbereitätminiBitd die Bedentnnir 

haben^ reigi d4is eebipteidttmde Won thiwu tid doi Ostltsntefti, 
dem im alten Baktrien lebenden Av&tavolkje:, dem Volte de* 
Zamlhmtra, einen geradem entgegengesetzten IiihaEL Ea be>^ 
reichnct nU:1i1 etwa die guten Götter^ sondern gerade die tH^seo 
UtihDldi?, die mirdnen GeUterl Wie war es md^lidif daß dines 
Woit, vekhc* uiitprdugliüh leuelitettd, hlcninlbcb bedcuiöep 
hicf xy einer lo nl^welchcndenp ja wideraprc?cheodcn Be*- 

demimg kufo! 

Die Atiiwüjt auf diese Frage ergibt ^ch aus de™ gonr eigen¬ 
artigen Charakter der kcligifm des Zarathiutnt« Wer lich in dtiä 
Studium dieser Keligiou verfieft^ wer [o^btenndcfe die Gäliiäa* 
jene nrulicn Lieder des ZantthuEttOf den itlteslcn and wiclitigsten 
Täl dci Avesia liest, der wird sieh dem Hnditiirk nicht ter- 
icblledcn tOnneUk ünÜ wir es hier mit etwas ganz- iLnderein nt 
tun hoben, ib mit einer elnlkchen, dem Sehode des Volke* 
csuuuiiiuient SH* dem Volke seU>ät heiYOrgewacJificacD Natur* 
rdigioOk wie *ieh dies ticjtr aU« pfiesterltirh^rttueilcn Beiwerks« 
tiott der geiBtigcn iUiTeEsdmft der ptiöterlichcn Kreige, i-on dem 
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Kemc der Vetk^Rellgiofl mic ihren den üevas, tjoeb wülil 

l^ewiö be^imuji^ten L&J^ 

Die ReU^ion des AvcflU i?4 virithdir crfTefih« imd aßgCJi- 
»cheiiilidn da^ FraJtik! eine/ grodeu rdJgi^ken ebef 

HefofiTubiiKi^ mit ganz festeVt ilflt hfir?orltetendfi3 Zicbii* Sie 
wird iniL BesUmmines^ fönmütig und ohne Widerspruch^ ind cineü 
groSai ReljgiottSfttifrcr oder RefoniiaU?r< den Zatnthiuiifia, ntrdck* 
geführt^ der mit dem hchieu. ■relibdicttschöideii IJchlgotte 
AhniAnurdil selbst Zwiesprache ^eptk^i^ von ihm Lehre fcmd 
Au weizen^ CTipfnngen hellen will Und die Anliünger dieser 
kdipcin, die MardajTi^tiÄs, wie «ie sich eclbcr ncuneni d- h- die 
^"mhteT de» Miudi des Weisen (d. i. Ahurivni[udik)i fllbleu sich 
aU eine uene Gemeinde^ eine Scliar vdu Gläubijren einer 
reineren t^hre^ dk nl* eine eeetesia niilh-in» JUr die 1^'^a^uhdt 
kämpfend djüldir iiutteti unier Idriehten tiiid nnrelnQi Amfeif- 
glanbi^iif die sie befehden und schädigen wailau Der Kcm 
ihrer Ldire ht 4 ler Gbnbe an emcii gm toi, an Macht, VVäidc 
tmd Müdigkeit aDiis übcnngcucietii die Welt r^krenden, ßunt 
geistigen Oüit des Lkhtes, dtn Schüpfei AhurammdÄ* der tiiti' 
geben ist voik einer Sdiar Ihm wescnsverwiimi^eT hiimidiscba' 
Lichlgdttefi die iiber gidch ihm nlidil %-tfijetcr oder Personl- 
fikatloneEi iigcndwekhcr sichtbarer hinuidlächex Licfitetscbeitiiuigen 
siiuL pondeni vidmthr rein gebd^er Kiatiir. I>a3 sind die sechs 
Atnesha d, h. die heiligen Ucsterbbcfien^ Sie alle 

eleer Reihe nnitereiH mit ihnen vethundcitef, raip. ihntti tmlei* 
geordneter Genien «nd Goticr kärapfeti den grOÜeö Kampf 
gegen die Machte der Finsternis die bdsen GtiÄter ttnd IMmüneix 
an deren Spitze Anrattiiiiiij'u «tcht. der bose Gerat* den wir 
gewUhitlich AhrJinsn nennen. Sic kjüapfen für daa ^le Reidi^^ 
(tnhu khahallitcm) des AhuramajdA, wie Büch alle GÜtuMgen dies 
rttn iöUen, “ ein Kampf, riet da dnuern »oll, w> buige die Welt 
besidit, bis endlich am Knde der Tagt det isieg des gulcu 
Gottes ciitzchEedcfi irird 

Schon die Nnjutn der obersten Gbtter dieses Rdtgloaesjfsixaiia 
beweisen uns kläiüch, daß wir *» hkr nkhl CEiIt tdlen Volis- 
gottem, «ontoii mit den Nciiscliüi.fuiigen ein« rr%ia«en Refor- 
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umtofa JUJ lim bKbtn. AhimunaftdA hdfll d« .«wdse Hetr^ oder 
der **wd«: Herrscher**, Er »ml auch, wi* vir ichmi sahen, 
tTkainTii „der bcili|[e Geist** fcniuinL Söne sechs Arfiedm 
^pefiUs aber, die heUigei» Unflierhlkhefi, tragen dk Namisn: 
Vohuinatt6, d, !l die piie Gesmntmg, .Mhav^tnet, d k rlaa bosue 
Recht, l^hshMhmraiiya, d h* die wüßiwlicns'arene Hertschbf^, 
irmaitli d. h- dk heUige Frtourdgkdtr Haarrat Vgflk£miTDeur 
best und Amcretiit UasteThticlikdt Daa aiod s^dich reine Ab’* 
itTakia, Abgetogene tdlgiOfie und uioniJMche Begriffe* ktrine 
ftnlieu von Tleisch iijjd Blut, keine Indlriduöi, kdue 
wie mu Volk uch schaffte 

Wetm Aber hkr in der Tat eine eeligk^ Refbno vorHegt, wth 
gegA kann sich diesdbc genchtCfC hoben^ wetm ukbt gegeu den 

^ kj Ht lilüi iistEuLtk, ilflA i^pi^crhut dinr «bduskep Cauhenco d« 
dctcli siiiiti wkäft sk Hiktcr pp 4 f^batfeode Ckakn ecwi»tf 
ik* ^nturiirbnu tuul KcnprbtiikWfli (ftdiuEht »rrdn» Ahnniteaxas 
«ätgt vjLtU elBfsi PeklrfL'Ttiü lUr <J^p f^mpip£ü Voktfoun^ (Ur dit 

Viab* AthirabuU ftu du Fcorr» KlalwlhnviJr^ fllf dir Meulk, (piJiia 
Innatii f^r dip Frdc u£id dat itiAtädknJ^c Weib, HaEirral (tu du Waurfi 
Anurrttit ihw dif PUfmieTL Ikfl dln iplim KorutnikdpDrQ imdi spiiDÄl 
Ul dit Augea^ tad *p haben n hliher atufa alk K iraorf dici Gt'frijiAkmdPt 
bruitdJt. fckxt KBü^Tidjaft bu Le als C r^y dm Vcniub g«machl, die*e 
aiaUf’fbciIla Seile dicr Ainaha ^peflLia ali dk u^rpf OrUudla^ ikm 

VVcHDi IB efwdwo. Djilu^b Trfrc t, u. VebuEniLDä nlp tlatife du ölw 
GelUieic d« leb Vieb buKbttidn Rcfebipntj der altbKiüBchen Z€il gewoea. 
Atbi «ahitta rUi? PcsesgetlbfiUK Kaair^aj und Araam&t CiiHibciicB ikr 
Waafrn tTE^r d«f Vcffütivaatliv, Idl bann diocB Venucll IcEJer ooi 
nif eaj3* MÜMottcep baheju 1^ fidH vwcbKtfiLUh «üf dm Vi^rruttdl, 
ÜB der Btf|leüiu|«Kyclilc milue Am.* MaLCrkllt <^w*** ^» drin AbWwktaa 
firmiPKin^(flB icia, nicbl amgekebn* — und acl^-t dne aunklleade Vef- 
ktnnuog da Wei4;eli dw rcti£fOm kefpim dci ZarmlbostiB« dk mit dlrr 
Enrrifie daftttf uthpna, die aiirt aHidtcn ^CaUaigotwr Mcb »^Ikbkeil nt 
refhana«B und abitnikt«, üthfiehr OettheilfiB an ihre Stflle la 
iciien, ])ad mU «Haef Tndw aa eLani ubefi rccbl becb- 

qUbEndcu, dcB verwudlni GbUerkFeh drr Eis- 

bciUfcriPdt afiknijircn koenkv det well da^nn dikmi eraj, aup GeU'» 
hpJien det Vlirb*, Feucfi, du MBtamv der MrlaOr, PSsJwn itrw- sb 
bfUEbep, Ul ln uffliHTin Teil* ebca aulQbrlicb dorj^vlep. Vgb Lewii 
U- GfBT, Tbe duubU Öitur^ «f ihf Irankn Ar^basg^U, im ArehsT ßf 

RfUgldniwlReucKih, HcL VU { 19134 ]. S. 
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ftUen sflfetaiDnstm Voik^kuben, dl« ^^tirlegKid ln Natüftcr- 
ehroni: bcsccheiidt olle Rcligkm^ die Veictimnir der Detvo (Devo* 
welche» wie wir ee»dien taben^ die Gdtter der Atisdien 
Ufidt wansn? Es etsclidhl also gmu kDüsecpieni» dad die Daevas 
den ATdtd, von d^ Rcioti&ntDr nad den CillUiLi^cn [Kiner 

Ijehre lOi böee DöcHimc«* hIb schlrschte, unreme GdfiUa nBgesehen. 
geniicdeti» vetw-tmsclil und mflucht werdtni OffenlHiff war jdie alte 
Religi^n^ die vorwtegea^ Verehtiing der No^iüJjibÄnotnciie^ wie lle ln 
der tJradi herrnrhie, wie sie in der indci[ier&i^en EinhrtttjFeriode 
gewid noeb bestand und ini Rigveda midi noch voilinikli, dem 3^ra* 
ifauEtni irid lU linbüch enebknen* An Uut Stelle seürtc er den tbcnsi 
ciikf mügmt groO«n^ abiibtwco« rdn gdÄtigai Goctci, ^diüpfen 
der tief CidlEet und der Metueheni» und claind^eB ciire Reihe 
ihm wesciLSverwundtcn lu>lterp sittlich tdner Geätalteiii die in 
ilneiD abstrakten QiniHkter wenig pefsöiüich uesgeprÄgt« techt 
eigeniUicli nur Jils Wesens- und WfllcüSÄw&emncCG fcnes einen 
grpßea Gatt» cffchdueii md diie ilmliclic R.allc spicleti wie 
etn Erten^t Qieruhim und Seraphim neben Jeltovti, WiK 
ZaroihTatia. bei «einet Reform an wichtige Godaakcii tind Vor- 
slclhmga» der Urpdt aukDüpfiCt werden vfjr 5|wUcrhin eehen* Er 
etieiditc sein ÜÖol und es war ein FortsdirUi» l>cnn danibtr 
jymn kein Zweifid ieuti — an sittUchef Hoheit, Wünie und RcirV" 
heir, an w^aiirhitfl idigiöscf Weihe nbemgi iMe Rdigiou de^ 
Zanubustm die der tedrseben; Inder mn ein EedöUend» Aber 
hediefa muttce dabei manch mfcrcssante alle Gdtlö^jestalt rer- 
•chwinden. Die m\lcn D^vas wiffdco verjagt und verflucht. Sie 
wurden m b^wn Dämonnnf lilmilch vnc die aitgCfTiiaribchen 
Qnter beim des Chti^efuucns m Teurdii und itchicck- 

holkn Spukgcttallen sich waiiddtcrx. 

Weit entfCLrat alsc^ daO iifts die Rofe welche die DaÄtas in 
der Rjdigiun dta Atcsli ^iden, im unserer Arsichl von der 
irriprUuglkiiicn Deivo* oder Deva^Vcrdimiig der arischen tjfrteii 
ifie tnachcii konntei ist «le ifitlßieht diitchau» nur gfögnet, d^flse 
Atisidit Ulf das kr^lfligste ui stüttsen und an beiläügeu. 

Din Richtigkeit dieser Anf^^ssung wiid ins eirtxdnen ncch durch 
den tjuiitand cfbiirtiUi dutt unter den bOseu Daivas dö Atöi»' 
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Yolk^ mJificbc ucli durch ihre Sannen als urilii^ßfUch identbeb 
mJi gtwisseia CüttaiyfatailciSji YCrehnen l>e™i. aiasirtism 

So uns Im Avestri totbrrnaJi ttn böser TiA^mon Ifldra, 

<k$s«n Name otTRibeH' niil den <ia vedisdben Ooltei lod» tu* 
Bunmenflült'. Er deutet aiif einen De« Itidta ln der bdo- 
perüKhoii önlicitfipoiodBi der dann spttte bei den l'erwro ebenso 
tfle die Dai™ im allgemeinen tu einoii Uösei DiüntHi geworden 
iriJit, wMhitaMl M bei den Indern YielmdiJ sich ta einem d« 
püfljRj und gejiticwaRlcn GoMet entwickelle. Weiter fiiid«i wir 
iinter den «h* gto&n D»^tm des AvetsU CHteu, wdehö NAou- 
hniih^ä hci0t( der DaÄm, «eldie» eil* Hcnen der Menseben 
mm Bochmut verfahrt. Der Same NÄcnihaithj» bl nsdi dtn 
Laütgesctrea uiBprünglicii identisch mit dem vedischen Sikh^ 
Nisuyn, — dia aber ist da Niune, weldiea im Rigvedn die 
beiden A^viiwn tr,qj«i, Jeti» ZirUlingispw guter. Udfrekher Licht- 
g&HCT, Hclriie den iftiechtffchen Dlo^kureti öitK]*wchfm, um! welche 
wir äpiitei aqalUhrlicti behandeln werden. OfTenhdr ist mich bio 
die gute Bedeutung da Nwniejia di* jdiere, die Ktilinune die 
jdr^erc *- Aua dön guten Cütt, iIhh ikbten De™ NiLsatyB, der 
in [>oppelft«tid(( *i« ich glsube, bidd dis Motgen*, bald nb 
Abendstem erachfimt, wurde tin Aren* ein bCticr Dtoion. Wieder 
ein anderer der sechs groüeu DuiTut ist ^'botu. der sich durch 
VVlklhcit und Graiuatutc!! ausieidinet, T-ir ouprJdit, iit teincni 
Nflawn. dem lndl*eijeii Gotte (^orvu, duem icoer Volts^göltet, atu 
weichen durch einen Proted der Vtnchmelxung dei gtoüe Gott 
41 ™ herrotgewaduen ist *, ei* Goti, da ge»de ftudi Sterke ^uge 
dei Wlklheii, ya Graufismkeli »u sich tttgi. Eben»« dlitfeti wir 

^ l)jt4) d4f iBjjjfV. da AtEElM W*[l rfrTTJi ‘w tfhJkr ll^ pn ladjnt 

lii, braieril ftdch EmtLfülM AkeKu£iihkaiid«i Bd. Hp S. liSi 

irvU det Mfincrli aS^tinT Vfi^flticluiiippD^hEe iEn Wem iKidrf cU^UjiJkb- 
die KuuruilDimi «t«f im A^epl^ IfldrHi ^ 

cdelii ASdHp irie friÜ^HT mthtluli würdig — b«! Otldafff 

(cArlil. 

> J>mM aku£Lt mch Spiegel ul h i-tkrim Bushi viidbt 

8 l S& 7 . 

• PUwn Ntcbweil ttibc kh ni n^rapn Bttcke -Ölbft .ppfndicui Uicralmr 
and Küllur^ S, 341 f^kcEcn. 





All^raeilü^v Ötcr 4k rcüjelMwti rffr IfrffiL 

¥ 

nr>rii eine» der «;chs grossen Da^vas, i^a trtC9tj trtit 

d™ indischm? Volksgoti Bari xiisaixirpenMellefi» aits w^Erb&n 
tHcdcnmi später dtr (jioöe Gott Vlahnü hervturg^angcn isi* *. 
Audi VAiö lief VVltul f whf ini all eia Dai^va bei den Imiieni, 
w^hmnl die Inder den Vaia nur ab guleii Cotl kem^ea- Unltr 
den bo^On r>a£irajt der Qsliratiier ci3d3eiziep abu GäUdOen, die 
mii fto iirfbtibcii C.i^ctert] Indro^ ^iva, Viihiii4 VAu ürv w- 
wandt lindi “ ticr bftse tMnKjacu, durt reiidiite Gülter* Das 
Vertiiiliiüa ist ao einlmehEend, dsÖ ca nichf wohl vftrkanöt werden 
kanti 

Doch nicht alle die sdteo Gütter wurden roiii Zarathiislra vo 
bannt and rciflucht. Er behidt öntgt beh dk ihrer Katuf nach 
fähig warent sich in sein ReüpatissnriStßn] Ätt folgen. So bikh 
der alte KuU des Feufire, der atts der Urxeit alninniLä udiI in 
der itidopenisdijec FirLheiUperiode sich lu gtolkr Ikdoolnng eni- 
wickdl halten in modifixletler, umgedeuiietej Fotiü besieüctu Ebs 
Fener wnrdc jetitt ab tän Symbol des hdligeo, reiiranp litteiisten 
Gottes gefatSc und in dtcrem Sinne vtrehri- FÜiie Vmhruiig d» 
reinigen Klemoites als solchem weisen die Per^ dtinchaus ^nrück« 
ab eine ZuttniUiagf die eie enttüitcti Man bot sie m dieser He- 
iiehung oft und tauge fuißvenibindcu, ™ tchem die nocli ühlieSe 
Berekhnticig ab „Feii^nhetcr*' bewebu |eno inuhoUsche Ver- 
weTifcmg+ wie ttie beitn Feuer mügftch war, lieS sich bd aniieren 
GiHtem nicht durchfiibren. Eine so sinnlidi derbe GcälaJE a. B* 
wie der alte GewiHcrgotl Indra widerBuebte dutehaus der Eiib 
fiigtiug ln das neue System und tnuCfe dwnin n'ttclieii, wie noch 
^jek ojidcfo. 

Durch den Schleier, den die Refomuttiun des /^radiuitm übm 
die älteste Kehgion des F^r^emsÖPffl gezogen hnt, s^en wir doch 
mU umweirdhaitcr DeuiÜdikdi Jene uraliaiisclie Ddvo^ (Dei-a-} 


I i>m NftotRa EVari »li^rldkt hsn nxd irlr 

fiJliica tSet nur hoeb tVeiicrhiJdiJiJn pnii ri&cni SartiK c* «iiiinitttBitit 

* tSrr EfwJÄ'^t AbEmu derDimon d» S^chui« dcriib Afmqdtia 

na I^joli Tfüblu inuAti kda nnrnhlftharth l^fCQiiäek iMrU* du 

Ikni der Ittärfi 6 , k krliw »JiiüiiÜldvT CbffTtLuiituiiai^. t>öa Wer« 
nsfk ilGl tick Uim dcf Mujn ^tr f¥r|ldfben. 
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Verehmng likkfurcfi^lmTineni, wöthc «ich bd deiv nahe Tcr- 
«randten Indem in voller Kr^fi «^dic» und wdicr cniw^ckelt }m^ 
WfseulJjdi ntidera liegen die VeitiUlinissc bd dcnjetiäfipn 
ofbch-eti Vidkian, wdehe dti alte Wuji ddvu lüt „Ckttt“ i^nt 
<Kia Üan gtni verloren und durch ajulere ^V"orte crsetzi hnhen. 

Hier kommen yoi nllem die Skven in Uetmehtf hd welchen 
«ich heine Spar de& aUcn VVortci deivu erhalten hat ^ waa ittn 
fio lueLir QjJJUJItr hlii hd den nahe verwandten Lettifich4ituiiiaciacii 
und alipreitlhAcheD E^Ummeu die lnutg^ietdlch«) SprhllMiage Jenna 
utanfseheii VVaii» dmchwtis in üet alieii SedeiituTig rnrileheit« 
Sämtliche «Ixviadic StAmme sfber btaiiehen «latt deaetben riat 
Wort bf 3 gü» seit der hllti^en nni Ijekaniiteci Ich bb auf die 
C^fiEwatL E& erscheitii dalier vrictnjg und inicrcssant fest/d- 
atellcti, welche fletlenlimg dicje uilgGuein Alavbchc GolLtebßMlcIi- 
mmg unpninelkh halle, ob lich dicodbe in die Vn^i untilck^ 
yerfblgtm Ltült nod wekHer Sbn ihr damals vcmnislidi mkarm 
[>ic Eit)Ti>otDglc des Wortes bogii tie^ min Glück Lni n’escnt- 
iidien klar vor unn. Ec iiüagt mit den olta^avtsclim Worten 
bogatn Mtekh^ nebog^i worm^'^n^nmtca; weiter mit deut 

v^hehm hhaga^ den» icndbchea tiagha und «lein phvygbclien 
B€^yalo^ Dos vedbeite Wort bhap konrnn otfenbur von 
der Wuiid bheg (bhojl urwi bedeutet „der iCuteilcnde, 

da Schenker^ der Gabce.i>pcfidtr‘\ Jit dioimi Sinne konmit et 
Im Rigveda tda Hcmame vcmchiedcner Gditcr vor; » dts Indra, 
des Agnn itet Sntna und rtamenlUcb aticH Sairitaic, da tegen- 
«peurdexiden Sonnengetta^ Tiott tvi djimlt ab du rdcher« 

ptiger^ ftdgebig spendender Herr ploihi, der GüIct und Gnbea 
in FiÜle avsteitt, Rs wird mit dem Warte biiap jdi Epithetoo 

^ [Yjc Auiid^l« itui die ditbclF^ Wwl 
ffira^' i^Ctatlin'* öd*T „*hf CfaiUJdie“ tiyditaie nad dato 

tiUtm IfiTt de« «llv# WoHci dciFü dam-rilf« t*lt üch pjchl PkU'TiKhl tJ- 
inlljtn. t>kem VTcifl kl wkhwbdahcliH mn i'jru.l lagifi voa tief 

KÜVR Wuiucl db? „taoitiD, ibmJditfl, wikbit Atinh bt d&]m fnt'icj 

,JiCliiEl^'^ itip tdjebf ,fKiödtr^ cntbukDa nt; djtv* imde aha cE(f»llkti 
^Xa^ lAmbSkaE K^pd^ dm wähllAbca üdciduvtii. — Dm Wort 

dLvA (cprk}^ Ha |£^*fiefi|ÜiEkEt l>tiAüAp dftf iat epis£hiia CkdkJil tota frld- 
juf dev 1^04 |ibl «iek vli iptler im|ian «uv Irvq tu crkituun. 

) 





die VQrrttfliinjni dtr UticÜ. 


ton Gültdni also vocntÜch die»e^ Vor^ldlüiig veditttidca wie 
mit der Alten wLkvtitnilieh ckßtschcD Be£dchnutt|r ,«dct rdrhe 
Gott**, imd. d™ Bdvoft miltE ^rci^W^^ in der uttxlemsichcn 
Spraebe» wie frcboA das Wesfobrunoer Gebet Gott den nmmiA 
ttultbio, den „mildwteii**f d, h. lict£icbigsl£ii MAun* fjdetiL Diia 
Wort bhngu k<Tmml ia «ka Llcdcm des Rlxvetk Ahet nidit tiut 
als eb Bdwort reivdiieiieAer tni aagcdcotcten ^onc 

Fondem ea itt fludi sngleidi Nomen propriam eines ^am beslhmntai 
Gottes. Oieser Goti BhA|;a« den wir «pätci noch ndher kennen 
leinen wurden« ^dt als ciucr der Söhne der Aditi« der Fcelbeil- 
Er iü eb Btndcr de* Uöchutten Licht- mud Hlnimdsfiottö Vsutit^ji 
tind gehört tamil tdtsi £ii dem engeren Kreise jener «eben 
liödmen hlmmlischcD IJditgöltcr der Inder, der Adilra, weklic 
d«n Ahummardl und seinen Amesiioi in gewisser ^Veiso tnl- 

spiechcn. Er kommt v^ieHMch io Vcrbbidting mit dem Sonnen* 
gcKtc SaTitai lind midcren LiefeIgöttcrn vor. Er ist d« Bruder 
«fcr Morgenröte, welche Rigvedit i, 5 ,^0 Bhagn Schwestea^ 
«blütgasp ivasä) genannt wird- Und oliscboii dies Wreiut in 
j^uem Namen wird er i:i«h ansdiücklich ^ilharlü und 

vibluktä geoanni, d h. der Zuteiler« der Verteiku des Gulcs. 
Hliaga ist abo ein gtitlhchca Weaen^ in weldieni die Eegrilfe de« 
hdiren himinlischen JJehtgott» und d» reichen Sfgensirender« 
gteicluiuUJig stnrk vcttTeifn und tnitdtiander veru:hniol^en wr- 
llegen ** 

Em Avestn hat buh mtsprecböide Wort bagha^ cbenao wie 
bogü bei den ilavtrcbeit Völkeni« dnrchaiti die «Ügeindnä He- 
deutnng hGou* Wir fmden ea ntehrfach all Hetvon höchsten 
Gottes gebrancht. So wird B* Ahmuniardd fy, rop a 6 , » 7 ) b«gh5 
hvipad ,dcr kunstreiche Gott** genannt ; oder man nennt ihn «udi 


I VfL WeaiJangeti vie l H. die d« Licjtei «,Pu TBiclitr t^att H 
„Des ewif reiebe Gom* u* dft m. Of| Khoq Iq der »ItBn fSismcke: der 
riebe |^[ von bnnclE ltnib. 4 El 7 i i «nt der riche Nib. 2793.31 TrHc. 140a: 
doreb deq ikfeea fci ti»i bfenri klerall 551fr; «efr tr«bi:r Khsq Ibk- rih^o 
Chrbt Hel. t.l; dkl fqd ItrU 295 , 9 ; tUtt üiidElin Hel. 1 x 4 , 37 . 

S all VE^bmn. «ppcllellvum brddälel du \YihiEt Lk^f« aacb nach «,Gdt, 
Wulilitud^ 
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einfucls tero Go(r’ (>% ? K Aber Bach Kmlere 

Güwcr Wänden mit dtümelbtai Worte bCEeicbnet^ und Ubetäil 
hdfii bflgha tinfkdi Dieselbe Eleäeötung zeigt skh uirh 

in den ZtisammernetEungea: ti^gb&bklchla „»von den Gdtlefn gc- 
schenkt^, bogb&dÄlA ^toh den Gbttem oder von Go« geschiffen**. 
Dä? letiie Won InaMl im spaurnen HnzvanscU bv^dit, im Neu' 
persiseben l:jqgbdldr und Ist um« itiR Name der Htodt Bo^fdad 
wdblbcksnnt. 

Auch In den filtpm Ischen fLcillnschrißen bcllh bäga 
AhaTEmuudi wird rn dcnselhen nb b^ga wraka, d* oh |,dez 
große OcKt^ mon den anderen Göttern unterschieden ^vgLSpieg:d, 
Emiihkitie Altertumikutidc It, S. 27). 

Ein emspiechendw Cottemomc schdnt auch ln dern tnerk-> 
wördigcün phfygöttei Ät*? Bofulag arö fiteckem tV^ohrsefadnUeh 
hatten die einen Gott, det Üaga oder dem EthiiJidi Hid^S 

und der mglcich der aberste himmfiache Lichtgort, disr hröclsite 
Herr de« Hitomclfl und der Erde wif, dem Zeus unter aHen 
gtieddachen Qditem mn ahnürfcitcn, daher Uiti doMi die Griechen 
den ]t]irygirchcB Zem luutnter^ mit dem Zusati Bdgaba, def oCTen- 
bar den ürctndeit NAmen enihliJtf^— etwa der Boga * kebe Zens 
der Baga-Zeus. 

Bel den tndcni iind Phngem bezeicfancte abo das Wort einnii 
gniBcn bdinmiischca LiditgOU; bd Slami und FrrBem bdßt c»- 
einfach Gott» kann den büchsten Gmi, aber auch andere Gi>ttö 

^ Sa wird der AumbR ^ipciBta Aihm -rjiblil« di bagtu l>CE^dtui:t 

jt 1^ 14; deielpichcD der Maed 71 jf vnd 15* 1. tk to. I4 ßadta 
wir die WcaduELf yuAi ^fKi büfbeoica, leb w[U preiteQ den Gatt der 
Gewiew. 

■ Wir -we^va Tf»it dlcKi» Oune writfr naiea ticMili mehr hfiPdEUi 
i&lljdefi. Die ™ Terp, ilail d« Njuhc Buplas eicenUleh 

£}irhEBgäitt*' hcdculcp lalt« Ich fiii k^lne ^^ä^kUdbe (r||Ai ToCp, [ndufcm. 
¥ünch. V, 193 r Kieu^kuter» EuldnuK In dk G«cK der f^cb/Spt^ 
Bf 199)« Dfl» «hkUcaEl« Supöi fii icebi imicttr Av0u4iiafl durchaTti Hichi 
IfB WrfT. El Lil hStr IhOlikh dmgTwrudet wie ■. B. m d^i ^■li^acB 
ikjihkjtbut J 7 irTfl*w CBÜ drt bkkydlKtrim «a 

dem die Grkchfm Eherii'ttlli bcrkiilEii. Auch hWf kl d«« grlKÜldw Ab» 
tdroji^um^ oiftaflEbUkh ilem rreaden jEcuj-ikiaKflijea ingMUt, wrkhtr 
uewifl nitr F 4 p*+ TAppft « «rV^tcr. faut«le- 

i 




AUf'ratcl«« ttllo Vonlfillaflßai dar U/t*rfL 
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noch bewcliEicEt; bei den Inden? [ebt & noeh in de£ urtpitkn^^ 
tldiü^ Sedetiixuig als Gütrtrbeiiwl ,4«^ fteuwUidj spcndcmle*' 
dar fan. Die aüdtien arischen %acbea £dgcti du 

Wort uiclil, cs tst d» an( dn^ arische Völker be^ribilLt, weldie 
cinst^ mehr oder minder odi Toneloandfüi ini ösüichen Emopa 
haujoco; als ein ail^emein arisehes können wir e« duge^en nichi 
in Aiti^injch uehineit 

Ans dieser Sachlage werden wir woht das folgende sddkäea 
dürfen; i. daÖ ln ii«^r Zdt vm der Abireninrng der siskcisdien 
Arier im öailiiLEietL Enmpa bei denjenlgea arische» Süiimiifinj aus 
^cklien pgr-brnak die Blaven, Inmier md Inder henrargingen 
— itnd wolil auch l>et den naehnuligeA Flir^gcni — dk Grund* 
foini der Wörter bh£iga*bogit ab Beinron der Goticf in de? ße* 
deuitm^ HfremuUich spencteid, freigebif« gütige in weitem UmHange 
hn Gebrauch war; s. daß h^i ednigen dieser StMnmic, vgr allsEm 
den ^vUehen, dica Beiuroit gane inr dgentLichen Beseschunng 
der Göuer irurde, welebe die die Hcyetchnnog dtivo tüUig ver* 
dninKtfit 3^ daö nnige dieser Sllimnie eben bestimmten gtolkn 
Gott mit diesem Worte ab scinciti Nonicri tnoprium teiannten. 

Warum die Slaven das Wort deiro gunr aiifgiben uml durch 
LKtgd crtErtim^ sich mumlich nicht nut Sestlmuithdt sagen. 
Doch darf nwi TOmntcn, daü dic»i:i bo gnnren wacher angdegten 
mischai Btömmen die liereichnung der Oütter nb der mddeUf 
gUligcn, fieuiidiich spendenden fudir nach dau Herzen war als 
dö ältae Kouiie der lencbiendeUr himmÜEChen* Es würde dos 
jtdcnfalb rn ihrem hlaUonaiehuaktm srimmen. Ubrigeue 
kommen wir dutanf spouer noch damai ttirück ^ IVann lie es 

■ iiiMA fihw dit Cmtalldß« Irtrsdwfkker licwdi« in die Ainidit Ae?- 
iedgem Fatv:b«r+ wel^lüR tlig ilftTUflic GolteibcJertbuil9£ voq dt^ 

pcTvt^kEq bti 4 'kLt bußm ItEj^c'ttcn nfiil tüf die IciKtere fqjiteUlIhrYa, 
liefCB filr dieie Annibsnc gur krtne Ai^bipimkie Ti^chr CTMticbcn 
get-üde dk SIsTrü TOT «hea vEtdem itiaiitieD VALkem aU 4k ebcadkhea 
KftHUCB£im ffir -ücB Gehiaueb ün hetR^nto Weut» kt lUf mlle^ ft i firnffi 
Bednrltüif' ÜiJ ent fos Fenien her die fmmii. Utbis»« 

tUriicbe WcLi ikre filnbcliilkhc GüUcibetckhrt'Dm^ rrhilWn baitc, tit to 
tuiwskncbrlalicti wir noi VleliDehr htwäcn SüHT^tn and 

fcneri 6tm Wen »cliea vou drr Umrtl bt?, 
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iiifgqbc&H «bensowenif gcnm {iräxkittevu Ddch g^cha]» 

CT iD fbicT für »e foihisaorwcbm Zeitp pJctiii bei ihrem Fintritt 
hl dBm Lkht dei OfschSchte lernen lie desselbf: nnffircs VVts»a» 
nicht mehr. V^^nti ^ ebenjä alte Denl^niäie shivudic!r Kuknr 
gäbe, wie -ik die fndci und traDlex hesiueti, pchi mt^gUeb, ja 
mhrfichdniicj]^ cUD wir datm üieh noch dnei Sj^rbfiting des mnri>^ 
tcbe> Wcjriep ikiro öfc fJorische Coilteb^andintmg Icnnei wtlrdeiL 

VCäx wir wische Vtutii oennen, war en kag, sdir Ui^ 
Teiifantn ^ der sich JedenMlK Uhtt jAhtUiisetiile Tiin- 
»tteeltiL Wäie es indglkh, ihti tu Überblickei, wir frürdeo 
dne gwue He[he rc»n EatwickLung^fkerioden in ihr utiiiewbeiilei» 
musüfin. Jedciir4liit aber kriisnet imd tnliecn wir dae ükeit 
Pdicfde der Urzdr, wo die Arier ooch wirllicb als ein Votfc 
lind dieadbe^ aur dhlektisch didcrcnzkrtc Spräche redeten 
und wcaige? »hlmdi, auf euger bcfreuncio Tormri, irgeruiwo; 
Tidleicht an den ttldJichcn Üestoden de« holluchcii 
tieddlcDi vQp jener vLd späteren Peripde der Lri^eh miTer^heidi&fii 
wdthe dei Ahuennnng der wiatisdien Aller von ihren STamra- 
venandteD unoaitedbar Tomtuging, der Zni, in welcher licli die 
arisclieuL Suumoe« «diuik eihoitch nmi ipmchUdi betkxilesHJer 
dUTcfcnzicii» Über doen gitdkn Ted des miultrcsir cks ditliclitini 
wie encli des wcrtlicbcn BoTupa aii^ehreitrt hättciii Das Wort 
deivo lebte bd ihnen nl» Gottesbcseichnnmg iclion in jener kltcfcn 
oder Mltoften ZeiL Ob sie auch demuls ijchon das GiVlteibeiwoit 
hbagB«^txifd luinnieiif llfit fii:h nicht bestimmt &agerip wcpti es 
uich durchJiiis indglicb lii« diS dies der Fall wot. Tti je»cT 
ppdUeien Periode der Aüsbrdtong imd eümljichen Differencknznf^ 
aber lebte dieses Won ohoe Zweifel in voiler Knsfi all Götter* 
bdwort imd ah ullgcineijit öder iodivldTJclk Gottobeidctiriunj 
bei den aihehen SuimiDeu der oftienropäischeti Fboiftp die tmeb« 
tuls als IndcTi Perser« Sk^hett^ Fhrjgcr und Sbven in du Licht 
der Oodiichte ireten «ditto. 

In erner dgentumücheo Schwierigkeit befinden wir tim gegen¬ 
über der griediiscliea Goitcibezeicbiiimg (iiny^y Dieses 

Wort küngt kutlidi sö tudi im dos hitdnisebe detis an und cm- 
tpiichi demselben so düfckant in der Bedentiing, dnd min liüher 
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kelnetlci AiuftoÖ cuhm» die l>cid£ii Warfe ^imuncui iirsp, beide 
mn loditcbea deva ictj «lelien. Doch die acuom r 

woJICo diese Zussmui^natdiiifi); ^rOdteialdk ntchs gelten Iöbscü 
und es Ullt sieb nidjt leugmet^p dad sic von gewiditigen BcdetikcD 
beröj;Udi der Form dtbei i^tleitet wcfdett Vor tlkiD laßt sidl 
daa ATkLiiuteiide & de» Woncs intt dan OAittuteadeo d vtm dei^ta, 
dänw deufl □»£)? den vim bekannten L^atgescueii nkhi; 

Wir haheo kdir eiailgci «kbet« Bdrplel« däd bn CirieclüKhen 
Jemals aaljiiitende Medb Txa Aipirate geworden wait Am dJesma 
Grunde bcraiitit loaa sieb seil Georg Curtiv^ für eine andere 
Efrmalogie äu rindea. Die maisten dieser VctiFüelio tf nd gjmrUcIi 
veifelilL EaL neiiieidii^^ ist elu solche aufgetmichii der mebr 
beochtimg rerdkat ued gefcndcB bai* »VUn britfgi da^he (d4 
mdbl «lit dem iiUuigcbim Wort Geist*^^ item miltcl- 

hoebdeuuthen getwia j^Gcjpenn^p dem rdtgdiLKhcn dwa& „uu- 
rekrT Gdat'^ ^tammeiL Danacdi aofl die Gm&dbedentiuig von 

eigctitliehi sein und warte, erat ilaTarm. die Bedctitijng 

rrCotl** — „ito dmß »dbit dk lioUcktirbcrekhrnmf 

der dlj^mpiicbeii G^ter In iciiEni umllen V'ontdiuopkreii rqn 
^Tabren ntui aodeieo Scdengdsteni wurrelt'^ K 

Ich gestehet dnt^ fui mich selbst diese ktzte und beite der mo 
demert Et/molügien von keine wifkllcb dbcfrcugetuie KmftUm, 
Oie ßadeobiug ^-Gotr* Uegi der Bodeatuug Gekt, C^xtui« 
MAlire^ utirdner GeüL den die vefgUebenen Wörter idgerr, duch 
rocht weit ab* wahrend tteh der Inhidt des W’oetea mit dem 
Ton dem iwid deva laisd deo voT^andt^i Wörtern doidmm deckt 
«fid ittsamEoenfalli, Idi bekennt^ dnö. Ich in bcjtug aul dos Wort 

111 den All^Iäiiblgcn. gcbdic, ^ düd die ilte KmoJimicti-^ 
itcUuog dessdbea uiil deu& tind dctfa mir doch noch imnict clk 
wnhacheinlichste ist, trotr der nicht nt lengfni^den lautiLehen 
SchwkrigkeiL Hein:i rallenlas&im derselben entstehe neue« giinx 
Andenartige Schwierigkeiten. Es wate doch seJir «cltsam, «cnu 

* Sehlädir^ lt«4lbdli(i9L, xi. Dh Iniliwdit W»tl ubt 4 und 
*ii.i pktUiebe dk iJiut Utr akbf 

g&nt fji fff^likhca« fllA dlt*r Wanc iwmr muc.h ttifl GbUirni gebnujdii und 
Auf lir kAfcwrnäet wtrdcn, tbcr doch akbt gcivdtfu „Gou“ iKdaateo. 

tr ' 




dk Grifjcbcö d*» Ätie Won dcf UrBprauhr für ^VfO\r aiclit nur 
«pmkM. TCrtorcD, n^dcrn du^dbe uicK \m volle» ITnUangc ^sinet 
Bedeutim^ dunch ein anderes Wort exsetii tidiicm dü j^usüi imr 
£uf)dll|^ ßur jpini gteith kUngcad « bloß in edni^jen Ltutni^nce» 
abiwJiciiil» im Ubdgeii aber völlig midcieo, KuMcIist noch frag- 
tkben Ufurrruii^ wörc. Und dabei mödiic Ich noch an eme 
fotrodJe Titiaciie eritutefii+ die jeden&Ila wurh für einen uiuniHri- 
baicn ZusoniTnenhang von «ud Amt spieen dürfte* Üu 

Wort dens st ja der laMnbchen Sprache das dnetge 

JiJaikalintitD auf us, dessen Vokativ dem Nominativ gleicli laute* — 
hiclit flw- dieselbe veitititdic Atwtiafime maclit aber 

im Gtiechbeben das Wort das voa alJcn Maskulkteti auf er 

allein im Vokativ ebeoK* ünitet wie im Nomirwüiv, SoJÜ* diesei 
ZuEnmuietiiTetTexi in einer so sifkgulMrcit Auanakme mdü am Eöde 
doch dafür fiprecimn» daß wir c» hier mit dueui dtcfl ZnaanmieA- 
hang tu tun hftb€n.i nicht ab» mit iwei Wdnern^ die abaolur 
nLch* jEUBnimcii gehören? D» Zulali wilre im lleLztaeti FiaWt dödi 
ein ollan merkwiirdiger^ 

Jene IttutUebe Schwierigkeit aber, derentwegen man und 
deui trennh l*l vidleitdil kdae imilbcrbrüekbaie. Ich glaube^ dad 
Prot Manti^f Bloomneld recht Hut« wenn « vmnutei, daß 
sein 9 einer An Volksettrnolügic* einer Anlehtiutig etwa 
an daa Verbtim ^tC^pfem^ fetdanken dürfte. Damit ffitre 
der Anstoß behoben umd der sachlldi so dringend gcfoTdcne 
Zuj^Mntdcnbaiie dt* Wortfü mit dem umrlacheiii deivö bet^^ 
itcUl K 

Bei den GermEncn, speticH bei den Skandinaviern, tmt sich in 
ältester Zeit d&a umrikchc etdvo In enksprahendet irmgeaLaltung 


* Der IdUtU, wn d^ni moa aiMä Amt^ avurnnmeiT filtdtjft *Uh nbl 
aoek pinfkjcbfi; äciva HQids Im GdiKhitck^P RmldiKl pcSh ^ vTrlbm 
kftlMii. dtiu Wift i IB j few^rdrq tmd tIiveiJ«I|« weitatOq |fwbW4iddcD 1 
dii Griechbeb« 4iildfi bBkiBAilk:h wn^rf t noefa | Mut lASt dftw U*.ul^ 
«iriKben Vokalen fan^ amafjillen^ RaiiLlcb dann aiKh oni dem an- 
liBlcndtn d «fh [ 1 b) irwnfdcgL. dunsb ABlobbBDg ui und* 

«Malt bStlea vir tu^ dtr aliut Forta d^lto Foti» 

fevanncit. 



Lbw Ttligll»«! VwutUiusfta t!« UtbeH. 

cbcnfiUlu noch rrhAlt«L Wir finden in dei EdthL an mduei^ 
ÖtdLcn den Pktal itrai ,,ilic G^iin\ mn cinfiru Stumm ii™ 
oder a¥ej der euf deiTO rtnückgdit. mh der Kmlnng des Konw* 
naliv PIUTEdlfl ari daA Won bcEciclinct die gatue Sthif dtr 
Himmlischen, der Ascngüttcr. Der Slngubr dcsscLben luit sich 
ab tfr in Süisammäiietxuiigeu edmiien« B. in den ^^Mßlen des 
Üditi Hinpi^r, Gantaifr* Hroftnifi usw, Iltoge^ 

gou“ ii 5 Wk| des^cichcti iti ßcfcnamcfi de* Thdrr i 
dlut|r* cl. I, «Gott de? W^ngenr*». Mit dnem t-Stillbc 
Ist die Form tivitn *,Gotr, an einer Stdie der Edda vem ßaldr 
gebimcht (Vßiuffjx 11^ 

Man «cht dculUch, dall die nitarisebe GotnabMddjnnng Itu 
AltTLDTduchcn adiQu itu Anuttrt«iii bqjfiffcn isL Da* Wori dvar 
cr»chem| ab rin Rest ans nllmr der Ijcdentsam in da* Zöt 
tier Fidda hiaetofftitt. Aber cs tist um cio Ftst* Hättfiger ab 
dieses IVofi wjfd sclion lii dcr EMdi dai Wort gtxlh für 
getiianchE, unser Wort p,G<jU*V das als die gemriDgeimanbche 
Uexrichnung des Gottestb-egntfo geitai muß * Die Ftj-ttvologie 
dieses letrtcx^ Wottei steht nod» uldit gMt fot Es gehl walir- 
scbeinkich auf eine Wvr£nlfQin]i gbu rufilct, die ^pnjjrem'' oler 
aiicb „nifct!!^ niimrco^ betkuten kann. Danach künnle j,CoU“ nr^ 
sptUngUch etwa „derieoige^ dem man oder ^der Angettifctie'* 

bcdciitei Ikaben. thKÜi ich gehe ^tuf diese schwiege Fraise hi« 
nicht rin, da das WoH iUdi nur bei den Germamai findri, Iti dte 
Iftiril aber nicht rurock TüHblgt werrlcn kaim. Riet aber haben 
wir ct Süiiiichit nnr mit denjougen rcUgiöscn Begriffen und 
WottcD ru nun die der Uririt itammen. 

Fassen wir kuri das RctaJuit Uasertr kuien Bctmrhtüngtii ru- 
»aituiicn? 

r>ic Arier der L-rtrit glaubteri nfriwrifrihift an Gmter- Sie 
betrichnetert die&ribcn mU dem Nbudch dcivci IJch^ l^ch- 

* Dhtr dca rfniBnii dci Knq^ottEl T-^ irerJcji wHr «tiEtf etrSeB tu 
tprcdicn Irahm. 

■ Tu G^bfibm kulri 4x1 Wart eu|i iriÜih Im Aa|ttMchdK'ticn uad 
iUlTHtxtiebut ■iiEoehdcBnch cel» ichwi^diicb la&J dfnUeb miltElr 
ha^bdeuUeh njlttflnkdrirdruliGh e&glkcli Godr 

t 
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tendea'^ od^r Tünnnliicben'*. lun T«il diAC:r Göticf od& 
doch nt)Eid»teiii ein«* QiHt£i|»LiJi }^er Zeit mtifl ctindiiiideii 
gerichtet^ »Is ^VMcbter über Gut KCbe^. Recht 
Umtcfat getkcht wordcq idcL £ä gab wohl st^ch fichoiQ Beiirorte 
der GotEer, wcli:hc d^dben *b heilig, ils vf^chruogmrtudig^ tih 
^mgeblg spendende^ milde» Wc&en düicaktertnertefL Du 

ictxierc kßt lich mügsien« mit Bcstimintbeit für die ietete 
riode der Uneit norden im Oaten Etinifi«* aieddiiden strliebea 
Stimmen behaupten. 

Dai iebeinl ^Uejcbt nicht ^ doch ei rat fstcr Grund 
und Bodcoi auf dem «ii wettcr bauen kbimen. 


I 



das höchste WESE» DER ARISCHEN URZEIT. 


\ T TiB ftisd iiamoehT bri utaeier Hanptiufgalie atigebini^ W» 
' Y nitbMü] die Ftage tu beuitwotteii «ichCA, wdcheGMtuv 
Dtkatoncn um] Geister die Arier in der Uneit glaoblea und ««' 
ehncD, and womAftith ancb, «Je sie dieselben verehrtoo, — 
weichet An die Abhängigkeit wir^ die eit jenen i^-esen gegenüber 
empbndett, und wie sie es vCiaDchtont sich mit denselben in Etn* 
klang SS aetzen. 

£a liq^t nuf der Hand, dnfl ei keine lelchle Aufgabe ist, die 
Aotwon anf diese Frage ni geben. Übersehiuiea wir dk sru 
votliegendc rdigiöBc EDiiricklung eines ehuelncn ansefaen Volkes, 
r. B. det Indöf, &o xpriogt Cs in die Angeu, wie viele iind gKitk 
WmuUuiigen srn re nligiÖBcn tind mythalogisdiCn VcrrstcUungen 
itn Jaqfe der Juhrhinideite tuiil Ja hitn i ticaft c eriebt tuben. Alte 
Gottergcsulicfi verblauen, verüodem sieb bis mir Unke nntUrbke it 
oder veisch winden TOlIlg- Nene und immer neue Gcsinlteo 
lauchen auf, aus venchiedenen, oA anbekamiten Quellen tmd 
ST hf^- h t m . Betreu sfeb nebeo die aliea oder an deren SicUc 
waeluen faoeh en][)oi, erfüllen das Bewußtsein, doch aueli sie 
ohne die Gcwülir stettgiu Dauer. Nomen wechseln und versebieben 
Nch. Eknnsnum eines Gottes spolltn tkb von ihm als selb* 
ständige GbUergcstalteu nb. Aber aoeb das Umgekehrte ist 
tnöglkh, da« VeiieluDclien TeKchicdener, urspTUngiieh getEcnntet 
Geitalten s« einer neuen, grdOocu Gestalt, wk dos bet l^iva und 
Viihyi ikh seigtin JüSl. Denkt man skh diese und «hnUchc 
Entwicklungen rbckwhrts, in Jahrtausendeti vof ticb gelimd, von 
denen wir keine gcachichlJiche Kunde haben, Tielldeht in noch 
itBcliercr Folge, «eil die Macbl der Tiudition damals doch un'^ 
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Du W^ED dpf ukchot UiEcit- 
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f^Gich gering wiw, dunn ma^ Gtrttm wohl Äflgst nnd 
vciilni- üQgcsLchlä <lct ALiIguhC» lil>Cr ille Rdigkui jcQCf llictgft« 
vcndwllcnen Zdiex» m tiTteileOi Dtuu kommi ttoch dgf Umatsnii, 
daß manche der arifichcti Völker, wenn mth\ aUe^ vielfach fremd- 
Idndbcbe Einfitiise auch auf diesetn Gebiete erfahrmi haben* — 
Eirtfhläse vielleicht geixuE ver^hiedener nichtamcbet Volker. Und 
schon iD der Ictitcn Feiituie der Undt ivsrai die urkeheii Völker 
tiod StimtneT weuji auch noch in kocdiiakter Messe seyunmen 
siuctid, doch woht sdion langt Über weite Ltfndemtreckea Eeiür^aj 
Tüiteül und verbreitet* schm in mannigfaltigscei Wei» liideren» 
licrt, auf allen (}ebieteii der Kultar, and ^wiä nicht in 

jenem «0 wiuiddbaren, der Wirklichkeit femabli^eiMlcD Gebiet£ 
religiöser Vomchatigefi lslhI «j^iiialügischet ßthftmgm. 

Doch b all dkum Weehsd rmd WtJidfcl fchllc gewiß aedi 
schon damtüft der mliende Pol nicht gana, — dm tä^t tich doch 
auch schon 4 prHori vorausscutn? gewisse VoretdlUmgeii, Cedanken, 
ja wohl Etr Göcldqhicis nirältester Zdu primitivsten Chanktcra 
nattirikh» db aiii eine Art featcr Kens tu lUllgion und Mythologie 
fcirtlchtcn iifiü öch fortcrttei, wb auch nachmttJ« in der 
hutoiischen Zelt; «cJ ca ntm* daü tie aus iigcndelncm Grunde 
besondu irjcKtig und cindnicksToli, Mh iinoiraiaidtlich tief dem 
Gebt und Gcmtlt des Volkes ein gegraben hatten, sei es^ daü sie 
ihre Lebenskrttfi trgendweteben besondcjeB* tmverwelkJlche^i Rdi^i 
verdiinkteiL Und so cESChttot es ign vumhcfeb keinesiwf^g* trn- 
wahTüchebllchp daJ3 lich Ruch aaf dieicin Gebim manches 
Gemciaiuttnfl. nutnch» Uralte bet allen* bei vieltm oder doch bei 
ebifcn arischen Völkern b it^gendweldicn Umgestaltungen erhnlieu 
haben mOdite. Dieses Gemebsoine aiiüiistirbeu, wolka wir uiu 
mehl verdtieilcD ksscfi. Ej wird davm gaj» allgeiiKb 

mciKchlkber An scbn es brmiirhl eben dabd die arische 
sönderhdt, dai sperihsdi Arische nicht m fehkn* — etwa wie 
wir mich in den arischerr Hocbi^cHsbrnticbm gan^ nligefneiQ 
Mexuchbdtes und doch wieder auch fpetiftsch Arisdies aiifgedeckt 
Ttaben4 

Wir labün in den cMdtoickn Kft(iUclD dtöa Buchet die 
didfiiche Wuad (kr Rel^ioo^Jc«ij,cn gelernt: Saiunerehning. 


Dti bAdut» We*« «kt iriKh« yraiiL J«»? 

s«!c'nlaüt und — m* der Itmeaien Tiefe der menschliehm 
'kychii «*afl»en, «f elonwtflJ-cihUciiHn ütuDde nihend - 
^let Glaube em «tin höchstes RUlcs Wesen. Diese drflS Wiaieli* et 
Rdigioii leben und wirken, mannisfach '»‘ertiUiidöi. «tBCIufinit 
uhI tcnthluBSnn, bei lülm Völkern und Summen d» Erdüallv 
Hier wallet die eims, dotl die atuJere kräftiger mt. P»th der 
des beöcffeiden Volke, iwirh Zell, Kultutsitife. gcschicht- 
üdict. veT«bicden. - aller de Jeben und «Lrketi alle 

ynd QLciTnlL Audi bö den Ariemi schon in der tfrsdt, werde« 
wir »e SU suche« haben. — werden im diesent Beispiel ft«‘ 
instdleti haben, ob unsere VoRUtsseuung fidsd' ^ nichtig. 
Da aber vm den drei Wmudii cwlteilig die wlem geuuinie, 
der Glnnbe an ein höchst« gutes Wesen, reUgiüi die liedeutsainsta 
in, wird es roi allem widUie and iutöcssanl sein, sa müer- 
sadien, ob dies« Wnratl, ob dieser Glaube schon in det atisehen 
Urtd« lebendig war. Da wir toner dies« did Wimdn tdHich 
einen Vnmmg vnr den ondereu üispredicn könneti. Hegt kein 
Graid vor. wunnn wir nieht diese rcligiba wfiiJibgftc Frage »uetst 
au bcaHtwcitlcn »neben sollen. 

Die Votstelluus eines tnJchätai, gtitcti, das Gute tiod Rechte 
wotleidai und foideindcn Wesens iiodet sich In ownclmtiei 
Fümwa und Modißkaücmcn (ibCf die ganic Erde vobteitet- Di«« 
Wesen ist selbst gnl uod fieuttdlich gislachl und eticbeim ali 
dif Wächter aber Gut und ftüse, Übet Recht und Unr«ht io 
den HaudlungeD det Menschen, und in diesetn clbbeheu Moment 
liegt det Kern «incr Natnr besetdosseo, Vjs crscheim aber such 
alt Schöpfer uad l^ket d« tvcit mid wird oft mit dan tfimmel 
tn ZusamniciJuing gebracht oder getadttu im iTiramd pli seiner 
Jiußcicn sichtbaren Oilenitnnmg «igochaul. Es wird tretianut; der 
Hirotnel odcf det Hliniiiliscli«^ dtrr HiramchHicn, der Herr oder 
Meist«, dfii Alte iui Himmdliind, der Vater, der gttiBe Vater, 
der Oeialsal«. n“s*r Vater n« nlkn Orten, der Schöpf«, der 
Wöhltatei, der grolä« F«und, der Gute, d« Alte, der dt« Mmm 
(KB uraaftuglicho Wesen), d« gfOÖc GtUl u. dgL m- Bald inchi 
tktisr und cnetgUch gedacht, bald mdii patfitf und blaß, ein 
vmchwiroroend« ld«l. fch dltte VütstelluPff in Ihfem 
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Ul« httcliHe Wnm det Umk, 


wiüutllcbeq Ken docli übcnlJ aU ctics^be. Eft Ut du dnnh* 
SU düftiche VoBleüung um} durchsus dcht an hdh«» Ksllor* 
lööocn gebuidiA Sie in Tteitnehr i^odeti tiptsch fiii den 
Giftuben de pt^tircn Vötk«, de log^ Nsiuivdlbei: Wenn wir 
nach dam Vorlinortenseiü eine lolcbeti Vontdlang bej dsn 
aröchB» Utnolfc fngcn. da» «och in dantidt primUrea KuKui* 
veduilüiiGKii lebte, n bnt^eii nfr ttu dctnasch dmcbwii in 
des Gieioen und Btfanen hinonschi? WjUuscheiblielikdL 
Kannte du sHicbe Ürvolk den Glnubeo nn dn flohd«i 
^hiitcs, pite, da» Gute und Rediie fotdentdei nod fitrdemdct 
tVewn, «dcha Himmel, Voter. Her. du Gme; de Wohltaiu. 
der Fieniid cxjci dem dintich beoBmn wnrdeä Ich glaube^ 
dafl mit dieair, tü jien tup. vm mir tDeilswdrdigerwti« noch 

mehl graieUtea Fiape such die Aotwort budta gegebco ist, _ 

wenigst fib denjenigen, »etehci die Mjuattm idigiO«D Vor- 
■tdlöft^ du vetschjeddoen umhea Vült« kamt. Es ist eine 
«nuchiedöi bejulcmJe Antwort. Ein ÜberbUek übet du hiuJi« 
««hteiKft rebgJonsgtKidd wird du, wie ieh glaube, 

ütuweird^ deuükh tttaefaen. Wf werden um bekaontei Tal* 
«adiw uintiern, die, im Lkbte oina ««uea Gcdcltlsinmktes b<- 

B^deutong gewinnen. 

Gl«d« einu großen Cndankonkette wcnleo ifdi «ju 
ftöbfti «Hftnmumjurhlieücn und i>« etn« wtd ou dabd wondu- 

w* i-*«-s 
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DER ALTARISCHE HIMMELSGOTT, 

E S [$i oft imd seit ZcU difi Bebaup- 
ttiDg Aufp^estdit und bepjtUDclö worden, ik& die Ami cmIät 
ludog^erouuieii im dm Ur^ceit idi li(Jrfi£tcti Qött den HimiMl vtfdntcfi 

tiöd daß »ie Um danwb «chcm „Vatef** oder» ridiügeii in fester 

Verbibdnug ^^Hinitiiel'Valef** mnniea |>(icgteiL Diese Aitnohniö 
stutice üich i-or »Ucm nttf «ine Rcüie wichligec Hpraehiiclier Tat- 
aelien, deten ßedeiimng fnüi crknnnt und wttrder [rüke, 

GriBdien irmi Hüoitt crschdneü linbei «Is die Kroiusciiig^ fdr 
<Um HiiiiiTttlseCTcbriinj; der «i^chca üneiL Die Germtmen 
tmtten ergiMcuil tiiul itlrUeBd hiMU* IHfi Leaüf üdum TAJsai:l«ti 
buten eine .lO uuniiitdbflrr üLcimigrauk Kraß, daß un-tcr den 
TüiMihctii lind Kewaeni längere Zeit vüiligc Ühmiisaroinii^ 
über Funkt IicrifidiTe. Eml iJer jangaten, Endfebiicbti^™ 

Zftil bieb » Torbebdten, dlcÄ Ei™i%köl dea tlrtclli TOrubce- 
gebond geMirrfön- Gtutiji« mu&e roo «bem Standptinkt 
anSi der aUc R<diigioii in dei äftseben Uraeil leti^üetp iiatötlieb 
s^Si die ßewobkroft der efwäbnten HpTaeWichen l"ati»cki3t Tili 
die ^\mct£iiiip; ein« iirindc3gi!tTiiaüLicljcp beatmtOD- 

ß re tu er 'Kichte m leigcti, daß die Gentiaiico uteiit als Zeugen 
für einen teldjcn Gbulien der arischen tJtMii herangtaogen w^rdcu 
kotincn, und er et^lnUtierte damit fiir nwMbc tlas Fwadament. 
mt wrldiciii die Annalimc len« undtliehcn Gbwbena biiher 
aidicr au tishen imhifUL Die wtchd^tc rdigwiisgödiichtliid^ 
Tatsache der Utaeit ww fianiit in Zwcüfel gerogen und rcigtie 
^h tu dnem bedenhllchcu UiAtc_ IXich die Gdklu ithiim 
adtweilig cmßcr, als tie taisächUch war- Wie wenig Gnipp» 
Radtldlismnji bciceliligt nud begriindet iitp habCfi wir schon früher 
gnaheti, und es wird dm in der Folge noch dcaüichef herrot' 
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Der lUwiultt ttimmtUriR. 
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ttecen. Gegen Onsn«» Kritik hdt sith RndioJf Mach mit 
einer trefnidien Arbeit ttber Ucn gisnumischett HUantdsgntt * 
wendet, imd wtr werden weiteriiin aeheii, wie wenig dieselbe üi 
der Tnl duu angetän ist, üjed Kempimkt det Sache em gefiihideu. 
Es kcmtnit mir darauf an, (lad die vodtegeodeit spmcltlichen Tal' 
Sachen in du rechte Licht geHkkt werden, um die alte rkhiige 
Erkenntniri ncr noch tiefer und futer au begnlnden, Atlerdutgs 
wird sich diese Erkenntnis aelbai dabd in gewiaaer liVeise untge- 
stuUen, aber duefa nur, um au Bedcutuog dadurch noch tnefar 
2 ti gewliuica. Oeoa dtae Utagetultung tat Eihüliung nad Ver^ 
tiefung zugleich, — in schirfwe Auspihgang eines bla jetzt doch 
itocti einigematdett roschworrnnenen Bildes. 

tHe DeJengbare Sdiwache in den blihctigen AusfUbiungeu Ltbcr 
den uiindageroiaiiisciieu Himmeijigott bestatkd eintntii duriu, dnfi 
eine rerhiiltnisiiittUrg nur btschiäokte Audd aröclHT VOker voo 
solcbeoi Glauben der Urtcit ein tirrebiea und deuiliches Zeugn» 
zu geboi sdueDHi; sodann wdier vor allein and ganz besonder 
dann, daß «a dem Wesen dieses Gottes, seinen KiRenschadtCn und 
sänem Wirken so überaus wenig bekannt war, — m wenig, d*6 
eich &ai ullts auf die Kiitieti .Himmel", „Lichthiimiid'* imd 
„Vater" m tMsebrftukeu sduen. Ich htiiTe, daß incli beiden Seiten 
Mr eine nlchi miMhebUche lüj wetterang und Verüefong unscrcT 
Erkenutuis sich trtrd gcwimieQ luaeti. 

Doch idr mässea rw allem die allen und wohlbckuiuiieii Zeug¬ 
nisse rifi, dem urariacbefl f'timmclrjrotle Jus Auge lazseii u&d 
pitden, um dnnti erst weiter ru tuet tiefcimi Erknmlai» •eines 
W’eaena und seinö Bedeutung wnaathreilen. Es bißt ildi nicht 
vennetileii, daß wir dohet manche sehon äß geugie llJuge wieder- 
hole«, doch wo e* tkh tun fundameniute TiUandteo Jaif 

rtrafl sich du nicht vcidnefleti lasjetL Es wird auch luaRcbo 
bald in neue Beleitditniig treten. 

fin Veda eticlietnt als tone alte, lehem verblauende Götter- 
gestalt Pyim „de r Himmel^ od er „der Lichlhimmd", der auch 

« K. «ueh, Der ErmtssHschc Hiauultjon, liidla 1(91$ iSoaderattnC 
aw: Abhaadliuiecn «, Phllaloete. Ktne.bt Ar Richartl 

Memtxl), 
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Dy^us jjjtjT oder „Himmd *Valer" geniumt wint & ist de^ 
ViOer dci Dcvjii^ der liebten Cöit^r, die feine Skümc genAnni 
werdc^L Ef erhidl ntieh Bdvron muo, il^aen cifxptÜiigEtche 
B^eüinng wohl njclfsr Hcit"*. ,^er Hcmchct** waf*. Ei uweHiegi 

DUti gar ItdneiD Zweifdi dfli^ der Nctme altiJidischeii Hbnmeb^ 

gütta out dein wolübcküimten Maiüäi d» Zet^ des griechLiehen 
Hirmuelagottra und Vatm der GOiter iitk) Mct^hctif mprOn^- 
Kch £ 0 £imnnciiQülb Beide Natioen iffshm auf eine üdndogentiii- 
nnebe Ctundfortii DjSus mueb, wcidie olitie Zwei&t „Himuid“ 
oder Jichlhiiiniiel'' bedeutete, Ebenso «eher aber üt es» daß 
«ich det Nsuk des höchsten Gottes der K6tnef| des Hiinmeis- 
gouoa JnpBtei (Jovia; Diüvis^ Diespiter] mjjiiiiicUiai daru gehöre 
und auf dieselbe GrmuUbnD mrllckgtliL Es ist thni nur tiii No- 
rniiutiy der Beiuntne „Vaier^" (patWi ptwr) fest an^^ejUgt mü 
gons mit ihni i^encbmolaeu- Mit dieseu «richtisen G^etnstnen 
bsi ffifta Bchoo fnih nuth den Nmnen des alidciitscheEi GöUes 
Zlo, Zsu (Gen. ZI wes) atisauimcngosieüip welcbeu die alten SueveiK 
cL It. die SchwalHiiit und wobt der gSLuze Stamm dei ScfnnDncn. 
£u deneni diese geHöreu, als den oberaioi betticfeendTO Cod, dm 
regtiatoT «ntmirnn <lcus> vmbtt haBcn soben. Es ts& detsdbcw 
weichet tjei den alten SkandiruXTiem ab Tfi* bei den Angd- 
«afJu^L ak Tiw* (in Tiwesdaegp Tiiesdiy, Dienstag) erechdtiL 
Dieses geniiamscJic Gott ist vor alZem Kriegsgott» nicht eigeniUcb 
HiTiundigütL Wie sldi das erklärt imd wie sieb BUidi die von 
Brtiner ethobeöen fottndlcn Bedeukai cilcdii;™, «crclen wir 
fpdfer sehmip wenn wir auf dßa getmatnschen Hlttwiiö^olt aUit- 
Edidichcr xu Hpiedicti komuiert. Über ulkn Zweifel erhaben ht 
mif Jeden Fall die ZusammenateUuiig des altlndisdietip giiedhisdjfin 
mA römiicbcu Gdtwrunmeus, wdehe au sich schon gcmigcn dilrhrv 
den umriöclmn HimmebgOtt iu emctieL 

Der nmnschc Name des Hfrmnelsgütitö Üjlüs stammt röti cto^ 
selben Wtutjd wie das ummchr VVoit del?0 Odd’ deiwo 
Ka ist (Ue uns schon bekatmtc Wüttel div Eeucbten'V 

1 Weni^ »fthrftiicliilkh bt Älc Vbwnv^mf^ «der Gcblig«, G«rsl'V 
oder l>rbcadi^^% Wi kaaiTiicp *af die d« 

Weitit i^ialQD rarfiitlc. 

t 
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welche auch iu der FonD dju (dyu) ^ erwheiitt, mit Vcnruuclliitt^ dt» 
V in u nnti üabd cimteteutlci Vemcrdltutf tl» i an j vor dtna 
Vokad B, WähraMl in dc«ii Worte dtivo „CDtf^ die itaike oder 
j^eiteigefTe Fotm der WutecI dlY neckt, rh tvekhe iba Suffix o 
(Itri Sanskrit getreläi ist, wird der Smrurn dei Wortts DJ&s 
durch die r6nc Wiiixel dir, dju ohuc ZulrJit tina Suflhei 
piktet. Ib den tutken Knus, — hier in NcmLmljv, 
Vokatir und AkkuMti? des Siuj^uliiTS — enchien in der uischen 
I7tq>m;he der StÄmin dju n üj^u verstärkt oder );esteigert, 
Mälirend in den Übrigen Kastu der eihiselie Si airttn iliv {dju) 

vorintltcte. Diese AlleitUudichkeit Jut sicJi int Veda und im 
fliieehtschon noch detitUelt nhalieii. Dem vedbehea N’nitii|]a.ilr 
rljdns, Vokativ* djfAüj^ stellt in AilitKUscheti der Ceniti« drvih 
gegenüber, genau so wie itn Giiechisctien dem Nomtnaiir 
(Tcus), VokßtJr Zdi (Zeu) — uns Dj€üi, Dj^u — der tJeiaitir 
(DiAs) ttus jtTAi (DiviVs), Der AkkuHti? Z^t (Ein) oder 
Zdt (ZAci) eDti})Tleht dem rediKhen Akkusativ dykm «11 d}4viun 
Id den wnleteii StitatJien ist dies VerhiUtiiis verwlscbt, der V^'eell£d 
VAD starken und schwachen Faunen aiif^eberi, wie auch sonit 
in uhlteichen nnJ<»en Fdltav Iio Liteintscben finden wir die volle 
Form Jov am noch in die uiiieren Kosia eiagtdrnnjeti 
govis. JoYl usw.i; der Nominnliv Jujiller ist mu Jooplter, Jov-fMilef, 
JotiS'}>ater entstuiden. Vo« den geontölieheii Formen ledco wir 
später. 

Übet die ursprüngliche Bedeutung des Woiies kann kein 
2weird nein. Es taetiegDei mu iiii AltiadiKlien ttoeb ab 
AppdUtlvum in weiter Aiadebnanj;. Im UietniKlien 

uikI GHeehuclieti liafaen sich bekannicrmsLden noch tJeutljche 
Rene dieser Bedeutung erhalten j fuUJove heifit noch hUnrcE den 

* u ds» StasUtitwonriii uciil .•»!»!« Jui smIi <ler «blieftn, vnn 
hagltadfm MMnnaaiürn TruKkitpUoa y ürs Umwcti wutm j, U** 
amfaebr djn )s dso mit dm MntknUiebtn iljm b Luil und iJ*Jnirmf 

■ Im bopüu^ aaü Ukfuüwii« Obüai «Kbrtnl dvt «OBlnstb da 
Wort» in da Farm Jrfi (Dcm); |«^ kHiüeb« ia»lrki <t„ ASkaMÜr Ui 
der Fomi {Ciht^ sa<b Edv(tla]< Sfi pj*u«r, artwh. HrthötsjK- 

^ Aült., S. Arno, 





I>er Atuiiidit lUmfHiUfaiL ^05 

H 

*. B. b«i Hmai, (Wen t, t, »5 «ob Jor* frifido „tintLt 
kjilteci Hiintuet*; und tiitdi Cicero D. lU «5i Ii5) sagt der ntae 
Diditer Eaiiitis: Aspiec boc subiinie candtEi», Jjueni inifocant 
otnne« Jovem ,,)duiu die» erhabcme Uaiehtiindc Idiai Ljclitkuiiinci), 
irclcba alle als japiter aartiftn^'. !ni Griecfatacben Inlt UF' 
ff>Ttttigltche Bedettt&ng des Wones ia ti(l)cktit‘lKlien AMeitiutgen 
wie „bei heiterem Himmel". Miof „iii der 5 vicn Lnfi“ 

ficiTor. ln den i^tmaniKhea Spraehea Ist diese Utbedctitung Ttr- 
gejsen. — Die Bedetitjjog der Wund dir, d^o lehrt nns remer. 
dad dm Wert djüu deit Himbid als ,4en letichticndeB*“ 

berciebnete. An der Spltu tkr gdtvbeben Uebtgütter, drt 
Ddvos, steht der alle Dj^os. der Uchlhimmel. der Lk:h]g<9lt 
«rt* 

Ea tittd die Lieder des Vedü^ deoefi wir die Erlcefintnb cUe^r 
wichtigen ZutammotMnge vcrdaiütcu Im spiitcfcii SanÄkrlt 
be^tpic« un45 auch (Jäi Wort üfäus^ mit doD GceitiT 

divos — über et tiaf!ichmet liiö kainm Goii, ö iit blofl tin 
A|>iieEativum mit der Etedeutim^ ^.Hinmid'V lauJ daift ßoeh dnrdi- 
weg wefbliclien Oesditectits I Mat» wurde iich wohl pchwer diii:u 
e^iüchlmsen Imbnt, wm diesem frminlnro Appolhülviitti tnf einen 
altcn^ Qf^prtingUidien tnännlkhen Gott ru schU^Oertp der mit Eeui 
und Jupiter ui^dmglich identiwih war. JedenCdlr «iiic dies 
dne kühne und tehr uirwchere Hyiwlhesc gewesen. Es wiü daher 
eine überaus wätrötlc Euldcckung, «üi umo im Voda einen mi^n* 
Uchen Gctt ThÄna euJIhiidt det an einer gmiuceo Reihe von Steilen 
erwälinl und angemren wird, dc»eu Gertnlir ikUerdiii£> beieiu 
erbtoj^dp itnuterhin Sparten buhen Altertum und einer ur^ 
qirtiaglich hoch ^ediileut ja eiuei bcbcmchcDduti Stdlung uuier 
den andcicn Gduem erkennon Üed Und n wurde djuk Wertimüe 
dieaer Epcdeekiing durch die AUaiümlichkcil der Form« die wir 
last lief IndogemuuiiscUcn GniiidToftn gl eichs ä CtKen kämien* sowie 
tuunentlkeh ixich durch die getiauc formelle UberdtiitifnEnutig tkr 
Ftciiün diesem Nuriienä ndi dei^eiiigcn des griechiichcn Zeat uoeh 
bedeutend er hohl 

^ Itai iSbdi frmEiiiiifn AppcIlAtl^im dflm pidn Hrtuliti^' IW übt 

remteUf ObfttiiuiimniUTa^ nklit mpit etJ« ütodbe Alj|^tkt4i *tni dtm 
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Der Kliamcbv tlunmeUf alli, 


Maine» iVbscca bi Gnippc 4er etste^ inisächw die Bewebknff 
diew Xusamiijcristelliiitg fur die eine» tJlimfogCf- 

maii sehen IfutmiOlsgotti» (Dj^i bestritten hat. Und iwar im 
er diese n'icUdjje Fn^e riemlkli ktitt abi Indeni er auf S. J 9 
seinem ßucliei »tkrt» liaö ^von sctdisi GÖEtfliuMra. die. ^cjm 
a^ch nur tn euer SpTschpcrkjde^ dblkhe 

AppeüoiWa Tür N^aturcr^b^nungen geweei gatE£ ftbintfch«] 

KJ» Ara dem BcgrilT Himmel^ luüimie ddi — dai ist ijiTenbar 
wüue Meinting — de Begtüf eines t.HiniTnclu.gi>ttea" Iffil den 
vcmdiiodenen arbchen Vtilkerit, gmix selbständig und uimbMnjj'ig 
v^Eieitianderi entwickeln» Also beweist die Zraoimnciistdlniij^ 
nkrht£ fbt mmu tnind^^eimftiibdven Cöttl 

ln der Toi, kdnt? diidgc itpdere^ den Bcrdch der Svmerwidt 
arigdu^rigO YDistclhinp; sctieij]i »0 geeigne, mm Tnt^e; da auf- 
keimcndotiu sich entwickelnden, flnttesbegriifs zu werden« ali die 
des hoben r leyrbtenJei, aUuiufweiideii Himtndi. Keine 
sdieimmg de Xalnr bt im Crdd« uihI E^habcitheit diese m 
Tei^^chen« keine erwebt sich » unmittelbctr ab Quelle nächsten 
Segeos wie de Himrad, hu dessen leuditendem Gewölbe 
^Tdiid und alle Sieme waiulcbi^ v<m dessen HObtüi »ich Licht 
tLiül Wttmie m rekben, bdebendetti ßteotEbe wi Erde htlTHli er- 
gidkui aus dessen VS'olkeriniaKn die Regengüsse heuieduf- 
rausdia», die Feld und But ecpikken^ Oms und HtiiExne waebKn 
luariieiL Zinn BlEmuct hiniutr [ntiehte dajnm wähl der 
den Blick nchteu, als et ein UplKie m aimen begann, ein 
Ilüherca« nla GejalCTf die Ln Üujicb mwi Ratnr>, in Wiud und 
Wciiän Ihr vveacn üeibon, Wetm HunrerididfiimgeD uberbAUpi 
vergdttliebi wurdeji« iudietai der Hlinmtl beaondert dazu angetan. 
Ebotdamm fmdeti wir wohl so fchäox e», bei den rerachieden- 
aten Vöikem der Eide dai l'iioimet als Cjon, ab böclisten Gott, 
eil Spender alles Segens mdtrt und augebetut So bürMi wir 

C«>^Uethi, ikil tkta müäh diq l''lcrtoi] Dw Stcijj^mtDjrtf'^iui de* 

^Ujewmi kl fiat HW^ im Nijtntiuab Der Akkiuiitr diram itwnnjt 

vkl^x örbi CI welds^ Fnoem CMl d^refa (kn rrdIxJibi Akkuolb 

djlm aufgrUln wurde. Noch wtekUfa bt dfr VakiÜT^ vb wif ipiler 
«eben wfrdea. 


t 






Uff ttHMHiJlfatl' 


* 

£* B. tfüm pÄtfif BrctHEnE; NAcJiiicUtei tlijt Z^t 

dirr rrsniüdKlKn KotiTiiiöijoii in iVdidjunerit* Jaö ^Ik 

Hmon«o dk Erde, FtikwSi Sees* gcahiiidü^ Ftl«f»p vor »lian 
aber den Himinel anbeteten, dm de- ATonlüaie rtcrafiEL Sie ö^fem 
Ihm Tohak ins Ecüfir und llebeti ; AiünhiateJ aidi rneiii Opfer 
aUp habe MilläidTnit mi?. liilTmirt — «Sic ndinicii in aJleLi Nöictt 
ßiTc Znßucht RTOi Himtncl ujid verdirfii ihn Tür allen Wwsi^ 
da »e in ihm besot»deii tKw&A Göttlicho Rli Citilkken gLauticiT. 
Sie aieUcn mh im Himniel cincA vof, d- K. einen Dämon 

oder äne MddiL,» ireklce die /ahresidlcin beherr^eht und dk 
Winde und WeUcn lenkt Sie fOrehten »beu Zom und ruffin 
üuj Zeigen mu »€1111 fIc ein wiehliges V'cispreclicä geben 
oder einen Vertrag ahselilielkn; dohd tagen sie* der Himmnl 
r^iis frit ticule tun, trod Rirthtoo Strarej venn tie ihr Wort 
breciicn*' (vgl, Tylor fiua.(X, UtS. 156)» morin dbiigens die elbische 
TWrtitiiTig diese» Goöea klar bervujtnin Die Vetehrung des 

Himmel» öder eines HtmmcUberni 6ndet ajcb auch nocli bei 
anderen nordarucTtkanlaclien Indtanerti, ilisgleidicsj bd ver¬ 
schiedenen Süniunen ito Wcsicn ußd im Süden Afritaa (tgl Tvlor 
L 0. O4. S. 557)- SoMcs^ede« «igt Tylölr fcnuß, wimn 

üb^hauph CTtiterachiisd jswitehen dem «Ichtbittfii penünljdi 

godachtBi Htmmel tind der Gotihei4 die mit ihm tmter eitiefn 
und dcnntelben Niitie«, Suin« verbuodet «r' (vgL a, suO^ 

Audi die fifiniichc GimÄ^bödchnting p.Jimiala^* ist, fflt ä icheint« 
von dem Bcgrilf „liinamd^ ausgcgnisgcn. Kach Ca&Udis Dir- 
Icipuig iAi du Wort atu Jmna ^Demoer Und U juaanitaco- 
bedeutet idw dgnniEch des Donucrs'V d, L Himmel, 
dann Hnnmdsgxiit^ «chliedlieK God im allgcmdncn K Tieiv 
Himmelp tat tn der aUchincdschcn Rdlgkm der bbchslep oböste, 
iillwaltenjje GolU der Ahnlicrr aller Wescop d« Wcrkicfl^cf^ der 
die Dinge macht, wie du TOpfer itdcsio Gwhkt *■ Dem eat- 
»prldit bd den Mongolen Tengri, wu ebmCilla mprangtjeh 
Himmd, dann Himiodsgüii. sdillcölidi Oo« odö Heist Lm all- 
gemeinea b<dekitet. Ja, pHt sdbsi haben ytuk ffenipte na in tmsotet 

> Voflwmg™ lÜKt ttr.litgidR»vhiHi«cli«lh S- IT». 

• ileilkf L Qnr a 17^ *?S- 
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S>ßfaebc. aosc}ieiii«nd noch nichl fsns frei ^virntcht wn einer 
umtteti Vöntellung, die cisi HiiTmiel einütch für ßqtt Bunou, 
*eiin wir Wetnhtnjjcn in iniscrer Ktdc gehtsucfien, wie *. B- „der 
Hinime! behüte dich ”, „der Himrael lejue dich«, „iiitf. HimmelJ«, 
„HiniineJ, erbarme dich!« tL d^l m. 

& seheim aU», daö «ich gaue teicht und ailtiiiich bei den 
verarhiedentten Voatem tia dem Begriff ».Hinunel« der Begriff 
einea hbchilett, oder doch eines mächtig wjdtendeii Gottes 

entwichet!. Wenn du aber der Fall ist, könnte de um 

Hilde wirklich Gruppe Recht haben* K ri n mp nicJit wlrkUcU der 
tirindugennaiiische HLntuickgott DjÖUi eine blofle Ftktion sein 
Hnd Jede* do hier in Eletracbt Itüfnmendc« Völker die eivAhnte 
iicgtrJ^twrckliLäg idhatftndig in lonnn SandenWin, nniGh der 
Trennung von den Stiunmverwnndten, duTchgcnmcht haben* 

Es gilt da KinÄchst, wohl tu ntiletBcbeidoL Die Fnge, ob 
wirklich uua dem pcRönlieli goJachten Hnnmel an groffer. ein 
höchster Gott nninittdbBT hcrroTgfgangta, wie TjHot und die 
meuteo Gdehnci» bisher ohtH: weiteMs angenominen haben; oder 
ob idehl vidntdtr dne aus gjpn oniiero Quelle entifüimgeue 
Cottestdee an der erhabenen Ffsdioinuiig d« Himmel* nur ihre 
«innliclve Slütoe gefunden und sieb mU diewr dann au& engste 
veriniiideji haben dürfte _ «,aa i™ woemitchen meine Ansicht 
iat diese Kage woUea wir hier nodi nicht ciOrlem, Es handcK 
sich GttiR« gegenüber um etwa* vW Etemcniartre«, Er laignei 
ja jedeti Gott fiir die arische Undt So Imtenet « mch, dafl 
dtunal« schon der Hinimd, persönJich, irgendwie nU Gott gedacht 
«nd verehrt wurde, tla gab neclj ihm übcriwupl ketnen umriaclMm 
Hinunelsgq«. tJaa Wort djöu» Jiaite dvnoli keinai rmdoiea Inlmlt 
als den ehwa ARicUarinuii* mit der Bcdctilung „der Hinimel**. 

Gegenüber dieson radikal ncgntiveii Sroodpunki von Gnippe 
haben wir Cbijiczida m entidem^ 

Wen« d« altes Wort ftr „Bmmel" bei »erwrliiedenerj wdt attn 
dnandcritcgendB. «risdie« Völkern gai» übCfdtisiinnaend «ngleldi 
einen höchsten Kifiiiiietiigon b«eiebt,a. tiitgend. ab« btoO all 
A^liati™«! lUf JJim,i«|- «„didnf, dann spricht die Walu- 
lehemiichkeit oitichiedeii daftri, daü dieses Wort tümu in der 
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Uridt nlthk nur ^iranai^!" bMfniictÄ; lOSJcTcrn Au^ldcli auth 3I1 
S^ofiicu i^ruf^Tiuin eins hüchiten Hlmtiiclisgii^Ela in GcbfSüch wzr. 
So aber v€?hail et »tth ln döR vailiegendeii KnlJc. 

Urud fo^er; Wenn das W^ott, rnn däc ce (lith litef bandelt, ^r.t 
IfEläa^e nrijiche Bezdchniaig filt den ü egriiT ttRlnjiitd" wäic uad 
m%i dieser ippdlathm Bcdüutmig weniipEteüt In ei net Reihe vöa 
uri&chen Spraeben cisdiiei«. so kürzte mm dej Grnppöckm 
Attfidif eine gmisee Bereebü^ng nicht ■hapfecheni Hier isi 
ntin aber cIütjcIuiö nicht der hall Emdg Und allein im Sansknt 
hot d>äad srogleich deuüicb dit^ appdktive Bedeuhmg und es 
ist auch dies wieder eine der wertvollen Altenräittchfceiteft, di« 
ihetc Spmeh« a tiaae ir hntni. In dm nndereu dübei io Belr;Lclit 
kamutantitn Sprachen i«t dai tttmologiEch ent^reebotde iVott 
nbet ichon Üingsl dnrclmta Bornen ptuprlurit eiucs iMEiHmmlcn 
li^KtClen Gottes geworderin wÄhrend die nppdEatlFc Bedeutneg de&* 
selben weht nttt fioeb in der Unoih nod vküeiehi onx in weiter 
rufliddiegendco Perioden desclbm, alt wirkhd:h lebmilig und 
uljgemein ireibrelrci ^«daehi werden kann. Ztu* heliSi im Giic- 
chitdien ninhE eiwa Himmel" h appdlati\‘«m Sioue- Ht int 
der oberste Himmdsgott, der Vater der Menadien und GDtter^ 
Himipel aber beiik wfpnrdbr (nmpOs). ßeim lutem iscbeo Jopitiif 
haJDeii wir auf etuKelne iiexta Spurm der umlteii trppellMivet]i 
Bedeviiiiig hrn^ewiesen« Aber et eind ebcti nttr K»tc und Spnreu* 
Niemand wird i.igan, daQ Jupiter bedeute Dafllt liai 

der Lateiner bekanntlicb das Wort coelunn Und TdHeidä die 
Germnnml Der alle Gpit ^io-Tfr lal hier nicht duraAl mehr 
dcuiHcb als zu mketmen^ nur gewisse Anürichen 

deuten daiunr tun, da0 er dies einstiiiAla geweten, im Ubtigeti Ist 
er nun Kn^gott geirmdaij Kur flie i-Uytnologie bai tm darauf 
gefühlt* tu ibm den dten HimoidÄgo» fu cfkcuEben. Von der 
Appellativen licdetuung ^Himtneh kann bd diesem Worte gar 
nicht die Rede fcb^ Klebt djis getTngxie spnchl dafür* doll es 
diese Bedeutung bnerhalb dei speiieU gcfmimiflchm Enlwicidung 
janwl* gebabl hat. DafUi gibt «i »nikfe üaekhnwugen: im 
CotUtbcu himiost im Altnordkcheu Htiniiin* Im Mtbocbdeubcheri 
hlmit utC Jo den europuisch-aiiathen Spmehen liberhuupl haben 
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vHt kctfl RecH snch ki ihrmi Iditita Plutue^i tiLditp die «ppdU- 
tive Btdcutnii^ des aJeen dj^ua üb chie viiklich lebendige ahzu- 
Mt£eii. Dcni mdudicß ApptctUitiTOni drätü ^diec audercj öy* 
ETmlogisch nkJit r^rwuidlc AppdltiUi^ dex il^lddiei« BedeuhiDg 
in den eürti^iflcbcA Spndien gi^eatLbcr. Nur dä^ Notnezi pro- 
priiira IMm 6ndei hier etjntipli^iKb Eatiprechetides ^ die 
ciberdnstiniintDden Nominii iwpnt Dyiiia — — Jupiter — 

dellekht HEicb Zio-Tj r — weläoi auch nuTj^ und xwsr ^ane deut* 
\vchf JtuT dia imii&clic! ptopiiiiiii Dj^us flüi ^ den Ninien 

öucR Himinel^gtute*. 

Waie die FjuvicUcmg *o oToIgii wie Gruppe ite fikli dcnlct, lo 
TETsttLnde luart auch nicht, wvum gerade in dkm diesen Spmclten 
derselbe aUe Appdtativuni ,,KimiDid” 4ieb xq der ilodcutuiig 
p^Himmdsgutr' cntwickclie, Denn die dtiicbeii VGlker Hatten für 
den AppdijitivbegTitr ^HiEMüd^* doe gun^e Anxahl vüHig wer* 
sbchiedencr Amdrücke mit Dar lehrt die sneikvdtd}|: 

hnnte Rnlfae: «Jtiiidiach dj^m» Rvestioeb thwddiR. gricthisch 
ioleiTtifich codnm, (jmqopipdi hrndns itfld himn, ru^isch 
nebo {iic6<il, Ikanbidi-dtpTrüSisch daogiih, urbcH uaa, armen ii&di 
eckin^h. Wcaiü die Reflexe dca mlttfi W-orte» dj^ uiAprüßglich 
mnb, wk Gruppe otiniiumi, die Appclliiiivhedeutmig in 

f^dl iTugea, vAiEim werwwidte dimn keine <lcr arisclum Sprachen 
ein andere» sfurnym^ AppelkLiv xui ßesdidinung de» neugtblH 
deten Eegiifl^ de» Htrnnieiiigotles ? Du Hliebc voflkornrnen um- 
vemändHdi^ Daa erkläfi tidi uur unier ckr Vorwussctniiigf daU 
die piü^ng dä N'aiianns jencfi Himmdigotie» ^en fchou ln der 
Unecit fUtUknd Dadmch ober, dnd schrir» in der Urzeit 
rtitn Eigenimmeii cina gieiQea Geu^ wurde, okUn iich treiier 
aeht fckRtUttkzh. dafi dk» Won isdwn früh rochi and rnehr luf* 
hone ab Appdlatintfn (fir i.HiniiueP' Terwcudci tu worden und 
defl fwl io dem giTixen ariKhen Spfachgobiet, mit aUr^nlger Auf¬ 
nahme des Aldudii»chth, andere W^Mer an aeine Sidk iraizm 
Ea war die gewolüift Geatall tfe» höchsten Himittdfgottö, dö 
jienönlkbcn Diiua, welche du Apjitlkiivniti djen? „der UhiinieJ^^ 
gewiifcrniaClca erdrilckte oder nun AbÄieibmi veniftdltc Zm 
Eeiadirmtig der narflilkbeo RrKhciuiing üo Hiinmek bedurRo 


IXcr ■Stamchur IUni»«J»iv(t 


ttm ßttD midtM Wofts, ujid ei war mcht ife m ^ludecL 

Vm jedes attKchü Volk gii^g da feincfi dgwicct Wtg. 

Oiw k^utiteD uns cigeotlieli ichog jf^nugenj 

doch wjf liabctt nodi eineti ${Aicl]eteii Hmwds auf den tualt- 
offichcTi Hiiimd&g^ Dj^uSf tn doejit kIkri ffüher gutreifkn 
Bciimriie» Jena GcrtteS, der ans zvigfeich etwa* mdir »öiim 
W esen crxcnnen lAldt 

ittt Veda wird der alte Hbnindijf<Äi Djdm nli „der Vaier**^ 
pitar* betdehnef, wtthre»d die F-fde (Pfitbivh „dtc Matter" heüt, 
Djiiii pitüJ ,«Biinnid'Vnier^ ist diie ßestt Vertniidiing;i dk 
vielfach in den Uedem des Veda beg^ei. So ic. B, lÄigveda 
4^ lOj wo der tioU tuocli auMiUeklkh «der Eoeu^«* (janltaT) 
wird Das^ibc Bdwon eridUt er Ri^^n 164, 35. 
Der Sitngv Ikht (Bi^veda 51, 5): JJ Binmwd'-Vater * gute 
Mutter Erde, do Bmder Agni and Üvr Vasn^p «cid mir galdig!^*. 
In eiuem loderen beißt es (RV 1, 4)« nl>ic^ eitiukkende 

Hcilmlltei wehe der ^Vmü tms m, dies die ^tutcet Erde» dies der 
Val« Htnuad" (jati dpob), Dj'dus wird RV 1,9*^ 7 ^^uiisct 
Vmist^ genannt{ in eiiw-tti inideren Lt^ heißt er der große Vater 
Dj&iix, der große Vater ünnniet *. Inn Athamivedii 4» 3 
wir die Bille: *>0 Himmel - Vatetp wehte du das Unheil 
UmJ ffi)rh in nndeieu vetib^en Wcrkicn begcgrien wir dcrselbeii 
Yerhindtiiig Dväa* pitar J^lhuuid * Valß"* *. Dieser göüJidie 
„Hiitraid'ViÄter'* bebt ikh dentlldi nb von dm maletklkn, natdt- 
liehe» Himmel d)'diiK« welcher scIbttverstÄtidlith auch ÜbefRü* 
bAafig im Kigvedn genannt wirrt Wie weit die aatthliche, laate- 
litUc, rlüimliehe Vcit*teiliiiig ^ELtiiiinei" voa dcrjemgeri diese* per* 
adnllcheti» fcIt^pTcnschen Gott« abllegt, wie kltu tte aieh voü 


» RV «ip 5». s ^yAi*h ptlPh pftJtihl HiintT ollirag J41W bbjttw 
«ndAU «äU- jÜk AbbftrtHB* RV bädeiaici RV ^ n, m mttüax 

Hlttiutd uod EitU «b Vmirr uaA »yUet tiM^yfcii uhd iiffl Hilfe 
^ KV t, 1.1+ Si ni4h^ jii pitrA ttfi r^Mnp dir* kir er dm 
Val«* denn HiPimet, den Stfl hcftltEtC' hiw. 

• AV 6 p f, 3 dfSihih pllJö dvehiiai j4- 

* &o I 4 i 4 . ^9 ^ QmkiftBJt grliiUjaun 4 ^ 

tö. ?. 
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dieser u&icnciicidct» cf kennt toAn ^ apch <Umi^ 

dili nit.h di£r itdXscbca AuffotuiEflg drei Himrnd ütMuciruiadtrJ 
UegCQ« wie diei Erden dtntuter. Es iJso drei 
ftber nur einen Hlmmclsgott^ nur tLneii ETtmiüd«Vnii^^ D^-ülhi 
piur. Jcncii LTntmdiled enidit toan ferner danasj doS 
AppdlMiVuni dyitiA „HimrocJ'V bcIkki im EigTedü meb 

weihliclien Geschieehtes sein knan« was dann fpjuejhln giu» cm 
Regel wiTd. 

Dieser vedisid)« Dyim piiÄf fitHfei nuii oflenlm sdia deuilkiic 
Cntspicchutig io dem rrtr^rtf {Zorn pat^rj der Grkr]henp in 
dem JApitef oder^ Jappimr des rOriiiechtn Volki^ Z^m wiid bei 
Htimm voriropiawcise der Vaier der Meüsdicn und Goiter 
drd^r ir re) genannt tiad qü eiuef gtoihüi An^aid voü 

Siidlcn der liiat wie der Odjufee J&l .'rdirp^ o Zeus^VAtcr^ 
Abgentreiii — dn Doppd^Voluttv^ wekher durcheu» mit der Au* 
nifuhg Dyiusb pftaii o BionDd Vas^, im Rigreda üWreinstimiQt 
Icfi erinnere an den niehrfech wiedctkeiirenden Vers der flüta 
fj. 376 und jjo; jp aoai 14, 

jfcuf^VvUr, Kemc^ettd tma |fU di^ ruliiDToikicT, pä^MT^ 

Dc^Idchen »n den mdmnnia weh wiederhotendcn Vers der 
Odyvm f5i 75 8 * jo 6 i ^ 71 !; 

ÄrF 4 Üw •Uii* Jwf-irf 

Zmr^VMer imd ßw udeja* ihr tsfiiar* irtkcn C^htrt 

Ferner an den eiMJrutltsrtiUcii Veit Dd^-ssee eo, nar 

^(1 4t ri -fltAiJi iMili 

Zcw-Vaict« <trr du rb Itcfi tiiit drr Cdtltf irk aud» der f 

Wb Anrufung „Zm-Vtticr“ iMsegnei una tne^u^ fn f«(et 
fwmeiluirVer Vetfaliiduog ttUt derj«iiJgat «i» Al!ic»i» und de» 
Apollon msanuiuyi'; wdt bnuHgej aber noch, an einer groöiai 
Aneohl «an Stellen, Andeti wir den Vofcativ „SCeu&'V^etcr^ för aicli 

' 1« «km bdttimMii Whtftrk «ifUnkclamidca Vrmr (II. », 3 jii 

OJ. 4i 341J r. 31 »! l*. IPS): At Xtt nt« '.li'%i«;^ mi 

Jia4t,inar, 
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Auch loa NoEuituitiv wml im OatEif fmßm rh itoi Zeys- 
Vaict MlintDib in den ds Hoinet* *# bei «eltcm »tu 

hJuidj^co nber in jeneTn Vofead^ |Zeii pfllet)p imtl 

gerade dieser tm ans besonders mtere^ni und arkhriff, weil er 
m der ti«kwllrd%sleii Weisfi mit dem Vokativ dci vedbehöt 
T)yäuw pltaip al^en HiMitiiei -VÄters* duTcb den besondeteii 
Akieat aiKdi fürmell übeteinitimmt 

Km. kawi dnKbuiis keinem Zweifei imieiliegöi, daß wir c* auch 
jni Cneciliieliet] mit einer festen formcihftftcn Vcrbttwlim^ — 
(Zeus -Vaier) ^ m Lim haben* welche durdiaua derjmgen des 
iJiiiulischen piiai eiils|iiricbL deuLliciter aber tsi 

dies bn LaLciDischen der Falt wo die Vexbrndum^ eine so feste, 
•D Stand wwr. daß doä an^diüngte Im Nomiiiativ imd 

im Vokativ ganx iiut dem Namen des dlleri HiinmeliEgOtfes fii 
ettieni Weitem einem einbeitlicbcn« rücht mehr ticnnbaien Ana- 
vei^jcbmolL /üpjtCTp Jinjpitcf gcfil inrück auf älteres 
fotipiiQ^i noch älLeres JOMspIterp DJoespitei* OjoiiEpflicTi iloi ist 
Dyius pinn, oder .dfitnntd-Vater-**. Die Vcibrndun^ ist im 

1 Sü tti» I. 503 ; s- 7 ST- 7 ^^ Tp tTfr »M. 4 # 6 r s, jp^i 
la, 13 , 631 ; ts- » 7 * * 9 - 045 ^ 
i* U*; 11 - iiSi *0* q3p ijj. ti. 54. 

1 So ^ ^omLuliT U. tip £al. 544 r ^cr Diüv 1 L 30 , 

04. 16 , & 6 a 

* ^rr ^foraioiiiT äylM l«i mü Akut tiadiich UilAtlaj *kf«nittirrtf 

ID dem VakB^T dyiütk ptiB^ o Llfcmtftel VMkf^ HV 6 , 51 , $ wict d.* 
Wort Aber dtft ZhbninfVei ^indiiHäh — ^bmmm *0 wie i« Grieilikda«Ä 

im düfi Ai^ ii 9 V^okmÜT ^r«bcr den ZlfkuluOfl IülI- hu 

kodimi dö Vötiiif tün dylui nur poeb lu claer cipilfea ■niemi 
SlsEIe füf (Sw S^* laj md ktcr tdulel die Fortn nuffiillewJcfweiK wdm, 
fiämUcS mii dcTö Akmt Daj hAl AheTp wie kb jjiiübf. *tmcp 

tjfuödp d™ ma dk(Kr Sffilic wird nkU d^t mlu HIipibaJ - V*kr (Dykin 
an^ft^leaA ipodmi der makriclk Hlnu^d In pörfekdief pöBoalfikAlioo- 
Ili kti^i das i^viw. fiOipp vt kimniuVAi üfAiiir cJckJ 1 oktJ|i TÄjzdp 

YlubkikkA Kroiad Viihpti, Klireilc w«Lrr «ytt liiimnclp gib Liaum tMta 
SeEtlruikta drt Jtäfmprkwht — Al» awli bitr du« feine fcifmellr SdJtf* 
dUrt^ Iiriuhfn dem IliminrUEOtle UlTttmtl »li NAUtr- 

«nnekdiiuDs:, — bei dem erdmii *Uj die |:e£uetile taomellr Gbeeem* 
ttkiunantt «it d«» (liecbbdüifi Vater Zeiu. 

* Pu AiiUuLtatje d luil ii^ « aitcnOnilicici Funsen nnek biiwdlii 
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NonitdiiilT qnd Vplmi'c ebe lo cnjjc, daß die bellten Teile der- 
*dben pat nkbl mehr vofleinander getiennt «enbii kbanen, 
während ta dfin Cum obJtqut die .Sjinche beide IVonc ansciif 
AiulcrhtdL, «sp. ADcli iwr dm erate gebrauchte. 

Die fraf^jiihl« übercuitinwHing von altindischem Dy^tis pltar, 
Siiechischnn Ätg fWTijp, Imeiniscbem Jupiter. loppHer (attch 
DiespiterJ tiüi tin* mit Sicheriicit dmauf iddlcOeii, daß «iion in 
da Uncit die alten Aria Ihren Hiinmd*goit als „Vater“ be- 
{tidmetai und dafi schfln djunnl* die Vatiiodnnp IljiuB jHitBr 
..Hironjct-VüW eine tetrisse itste FürmdbaftiEkai gew^nuiro 
batte, die renantlkh hubesonilefe im NumiiMÜv und VokattT 
sich peUoid machte, naarcntileli im letiteten, puu natltTiiclHtnieii^ 
wei) ja dieaci der Kasus dei Anrufung i«. 

Qiatakteiistiücli in o, daß gerade im Lateimndien diese alte 
Verbindtuig tu einer unldsbar eigen gmrordea tat, dum all hervor, 
suebendne Figcntlimlichfcdt der italudmn Iteligkxi und Äeli* 
giotdui mihsen wir ja gerade die pctnlkb genaue Oewjüiriuig und 
ßoobachtüng des aliubetUcfmet, ZutmiiimdU, das itmnge Fest* 
biiicn an alten Fontwu uad FDtiueJn ansprechen was bei den 
Giiediui keinenvegs in gleicJwm itade der Fall lat 

fX>cb der alte „Htmtnd* Vater“ triti mja noch an eiidgen andere» 
Punkten uiuahalb dea nrischc« Vulkstuiii* entgegen, und weno 
es sich dabei ancH nicht um »iel nidir aU nt» einige Kamen 
handelt, so büdeu diaelbcu dudi tbe wilUcommcne E,«n«iim 
mtscrer bisherigeu Mitteilungen. 

So erfttbrai wir dtuch He^lus, daß die TxtnpbSer ia Emms 
öuto Gott verelmar. welchen sie Jarrdiv^otf (Geipatyros) nannteii 
[tes]j. desten Namen der jtiiecliuche tWelwic „ 


I!khrkm di 

^ 1^13 Frcllcf, Mm, ÄljfUiiklDjie. S. AHm.L 
» Vjl, PTeUcr. Mm. M^olüRle* Sa J. 

Ikwtiliiici d«« TrWfi^C'ebL/^ ^ *5f< Oh die (wrliarUcllMt 

»e.uke« 0« TywiAr OebLrp, ai«en ^ d«rt 





tfhnmf 


ii3 

kAnh kein Zn-dÜcl dirüber bätchen^ däiä «if in dle^ra Ddpa* * 
iyroA ckf Tfmpäüer «kn ikifischeu Dj^tis-^ioto 

m etkpiiicii baib^E^ Aach !ü«t «jni] beide Wcuie «u dnem 
»mteioiigcwacbccn. 

So betithlct utis B^muer Elctodot (]V^ 59)^ dnfl die Sk^lbmi 
dzien UwMtfiü^ (Zem PApnios^ uod Hir idsAeit 

durch diix Zetignb dtr Aherif chtß die imo d^TEilLtKll - jihrygiicbfäi 
Zweige det Arier gebOdgen^ nn Noiden R 1 dnjssjen& kbenden 
Rithynier einen tiArsag {SL Pjip^} miTiefen^ der in ehict 
liUflirift iiiMi Qnü&a^ euch ^hg (Z. L'tppooi) getitonl 

wild Ea iißt tidi ititi ollcit^ftEi toll Sidwhdt ediBefleep ckB 
Skythen Kiwnhl wie Rithrnicr füchr nur dnen hdduten Hinuudfi- 
grjt: rcichitoi^ sondern Ihm Anch den Betaamen Pupa oder PappOf 
d h. nVatefi V^iierchen'^i pabeou Das ist mit einer leichten .Modi* 
Akatiom die in der Ko^orm llegt^ cLuselbe, wm det piLtiüf 
besagt^ (later oder mich pa|jii, |ui]i|iA wurde dfr Vater tcboin in 
d» aikchea Utcedt goLumt*. 

Ca ergibt sich endücli au£ Allen tlio^ Tetsacben^ aus dem 
Zeugtüa der Inder, GriedieUr ROmer, Tjrpi}ibiier^ Skiiihen und 
Bithynier. dnä ctie atucheti VAIker icit nltcn, vnht schon In der 
Undt» ihTcm höchsten HinimdfigDtte mit Vortidw dim bdnnEneti 
«iVnttLT^ graben und daü dicker iit einigen Füllen soji^ gans fest 
mit der Hzmmcl&bseichutiiig verwochs^ D ami i aber hui jener 
iilte Hiiyunebgoit lUir uns wtacnilidi an Ifihali gewoimen uml tritt 
tnia » em votlmds jds bestiinmtcf auigqtragte goitllcbe Pertan 
euLgt^gen. Der VAiexiuiiDe echiiedt vielt lb$t noabsdibat viel in 
Hidip doch wir vollen und dlirfeo hier üsebt tnishi: in deradben 
htocin legciu ald die primitive Kullursitirc jener Zeit undiriclieju- 


llcdelhdtd. gritchiiclini Summv ahQU^mdunn. ff Ih^ci scU- 'tllrTii 

meq IMt iteb icbwet auxmeten. .^tftr jeden 1^411 Kl ükj ein 

mdar tOi da alLoifchin f>iäk pRUf. 

*■ RfCTKlinifr a. 4 * O-, S. i^k a-fl^ 341. Bchtsd^rt KnlbiibDap 

* DiJ tiw CkUK KrÜäe vai ICoxprArm« lAr Vtl-n vaÜ iwt 

ilieiUn b««l4itidt AÜer Sfirtßluai ilei fchüna, dirf ib du« Mutge* 
miehte Tauuntif bezdehnet wctUeu." 
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Itch moichl. dnon KimlichafbiitithMliiii der Mczüdicu eu 

Göit^ wie es im Chii^entuiri ear korrmit« wird nw 

jjur jenet Stufe nicht rtdas dürfen, Wenta die Artcf der Utxdl 
ilcD HjtmncUgtm ^Vnlei^ oder g|Vfltcrchen^* naiintea, duan irötocu 
«AS ihn damit wobt in ersta Linie aU deu Eneugeii djcn Scböpfef 
der Welt« der Götter und der Me:ai(chent vidleldbt atidi aU dea 
Erhalte! bereichneTi, denn di^ ^Vmc!^ hotte dodi seit nUen die 
Eamilie m erhalten und für sie su sorpiv £twa& von denn was 
oiidm prbnitire Volker ^di denken^ wenn sie den HnmnclEgOii 
Allen" oder „den Alten im fikmueiMad* netiDen, lag wohl 
audt in dlcKm AtudrticL Wenn irii weiter tms dztan etituifini, 
djiB der Vater gerade in der aiisebexi Uneit eht Ei&t imuTiKchtSnhten 
Reginnnit &n der Fmailie nibrlc und gomdezo einen Herrschet 
iQi Ueinen voistdUeT dänii werden wir wohl snicb annehmen 
dilden und mUsen« dafi icbeti danuüs ttmu vom BegrifTe ^Hen^ 
utid ^egierer^ bi der üezdeimuiig ,kVater" mitciu^iundoa mui 
verstantka wurde. Doch audi datuEÜs tclirm gab es ohne aikti 
Zweifelp bei aller Stuzimiilie^it im KeKimeat des ILuise, bd allef 
Hüne und kohett der Zeih wnnne tmd herdiefae Regungen, die 
ein fmindlit.tiera Bain) twischeu Vater und Kindem knüpfen 
Dioditcn, wetiti lucli vielkidit nidii itmrter und üh^emli. Und 
fu brauehtm wir audt die Annahinc □Lebt auuuschiie&nit dad 
tm^e Yorlhhteri« wenn sie den LiehtbUnmel tb «^V^Ater^ aiirielen,^ 
vhdtddit doch aebun etw'as von der Empfindling, von dom 
Glaubca in sich trogen oder wenigsiens zn sich keimen fühlten, 
mit weicbem apdteie Genemdonen den ,pVat^ Itn Himmel" ut- 
lüfcü sollten. 


I 




DER HIMMELSGOTT BEI DEN INDERN UND 
PERSERN, 


\ ,^OM lichten Himme!, dem Vnla dn dicdHui, wu&tco die Ariei 
• der üitdt za sagen. Dm h« m» Uir p}l!us paler oder DjJm 
pappo gelriin. Abts l«t ts nicht inößlklv noch tiefer in die Er- 
Icriintnls sei IM» Wcsens dmüdiingHi f Fließen nichi noch, *öd®ei 
vieUckht biihcr verborgene QqdlCD, «k deneo wli sebOpfen 
kdnnen, um mehr hi mlösiäi von den GedIUl]E«l^ die tinsere 
Vitter eiifit tnil den Bilde des Binund * Vaters verbanden? 

Es gibt nur einen Weg lU dieser EilceontoiSt — da» Weg dö" 
Vcij^chong. Da dlC Urte« nicht luclir mnoittelLM lU ma 
reden kknn, tnüssen wir die eiMcItien aiiscticn Vtdker und ihre 
Sprachen lidragen tttid ihr« Amaagca dmia tnileTnaiitler ver- 
glckheri) ob und trleweit nie ausainmen atinunen, ob und wie, 
weit sic es uns möglich itiacheo» eia cinheitlichö Bild eo geainiiiSRi 
das wir mit UbcrrengCnder W'ohiiacbeinlicIJieit in die Undt 
lurdckviuseUcti können. 

Wir beginnen tinsete Betraditung mit den ludcni und PetwrD, 
den am weitesten nach Oifen votgeschoböicn VotposUsn ariseliim 
Volksttuiu, die inerst, um ein gutes StUck fiiÜicr ob Üue west¬ 
lichen Rrtldcf, «u einer BdbaUSndigcii höhciea Kultur gdangl shiit 
Mit fVm, «as wir über den altindiscben Dräns pilar gesagt haben, 
sind die Uidischen Qadlen lur Eakeantnk des alten Himtads- 
gölte» noch lange nldil eisehopn. Von den Petsern aber liabcn 
wir in dieser Frage roch gar niclil geredet. Und doch ist ^ wleJuij^ 
ja imerlaßlidt, lo hOren, was auch sie »ir KJilJtung dendbra 
bcluagen können, — was von def Vorsteiliinf des alten Hmwnet 
gollcs sich bei ihnen crhaBen liaL Inder und J’feiser aber ist 
cs notwendig gemeitttiani tii bc him d rln , schon darum, weil wtt 


Da HbnAcliir^ M Ic^rra UAÄ Pmtts- 

i 

Ja ridief wiesen^ (laÖ dk« tekUsi ViUlttn ^or Ihieta SfJöOefiiasda. 
»li eint große Volkf- und Knlturgemmschift im dülkhen Ir^ 
fttssmmeii gtefösen hüben« in jener Xdt, ledche wir die rfdcp- 
pecdscbe Ebiliciiüperiöde iti nenneia pAcgeQ« Veda imd Avofa 
blffleB lUT BÄOPSlrEililkia jener Zeit fiin rejehes Muter ul dar. 
Ha fra^ tieb tintig wienit diai» MatenM rkru iioiddu, mu 
auch düfr Bitd de» aJtcn lluxctfiel^tes für joc widui)!^ Zeit 
der indoper^EcHeD Einheil fu retoniitniiereo. IJminit wUrdcti wir 
der oriächet) UmiI um oiieD gtoten Sdirill nJlherk-ormneii, ilbcr 
dk indfeehe wk ancli die perw^die Sandemtiitecir iiinüttt. 

Fiiwn wir niitb einmal nud etwu tchäifcf den alt- 

indischcn Ü}iu& liiis Auge, um vou ihm am düün m 

weiierer Erkctinmi» Toreuscti reiten, 

Zunücliirt PJlEt ein Umrtand in dk Augen, wekher fast darsi 
aogetim »cbebt, Bcdcnlcen tmd Zwdfd lu emj^en beidgikh der 
Ridiligk£3t unierer cjjch weHier wir tu dem ftiauDCt- 

Vnter den hrtcbitcfi Gott der urodien IJircil eekemic^i niaditei* 
Ils ist das die »crhdltnianiaiöig uiffäUend ßciioge und uTTbedeutemJe 
KoBep w-dclie l>>'iua pitar in den LiederD des Veda ipidt. Wie 
sthnml an aeüier vDnui&gififfitnett dnftigen Gm^e und Be~ 
deutusig und welche Gewabr hoben wfir übeibimpl ftir die Au*^ 
nähme dieser leUteteu? 

Ea imLeiiiegt keinem Zweifel« — der veditcKe D^Äuf H wie 
Leb achon fiilber Angedeutet habe, eine verblauende Ckittagßitnli, 
die den fl aueh in der Fotge lauicbltch puii vetschwindeL Er 
wird rwai uoeb ,#Vatet'^ und ^itdkr Vater“ geufmut^ moji bittet 
ibii um Hiirc, um Abwehr üiä Uuheil% am iiarkeiHle ttdlmittel, 
am sdtie Gmuk — nber er tiitt dock geigenUba ttoderen Gatter- 
gestatten »t«k in den Hlntergrmid, vm ü\\tm [f^^ßöber Vnm^ii« 
dem himiDliscbeii KOfi^, dem Hen^ief eines liehrea Uthirolcha 
da drabcUt dtuu obersten der Adil)'^a\ dem rdeenr erhabenen 
gblülthea W'Slcbtci üb« dm Tuir und Tfdbcn dö Menacben, da 
ikj Gute bdohttt und ihu Bc« beitrulL Aba nueb gegentibcf 
indtUp dem fUrkent tirdtlKirei] Gotb dem SonmtHnker^ der den 
DonnerkcEl ichwiügt und die bOfien l>0mpuai ci^Mgtt deui 
Uekihög des sneitbareo Volkes der vedbehen Inder. JLa hctdi 


O« llitauaclieivfel bei den iadctta und 


in 


üü AniiMi^ Rifvcxbi-licd^ä gaux Atadciiddiclx ilaß D^^ua 

TOT lodt^ ii^ bcygtci, atdt Tcmei^tc vxit ifini» dem alk GOltcr 
den Vomiig' 

Indessen^ wit liiibeo auOer jener irniüen Besekhnm^ det Gmtei 
ftU D)'&tis pitaTp die ^ tili titspTtiiigUch Edcotlsdi mit den 
obcf^eti Gölten] der Griecheti and Rümer erwotEt» nocli HEMlete 
Anaeinheop vekhe dafaaf dtiuten^ daö Dyäm ehcimis rin« gaax 
eiidetCf ungleich höhere^ dne Hemdietxtdlung b det Gätttsftreli 
eingeDOiiuneii habe. HicTLet msbcsotidere ccdct weilY»lkn Arbeit 
au gedenken, die wU dm üvlaiider rnler tdh Bndke, 
weiland Professor an der Unlveriilät Giefien^ verdanken: Df ins 
AföTif Aiiuru MJixdÄ urid die Stndies tüif dem Gehim 

ultindogetiiiinisrher Reßgiotz^gcschichle {HaÜe 18^5)1 

tm Kigredü bi^egnct an* nicht Edt^, ab Ejiithe^ vet- 
schicdtner GoucTp da* Wort asurot neldia luiKwcifclhafl mit dem 
Ahma des Ay«au, dem des groBeu Goticx dei Irnnier« 

dem gcwölmlldi das Bpitheföu iiiaedä,, h ,jtler VVdae^j hin* 
»gcfiigt wird, urKiJrnnglich mentbch iit Dji* h der Avrsta- 
S{irache bl bief wie in »blTeichm auderm) FäUai sm ahera s 
nach einem fiäilisteliendeii I^ulgcselx enLslandOn] nliim geht fniT 
oaüta mtiicL Dä 3 vcdbcbe Wort üEmni pflegijß omn Eniber von 
dem tVoiie uu Leben^^ aüsulidteii und ru erklümn 

„der Gctstigei iler txbendige'' oder auch cioi^h i^der Geist^. 
Nun lögt aber Bradke (S, 39 ff,) dtttdi eine »etgfaÄliige Vet- 
glcichmig aikr Stellen des RigredOr io denen das Wort «sirra 
und «int Abldtungcn voikommetip daß wit in dmüdben vid' 
mehr die Eedeuluiig wder HerT, der Ilmischjer^ hdcbsicr Hetx^cber, 
höchster Gott, GOttohcjr" aju-undunen haben". Eiynmlogbch 
bringt er da» Wun mit dem blehikcHeti etm «yder Hetr^ 

< RV ijl, öldrüjra bi isujii ^nafnnaii Vof tadim v«T- 

Dcieir ikb Dfiin Atvj^ m JEädtm die i^rtiSä lüiit Ln Lbrn Wcitca. — 
dcD iDdn IkAbcn lUc Cutter domaib dfc Sphwe 

^ Ik llCUxt Hch dabti iLiniuilJicb nuf 4*4 TOEi iiiOW «hevLcIIrU Ab* 
ttnbtatth ocoxjn, vefdi^ nlcbl eiwn HGauif^ti, L<bt«tHJie, 

GaidUlikttl^ oder d|Lj, wh tua UtUu^ erkbtrle, iombra nur elwm 
GoUfiüicniiekkeUii tlfri ifth eTMLiiJtt d« MOchitcn Güllei'^ 

tk-deuitk bnuu 




l>ct HimoEELri^tili Ird tKdTm iwi F^Ucin, 


jiS 

i-wuiimtn^, dcssfin ilJldr^ Farm bük uöcIi unprütiglMla f 

^dgt {Sp St 5 . S 6 ). Unti e» *|irichi Utr (Imfibä Ei^liiTiiiig vtm 
^wrs in&bcsuT^rkte rkr UimtunJ, ihÜ ttn Avmt^ düf cnlifHtrlieFide 
W<stT ültmu nach üu cxnm j^anmi Kdh« vro Stellen wiHdidi die 
ippeUative [^edcniUQ.^ hHcff^ eci^^ 

Kuh wird dks Fpiüietoa hsuis. J4err, hHchster ricmcltei'' im 
Ri{predn dlmdb^ tiicbl bloß defii !>>'iu9, fondem mdi idfiar 
gnn^eia Rdbe g^rOikrrefi Gdtt^ gdi^ctitlkh bei|rt[gebexi — 
fo auch dem VamiTa, Piirjitiiya4 Indtn, Agni* Savitar ü+ a, —, 
a!bcc dies ^sinde xnniu^hst ganz iin Eitiktong rcii dan bekannicti 
hcnoihcbtbcben oder kothcDodidstiKhen CliaiakEertu^e da 

in denen imme r det* gerade eben gefeierte Gate nii der 
liddzste und oberste, der Herr y&d Herrisdicf geprisen wind, irad 
Bmlke weisl dtmn tioeli atiüerdern noi Anidcheo hin. ndebe 

* Die HjuiptiriiwijLtl^irkcit fm 4 le d^vei Watio^ tlir m^h- 

earca br«ulk<i Dule^iffi^cn üichL bcwitigi tba-u^i mit 4 «m UitEHttfiür, 
4*a Uitm «B &tcli<ei 4n Rj|T^i, und sp^EcEliin 

(Uc t>^l«iip fdltCffcindSitbca DWHttn UcBoicbnel. Spftccr lyu amM 
ml« HiSnfr apd ww iKicIcb»« aht narb die 

tite« Oimiwoq, 4ie bOKA C^vUlcr. Dle»«f £j¥r*£>i|^TiniKrh irtirde ilcb 
lEBtrr dcf Vaniav^liuAp, düil «mm infuflö^lirh fw* 

Cfft crllliUH. Du VpViI bJiBii vekm ciaeiu rt kuA 

«iKT wKb 1 « b^tit jfctiTAüfihc wrrdeii. Da!.ii äb« Lliclrt die 

n*<l<irtAfie „Herr- tut 4it ATt«il;*chr als ATI iEiM NQftbJAif Afld diem Wnrt 
UA ddli Toa am» üi>«b (rwlB nichl bnna. \-<m d« tiailEiitEiig „Het». 
becbEtEr llemd»Er'« gdugt fiui. alirr vtEdtt Mb««flicK mi UEdeutaai; „^datf 

OeW. DiuuiP“. — Zvt ErkUiunf iUe»o Sdivbi^Elttltra pEbint Hh jw, 
d*ft tsi »wei wn ltB«a am .ajii vancblEdrEi* nfeme pttn gib, wdcb« 
psr mntUlg tD •tn-rotin EuunrntnAdn, tlEb nIcbE SpMr <tit« 
f* HKb «nM4 iMhrfiEh Bpifcpt I. «ta Wofl «ftm, wfkhH .JJctt, hlictiiltr 
IlEtE" badcBUt«. tnil avMisehEip aliai« nrttirflnfl^b idimüicb Hl und mh 
lai wut. MW rtroifd^iEh iwuHEKEbtEgi ^ *, «a «nrtem \V«f wun, 
«tltbn Wni un HClittl, Lcb«n'< abgrlEil«! bt «ndi „Jer ud« 

,^fr CfcM" ViEdEEitlv; 4 m enit witn dkot« iut BcjElelmuf «tdiler, 
bEimbEad« Ilw EWTtIv lur Bt^Sebaunc «dcf GEiatEt«, d. L def 

LWen twnm««. gfiUar IkAn 4lr Indat dai Eiau vtm gau faJlEa* titU 
ld«bl •€*« d« Gatabr da aCiBtmUHnlÄi»«», Qi* daji.rö ktmea 

lia» ivEil« Wwi guE iticbl niEli] ab.| bruwbth aut il*i »«t*. tk Haeirb- 
«mag lb,M MdiUEa ««HM AhuianiaE.IL uwk tsEfa eoub ila AinKirittiniM 
„d« llrtr'. ' 


i 
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dafür fjjmhea, (laß die Oezcitduitm^ nsun tmjirUftglich (pffitjelJ 
oder doi:lk voitdgLich dem allen HnntiteligDttc mltoiii, den 

wir bereiu ab pdat Icenfgen, Dibin gdiörea x. B, Stehen 

»le Ri^cda so, a, no e* hejQt; „Dir, o Itidra, irard von den 
Göttern iiufcesaint eine Aiutnstclluiig, die der de» D>-ius gldcb 
i*t. voltatöndijf cingträinut- (Bradlien, a. 44 I. 
doch üirenlMT der eigendtebe Inhnhet der AsunutcJtm^, der 
Avira kot aljo der alte Götietherr, iiicmand anders als 

Dydui. Und dam ttimmt anb beste, daü in den Läedem des' 
Veda die Götter oihI lialbgdttcr tUa Sahne tind Helden dieiei 
r^rün» Asura betejehoet werden 

Es eisclieint demnaeh durchaus wahrsefacinnch, dad in einer 
Zeit, welche dctjenljgen des Rigveda ronmsgrng, die Imler den 
alten (dtar attch alt Djin» asnra, den Himmd'Vfitet nncli 

als Hinnnd'Hemt, lUt liöchtien Co« nnd Herrn über Götter und 
Mcnsdien vcndirtcn, mrf daß tLum später dieser rjyüia pitar oder 
Dyäitf asma jnnädwi dem obennen Golk: dtrr vcdisdien H>TOnco, 
dem Küntg Vorana die Hernehafi lünnt trat! auch ror anderen, 
t^lig «dl ttndtängendtti GötterpataHeo «idickfretchen, |s 
«dl ihnen imteroidnen rnnSte, wie wit s. B- schon sahen, tLifl 
der pjdüa asuiti vtra Indra sich semciBte. Nicdit minder wahr- 
scbcinlieh aber ist cs, djid diese Verehrung de» Dy^lt» pitar asuta 
als höduten Gouet in die Indqieraüdie EtubdiBperjode mrück* 
reicht, ond es war ein richtiger Gedanke i-on Bmdke, diesen Gott 
mit dem Ahunmaudi de« Ainsta msamnwn lU biingeo, dm aJafl, 
wie tr bemerkt, „mutatN mytimdia den iodogeniunischeo Jehova 
nennen konnte ’ fa. a. 0 „ S* Bet den Indem hutte datin D^'üua 

' ükii pwf^o tnrnja MV j, sj, y» 10 ^ 6 y, -j ibaHch i, 

***> J-- !>■• Ueppebfdilirlofi piur imra „Vater uod Herr" wird RV 

to. 194. i dwa Vstwu txlseUet; lUHellH Is «sd««r ReifarRfolHC« «mi 
piur „Herr asü Valet" erbUl Padiaye, der Kit;aaig6ti, RV 5, Sa, 6. Wir 
die ID erhlSTED, «evdea wir tpiier »rteit. Aiicli Atk*r*«*cila 5, tl, i 
wird Virtunu mwm uid pilw grasuu. — tVeqo AKSl RV J, 4 
der Oyttr, [fiir det heedilrrtea IVebm“ (pUü rxjmBda amm vip*c<a*a} 
cnunsi vinl, «o lut üai ilAfn wmsülaii aailercn duraVter. Sclrleehlhin 
Vater «nd Htir i>d«t mud Hm laul Vatet werden neben «it je 

'’imnsl Vsftina und Pjujeajrs gemani. 
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üsurs. jiH Bfdculuiig itritiM mchc vciiorcfi* bi« w endlich gais^ 
viCfichttaAd; bei deo Pemtn dBtg^egeu hJSXie die Rdbrtn des 
24r3lht(5trn| mit gdiimatef Efkctmiaa« niU tkfeier lunsidü in 
diii Wesen dfö GiittlkliCB, dbi *lrai nelt in dufihoheirp föstigenr 
Sphäre hinauf gehoben- iüe fiahm ihm den Teil «eine« KAinöii, 
mit «rddieixi er deuüidi sn dEs« Hcich d« Namr hinein rAgtc^ 

die Itockhtnifl^ die eine Vcrwechaliiag des Gottcf nut 

der rCtUurcTt^äfmng de« Htnsmcl» miVgheh er^heitiea ließ, Ste 
nannie ihn nur noch des Heim^ öder auch den Schöpfer ^ den 
bciügexi Gebt* Dct Atnm xer«' wutdö hier tarn Ahnra 

sdilcchiMö ^ itim Ahiit^ tnwlip dem gtößen wd«eu Herrn ond 
Hetnchcr hber aik VVdr^ 

Diese AtiT^^ng* wekhc in ihrem Keine tiutweifeiluift licbtig 
htj hat indessen doch dmge nicht unbedeutende Schwidnai* die 
mn Htsdke nicht bcmerLt oder doch nicht binrekhend ge*djdigt 
■mrdco Mind. Mmn eetsieht iiiclst rechte wie ea EDO^lich war* d«fl 
ein «0 ttberrogend groSci Gou wie dieser Dydiia Amra, dessen 
StcUting duith uraltE» hb in die indopetsiA^he« ji bis in die tir- 
ahfldic Xdt znTtkkreichende Tnulilicm gelestigt wm, lO Khnell 
lü «oteber Unbcdtrutenclhdt hetalwdiiEiai und TcluiltniÄmaflig früh 
gjuu veochwtndco kooDiCj wie dica bei dem indlfcheo Dyina 
lalsächlkh ditr Fall iit. K« bleibt ab« mich —^ tmd das ftcheiöt 
mit beiöiidiws wkhtlg — dm Ubetnus merlirwürdige V'efhiliinls 
de«, iidüfchm Vam^ ettm BrvtstiKhen Ahun garo tinatifgdtUit 
nnd rUüdiiafr; und daraiir vor alN^ nuebe ich Bradkc einen 
Vofwutf, daö ei diese wichtige. Im roTltegcndefi Falk* wie mir 
acheinl^ ünabwnfbäTc Ffnge in seiner Schrift aticb nicht irlit ■doCfii 
Wolle berührt hat, 

D« vedhehe 0^4ut jiiur oder ü^tu asum, warn aoeh icta 
Name und leine Epithetn Ihn eiIb den höchsten Gott ern^ IVidieien 
Periode erweisen und seine ZunuitmtualelltLng mit Ahum gerecht- 
fenigt eiAcheben lassen, er ]«L so weit rcrbladtf reigt W) weni^ 
scharf und kltir indiridueU tuugqiiilgten CltAtakteir daß niiOer der 
lu i/ermiileuden alten HerTScherstdlung und desn Vaienuunen^ 
der dttfl Sdw^rerische anduutei, in tdtiem W'csen «Ich Iwwf^i^ 
Züge weiter herwrheben ließen, die ihn mU Abuniniiuidi niber 



E>rr HIcutieLii^t bei dim [fedom mid Tenem. 

» 

vttbäiidctL Derjenige Gcrti dngegeiij wdciicr iu Keiner giLtnnrn 
Pcf^nlicbkeit^ iü der T^naliLdi i&eini^ liVi^Eüi^ — vor nllctxi lEi 
cieni gro^^ «thbeben Züge, dcf diü.ädbe iMsheirsEla^ — die uu- 
leugbACKte, in die Augeu fkUendiire V’^etivoiultttdiail üui detn Ahuin 
der Irvuer mg^ nt Virti^A^ den ich inutalis inmMidb 
den iiHÜscheti jeho'kit netmen inöchUL vomiegen- 

des Beiwort m den vediseben Liedeni rijaii ^jder König* *^ und 
der Aiirb ^^üia I wiat^hurt wbti, t:r bet Lu d& Götter- 

weit de« Rigvedit uivtrdllg der oben^e and hödme Herr, der 
Ifcrrsclicr Himmel» und der Erde. Er ninuai vonüt gemle lUe- 
jenigc Stdhmg cm, in wi^fiei wir den DyÄü& nimu la fimlm 
erwAnen würden. Von dner Konkurrctiic dieses letzte™ tnii 
Vjum.UL kunn gar nicht die Rede seLn- Er t&t diesem fi^cnülm 
nicht viel mehr iib ein Sduiiten. Nut Indnt^ der k;impreiiixibc 
ikau darf ea schon b ebtgeu Lbdern ck» Rigvedi wagcti^ dem 
Vorm die HenichmriLrde streitig m trurchen tuidl skh den Vor^ 
rang BimmuLtjcrL Wif besiuen du interesaantra Lied iin Rig- 
Ycdji^ wclclies uns Lu diuioipscher Forui dne Art KungstTdi; disier 
bdiku Güitci torflUirt (RV 4, 41, 0 r*&^dn ist das Kdcb — 
luft V4111JU -- idi bin dcf Hcmcbef ü\m die Mflüschen ^Ik 
und die UnstcrbUcfimt Wilkn fdgen die Gotlrrl Ich 

bin der König Vmm, mir £iebi seil AnbeginH dk höchste 
IlernchsÜ feSL Mi Lnu der ktindiige Bildner nllcr Wesen ^ der 
Etile und iM tliiumcb bh cthultc »e. Idi Jleb dk fUdkiulrtit 
Ckwisicr vlrf>tnen, den Hlmincl grinikte kh an hdligci 
Ich bin der belüge Adityn \ der autgcbreitei hat die drefgetellte 
Wcltl** — Doch Indra bemfi alcit auf sdne Heidentaten^ nof die 
Hilfe, die ci: den MJInneru in der Sclikeht gewjünt, und — der 
Säuger wcudei sebc SympirJiie SeMull des LiedM deui 
KampfgcKtc tiu In dnetn jüngeren liedc des xdinleu Buch» 
(RV 134) sehen wir dann den 5 trcÜ gam m bdtna Gitiisleß 
entacbinlcii 4 der in sfialermi Bei loden der indischen Kelägain*' 
ent Wicklung als Götterkünig gilt* wilirend Variw ii^r Stellen^ 

* Vgl. UhH^i Jein Uber Um Prf nißiii (iü<b „MyweriTiPi üüd Miwaii 
im füfvrfi^'i S. 3«) 

* Ober dJncn Ifcicujiijm r^rc^bot wir ipiier. 

Aft il I 
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eines Gottes der GeiriiÄei hmbgedrtltkl winL ln den aUemx 
ütiuaea des UiffTeda «büi, wisbeaondfirc m LiRlem be- 
rtüiöiten Famlliie dcf VasHbthas efkennen wir Vain^ deutlich 

den liöchsteii Ketrn der VVelt^ dem die« Würfe ich™ »dl 
öltet« eignen is** Indrss hervovtu^de MnclitÄtfiUyjjjj^ hi jüni^en 
Damnw. Kt wirf in der an »odtim Zeit der EtobeiiJjig 

nnd Behflnptira^ der indiKhcn l^ndai die die tedbehen Lieder 
wideirpiegelii, nim LietilijtgaEmie der inUer^ «ni endlich «Jhsl 
dtti Vwufui tti verdmikdiL Aber tioch irl« Vami^ ulte und 
hdic BcclcttUJJtg lül den tiedem üö Rlgycsda klar und dentUcfi 
hrrrof. Er döTf als der obci*4e G*Sl des Veda Ustdclmei 
weidciL 

Dei NiLute des Varema kofnmt von der Wuntel W; die , 4 ^ 
rlccketip miibtülcD, ümseMicflen^* bcdetitel. und C» imteriicgi keinepü 
Zweifel« dad er jü* cb Gent der Flmuimfiiiis, de* bcdiMrkeiiden. 
die gme Wdt tnnfessöHtetn türttfhlbflßndf» RiromelsgewdUies ru 
deinen isi \ — öIm auch ern Rbrnnehgoti, wie Man tyii 

den N^atuen Vmuia schon lange mit viel Wabiichdülichleeit mit 
o^Qtxvii;. deto griechischen Wort fiif ttiiimid« tiisainitiCR- 

gebrach^ — cngleirh bekanntlich mch Name eme» FTtmiuclts^rttes 
und AhnböTn d« Z™* Neiicrfings sind gi^en dtcSiC Ziaamnien* 
Stellung ans Inutlichen Gtttndon etmge Zweif^ geUüÖeit worden« 
doch find diCTClbcn wohl nicht von großein Gewicht« Wie deto 
aber eucli — damber kann kttn ZweifeS Ijestehcn, dafl 
ein aller Hmimelsgott IsL Dyitis tniaeidMct den Himmel ali den 
hehlen« Icüchlcndfitt, taghellenp —^ ei Ut dei Liclilliiitifud des 
Tages» und eben darum t^cdniiet dffli WoH didu» auch nicht iiue 
nimmd« «ondem auch ^Tag**. in Viirmm doge^n bt der Hbnind 
mtt dnef gani Anderen Seite« ak dci Utnfasende. tJinj»chlieJkn-d£ 
milgdaÜt« all das RimnieFtgewdltKV düs aich narren Blicken Int- 
beamidmgcwdc hd liCfiteiiiteni llimttie], besondma dcut* 

Ikh in dCTenbaieii .scheint Dnmtii etklun ^ rieh gint aatüTheh« 
dad Varuna bbwrilcn in nahefef Ikriebtitif lur NKcht erscheint^ 

^ Vgt. HiLtf trtiDdl« *ia 4 Mitrp^ t?, ^tf. t 4 iT. VgL mcinr 

HcTpHittbltvii ll ijff «iWlclirt ri^kocKrtfl tlki Kt^ndit ktr> Sl äffCttlHitH". 
lUnü IX (tlosti tlö—1317, 





Un tllttrttrUffrit tct itiQ lq4i»n uid 1*ancin- 
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»i« wü wdicr uncn: »hcn tt^itlen. Docli datf diese Seite 
Wesens auch nirbi Ubeaiielien werden, in der Weite, dali nun 
Um et«^ anschliedlich ok ^odiihUtiniel, Dpm als Tof^himiTtel 
(flÜt Eine SP rtrenge UncetHcfiddltant hnt gewiß tüp gewiüiet, 
dcnnoti) sbei IIpeI ein Uritcrscbled lu der AufTadtaag' irar, etwa. 
so, wie auch wir {ünunel nnd Flmumwitt luitenciiddeo- Bei 
„Ftnnauient“ oder „Kimmebgewiiibe^ denken wir dßdt wnhi rcU'. 
wi^end an den gcstaTnlcn ^iadithix[ulIeif aber gewiß auch ntdit 
inwIUieÖlich. Und piit dem Namen Vnnmi^ ds UoiikesendA, 
vciivmden woid auch schon die Vorüiiiräi der Inder mehr oh 
die. bloOc VDMtcHuug eioes GewüUjc», —* elicni: Ceisigerefi, Etwas 
«m jenen Gcdnukcb und EmfsdiHJuiigen, denen Gtiethc tu der 
Frage des Fanst so tm»ergjaicti]icj> tebdnen Ausdruck; ^TiHehen: 

Dcf ALIumCiUctp 
Dtr AflrrtuiJECTs 

ttnd «Aäit er nical 
Qfcbp miübs 

W’ülbt lirr nichi 

lirU #e EfJfl fiiebt li^rvulnt ftilf 
Und 

F.wlfit Sfanr nirM hcrdikTJ maw. 

Goethe fiai aiuch in die^ Vetien durchaus elemeniare Ckfknken 
ttu^eiprochet) und eben donfni wTikrm sie so übenengctLd. 

VÄjiituk nlwi. der Allttmr;u»i^, ist Hititmeliigoit — nbcr von 
ümi wisMÄ wU mehr, hiedcutenil mehr ira sigea Klar 
prügt lieht «eine Penünlichkcdt Tor nuL Viirurjm. »r dk eitmbenitea 
tlk höchilc 13 nd reinste G^crgesmll des RIgvedÄ. Die einikctse 
Größe und Wündc seine« Wc&avs wirirt Imponiereöd, und ieiite 
Ersehemiing^ nuch in der ^püUeren Entii-kkUing des Indiichcn 
VoUteip rdcht in TeUgiOser BAieutitng an ihn tomn, geKtweige 
dcaii f daß tte ihn libertriire:, Den ipiueren Übergang ¥qii der 
Vmhntng dei VATUöa m der des Eodnip dca tinnlich^teii oed 
derbsten der redLstheo Götter, können vit dolier vnm reiigtouj^ 
t^loMipiiHiclieii SOLudpunkt aiim tinr oi« etnrtn enUchledeneo Rück- 
oebnn bwichnen. 

Voniiiii heil die Weit gesdiA^cn und geordiiett er bshncc der Sonne 

Al» * 




ihrt Pf^id^^ er JieÖ die dyteadco GetrtBCf ironiilili » 

^hof den TÄgen ihre weto B^Iipcil la tbin mhcti d» dici Hlminet 
üjtti die drei Erdtp* die duicöi« Ic^en. Seiii Odem kt der Wbid, 
düi dir rttif rkra TMftiL Er 1t>t dm Lfiltroi^m mit Wolkm 

dctrchwobc^t iCrtfl in die Rouc und. Mllrb in die Ktlh& 

Im Her* pöantle Väfti» den pUCT Willeft, seUte die ^ine an 
den HimiiieJ ®>d den Sama siflf den Fei*- Von Lüerer Wirfilicit 
icui;en seine Wetke! Er hMi Erde und Himmel fct^emaditi 
CT bjd djüi cfhabeäiE Firmimieui nhüht tiJid die iliefoc und dai 
Efdreklt aiiigiiiifeitct, Himiiiel und Erde tind darfrischen 

liegt, es bt fllEcf V^axtii;iai Reteh, er iil dtr Künig eller Wdt- 
Will et den R^en idj^^tnen ksten, dann itürxi er die W<>lkcih 
trtntie am und tnäukt die Erde und den Humueir — dann hdUsi 
sich die Berge in Wciieiwolkea und e fdbkn sicti ichn^cli die 
vtarkeu Helden- Ei kennt die Spur der Vöijcl, die ckii r.uft- 
tmm dmclifiii;^. er kentit dkc Schiffe iiii M«r und die Mduain 
«Iksnmt, tr kennt die Bahn d» meithin wehenden Whfcdci- 
Vim^« der stmhleödt Gott, der Weithinschauende* er tarigt eliim 
gotdenen äTantel uml hülU sieb in ein iiihchligeE Gewarwt Ef 
thront hoch oben in der bimnilbcliai LichlfcgiMt dort bat er 
sich iri BCtnet steuketi Veit« niedcsgesetit, ym HcmchaB xü iibcti, 
dei Webe. Von dort aus tchant er lUe Geheimnis, was ge- 
loji isi und nßch getan wetden wini- Kr sieht ifits VertKtfgener 
et «ifl flhi» Oh einet geht, oh einer mhi. ob einer im Ver¬ 
borgenen scbicicht, wenn rwei iieh iiisammen^eixcn und mit- 
drmnder teden* düa alle» weüj Vmttta di dn dfiUff- Vaiiina 
wohnt in dnem hdirenp MiuaetidiDrigeii Fabat, — er tdumkeh 
deb in sdbCm SontietiMihjff da droheew Sein Anblick bt em 
stohtendea Fetter* adu Auge bt die Sonne. Um ihn, den dTohcß 
throeendea^ hemni »treu feine Spiiiet, die auf der Menichen Wandd 
merken. Depn er, der Gott, bi wie Jehovi, ein flatkcr and 
eifriger Gott, retne Gereue ritwl otiverhrUdilkb, tfberiTctiieg 
Mbsetat «tchi er mit gCtdkKer Snafe hdm. Wie er «Ibsi In 
güuUcher Rebihdl itidilt, »o will er mi-ht daß die Mcnsidicrk 
rein seien und idne Gebote hdten. Sonst iuii er seine 
bereit* gar nunnigrabigra Ungemach* Kinnkheil und IjcitL mil 



X^Ef jiliiiuucU^oEt IkI ^di Inddii nftii Ftx^Exiju 
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dl^cii er den CTbcllJitu leliTS^^ diicniL et In wich, gehe ünd ^tcui 
Unfcchl citrrtrie. Wir hAhen untw den I Jedem des Vesda keüa«, 
die lieb m Hübe der ethktlien AnAchAuung efhebetip 

«ic die an %'Ajxinä ^Iditetetk und tmter ihT^it Imbootidcre 
einige Lieder dea; Va^nditbOf welche man den Btdlpmlniez] D^rid^ 
vcTglekhen liAim = w RV 7 ^ 36. 33^ ^ wie dbcThAU|>i 

gefmde die Viruj;^ - Lieder mthl ^Len ln Gedanke und Aiiadnick 
Icbbidl au dk P^nen eriniwn. Ticß^hmerzlkh enipftndet es 
ikr SdJiger, wenn d» Godei (vrtdck: von dun gewidten tsL Mit 
Welmmt gedenlrt er der Zeiln da er gewiirdigt waTi den Hkmmeis- 
koDig von Angesicht lu Angesicht cu scfumcOj da er veinaiientt 
voll ihtu skh fudien« mlE dini in LnnLgeni Verkehre leben durfle. 
Er klagt» ^rWimui werde ich wohl wledw lu Vorui^ diifigen? 
wann wild er meid Opfer rdrcuuilicU aimejiiDCCi^ wann wen)^ ich 
frCibhch serBn Gnadr «fiane»?“ — Er weiS es nidih wodtitch 
er den Zorn des Gudes auf Kid> gntudnn^ aber er rdhEti daB cf 
der Gnade Tcrimtig gegangen,, und die Seher^ die WeisKi^ s^tgan 
cs üun alle, dnfl Vniniiii cs Ist, der Ilitn t Umr Er ringt; 
war iLh Rrr ciiic achwac Sdaiildp o Vanma, um iktentwiflen du 
den Silnger, ddnen Frennd, verderben willst!“ — and er fleht; 
HVcrkLlnde mix daa, du Un^rUglichcTi damit ich Fntahndigt von 
dir gdtel Kitnm fon von ans dleS^üdcn unserer Vater and die 

wir adh^ ticgangeu babeiij macb' \ ö § rrml ledig dcu VaMiab|iia^ 

M Küttig, wk ein Kalb vom Sitrickh — ITnd m schweter Krank- 
hedtznot richtet er ein crsdihiteriides Buflhed an Varattat in dem 
er ah «etne Schuld und Tutbeit eingestellt und um Giuule uuf^ 
schreit m dem Gottt!^ der ihn so rurchtbat tuchiigi» Solche Kea^ 
and Bnik ober lil nicht vergelH^dns. Der «tienge, fkdbetKSe und 
rtrafenide Gott bl mach tugleieh du milder, gnadeuidcher Golf, 
rufi dcau der Singer fdhftietid tagen dtirfl daä cv ^lelhfit übet 
dcÄ Sllndci lidi erbamiet" (RV 7^ 37^ 7), 

ln dl»etn sdnon ganren Wesen Etin* iu der erhabenen Würde 
Dcd Majestät ■einer Erschdauiig;^ in seiner EigenscEiaB Ji£i Schöpfer^ 
als Wdlortln€i „ WcherhaJtei und Rcgleier, ln sclasr flcckc«" 
Losen Rebhdt md Lauterkeit, in dem heiligen Zgm, mit dem 
ET das Bütie rlchttl md itnin^i in der Gmidet mit der er sich 




bcl LnAtta msd 


des Reuigen crtniml^ — In itlleffi ci^i^etfi sidi die Oestnit iles 
V^anu^i cleriieiiigcii des AhnraiwclA rmbc^ vmriindt, F.r ist dt? 
einzige Gott des de« roan detn fnoßec Gotle Xnm- 

iliUMtToli wiliiljg all die SeJito «trJIcti k^iti^ bei ihm ist idjicr 
die Ahnlkhkcit eine m die Augen 

Wir Imiieti nuii aber Qüch nocli Andere; spalcllcie Anzeichen 
da/iiii dsö tlie^ Ähnlichkeit mehr Ist &h eine bluU itiMhee. 

Wif Ihiben fnihcf geMhcn, daSt Ahummnzdii^ der Gott 

det atiKitischen r'enü 3 ir, v(m dner SchEr ikm wÄsensvenrandeer 
Genien» den ät^. Attüüihi doi hdtigeit ütmteiblldiai, uIc 

wti trncfti hüheft iUie lungtAicn iit. — (JeHlnn. die im gnuteti 
wenig indiYidueU iui5ge[>rAgl4 liisL wie iwisonifirieile Ansdlüfse iKiltr 
Aiitkruß^cn de» 1jöcl»teii Wcsenii er^hetnen. & iiad ihier 
iönM. Und gnm ehcn&o itebnu um Vaf ti döi httchätßn Gott 
der Yedisdttm tinlcr, liemiu utid und mi! Ihm 4uijf nichste 
LuTiden die Anderen Adit^-As, lUe seine Brtjtkr beiden^ 

»Ec gtdch ihm mh ät>bLic der Adllt oder dei Frcihdl gelten. 
Mltm^ tibiiga^ ATjonmn, Ani^, Dak^ba tind notb ein sechster, 
düE^n ^£aiz^ EÜeht geiumn I wJjiil, — aUö himtnUstbe I -k.b tgCKter 
glckh Vani^a, Uiiii wcsensrawatidt^ aber iin übiigen, tiilt Aus- 
nähme vinlldchl dci etwas roeht hervujltclendnn Mltia, bäum 
ttbediiiDpt indmdnel) au^gcptugie GesUdten. Ta «ind ebenfflö* 
getadc sechia, die mit dem hacbEten tkittc die hdUge 

Zahl SidiCD bilden. 

these Ubencms^imimnig m omc so Budhltertfie, djid lic wdi wer- 
lieh ntif Zufall benibeti kcLim. Rölh, der tchoJi früh die nt- 
«pcüfiglhihe TdenLit^t d-t£< Va Minn und dfi» AbummiLfdi- ^knndie^ 
Iq^i ndi Recht du groile» CewkbL iuf dimdbe. Aber niidj 
clcf Vwti^ und ANtimnnudA tretrcien wrill, kmm «di der 
Ktkcntitnu nicht vcfschliederip difl Adit^'Pü und Ameshfl 
inileiiiaiidei ycrwuidt imd und nttf diCidbe, Bchon indopcrslsctta 
Grnp^ YOn rieben LkbtKOttheltcn xutitekgchäi. Er w^ü; djuAtif 
hin* däB die Aditrn« bei den Indön^ die Ainedin ^;peAlas bd den 
?mmn lem Tdl di«dl«ti Irdtterter erhalten, iind krtttuiu m 
dem Schludi mEs ers^elnt ailerdingt riemlicli w’^atnschdnilcbt ^bdj 


be{ ilcn Imlein hbJ t'Ennn. 
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fidma in flcT (d. L indofsetmscbeti] Zdt du Cptfcrkid^ 

von aiebeu Wesen Ues^Uiidj dem ^vobl die Adü/ji» w^e die 
AmohA Wii&i Uni^ruti^ vcdjuikc«'* ^ Au dcf Sfpb$t 

di<sct wfvcmrajjiiiai Kietm rün sk'tHm LiditgOlimn stchl t«i dcsn 
Indimi Vaiuna, bd den Feiscm Ahuni — du Umssandt der doch 
wohl »ehr dentjich ffii etne UrverffrmduichjiA dieser bddet) gro^ 
GOtler spcechcti düjrne. 

£3 kommt ai>cT noch dn weiteres sehr wesetiiUdies 
ritr Sichemiif diBKt hinriL 

VkJWQA ei^hfiint im Veda «fxdcll ouls en|pste TcrlmtKieo mit 
Miira, dem bedeutendsten nnier seinen Brudeni, Die Veibindtiiig 
Hl eine m dad die beiden Göller so dnem Paar dimljsch 

mlumdcu Äidtretea^ in. dem img. Dvandva oder KupülMit-Konipo* 
ütnm krfiiTnvaniodu .rMitnt und V^ann>&'\ ^ und m, als be¬ 
gegnen fit titif an tlber 73 Stellen des l^gveda. Oder tnatt 
fpricht aiich tod ,,den beiden Mitrstü^ (^br&j and mdnr damit ^film 
Qnd VoruijjL Ja^ di^ beiden ^nd so sehe in eiiiK verscbmolieiii 
ded e« Br die Sotme Lti einem Liede das Auge des MiLm und 
VottJOfl geiuumt weiifeu inm^ id» wäre die» gonderu eUe 
Fertoni Und nun linden wir, daß tm Ahmmmaräi 

eben falb viedicb ezi^ Terbundeii inil dem persLfchea IJchlgniiti 
Mithra aufiritt, der in Kwnt and Wesen mit dem mdiiidicii Miini 
unrwdrclbiift uraprüngEkb Identisch. ÜL Jd; darin firMjen 

wir ÜbcrelnittLmmung, daß fiedi die penisdisi Ahnia and MidLia 
ils etn Faai in dualiMilier^ kofmLüiver fCunii^ticm Tutbommei^ 
daß „die beiden Ahuras''. „die bddcu MiLbrof^' pO viel bddt wie 

* Spl^gffl, EnntKiir AtLffUnnultanilA [Ml 11# & Jt- spifgtl 

dem ßlita AnEcrtlUrtirB Stttir Btich EEnsduüikuiEir t«lceti iSlk- „cma 
urtTiU liier jxri^Ebfa biJIueii« doi u^h« VfUker dcmjElbca 

t|i&ur dfi« ihm Ainbdüuap lo küBaoa wn dem 

bciuimisfj), ji n in du für «rlbn^i'j^rtUtadlkb^ — ^ AU UtHTciutjouiscai^ 
Bciworur beider krciic Spiegei mai kukliJihntbTB fnlem 

Rclcke tenubcii^', PritrtnM: der der mii rtdbcltm ukilixitB, 

einetn Ddaumm der Aduys» uTtpmn^tjicb iilrmis^b ist; die Aiidjrsi hri^Eb 
frtBcr ofi ujoduu üder lajoihA ^djaminfc^^ du tnupfcclicadc prtils^fl 
Wolf huaDiha wird vob dem cinrn töiiTcrqtlnEHax «viiickm Ahun und 
dim AmniiR Cjv g^jbraashi. 



r>ei EIlBimrUitm bti den taJ«* ud ftenem. 
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Ation fiiid Mltbiq, Mirtun and AlmnSo «ifd gletcli ini ent«A 
Md iwdtcfi Kjifiitel d«ft Ave^ft «hj d« bddeo groäca, «wiffe«, 
fdotb ALtm ulJt! Milhtn gtspnichiU) uod IhüM in doalischcr 
VetlilDiiunE V^reJunug (bn^biachl * Ken, wir finden, ijrawdii 
inutjiiMüt, Ahnn im Avestn an dcTjenign SielLe. wo im Vctli rieh 
Vomna befindet. 

Diese Eiberatifl mcikwürdtge Liboclortinnntaiff läSt «eh mduef 
Amfchl mch aur « 1 / el&em Wege befriedigend ertläJtti. Wir 
raflitCD ■iiaehtnsn, claä die aoeh nngetticimten Judei and Fereer, 
in üei Kjg. indopersischen oder nrbchea l'erinde, ciiicn bOebiteD 
hlmtntischcn Lichtgott vcrchnfin. der bIs Sebüpf« und Rjegieter 
der Wdt gepitescii, in ItosmiKhet wie in ethischer «eriehüng 
gleich groß lind arh ahert ilutBodi' Dieser Gott wir toh einer 
Schiu Ihm waenivcittundtef Liehtgöttci, tedw nn der KsW, wie 
von doecD hohen Rate umgeben gedacht, vor nHem eug ver- 
bonden mit dem allen Lichfffotte Mhn. 

Unter dieser VomaisclsanE wird aJlca begfret/lich lind tleuUicfi- 
Auf jenen höchsUa li i mmlis dtat LWitguti der imlopesrischen 
Zeit gtheu Vtuouii und Ahnntnuadi beide jtinlck, aia tbm sind 
üe beide, dn J«!ef iaf «Jm: An, erwactiseo. Der indisch« 
VsTtiria in ihm noch recht rimlich, wie sidi ilbeihaupt die jGUtter- 
well dts Rigveda von detjenigeo der tndoperoachen Periode 
wrnigei weit cntfemT hat, tilt dJ^ige des Avesta. Dis Refonn 
des Ziinuhiatra aber hat dfii Co« noch um dn betiaehriidii» 
SHick höbet gehoben, sein Sild noch mehr ideilirien, vergi&acn, 
veigeivtigt and voti dem der anderen Götter ak etwas Eunxigatttgea 
altgcrUclli, Die allen Ckstahen und Xuoen seiDcr sedis obentco 
Ffelfer und Genüssen wie htiaga, Arj'dmoo ome. — bot diese 
Refcrm dmeb iÜJttriiittc reügiö« .VabüduBgcu enetrt und clatnii 
eben&Ils qansi vergciriäift Nur .Mithra tieiJ ridt nichl gans vo» 
Ahura Ibsen, dicij wm diese dMÜccbe Verbindung bereits m fat 
im Dewußtmin dm Votfca dngewüTtdt. Zwar dem ahstrakt-mligiiJt 
refurtnierten hohen Rate dm Sdiöjifcni bUeb er fctn, wie alle 
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&3tc!ti Gölter, alw IkM t»och mehr HtUt ei Qiiii in die Ai^eaj 
ikd er trotniczci mit Aburiinia^ td ebcrti Pau eo^ rcfbuodai 
mhüti “ aiTenbor cm Re#t <i» Übcrld««!, ein nnüte« Kibe 
mgoiigeiicr Zeit. da£ »idi uoQ ZiimthumA »haltert hai, 

Diese g:iuze Annfthine l^t um 10 ansprcchcmler^ als sie vcir- 
treulich xa den «onatigeti tsskta Berührungen der vedischen Inder 
und des Avcsravolkes^ den csldtdchen Übercmsnniniuxxgeii beidej 
in Rdif^cra trtid Kulli^ Myibcxkrgie und hieratischer Tcrminoldgit* 
^imnit und keine äBjui tnnge Zwisebenreit erwischen d« indo- 
pentschcii FJnbeltspeiiode und der TedltcbeUp re^p. der ßv^tistben 
Zdi vonutasetxL NnmÄÜich aber nueb dämm, wcü w d^bd 
flic Reform des Zniethujtun noch besEr versieben ktUmen, als 
«cmit Eine dem Vajuiin Abnliche Gdtterpsiall nigtc ix±on in 
der GbUersebiu der indopefsraebim Zeit bedeutsam bcrvqr An 
diese Gcsmlt konnte 2 ^iitbtiALra mit seinen hitliei fi'cspainttet] 
Ttijgidsen Bedlb&üfiscu und Forderungen EULkotipleiL Er hob 
dieselbe in eltte noch höhere Sfduire empöre indem » sie ru 
einem UrbÜd göttlicher GrüBe^ Herrlichkeit ünd Rebdadt |>e$iBltet& 
Er bcB ihren rdu geutigon und ethisehoi Chctmkter aufs krüliigstc 
henroftreten. verbannte und vetfebnite Kamen, die — wie Viruua 
— iD öne F fT fj*h^p img etinntriim und eine Verwecbaluug 
mit NaturgOLtoTD tnOgheh nchdnen Udkti. Er stdUc tkni graden 
G011 d» Uchtei ik Folie den grodeo Gott det Fimtemiip den 
Hemchcr im Reiche da BCkseni Aünunam^ai^ gr^enui^ und gab 
dem Herrn und Schöpfer alles Guten darnii noch unvergleichlich 
viel grdüere Bedeutung^ due neue, durch den gevultigen Kentuur 
gmmnetke Gfiidei Er »leie au dk Stdk dei alleu Cknosseu 
und Helfer des Gottes cntepfccbend vid tKue, die die erlmbeniteft 
dttlkheii lind rdisioscn Ideen schon h) Ihien Kamen repmicn- 
ticfren. Und er warf mghzkh die Mehnahl der jüien Kaniigi^cie^ 
der Devaa^ — die KunkUTreuteu des Ahura in bexog auf [|Oit^ 
Ikhe Macht — ata »dncin OtjFiup hinaus und vtempeltn vie lu 
bOtien Dämonen, danuitcr atich den Indra» wekrhen die «tamm- 
verwandten Inder nicht nur belbebidtcn, fOndefn sogar m Ihrem 
Uehbngsgottc weiden IkÖen, der Ln dem bald beginnenden Wert- 
itreit aiit dem alten hebttn Gotie VaniJia dioem wirklich suletil 
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350 (ttffimebifaK l«! drji Iddfn leiil Fty*»«, 

d«i Voning ii]%«iriiinett »lUe. Vor doem «hnllclien Schlcfcotl 
liiit die liefe telipiSÜM! Eictkilt die gemUtge (itiergle, di« ganxe 
PösÜnJicftkcll dei ifoiaihuElni dno vci urundten penrisdieo 
Gott flftcbdnicblich mid ßie alle Zeit cDtucheidend bciriiiiili 
So übcrtcnieod dies oliea auch Ist, jeüst ctlicbt «cli die Frtge: 
Widcnpiichi diese Ideätiiizicniiig des Vom^ia rdil Ahum ntnht 
gtnidctu der von iiu« docli Drüber gebiUigten BnidkesrJieti Anskbt 
viiu der uri|ifüugltrJiea IdtmtUül des Pjies tema and de* 
Atiafarostdi} Katii-i denn Ahnta mit bckten identisch sein? 

Änn, idi bin der Meinung, dod die« beidca flypotbescn licb 
fcciiu^wcgs fdndrich gcgenübciitehea, ao djid eüu: die luidse 
nnsschlbSK; dad sich dietseliieii -vielmehr geuu gut cnUdtuiMlef 
ramittclo und veteinigen iasien und diB gend« Vor* 

dalg^ ewt tiddea die volk Üedetitung terleihi und jene 
Scbwiei igkett wegtüuatti welche irir bei der Ide&üniiemng i’OB 
Ahununa/Hi and Dydus asam «öiead emtifuttdcD luiben, 

P)'Äia pitar asa« w» der Hiiamel, Lichthimmd, Tagiitotiiidt 
Himoiel-Vater, ßimmd •Herr. Aberaadt Vemtp wai d« Hiimnd 
all der albimlmMKiJfi rmd bodcckoKti:; iw HiiamdsgewOtb«;, 
Firmarntto, HitmoebVjcis, ~ vteltckhi in tiscer Linie der ffcmen- 
gesebmitckte Nacbiblmmd. der das Gemiit i» btihdem Gtade lui 
Andacht siimmi ab ikr Bimmd bd Tage und |>d d« Vor- 
Btdlnnj' des Ajliunlflaseta «dtil aucist fljr die l^bnnhtfir in ite- 
tracM kommt. Er wnx mbrr midi Htiumd itn allgcaieiiiim, wm 
auch Lichiniimntl wj« Djlua, — dju tchdnl mir aus dem etark 
mugqjrfigien Uchtcharaktcr des Var«^, nus winem rtnmraendcn 
Anüilx, aus sei mm Bertebnugen *nr Sunoe. di« sein Auge 
nanm wird, die er gcsdtaflini und nn den llutuud gBcbrt. der 
er die Hlade gebulmi hat. saiieta Sidjidmuhdn im Somwnschiiriuir. 
ktiu' und deiitlicb hcrvonogeliro, Datieben aber ist er noch der 
Himiud in noch allerem, wuiterem SlatK; immöitlmh insofern ct 
itüiji uh tVoUcMteisimmle und ttegu« herwitriti. Immethiii 
■ind Pjrins und Vsiinia In ihrcin Ursprung eigendidi nur twd 
Nnmeii fllr damdbe ^atnrpblS^tlmelJ. ds^dhe In dioem Natur- 
pblüMJmcn ÜJ seiimr Madu und UcrHichkeil «ich offaibiircnde 
IsMbste Wesen, — Nnn>en, die nur voschlcdeue, glckhgiofle 



Ua LlmixpcUfcdl hd bi^rra c£td ftnAnL 
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Eigetiichaftm d«wlbcxi Aiideitlai iintt tifi&eidin^, — 

bicF da« Tjügicsliclit, dm — flhtic ibd dmittit vtiti 

mniKercin dne Htharfe Scbdfliing bealMFichtl^t w«je. Ahim 
isf Dviitta üiira und tiL audi Voruüta ni^gleidi^ — ckriii liegt 
kdu VVIdcfj^ptiiiib^ <Unii i£li giiiul>e, daß oH unficre Darlqitiogcn 
luifr sii dem tumliAisUbAirä ^diluQ hieruhTcaf daü eben Dytm tintl 
VatHEi^B ursprflngiid} idjmiiiciii %inä^ daß Vant^ cigtnitiic.h nldflsi 
weiter iäE als dn Beliyime dei \diim pjrias pitar» der io der 
[ttd<^ptrKisdFen EiDhcitsjicrlode tnii Vorliebe audi Oyhu^ mm 
| P>ii Pinn t wurde ■ düß er den tllmnifl[ beseiclinet. goffiiti dcrarflbc 
flidi üliex um wblbt und die Wek umfaßt, den tUmcncI eda den 
AlluitiacIßkBert All™rascT, ü»d mdeoi er in dieaci Klgö^cliaß 
und mt diesem Smixtu besotid&^ ^erdert unmiid, Ißne er skb 
ulkouhlich von dem allen «Is dee besondeie G<iEteq^eÄtüll 

I» Illid gewniiiL iartnet mdir Sondcrlcbeii LUid Sdbsdliidt^kcib 
-— ein Ptfi»^i der »icli ouT djcm Gebidü der Rfil^kiBSgesdiicbte 
ofl ipi<jdefholi Ah» dmt aUeo pitnf niruira, det 

aarh Vanma genannt weiden konnte, ging der große Colt Varwoit 
henror, neben weldrem Dr^ ™ja »elbstl immer tneht m 
verlieren mu£ite Wäheend I.>}'Aur mehi Eum gdtilich^ 
Venretcr de» mnieii eilen OicDtncl« hembsank und nur die alten 
mul *Hen^" noeh bdbebldtp bt» er endlicli gams 
vmcli wandt Vbeh^-lh die tatidchUche alte Hcmelier^ 

Stellung, die ;r«ji3te VViirde da Bimmelshinm, ftclne Hcxlchengfti 
lur Sonne, und vor ailent »eine editBchcn 
wklulgkbe l -dJ. der Kerra s^tna Wöiiejtfi, Uber. Bei dem Avesta- 
\o|ke veTAdiwand der materielle Dfdm seboo frük so gut wie 
gum oder wurde äofur — wenn Bradke in der [nterfir^iitiöfi 
eUiirr scbwicfigen Stolle retltt hat ^ — tum böaen Dktra g£deh 

* £i Ul ik SitU^ yaiJit Ji IJk vr dit |[reUjd;i saicHi etß» 

CTtidim kl, tibeoiüv^If Ule d« Porm aLi Nötn. Stögr =lD yieip 

Uruilkr m- fc. o., S 3 dbmetiti ülft* alko »armp [tl öjA-m» I 3 ^t 

thlHtfic i*T Üa^vus drr m&rdtriitke Aiir* raiaya'*,. Dabpi «iüitdf Dtiift 
C±ni fbiiittid an dtr SpJUc il^ &Uim gnaiflnum GaUcr ngd wirr ifenutrnl 
drt ti 4 «« AW tüich OlltflCT »Itrf 4 fm^ vleJsRidir CäU AhL Sjag- 

^i4mMK ilitia fj üb«*eU4 <üe Sulk iSmdico mlü» AvnL», He^ B 
S, ItÄk eilt MU litilie Llnlüli dw TcrlRförtlfi der Tcüfd* d« U4aljekf- 




Üw Hhfünrl^fvtt M 4m In4m «i4 fmm, 

* 

Itidot um! anderen ^tctk Goticm. Die Kefntm d« Zaraihnstra 
ÜtÜ nttr den gnotes HiionKildierm batübeti, den &chßpfar^ der 
Jetit atiKblieälTcli mit einem alren Epitheton ab der Heit> der 
Merrsdicr. der frcia« Hermier — Alinm mardi — beidcMct 
mirde 

AuT diese Webe iit, wie ich boCei Klarheii b das Verkliltnh 
von Djkrs nnd Vamip nidnandcr und ave^ischen Mmm 
gcbrichl 

Vom^ br Im Klgvedu und im AihiLrvavedji dei Gott ds aU» 
urnfkReuden HäiiiTnMjt tm wdtfistm Blnne des Wojta, tr W 

Tollr Abrcmaii'V Die tJlvcnctiiiDi rm dpiot ämb liBUe bi tüjl«i iMcii 

recht frvetkh^ puurFN M^mäi Hachi cMctirUlJ Sdawkrie^ccIteiL, Kvntim, 
wir mamia iSie Sitbr saf t^b Uucd. 

* ßw X* *tae fctei Vm^ kemtni vieftdehi vith hn Tüt| XJDIJ jrwar 

Iq d« form wcsk, lileitüvfi ia tk-u H^dTuiim^^ 4it ilirt eidit gkidä 
«tknorexi IWi varetLi iil nimUeit dcc S^mt tiaci m^tbbdim Lind«^ 
weUbei all vlmcln^ (atbnieaoiilai bcatleijirt wlr^ yed w* dj* ia^tJiif(rhcD 
GcuiJttq liä Tbxaäiwaait Sohaei dei da Stblonfo^SiqiMii 

Aihi Dahilk« binm IJer cniere eattfjrk:lil dcni Tna Aprij* im 

deem VVotkuwwrnliiitba, il« kttlw dtr VVolkEincblaa^ 
Abi. und loh bblLt u duhcr fäi ^ eUSaliob, ilatf Ulllebriaill Rer^bl 
bit, wram «r varciii mit 4™ IiiüUc1k& fWfTuaa Idcbliliilf^ hhj| duiii nt^ 
■prtiilllkh niclhrtj uikm th eint ^itiebDuiit «Vei (iimweli «rkunen «ilJ 
(t. MiUebftnrit, ViiDQ» anit Uini, S 151 if. — iptwlil ikb 

«Meiifleip {uu die Idcmü^U^oa tPft tijEss unil yuqu «m, pi« 

nrbcht r« rinde, s. 181 }. Pi« «|«]i Echps «{{«m, Uai^t ijj, „„ 

HiaiBclirieliliangEn, wie tUEb dtr ttdltebe «1» eiuitanlki tlrr- 

teiiebtie« bcM^ebett wird, «eP der EUntmel ueb allm We)t<eeäitni 
Clikbni&>i(; deb utdebnl, dw web d« Ilint»eli(|«i1 cr«rliM»i^dni wjiPi. 
Tief BtebtHHjiK bin IiUeVi. E« hlUr dentAMb TirrM (n ATtett uiprCn^Ueb 
«JUffiuucl» btdEulti md »leb nrn ia dlEite «ppdlntbs EledEuuifti »fediin, 
die du4 •& ein l^ndEiiiBifie ifeijAt vutd«, >bhfrt)rl du Wort «Je KJbbb* 
MDK tut» GaiiE* Bkbi ■ucbwdtlief in. Sohr beiiitrhrwvert eniheinl 
•bir (toeb dl» »ee r*rent ibgElntclc Wort »areifa, weieba batwi*« 
bttt Odeter W^iEbnet. Ti ^,at dta rifondkb die »TeiHicb« 

die oimalbelitD, aioedtr mm Appdkth »dn ninntel>» »bgelsilel, Kdor 

■hw — reJIt KbuB U iltr Mofrttikdm 'deb »leb ew linu Vnn^» vom 

«k» X>flm ibjtliHl biite die V^rmÜMba «ler Virwbtrli«, die Ge- 
«fltsi^ djoi« fteitEe, du bei du Horom Zueihuitru eb«uu «Imii ftttui 
dif »'etUnfelüBi dmrclipniMrfii blun, nie die eitern hlmtaJUcbim pa«M. 




Ekr irüUTncbpiit bei duA laifm öff 4 femta, ^55 

■ 

HcTf über Tjijr tuid Nicht; übM dm Soiuie uiwi tibci di« VVolktü- 
waeicTf £*" ist fthpt fläch i^cit fncbi ili daii lir iü der gto&c 
Gotl, Bäch dessen Gebotoi die gnnxc sieh rtebtef, iJcmh 
W ille in djK {ahyükcheü wie iu cUr müTslisdiCfi Wcitotduafifi 
(dem l^lta ilä Rigveda) friin Auidriick kommh Er itt vix allem 
der gttiße edwlt« Ckrti, der übet Gui mul Böse, Recht uod 
Unrecht wacht. AI» sokbe» spidt er Büch noch io d« Foi«e 
beim Gottesurteil eine RoUe. Aber sdton Sn der auf jene Jlliesi* 
Vedaueit folgctidai Ferkwk de» YBjwvaU and der Brlhiiiin^a* 
ad dt Vanu?aa Bcdctdimg betrücLÜidi gemliideiv Er erÄheirst 
hier mehrßicb in «pezicüet D cfidum g itur NacBti indtm man 
Mitm den Tag. Varu^ die Kacht als thra s);iezlell gehörig sa- 
wetEl, ^ und ich gtrnib^ daß sich darin ehi aller Eng irffenbarb 
wenn andi Koth vielkichl su weit gegangen iat^ iqckm er Varun* 
gemdjixu 1:11 emem Gutte specicU dts Nachthimmdb michea 
wollte^ 

tCtWEts Richtige» aber Ut daimp d^u der allmnfhssemit Himnicl^ 
Yamm, «i^hemt git^« Herrlkheit maJeiiMiscljer bei Nacht 
oflrCTihaii ab bd Tage, reigt «idi gcmssemaßtr^ ertt bd Nacht 
all stciTige&cbiüdckte» Flrmtitneni in seiner vollen Bertlichketl^ 
tmd diium die besonder» nütgcprägtc Bedehüng tm Nacht In 
noch Rpäteter Zeit wird Varu^ Begehung tu den WaiÄCtn immer 
starker betont Auch tic rtiUl luf tdmm Gnmdct Im Ved* 
wallet er ab HlmmchiheiT augieich mch tilier die WoikenwawTi 
du Ist aber ktin^weg^ »emc vorwn^ende EjgenjidiafL Spider 
aber ttnkt er gana und gar lu csncio blöden ^VuKrgotic herab* 
dcf ab solcher rhmn auch hn Wdinieer liauptnd gedacht wrni- 
In dieser Eigenschaft ititt ef uns in der Utetatur de» Indischcii 
MittelaltCT» cnlgcgcu- Stsme alte Giiilk isi dahin- Dasjenige 
aber* was den eigemümlichcii Weil dieser Grüäc ansniachlf dn 
eihbehe Kcni in dci Vofsichimg vtai dicKin üottev der GJaube 
an EiBC iBontfif^h* WeUofdiiiingr gmg den Indem oichi vnrlüren* 
JOnikTn lebte in manniglschef Utuge^udtung weiter fü 4 rt *. 

t iSff ViiM^ bihm iwhfitb«: Rudolf k*tK km der 

Zcliacbr. d. Vlidb* Wirftfeat ti* ^ fcdn«ft Aiikili boetutea ^üKt 

der jjl»etea fciatt iu Zilien Tti^aJoe. Jahfli. V, &. »4^ 
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[>ic netpL IdcnllSz^^^atTg md Ahiini- 

owidli, dii: inEbocipdcre von größte Vcdistcn Hotb ver¬ 

irrten ^vorde» isL liAt in Friedrich S|iltiteln dem hekaunteri 

i^dl«teii4, eineiL CDi&tMcdEiueii Geipiet gefiuiden > Spie^L will 

fik Ahtüichkeil beklET GMtei^ralaheii UlHrrhüiiiJ« tfkhi anttrkcfmeii 
oiui bektmdet darin dac» gxrix entsehieileTkcn aji Blkk und 

tieferliegendtr EmsichL Kt beicFni* wie vor ihm idion Wtndfedi- 
mann daß Aburamaidi du Errtofnig eranifii^beD 

sei und niclil uu^ dei aribdien Fcfiude slnmin« {RnirL AherL l£^ 
Sr ^ 5ju Dm kßimen wh Inänwdl (^einc mgdbtn, uii die Gäiialt 
des Alitirarnärdl eitita dirirhai» ei}^irii£tm, jfl eumgariigen 
Churakier tilgt, der «st unJer den Pmem, em von ^jmihusm 
3ißägei?nigt worden ist. Dmnn über kfiuji doch inunedslJi Zirs- 
thdatta bd der PrAgung dieser Gdiiers;eKta.lt im den grdßlen Goa 
der YORin^cheiiden Periode luigcknüptl lutheOp uikI ein suldies 
Anknüpfen muß imi wgm m priori ala d^i Nnldj litte und Nor- 
rniJc «sebeinea, Auth süimni Spie^ inpofefn tni! anwiai An- 
Kimnnngeti ßberdn, als er «hi^ in «einer Eranisdieii Altertorti^ 
krindt, Kd. S, 43^ (18711 sich dahin atiäspiichip „daß die 
arische Pciiode * fust bis an dte Greme dieser G^atlieii (d. L de* 
Abtim] gcrütkl und däno apirer In serueui ßütbe Ober i^tiie 
acicciie Fofiode“ fj SL134iine ursprüiigljche Idetiliiat desAbun 
und des iadpgermatüsdieti llimtnubgon« fltr megheh tiAb. Ja^ er 

^UncliHur Gel. S, 47a. ?f. /iriEser lä47i Nf. 331 + 

»Ulf kl 5, Bwule »eksr SimMt iL tvrfwtf in i^inef 

Arbeit t#D]c phllMplikebea und tebgiAKtt Awkwinf« d« Vftt* la 
ihm EfUwJic 1 iiDDf^\ Fug ilvjf, S, jilL ^ Ebie mn.fln^irTffiir >iqi|i>jfnpi3ie 
da vrdiuku Vamu kfme Aifrcd IllUcbraMdt, Vofurii luid Mll». 
Etfl tut Kaerpt« de* V«,k thcilsii EwiicbOp öüJ wrrtvftlli. 

dukl Ifkr and Rtkt inebrieba» üi du BUMzln toi* Kmrt Bnhaeit- 
bttpef, ü« aÜißiUstk Gott V*repi, mb dtq tJkiteni da Emt 

jilip^OaxpitfCbicbOkbc UaterttttliiLtif, Tüldn^em ^ Uplb lUet g«- 

bsbrt dM Verdiewit toem auf die WneDAtEfvaiidiictijit wl 

.ynnKniödi* awrbdrficMbfi uiltnctkuai peiBiEit *m bsben. 

^ Vgt f* Bfalc^ol, tpHWichfr AlicTnaiuvliuDdt^ 11, S; avlHi Die atiscbt 
Pcd^Mle, S. 

« W« SpicEtl -HiiclbE tVhwle*' a«MM, Jtt dawslit, mi wir »l. tedfl- 
pOcbctlE PttitidE bfHKfaaEp, 


I 



tHr |[innntU2BM M IpdEttt üfid VtrwmF 

i 

erkUiii ^ dm W^hncbdölidwije, ikfl düi Didca dei livio- 
gCTTDiittbchen Zdt tah dem ibstrmktcti Abifriuuqujil 
ivOfcUrTi tei cnul »,dnd num «Qt utif et;iiii$chafi (.kbkte Eunum 
und ihwÜÄlia [die ATcnüchcii Nwiieii des Hinuodi uitd dö 
Fiisanineais] als rwei btsoEKierc Wcäcn aiz&schied. weil dk ftoU^ 
Emt* * Hbnmel^ttes fiii den so EÜstnüd gefaHtoi Ahiirünmia mdit 
mehr passciul erschien^^ t)u liecrt tmseror Aruiehtf ptutb 
wetdhet AbtutiiruixdA im Kerne sdpcs Wtstiit ntif dncfi illca 
l-GmmdsgoU Py&ui nsoii, der aiitli Varu^üi hie£k funickgdit, am 
Ende doch nichi väha ferne- Ea fehlt nur, ebenso wie tid 
Bniilke, die eigantende EücetiDlnis^ daÖ Dy ans und ViihJna üt^ 
spninglidi klcnltscht nur Tenthieilene Hxattn, verschtetkee Auf* 
Qufuti^ desidtKm l^otrhueii Cottes lind» 

AhnmmQfdn unlci^heidrE sich düdntch nllctdings von allen 
ßni b^kimnten gttHäeo indotscrroiinischeEi GfKtcni, dui} er dch 
ilbcf Böfie ^niize gdtllidje Ömgcbiin^ Liber üJilt in diesem Si’srem 
juieiiacuneu Genien und Cidsici so bc^h aliebti wit wtf da^ bei 
btincitü atideren iadogernuiiiisthen Gotte soi»i hndeti. Die oft* 
iouijachen Perser haben den timllen G«^eEtNiti der Lichl^üttet 
imd thfcr CceneTi der böcen OamuTien. der Ftßfftcmls* cinefn 
kouserpenEfin und ittengeii Dtialistniis de» lichten und des dunfclcop 
des guten und di» böse» PritmiW Ruftgebildeti und A!nujmjUKl& 
ul ito Uhemgendi jcroße Vertrete des enteren, ^neii Namw 
erlUurt die fiet&lnihe Tfadillon wohl Ini w&cjijUchc» richtig als 
„der weise Herr” K Er hciöt weiter der Majc^tSliftche i der 
Grü&Cp. der tksle, der ^hünate^ der Sntrlme^ der Veisttmdigsle^ 
der Wfi ^f ^ (Jet heUjge Geisi- Er winJ euch der WetsestOf der 
Alkeliende, der Allwiwisdet der Reine gerwiHnL Er Ist wel» 
eher alles Gute m det Well gesehRlTcu bal^ wie Ania nmiijm 
allw Bo^. Er i*i der Schöpfer (dltor, -tbdhwäo) tittd R^taer 
der Well und imnioiitlicli ab ipSchopfer^ findeB wtf tltn am ha»- 
figrteu beaeklmei*- Er äL ein duiehaus gdsiiji^esWesen, dai 
titiesMilleli hoch über allea ^ndefesi Wesen, p^aueh denen der 
Lichiweli udir* wdc he Mwtt und »onikta nli Kino Ges chapfe 

** Vgl Emnlicbr MünumikiiDiiir, iL s. ti. 

* Bpirgfir £xi4ilii:!l]F Alicnijni^liiäiaLJc^ TU aj^ 
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lufgrfaCt iircrdea'*\ hu Ahtiranuofli fiiwkti wir («stnffid m- 
nrüie ^cHüicIccd, wie st£ den müten GMiem flet HetdetUna» 
Süim HntiAflefL Er ist gut und ruiD lelilechthjfi, otine Eehleri 
ofajic SehwiLcftcn und Die Aufbilduiig di^er gtoSutigi», 

feinen oud eihabcueu GäLicig^uili duteb die Perser, oder gcjuitici: 
dureh ihren grolSea religiibsu) RcTurmalQi ZanOlioitia, wjir olmt 
Zweifel ein gcimliiger FomehjUtf dssen Rtihiti wir dem pee$ir 
»chen Zweage der gioäen luischen Fiuiilik oiehi ^mAkm woileii» 
— ftudi diuni nichv wir onl due äliete Gestüt hinweisea, 
nn wd£±e der grojic persische ReligionsäfiEicr anknUpfea koamte^ 
dk ca ^rOiEid tind äJi£ W4?lü diuu angcfut wer, Ihit lu 
ntd itntiter gid&a ^»chHeadeo rdigidten GcdUitken anmregetL 
ln dem BefglitEide rem dem spSiteres Bakirie» ^der 

ßolkh, mminen doer reuhen^ harten» «au» Emsle stimnieDden 
KiLut, mit schtoden GegeDSälzeiip mit k;iUeti ^ViitLcin und heldoi 

Soimtierri, — dner Kalur, die gartÄ d&ru nngmn war, den Men- 
¥<h«a eil tiJehtiger Atbeii» eit ezieegiicheni Kaiii[jfe Hir seine Exi- 
ftetec m crxiditm« ^ bt die ijehi^ da ZateiLbuitini erwiuihaen 
und hier bie fueisi f^sie VV^nr^dn gesddagen- Diese Lehie« 
die den Men^heii eu einem umusniUtlkbcti Kampf fbr dme Reich 
des , gegtti dua Rcicb dn Bbsen eodeben will , ik bak 

«clkwi in hartem Kampfe gegen die Antiliiiger ihr fdndlldief, 
ktmet^ntiver Rkhumge» ihre l-liiitenK zu bchmii^en gehübt und 
nut Langaun ¥orsditericiid zn iniiiicr grotilcnn' Bedciinnig 

durebgemngen. An emem Kbnigc lenes Latutoi, Yiahuipaf fimd 
Zaiathustra nach der Tradition einen mücMJgen F^^rdcrer Miaer 
EoJUebtm^tm. Wnao der gtolk J’Vc^IkS dö Ahtuanuudi gddit 
und gewirkt, wiaca irit nkhl gewiß ru «gen. AitetUiin 
gibt UM phatitaatiBchc Ztihlcn ohne Wert. Püt naliradrdalkh 
aber wird tt wohl gdten dlufcti, daß er bnge Zeh, Ja wohl 
einige JührhundeEie voi deti Achaementdeti gelebt, den cnrteu 
]»eräuebei] Härftchettj, die Ins UdU der GcscJiidite iielm’ 

* V^i Spitfcl, Itraniisk«» AUertimKlaiiac» BiJ. TI, S, *|. 

» Ille BiolebeHirJl dr/ Datkrmif bt hhdm cbwaktrtlittKK ßd tfra 
l»!kbtlDi gEliüif« dlt!M Mut^l dirwlri^^licn aHwn% di» 

c;Uicb*iÜilf^lth in iKWf auf dSr jjcediidillkke dö^lipeu, cap. 
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Uiee» obtchon im Inun lamudicndy doch 

«hon äb Vcrdtrer d«i Ahnmntudi, oiso nb Anhingw der Letuo 
des 7anUiiiis!Tii. die «ich demnach en jener Zeil bereits in jene 
weäheheo CegendeA ans^ebTcltet haben muS, Io den Keib 
inschilfteD lUn Dnciits Hystjupis, des Xctms, Artaxene» II ujhI IU 
endreltit der Name des Gottes in der Form Anmmiudii, womns 
spater Onouzd gewotdoR ist. Hier begegnen wir oigch btiditcheo 
Doisteltungen des gndlen Coitn. Ztt bedaoerit ist freilteh, daä 
diese Imcnrdlcn iliret Natur gernJlS bkiB dliiüigc Mitleiluogai 
über die RebpoD der Achaetncnlderi bieteo, dodi genUgeu die- 
selben, um jene Retrserher ak Mandl'Ghuihige ta erneiMn ^ 

Sch» mdglich ober kt e^ dod » jener Zeit noch groöe Massen 
des pmischev Volkes, jnsbesondeTG inrt Westen, Antuteger eiuet 
stireren Rdipotnronn waren, Wir tiaben, litJO al ti^n^ Pf* * 
fr£^n^CT] gaot aligesdiciK eine» sehr bcstitninifQ Gnnd m tlieufr 
Amuhiu!«, und es bst «clbstveisiiltidiJthf thd Jetie ^^dichrichi über 
die mtaraiJituitiKcht; kdtf^on der Penei für tim vuu besoiidnäm 
Wette feil* miitl Eine Eofebe aber sdidnt in det Tm in lAntf 
Stelle d« Htiodot i'onmliegen, der den ZafAthurHtja -oder Zorr^er 
nicht n^nt ond die Heügiot) dcf Föser le emer Wieise iM^chtclblp 
dJiQ mn ftUfiehinm er ftde von nfchl htwli^gbiiibigcn 

Petsem 

Die Scbildemng d» Herodert irt vtwi um ao pölictem tnteres^, 
rIs «Air die Gluubwt^i^eit dieses Ge^-iihiEmjjtnnes ketmen und oft 
irrprobi gefujid^ habetL Bioe Alitteüiitig jener nichi um* 
üii:^gTeichefi SidU m estcu»o diirfle daher hier woW «m 
idtn Von den und BtUuehen der Per» redend, si^ 

der ikidüccfltfca Tuten nntl Enrifpiw — üu v^iIliCinBinänilE -GaprabHd 
sit dtm, wu wir ia Klnm luid bcohirhbein 

*■ V(L durUbet SpJ«|rii Etnnindte AUcfhnntktEnJc, Ud-Jl,, S, xlT. 1 >« 

*tpii Oldnbetf (An Uirlhn uiul liUi S, lifi Aiub.} b dte»r Pbtisnf 
lnU«Jic ZwdJel derftt hM]m iMcrindct mMr — Dmim fcSm Aiatfjcwrfi 
dcti G^ii, der die Erde, itns lUfömflp dra Mc^nehcn and dni 

Q[Lck de» Mwicbcn KhuU — de» Cklls der tb» {pnHvrl »» iUeicijce^ 
XdAl«; Mbi]T fielt |{enafdU h*be, — Weitem» dehe beJ Spiegel t. L O. 
bl nunctisii ktUdUiotm Hhniul dl« Atuln^kiwdie d» »sd der 

KeÜimckrinee wOnlirli lihmiap 
Ait XJ 


I 



t»ii¥ Lk^ >1« ItKirn «ti! 


Hcrodpt (Ih i|r)- T«pi|id titiil Aliitic tu O'- 

ridiiep, tät Im Ibtiijn nkh\ Br*ticln, rittiinrfiT fccbncu de iotdics 
donen^.die dva tun, als eine Torheit tfCf wie ich meinäi vdl de 
die Gtrtter nicht fhi incmscliäDiUti^ hülicn. wie dk HdScLicii. 
Sie pflegen detnZeus anf dexi fifichüten Giprolii det 
Hetge Opfer derzubringciii indem sie den gjinxeti 
Um bereit de» HimtneJs Zeti^ nennen. Sk öpfem aber 
auch dei Sonne Püd dem Moiuk, der dem Fenerj dnw 

Wasser und den Winden, Diesen allein opfern fiic seit akem» 
tic bJtbcn ober auch ddxü noch gdcriiL dur Uraisia %a opfem, m- 
den) sie es von Andrem und AtabEru lefnleudu Hei den As^TCfn 
heiüt Aplnodite bei den ATnbem Ahtm, bd «hai Ebenem 

Mitni'* L 

Aus dieser Stelle geJu mit nrii^rdhiiAer IkiUlkh^eit herrar, 
ck9 Fo^r, eoii wetcheu Herodcri redet, vor Blkni det 

Kaffirverclirtiiig ergeben wnmi und daß tic als obersten Gott den 
ganzen FiimmeUlttea retebrtim, Audierdein crMraJint et nur noch 
einen ^eitidktidischcn Kult, der \m Ihnen eingeürungen ict 
lieb diui dei Aphnxbtc Uroniii, in weJeher wir die babykiniKbe 
tklit iKltt bihtpi lAsinrte) erkennen i wenn aboi Hciodoi ali 
Namen dieser tjoübdt bei den Peristrtii ^^Vlitta*“ oeuat. «o er- 
icbUltett er damit ln dUseiia rankte dns VertraneQ so »dnef 
eigenen hflttebucLg, denn Min bs luitwtEfefhitil der Kuiie dttK 
echten alten pemschea* ro^, tebem indppenbehen GfVttci. Von 
AhiiTnmo:^ lat tiicr gar nicht die Roda, übcnsoweiUg irle von 
2birfitbunni-Zoroa!3icr, und die gcscliildcrtc Nalutt'Qctmmg^ der die 
Perser, wie alle arkcba3 VdlkcT sdl tlumir d.b. idt der afiicl™ 
Urxeit Jinbsngcn, «ie ist es |s getsde, dit ZämthiLitra bektmiiF 
tun] durch eine höherstehende, gdsttgere ReUgion metut hiL 

r tldilL Ijl mit Hl) fli*“* if- ■#!* 

?Wll j^iir 

Jhitiur, Sri Mirt* ,Hi 

- üi jHfv /ti f^r n^^iutr ini^4itwti£ 

piwrff-M tipfl ^i’ii wu/itf^xf ■ Oi'ii'-p# 

^iiV » -fll iüLi jrf STJ-^ M%.Tf h4 

K mni fff 

TfPfi* ff Mfinpidfj. mi 
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Schein Spiegel hiU sieh ^erriÜ mit Reeiit in d^n Sinne gf^ 
änüm« dÄÖ tnm in joaem pewiscbtTi iScus d& Heindot^ wdclicr 
eifnentLidi d€i [-iLannds^kfeii kt« dezi CülL AhutiimiiMd 

jdiwiärMch wird lunhm dtqfifizL Er wäre in da Tal ilidiJ ntiF 
unvolktUJidig, ikmdeni geradcsEi ußTichü^ UnchnebenH Ahini kt 
dijit:hai3:9 fpssiLger Natur« ci Ist d^f Schop^r der Wdt, der Erde 
md (ks Biiniocb» upd krum mit kajner, auch nictit det er* * 
habetisleu Nntiiretschmuiig IdcntiÄdert wcrdcii- Nieuiak heißt 
dö Hiimiid oder da Umkrek des Hlmmck, Oifeibai hat 
Htroden ein Rdij^tnüs^muij im Auge, welchem veii d^ 
thusittischciii wit Spi^^L sngt, tdnigennaden i^ei^hii^den mir ^ 
ich inAchie ^.durchäos eeraeWeden^^ s^eii — and wirklidi patseml 
und wQhlh^niDdeL aechiene seine Angabe mir -diniu« wenn er 
von einaii fhilieroii^ arclraisehen, voriarÄtLiisliIschen QoEtcitdkenEtc 
der l'en^ redetp denn *iüt der Rdbrtn Zätnüiuilraa hoben ^ die 
Ferstr ln der Tat ft^L cdine Evdfd den aUnmfarTi^cudcn Hutiiudp 
die Getime und die lüemente vetebet Daü ct g^ade eine nlt* 
ubeilieferle KeUgiotLsfe^nn der Perser Schilden, hebi Herodm uis- 
drueklick betrtifp mSi den Worttii: ^.Biesen alleiri npfmi aic seil 
atten*^ und Sj»itSgd nlunnt wohl mit Hecht mir daß Herndot hier 
juiT alter wühlvethdrgter ÜberHefaimg hs&t {\}k rutsche 

Seine Domdltmjj erkluti sich mp tiattrhgbatep« weflu 
wir anuehmeui daß er einen l'dl des persischen Volks im Auge 
Ikät, welcher nicht der iOJa^diiMtrificlkcii RdigiOii, äuud^n Pudi der 
alten V^Hter Gluubes imhm|,% md a kt ilLudiom rui^güdi, daß 
au in» Zd%^ infibesemdae iui Wenten« jeue konaertativete 
rtruhning' noth die ttrdterr^dieiide war. An der Gkubwürdigkeit 
der Nachricht haben wir keinen Onind in ffncifdni und auch 
^hrader verwestet dioellje datici utiE Recht ak wichtigsteä^ 
Zeugnk tlbei die alle Roügion da FmctA 

Wenn di» aJwr der EatI kt# wetiti Ifcindnt wirklich den tu- 
aprüngiieh pekESchcp# voröralhindriadTcn (Maiiben richtig »chllderip 
daiiri iiinimi diese Scluldmm^ berüglich dea Himmekgi>lie$ gianr 
mit detnjenigeu ubcjciu« wä$ wirauTGruad unserer vcrgleidiendcn 

* Vgl. Spitgei« Prani^dbc AhcftEfoakaialli ^ 

* VgL Schräder« Rnlkaiku^^ S. 66s|tC 
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thcorc(iKli f^limbtcn TOßuJsaeBCti m müSKn. Jeoer 
poÄfche Ijsm, von wcldieia t$ dciÜ ude^ sfiuBti N/imcfi 

der ipnu« Urotfcii 4ks Htezitncb b€|[TiSfn 'pmr5k_, — iit er 
Dicht gm£ und duTchniv der mn luu irorstugaclflc asura, 

der Atich Vjuni^ hieß und als «olclier cl>en deit oJliiMßici^^den 
RiramcL, daa FimisnvenJ* den jnin^en Hirnmelsfctds hedetixete und 
Tepiä^cnticrtet Kiac geniUieTe Übc^eiJiftiMumiig ^ kaum nid£hdi 
m tnnLrteä» ttnui b AnschU- bdngit daß ikb doch um 
eine fmndl&nditche Qudb huuilelt, die noch dtixu tehr kurt und 
mimmiuwh ftchüdmt — ued dWen wir wühl db N^richt 
des llmdüt Als etftc mriltkummeae tedttifnog unseiijr VurAu»- 
tetnrngm bdracht-en. 

Oh Höodot wtnD CT ragt die Perser renduteu den Zetü (oder 
gOLftucT im Akbos* den öiap V daiiut einen perrbdum Couer«^ 
niunen ipiedutgeben will* wk sdwn HcsyctinB die Sache öuflaöc; 
itjU Ich dabh^esIcHt sein lassett Spiegel Wx o fdr Eudglich» 
)fi ftkr wihfisdbeiiillchi, und achlbit darau^p <bä die Pener dm 
Hlminelgkreis damaU ctw^i Q^vlni nannten» nwaa datm dem 
griechiBchen tarnendes höchrteo Gütes dem Laute nach idmti$ch 
ru setn Bchien'^ (Enm. Ah., IL S. 15). Der Schluß bt xum miih’ 
deuten ein frzglidier — doch wh hahcti üm mia CiÜcJi. }n mich 
tiiclit eigentlich rsötig. Wir wwen durdi mdete fj- 

wAgnDgcTiy tlnfl die Per«cr wir uhtri jenen höchsten Humnebgott 
von welchem Herodot icdetp Dynua und Asmu nnmüent und daxu 
nach mit einem anderen Nomeru der dem dca inübchen Vamca 
etiUpracb imd der tim wie diesen hk dm Um^tasentkit den 
BitnrDchkieis dwaktemierte^. Dm war ihr dberabr GfMi Id der 

* Mir Sfiif^ch Ailfttrangi turfa ici 1a itoa frittHU^rn 

^Dk) Jct Vimu dä pcnkttca HtmmtbcQliUi tiAclm 4 ^ 11 , aa m «aijtr 
wiJtmbdalicIt» «]i diwr Fma dci DiiJt unoillieEbjiJ vQ^^tuftibt 

den vir doch fill Ditlv dei erhecbiKk» rii*rn mlLHWb, !c3t 

ftsube diibcr« daD HerudlDL blcr ciidkcb (Seo GYoScA Ifleuncltgcnt der Powr 
mU Lttnn ^^kaebki^tien H^mr& STnii beacnfilp ^ IkE dui tiile^eo Ihra- 
Üdut ^blnr*hn<*b vit. 

■ Unur ilra GELüeru iht Avcvia hilif i«wk Ipkfel bba ttekte AarctHt 
dtniif. bl dEf Stelle dos Hcro^fot itr«ketiit lu Hia» TbvL^», itcr 
krtu* d. k der KrtU, iw wckbcD der uaij die PlwettB btrnticv 
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ludorierRfidiea Einbehspertode feffwn tsad der Glitibe bä Ihtk, 
T^bunden roii elncT iirwiicltBgmi ktiiükhtin VcrdifUTi|f äüf den 
Gipfefn der Echeint bei jenen Per^m xiiiHih nnTdbfmieit 

fbrti^elchi tu. b&ben^ von dtLren Rdigi03;i H^Odat beriditeL 
r>ie GestiU jenea jDdo|>mt5cbeti [IlMtudsgoü^ den dk ru>ch 
nickt geitcntittH] Vorih]it<!ii der Inder tuid PeRM:r vctchrten, 
könven wlt nui: deich Vcrgletchmfg und Kombi itiiLou der Gt- 
stnllcft der indijcbtn Gotlet Djin» pflür ostitn and des 

qresti^rn Murwwd^ und jenes Rltpcraiichen ZeuSt vod dem 
HerpdOl crsnbltp reknciSEruicren^ äcjiEi ihnen dien liegt er mgrnttde; 
sic aÜe *tiwl ilus ilim ühMe mehr oder minder gredkn 
geultungcu hervorgegsuigou Ans den Gestultcn dei DjdtupitBir 
des VAnrp^ und des AbnniL fcönnien irir mit Beavimmlhcrl 
schlingen ^ dieser Goft ois Sdibpfer gedAcht und Yin:ehrt 
wurde, — ein grodeir schäpfensebci iioiif Väter der und 

bteischcn. Die gennurkteD GöUcrgestsJten^ nMüJÜdi von ■ Hnm 
Jüngeietip gerctile In di&icin Fmdcte refantdetleei Ah um nbgesdiexi^ 
keigex) um feiner« dud dleset Oou esn Binum^igou war, dali man 
in der erhaben tu JufSihcfnung des Hkumek \hu «diCfi ghmbt^ 
tu dieser Eiacheluung Lhn den irdischen Augen ofTetibait fanch 
als Lichthimmcl, insbesoeidcre aber tÜA der ätlanifkssende hUzmiMds-^ 

«bd nnd wektaen die Pefsci T«n dem cientükbctt Hfmmrl [■gmu] tiütci^ 
ichrldcii k» Alternimtkubdep Ck Arisdi« S ijl) 

tir hiTidt qKdbdu ppKlhit^chnaeb''' oder ^dfinn Osetre 

\mt\ Kkm lUUuroli h% Iküi da heber Kug fnkheit. Indwu Tlrwi^h« 
bcdcuitä ddcii Lw Atciia iiifliL lUsttiE^ und kb rweülc sebt., iIiem 
G ott |cttiüi tkit wirkllek itro^ Vcr^hranjC and »lebt fkinebr 

«u den vtthllldeiakäie jba seren ^iduD^en smiul er uudi ali der 

■Kbdbckc tUuim erklirl wird oed lo ein OfneDSltldt ta tfram skvanx 
udenEomdlrchm Zeit“ bildet. iFt £^wufia» kdimie Bba iIkIi Spkrgel 
ikIU dinrH Thw^li« slfc dir 1^tf|liiStriux( derieji3ig«ii Ge^ilhdi mM- 

e qfcirltPui ^i wdelie iil der kjdii^eTUIJiLUebeti —^ mp. ecLcb IndDp^nlichctl ^ 
Zeit iii D^ius ctvebeliLl ^ünakebe Ah^usukubde« S- lap Nt^bdrm 
Ddiuticr^ ZsratlMiJtn mn don abcTkontmenen llitmnekKoue DjAiu «curs« 
V nruJiM. die niltulinbe Scllr hb^etlrein rmd tkft nun sTTi&rni rein ^ii.lE^ra 
Cottr prnntrbif lebte g t wiwimd kb «riit ittiBjLtckrr Teil il« Tkwilij» 
tlinnttclikrtfv'^ und *gm*a „der Himtuel"' fun» ^ sllwdinpi mal rclilir pr- 
iiügKi Itedcuuuac. 
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krtif« sdch $ti altütifeUiref Karfal am atn 

entlnrckimkllstcr) ttnwren Blicktn tbrbictet, — diü itidu Ihn 
Hirnmd, LichthiiniRd, Hunmd - Hiitmiet-Heir; den Um* 

fiE^fp den Hlinindikreis doodic. Wn iönnen weiier mk lk> 
jtnmuüieii: Küilidfcsi^ üjlü dieser fJoll in seiiictn irmmten Kern 
ethischeT Nalür «ar, sdhAt gut und Ndüg uimJ cui WächEer Ute 
Gttc und Recht titid Untechtf In rkr Wett und In Tun und 
TrtibcD der Meiisdien^ — doa lehTai utii db ^ßartigen iIe«taUen 
des VanjiiA und diR ilhunmeyidi, — der erstcre in ursprting- 
üdieret Fntnx, det iweitc iti imllcEHljeief Vcrkljüiing^ In der duieh 
die Rtfoimftlion dö Zerathiutm gru^hnfTeiiTO Hculisatnini^^^ die 
aber den ur^fKünglichesit VüJnuiia äbntlehesi Goti noch sdir «rdU 
eriennen IKläi. Die tndifchen C^Uer Dyii» und Vamru» ßliiien 
™ den indoper^schen Gott wohl am dcutbehsten vor nur 

daB er In ihoeti «ich in rwd Gesialten gcs[>afteii bat, von wolcben 
Vamu bei ireilöu das meiste vum Wsen Jesii^ alten GoJtcs 
geerbt hatb Der allpersbehe dä Herodot war vtdldcbi 
iJ04:h tnsprÜDfilklicr^ nnr erhüiten wir Idüer alknwenig üliei sdti 
Wesen« das aber wobJ dem Vmuna* DyAuj sehr nahe g^üteden 
bjibeii diltfto. Am besten lcti>cik wir den iudnpetsisehmt Hiintuck- 
gort in sduem Wesen wohl chuoh den indisduen VtLruiuL temeo. 
doch ergibt em die Vcrgldchimg dw roUstäudtge BiW*^ 

^ pHt tooo Jshrc TOI tffliodoft 0® t4™ JibihüBdert vor Cbii) Sinntns 
- wir noJi'b dra aläTHco<ico Cäxdcirlrafl^^ Ton Ü» WintklcT« etevra 
fhunm, nln^hrinlkb 4lr ChuH ^ktmt, imlrr den MtiAiml ha 
B^lMfea JfitonmrVlet d«* Kufthrst UAil Thjd* — titan ^raut. 

t±iti.h rforr la «uAi^cVtEa l&bCtLdth wia ^ icbdat^ den Vbiuhi^ 

den Uitrs^ tDlll* HAil näir ^iulys (d* tu Ule Aetlncfi) Vcrchtte. i4iiitllteh 
Goikt, wskk« uBLfr dium — dntb ODiaen frokercfl Aui.nfHrticrem 

— tft iJer todotrairUcb^ EinlaetirpFnvdn; who-P Vuthrwijj gcritiniciL Die 
Cknitip altHf WAtm^rUillfhlirkt ttuli ein is^oi^rdi^cr hädr^ilE^^ 

Öiitttm, |#drfliiäji Eo drj Kututr Uet hiiluprrtbchea tCinbfiupnindc be* 
lekUft. kauen ia «wnlTLcE^tR Zat«ti die jiciicf Zek mnfk IqL 14^ J^kr- 

htutden TOT r3r. aixh bihnhmi wUt }i ju^h dtcidbcn «hcuioaaiiauii 
Gruter n dTMUren M Üvn Tedntkcti fsdom nock fnidcUED- Dw 
kun Mh SM Hrrod«ii 35rii kcl munehKs wrultdirn Fcthjh wricatlkk 
Thcnic. «ia, «uN w«i den Hh^^t«Ue^tu (Vötroa-Uyiml 

iiibclriffl» wUiiKiLi bTi den datlLcbm« ln ilkhuim Uht^m Sunuiua die 






t>cf Nmrmisljllpntt bei den Endnn &kd l'^mcrn. 


US 

Zviti r/ingt^ lind ^ tot lUcm^ auf dtrJm die Gäudt des VamuK 
wie auf mi Bi4diitl|{eii Sduleti ntht, £wd Uinge« die Jdi Kmäti- 
tuenten isdncs Weseas erschtsnen ^ ^we| grolle WuhmdinniiigeOi 
uns dcoen die Voireidtang von diesan grolkn Gotte m'^diien 

felif itit I DttibtLdhiiiiij cles Hininii*ii iä fciuef EtKatjctibcii, 

üdtifni ittahlenclen Lkhu Uiabcmiidere atier de$ gx^Umte» Nadu- 
hinunds in «emer Hefriichkeit, — und die Beobadnunf' il» liU- 
liehen Geseuav in der Monaehenhmsi; des attimkdschiTn Trieb«, 
den der Mänfieh ;d^ eilten ditn au fcrlcgtcn Zwang, aU des niiidi- 
tig wirkende I in «ein Herz geachricd^eue Gebot eiuci bÜheteq 
Siachi etkentitr weLdbef eulgegen ml hsmddn gefliluilcb \sx^ »o 
wenig siicb oft dos, wu %it verlangt« unsettMii (»mimlicheii Vor¬ 
teil id: ctitsprcehen^ unser nTitnitielbat& Wohlergebisn ru fürtkru 
scheint Alle gro6cn Ztige Ieu \¥i^d des Vem^ gehen Jtiif 
diese iwd Dinge nrräet: die ^taunetide and ebifbrchdge Be- 
tr ftrhinn g Minunds, " die atimucude uisd ehrfUrchUge 
trochtinig des manlisciieu G&etK« im Menschen. 

Dimer tLintilirk in das Weeeii ftes Vstjtiiui und die ps^otogi* 
uchen GnmdlAge!], aits deuf^ die Vontdlung wn iiuti enrstchsett 
tst. darf ungleich — wenn wir dsbei des Alipereischen Zeos tid 
llcrodol ttmJ üö Ahmuniazdä^ gedeuken — als eki Huhiick in 
daa Wesen de$ iudopciaitkehcn HliuindsgoBes ^;ekeiL Wir er- 
innem uns aber in detnselbeii Augenhlick ditö beriihmten Aus^ 

KcZlg^oD des ^(Ubrutra Elneang die oneb i^on dca AdietisimbkH 

eegnttnniee «nnk. Wiitrlilert J^iik^ungeu tmsmn ^tidi mil 4« Nuzfeddsil 
dra ^ejTul<3t iiiumvn cib^ ciitvlclii'llcii Ansd^uUiitsijen auT tliiJ irJilüislc 

WTcitdffii. VgL Wlnckter ln dee der detitichni Qfttni- 

gncUKiixfl lü BerUa, t^ract&bcr 1^7^ ^r^.35r^ 51 ■ •■BCh ttdusriL 
liM mK AflftTTOm dtr AriiiT ia dei Gticbicbift Siinnigihefichle der Kba- 
PrtuiL Akademk der Gia-^äEran|C rittn Jutttsr 1^1 ^-r 

£ckra«der, I3*i Tpdivlicjbz luid di? XXII* 

S- j4ä. J49. — Dk bcLTrirmdc &fcjcUc der ünduIU vc^n BoE^llmikai IIUll 
«leb ba deuueher Übcnctrang foIgmdnniafcEi wietjergtbem DteGttUcrinit 
Miim SBHllViVicn» dk GdltEi mit VaniH (rmlämiBfLl ■maal iiifiqmieb, dfiT 
Gen Indarm, dk Nintjg^Cdttefi TUaua r»iekl 4»f4i» wnttr mhdtfw, dmll 
Mitim wd Vmrv^m rlDu «J UaHim gchdrigcb Gütierkteb bmU^, vie dia 
mirtb io ElfvciiM dei Pol] i*i und wk wir r« murb für du JadopcciliebP 
ÜuhrllipcridJe mit Slchniiittt «nchikleb kUnaca. 


i 
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ipniches. d* *B d« gtfcßlc FJiiiowplfl da O^nmiiBtt, Immiciuel 
Killt ift seiner Kritik der [itiktHCitieii Veniitnri, getws, — eines 
Aimjiroebes, ds schoo seiRcn '/^tfeiosäcn w dnilreclcBviin und 
bedeutssm «schico, dad sie demdlKti an der WeriJ der Gtib- 
kapclle, wo die iidiscbcu Kestfl da {irmtäen [knken ruUen, sa* 

xubflhgcfl (üt IRcIlt b rianriffTt ; 

,^'nti Dinge — sagt Kaiit — erfÜIiea d» GonUl mit immer 
netter und eunriimetiiler Bemmdermie^ je oA« und anhoUenffer 
«ch dos Nachdenkeit dumit betchtifttgt; Der bestirnte 
Himmei über mtr nad das moralische Gesnts in 
mir’ 

Pö Mjanseb tkleilK dendbe in allem Wandel der Zeiten und 
tfote dieso Wantkk Dieselbe itaummde und ebrfitnditij:;? Doijpd- 
imuaiditung des tlefjictragicnden Hbnmclsgcwotbes itnd des rtHsra* 
tlfclvcn Gesettes im MenKhetihermn. die der Vtamieilitiig da 
Vuum in seiner ttltsten Fuem, der Votattdluag dm iudopeni- 
scbeti Hiitmjjelsgoües niEnuide U-j. ule «trijllte nocli flns Gemüt 
des großen Künigsberger {'bjliBD(iJten tnit Immer neuer toid öi- 
iMdimentkf Bewundaung, je öfter er «leb mit ihi bescbsftijstt 
StBimeD ataei nnd Khrfurebt und Jene immer nctie und WiichBcnde 
Hewaadeninp vor dem Craflen anßet uns und in mi», das dnd 
dJe IcbeHdigeo Krifte, die die fitdfle und den Adel da arächem 
Stamiaa liegtündfin, «j tecnlg »ich witseiwdioftlicbe KJelnioewtHci 
und Überkluge Kritik sie riditig m sehen und m sdiätieii va- 
tirttgen. Fjn Kant, der größte wahre Kritiker, war i-qb d Tf^fi 
Kriftcn erfüllt, — er hatte, djut reigeti un» seine Worte, Tor 
Ttnacndcn wn JsJuen jpm w<M ein Projihet da Vara^a werden 
ktouen. Als Philosijpb da iS. Jahrhunclett» lieft er indes bd 
der Bhgrflndiing seiner Goitesld» tka bohmten Himrod bd- 
♦eile (url hetb alleb itad nschdrucklkhst du sltlJicbe GoeU 
bj3Tor, in wtkheni ci den bdljgsn Willen Gottes erkwinle*. 

' Vgl. A. llotruiiaa, Usiauiiel Ksnt. Iüb Ubfmhlli nich Um* 
ilrÜiiiiEca örr K«tsHwtMii Jiduaaiu», Do»«ifvkl. Wsitemkl ft Wie 4 . <1 S. 
1901,1, S, 

* „Krtt wtw st» tJoB tllsahni la tia bUthttu Wewui unil «ine 
r>U*E^ WeUrtilrtBBj «tnrclntrBqsm bad w«» er sath dail rt 
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Du * *411 &bv mich tisfirti&lfuirt dfir Kcm im 33 'cs£q 

des Vsrur.ut wie sucii schon des iodopenUxchen Biaiceel^^ucSi 
Die ethihene Votateüeng des Hieundi kam nur sU die ent» 
«{KecKetuJste simllclie Sitlut« binen und wntdc sam Ttsger da 
ethuchcD öotiagedukein; Dß Lichte da droben (pyÄm), dw 
Alluni Fässer ^Vamna), de* liitnrod — so mocUte otw den boch- 
Klfii guten Gott, do Über Kecht uixl Uorecht «nltetc, Gut- 
und Korhttuu vtnsi Afeiiselwn vakogie, rtiglidi wohl uo beste» 

TUfCITlhCTL, 

Wenn M itiD aber auch .jHtmmBl** tunmteiiH w> liegt doch tikht 
der genug^Le Grund hj der yuTi daÜ Id der iiad Pcrö" 

Ituimls dcu lÜMmcbgod mit der «itiiiUcKen ECriclkuiiuitgi dem 
nntUrlichcn Hlnunel wirklich idcnÜfiaäEriäi oder YtTwechsclteu. 
Wir tiubcn ^lOD gesclnm» wk die aUindtsche Spiaiiie In leincr 
Weife dc£i Gott ^lümEnel^* dem Himmd ult naiUrficbe Er- 
iciusrnimK sni liDiet^heidcn wntJle- UihI man oaimte den Gott 
nicM nur Miöimel-HcjT (D^ius Siiuink fiondern anch »des Himnidai 
Hctt^ (divo Rium). Men enähjtc rUvtiji^ dad Vanti^iiL dea Bimmd 
Und die Etdc gcfcitigl, das ethabczic FirmiLnient eiliüfitr die Meere 
und dm Etdreich amgebfeitef habe^ Hbnitiel und Erde imtl de* 
Yaruiiia Ktlch, — et ir+Jnkl sic bddev wenn er Regen fpendetr 

rber^iowcvEt; ili jedvr ■rJaic Mertich ÜR,lwTjrrllÜtti«i tu bci^irifp» 
ou 4 tm trkcmEQ ImfctKfidr id, Unä 4 nJ irrJB ükJit^r iu Ccm wkk mdiL «J 
cifvf V«niimfiEi4itn!hti icMulmi «d d** tWtth A!e V«niun[l ihm grbcHmc 
SutW lUflifkck ffrhati^, mithin bloS inhjikmv vk hn^ er 4u:fen 
VfmuAllj^kuSeu d<ieli ft** w uüd ww toh HierÄn ÜhfriECgl* UdS dif 
Weil iiqtEF ristt ««Hm VonühMRff iiciio, ktscMii w*r löjvi^ Über- 
difi d»* iiitliebc VcfBBtiflgeFi'tf mU ilcm iie||i|f4!fl- WUIm CHilttfj 
alirrdflaTsniii:, CjI imw, tin dm Uliterm m kmaw, oMui *Bt4ert* mIm 
4«* rrtitfr mmn durch ir™ Bcfül^unif -U» Vcrnnnfl- 

f€lMrt* da WiUm dt 3 HöEhitta erRUJcs d«ä mü äirt dnieh <Wilt-Ei! 
udH diirck iCT*fi kBflJiCi üosS 4ift die» anck dit ciajafi mOglEdlie 

und rCTBflnfTie« ÜnnnVtTctiiinLir wL Dieer Obcttfu^nAC' htodisUfi 

*utn Kiwi- Kr ™ hn leliffn Shw* ^ WmU* «in Coilrtt^rtHfürH ülc 
wit H^Ukwii »to« iIm iTilliEhf B€iUcb« njich diiti 

cevLsmlfltnrfi Pfttehl tdtiÜuAE und die Renehvni Kincr KeEbUelmUimhdi 
mut du ftmMie WaklttWIen. du war wHn ^— JacfacMnn 
Ja dfi» <tb« MgE^ühflTO »vn tlöffnunn, 7^» *0- 
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* 

In LLiu mheo die drei Himcod und ille iltei Enko. Alle düfse 
G«dBDk«n und Wendung«» vod nur müfUebr wetn man dco (k>u 
-—' pylui towofi) «re Va/«^ — dcuüicb aJa GnÜ t'oa deni 
oatUrlichti] Himmel tintascbied, rüchi Aber mit diesem idcnti- 
nzienc oder vcriVGchselte. Und gaoi dssselb« gaJt olui« Zweifel 
uieh vrm dem altptreUcbe« Zeus dm Hnwkil, «tuit es «utli 
riebtig sein wird, dad sein ^«aIn« den ganse» Umkreis des iltni' 
niels bescichnete L 

Mae Dimnte den Gott ja auch Dicht um Htmmdj man nauDte 
1 ha auch Vai« und Berr ond KOnig« Der Name „Vater“ (jiitati 
gehüit, wie wir gesehen haben, icho» dec nsischcn Uneil an; 
der Name „Herr'' (nsutii) dei indq[ienischen Zdt; der Name 
^Kdoig“ (rfijan) ist des indischen Vamaa dgeiate läereichmmf *. 
Der Vatemame deutet« iu den primrtinD, streng; Tatenechllichim 
Zustamflen der arischen Urzeit wohl rehün genug Hcrrschofl nu. 
War doch der Vater damals der iumoaschiänkte Herr der Grod^ 
DuniJic, vltluend a eigulllche HerTscher und Kdolg« su j^Dcr 
Zeit wdIiI noch gm nicht gab. Der Hecrenname der indopem* 
»chen Zeit bedentet dne Stdgening in dieser Kichlimg, Der 
KOnigsimiiio dm Vnruna aber stellt noch eine weilece Steigctting 
dar. Wenn Vonioa pitar und ninira, latBOist ober nljoa geamuil 
wird, dtttm trügt cf die gmue anisteigcnde Reihe der |lemeiver< 
Hamen sn imh uwt spiegelt tu ihicr Rdlienfbtge die micile lmt< 
wklilung einer jahriatuendBangeo Zeit ttiden 

Der Vater, der Herr, der, König tiiid LeDkei und Seginci 
der ilirnjn untcTHellleu Gemclnwescii Die Onüiung, die sie ftet- 
«um, iwuö beobaduei, ihre Gebote mlüsien befolgt wetxlrti. ln 
der gOBiea Well, der physueben wie der tnortligcheti, waltet 
Ordnung maj Getcto, — das eikemit dm Mcmch schon sehr 
frtlJt, wenn diese KfkenntnU nach suent noch eine unvullkomuicne 
at. Di« Sonne geht nuf und gellt unter, sä« lünft ihre Bahn, 

' 14 «inE^n 4*rm, der Nuw V»fBw tJfflfW mJ ürr 
tnielidA ü« Cbinl m 14. Jihiimailwt m »,rrrt« Süll« emheimt pbtn 
& ^43 Atim. 

• I^Siu piur Iwist Ij« OTtutit Hlmmtlfeait, Dyios qqn {and Withl 
■b4 VtTK«*) d»r Utdcfffniieb*, Vuuna rtj« ixu d« iadinh*. 
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Tfljf um Tag in bölluuiiilcr Ordnunt!. i^ufh ekr kJtnLBdwfc Gnug 
da Mondes l4ß( biW beaiinnrtft Regeln efltenii«^ — «in 
idieiiiejj, \Viclis<n, Abnehmen. Vorschwinde» kehrt gleidunißis 
wietlei, Sso ülflt sneh die Sternwdt fiah genisse Oidnimgeii 
keitDiHL SoiDiiier titid \^'ubeT vecLscEi] regdiuäOrg otL Giss und 
Edtmien, Strimcber tind Ränttte mcItKo legdmAdig uiT, blühen, 
tragen hnichi und »tigelieö odei vertieren n-ehigsteta Ihre 
RlätteT fcgelnüiÜig Air die Winietxeit. Die Jelntudäi Weieo 
werden geboren, wachsen, alton nod sterben, in ghucher Weise 
wjedn und wjedetr Gleiclim^ig, tGgeltuddig^ in ruhiger kulge 
fließt das Wwfiser der Quellen und Flüsse daliiD. Di« und viel« 
mdere noch Üiöt Ordnung und Gesett erkennen, und ichoo ftiüi 
führt der Moasch wiche Oidjutng auf den da Air aflemaJ fest- 
itehcndeit ^Viflcn elna böclisten Waenj, cän« Schüplm mJct 
Ordners, ein« Lenkers und Regierers det Wdi mrllck. Viele 
«wlere fjfcbeJtntngen der Natur lassen sokhc Regclmiifiiglteil 
frälkh vemiiisen, — der plüulich, scheinhai wifllcMieh sich er¬ 
hebende Wbd und Stutro, Donner und Uliht, vuUanlid« Et- 
scheLnungeu, ein plbbJJclies, sclieitibar gani uuaiotLirtertcs Aultreten 
vou Stsuikhcitcn bei Memch und Vieh, wie Versiegen der Milch 
in tUn KiUieo und trnMiiUjr siel oudetes — das idla HUirt der 
Mensch aläiwiduaf die Willldj* (tgendwelcbci indcrer Mächte, Gbucr. 
Llfljnonen imd Ziiubertf nirU**. Doch aber »t die Ordnung Im 
giotlen da, das mußte sebon det prinaitive, schon der jjAiilO' 
nthlsche Mensch erkennen. t?ud weim die Menschen UbenJi ge¬ 
neigt lisd, ihr höchilca Wesen tu nennen, «o üegt du 

wohl nicht tum kieituten Teile auch darin begriindet* daß gersd« 
am Himmel sich jene Orrlnung d« tt'eU, die SreÜgkdL ln den 
Encheinungcri der Natur am eitulnirlHvnllsleti ogcbbart. 

Eine etilsprccbeode Ordnung iDOtabscher Alt aber waltet in 
dö Meiwchhcit von Anfang au, m als Gebot, al* Kordennif de« 
Gewissens in die Hosen geschrieben, wird ab (leaeu eines 
hflehsten W«<bs ctuprunden, macht sddi, wenn vttlcltt. in schmerj- 
lichcr, jjeinvoller Weise fUlilbar, Die Multet wfelß, dafl sie ihr 
Kind licboi, « pflegen, baoTgen, bcsdilJUen tiiitfl, D«r Maim 
ufcJd, dafl er die Seinigen, die Fumülc, die Heide sti verteidigeii, 



Dit m4 Vtn^rs. 

Kahrattg umI ObflitJi mit \\m Satien tu ceilcii htt Oie 
irb^ wkj lernen claÖ sie dem VaJrr gchofid^ea 
die junjjen Allen. Ein jeder weiü oilei' lernt ei 

3idi mein dos Eij^eniiiia eiiics AndeTcu beliebig jtndgrten kmü^ 
iiäti er \ VcmeUixtnß mibctnifllll * itenti er 

djLs hfiinlkh tut, dmcH DiebttahL Audi die VBnrjdtrbd^ mmdgrnsiA 
tim FTcmiden ^eadbcii wini früh rcrpütil* wetm iiiwb oidil 
td aJJfrii Vdikerri mit gleicher Encr^ie^ Eine moTulüche Ürdnwfl; 
nach der der Metiscb sich richteu mulßr kertnl er vqn Anianf^j h^t 
er hutlnktmäBif ichon viellclelit Jjihr tfltL^imri rinti g gdLnüsi uuti 
bddlg^ beror er Mctiüch iwd, uml er führi ne »eü dem llegtun 
tciiu:» Memchlmiu Buf dncri boheren, midiligen Willen* d«i Wtlieö 
eines tiüclistcti Wesens siuiiicL Nichti imtürlidier» alt dod er 
die getunte Orduung in der Welt^ die plii^ische wie die mora¬ 
lische, iuis dm:s£ibeiL QuäiLü nblcllet. «üT tUsselbe ordiieidl« und 
gebietende Wcteii lurückfilhrt. iMzn bedurfle er DOdi Iclner 
Knlmr, dwt bwichl er nur Mettfch rn sein. 

Oikd lnd«:r imd PciBer schun in ihrer EjiihciüipciiDde cii:ie 
große ubd Idare Vürstdiung von der Ördmrng iti Wdt, dof 
phyütcheri wie der ctmrnl Ischen, gehoLt luheut das MSt sidi tmht 
blöd %i!ftiiu{ai^ tondem bestimmt behtuptea und nacbwekmi. 
Ehertso sicher öl es, de diese wkhiige VouBdeUting tn fiiditte 
Bedehong to ihrein uni. schon bekaanten Hiniiiicli^ottc bmebten^ 
ja* dad sie «He Onfnting dei Weh ali dco (ettstehetideu VTilleü 
di&es hOchatED Gottes betrachietiitL 

In» Rigeda »pidt due bcsvorrugetide Rolle der hegril «i» 
det lieillgcti Ordntiflg> die ticb in der Nttttr^, Im Vptemm 
ajid im dURchen UAmi oflimbtn. Oietm RU» rtchi in cngnter 
Reziehmig zu Vaiana^ smcb na Vatitn» und Mttra nli du Paar 
gdaßt» iti V^oiiLi^ timl den itndertn AilitpiR, ^ein fn ErildntUi die 
rtik ahro eäiis momI ln VVeseo tttid CtKinnniig. Es gilt geradem 
ßir gldchbedeutend mh den oft etwihniia äairungen oder 0fr 
botcB (vratrit dh&m»a) de» Vantoa oder hfim-Varu;», die mina* 
bruchticht imraitnfjerlkli. fipidt nli obeme Rjchlschtiur füi Götter 
und Mentchenwdt gclieiL Und cbcü&o liDcia, }a Mher üodt siebt 
isa A vestft der BcgriH des Ashn^ der ludllgen Otdnftfigi -dtc auch 
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* 

gmdcau Tiigfind, l%cinbd% d» Gwle, da* * rctiKifl* rdne^ hölijjc 
WcM bedeutet Dies Asb« ober steht idedemm b eogitcf Be- 
dehmig AhuiraiiMudÄ, ki iron ihm göclia^cn sieht lüs 

irbemdlgef AusHulS sEiBftg hdligeia^ gdtlliclien Wllttis <la* ^itu 
und Aiha ibcf Eiiwl uispnlnghch iLtaselbe Wort, so reisig das 
such detn K-a|äi auf dei] cfilesi HUck nnleuditet, B(?jde gehoi 
«of eine GtTiriElfomi Aiti siirtickv etn Wnrt^ dai ddimliftr scbtsii 
tn der indopciaaschen EiiibdtiFpcriode den BegHI? der l^iligctip 
unveTbrliclilkhcii i>fdnung in Kniur und Mcnschmdisberi bejödiEÄic 
und ohne oiil jenem Gölte in nätcbitcr su&nd, 

fttif den Vantrei und Ahma beide wiückgebea, daü h 3 tiaperiiid>ftii 
Hntimetsfcitt *- 

Die Etymologie des Woites s^ebt nicht gnat fest*, wine ße- 
deettmg nlwT ist in der Haiiptsirbe kiai und liber alksn S^wcifel 
erhobeix Deckt ädi auch die Bedeutung von nod 
nicht guoj tmd roUst^lg^ nkM in ftUen iWails^ so stnmnEn 
doch beide int nfetaiillfben «uwiniitai und lasse» ssehkidit nur 
denselben (;TOndbcgrifif der heiligen Ordnung Äutückfühteti. Ju 
ts haben tidt sogar sehr chaRkieiia"ti£die ilbefdmliiiimcQde Kedc- 
w’CöduJQgcD kn Gebrauch beider Worte im Veda und Aveiia ei* 
halten^ aü sbd mmii i, Ik von döüin ^Öom dea Rita'* lin Veda, 
emeiii ,plkm des Aaha“ im Av^ redet Und wk Vanua^jdet B<r* 

> I>mi di vüxi uha id aacb dm icndti^häa Liuuewucii pini 
am tuipmoffk-hem ri «Itisilfldcii* cbcnM» wit EL In dtm ttöl adtew bt- 
tnanim Wwbc Ajppsha ,,niHt±ihlbch^‘, du* dem ladliUatu wulita (tcttii Mt 
tmd auf amtrla tirBtk^rhL tm Paulmiil arnkbebuL ardibi^ 

bUbl sr pduTpJtbia, tiUt die E^üigrEi|iiMr Fd tiu «Uc» rt üieder 

deitilieb beF^rtf. ^ InicMUifiT M dk TilAir.ltc. da« di*a wicTiitffc Wart 
iLfta ladtfch p^m avctUacb ad^) la ain«ii; wMdcrbdl «vibumiiimideti 
t'tc'ifuhcitiamcs der Cbani eh wijifT ilfiilcfii! Fck!?» iwr du* Ja- JahtbitudtFl 
Tflt iZkr. luHiluinacLh rfaehtist tU Ml dlff dai SEsJue Aftaiaitia I 

nad W jiTik IL WlAcikl i- *- ü , S. 

* fÜta «m Mta. koumit yob. iltrfl «tWM ftejLlcuU(c» WtHlfll die 
^ben"* iiiltr alltli Mteru tiüfiUfM, biariiiimtti-^ bfdrqt« kEuu. Mui 
vmn e» Malier teil* mU Gang* , d. L du r^tmmg wrtctrfvhmilc 
Gntbehen, öder dt «du Öt^a(£tr'^ ^ r»tiniTtJlc. ddnff 4m 

* Auf dbu Obmbutlnüawtfi jm Uatine tl e U t ai^fmerkiaia gcttiadtit dn 
iM i*kt« Utiebe Utuuid et Abfimmt, S. 7«L, die imtwcirdbaUe unprflnf. 
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und Herr dis Ahummmdi t^ditr Sck^jifur 

utid WÄchtö- de^ Kä ist kfiin Zwcifä dmm möglldi, 

^,dnd ^dioD YDX der Treaatin^ der Intkf und traxiiet ikb cIm l'kiüitCD 
d)»e3 Volkes mit der Idee des Rita «Is fliuer hodasttm Wdt- 
oi^ciiiiig linr {&, Otdetibcrgf Am Inditm und hüt^ S. 1S41. 

Döj Jiiui len Rigvedo- bt etvoA rlirr rhsuij UttpetsüfiLkibeit die 
heilige; %^n den Gddem lüuutneudc Ordnimg der V/tK dtti gdtilkhe 
Gc»t2^ tUs dessen Hdier» Leuker nnd Kübrer mt Allem VAtuf^ia 
epgesdum winL oder Auch ixnd seine Bnlder^ die Adi- 

tyüi* * E« kann Lüdessen nicht irundcniehniep, wem« Audi 
Andere G^öltei nodi in JliNEziehiuig KIul gesctxi A^etdün« denn 
Auch Audett Goucr tinhcn mit der Ordnung in der iNntur und 
im 0 |ifecg 3 nge tun^ und ihr V^lrken grdA Aum TcU Aueh in 
die Sphäre des sttdidien Lehens liiudn^ wenn diese ancb hn gttifietJ 
Kflju und duicbaus der konigiicihai Ao&iciu dei Vnru^ uniet- 
siehL Audi Agni, der ^dige^ ptiCEltdiche GoU, der bi hfEUd- 
punkle dea Ofdem itehtt cip Hiiter des RIia geuAunh luirii 
SoniA« tkr bdfn C^^fer gteichiklk due »u potk Kolk spid^ und 
gckg^Aidi poch Audine. Audi Agui Khkgt und schhdigl die 
die UbdlAlcr. djsüelbe tun gelegcüliich nud» Todeic gute 
Gdltct. Düs itrtiiTi uns bei cLaeui pcihtiidfitischen« Etodt dani kitiie 
»otbebtuch genchtctci] AdigiomsjFitcm wk demjenigen ik» VeUn 
nicht wundernd] men. Vielmehr wüt dnx mttideibaii 

Dabd tritt Aber doch kumer in TallkomuieDCr IChiiheit der C«knbe 
bcTYor^ dad diese pme, heihp tmd utirerbr&cliilclie Ordnung der 
Wett aufVArutm und die Anderen Adityus tuidiikgeh^ von Vunnu 
gcseui und gesciufFep worden lut K 

nctie rnmUlAl loin tt^lscSan |itA und ^eniliküiiCD Aiha i>tK»ndclL ^ 
Gtrltaherei HrSti^wn da Vedi, nj*, Ahte* 

* V(L Gt&finnaa* W^rtiidTiicii warn RigtqdA s. t* f^a.; E^ld^n^ 
herg. lUlickn ätt Ved*, & J9|—aea. Uh hm uut isMotm aöderrt 
Mduattf wir OldmbEi^^ ili 0 dk lUtUhug de» ViMU^p^ siim (tltir *h 
ciiu!! ml grwoTdm «UiKüd \eh dtcuJbe lUr du urjpriJU^^kh 

Gegch«»;, Ut ika EigrjLlkHlbnL Kero im Wofiu iPi^ei Gvthtm hfütei ^dö, 
^piKtmft tnv Wffiö KtriTn dr^^ig^a l»dQi)cntiuii«ii, J» srArücheit tiattes, 
uiJ »t^LOuyt Vnfn»» bdtIhdUkh vsflkbpht. 

^ Du Wfiit Rn*, imJet bi J?j t«v^^hnUfh£i IWhlidbnüf fti* mli w- 
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fiD is; dei eitspr^K'gEde iSegriiT Ai^ d^r holigiiD 

Oiduüti^, def Tügtfml m)d Heiü^si, der s'udicheD Rciiüidt, dca 
R^dbJen m 4 £ti änem |)CfiöiiLicbf!ii Gött£ g^vrordtiiir eiitem 

d« Am^ii dirt hmügcij UmtcrWicbea ^ dje dm Almta 

tiTDg^bet^r — ^ Aßh* rxhisUi dici beste Aiha* das ifcdllchaie 
As3in- Ks ifil ein Colb ^rten Ursfimag ^ einem ihstrakicu 
einer ganz iitipcfsonlkliw Idisc, poch doptlich vmäl, dtem 
Aihii ^AhlMA Ht niich ilfl Gott tin Keutrum. etwu dpd> Im 
Gniiiilc noch Immci Uni^crsÖDlttluss, wepii w nüdi itk persüp- 
lichc» We«:R hapdcled anBenifcp und augebeid wiid. 

Diese Lnln-icldkiug ist iingctiicln diurnktemtUch Bit die tdigkl^c 
Refprin des ZumthnsTm. Aticti die Inda hatten die abitniktet 
fifllUch-Tdigiö«c Idee dex heitigea Didnung» des gotdkbcii Ge- 
«el^ des Rechten uud Heiligen^ — sie hatten diescibe äehop 
juu der iüik^iersticheu! Zelt mltgebxa^M, — nber sie üeten sie 
aticLi als abstrakte [dee beste 3 ien< brarliLcu eje^ auCer mit Varuga 
ofid den apdeten Adit^n»! auch nc>ch mit andcieii Gbttürn« aUen 
NaturgUticTTi, in Beziehung — ja in eiifum recht übsKhtifin Liede 
{RV lö, BC) iogm: inU der Gattiö des Indra* de» dcibwillkür- 
Iif3yn GewiUergott^, der in demseibcu Liede sich mit la 
brateuen Odwco den Iktidt fUlU^ — die IndriqDstrd Jieiai da die 
Ordnedn des So i«ar bei dem htillgeu Eir^ der 

Religion des Zeiuthiistja uumdglkh. 

ln\ Avestu aber sind die Kattirgdiccr ^ 9üwdi m tnogheb war, 
ganz verhau ut, ^ die IieLUge OfdEiimg fiun^t frorde iut lu^hlig 


kalhcbm kotnrnl mo^h u»iiit nAfk \m lUgr^da nh Adjcluif, und 

^ ijUtani liir ttif. ü£»i1 n bii fAni IckiTticl, kM« Dtdrumtigcn lü vetakle1i«Et. 
Der loorilijict]«' Zag^ der in dmn Wone hrist* triu dahn ^ieltcUhl 
«UrIccT htftöf 5 f^ia bedeia^:! ih Adi*k±lF und Adrwrfii puinul, urbdlirpndl. 
FEcJil, lEdiRf« lacbtig, mhltchaBeb« ^ntmm; all SuhilanliF ; 

HKlmfkiliJrtliicLiH ElcIhskrUi WnJulwLjj;^ duu llalligr Opftiivv^k, — Sl» 
gleicht lajch dln AMcLinngu dm U'ectc»: dit Vmha t,dBr bdllfe^ 

Oidmng (onlfl baiidKlo“^ trtJlSr .^liaUi; #ein^ Frainm die Adjcidvn 

pl 4 |u uud dai vEelfdlmiiehl« AdjekUr ptSTin 

»phrilijr' (rop CiAMcrnJ« (r-gai lUfiiicbtnJi eif» iJjlai rnirjsen. 

voa Rita erfüll!“; il« Adj* drltfdA ^ta KechU Gerer^lifkril;, FrltoBiskih 
mkh OrUMi*’ (p^wjnliEk «n GE^ltcrn gebrmJiebil tu dj^L % 
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wsllstidi^ Gotdieft (Ee nut roa ^letu Hmii, vtm Abura, 

tbbmg« nh Uucin Orqi»ll und Hufei^ ihm 
veicint mir nun tuid den nndefcn ««bdlif^ Ui:EFtcib]idit:n'S m\t 
gUTcr CtC9irtnung;i gntem Rcgirttrat, hcibgEr Andu^bf, Voltkammtrn* 
heit und UtuteiblklikiHl^ übet def Weit thrüöte. r>ibci trs^gt 
aber die heiligt Ordnung des Adm dtten durchmi» |unlUiACb- 
tbduigen CkirnktcT, gae« jLngenits&exi dem ein&rheu Bauxefnirnlk 
der MaidÄ-Verdbrcr. KanjiJe fiit die Kddbcwflsfenitig in Lauen 
und Efl trluhenH ist ein hdiiga Wcfk^ Wer Getreide baut, biingt 
ebu Atka iierrtiT. Wer fUr dsA V^ieh det aurgt fiir daj 

GedeUioi d& Asba; ebeti4P, wer (ikhtlgt Xadikutntnetijrhnft a- 
arugt Erüekeu beuh «rhÄdikh« Ttoe tdfet u. lu. Von der 
philosophischen H6he d» tnt tvwi ed tsf hier nichts m spurvn, 
um w mehr von lefaeu«krit!lrger» nkhtigef « freudiger Arbdl Ihr 
fJufi Gememwoht u&d einem einiicn, du Ck^tilkh-netlige ehreudeu 
SimL 

Der Adityus und der Auieshu H^pchtsi haben wir nun ich<m 
(iften gedacht^ eben*» der conveudigen VorauKetitiug cincf ent¬ 
sprechenden Kicires liöchster Udugbu« scbaii tu der iudaiml- 
lehezi h-inhdtsperiode, — doch in du dgenilkbe Gebdcrmiit 
dieser heiligen Sitbenuhl liud wir noch nicht dngedrengen, wir 
hüben dasselbe kHUin g^treifL Wir -dürfen Aber einen Venueb 
iu dtcsei Richtung nun mdit tÄnger fiinuusächiebcm Die ntv- 
tremd^r enge Verbinilut^; des Vuum mit seinen Bnidctti. des 
Ahimi m\i seitien lidbgeo Ünstcrb^ichetr ld£l| an voW^ 
itündbis j<mer großeti Gdtter nur dimn erhoben» wenn auch das 
Wesen jener anderen, ihrer tkhten GeGÜLftm» und Hdfer, 
eriidlt und recht vexstunden ist. 

Zunjebu bi dm etiw lekr^ W'enit wir ebt^aotebc Untcffttchung 

* blicrbi Lkffl Sbdf«Li 4 ^iK:b rlue ^wk$e UerdhrtWE mit -itriii ubdl fr^ 
«rsbatea «httäuea Litdc- it<a [le^ wekStn Ach ln m^atm llti^Ke 

„^tvrium und Mtnui Im Ef^TEda-^ S J04 tt lU rin iJtn Mfiletium. Ebtcn 
dfatnitjtcbAii Frgcblhud-käLUttDbtft toII pluUUebcm Kiiiu uMibeevIcieü l»lw- 
t.lBl, ce«ßiinllrh du V^UcapftUctJ p-Moat, e^Ui* in dia^ÜKbtr 
AbiBlhniti^ ulTaal^ fntcbituu'lHil |iq iiilgjaturlaEfii, n&if itim ibcr 4l*e fir-- 
CEufoAi NacbtcoiBBiEnidjiili bdhrders^ 





]>cr HdnAulie«! hti dtu ta-deni un^ P-Envrn. j 

* - 

m Angriff QctioiADf wccin urir du urspr^gfktie VVcwi itütr ^bon 
indopecazschen Siebengöttcr erfassen, dit Wonel, ätb sic «* 
wachsen sind« i£tkeiineh woUesi dann tnhssen ^it vor oUem dte 
Aditjru schärfer las Auge fessen imd ihre Neinf ira bepcifen- 
^chtxi. Die Ameska ^p^tas tind wie wir wbsen« imtvdlä* 
hjkit jüngere ibsttaku* Utiüiildiingcn jentt hdiren C^terkrtfeea 
dei 'iiHlüiicrsisc^ Zdi^ viht^d es doch stht woHt nidglkb iit» 
dii:d Eich in den Aditju idtc und uiultc Zligo erhalten haben- 
Auf )edcn Fall darf nuLfi voraEUSCtECO. dad Sfe dem indqpcPSwheD 
ürbild näh« tlehcn nb jenfti ^d damit bt uns der Weg cte 
Untenochtuig gewfes«L 



DIE ADITYAS. 


A rAS bei der ttetmebiuDjr dn Aditywi lunada^ gleich in die 
\ \ Augen üUll nncl daniDi aunh «zhöa «dt jelaer bd der Scbftdi^ 
nwg dicker Goittr hervofgeboben vordca brtp^ dA» ist da ncigiitiTes 
Moment tu thren Wenk« ^ der Uantniidl oOmUdv dttfi lie sUe, 
Tielldcbt mit oUeinigeri doeb weh böt «ehr bcdttigter AoMiimc 
dn Mitra j nebeo ihrem erhAbcRcn Drudeti dem git^en Gotte 
gut keine wirklldien Fcn^nJiiehkeileii, keine TmlividtiAti» 
uUem keine Irgendirie icharf und klu gezcidmetes GeAUlttB dmi. 
E$ «ollen gTD9^ j« die grOäten Gotter >dn, ttod doch vendiwiTiimt 
ihr Bild in GoftaUicMiigkdt and Fubloeijckdi vtrr nqierto Aegen, 
wie ddnBe^ dnictuichtigo WotkenbUdi^ im Aihcrbtau. Wqtien 
wir den Blisgn, deti AryaiiULtit den Aip^ und Dakilia aelitidefn^ 
dann «pUreri wir » baldi wie wenig diese Gdfter dntti ingetan 
tittdi gtschtlckn mt werden. Der Btift ßüli ms itis der Beml 
ttnd wir behalten Cm nichtii nls die Nomen dieser ethalwncn 
Wefen; der Gütige, reicHIkh Spendend«; — der Freimdtlchei der 
Freund und Genosse; — der Auiedgebett — der FnugCf Ein- 
sichliiroUe, GeichickiCL Und »ogiir der vön ihnen Mlcu 

neber» Viiiuoa oha« Zwd/d am nxitiai^ nin dcntlicluten hervor- 
tfitt, ift doch ebeoClilli fast gant ohne wirkliche ladNidunlitht, 
East ganz ohne chrnnktenstüche Zilge« die sdn Bild von dem- 
ienigCD de Veninn unterscheiden tieOen. Ea liclcnchr ehe* 
raJderiatifich, diiS et foft titifom nUt Vimma luiammok jmgeiiirsi 
wird, dii 5 BULU ihr WklLcn ab ein gnoetriKunei» todig w&sas^ 
glekhesr t* Identiiches ansieht^ m ikB dai VVsen de« einen ndf 
ikm dö imderen verschwiinnit und rex^huitUl und «ich gar fitdit 
deutheh sondern thfli Fun dut ein Dcisigia Zug tritt bei Miliw 
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htTYQi md ist ütm Tometimlkb eij^cu, «jhiie ihn d%m^ 
doch mn Vafims «u UDteincheiden. Kf hd^! ilcf FreuEid imd 
a; ist det üot^ der die niltHnaniTCT rerbindüt, «e tu 

frewdliclier Verbitidtitig bringt, — ikt Gott, der dutam i^obl 
auch ittibaondete bbet der Tretiej der Ftennde^- ünd Vertrag 
treue wücht, ^ dae Tatigkeil^ die im bbiigea noch iq dem 
groQcii e$hi«:Kc& W«rh[ctami des Vuuua mit inbe^dd) ii^d 
mit dogesciilos^u iel Ksirziim, rs erscbefDl: diesitr Gätter^reti 
der Adjtjroe pmz mid giir lUs d&s, cm imtromhAics, tildit tm* 
miU m sdtiCQ Teilen detitlkh unUendikdeDes (jaomt diie bi 
Wrium tmd Wirke» im tmimtendiiedeac Eiabdt Es cnchdnca 
die anderen Adit^nB neben dem MimuggroHeiif dem Vpriina^ {k$t 
dUT als AuBsudikDgeii seines gantlchen VVesem, pur^iuflEseTt gfr 
dnehte Seiten dessaefben« — ja löst fitu als Me tuen des cüiieii 
groibexi Gcitti:!, 

So sftgte vclKm Koth vo? mdir oh Jniiren io idnem gtiisi- 
troWtn AofkiU Uber ,^Diß hödiatcn GüLtcr der MKcbeo V^ker^ * 
S, 74- ,iAo der Tätigkeit und Würde Vnmtim ndinijeu die übrigen 
Aditjrai teil Man kann Duicn nklit veroeliietkiie Cebieie ttebeii 
demjenigesi arEwdscn,, mkher ihr erster bt tmd in tkh roglcrkh 
die Krtifte der ganxen Gnttuag darstrÜL^ Und Abnlidi lauteti 
mit gciixEgen Abwcicimngeiu dai Urteil aller spitetcfi Fojrscber. 
Mati hui den Etudfiieki doll es 'ddi bi^ um eme emiige gr&ik 
rcUgiOie Krmaqniim baadeJt, dk in ihretn Kcrac fol tmd kLu. 
dmdi gldeltartig:« P^mlldhiBmigen nur Uddite Absdutiilerniigcn 
erfährt, — eine gtlttliche Madit^ die durch neoe Namen Ergan* 
zungea einpfitagt^ die fei Itautn eii lelhstMudigeiti Leben bdugcti 
und Ikit besütod^ ln näclnicr und fi^terter Hedchung ^ti der 
Hunplgestull Uielbct), nur gidchiES±u rbgemd ¥t?n Ihr fleh lOsen, 
— ein hdchftei Wesen, dm uch imjtnigkrhp in mehrere FenoEien 
ijiaUdid, im Grunde doch nni duei bleibt. 

Oksc Eeobaditimg «ird duitJi dee ondeic ergänrr, die iikhr 
mbdrf wichtig« okbi minder bedetitiuun ist« und merkwürdiger- 
weise wieder re einer ac^ltren Henimtntuig liihn: die 

* ^dtichr. 4 , Driniahm fi4, VI iifjia'i, g. j;. 
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nicht nur die gmng^rcB* ntchi unw EHi*^ Arrisinaq;^ Daishi^ 

— nciti, auch Miira und spgaf Varuni^ der libcimgend |^o6e Goit. 

sind m^lbrnLd-ic G^Htcrl Ganz nchüg sagt Maedanel] in seiner 
vorudSlicheii „Vedk MvÜK)logj'** tmiVitui^ S, 24: mnrkefl 

c^ntFAii with Indra. Vanipa ha* m rt^bs rdat&il of him, ttliüe 
niuc± i& ^id about him (and hVitm) rs upholder of |ah>itiea] and 
moral order^** — Wie lebendlgi wie dranmiijcb gestalten skb dk 
itumtiignütigeD Ertählungcü mn Indnka Käiiipfcn tnit den 
damnnen und aEudfneii Lö^enGdfitem^ vüd der SdTdiing der Weuiset p 
der Gewinnung de Liebte il i. ni. Aber nkhl rnn Indrsi aUdUk 

— auch TOfi Agni werden manchcrles Mjtltcn et^ihlh vnn sdner 

Cebnn, TOii ödiiier Flneht in die Wasser in TiergestaU^ seiner 
Auf&nditDg di^rch die Gdtler« seiner Gewintnttig durch Heroen der 
V^öi'üdl u. &. m. Wit bOreii von SoEna uftd stanetö Raiibc Cf* 
lählen. hören vtwi dcu Ecuiißgiiiaen der Avtbp dm Wuhdet- 
laten det Kibbtu und dea TTiLsh|ai, von ^dryii HodiiciL toü 
V ishnua drei Schriticn und vieles audm Eh sbd Götter r^icn 
lind dtitlen von denen im Veda alle inoglkheiL tjestbiditen^ 

die lueij^Uchen Mjthep lebendiig erxshlt wtrdctL Doth der grödrc;. 
der büchtre Gott und Keine wesensglekhea Genossen und Bnrdei 
find ohne etgeuükhe Mythen I DaS ea den [adem nkhl «n 
rhauiQur Wille, wmm wir gut ^ng ans einer Fiihe 
Qocilcn^ mid der Veda lehrt es nni in iiiiz^igeu Liedeitk Wenn 
sie von Varu^Ar ^ütra und den andertn Adlt^-fts keine efgecttlichen 
Myd&en m emhien wirken, dann niuü dies wobi ln üem W^eseu 
dieser Güuer lieT b^ptindet itdup mulS auf t^nent 
Uutcnchledc deiidben von atidcieti GöiietgEsLfllttn berdben- 
SjjÄdeip Ja, da werdeti mch fm Vaiuna nuteidieitdCeschicbieo cnühlt, 
iogar anstößige^ — doch das göchielu in einer Zeih wo er nichl 
ruebr der alte grode Coii Vininn, «o er in nkdete i^phüieu 
ircMunkm und in Mtmm gtoßm vedlschcn Funklioncn duieh 
üenc üdlter, neno Idceu verdrÄiigi unil meut iiL Im klgrob 
if iTid er sainl fdneu BdUlHn von der phiintÄaieYoUun rÄbidicrtiat 
der Uoderdidilet ehrfurebtsvoU beiseite icla^stit, 

Zo lagen wisKn diese Hinhter freilidt genug von Vaninm und 
Hdncn Bnidem. — au sagen, fu ttihiueti tind m iirctstaL Das 
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besieht ikb oh^r immet ann auf dicr gnp^, hdtig^ Qnd on^r-^ 
onichtiche Ordnuij^ dct Well, die [jhv'äbclte wie die mflntTiBclve* 
und mf üire FjgCDÄcL&Ä ald SdiC^pfer, Hüter uud Walutr dieser 
Ordmuiij, Wie Vam^ die gsioie VVdi gewdüci^ wie er der 
Sotme ihre Bfthiiea wieSj, dos cthalroie Flnnametil hin;aiir slied 
und befestigte, die Sjenae und rlfiis Erdreich iuebreitetep wie er 
den Strömen ihr Iktte schttf und sie lajJti wie ein WüfcnreinieT 
^eltie ^lutee,. wk ei die Müeh in fJJe Kühe, die Rrrtfl in die 
Ross^ legte, den Soma stuf den Fdi flrficte imd bö Hst der 
Menadven den guten Witlen^ — das hbien wW, das wir 

TOD Uun, in «Qlebem und ^nhehem Tun veiemtti rieb ihm dw 
tinkkr, die anderen AdiWas^ Vor müen Dingen groß, beduotSDin 
gnd elndrucit^oü alwr ist ihr Wirken in der ethischen Sph^e. 
all Wächter über Cul tmd Böse, Recht imd Unrecht ali Sünde 
atrnfende und Sünik vergebende Gutter« W^r wiesen ^ schon, 
wie Vanii^ droben im Fürmnt^ lliTOi^ti gedacht w‘iid, auf der 
Meaichen Wandel merkend^ alle^ wk&enct in alle Gehd^miuwc 
hiiieiitHrbaiiend. Wir wissen ts atu ^ manchen Lieifcrn. wie dtt 
sundcfaeladene Metisdi die tiefe, icbmerriiclifi Empßndung auf 
seLner Sede lasten IdhltT ilnB Varcnia Ihm ttlmt düfl der heilige 
Gmt die Gcmcioschaft mH ihm aurgelioben. W^ir linden da tnan- 
chcä Bdkeunlnis def eigenen SchtiW imd Torhdt die tiefe Einr 
siebt, dab der Mensch nach seiner Mt Tag fuj Tag dus 
Gebot des heiligOD Gottca verietzt niancfi rülitcndei FldiftEi mn 
SiilüLuog« hmsündlgLing, Vefgebungp und den Uetriieh eihehcudcö 
Glatihen m die Gfuuk des Gotiei, Und auch hiefb itebett dem 
Vaiu^ seht Bmdet JJHni imd die anderen Adiij-ius Jtnr Sette. 
Schon Roth sagte in leiueT oiehrhich urwühnten Abbaodiemg 
über die höchsten Götter der arischen Volker- S. 75 : ^Es eodci 
sieb Itciti Ltcd uii Varm^ iHLtl die Aditj'aa, In weldieiJi nicht, 
wie m tLüdete Götter die llHte uni Reldttumi Ehre, Ruhm, io 
hier du Fldteti nm Iwosajireduuig von Scbiild tini 

^ VgL chenio Haedoadi^ Vrdtc S .^T^cie ti id f«! 

ao hjmn 10 Vunam liic ia wbieli thr pt&ytt for forpvcooi 

Ikl ga^i uceuirf U in th^ IijIueti Id «Ikrt a^ilk* ib* ptvjCT tW 
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JJS Bit Adilyw- 

Ihkiin »ber fiiid bl dem voctier (rfinigten liegt eine ponitiVe Be- 
sEummnig TOö höchster Bedmuuigi die in den ciE^cQtlkbMco Kern 
die&cr Gü^ter^^efUlieu liintiiileuditcL 

Dimi ihr Chnnkter aU HUtcr luid Wädiicr der ewrigen Ortl- 
tiung iti der Welt und jnstieäQndere bn itttlid3:Cn Lehcti intt in 
den Sebüderangen der ini Rigreda sehr kkr hervor 

Sie heißen die Hilter der gxnren Weil« »ie Olafen und schltmunem 
nicht* * Sit bHnken nickt wnma l caii den AngenBüem. Auch das 
Tetnate bt n^k für tie ichnuen in Boui nnd Gut^ hbebi. 
Ei gitH für ik nkbt redita pneh link», nkla trom noch hinten, 
Sie halten die gante Wdt aofrecht, die Htmmebmttme, vm ckh 
bewegt und wns M:£tcht Sie dnil Könige und Bermber, gfcrfJ 
tit jine S^fitchl durch die lidlh^e Ordnung (RV 3* i% äh Sie 
sind cTHfacMcti im Uause der heüigeii ütdniuig (RV 7* 60, 

— ibid ln Uu geboren, uiii ihr verschenk freien lieh Mti Uir 
ilf ijJ. Weithin schein tici mit de^en Augen, rind irdJ 
tmd ttef in ihrein WcmJti* unverfetrlich, iiuvcrbrürhtitli 
stehenden Sammgen- Sie sied rein* heUlgp süiidetiloi und ohne 
Tudel Sie tuie&cti du Onredit die Uiiwnhrttcli« sie tUcLch die 
Scbnlth ilc tiTafea die Sünde^ aber lie sind aucH mar V«gebtnig‘ 
bereit* befreien und Tcttiigcn iitm der Sünde. Man debt m ihnen 
,*BehUtct uns vor grober und tot IdcincT SÜndeh S)« 

ichutisen und sdrirmen dii: Frominen vot utJen Cefahrcti, Für den 
Frerlci liud ihre Fesseln und BAlknicke bereit (j* 17* rß), der 
Ertnrune sliei datr vertmigtid bllten; ppitreitei am Über nni eciTCfi 
Scbuti* wie Vbgd ihre Flügel hrdien“ (8* 471 3* I>ie in üimbi 

T Vfl iPHLmcnUidi RV 2. 17. Ä, 47' Micißmü m. * i>.. SL 44, 4£, 

• hfi& tal. 4 k l^qcf ID «bi|^D pfnSrüiiLtjvcitiD KirchmlScdcfiii 
bEffll* iiii djc Fli^gcl hcädtf 
O Jr*a* TRirtüt riwdr» 

Viü^ bt&mi 4«i» tUchhU rl« wm, 

(^lUL xuhib AÜc Tön Puil O^rknidl^ 

Und itmtT'i 

Wie öbi Adler iHciji GrEe-dcr 
Chrr teine jsciifrii fbecki, 

AI» Ikai Audi fmmtr «Icder 

srub 4 » ifnduteia An» gedeckt law. 

IkfeSoUl^ Ich mrioen GnU «Irtl vnn Tvil Gcdiiidti} 
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!fchutic%eheH.* *iiitl wicKIrnjÄndicia PttiHi gcbülUüiid 

Sit vcBidtth «ch «if die Ab«hr sUö UbcJs, »«rglfichlicti 

UIKI btnUdi sOiüöttid IM ihr Schuü und Schi™ (Retniia 8, «l. 

Wie tfani da sich vou diesen frotiea heitipm Götlön 

d« cwifiea Otdiinag. iasbesuode« von Varaij«. «bWn^g tühU, 
«,ncl« «ei« «hü« der SA^a GrittiiiiAd« aiü» vr«im « m e«™ 
licnlichen Liede un Van^?a «gt ^K.V i, sS, „O la 

Ich «lebt flciT ftudj nur iiber eine* Auge» Biuiifinl’' Mii diesen 
Gütien und Umaö heilitieq Willen sieh ln üinkUng m 
wuli dxaua d« Ftommeo eÜrigstc* IJottebcn «jil 

Di« gmße «ad klar ausgqiragte jwsaive Mosnent im U«m der 
Adilyas fuhft «n« «b« wiedejw« m «a« Bestiamuns. 

Oie pkiit cihti« Bedeutung ikU 

Schon Roih hob aeiaeincdt diiaes Nflgstiee nebejt deta Posi* 
tiveu hmof. E» «»gtc i» > 1 ^“ nxjhrtkdi en»5ilintca Aufisau S. 7«: 

„die SiBuea dei sechs Aditj-a», die wU WTbnlig als fcrt^end 

«DBchcn diUfcn* «athallm uül ö»ug« Ausnnhme d« 
keine ADSchnwing**» *«* J^nuiilibeii, sondern drücken Je* 

(Iditmgen dc* liulichen und gcseüi^n Lebens aus," Nnch seioÄi- 
DAni€liuu£ wolinfiu und waltcu die it» Rddie des HimaudA, 

jtnsrit* d« LaftrauiiWi Uw Ewige, iß d«n sie rahe», in ^ 
himmUKhe I-lcht. Sie sind tdmmlj«he Uchigottcr, ae fid!« 
aber keineswqs» nmnnme« «lü d® IJchloKlieinungcn b da 
Web*, nili äoime W Mond. Mtngemüb aad Siemen. Gans da- 
mit libeiciMtlnanend sagt andi MnedoaeU fca. 0 ., S. 44 
den Adity«: ^In Ihc aggtesstc «nsc Üiq are ihn g«Ja af cdöüal 
light, withottl «irtesadittE nur iisiücuJb ü^ifcststloa of Üiat 
light, such w mn, rtiocm, «nd stau, 01 ä»«rii”L 

uti den Ueinereo Adityns im e* «bwitu demlicb. Onb «e ntehi 
die geringste Spur einer nÄbeicn itcaiehung *u irgendwekbi» 
Knturcncheiuungen an sicli tragen. Auch ibgesctien k«b ütten 
Namen, die in lüeier Heiiebung «Jlcrdiugs «br diar akma t adl 


I V(L Ruth S. S, a. S. 69- I“ “hT xklfh<= Wd« Itrlllr K«*h 

dlM aitch fofljJ*u*nid ln Vwlnttopo <t«, 

* Auf ghb»l>"I» Thforie vao PlMwUn-OutWi^T Adiij« kuru»» 

Lclj fpiiet JTft i[prt^*1L 
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nndn vcftit nicht ^ ?Mg ihfw nripntrtglkbe" I^ntuT- 

göWr. Dhp^a* der Gütige, reiriilkli S]>eiidniidei Myjusan^ der 
gute Freund^ der Aiit^l^ber, Hiikstu« der Eiiökiliis- 

TQÜe, dö K%€ odcj GöchickUr — fJe itidieß den Nirtiir- 
CTsctieimiti^irq giuiE fefFff kiiben nur lnK>l^n Betichtin^ ^ den¬ 
selben, tb swirh ihnen dn Anteil lußUli an der Aiifrechterluiltun^ 
der ewigen Otdnnng^ des göttlichen Goteiteä^ da$ in der gnnxen 
Vi^U in Natur ntid Men^benkbeu, «rnitet- VomcliiüikJi tther 
siiricgt an ihnen die Beziehung jeut Menschihiwell, rur rthbehen 
SjalytTtt «u Recht und Utifcdii, Scbnlü itsd UnnchiiJd, 5 vüttde und 
Vcfgebttng In dk Augen. Will man diesen &nueni eine m* 
iprünghebe He^ehnng m bettiniinten Naturphiinnincoen mscliretbeq, 
will mm sie geradcjtu mch ob Pentouifik^tjoaen sokher Fhäneimecio 
aufTasscu, danii iniid man mgtdeb itigestehen, dnS sie In Nsme 
msd w«cn iiichi den germgsten Anhiilts|iunkt (ür eine s^he 
Au 0 hsnnig erkennen la»ecL iOne «olebe Theorie schwebt nbo 
gani in der Lufi trnd entbehrt jeder «icheren Gnindl^e« 

Etwua wlers liegt der Fall bei utid Mitra, ckn beiden 

grOdien Adttr'os, — und doch sprlngl c* auch bd llinen, ja bei 
ibnert totnehmlieh in die AiigeUp dnd der Kern ihres Wseoa tti 
da gtodea nnd klwen Bctitiiung dieser üdttet mt migen Ordnung 
der Wcli^ vomebmlkh der sUtUchenj aber mueb det ph^ischei]. 
bettehL Dies ulkin ist ganz und edlllcocDinen klar an Dmen^ 
püE imd durctmus über allen Zwdfel oihöbcn. üicrlii allein 
Hegt Buch die Wcic^em^mdiaA dieser Gotlet begründ et 
Vtnma wM jdeiahch idlginnein all eb Hhwnelsgott grfjift* 
alt bnben thn selbst ob toicbeti bezeichnet und hatten gnten 
Grund dacti. In der Lichterscheinung des RunmeH iiübcsondetc 
in der cthabeocii Encheintmg des gesümten NacluMniind» haben 
die ioder und schon ihte Vofrobten dne sichilidic Üsfeobwthg 
dieset Ckuies^ des AUuinfoiä^r^p gaehen* Doch wir sahexi oitch 
schm aus dner Fttlk von Zügtiip daü der grotte Gott weit rat* 
fetnt davon ist, auf den ETiirmid bcFcbrinki in selni Ist er doch 
tnJt sdncD Brüdern Ordner und Hüter der gaiusen dn 

hödiÄcs, gutes, KhiqifeTi^liti Wesen, ein erciöfw König ln aileti 
GebiesetL Er henscht nicht mir droben arn Hinu^dsidu tr 
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honcVl mu* dniDttn b der Tieft d» Meeres fgimbhlrapwraa) 
nnd leicht bcmdstert er »dB ^nnxes Hemchnflsjtebiet IsupäiilahBti»). 
Der Wind, der die Luft durehiaiiKfet, Ut sein Udeni, Dita ge- 
horcheD nii^hf nur die Wcjlken und die RcgeiUFirtimc, aweh die 
FlUac Buf Erden laufen tuif reia Gebot in Ihren Bihneti. Dte 
Knft in den Russen, die MilcE in den Kübf», der Soma nnf 
dein Fels imd der gnie iV'ille tni Heuen de^ MerDScltn. alles 
simnnii von ihin. Ist von ihm gesotii und geordnet Etat C&et* 
der Moral ist sei ti GescU, «in heiliger WiUc. Seinern tViUen ftlgen 
Gätiia und Measeten, D« Menscli ist ohne Vnni^SÄ nicht Herr 
Ulicr setno Auges BUnken. Andeterseita bnbeiL wir niieh «chon 
gesehen, iluE Vaniis der lichtbAren Krscheinnng des HünmeU mit 
eoQversner Freihfüt gegenübersteht nmi weit (invnii eDlftmt ist, 
mit ihr identifiziert m werden. Er stgt von sich «db«t, dofi er 
den üüame! nn heiliger StStte grtlndcie. Bas Rrtnament har 
et hbuurgeiriebeti und festgeninclit, die Steine, aber auch dsS 
Kidrelcti, atagebreitet- Binunct tiod Enle und wiu dtuirischeu 
ist, du (dies üi das liebe Reich des VuntM usw. law, Ich brauche 
die SfiRC im Wesen des gioden Culles nichi alle noch dntnil 
an&nnihreiL Es scheint mir so kizr, wie nur irgend möglich: 
Wer diesen Gotl als dne MoGk; Ectwtufikation des FUmrcels 
lauen wiE, der fiult nur wenig von ihm umli fitlJt es in dodter 
Weise. Nein, dieser ik«t in feiner Übetragendeti GrtMk, der 
Scböfifcr, Oidoex, t jenker und Hula der Weit, der allwissende heilige 
VVacIib» Uber Gut iiud Böse, Recht und Umwtit to der MeuKbeo* 
<!»» ist guu und dutduius An* liü chs te, gute, sebdprensche 
WesBi, wie es uns tid SO vielen primitiven Vdiltern iu einer 
fTöheren Betruchtuog entgegen getreum isl, entnpricht duKhaus 
dem weitverbreiteten Typus dieser religiösen Ktmteptiim, die fn 
Wesen und tViirael, wie wir gesehen haben, von Nsturgbttem und 
SecleitgMtem «jualllaliv UBlerschiedeii liL 

Und ftat noch mehr gilt dameibe von Mitra, — wcidgslEns 
von dem indiKhen, dem veditebm Goltb Sein Wesen geid so 
gut wie voilstundig auf in dem hehren Beruf des Ordneif nmi 
I^enken der W'elt. in welchem er fän immer untrermbor mit Vamtiit 
verbunden auRiiU. Eto einzigm l.ied des RigvedA ist an ihn 
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BpebeU gertchtei und » bitn^ nkht vid OrigiDdUet m ^let» 
Bilde yi:i«u, Sein Name heiflt HFreanfl"i nnd dcf emzigüe 
dei' in ihm ob du baouderer )i«ivonriu^ bestchi daiin, er 
die ^feaMiliCii verdiiigt^ üb^ der Freiind&cKail, d^ Vettia^ und 
Buiyialrcue woxbL Es ist mbo noch das em ethi^her Zug 
Irgifndwelehc Geddiuug tn dfiem Küiuijit^flUioniea — def 

An, daQ moa dort die Wund «uehcia kaimie — 

Enigt der Tedinche Atitru ichlechierdings rdebt sn üch» hUn hflt 
ihn £vai ufl für ducu jüteu Soitectigott crklim, dodi der Veda 
Eiietet daiu niciit den {;QTmgsten Anhilt Eft kofinte dira üur 
gesdrehen unter Hinweis anf den penischn Mttbnw doeb auch 
hd diewoii bl die Begebung ttur Sunw djhnbar ^teren. Ünpnuigf^ 
Der Af^ii kennt dleftelbe noch nicht Ich frerd^ «uf diese 
Frage sogleich näher eiDgehen, wenn wir den Mittn bd 
Ibdem und PerBcm in meinem tiäliet bctruclslet]. tiier 

liehe ich nur iodel Lervor, dud ißtra naeh den Atleatei Qudlmi 
keixien Zng eines Naturgottes au skh trigi^ snnd^ gleieb »einen 
Brüdern nur ein ^oOer Gott der tnristn* heiligen Ordnung der 
WcJt^ und ln eiater lÄmc dnrehauft ein eihUch gnriditew Gau ist 

Wir werden deininich die Bthoupiuttg aurredtt kalteD dürfen 
tind müi£»enp daÜ die Adit]W nücm Auäcbein noch keine Natur* 
keine pcragni&iderten NatDrerscKeiaungen^ sondern völlig 
nndcTtm Waens sind» — hitinulbcbe Liditgüitet, |a, doeh durdi* 
aiu etlmhen über mWtn dou Nrracbetuuige ikbtbareu Ft nTrj * 
erBcJieintingeii dei Lichtefc 

Faftsen wir nun Fusajiuaen. wm wir bts jetrt an großen charakte- 
risSiicbea Zilgeo, negativ und |iosdiv, vmt dem Wesen dar Aditfu 
cdtajint hatr^^ 

I, Es tfti edo Götterkreia^ in wekhem. etnj^ tmd utir einer 
überragend |^Q und bchenKlwtii] cLuiebl, w diS die floderen 
i»i nur Jii« Auiitraliloagea leities W'nejia, raii tiiu-«Ic Sondetnanen 
d^dbee endwlnuH 

a.1 Et liiid die hüthetett GbUer det reüitdieii Welif — bbhI 
deacQodi mylheoloie (KntCf! 

i~ Die Adity» ited keiee Kater|[dttet. 
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4. bcitdit d;ti WesEfi dlcKf Cotlsr dMii> itC 

Scfacipfcr» Lenker ond HUt<5r einer cirE^cn^ iinvet^ 
bruehticheis Weltoidtiaui^» der |ifa)riifichen and in^be¬ 
ton de re der fuOf nli^ehen p ^d- Kii ihnJ fute^ rreund^ 
liehe« SündentosOi heilige OüUerr WUlkür^ Lmm tmi] 
Boshdl. vk sie sn anderen GbUeth, NiHargdücrti itnd Seden-^ 
gOUem, gTO&eii md kleinen« oft kennen die 

Adityos mehL Sie ^Cinieii und EtraJen nur daniij wenn ihm 
heib^m Gebote miüjchtct und vertetät nefdeü. Sie inULSsen das^ 
ili Iltitei der ewigen Ordnung. Doch sie sind auch bereit m 
Vergdjiuig tind Gnnde. 

Es handelt akh hier ilso im Gnmde doch ttirr um dnefrtißc 
CkKtheiti eine erlinbene Gottesidee. Es ist die höchste GQltbeir« 
doch ohtie Miihcn^ kein XatnrgottH em recht selb^mrantUkb 
kein Sooleaigoit — daVon hnt uk: die Rede seio käimci]^ drte 
graSe, gute, beiiigCp isrhüf^fitriscUe Gouhclt« dereti ertuibcnä Wesen 
jufgefkt im heiligen C^kU und idner HU tätige 

Wie luif achdnL bknn kein Zwdfd darüber wnlterip dnü hier 
tn der Ynmnn-AcUtyB-Verohniiig der Glaube m eio Itoch&tcs^ 
l^ie«. acbdpfcmcliea W'csen votilegt I>te positivem wie die ncgsi- 
tlven Züge dieser CkaüesYOEstclLiuig süiimien dmckuis mil dem 
Bibie übeicln^ das wk frlibea von riiaero Glaiibcti gewoitium 
haben. Auch bd anderen VÖtkem pGegt dos hOchRe goto We^ 
nicht Gcgemtnnd vkleT My-then m ^in. Es Ist keio Noimgott^ 
kein Seeiengotu — es ist tkhüpfisr und llUict der ewigen Ordpnng, 
sdbir gut« von den htcnsdieo das Gute und Redue fonlcmd, — 
erwaehsen ntd pi^Tholügtich^eihisdian Gititidej ans der Zie» 
c^nsdunng des inaTklLscInni im Merudien« Tcmnl mit 

der Beobachtung ewiger Ordmingen in der Kninr. Und wenn dem 
Vam^ uiid ftcineti wesensglcJchfiii Erüdetii vgr hJi3mü.m biflig nur 
wenige Hymnen da Rigved« gerohi sind« wenn in det cctigidMn 
Didtintig wie ttn Kultus mdcfe Giitterp NsiUEgüttef nud Sedengüsier« 
akh [listig vordrOngcti^ die meisten Ueder« die reiddiclmen and 
lüoiigstcn Opfergaben erhidiei^ dann stirmnt dsfia mir gatu lu 
der aiJgenidncu BcoLmchtujjg, doü dn^ bOdute gute schii^prcriiiBchc 
Wesen überhrnipi nkhl »o intensiv ^lerehn m wtaden pftegt^ als 
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itulcfC viJchc FkifitÄsie tcbhdüer bc$ichiiLigpTi< ivegtii 

ihrer ^S'illkür iiihI Laune ischr gefbrettet werden und Buch mehr 
Big bedürAii^ der mcetchlielieEi Cabeti und uitcli dmen veihingciid 
gtdachi ffinrt . Ela ledm, der derbe Domicrkdlscltl^udefeip der 
Dämonen löleTi düntet nach dem SttmsLErunk, utn v^ch KmA und 
einen frühndiei) Rausch atumtrinkeiit ein A^l rcTUogi DJidi HoU 
and Butler, um kräftig ernpcrfltirnrtieEi lu kOuneu^ ein Radra muö 
dürch beatimmcc Gaben vara^lint werden^ damit cf nhtlif tebjubs 
Ahes dessen bedarf der erbabeue Goit VaruM nkhl; » wenig 
wie die jmdertn AiSitTss- Ihn etul man am besten, Indem man 
nach lernen Gcbolcn ein gutes, reditficlmicnes [.eben fübt, tr 
bt mutätis mutandit dci Gpll Kants^ welcher auch etn itcbt- 
6diarfcn&. pdichtireu» Leben fat den einiig möglichen G^urci- 
diecsi ncsah K 

ln Vanifjui und den Adityos gUabten und verthrteB die Inder 
etwaa Anderes «nd Hithens, als in den übrigen Gütiem üiib 
1‘nntheon, «was in seiner WuntieJ spezifisch Versebiedenes. Es 
war etwoiL, djs densfenigen näher stiutd, fnts tuirh »it In nnseicr 
Religlnti und Hilltwiphie Go« um) Gottheit nconm, ja ww ftch 
domi) mm gnifien TcU geradem deckL lliese tlrJieaiiiiits lurt 
alleren Fcnscliem iwhcr gelegen als gerade den b eueren, die dos 
edtuebe Moment in der fJottiieit gen als ein splUer entwickdue, 
BpMCf tuigcwachscnea tu bdochtea pikgen. dieses Moment fast 
mit eifflür Art AbneigtiRg mul wenig Versilbiduis behandeln, cs 
aadi Mitg^iehkttt ignoriere», Itim nach Mögüdikdt niis dem W'ege 
geijeu, iLimi aber Übefoil Naturverehnini^ Ecdmltul!. Tütemsimia 
oder Zaaberwesen beixuisnupilien mebea,—ohne zu jüinen. doiJ 
io der Kcitgion das ethtsclic Mowcai von Anßiug bis w Ende 
du bcdeutsamstie. obente und wicbtigäe Hl kotb batte gant 
recht — mOgeri die Alotlertior mit Ilchcin wenn ci von den 
AditjiLS Und Auicsha r^pebtes sagt , sic wiien „dos ■dteste ge- 
BchlcbilJcb m erreicheude EreetJgtiH d« gtttubigcti Sduuieii» und 
Denkens liber du Gcbdnmit der Ckutheil aiu dem Kreise det 
große» Vblkerfatnilie, m der wir nus tüileii"*, Und Kggett 

• VtL S. 3^J Aam • ftatb t, «. (j., fi. t;. 
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hoj tiiLräd^u BiAdke ta mddo* wtom dieser ia dur miichei) 
(jn«l£3]»eTsiEehCD) Fin’iodc einen ^,^lgcineifi iLacrkanEilCü hOebften 
GvKt** nicht p mÜc» Gütl, tkr iUr amet GoU&be^^nStsdn ^üiän 
Gott lind diäen Ik^tt ilU aiifichen Djäni ^lideii wilJ K Mag 
auch [Tracike nicht recht htibcfi. ram er röa manöthditischeH 
Tendemcn in jeitcr ipncht und einen Tolyttieisniut mit pio- 
Qonfiert niQQiiDchlscher ^iiie voraxtssetit, — ihn leitm doch eiii 
fi<Ji%Cf Triebe ein richligci reiigianageschiclididic Imdnkt, uajrd 
Idi glaube^ daü irir Ioteu hüch^eii^ dgcfitlichen tkrti, iwdi dem 
tt In ietiim grmieii Edtcn ^uchi, in dcni TJyätu A^oni^ rkr Lnüci- 
peiBUchen Z^tw dem höduten ^ten sihöpfeded^n Wetca der 
IndopcfseTk tal&achikh {gefunden tuibcn. 

5uhr gut mngfkh aber kt ca^ daß dner GättmvocsteltQng^ die 
nul Qiimde cTwacksea ist, daü dcf Vor- 

licüuag von eineni Jiiöchsled gclen schöpCtrischeii WtsJts Siktui* 
vdrfitd! Linken vkk xnfügen tiiul gona oiiinich^en- Die BhumeUk 
mr^telUmg Utgl du sm fiOch^eii^ es kuiui aber »nch die Scanne 
odet^ det Mond tmd eveotnell noiji ^wna andeica sein» Cioiia 
tklinlidi kdtineu mit ^atutgCUitem mich ethisdie EkEoenle ver* 
fnichscn und es geschieht das bisweilen m bedeuteodem Hrtule, 
wlt L B, bdm l^euergOtt Agnl Ahnlld] ti$snniliere» skh |s 
jn3cJi> wie wir sebon frnher gesdien tioben^ S'otnrginrci und Secicti^ 
güttec miiereniHnderp tmd ca wiid die ScCleoTOreteilung auch auf 
dai htklure gute UbcrtmgCEL Bis m etnon geiiissen Gfode 

k&nnmi sieb §a die Giittei ans alten drei Wwraeln der Religion 
initrituuider wimihcierL gilt da hnrnerr dos Altere und Spätere« 
dos Watidbafit nnd diu AngCwaclueneg durch Assimilalicm Es- 
worbene nach Möglichkeit tut tmiersdiciden^ Es kann der erste 
Ciiaiakter du es Güitca in dem rrenidenr spktereti EHemcnl; sogai 
gniLt imtergditii und etstickeiip tmd gerade bei der Rofaeption 
tle* htJchatim guten WeKns kommt dus rot, wenn Ihin sein 
ethbeher Ketu durch Übetlrugtitig auf eine verwandte Kcutfcplkmp 
eiue Piualtdgestait abhanden kominL So wird VaniM in spaLcren 
Zeiterd pti£ iiitn Wassergott, zum ronen Nsturgoti« nachdetn sdn 

* % Bimdkci Dfifli Muri, B. 17 i Ai Egg er«, Dn snseke fißnlv 

iroslithe} Cfllt Mkro- /ipjpw 18914, jSL 
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gnficr cthisdicr Kern auf ändert Potcfuöi übefgcgaßgca bt Ja 
Mch Üyän» [Hlar kann iin Rigwla faal schon bla dnächtr Nfttof' 
foa gdten, da Varapn irth den Ädityas gun* die iperiflschea 
Fankijonto des liöchston gutei Wi^ übema^Hi h»t Tfci* 
■djuogesi über den unprituglldven Ömrskter iänei GoWtt *md 
darüni and lu« anderen Gröndeu sehr Ittch» rai^ldi ttnd tdemänil 
sdl datum gtiiulel» wcrdeii, '»^eau ef onei solchen verftllL Am 
Jckhtesten aber kann ri* natötilch dann emtrettn, wenn mm mil 
einer (crtlgeii ftatreo Doktrin u die peobnchtang der Göütr- 
gcrtidten hemamn md etwa tawii]t NaHiJrgOttet odw Beeliaeä»ta 
o. dgh I9‘ finden vlU. 

Wie das Namrelemcaii skh der Komeption da hdctiaten guten 
Wesen bemkehttgen und dieselbe fast garut äbenrnchem tanu, 
dos liBt sich auch an dem^BöspW des pcrsächeti Midiia be¬ 
obachten, Wir habea diei» bedeutendiw Parallelbllduog: des 
Abam-Vsm^, den Mithia-Mittag biaber mw flüchtig boübrt, 
setne Geöalt ist aber eine lo wicUbge nad auch hiMoriaeh-tiüBr- 
emotef daß da ndieies Engeheii auf ihn unciilßlieh sdn 
dUiflc. 




MITRA — MITHRA ^ 

D BR mlc AhurafAAfdü eng vetbtmdene peisiscbc Gott Mithm 
tmd der zLofk Eogsttf £□ Voxnns. p^eJiütige iüdlscbft Mdm ikiü 
«irtt »ö lugenMig (iberdjtsdtiitoctide daß wii uns 

ditr ITer^ldchitng derselbe tmbeiUngt aitf einen aiti|irechctidetf 
Gott der indopeniseben Fiahcitttpcrknle nrödschUeßen düjfeni 
uns wdclsem Äidi dnnn derr inKÜsdif: wie der persacbe Cotl ent- 
^kdt liiiben milssen. Der Nstnie jeaes Ubdopersiseheo Gdiies 
luuetrr Mitra, ganj; wie <kt des iDdi^ehtm- Ok ABpitaiioa dä t 
im pentschen Gotteeimniei» kt deber Jüngeren UrEpnuip. 

An iter imfitlLtigikhen IdetvtiiMt der bdtkn GüUa cfmklt vtdil 
niemnndj nur fti tx^o^ iuf das tir^prOngliche Wmm des liido- 
jiemsclien Mitm find Vertcbiedcobdice der Mciniingeii mögltck 
Die meifteti lieJtcxt ilm jeiet «ohl für ^frin^n Mtat« k 

^ Eine din^btnie md vctlmile AbtrBiufj!n]|; fb4r dtB^üi Q&ti 
irif Alc^iiinder Etecfti AfUckc {Indn-i ranke bcjG^tt HittOw 
Ein« vfuielH iisn) rclklumat^ci^ebilklic Jwi}e» (d, L DttrjHil) »6^4 

(DkKrtotJflfl}. MK Efcsfi* Atäfluiune da MÜim oli «dDti SonPDx^coUn 
luMu i£b jctii ml^eRbiip mehl m^, nln fmber. ibcx^noEiitiBEä, — Dutn 
pciücbEm bOthrm bcbKnd«:1l« ta4£« tDrbvr Friedrich Windlicbnavn 
k fcdiiicficA Afbdt VM Eknn^ tot M|tbfii|c»hkbti 

d«i Ofkatr^, l^tpdif iSjy (AUuLaEÜsb^ JUr dic KmAx ikt 
Bx&d tä^59}^ Lodbefae Galt warpl« narp^afihi «nn A. Lti 11 phrmn dii« 
Vir«^H end >riira* Hn eqt Eicftte d« Vedn. Brrtkn iAt?^ 

<-i Von £nmdt«e<^dfr Ikdrultiitf, ktbcsaneifTe fit dk tplurm 
d«i J^llhnt'Dknlftri» Ebd dje Arhcrkn lün f, dumoniti ^ ilLtei tri« 
Wirltx TtalH et mbAiHnT«li retntiffr iva mfnkfei de >tähm 

fmldUs avet ynr bifodu^N edtliiec, t Ebidr, Enu^la und 189$; 
(narr F- CvmnnLi Die M^fkerfieo da MlUir«^ eüi ^dlmE ritr 
fttcbicbte der rdnbehfe KiüKneih deeUeh ’foa. Ge^rf Gehiiah, ^ Aii^Ft 
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Wcseo einiceiro^ton veittaiikdleT] Sdt]ncii|[Ol£. Ich selbst habe 
riiicii früher efaenfnib dieser Ans-idu anges^htOK«» bin alwr ttn 
2-KiäcliGfi eil einer dprehäus urtdercD AüCDis&iiiiir W f^ f^ 

die» Gollet gclmgt, wie tclwn am dem etben Gesa^Lcti her- 
vdigetit 

VS'üllen irif doj m^prüngtiche Wesen des tudopeimschen GiHtti 
Äliiiii mit wiwnuc|mfllkhi!r Sidierbdi fesisteUen, dÄiuj mimm 
die jdteaUni Quellen^ Ved» tmd Ave^Lii, iil& die wiehUgiieii, 
hefesgi werdöL SpÜUetei künitni cfiil in Kvdter Reihe ia Bt- 
iTMiht. IM Zciigw des Vedn aber fhlit iSMim wühl weh 
scbwerei ms CVcwidit als dasjenige da AmtUi weil du giuue 
ReiigionsE^^cm des !cmefim üch ohne Zweikl vem dem der tndo- 
petüchcn Zeit weit« ealfrrnt hiil, lüs ilaa des Voda^ 

Der vcdlsche Mitra isi v*oq Vatuiia schwer £u ischcJdeTt« Sdmn 
Roth sagt darüber (ü, a* S. 70); ^iJaa Wcjcit bdder in ihitm 

gegen$dtigen Unte7i4;;biedc m in den Liedern nirgends scbaif 
ansgcipTOchen und wat Wi^l auch lu dcp Ursprüngen okht i^m 
bt^rüTEich gam. ticäer üu soiuiemdeB.'' Und weiter {S. 74) t ^iitrna 
Name heiddmet den Frennil Er genie&t dendben Attribute 
wk Varuto, erscl^l aber stet» nur in GemeUtfrcbofl mit diesem, 
wahrend dagegen) VanniA ohne Mitra aufutii j und damiis erhebt, 
ds^ Cf nUein der fetbstnndige iii und das Westn Milnia nni- 
bc^Qt-" ^fncdonnlt !■.&. Ix 37)1 drückt iieb ctwni Ämlnti 
aus, krmÄtijtiiert aht^ doch dieidhc Tatsadie; Jklbm -- sagt « 
— haa in ßtet be«t 10 tkhdf aKunukted n> the greater god thai 
he ho kaid\y *n independent tiaä left.- htncdondl glaubt* dad 
htitra seine IndiTiduatittit nn den giüöcfen VAmnJt vctloreu 
habe*, kh bin der Meinung, daß er nie mehr lodiriduolitit 
besessen h^u 

Wie wenig deuükti Miim als besondere Person ron Vätuo* 

* i. L a: „Ätltfm m^^nL hmh^ hh ifiilHdiwUi^ ttmicli iht pffdo- 
«tiftttni ctmmqtciiiüa oT tlic e^d wlth *hüm hi h 1**™% »ua- 

^ 1^ cfkt£ri, tith diCK Dariteüim^ ciulicb. t n^ h 

StMil^Mrlt MÜr* rar dußi mlvas SoQaeftsf>ll hlh, Bfig^scblü dcu«4 dafl 
€f tkK tm \^ds tii ti>tdisr ^ekommticru Ttfi liltie m\£h 

wot Jjibmi wiluwsli iiliihrh ikolkb «usttdrU^kL 
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tiittenclücdcti ninl, wie sdir sie eil dni wcnleu. ^ 3 iit 

der Vedii| wenn tt dir Sonne tlat Auge dtb ^flttd 
uTid des oefini^ — also liaa Auge beider GMei m- 

gleicii, als KBicn dtei^clhezi nnr etn Gqii^ [iur eine ^€lk himm^ 
llKctkC PcF^äiilicJikek ^ 1 FaiE imnief wnd MiEm mit Viinii^a in- 
samfUDO] angerufeu. Es gibt, wie tebon enstbnt^ nur m dMigg^ 
Uol de» Veda, tta» en Mitm eUem geriditet ist {KV 5^ 59). md 
m diesem Liede Uegegnel ixm mir äu ebmgeT der ihm 
spezidi dgentüudicb ist^ gteich im des Liedes |V. i j: 

«Mima ^«eiolgl dnicli sein Woa die hlenschfin^'-! Das m in 
der Tai c 2 iiijud£teristisc}t dir Uui^ darutu beldt. rr denn auch weiter 
f^dcf die Mcfisrbeu Wein 4 ;eni{e'' (jdtAViijhuiA). AdcnHiigs wird 
dies Hpilhdon mch nninal detii Müra-Variiim im Verein beige¬ 
geben Und eininal erhalten daEselbcp neben Mitm gcirnnnti auch 
Varuna und Arjunmn, ein Umsbind dex aber wiedtrun] nur dafilr 
spiichtt daä diese Gütter lüle drei and käum 

unLer$diirdni 3 gcdiieiii iiüuL r^tnmjl wird jVgtaJ ^det wie 
die Meuseheti vereinigende^ genannt i,KV ^ip 11) imd nmn 
»lein gerade am d ieser Wendung ^ dod Mil nt der cigtinüidie 
Träger dieser rigensdiap hlK 

Das Wort mttrw erscheint oftmab audi aU ApitdlaUTiuu im 
RigTcda, mit der ktai ausge£]m>cJieiiCii Ikdeutnng ,rdier KreunrP, 
und nichts andere» bedeutet olfenbai der Knme de* * Gottes, tu 
der siüLtcrcn SpTEtche ui udtm eia Neiunnu und bedeutet ..Freund^ 
und ^Fieund^^^ — es ist das gebiubgstc Wert für diese 
ßegfwTe, Ihw Adjdctivuni mitmdndi hdik: .»trciibrikhig, buod& 
hrlichig**, «Igemlieb a^dfe Fiwidschaft oder den Fttund ver- 
letiend, schädigende Aber auch bd den Persern ist das Wort 


* VgL »V 6, 5t, i ; ni. u 
^ cDuri^ jAftAa vAufAli 

* Hallüm ikh dLw ueetidrmrcr^fiifendc Tlütken dti Um* wohl 

mmth dim, n lliunt omS iVrSb xrapuiBCTbriEigi, d» Eboilficf fnagKrt. 
Scitw dshin clcltndc Eigtnrhitl bdrft Efjet* ■. m. U-» S. fr)* dbfcll ciltlie 
Äeil«t 4« Ved*. Wir vorilat jedaeh veil« uitloü drÄ da vukm 

Adllji^ fiolt ArjruaMj^, aU der c^ifunlL'Lchr EhtfoU gelten d«d. Eine Köliyot] 
catitehi dufiueh nidbt^ 4» beide tiosi Wn-cu tlaU» 
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tnithna di] ^hmtirhtea AppdlAEivinn, imd i:wir bedeut 

rx* * £<rban im Aii'otf» vib miiih später; Venni^t Vc%* 

ipfi?chL>n. fLis j^ebetie WotL tha avoliiHihc Wort niiibtiViJtij 
|ieiJ}t ßidU» ali dm uroafti] entiptc^heuilB ^asakritv^it 

mlrmüni)», niirthlieb trrubr 4 cbig. Doi mliiira 

ichhigQi> VBrktjrerif !>{rtrti^ ttnilbrcm jdxi dmjl hdQt mebu 
RDdcr« aU de^ Venra^i dw Büodnti^ die g^miiUefte Ffettzidsctuift. 
dm Woit, die Trcüc vefkLz^ oder biedtcß, dertLli 

Lug Bjid Trug imd Venat gegen Äoldi heUige Vetpßidimog 
ftttele du™ DegrißT ist dem Av&tii gellid^ ii»d mit 

grofler ivts^rfgie mid dixstt Bünile beWnitifUi mi\ den i^hirirD&äicn 
r^rben getimU and mix dem rard^lbamem FuJgen bedrohe. Be 
nor «ine öngeschicliiichteii in der Übersetmng^ «enn in 
■diesen Weodujjpen dai. VVott tsailhfü eis Kigemuirne det grafleEi 
gthdt irlirt celgt ckf aber auch jnigldc^ 
difier Gott tnil der VeitrngstretiE^ der Huntle^tnrue, der I>^teiindc^ 
treue^ öei Trene tmd Wolnluifdgkeii ln Br^llmsg' d^ gegebenen 
Wotic^ m Bemifikseiö der Edten Per^j und ilirer luierpreten 
lusimmeiificl, — sofusi wlüe das ein« UötnögJIdjhelL ^liüira Ut 
Tuurh WrudiichmmnEis Aii^diuck die petiDurfralBiic WahihcU 
tatid Tteiifc hliilim, dt« Wahrheit und Tri=ae» rurletit, 

Menschen oder iJindat die gehen elendiglich augRinde itnd eti 
ßihrco die gufize Burehlbarltcil ct« ct£rimmleii Gotte*»*. Äfithia 
ist ^det Schuuherr der Yertt^, über deren flBUigholluug er riUl 
tinetbctiJJchia' Strenge wjuzht'* (Kggen ^ ju Ehen 

dmttm iit Mlthr» ibei auch dtt Schwinrgott der Feroer. Lhtt 
bmiigen um dcndich die gncdirtchcu SchrilUtellcr. Xenpphüu 
mtlhh, dnd rflo Pecfrefk^lg« bcjni Ml hm Bchwurcti : ^fa fhw 
liintetB etn iofeher ScJiwur (CvTofw VOJ, 5, oder^ 
<roi tirr Khsc IV, 34W. inuiaTih legt dem 

Amicrie» deiudliei Behwur ln dö Muiwl und et berichtet ao 
»trferer Stelle, didl Darini eitlen Eunocheii iwIfcTckrf, die Wahr- 

1 WJDiltiflLcnaJin L Od, 

* 19«ia Uit^nl oJ«! rch Mhii»lii« bei MIlKr»! — VgJ. 

OMOB >. 1 . O., 5 . jj; £ggrn i t o,. s. 0 . 
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in mii 4\m VVflfteti: fwii. Utht tk» 

MJtlm «chai«td'' 

Sdiqn dfli btofk jiq^iiibeöe Wart itiuü hdllg g^lf* * —. da» Ist 
der mlihfd v^icatiinA^ der inütudJiclife Vemii* —r mkU bin- 
doKlcf der durdi bckrirtigte Vcriiag — mlthrq 

!tail 4 iiuim 5 * U41 Rdligsie m natUflkh der ScbwpT. 

Zu setnem Wachlerarnt ilbet VS'oit, Vouji^j und SehTtii, 

über Tifiüe und WahrhpiUgkdtr kt iki (»eiiiticbe Mithm ndt deu 
erfurdcrlieberj QunliUUcn wübt «iuigcstjilt£i. Er habt itn Avfista’" 
und — tüttiÜrh nie dk Aüilyas ini Veda; 

a lidijlt dfwtss^d, tiiuKiidohngi xetwimiseddiliigig^ auf ciuer 
breiteii Warte beündncli \ Er gcbielel Uber edintoiueud Sfdlict^ 
\riq Vanrna im Veda seine ^{iliLer tun lieb bw, — dne getiAU 
mtsprerlsexide Vor^telJung, die intt drnj gettciu eJUsjjtcclieiiden 
WoHe bwidmet nir4. — ^|isi^ ftn Aresta =r:S[ia4^ im VtditK 
t^aiLr dcrirdlbe! Zug, Wer bd hflthia, dort bd VaniHJi — dos 
tpridit ebenfaib für du? un-prunglkfie Identität dieser iMiJeti* 
Use Grdbe und Beiüj^keit des Guttei Mitlmi abci frltd Im h^mtt 
Tcclit betvoTgehobeu, iudasn Aiturajuiudjl seHbI aa 

ZAiathusmi die Woitc iprichl iMthit Vishi idi bXhhm, 

den weitflurigfTit, g«»cli 4 ikOp o Kdligerj da lutbc fch ihn ut?«tiHffe3i 
lo groiS «DttibeiCu^ Mi ginü su ^'efehrcD, wie midi selbst den 
AhgnuruixdiL'' 

Und wk lief iivesttsclLe Mitlnu über der bnnikstriiue «nichte^ 
»t> teitil arrh der JMItrn msbe^ndere deiuni gebeten» 

CT for Kßi und Bedionirnij tchüUeti, die von Frrrundefü 

kcmntit, ^ das tiekdt n^eiibar vori ungetreuen Freunden« denen 
£i!geüUhe£ man sldj «idicF Aildt und die ibimin dci^i|H£at geOditikb 
iluii, wenn sJe Schlimniei Im ScblUk fiUima* Lte vedUdm 

^ Fi^l. Artax. c, 4 iViJ |o ita# mpi ur^if^kurHl 

w fn^ wni V|»l. Winälu^itiBna ■- ■ 1 k 

* VfL Bfilcreli knubebr AUcriutmirtiAd«^ Ik!^ Ifb S» 01^5« 

* Wia^tbciiaLAim i. jt O., S. 53 i EflKTv 4^ 4, Uv, i, 54. 

^ kIiOII Rüth S. tt nnn 4 . S- 

* ^V 4« 5}t 3 pmirjinysti imlnw uo/ tsüttf^ titkiufSil uii k& arulifd 

«.tEi fthnErr KOI der Etrrr viit Soi^ die von FrexndeUi ^Llr4 ter 
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Mitn iit also ein S^hitmet tmd Schüterr vor der Gefahr» die wn 
[kkehen IFreuodcn drofii» — ein gnr&er gfiUlicbcr Freunde der 
d^rtir scrrntf dad falsche itiü^Ik; Fretitadc nkbt utiLcr üeni Deck* 
ountd ddiiQ heiiigCB Swmcm argLoseia Freimden Schn Jen mragen, 

CnuirakterbdreH ist, ibQ an diier Sidle des Rigvedk i 
vnti den Bt^sen geredet wird^ wekhe den Milr4p den ArpmaDi 
die Vertrfkge nnd den Vjiru^ lerleticn. crscheiocn also 

die Vif trage tls £ugeh5ri^ m der ficiligen Sphäre des Mitnn di» 
ünu sdbcui im Namen nilcltstvenv nndtca Aijammi imd des grq&cii 
Kruden^ Vamtui, ab aatretinhar eng verhiintktiet Gäüer, — ti>ie 
m Verse vorher Tqn den LctLlen {^esjirrochim vrird^ wekhe dsi 
Geseu des Mitra and Varrrna Terittmii wie htcnschen einen 
Veitniiidctet^ und Freund [tnitnun). Der sturiev Feinde zer- 
achimrttemde Ttulfn wird hier als Hüifer bei der Aufrechterlialtusg 
jener heiligen Ordntitig gerehllderu 

k'Lt altes Gefügte verglekheml cu»fiiincni &n ergibt «Ich 
um mit gmtSet hlkthdt dos, was mk suehen: der dgentlidke 
Kern im We^n des tndojicrsisdten Gottes Mu», En war dn 
groder Gott der Trctic, dtt Fteitndcs- und Biuidcälnetie 
Sein Nunje schon bedetitetc Freund" inlcr ».Bund'' und er 
war nichts andere^ aU die verkörperte HEiJifkcIt 
dieier Begriffe« Fngt QnuirUsrschcdbaf engi mit dem 
grnden Himiiwlilicrm veirbnndcii, encheim et ima ab eme per* 
sotfclicli gesialicte. noch nicht völlig lüügeliJa*e Seile im Wesen 
des tetziercn^ — det göultebe Frctinch dj» Ideal der ueueut 
redlklieni Jfeslenr fTeundicbnftHeben Veridnigung» wie sie dtireh 
gegehenea Mantitnamd, Vefifüg oder Schwxir gf^blomm wird. 

Das Fassen tind Gestalten eloea sokben Ideale, der (Glaube an 
etq^n heiligen hirnmliichen Goti der Trctic, der FTcrundgehof^ im 
hoch neu Vcfsrande dee Wortci * gereicht djsu Vorfiilirai dki 
läder und Pctsa z» tfoJier lüiic Sie t^tinden deii damit nb 

Noi^ die vtPD Fma-dfn Ineivafi wird"; AlliiJiA¥n£a j, aS, i null^a ytnram 
pcimipS upd^lhc rTJtEri tawi mlinj^ pAiv ^Wii dk .Mull« dfD 

Se-liii iiK fo •cjb'iltsc Ih-n Mün. rw Ntiii die von Fi^tindn 

« Eee^ii (*, O., ^4) ichrliil mit dirfsr V«nc bwUI va 

WUldlgttL. 
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tchhe urisdte Budii}ie«geiK>99ea, Bhil^^nntndte luut Brtkkr der 
groöcn CermoDenlknülie« dio die Tifcue hdlig iiidt tfnd um 
ihfcj Tr«uß willen nlkieü hoch gelobe woidei^ ls% fdi halte 
diese EigenachdA Itif dn edles aiiAriadiea Erbe. Hit: tnnti gelle 
jmeh den RiUuem nicht, u»il wedti de !k>d den Crleehen oiebt 
in glekhetii M*iüe torlifmtltn ^ bin leb geneigt, dm^en 
Mjrogel ;iur die Miirchting mit ff emdem, unatisfchem Bhii^ tufdclc« 
xiifiJihren^ 

DaÜ elti «iOldbet gpitüicheft IühJ ebiem edteo, groBen ^uge hn 
Wsen *aner Schöfifcr, im U'^cMtt dei Volkes^ fleia ^ie nngeliütteti, 
cnts|nechcn nii]0« «cbeint mir keinon ^weifd ^ mrkdieigcn. 
Auch ^'rnnicji die hiatori^lwi Suchriditen der idleren Zeit aodt 
gcnis gut jfii ehiet soklien Voratissclimtig. ,.Die Kdl^haltiing 
des gt^bezien Wortca hei den Ecnnicra — «ngt %iqgel — 
sdwiTirn die Alten ak eine gam rcMstehende Tnls^he nn* 
genommen cü haben, wculgneuB erwähnt Herodoi dl^lbe oho!^ 
jede Semcrkinigt mch find uns Beifipkle bekannt^ welche bcwej$enj 
dod nun cs mit aeinäm VVono omse ntihip^ nicni denke sn das 
Betragcri de» Uegnbyzoft bd Ktesbts, dm Atiolmu gegen AnHieujf 
bei Joaqilras, des jUFigcten Kyroa bd Xenophnn^ K Wenn Amlete 
Betfipkle, Eiimentlieb Am »pätcrer Zdi dem m widertpteeben 
ichdnen, #o darf dos den Heckeidoaieti Ruhm der fldiopfcr jrnra 

* bju T^in der TrcQf dnr Oernj^nf^n baE IbiaiMflft 

Silfiwut CbAinh + rlaln in uTEttrn ^iGTOJuiEa^cn dn ncuEHflmiEcu Julir^ 

brn^rm^ 

> VfL Spiti«!, Emtdiebi^ Allerltanikti&df, Bd, Id« S, Ebt'hd» 

Rji4en ikh Auch lUn nckpkic if»uli>t:rF HAüdlntfprtv üLt Uk: weU^rhin aa^ 
|Dpiclt wifd. woTIieb tot ilirtii dia 4r3 Tkaphrnvet K-tfcu e3Ec 

lOOOD GHcchcn fikhl reiKhireJU^Rfl. tiutcnrh Lchtndtk k. C«. 

I^flt lind Amirfiicr ik «ln vrt» « Int^riprm flürrrfi IhhAi d«fEn 

dk AmeiÜET |rli4na kklil mim iinlüpmJKiicB ZwHfv dfr AikF« S^t tiuei 
tiifttr, m\t wti fmhcB mca Arier, 44 k3i pEiry;tWb-thnkUefatA Ifr- 

iprsa^ iiickE tüJicür^ dei SUittmtic«, dti den Galt ilifn |e«eiiAAetL Sk 
riniS Attth ahnt ^wcvfrl wh<m tiH-h ■'oli tllikMe taht uiajuiv^Aq Vctkrm 
fnokchc ikbrr glth luch m Ihwvm k^rperhrlHni Typuf m fui wk nldbii 
AltBriicLr» erbBlim hWL iluw irri^ntlrrhen WuCaU 4ct I'crrcf up tyiaitmp 
JshibudrttBR wild ultfi^cfiift «nhi «odi MSttbua^ mH iTtwa^dmi UIah rr- 
MehlHh hihen. 
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faoticn Ide^ts nichi irabtin. tm [jiufe der Zdleti tt-uü. m Penifii 
und an KtMti äslle« nmochc« üdiledilef, und iit aJIch Kdlen, bti 
ill£n v<»ikciQ. gnL es neben treuen eurJt trnaUke Mcnrehm. Daa 
Edle in nUgends Cemcinpl aJler. t# j« jdiüii viel, wenn « 
bl den Besten eines Volkes kraflToll Idjt. beg^nen rerkundi^ 
TOn rieten reisTjuiJltiUTidJ Bnfgenoiiiinäi «inJ und bn Kample 
gescu das Ceoieiüe den üitg beMIt; Pwlnien und Prophrtea 
wcrdeti auch stet» Einentitcl d» Jfldisdien Volkes bleiben, vtan 
wir »ui-Jj gcraije In den Prophfcien lescu, wie janiniemilJ, klein 
und etbiTailieh sich die gioEe Masse des Volks g^endlwr den 
bnfaen. idealen Gedanken seiner RufiBtigeri FüTiier mul ücldon 
Edit und fort Hs ist scEian viel, *can dn tdea.) 

teilt und wellet tebt, iifeiter (öjgt, Mitg ei ftuch oft in (rreücni 
Widöspnjcli mit der eteiideu IVirkItelikeit iteben^ — e» hilf« decdi 
Itiimer »ieder auf und sUlrkt in den Nöten der ScEtradÜMin und 
ErbfttmlidikQiT, und fidiit alJendlidi su hubcfl Zielen. 

Wenn «bii d^a Bild dca {Ddüebfin Mim Dcben da» des pet- 
siseben AUlhru liiüt, tlnnn Efllt dn LTnleiscIiicd in die ^Uj^n. den 
wir eicht utitmrttbot lassen können, tto Chmkici des iadisdhea 
Gottes ist duicliqus vorwiegend dn Diedlijciier, Immdlichcr, wihrwtd 
der (lersisdic oatk nkdr, ob ftitciubuer ftdeber der TTCUlodgfceit 
besonders hetvottritt 

ln den Jaedem des Kigveda iit »war wtetletbnU rooi lUnxtt 
des Wutd, wie von dem dei Varuna. die Rede — wk sollte der 
heilige Gült auch ulchi eüiiuii}, wenn seine Ctehtue vcilew 
werden? Er wird wohl auch dnmal Vorkamprer odef der sieg* 
reich Vonfnngende (pmtärrant) gmunni, mit Vaiuna lufsuiuien 
wlfd ö nkht nur nin Schurr und Sdiirai in de« SdilachWu an- 
geturen, sondern c* knüpfte sirJi daran auch die UiHc um äte|b 
doch ipi allgemanen wbd gerade dm «atinenl friodtUibendc, 
allen Cewnüiätiglwittai aWiolde Oiarnkter der beiden Göiier 
her^igeboben *, — wf allem «hei des. Mtua, Cr aebutitt und 
tchiimi die Guten und Frommen, Iwdtci «lot Flugcl Über »tc 
wa. Sdne hlildc und Freundlichkeii wird oft gurwlitiil, ite heiat 


• Eram c w 0., S. 4S, 
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ikr beste Fmtnd dcf Münner ndet da freundlkbitE dci Miiana. 

da Rigweda, bciinttlm den NictiiveHciseflden (ihn|aiJaa) 
Jdiia bB da gütige nulet den CkUlcni'*. sagt dn V*jai™Iii 
^TS ä, t, 6 , t). D«*dbc Text fiUin öa 'in* "is «ii«i Ciott des 
Frieden« Tot^ trdebon necii bcendigta Sehlmcbi dn weites 'Her 
K<»ipr«t wild !TS 3 , i. b. 4^. ln den Htihnmaittt, die gem Ctj- 
utolo^iacn, in dem Nacieo der IJhtige ihr ^^'csra rtudien, wild 
oft«» gesagt, Sülta «ilctic tiiemnnde». a Wonne nur ficrnndUch 
sdn, eben »Täl tr Milta ndet Ffeund-* aci* 

VV'oeailieh »iden enchönl d« iiersiwhe MlltuaL ira AtöIx 
2 wai Ist *ucb « dn gütiger Go«, dei unenillith vlei Gut« 
denkt, Bpiitbi imd tut, wie « in dem von Qitti hiiodeliMfcn Yioht 
10, io 6 lictik: „Nicht kann ein äterbUchn enter dom Volk *uf 
FTtleu «OTld Schlcdilas denken, wiBricl Gows der hiinmLuche 
Mitbiu denkt. Niehl kaoti eiJi StaiiUcLer ont« dem Volk aüf 
i-jdeo sndd Schlechtes sjitcchai. wiCTld Gute* der liimmllflcho 
Miftm tpricht. Nidit kann dn StnWkhct um« (lau Vdk aul 
Rrden soviel Scfalcdno lon, wierid CuUS da biniualUehc Milhu 
tut'**. Ahet a ist iiigidch nach ein btJKr Go«; « 1 »» bi« W»e 
uttd sehr gUlig Wjfidcb, o Milhta« geifeo dio Völlca^ du bist 
bost; und «ehi gdlig cngldch, o hUthn, fegen die Haadien; 
do, o Mithin, gduetett ttba trief und Fiieden uoler den Vüh 
tefu«*, Milhta heidt rwa auch iia Avesta „dd von seilwl Ver-* 
fliväuutialitinta, Yaahi to, 140); aber weit Irtihaftef 
sind die Scbihlettnigeu von ihm ds dem Rdulier des K^n, der 
|,ugf, da Ireulostgkdt, den Beklmt^a der bösen, Bcbidllehim 

* KV 5, 6^, 3, LUi »pJlijeft mcralbcfcc Idtml der Iiktt- 

vefibur«!, tnöpft »Ijö KiDCtn Inl^Ü abcIi ma du m Mit™ »«k^irpene Id'^st 
cSrr fruHnilIitJakdl mA CHi« üd%r iteill eine SröitHiUaas duBtibrn 
THe^ la dtr Se«k der Jnilei iliir+ 

t V*l, die 5<eUft det 5, 3« 3 , 7 n^üL« rcrlrüt 

tud blflHSil fpfitrui *leti UUrt, fcda Oruti^tcn üd« Dütm rflit 
IkeliU: Yervypikiijf tiilD Uuit ^ «leas MIUa hil ibci» «bei Jfldeii frcuiiil"’ | 
»ElEß^liL m. S. 43. Oaew wrigtii lidh MiIM. d« Vr^ri Qdijir .^tca 
Svnc^ £11 iclild^Ea« tibcD W^U et Mnr« ici 

* tkidorfi Ubfrvetiaalt, KelviEt. 15,» SfO^t FetW ^ i- J». 

* Viibt bd Kesen ^ U.^ S. |ia 
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Däitaonen. Er erscbefnt all ein gci-ahl^r^ tiarker KriorcTf if* 
hcriiiclier Rüsmng, mit sctudein Speer, mit liuigrr Ljunr, mit 
Bchn eilen I'fcilen itif Kiüön Wngen <tnlnrri»l(T nifl. vut aiteta Aber 
nat seiner ftitditbnren Kcnle (mim = ontkr, vajtai Ucwchtl 
Mli ihr wradimeiiert er ilic SchJuld Oer Dttmonen. Aber such 
die Khlecbicn Meiacheo, tot ullcm die Treqbrtictijgea verden 
rardiiboT vtm ihm bestmit Schon der blude Anblick tl« liric- 
gerächen C'mtte* encgr Furcht nnd ächtedtoi In den Reihen 
seiner Feinde. Ein großer Tdl d« Ihm gewfdioetöi Kspileh tm 
Avesut IMUiir Yaslit) besteht in Schildonngeit Tcm Alitnu KAinpfea 
frgeii die RUsm. 

Es fnigt sich Unter dreien UorstimdeRk welcbcr von den beiden 
C^bttetn, dei indiache Mttm oder sein penisches Cegenblld, dem 
Ürbilde beider, dem indopeisiscliai Gotte Mitia, noch mehr wt- 
tprichl und lihiilichcr «eht, — Auf wddrer Sdie die giuSere 
Vecändeniiig TWlicgtj ob wir uns den tndopeisiKhen Mitn 
mehr milde, freondJich titd gdtig, oder mehr: kricgerlaidi und 
enetgbch , tächend und KmfemJ xa deuken tiaiieri, MiJ^üclt t« 
beides, — » fragt sieh, was isAhtiicheiiUlcher isf. 

Ich glaube, iLu ersten^ — sbiube, der indische Mrtnt hai iiiehi 
Anspruch di^f, sdtiem indopermsdien ürbiidc noch m gUrfqjvcn, 
ab <kt petsiMhe Go», l-a ist die# schoo Tm sllgtntcineii, a priori, 
wahrachciulichcr, da die Gdtrctwclt des Rj|fveils keiae ähidiche 
UmwJiIrong durchaHnfteheu gehabt lut, wie die Reform tks 7jitn. 
draat« sie mit sich bringen niitOte, und Also i\a indopmisehsn 
noeb lihnlicher selu dürftt Aber euch tm spmielleii durfte dns 
Urteil kduru utden ntufhtien. Der durchnus goto, müde, ftietJ- 
liehe, frtundüdii; indlsd» Mitm «iimen so deoiIJeh «r d« 
hitchste gute Wesen Kthlreicbcr primitiver Vdtker. duR er alle 
unsere VorMsseuangeti in dieser ßerirfmng „fo|[, „„d gai» und 
E«r Pi der Icrria itiuusweichiich gewordenen ^krmäUune puSr. daß 
wir tn ihm, dem Doppelgüngcr oder Üwiltingsbrtider des Viruaa, 
eben nur dae beHmtlete Form des höchsten guteu Wesens «J 
erkmnen haben. Wäre der iDdopcrslscbe Mitra kI»»i eiietgifch 
aktiv nnd kriegerHch gewtaen, so wt,e ca schwer st versrehen, 
wie und wanim er diese EigeoschAft .»r dem Wege ibcI, Indien 
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verktt. Dünn daß et diesdlie gcwiÄnniiÄeii ^ Indhi abgem^ten, 
daß Imim die kn^erächtn riinktk^nen di^ Mitta ilbermnrttzaeiß 
hobCf vic Kg^etis dies pufnimmt, hat wenig WahTEcheinlichkeit fiJr 
sich K Dn^egen b«;gwift matt dtinrhaufr and sehr f^L ^ wie und 
waftifii am ikm rtiediltfaenp r"? tf"iTnr hi*it Gotte di? Treue und 
RjcdUchkdi ln Weil und ITcmng dtr etset^ischer Lug und Trug 
und jlles Bdic bekürapfeudt persische Mithm werden konnte^ 
£a atitumt diiBi ja ganr, uimJ dundmm nun iiinEr¥teu Wesen der 
Refnrm d» Zarathusirx Wat die neue Lehre dtä pößen Rdi- 
jpüU 2 SLiftcrs fo cnergisdii eliamlcteriatert^ vsm sie von rrLlhercD und 
spUleren. Teiwandtcn umi üemdeti Systemen tmtersdiuidei, dos ist 
doch gwifi lief bis aufs kuSente irafttall lierausgeuheimc^ die 
gaziEr WdluutchflUiuag beäduunende due gnHSe Gedanke: Las 
ganze Leben ■ das liehen der Mcnsciihdt, die l^Lwick|ui:ig der 
Wfilt Tüu der Sdibpfuug bis laf die IctEten Dinge, nichtE ok 
du diuiger', unaiüliürlkiier^ gtwidiiger Ranipf dei Guten mit dem 
ßdsett, — du KampL an dem nlles idlniiuint, vm <l«n uLcmand 
und niehts sich utiasthljeßen kaiiii^ in dem jeder Partei crgrdFen 
und mitkümpfen mufl^ bk ium lecs^; Götter oud Mo^hen^ 
Gdfter rmd Seden, Täeie und Kßanzen^ ulNtmkle PoieaKen. Eie* 
inetilc und Kräfte ahet Aft, — alles ist gut oder kt gehüti 
tum Rekhe des Ahunmumiä ofler m dem de$ Aiuuiidnyiii steht 
tum Kdutpfe gettmn idiidlidtea KuTtiiifent ^^enülier. Das ist 
ih$ A lind O der zftcathtKtrtschen l^rc. In der kon^eiiutmten 
und eniu^ischen Ausgestaltung diesem kraftifolleu ciliUdicn (3^ 
dimkenj ist sie weder frLÜLcr noch ip^ter überimfroi worden und 
das ist es aiieli» w^b ihr dir w t>it tuMvetiuiTidctic, uffc miß- 
bmuchte Beteschnufig des Dualismus*' dngetnigen hat Priu- 
fipieJI uniemheidei sie mch damit kaum von ardecen Kdi« 
gions^eintii t — den Kampf des Cuten und bcnui die 

ganic Welt, Das Entschridcode uimI ünlefsclicidendc, «Lu Aus- 
iciclinende und Eiudnicksvöllje liegt in der unreigEeidiilkihefi 
Energie p Kmft und Kcm^piena^ mit wdclier dieser ethbrhe 
Katnpfgcdimke hier durchgeßlhrt und Bttsgtpnigt ist. Die gnnre 

^ Sl O.i !L 46IL 
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Welt znra )«t£tf33 fnicki tiiäaulfTf wiiü vatt diKiu Gc-^ 

ikbbfUTkkt am tj^emditci, l>ciirlcntp ge|itibcti oder veruEtdhp 
So iKi tktt TOdÄ fTÜlktr nodi sf^icr gesdtehcn, Da^ kiJn|^09- 
tiüi:Kri];cr, be^daictUDjf^rälugep Edtd ängdegre Arfervolk wurde Inet 
von düem bfi^ckiolen Propheten mit müchligcn Worten uufge* 
fUfiui i^iun pöl 3 ££t Kdmfjl iUr- dq gtoüea Ideul, mn kkr etijidteip 
bahi»^ lüliEAche» Zid, — Kampf flJr dm Guic^ Viäkt Rctnc» Hei¬ 
lige^ tör ^Va11^lldt Treue, Kechl tkud GciecUti^kqtti Hcrr^aft 
der. Chilea^ echte und rechte Andochi und Frominigkeit, — bc^ 
^tiudtj^er KuntpC mit dem tes^a Glaubeo du den ehdlidieo hert- 
lichco Steg! Und der Ruf äm Pippheien hmd WidcihiiU md 
veratimdnbvoUe Aufwihnie bei sdn^ Stütutiieagenos^i und fiTrU^ 
dem« dein kmürpllen iiisdtcii Bauernvolk der ovdraiüichcii Berge; 
das im Knrnpr rciif einer muUen Natur Miietgsc und Tatkraft 
vdiou gesTähit njni VcrsUindnii des Wdllwnpfes skh vor-' 

betfiiEet und tlLchlig tuüie- Voo dort die Lehre 

weitef unfh Weslim- Die rtuuimveiwandten Achiinenklen bc^ 
kannten aich Khon xu ihr. Es lug fur edk Nnniren eine he- 
gektemde Kräh iq Zamthmtraa Gedanken. In |philü«iphnKbcr 
Richtung mag tftm sk bemingeinj in clhtschcr tki^hung stikl 
■ie greyfl. Dm Ferscrttmi des Avtstn M dem ioderutm jm ethl-^ 
scher KiuH so wdt überleget], wie die Inda den Petsem nu 
lophischet Begabung. Idetk Gmik wird man (»ciden mgMehcsi 
tnikreu, dodi ist sie dutcbmis vetsebieden, — vndkiebt nicht 
der letzte Grund, wnmio die« Vdlket anieinauder gingeu| und) 
BO bmger gemdmamet Exiitena. 

DSc ntuh^ bc^fltnkte dbiiche Energie tbs Ofttlklten 
Penetrtnrniuet uitd die freiene, gdstreichem Eifosfiting ron Noinr 
iiiid i'Velt Iäi dem tndefimnitiic stioSeTi skli uli imd gingen Ibic 
eigenen Wege. Bei den Pemem iiberwng m lelir T^cbcnn 
erurtea Fultrcfi^ bd dtru Inderti „die Lübi ±u fiihuliöioö" 

Wenn nun aber, wm ujuweifdluift tertxtdd, der ciiergisdK 
tthbeher Kninpr in dei gnnxen Welt ilu obetrte CKarakUütrtt- 
kum der l^ts dd Zatuthuitm btid«* cUno darf raivn üda doch 
wahfliclj nidn wnndern, ikE) der Gott der Tr^ue und RedÜch^ 
keil hier auch dnOn gknieoden PanEer iiigdcgi und gtwaldgc 

V 
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in tlie Iknd gfifcontfuetk hxip tini d}^ Bnaim. t£in Lügner 
uFifl Trcnbttidiigfrp ia tba Meaiclicn- wie b def Gcisterwelt 
ttbiuJidi Täcliend und iHmfeod reifolii'^ und xu Tcmlciiten, 
Dos tfsir T&'Dodetbai'j wenn ^ ia midier Kampfeiliijl 

gldchniütig-friedlbh^rretiisdhch In Rube hülle vt^ harren ktjtsiiefi. 
Auch Ahtmuiuixdi kl cm ubecUjCr KdmpfetK $eiue pbutakleu 
CenüM^ rdn iikale .Wudite^ s.ind » mit ihai« — mit ihm alle 
Guten unter Ghtbm und MenädvcDp — vie tXXilc es mit Milhra 
ander! sön honnen i er^bt ficb die Kampfnninr, die Imeg^ 
rische Seite dcü Gnuct mli Nntwendigkei; lus dci neuen; LchrSf 
tu * nlj^b rt CT mit wUrdfl ^itul tim Gctiimke, 

diese FigeitsrJsafl dem ludoperiiisdiai Guüc Mtlra noeb im weseut- 
Ueben grüehll hAbeu dOihe« hui dn^haus nkhis Gnwihfiiehm- 
licheu au ikrk 

Noch du urtdercf hesoudercr Grund dkrfie mit thuu beijrc^ 
trageci huhen^ daü der avcittksche XtiLbm i^eiuen kric^ciüclien 
Chaiaku^ erliich. Die Rdbnn des ZAmthitstra luitle mtch hlög' 
liehkdt die aUeu NaturgtHier vcrbauiil, unter ihnen auch d« 
l^ewaliigen Rtrciiboreu Cienittor^tt [ndra » den berufsmülJtgien 
Darnnncnioter. (üer wa^ eine Lucke enmaudeo, die geiuMi 
K-erdcu deun der Iv^uipf gegen die btjään DUiuäueii wAt 

nklU m Kude, »ondmi solSie s»t i«hi energbeh angehm I^Ib 
vukret ob ein o^aiufgott^ du i4girket mhiuiiet Güit miiSk diese 
Ludte ntU&i* mtd IMithtu w^ir ^ nr allein^ der tn iüesdhe etn* 
tTHtL luoe ipezklle Efinnennis; im diesen Vorgang bikki €1 ec 
K ente. mir der Mi Eitra Ucwehrt iiat Sie enEäprklil gaiUE der iCcu1& 
drill DouucfkeU dca vedliclueu Xndm und tr^ cJmseLben Nomiaif 
torrop genau ctimpredtend dem indUehm rijru- Alka du »t 
Trdlknmnscn lieftdlltch lind gut m ventdteii, durchai» nicht 

I iL I- O.^ S, oa bl ludmr und itEUxt vi&M •^nWi ouT 

SpirerL ich tefUrb? nletit« wie tt ufvu küttiii VntviülLan^ mi«! dr.m 

kn>fcrifcbc>D sed ittcnbanHi Goll. lief cTgen uw Gcfntr vor- 

Tim dem dE» &tithn — i» micki »bi inroihaiimdi md muü 

livhrr aia drm fjImtiEn An Venmh ii^EnnpoXr*^ — Nfüii dIctE Yar^ 

MrDuiif tu «Iflfficltf IO trht itnil rrebt ninUaynmck «k uof luttnd niru. 
M'tj' die leiMnulc Jd« dfct «iklKliEy KMmyteM bet ZMlhmUi ti> 1 I 

ril^llt IhU wird dem« wk kh gkubci bditlmmta riüiku. 






Mit« — MIiJim. 


3S0 

iTgenJwie unmitirKhcinHcl^ wahTtTid die tnngcVdittc AiuitlintCi 
der vediKdie Indta Uat« dte Uwinpfeniatiir d« nlten Miihra ifö- 
obf, an hfjebaler UnwahrwhdjiJicüdt 'ödet AbKeseben doiron^ 
daß da ifuhJ öichti tu crboi wir, ai c* *wdfellci^ tiali d« Gtr* 
muergtnl, dtr tJeniTterriese [odm nm Anrnnj an vor dllem ein 
^»nliiKCi Kimpfer war Liid sem iDaÖte, ein KwscbnwHcrer bimu 
£>iiinoneu, der crslc und eigCQLliclie Trauer der Keule, des Donner* 
kcili, <fcr ihm imeh reincin nnlütücixti Wesen engebörte, was 
sicherlich doch tiienismd von Mlthr* ttfliauptcn wird 

E« lat HT^lich tmd wahricHdnlicIi, daS in ZarnllüöUa hüfre, 
ultuüche Gedjinlccii vom Kunpfe des Lichtes ttnd der hitnraH*:lieti 
Götter tnii dein Dunkel und den finncren Diicioncn, vCun Kampf 
nnd EUcb der Somie üLer du üunVel der Sacht ricn auflidrten 
und gana neu, gimt an den Itraftvall ctldsch crfiiflt, imverglelcih 
Ikh vcitrehi b der uenen Ijthte sich gdt««! machUn. Es I5I 
müglldi, daS such schon aienilich früh mit dem Bikle dö 
tiicgoischen Goues Miliiia das ßild der Soorc sich vinhaadi fl» 
Uchten Gestirns, das das Diuikel eu ha^ii scheint, das rein und 
Stmhlend am Himmel wosdelod Zeuge bt Cosa, wns auf Litten 
geschieht, ÜteuKfi sein harn der legebeneti Wonr, VerttÄge md 
Schwüre. Wann und wie das geschah, können wir tiichl mit 
voilH Sitherhril sftEen. Sicher aber in n, daü da Tedlüche 
Mitra von diesei VetLiiuduugn'nch nichts weiß, der avestische&tiihra 
kaum etWHS, jölenfülU «hr wenig. F.rst spiUer wird rlles« Ve^ 
hindimg fester unri fester, his endlich wirklich der gredk Gott 
Miüira als ein Skmneiigorr datseht und als solcher vaijukikt mil 
mancherlei fremden, auch unarnclieo Denwrten, ietnen malt- 
wllrdigen Siegeslauf autrUl als Scü uivictus, die unbesiegte Sonnr, 
Uber die 1 -Sri>l<T ds VVestenB, Uha du grobe rutuischc Kaieet' 
(«ich, hl» in »eine keltncliett und gentumischHi i'roviuen liiuelu L 


• < F.S ichtUnt, dat bei dknrr hnlwliiklnff rine AnglrlctmitE dM Miliitw 
ih dra babylMiicluu SaniiwtircfU Sbamuh wirkt Iwt. Liu bäte 
K^aiur der Miibm^Ctebckn, t rsm Caaaat, üullrrt lisHihcr: „Ahvrv 
Miuds wufilE dim Bei eicüligncut. AaiIvtks di'r lihlar «THi ^nltln detn 
Soneuinaou Stuunub- InfnlecjJrsttn faire Mlihrs in dm röniiebm Mptriicn 
duixh-ircg Sot hiTjctii*, «trinild »r d^cntlivb Ton dtr Ikhui* *tr*cWrJ»a hL" 


( 
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Wft« mmt SjnüKit %md sintaEche SUitj'^ der Idee ds ^dea 
Goues wdii li&tLc ilcH rargedniD^ und cmtete die Etirea dfei 
während det lUe Geit der Tieue %'or den SLrutilen der 
Sooue dabiusdii^'iwiL 

W I n d I ie b m n d n, der ?;ueE^ dem airestisehen Mithni eice inn- 
getiende Uaccrsuchortf' widmeie* erk^mnte in Ihm «men TJchtgoti^ 
Ihiid Um Aber deuilld» mn dtt Sonne ujit€r»chicdei!b £f talt En 
ilitn du iille& dELrc}idriiij;eiidc, alLe$ beic|>eiifie Licbl, und in 
Mauern Unimcbied vun Sonoep Mond und Geftimes im%dißi 
(|L ft. O.» S. 5^>. Er wl&. audi au/ die Notu des CurlN? bin, 
n-acb welcher die PntKrr neben der Snone und dem Feticr den 
Miihra angerufeii liätten, und sah darin dnen Bewdi^ ppdud die 
ftpätere Idjenlihkaiiou Milhnis mit dcf Sonne ihm nodi üemd wnr^ 
fju Ohi S. 58)^ Wenn minh meine Aulihcsiuig m\i dtrjenigeti 
WtiHlpchnuinna, wie ms dem Knihcttii criiditliicli, n\cH gant zu- 
«aimneniftilt, 50 beraht doch die Unter^ddnng Mithms voa det 
Sonne in den aben Text^ sowie die Annahme einer enu ^iKUer 
ciöKeiretentii IdcnldikatiDn dea Geltes mit der Sonne duitlmiif 
aut rlcbtlger Beübachtung. Der beste Kenne? der Mithrurthgkm 
in de? Gegen wart, F* Cmnontt ist denn nueb wesent lich dei gldeben 
Ansiriit frgL oben S- 380 Amu.!. Im Avestn nötigt Ln der Tat, 
wie mir schdnti, kdne duxlfe Stelle dam* den MEthta schon 
durt JÜs Soimcugolt zu fjusen^ wahrend er als Gott der Vertrags- 
und Bumkstruue, de? ReUlidikelt im gegebenen Wuft, gans fernem 
Kamen ettEjpneehend, so deuUkh wie tniJgLich hcrvortfliiu Wenn 
fein Paiul iilT einem ardlicbeti ÜctgCp der «trahkodea Mnti 
Bemxaitt, liegh ^ dämm nodi kein SunneagotL Ebetsjo* 

wenige wcDR es einizml ftelöip daJ 3 teiiie langen Ärac den Treu- 
brüchigen pAcktt^ wetia er vom (Ösllifb gel^eneo) Indien den 
Arifiuig rtiiumt iiml wemk er Im Westo» sick uiedersenhh ob c? 

V^L F. Cumntit. hDIc orlt^aujlicliDt K^l^iutuEn ha rtntiltrbfii Hddemiiuf *, 

^€ut#c1t von G. Ctkiick,, Baiin emd Lci|)Si^ 8. 171^ 

ifomt all Sonncnffolt charsktcfiuai« onchidHr ItiitiTs «nf deiq Drntmfl 
] ti3a KcrtEOni^cnc (t. JahrlmiidtTl Qir^^ wa « aill lUm 
fitraUfflkranr durj^ttuU! UL VeL O. Grap^«* Glk^hlKt]« M)rdiidiPEl€ 

tmü JM^tuoifcidiidue, B 4 - iU S. 15^5» Anm. 
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OLTi Simntlif dö fsb ei lirt MliCülpunkt dct F 4 de — 

tidct ßQ ABdiB jAd atu ^^IdlicheQ l^oiidc iJj!T Eitle düibru 
fiihrt S. 7 —njrjt WeitTi bto wirkH^^b, «tc Kg^oj 

annininii, eine AiKliTnlmtfg (iijr ftfrimexibdlm TOilic^ii ’ffUre 

dti vidleichi öne etste d» Mhhm SoTinfenllrbi^ 

4.1 wditr alJCf and'] die eineige im Avcflä^ ufuJ nueh tiiei ef*" 
fchcint aU die Rmipüiacbe; dad Mlüwm Anne ito Ttetibtüdugäi 
(jorkeAl Wmn « ferner im Awti heitlt^ diiQ Mithm v«t 
der fkqjTie «cbou emheint qiid uich ibrem Vctvchwlailen dbdi 
da iA, «0 dtitfle dELfi irofü ehiEr dnfitr iprechmir ^ deiUlidi 
nn der Sounc ummelitediHi irlnL Dtid tiiun hier an den bdlen 
Sdieln voi Somieiuiidg:ing imd tmdi SocL^muintjetgdit^ tu denken 
hat, fficheiht mir doch telir Ich gLuibe, ilieae Wendu^igmt 

bwgeii nkhi rid mchrr wie wenn ein Frommer bd ^w^ «tit^beti 
wolKie: du btii dü* ehe die Sonne mifgvühl, und wenn iie 

iiiiietge^augcfii bist du nncfi eidcIi diL*^ ftlden^echeiJ aber tnut^ 
Ich Fggentr wen« ei (S- t^) den cfitMJieldcndcD fleww dalli^ 
daü auch dct vcdiselie \lilra eb Sonfiengou sei, dar Io ieheu 
wilb daß es im Rij^veeb eimxuil {da alter SotmCiir' 

gottl liobe Sdne diel Sehrihe »ach don SaUungen dci 
MUra getiLTii — etn uidtea Mul, daß Gott Suvitsir {cbeafbtls 
elti Sonrwnpoit^ mm Mttm werde dtirch »eine fr^Eea Gereift 
Zditm-Tani^a titKl p4 die giofeti tkiuer der Tateu üidiiur^; b 
der Nitnr. So isl s denn ganr b der Ordnung, daß Vkh^u 
$emc drei Schritte noch den Smtintigen dn Mitra tutj denn aseb 
ilmeh ridnet »ich dci T-mif der 5 pnn& Und 10 vdrd noch Suvitar, 
wenn er geuim »eiue Bahn madit^ Mitra {i;Iddi üurcli die 
Foligkdt ihrer Oirlitimg, wie Graaamaitn giu^ TidiilK. dber^ 
letxt : I hl iphhr durch la^te Ordtiungen dem Mixtu gleicEi^^ 

Der itidischc Älitni war me ein Scmoen^i4l tjnd wurde ^ floth 
Uer persische Vfiihm ntier Ui uLlerding» bn t^ufe der ZtrM 

, I .—. - ^---—-- 

^ Ayjrk Ui Ctaplttmt dirv Hellen deq T litER ^<t Anüa 

(dm MihüvVoiinj ewiöirffuiiM mA wahfttul di« alJ>t»tt Tti1 r iVagmk) tw« 
MUin'iL kum«a luiil Um bi 4)^ «ImrqktRiinichEB wmirm. YNUn^^B^if °iiL 
Ahm irornUirH. obrr anrh nkkt HJe A&i^nuaae KJb«i Clmnkitf« 

•k ßonucnifiill f^hen. 
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«iin Sotintfflgot« gevoftlöi, — ml düTch gfniUere Idenhfikntiisii. 
wie WinrifsdimpTin ipfis rkiJiiig bemerkt h^t Sp sagt nas St rjtboi 
der im i* * Jiififhiiuden ifot C.!hr Icble, dab die Penwr aucli die 
Soone göttbeh vcrehreti y^td d:tÖ nie Mithin netiuen Auf 
deü Mikujm des indoikyihlftcheii Königs tvaRcrkl oder 
itn t. Jsüifhitiidett (ineli Cbt.p fmdet lieh abwedwelnd die^dtte 
Figur mli .^tmhlct^nimhun ds Mllbrn tind Hdios bcvetchnct 
(Wtoduchrnwin ä. 0 -, 6o). tut 6. Jfthrhüiidefit 

n&ch Gir., ssgi gtuiz direkt* daiä bf ithm bei dent Pmem die Senue 
Mt, iLt erster Gott *- Vpü deiii KtUt d& ^liilu^ all; Bol inrietitti 
Uct FnJt irml HJ^bleudtetKl veibmvdenp mit rremden SÜu- 

Uten vmdicn« tmter den röraipcbcn Kai$em Westen vpr- 
(Itingp habcD wir flchon geiprodien* — ihn nüliicr fu bebomljelR» 
isi hier mchi der Chu Wir werden kaum fehrgehen* wfani wit 
mit WindlächinjinD ji. jl O.^ fto> üuiLelumet), cüiÜ daA Iferv^- 
tn^en lies MlUirn ah önes gomiengiDltfis tti die er^toi Jaln- 
httnderte vor Christo M iKtren id. Oie ZetI des Are&t^ idicr 
ist diireh JaUrhmidenc von dl^er Zeit g^liifidexr. 

Dali sdiun di:r indt^nsuche (km Mitijt dii SümacngcHJ 
zu dEeset Aonihnse liegt nicht drv getingste Cruud VetLi 
mid Attpüi sjuedteti ßldit daflir- Hier ersclidfit m tmt oli ein 
groikr i*otx der heiligen Orduuug, inscmdeiheu em groder Gott 
der fretindifchel^» der Treue ln Wort nnd Tat Kur wenn man 
!□ ietlcm Gott einen allen Kniurgotc vermuiet, wird enan in iliin 
emen nftet] SDncicngotl Sachen. Wir YorißtaL ab« 

geilraft, wU keEmim eine udae V^orzel «kr Rdiglon^ dt ttseii 
Spröälieg rieh Mitra titis ktuidglU, — den Ghiiben za ein hlich* 
stesp gute», wdtrcgierenilci himmlucba WeMa. ¥Aivt Form dieses 
GUubei» stellt Mitra dar. 

^ ^b« 3CV, S lov j Tgt. E«K<rni a. i« Op» S. X X ^ Windlilcltisfliiq a* a. ü., 
S («Jii;« «1a Wlfnvi tip vu^niif 

* gUtiEim Ä ^hw JTiif4 ' Afi ^ os 1 1* 

(Wfodhebmua *, i. U.p ^ 6oJr 
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DIE KLEINEREN ÄDITYAS. 


W E!vN to den Uedcri^ des Veda ¥0b iwe[ Adit^ die E^ede 
\sU dann m Müra Eind Vani^ m ick- Wwleni did 

dann üisd es Vaia^ Hitfa iiod AjyiiiDaiL Aus diesem 
Grunde tefdiem es ATj^Amau^ an dritter Sfidk l^esptoetoi in 
wcttltö, gidch imeb den (^toden HTiidem Vmutni und Mitra. 

Was indessös akboJd in die Au|^«i iUllt, ist derÜß£ftai>4 tkB 
sieb rüh At^-aninu niebt viel Indi^idudlä sagen Lallt Er ttfitgt 
die aUgeradnen Ztige der Aditfis an sichi er in ein hdlfg^r 
Gott, Cm Aurieditcubalicr der ewigm) Ordnuog der Wdt 
cb Scblttitcr und Schiimer des Prmiuncn, dodi er wird nur selten 
allein genannt und ttrscUwitinnt md «iMm We^ in deniDÜde 
der groOon lidJlgen tj<)ttbeüp die bald als Varu^ nllelBi bald, 
xwdgdeillp ab Mittn^Varv^i ims entgegentritt» bakt aiidi in 
mehr oder tubder l»iiniiiUö Vidhrit ab ^\t Adityas“ gefdeit 
siiA 

Otmuhl Arymnan gegen hunderirmü im R^veda genatmi wird, 
*o entbehrt sdn Bild doch der örnkm diarattoiitkchisn Zilgc, 
Ja ta cnangelt ihm ln dem Giade daajenJger wai vir Peraütilidi- 
kdt ntmTirri j dad i*ein Name m dem tütesten mnt eHmlienen Vcf' 
rdebnU der vedUclifs Glitterp bn log. Kaighauiubt gan± tiber- 
gangen bc K Ckcbp wie schon Roib beiuetklc, niH Uttreebl, denn 
Cf terdieiJte di seinen Flair ebenso gul wie sein halj I m oeanen« 

I \(L MofdEMull «. ö,, S. Rqüi ufiff a, l 0 +, S. J 4 : 

talAEe MEiaif (ilf AlM:r? ÜK^aloa^ iJca Arfiman »b c-ibcb mil 

«i^Plimlkhöi Krane» Cm 4mmh, ktan nrM d»r*u ah- 

dflJi cljit llnetlc iLp.f ai^ür/icrtc Vei^JkiLaif tHU GMlxifLaeua-t 

««lebe* bn «tiMlin» *rlo«n Ntiiica atM^gcbt** 





i 

i)cr Brtlücf Hha^^a. An iliescti Gd^llerii 4h% disrik- 

KeiiftUcb» daä nt «0 wepig mdirifiiidt chfimkldridctt smd- 
An'amftn |£t ehi fifiitcf luui freund lidier Gtfth ja in fkjti am- 
i^ddfd^lich didä^ kt nur 4 üq Nunu des liödisl^ i^leii W«cctK^ 
dne Fonii, eine Vanauie, vie diiasdhe tud^dMlt n-ini Er bdflt 
faulig iiüfeira} und HüUne Biuu äcbenkfiiidi“ (abtiikihad^ RV 
50^ tl 5dü U&mt ei^heml ^ufEdri sulch ab AppdUlivum, Mtid 
zwiir bedetitci derselbe ^^der Gctietie^ der gute Ffemsdi der Bcr^a- 
freund» der Gefühlte,, der Kniucrad^^ und Ixruhri sich tbOi auc 
tßüii ^cht^ eui^ etigsle mit dem ^^luuep des hthm 

Ein bemerkeriiVetlcr ktdivLdudler Zug lil£t ndti büe&äen djocli 
043 Gurt Arratnap sidici fest^dlexi. Er 4idd iti einer tiäheren 
ßolchutkg ctun EhebutKle, tnr Ehnchlieäumg. Er wird in disu 
gifilien tlochxeliitiede di3 Atbunrnredu veidijl ab der Gottf der 
(den Junj^iauen) einem Gatten feifiilft (AV^ *4, 17;^ und 

iß demsdbeD Liede wird veu der Drau! gesogLp i'ie Sülle dos 
Feuer Aryoman umwandelu (t^p üd* ^ ^ alfeiibar das 
HiKbuitsfeijar, dm Feuer d» gaucnisrnscUiiAeiideßi rreundbeben 
Ehegotte«. fJÄÖ Afynuön dfts tvheglatk berdteti dem Weibe dnea 
Gatten teiKiHa^fti wttd auch »onst noch in demseiben Veda yoh 
ihiu ausgcsiigt (vgL AV 3^36^ Aryatnan AchalD des Jtmgfrmi 
^eiiieß Galten, dem uiibewdhlefi Moßße ein Weib (irgL AV dp 
6a< I f J. Bd der Bnchreiinrdcr sjntli er eine wic^lge knlk, 
Aiyansm wird mit Uhoga attsammeii beim Beginn der Bmullahit 
ongcliehi, den llachticirKug ru geietten, “ domenli:^ und gwade 
Kilkü die rfadc kelii, gut lenkbar der Bnuiafmid. Sd lieidt es 

* Srlir P^uilich nui di« appeUAiirc ttrclcBtcnL^ rrimüi Kvm^rod" ntt 
RV m, 117+ t hermr^ wo et uil wmk^i ^iFtruuil^ p*niJJf I tiiiü 
Ditvelb« UedReuu^ tueb RV 5, 54, S* AV 3, f; Er. 3, 5- l, 9. 
Dagegen M c( ebi JjrUuu ^oa Hothp weua ^ Im FrL WdfL±rbedi ^ luü 

Dufk tbrü oucli oailetT t'uriKbEr — > or^aiiica n^Etittttüicb 

desifluftn OoEllirCea eia» ßrkiüigEUiii, witeliiT hd iltu |lu£kErij| ■!■ Flraa^- 
wcfbci wd RbcKiiXtcT latfg 4Ji üTit, Pa, VVorierbtieh wir Htieli <#rs 4 «^ 
lUitmt ^VAfKtb&th mm EV i. ri oi)amu ; tiub MoedoabU o. o. S, 4^^. 
Buf Knuar FiUlhug «tl« Stelfr» UkSl die UtrieliUgkTEt cUcacr Afiütkl er^ 
kensiriL. DftgEgtu «^ail£i Gott Aijuelui ipejcieU Uber tim EheltUailr, und 
4 «i tut die Tiiuckucie Ycnnloau VgL drn Tcli wcLl£c Lmm. 

AK »j * 



tlt' Urhim« Aitll;««. 


* 

tm fToftoi Hodixieiliiliüd«« dem l^dfrUtcde im 

“ 3 ^ Aiikirnft im nwtn Hom^e wnd AiywjiaH neben 

Bhngn. Pnj&poti m ^4 iltti bniflen A<:vincft «ngeffehi* der jan^ieti 
Ff au Kinder^f^en cd sdienleen /AV 14^ 13}, Kei der iridiligcn 

Zerentünie der Hjiüüögrnifaiig bittet der BrämigDin tlcii Anmfmt», 
nebst einigen funjecen Göttmi, Ibin die Umui tu geben i vgL RV 
fO, 85^ 36; AV u, I, got pAi^^mim wird die Neyvet- 

mabUen cn schnieken ^ Tag und Kaeht, bis tutn fireHenEiiter 
(AV r 4 , 3 » 40 v RV IO, 43L Kt lolf endilc}i audi bei det 
Geburt dem Weibe iietrpti (fgL AV i, 11, jJl Ktittnm die (Ic- 
debun^ des Atysmau lur EJtf Ü 4 lo deitllkh wie irgtmd müglidi. 
Aueh er isl^ wie Mitm« ein Gcitt^ der die ^leiisciiii^ initeiRfm^der 
v^rbätulcl» bei Iteti aber befiehl and tM^hranki rieb da^ fcpeziefj 
iiuf den liiind der EJit^ U^pd es 1« wicblig, düO et diM« Anilo 
wnitet ohne jedeti pballlstbeis Uejgeicbjnnekr d^i jtt i^tTude In 
djeaen* FEiUe luilie gemsg lüft Kr lisi kein reageriicher 
Gnit^ 10 cid etil der Kbegoti als TrengotL 

Per Käme des Arjatnua hengt cm^wdteihfiA eng fuSAmtnen mit 
dem fcdiichan Adjektiv aiya. fks «Js Kpiibctou von ^fea^heo und 
Göfttern iti ihrer gegcnieStJgefi (^tnming zuelooniler gebraucht 
winL Mau gibt ei im «ftecen Fnll dwnth ergeben, 

wiedö, im butaeii dureli ^uget^n, gütig, bükl^*, üis drückt nirf 
jeden FaU eine treue» aabanglirhe^ freonrtücHe. IkberoJlc Ge^ 
iintmtig die itue besondi^ .^lodlhkatiaii mir dadurtb eHtlllL 
daß cs rieh elnmnt iim dna Verlünmii der Meusthem ra den 
Göttern* das andm \tjl mn das der GtHtcf lu den Meosidten 
bimdtlt VoiL diesem Worte bst dö Name abgdritei. den die 
Arier rieh aelbsi gegeben Imbcn und dw im Sansikiit 4 r>Ä Iftmet 
Seme Gnmdt>eilemiiiig bt rtemn^eb ,^u den Tretieu gehörig^ einerr 
(kf Getreten, der Fioinde, der guten* üeiicn, be/femidctcii 
Mfliinen*'p GoH Aiypnwin war nJsci r«lil du Cktft diäei Votka^ 
denn schon im Namcfi trag er dn Zcugiüs der ^B|dtürigkdt cn 
dcmsellÄn an aklL DJfi Worte acya, iiya, nTymii«i dnd aber 
auch duicii geiinn entsptechenric {lildnngmi im Aveeta FertretmSp 
wqmii» wir ittft Sicherheit FiChließen kötmeiii daß dEesdben in 
der indopCTriicbefi Einiidtsperiode imtt tiHtimde tkr Spmdie gc- 


Dl# kLdnrrfu Adltjw. 
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hOneo; Im Arctta hdßt «73 ^^Uteu^ diizn 

oder ^,der ArSet^^ ^ Otifl Wort lUryi^nuiu hat im A\ie5Tii die Üe* * 
deutung Jafmrmc, C^efühne, diu} wird spnidl vüti dem 

AngdU>rtßeii de« crrdcn <L l des E^nesietitimdfia, gdrrniiclitp 

Es isJ aber aiieb d« eker (iucüieji, euii^ frmuadlfeheD, 

hll&drlieii« hdkmleu üoELi^ (vgL Cltr. Unnlwitemaci Altinialie;ba 

W^ter^mch aiiyainxtn}. lAaÜ ober atidt dLf!$er dTatinefi? 

Gott Anyaman m eib^ ffieücdea Beiiebung mr iÜieii^liljedtiD^ 
itaodi laiSt sidi wobl mh jn^adter Walirsciieinlkbkdt am de^ 
Utiintande ral^retD^ dad die bl» auf dim lieuligeii l'iig tiei 

der Hocktdt ehi aber wkEdgcü», mchfl^cb cr^dlm'te» Ge- 

bc 4 da Arabi rtstiiieten» io wetcho;ii AiryaJtiaoi 4er enrtraschte^ 
liegehtaTJwerle (iahyo)| mi^dleht wird, herbu komnien, dco 
Müfiiiem oiid Welbtro dm K^rnihuinm ^iiir Hilfe'. Holten wir 
dia Hoclizeii^geliei der Parseti mit der Rode rimaiiitDan, dJe der 
vediEcbc Ar^^soLsn bei lici Ebc!i£diileRLiO|r »pJelt^ dann dtlr&ii wir 
dunttj* wohl ftfit Sirberheit de« Schluß ckhro, dod «clioo io der 
mdapetilfjclien Eijü>dlapcttüde Gott Arjuowm verehn wurde ^ ak 
ein Uoii der 1™«, der frommco Eri^eUmlieh imcj Anhänglich* 
keil, der Si|>etidl über dcni Klicbnude wacbie^ Ilm fünderte tmd 
&e^ntUL^ 

Diejettijgcu, die a %>uiHieniehm££) subtev üaii «laii eioen grriCkti 
Gült poclu Bwr sds liold iintl gältg bo^choei^ fondetn such d« 
den rrctJCn, den cngTT:TtMindeiien+ guten Fmind foder Audi tftn 
Kzommci], was all» in 01711, or^-ooioo Ikglk — modilc kb iLumi 

" rmvon mb|£clFi|#t iit AlrTUiB würfe#/ $Mcb ilxt Numc Kan 

Qibf Itao mrOekgrliL Im Atipcriutchcfi cmltpfie^l 4 m wtyK oirf& üm la 
tirtrti EjpnnujtteQ tuh 4 zu Abcn uua jtlicrbfral« IDiminii odfA. miIoi 

* Vayiit- 54f ^ ^ shyfetol nrcclhtiU inStfii A<frtij#i oft E^ribjrBi 
y .A n il |iojrniti ^. M, liotio, Eaeaj* *tfi thf uerrJ wrhNgt. an^l relii^iaTt 
iLe Pfeiili^ ihlrd ciIIeIc»^ cd. by £. U\ W^il^ Lmtiäui, g, 14^ ttm 
disnm ikticiEi „> ihnti praTcf now uied ol ibc lline «r iht iälfeBiiiüAlKJji 
dt « niATriACf'', L'iid rr 1i Ararat S 37 3^ wn dtf IhJH^^e Mjanva itad 4 ^ 
omlUcl)^ Atryzipjin cBiAimnrt^^hr^hl nTcndrnt puti Tic-bi Ijt fn dtra, SdhtmK: 
ikAryiutan Ira# k htHh «rrfpiorr« * duubli! maaing a) » umralutc i 

b] Hk nmu et ipirti, wfa* mvmt partkrtibuJy ie o«t 

tauurkftwn* un wliich dtExMiaiu he b Igvokcil httA hj lintmutra Pbiwl*** 

» 5 - • 
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D« kläBcrcA AdliyM» 

« 

«tiincni, d*® ein« ahnHchc Auüusna^ gcnide Mch «uf bohw 
Ttiij;i(Hei Stufe durdiitls |{qt i*t. Vwi der Treue GotUi 

wdd auch die Hibel. dua Alte wie diu Neue Tesumetit, riet zu 
»gctu „I>U tMti tulfih erliysct, Herr du tieuisf <5ci(i", linRt «dioit 
der i*sjüinij 9 i iPfc Jt. *1. «»d « ***'»kt don Hemt reit Pwltet- 
triicJ f«ir seine Treue (Pifc 7i* a*> '‘oi> *1«*« ‘«i«" ^Oti iiiigfln 
riele LictJcr der tvae^eüschen Kirche. Ich eiißuere nur uit 
einiget „frm iA and WaiW getreu", ,Ach li<n« Gtüt, bairnlicfTiK? 
Men“, „Treuer ThMI, ich oiuQ dir klagten”, „TiCtaief Jesu, wAa 
d(i'* o. dgL tiw Aipch alt „Frciiud" «trrl wird Chiiittä» in 

dieses I jedem cufl suiRcnifen, — „Mesechenfieaiul, i'icuöd der 
Seden" a. dgl. Oer große Gott selbst wird „ftomm" getuuini; 
,jO Gott, du ffctortier fiotl“, — „O frommer Gott, ich tUskC dir 
n. dgl. nt Wenn die iJteti luder, "tarn «* 0 » die fndupeiser ihr 
hucistes gut« Wesen mit einem Nsmeu beeeiebecien, der treu, 
fromm, gtitig, treuer tmd intto' liedctuewi denn «Itenocü 

wif dann (äoe echte religiöse KmpBndimg, eiue wctiroUe und 
tieft lUlieiöM KouieptioB. wdebe von nljcm Zafiberwesen, alter 
Geisterfurclit und Namranlwürug sehr weil abiiegC Mm ist «, 
«M SOI Arjoman trou des Älaogcto cinm kriftig gt^rsigtcii In- 
dmdniditflt lehrt nnd bezeugt, und du ist eine Talawhc vtm Be- 
destUDg, — reUKKia wertrotlef als sik müglichc« crgtHilirhen 
Miiilteti und Mitimo. 

Kudi wertvoll« lu dies« Flchiuog ist wohl Bfasgn, die vUnte 
psmUdgesUli dio» {jdtteikteuisi, — der gute Gmt, d« reich- 
lieh spendend segnet. Wir hoben seiner früher schon in imderem 
Zusammenhang Knrihitiing getan und werden seine Bdleutanj; 
ihr die Verglekhwtg, wie Übrigens «sch die dm ArpüutiR, sitSter- 
liin noch besser keoceii urul wiltdigen temen. Eü gUl v<m ihm 
im Übrigen dnssefbe wie auch von Arj’tunan, dnü er der kiüftigeo 
bdividudleu Chonütrerüdk cftdiditt. lü ist eis einer 

der großen Götter der ewigen urrv^rücHliclieti Welttudnimg, 
ikf gnten GirUcT, die den guten, (iiimtnen, gdreiicn Metorhen 
beschiltKO und beschmneni Ihte Fidget über ihn hreilcs «He 
Vögel (BV fi, 4T. »■ ty ths segsesd durchs trftbeo geleiten. 
Wu wir tobit s'oo tliin wisBCü, brsclptttiikt sidi fkst gstLi Kof 

t 
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«einen Xanica, vim dem w« «dK® rnOier geaproctien tiatAi. tin 

eürnges Lied cIö Rliveiln ( 7 , 4«) i»* Imuplsa^lith an Wmpa 

gcridii«. und Wert ihn, sditen Kamen cnupjedieiid, a£s den 
reicMich spendenden liott, den gtltl|fen. Gebet alle* guten Gel*«®, 
dessm Guirt»! dem Aniten wie dem kdehoj, >h selbst dan K<lnig 
«iclirig and befchitmsnert bt der Rosse, Rinder und Mitumer 
«heukt. El ul nkbl tuä ujeLr. »1» wir sehun mw setaön Kanwn 
«ehliedcn krtuiw«. Auclt sn hhoga bt das widitigste d« Karne. 
CT bl kaum nndii ab ein Name, eiiHt Vaitante m def \ oisifllung 
der gioflen gaiöi Gotilwit, die ln Vanma and den AditJ»« mm 

Amdiüct geänngt. Utes« Käme, der des Gottes W«eti am- 

dutekt, enteilt tcHl Im yolWcii Müde dcmjentgeiii was wir hier 
nim «hon eiw arten, CHteiiticlil und defiltl «ich itiltig raii de* 
Vofllcltimg von cinef« höchsteM guten Wesen, wie sin uo« bei 10 
vielen ptiiniüvcn VOllwni «mtEegcntrilt, — da Wesen, du geub 
Jji VVnlilirbtlen, CJüte. IfreuudÜdikeU aufgehl, dn hinuiUbcber 
Bnm des Segens, gdttliclicr Gbuner and WohltSttr, Schealtei, 
Segewpend« — im Obrigen. wenig akliv, wenig peraonlicb 
gettelte*, — da Gott gam: olmrc Mjitliea, wie üueb Ai^'orntm, ab« 
ein Go«, d« dem rdigtOsen Kinpfmden gewid ÖWM bedeutete, 
ein Cou, dessen Name bei mthttien de* wwamiteu Vlitker, 
spezidl aadi bei de« nDXbswetWAüdtcn Iitunem, m* Badeimtmg 
der Ootieudee «ctileciubin dienen, icsp. mdt deiu entwickeln 
konnte. 

Auch tm Veda iit Hhiga akht nur Eigflouaaie dioe» gioöeii 
Goties, soodetTi, wie wir schon sdim, Beunune auch verschiedcrier 
nndeter Gütter, namentiidt d« läonniHiEDltB Sadter, in d« «p[id* 
Imivcu Bedeutimg Schenker, WulilUtltr, Scgenflpeoclcr. Und viel 
ineh* ab fteiitsme bt er jn ancb im erstcren Pell« »ichl, ein 
ßdmune d« lukduten guten wie Arrniiw», und wie dieser 

kamti noch oder gerade ent ab besondere Itersoii von itemseilieu 
loagellM. VJpd wenn Atyamiin, de* getreue Frtimd, auch an Uöb 
spesifimben Wcsoi des Blioga tmlbat, wenn auch et, wte wir 
)|{e«heti Itaben, ein „ohne Bitte scbcaiketidci** (^abhikstiatt^l ul, 
nlw* ttucH da uugeniesten guter Bbaga, S\ohÜJii)i!t, Scliäikei, 
Segeiupender, dann eotepridit das tiui gimi dem, was wir aus- 
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halbes. Zwhchsn (üocn fkiHergtstslleti iMmeht dwi> isl' 
sB£hticH keine ickufe Gfoue, li« «ind im (•rmule ei» und du- 
adbCf tldhainen des bbebsten ^ulen Wes&w*. 

Hei den renem i« das cndprechcflite Wort fifune Beiiuime 
Kebiieben. Ins A%-ei;lai wird ruditted) AlitiramnyiH «b Hs^hs 
bewiebnet; etnleeii io, öder «uch baghü hr^idt» der ktutsUcidie 
CriJtt Auch emige sndae Ciotier etheiten ge)c|:nitJidi dnndbc 
Beimnt. in den aitpenischen Keillnscbnlten cracbeint oa in 
der Funn ba^e iitui, sdieitn ti<cr eie Beiname des Mithia, der 
mil Aumniazda eitaiumiicn ^mijuiel vlrI 

V'ou dem nücha tcft Adttya, Aipfi, j»t venig m ugem fliti 
W<irt Itedeutet für gtnvdiinitch „Anicil**, hier woltl eher aktir 
sicL ab ip4\iiteti;eber^ und sielll jibci wnlil mir eine Vmiinle »n 
Hliag» dar. Von rcrtOnlirhicelt, jadTridiiellen Zhgen iit bei dem 
Gölte (lichl die Rede; cbenioweaig vtm irgendwelchen Mylhen. 
ür bt nur Nwue, ihHuAnKv eute ViiTinauv nnd noch d»u eine 
inatte, 

Kinae mehr lllit tUh von dem cechaten rkrr Adiiyns sageji, 
obwohl Blich er kanm individuell cliomkiensiat ul, tiklil etgenl< 
lieh ab eine renöntiehÜFeit, sotKlem tnolir tde dm; nm yn k l»» Potetu 
eradtdiit Sein Xame bt D^tkihs, ibt Wort bedeutet ab 
Adjektiv eiwa *wk!iijg, geschkkh kiaflig. dneich% wewel“; ab 
Substantiv „ttidiligkeir, Kraft, Etusiebt, Vmtond- auch „Wohl- 
wolten“. ln den Alicnen HyniTum erschetoi er m der Regel eiti> 
farh ti> der Kdh« der Adltjriu und bietet det Bdiachtung tiiclu 
viel mehr ab seinoii Naiiien dar, to daä wir auch in ihm kaum «tiraa 

' Vrir wenig dir livtit^k« TTiBoJoji* icbun ia «iDislirh bCber ^blt dm 
d» Bkig» twidl rfthtUg « «ehtltfB mu, Sehew wIt nm iln An¬ 
gabe d« Nimliin XJl, IJ, fimOt «Ckb«r ibririiit „m dnimlBc« üirit dfm 
Soaanilickl« vonued/, wwbli c lUt ml In SinJilEoeAtwIaklitiig «nrisgckt, 

abu MH Vwmlmir tH«k ■. a, 0.. Ä. yji Mwdonell, BirgtUndci 

•Witd da» wort« irnbL Mnii «tcUi, wb Vill aaf aaiilDitc ftiwtlmmaaiSs 
H»td>«r QaeUrs^ a S- auch hfiwj^litlich du* WirVaagsgslilcu« il» ätltn; ra 
gebiö bt- Auak jen* VUEi,lt>g<B »rJiris baIma und «nchm eln-ntl im Vvit« 
N«iunr«(rhrni»K. Xaluigetkr* wsm iksui drr )his|tlbili«Jt jeatr tJvriff 

ll1i1i*lVlrn£l BtLCifl Mu^ VcfulufUEi^ Ifah. 

» Vgl. Wiadlicfanun a, a 0„ a Ea IO dne Iniehrin AJtuctu* IL 
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BÄöi kötincn i!i rtn* ßsekliinmg dirt b^khstea Wtectit, 
lofau <k£Adb« mh iilchilg, Kötbicki, «ark und weise, all Kiaft 
iiiid EiEddifc beslueod odcj dAratctrieud* gedüdit wuide. ^Vekhe 
«pexitUe VofstdltttJg mit dieser eiw« sdlgctuctuai and lucht «lir 
bcsthmetoi Bmkhnuj^g vtthuaden wal, l 2 riö tich »ber Tidlddii 
der Ro^lc cnln^bmenj tn welcber t)Akikii siiliUühtn *iunHli* 
iü ejiicm in!:ercs3ajn(tn Hymnui 4m rdinteti Buche« fk&Rigv«K 
des Jlin^sijGn der nrnnzeii Sammlung (RV le, ;ah wiiü fter Ut* 
fl^jnnig dcrOtHtJSf bettmgeu und tüei ßiKJes wir die meikwüiiiige 
Wtttdting {V. 4)1 D^tsli« ctitsprang au* Aditi. Aüiii iber aus 
DakihüS ^ — Adlti die Muiter der Adilfas, aiicli dei Dukihii, 
fie eeibai aber mll uadj diesem Verie die Tochter de» Dstksha 
sein* Bddc Bdinuplnugen wentca in cbiean Atemr^e flüi- 
geqtfDcltcnp dci Dichter i%t sich aho des Widenptaches wohl 
iiewiidL Auch tit die Voraldlßug von Kiudctiii die ihre eigenen 
Eltent Keugen, für üuliid^e Denker tiiehü UngclitufifildLes '^. Es 
hdSt dann weiter in dem folgenden Verse ts)* rAdiii un ja 
geboren* 0 Ilüikshii, die deine Tochter nach ihr tiad die 
Gülte gebowai, die seligen Genomen der Uoflicrblichteit*' — 
Hier wird ako noch einmal Aditi, die Giiticjmuilef, ils Tochter 
des Dsdtih* bexddinei «tul dieser nn die Sfiitte der ganzen Ent- 
wirklung gcsetzti Er ^idt hier silso die RoÜfi eines li^ctuiurgcn, 

I V*L ni tlede Bflumn« At^. Gifieb- d* riiitnwf^^alc 1, *r 

5l Maffil T. ^hlüedfr, Ö^tlenan* nod WrUrDUiehunE, ln der Wiener 
Ziirclitp L 4t Kiindt dw MnrienU«üi;*, Hd* XXtBi S i ff4 die CbcrtetHEüg» 
E. IS- »6^ 

■ Vjl KV IO, ^ Si IftMdnaiül t ^ it. lal, la*. — S^icriclV 

InU DrtUMfl cIkm- 4ci-iiti*et iftn dk b4Mtn();gutiliehc3t Lfetler ItV uuIh 
gevieicn^ lü wrlehEn }* tueh 4u Ped KV to, ^ gebSrC Is difsea 
Ue^cin cfukcERC nricii »but irrrtfiihieftFtifn N'imcn die koxm«^ 

eoifl£Kl).r Keihf ; t= Urpnniip, s. Ufm«ienB, j- EtmigtliN^rctiet * Wfdnfl lU 
Hjite^börBniT en dHfitrf fioclU U 4i^ Btumnt -üd 

(tgt Wiii I>ei»«ea» Altg. Gwltkhle 4er 1?|iIhii>Dphki, IM. h ALldlyji^ li 
S, taS’ r 4 JllL^ Die* In der Fell nuth Sn wuertm Wede* nkha die 
kecm«|;auS»eBie Rdlienfcptc* I. a. AiSitü 3- Dstihi «cihi. Ar der 

äptlu dri gEMCD tVcJicatiriekliraa nein *1» dncli tiakib** *li L'rjitifiMpi 
wekbei in der Knige tbo üft fliis ünn hemngf^an^nen UrMleile ^AdlÜ) 
ikcirgch^iitcB wild. 
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eü)e$ Sdit^fifen. LTtid nun eriiui( 9 n wir tu» «ich dntRcr'iwilt' 
wünligcr Weitduugen iti dai xU«en Bdclmt) 'la Kigvtda, luuih 
denen ÜakttiA sthon fttüi nb Gcttemuei fongiett m babcii »chernl, 
n!« V^ter aik;}i der Aditfw; xii denen ei dücli wieder eetbsi ifeh^ 
Die Aditrst tun! anilere Götter eikitUen [KV 6^ je, t u. i; H. Jr» 
19) du ICjdLbeton daJcitiat»itan\L, d, h. ^uni Viiier den Dokdu. 
habend*’* tiBBelL« Eptllictüti »lialten iRV 7, 6ö, >) Mitra uitd 
Vnra^ ; titid an tdner dndeten Stdie (RV. ü, *5, 51 heUkn die** 
bdden groden Cöiter direkt „fkihDe des tlakeha*' (»Aiiä diik«1ixa)'Ai, 
Ki lAdl tich dia aber allerdii^fe auch diucii ^thne der Rittsicht" 
oder „Sdbne der Kraft*' Ubenctiteii, itud die» AnfTBSUteg hol etw» lOr 
siebt ^(ttin nutti beaditet» dali in d« IctxtüDgefUhtteA Stdie Mina 
und Vitiina attch in emet Anderen Wendeug noch nSdbne der 
^mdeo Kridt** genannt werden 0raso nuibMi). fJa* be¬ 

deutet dann iiidit viel ttiEiir. als ireiui AgJil oft genug 
Krarr" {uliuBb aünul>) genannt «Ltij, wo unter der Kraft aleius 
FeradnlJcba gedacht tit 

Nhin mag ilM attf diese alteren ioteUen rkl odö wenig Gewicht 
legetii niiig iie so oder so rossen, }cdejafalls and äe merlwurdig 
nnd jeden^fW encheiiit Dakalu spMier tiiij.weidiiutig als GölLCi> 
vater und Detnimg*. Er witd datum In dett Vsinrredw und 
ßiUuuoiuis toit Prajijiatl idefllifruert *, dem Herrn der (ie- 
KhDjrri^ der hier die kolUs des groden Ütcrnhugieti *n npielen pflegl, 
Dk «ptltcre Zeit kennt DaJuha noch als den Vater trder gOtt- 
ikber ond halljgöttlich« Söhne mkl Tüthttr, Itu Ep» tind in 
den Purünos gilt Ad iti ata Tnchi er Gokatui und suglejcit ak 
Mutier <lcr Götter im uUgetneliien (vgL MBcdOnell a, i, 0 ., S, 1 * f I. 
et stdü also Dakthn nueh hier ila der Urvater da. Vor allem 
bedeuisim aber iti Kiiie Tdentjftkailon mit E*rajäpalL Ich ratifhie 
datatn und aoi der merkwürdigen Rcilc^ die Dald» utim tm 


ri*i icb«» ntd Biicfa dfi RV bät nooli eine aserkwateijte SlaUe, 

üt *» arfalh mul w«rdn Hu [10, 5, „NlaJmciB uaJ S<ia 

trufal} ini topJmrs Ibnsd, in dnr llfifluii de» Dlürtha. Im ScheSit det 
Mlu«, «it Crtammm iUödbg. pjairt >1. tasfnniRurn tflr u»d 

datiet eHnd^: „Ini Queil der Suelta'*. 

' Vel, C*I Br. 3 , 4. a, s; Tilu. S. J, J, S. i. 


t 




Pk klcU«fai Aillijfflü- 


fpieil, d«a ScMuä fichcu, djiC wf in ihm «ileidin}^ 
dgenllifh mich ntu einen Hftnien des höchsten (fnten Wesens eor 
uDs tmbe^n, eine Anffsasung dbaetbea, — i^Ailell «hef *äfe 
dies dB höchste gme Wesen ab Schöijf«, lü* der tjkhitgp. ge* 
schickte, kluge Gfltt, der die Welt tnud die Gwier gescluiifeii und 
geWhkl bol- Seine DotipeJcigoMchafl. ab Adityn und wiederttm 
ab Val« der Ädityas und miiletct GtJtter, ja scibsi Bemei Mnhci 
AeUUf ökliirt sich auf diese Welse höchsi ei nfa i ' h und DShltlk'iii 
Ookshft ist ein Aditp wnd iiiud es seilti eben dafutn, veil und 
insofern er uichta ist ab cm Kawei eine AuiTassungsfom de 
Löchslö gnten schöpfcuachcii Wesens, dai^ me wir schon sahen, 
ia Vareni eml sdneti Rtüdeto Gesiait BewotUMm hat Weil und 
i^fern aber er, der UldUleE, ijeMhickte, kluge, gemde die 
rfchöpferfasche Seite diesa hiJehslc» piieii Wesens bcaiciinrEc 
und bcHjichwen soilte, «eil id» er der iwrke wei« Schöpfer amr, 
so nindte es sich gan* von teibst ergeheni dai} nun alle GÖtteti 
Buch die Adlljia, settie Brüd«, ja settet seine und ihre Mutter, 
die Adltl nicht «nifCiwJiifljeo, von diesen) Daksha abtuunmen, 
aus ihm hetvorgelien lieft Der schdnbate und aJJerdlnjts auch 
wTTkücbe Wideispmcb erklärt sich gerade hei der von uns ge* 
ninchtcn VorausBCtsung anfe ticste und gehl gondeeu ndt Not¬ 
wendigkeit aas deo gcgebcRcn Prnmiwen heavot, Ei kann ma 
cito nicht in VeiwiiriJjg actien, soudern imt noch mehr bcfesligeo 
und besurken in unserer Vtwausseniuigt tL L io der Annoluiuw 
(lab Dnkshn, gtekh Jen uiderim Ädityas, nidits bt ab eine dc- 
zeichnung des hochatoi guten weitsehäpferisclien Weaenäs eine 
Kigemcbolt, eine rieite desselben, die enrt fcliUthiem, tUim vtütker 
pcrtidallcii gefedi itcrvoitrilt and ab Köttliche Individualiut sich von 
den aadaen Naitiee luid Kortneu dieses bOchaicin guten Wesens 
absonden und «cbeldeL 

KUr meine Ansicht, dad «ir in Dakslia (Lu höchste gute Wesen 
ut seiner EigenschnA ab Schöpfer le erkennen haben, schellt 
tntf auch uodi det folgende Umstand xu ipreebeo. lin Atharviavcda 
(ü, 9, ii) wird die Enlii der Adityas auf acht tinge|ebcn und 
da Tüttiriya-Drihmaif» (r, r, 9, t) iihJt diese acht aamtmüich 

auf all DhJllAt und AryairttWi Mitra und Vamp», Atpca und 

* 
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Dis UiiiafrtA AdflfiA. 


Dhng«, Indm uod VivAavuit tn dir^ lAfic fehlte wie maJi ^fcfat, 
Dalü^ Stutt ■einet findet ikh ita etvter SteUe Dkilctr 
Seböpfo** 1 (vgL Mttftp OtigSik. Ttiti V, 51 sjj dteur Niroe^ lucU 
«pliet geläufige Won (br SchfifÄt, vemitt de» Noxdoi des 
bnkiiia und scheixitt mir in der Tnt nkbti oodcTei m sein nit 
dqe Uezdebnuug dcfwu« wni Dtüuba isi^ ^ des liodiiteti güten 
Wesens in meiner Bligcascluid lUi ScbüpCbt. Weidbe Dedcuiüng 
die ireitet geniumtcn Nimm dei Indm und ViwwM hier tisben^ 
«fdtiem w^r >pltef^ 

Der Nifue da tiebeiitcü] .4di^ iit biiher nkht mit Sreberheit 
baUmmL Nie werden nlle^siebcti zusammen getmoirL Man luti 
maodietiei Vennnüitygen m dioer Ridktmig geäiiflert» die nber 
iätmtlfcii von Mthr lireifebiaJter Art iIchL Meine Aiaiicbt Uber 
diese Frage weide kh weiter unten entwickeln. 
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NAME UND ZAHL OER ÄDtTYAS. 

DIE GÖTTIN ADITI. 

ER Nitnifi der Adidas bedarf noch eJacr Hrorternog, ebenso 
I ./ die Zofit dieoer Gott«. Reidc sind mditig, beide kOnucn 
nns noch ntdir vom Weeen nnd rem der OcKhiehliC dläa hoben 
(jOiteikreiscs cnähleu. 

Zuniebitt dei N«ne. Sidioi} die Sänger da Riptda-lJeder 
Gttben Aditn als ein Metronj'micatnt nhgcleitct fom Kamen der 
in diesen iiedem o(l cnmhntcn GoUin AditL iJoiiach bcdoitet 
derseihe nichts weiter als «Sohn der Adili'*. Die Form itiinrnL 
durchaus in diesa äiuuüune, welche denn wjcb beute utMdi oll* 
gemdn gebilligt, ^a. »an den inebitea Forschern Eist tUr teltnl' 
tosiaadUcU ttogeedten wird*. Das lilhrt um. mr Bctntchttmg 
der mbttertidien GdtHii Adlti. 

t>cr Koioe der Adüi ist in Rildnog und Bodeutunj; gone klar 
und durehiiclitig. Dos Won konunl von der VS'irnrcJ dA „binden**^ 
ist dn lcuiinm0 Absttakium und hedeulet „Nichtgcbuiulenhei), 
Freihdl". Man hat dd« frtihet in mcnrlHedencr Weise datuin 
bemllht, in Anktittpfttrig an ihteti Namen der Mutter der Adityas 
einen moglichsl pnesenden WeseDsioiuili eu . ^eben. Man auchee 
nach emem IjegrilT für sie, der ticb leicht otu iteni Uegdd der 
Ntchtgdnitide&bdL ohleiton ließ, und bciceiduietG Adüi aJo „die 
UnveiBinglkhkeii-. „tUe EwtgkeJl«* (Rtrth)^ „die UnenUIkhkdi“. 

> Dpt attMH UM bduuBie iudischc hijrtai>lo)ic. Vttaliii. tu ttjium NI- 
nkla (o, Ij) gibt uehta der mctranyuKichea niHib swri o&drrc Dsntuaaiui 
d«* KaaiUM Adtt^rs. dir Iwkssn *o wmtlni tkd, da leb d* btai ttmKsbe. 
Etaoi tekirelcb«!) arusu VEtweii. Adity» «ulen m crhlamit bHprwh« 

wir ireilcf imtni [S- 40^ Aom ^J. 
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Nimt unil det fHt G^uio Ai^fli 

* 

Nftineritlich der Irtttcite Bfigriff ßrad Adltla^dg «md wurde oft 
wifiiliijfhvit ,3^biie dö' Unendlichkeii:^ — des iiDeodlicbeiip weiten 
Raumes da droben^ der UDCndllehen Zcit^ oder cißcr unüestiimülen 
UeeDdiiclikdt, die beid» \n sich — du keine 

uvpAssetide BeuekhäEing fiirdie gn>Bcn tietllgcn Geilet, die fiüter 
der ewigen Ürdntmg, sra sein. Indei^ mich hier wai wieder 
einma] das nüchstiiegende d« richtige. ßne nufmerUmmj^ 
Vcfglcicimiig der :Srd1cn dca Veda, b den eit vem Ailtd uüd iliten 
SöbnciiH vior aUiaii Vmu^ die Rede lehn unmuwdcidlcli» da§ 
in der VonteUtiwg vw diewea Göheni und tbicni Wirken der 
Begriff der Nkhigdttmdcpbeit, difr Kreihcii nm Fesseln und 
Ikinden^ re^. da Berrelong vun dtntdberij cincti pmt har™- 
TOgend charükicritftHchm Zug bildet, der sic yö» allcit andcrei 
Cöltem diisidehtiet, wührend die BcgnfTe der önrexändefUrhkeit, 
Ewigkeit oder Gnewülkhkdt lUkhstens in g^ns lekundJlrtr Wette 
in Dettdcht k<imitteti tind akhl sperleU charnktenatrscb finil ^^lt 
Recht tagt Macdoneiti daß Adiii eigaiitUch nur rwei hcrvnr- 
ixfticnd dwaktCTUtmcbe Ktgensduifteii sn sich hnt Die ebc ftl 
ihre MuLLctlichkcitp ihre ^ItiltezscluLfhi ~ die tmdere hi ihre 
Macht, vtrci dm Banden det Letdeus und der SrJiuld tu bdinden 
(«i a, O. Bv irr). MU Eecbt Itcdtcti ibrttm Otdenberg und 
MierloneLS un dem HegrifT der der „Frei- 

ttit KrkiUTun^ det U^esent der Aditi fest l. 

Wie da« zu remeben isi^ welche Rolle dfctter ßegiiW bd Adiü 
und den Adit^aa ipklL wie sehr er daiii bcül^tr urm du Wden 
dies€!t witilidgezi GbUer tMcf erkennen «u bwni« das wird titit 
ein Blick auf due Rdlie tedisclier Btdlcw lehrtUr in welchen 
dertdbe cbflnklicriifbtch henrtniTirt 

t!j IctBt «ich dabei an ^^ihef Gesagtes aukniipfen^ Wir hüitefi 
bereit«; Ea gibi kaum du Lied an Vanu^ und die .Idityaap ln 
wdchcTU nicht — wie *ou aedeten Ck^iiem Rdchtum^ Ehre* 
Mjcht u- dgL — die USquttg, die Befrditng rrm Srhuld und 
Sltmle crBdit wird.i Diese Bdbduitg denkt mun «ich gani direkt 
tn dem Bihk dne« Gefetdtcfi^ dem seine Ihiude gdoit und ab- 

* VjfL Otd^Dberi, R-digitP« ttet Vrdo, S. 

«L a. O. 
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gennpuncn wwlmi. Siiridi^ und Schuld t^ü ihltr&t Dqtwtmdllgicü 
Gefolge, dem pemltchen Zorn, der g:oixUcbeci StTufe, wcfden pIi 
Fis^äelii gMacht, difi dcji Metrs^liCD i%iBliickcn und biaden, » 
daS CI ohjsc g^nülclie Hilfe olclit mdir werden baurr- Oft 
bt ih den tiedem mti deti F«fieK Haniii» oder ftldckeD da 
Vämi;^ — nciiie!» [i 4 ^ — die f^ede^ mU detiCQ et die Simder hitulel, 
deren Lo^g die (kbaodenen crtlelietu 
JL^^ ab von üiiii dk begongeDe Sbrudet^ biuei der SüDgei 

den ViuücuL fRV 24, 9):. ^Bdit Vcielinir^, Opfern und Guben 
TOC* *chten wir deinen Zorn we;gbiucn, o Vam^al Dw du die 
M^clit iiMt^ wdjvcr Seif himI Kboig, mach uöa bis (oder titupfe 
auf für dk begati^eu SdndenI Madi dk obente Fa»eJ 
fofl. von un9| o Voni^u^ die imtirme und die rniticblc t Dinn inlKiileii 
wir in dcktin Diemr, 0 VdiiyÄj fiei von Srlinld vor Aditi 
icini** (1» ^4, 14- 15)1 Man aieht deoilicb 1 äünde, Sdiuld ümJ 
Zotii da Goiia aiiid dk Fesseln, dk gekbt weiden suUeii, m 4 
cUi Zkl tili — Frcihdt von Schuld vor der Gouiti Adili^ die 
pdbst der Inbegiiö^ der Frcilmit des Nidatgefesselucins^ 

Von den Fes^n da Varu^a hefttt a im Atlinrvavcda l4i 16 » 
Cf), cifl6 sie iiebenfach tiud dreibiüh dnd^ dnll aie den Lügner 
bind4:!Ur dm Wahrheit Redenden aber fteibLsseu aolkn, Vau 
Mstm und Vatuva wird |RV 7, 65, 3) gesagt, dkl ke OrddEett 
lind mit viden Fos^n fbr dk LTnredlkhefLi schwer in libcr* 
schreiten liir den brntigerbchen MenmbcnF Von Vorumi im 
Verdn mix Indra wird eittnml (RV 84^ 2,1 gesagt^ ch0 sie mit 
F esse in Obac Sir icke biiLden^- Ous Wari Fcsach 

t i^KeSpf pni luf {iTii^ttaJ die ubcrtl« PesstL mUUar luul di= 

uutAiVw daniit wir kbcfi^*, — btun 4 «! S^gCf d» Sertih HV 15^ 

>L — In itKS troften HiichmSliUrdf RV (:q. 85^ ^4 trfrd dJr Rraiit mit 
dvf VuUfs^ gcMuit 4 k in ilteitm Fkll SbriiAf lnJb« 

*iilL EkuuJ wilden ikrtHw luJ Rtidim icbetfiii (RY 6^ 74, 4|: .pLnut nat 
vpn dm fewk de« VanEa«H,“ ^ 

^ yis «Ei^hii Do gaoit Ven Uuld. äcidtclif Eair 

Hemdun fi^nltTt iter ihi^Eutl (Djluj)^ lüe ifer mk l'csKla ntme 
Sirkkt tsrn 4 ci; dtr dri V«ni 94 u tmi mmbcrfcbim, liultB 

n£u wvitu Raum MJiKjren, — Des QeKL» Inn m salthr Pewit *At 
iOlL den Ijbasdiiefi irvieKkiQnafL 


* 
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wird ™ fric Mocdoiiet] bemerkt — fa^i Hm^chilrfiUch tn Ver¬ 
bind mit V9JT?i;]ä gdiritiid.it tihd iil llix JJiii ipriieil clLantk- 
ictiidäeb, Ihn nnt^reheidctid ^ [^ftlalEl^rdl si. h. O«, Br 3 $). ¥j 
bindcl «bn nkht mtr, sandetn rr I 5 it aihJi. «b ^ 

mir wie einen Sprich die Schald, O Vurnyat wit wollen 
dir den Born der beilii^ei] f>rdiiiine fl^rderriH rüf^ der üiii^^CT 
\TiV aÄ; JL iTbd VujisTijlm flcli! in dnem betiüunCen Liede 
(7, S6, 5J; , 4 jw« äL »cm Ulli die SüinlirH wfMier Vä«r fmd dk 
wir idbtt begangen l»bct]l ^Vie cinun Dieb, der dth ^ 
frenodem Vieh gUiLhrH tufi mach 0 Kiiiirig^ wie ein Kiilb 

VÖIII Stricke den Vsskhlhnl^^ An eber Stelle irm ati^lcicb 
die ^lldttiiut ücü Ynruin niU ArpiEiaii niid jhülia gc^cnUlier 
Sünden gegoi Freunde UBd Htüder In luteteisantur Webe beiruf 
(KV 5^ S5, 7. 6 )- igWenti wir, o V^anrpa, cjpen Frevel begangok 
haben (legen eben getteucn Kefretmuktcri nder Grftikitta oder 
Bruder, gegen da» rigt™ Haus oder eto fremdes, o Vjirupif den 
löse daM Wenn wir gleklttain wie Sdiurkcn im Spiel be¬ 
trogen liabeti, — was getrii i»i und wai wir ujcbt wissen. — das 
iIIe* Jote du^ 0 iki^, wie lockere Buitiel Dunu wir 

dir, 0 VantE^n, Ikb bcin V^ 

Aber ondi AclJti TCittfiSift in> lösen* in licimian» die SUride »i 
vergeben. Sie blndei nicht, vie ihr mWrhitgef ^hn Vamnn^ 

I Hot läimiul ibrttii r» auch van ilgtif. dal tr dh lüicn «jH 

IRV 5 .. a, 7)> ^ Tf-rnrUi üq dhici Stelk Ctjcrhmiapj dm Vnmua, d-i tt 

angirblkk ün vma OrTfft]itaalru hiitlrll hmhttn «^U, ^ 

fflae U«luyiiiü± Tat dm 

* LtV 5 , 6 <k 7* Vuru^a mllfylpfi yJl ^ 

bbrülipwiii ri ranraiaauBni |nEt ilai 

^iCT^Lih&i | j t^k Söndr gep-a ik« B^lrtiitii Ckffrsnddei 

^^Ib iufbuQ in» ak Kfind« Aryimui u^nt Mruw 

Jw. A^ih T^Ä üu iiJÜ Varit^ UkiAW. — Dk «Iclitjvt tfdlAn aatb 
rai-ibium] FaUew iiwi] Stikkr ürju diuan ft alrb lium Ski 

bi^t n KV a, ITi t(> kflvuiEa KdAtK tfbd Snicke, ihr 'WchfUBgiwilfdicm 
AiKlju, div ftki din Fftfi*«, dm Sebuitto Bbi|frbrrlli!t bEiuI, ubet dk 
«iKhl« teb li(ju|i>ftlKifirittni, mt <lo 1»!» «iucm tTpd 

taBd a«bt tu dn .Ub^r M^ebidi «it (an tv, Büt dk SdiwMl** iwd 
^Fna kln dk Fmirl». (tia die SttlukS'', *m aHkiLar eh« 6 tt Sdflttei 
däc rClKlS HDÜ fv| 1 . KV Zu I. | ;, 
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11 e Ifcit alleiitf — litid so UJH sii* *^ tlLe dne Henm 
hoUigcu Oiduuiijj (,\V ti eine Mtifirt wnn Ktlm^efi pd&ant 
TtBir 6 iRV 3;, I dm konij|lich - tnüttctlidie HetJi! der 

Gnide. der Verigetmrtg^ oho* etwo^ tibi dem ftrefigea Rlchtei:' 
tanJ Rächemml lu wtesofi. Sie wild mit Af>'ACfuii tu&äxmneii 
Vsniitliihji (RV 7^ 7J jiii|;edekl, dicStilitild eü kisen^ m Socicem 
(^i<niüiaiiitii ^ tnati Imt dm Hüd des Strickes wr sieh, ^uicii 
ohne did$ der SttkJc erwähnt wirtf ^ !kkii fleht Adlli fla, 
sie ibra Verehitin Frcthtit stm Schuld und SUnde schatfoi 
{MtÜgdätvnrp HO Aditih kirpotu RV lOr, 33^ ^lit Mitn MTid 
V^BjDOi^ ziKunmen wird lic gebcien; «Uad vi^ib un^ wtts wir 
Iri^CHd an Schuld be:^i|;en habcuti^ (RV 3, 3 *f* 14I qtti 

frei rao SditiLd ¥cw Mitt^ wird A^i wj^enifcti (RV is, 4t 
Und in deeui Liede na SäviiAr iudßt & (RV 5, $2, 6)^ «Kr© 
Sdmii! verr Aditi möchten wir üu Antrieb des Gott Santa r 
lUes Gilt ©LiB|;ini4^ Üm Wesen der Adili tferideru 

llidcbliedeutcud mit Freiheit — und ewnr FreibeJi van Sefauld 
tmd Sünde — Äiütitv^ „lu Schukllosigkeitp b Adidbclt** 

itebcii wie S^iurnymu nebetiebuiidcr (RV 7* 51» i)t ^.Der gqs^im- 
irJUiigeti Hilfe der Aditj^ Ihr» bdlvodUtcn Sdiuu^ inochteu 
wir teiUiuR w^den^ b' Freliieli von Schuldi io Freiheit yoa 
Bnnde» (tesp. in Adiiii Wesen) dftig slte!<eudl Ethöreud mügto 
tie difi Opfer legottL^ —^ 

Wir mochten fm Pfünden *©«, Ihr Adjtym, 

Var GOtlem n^r Mmjcbcü eine fciie lluri£h 

So riij^ VoMühthA fRV ?, 53, 1) mit einem uniucfaatitalidien 
Wcntspirl, denn «frei von Bonden" lüllt liier buehslilhllch üi* 
iiuninen luit dem Konieti der AdiU^ Uud wie & obeti hiedi 
^ Vufttmis Dieuft möeiiten wir frei ^*011 Schuld, tdt Aditi 
“ »o wlfd ftticli umgdccbit geogt t|RV 7)1 «wir möduteu 
frei von Schutd 1™ Vam^ jKin+ mdcxEi wir die Gebote d^[ 
Aditi ©ni1ltiii\ iit ©ne ToUkmumeue fuTnlkb; Viirtit;im GefMUe 


* 1>1# Kl© j^hnncKtr Wunvl ©ith lodf©u, I fewwjnh ^»* ir>Lrd 

ffjn mk ärm Hiyirkr mtnrndnu 

* 7t S^t * 4äkxfwh plr 4mifÄ tmtmvn 
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erfiilkiMl i« niaii frei vm Snhnid Tot Aditi, “ Adit^ Gebotir 
crlüUccd Ist man fuet von S^uUl vor Varu^JL Die b<idm 

äfld nisr ebn, die bdU|je Oidtmoifj <1ü5 Küel VYi^ dittadk 
bt frd Sdiidd vor VartjijUi uüd vor Aditi* utnuM m tkto 
Wesen der Aditi feil 

Dfttnit l%t der «i^enukhe Kern ko dci Aditä, tkä 

eigendicli Dundtierkiisdie äo dir lwvori;:eliobom Im ülstlgcn 
ut $ie, wit ihre Sokne» tttid mk diewt verciol wirkend, verdnt 
nn^eiufcn» eine gnädig scbüfwide uod «cbirnicode Gottbdi« Ak 
iokJie fnrd tie tnil den Adityaa snsainincn in mMDCben üedem 
gefeien« Kein einzigem üt an sie wllniii getichicL ^0 lieht 
mid sirahtencl die Margetiföte mltd ihr Andiu; geruuint- Sie bt 
tmvcdculichi wit am^ehreitet^ weite Htirdeci beiiimid, fut 
schinnend, fr-mmdlich idiend u. dgi E& simJ ditä «He» nidst iehr 
ehcuraktciiEtbchü Züge, doch wir bedörfen solcher auch kanni 
mehr. Worin rtpg Wesezi üm Adili bestehi, gehi ja atu dem 
FTUbcfcn hinUiiglkh kUr hervor. Es ist düs Nichtgebundewdn 
durch die Fcsseta der Stiode^ die Frcilidt vtnt Schiihl und Frevel, 
als heilige Göttin gedacht^ — eine dofclums eihts^e Frdheiii 
die nur entfernt vemandt m mit der mehr miüerlichcfi politischen 
Freiheit, %thi nahe über mit der »herrlichen Frcilidt der Kinder 
Coilei*^ von vclehei etwa ondirjtluiJh jiüiftaiUettde ciactL dm 
virdbebiui Zeit d«- Apostd Foiiliii idncibexi icditc, 

t>iu Wesen der Mniicr ober gestattet uns emen Schluß rurtick 
auf d39 Wiesen ihrer SbhneK der iidit>^s, und dies um m luehr^ 
jib, historisch gemzuimen, hlm ohne ZwcLfd die Mutter niu Liiren 
Kindern^ nidu die Kinrler atu der Mtiuet entsprungen sind ^ 
Denn Adili Ul kdne nralle Gotthdl sk reicht tiicht in die mdii- 
(lersiscb^ Zeit sie ist eineSchö^duiig der vedbehen Fromsoen, 

eine abstmlrtc, mTthenfofe GontKn^ deren gro3« und klarer 
ethu^her Kern una hinweist auf dadjenigep was mich Kem im 
Vesen tbicr S^tme mwmcht, mit denni uud m denen nUdn sie 
l^icn um! Uedeuituig bat Auch von dieser Seite lerrrcn wir 
da4 Ethische alt diesen Kem lui Wesen der Adii^'aa keiiTicn und 

* V^L UsedefitU« Vtiik S, Uj. 


i 


f 


f 



Nuqi unij cLcr Dk 094tEq AiEUi« 

« 

ficideu Ci Hufa ncQc befdtüi,^ dud sie ^ find, die tm vvdssdif« 
ludi^a die t^au££pLioü des boctisteir fi:iitcn Wesetii ikisldlen*. 

Wenn man ^itda ditriüaö wtmdern uAlU^ dnü dk Inder «d»oii 
90 früh, schon m fodLscher 7^i dne ^ abfmtktc (kHtheit, wk 
Adiü <?a Ist, kotidpicren künnt^ ^ darf ifoW dafoj^ tiinj^ewkseti 
wctdeist d^d bn KaehhnrliiiHJCr ATlcrdtugü wohl •{läter, 
wdi mehr AbilJakle C^Ucrg^UlLAi idiiif. Ln ciiieci slnmini^r- 
wandten VoUcc^ du ikupt nidil dcl abitndcte» (ilüU»ophiiciLe 
Anb^e in sich tna^, wie die Inder. Dm Au/tteten d^r kühn 
idolistiscbm Upaitkbaden * Fhilo^pbiei einige JahrhEindme 
irpüter, stellt ein wdt gtOESercs geitrtiges Wutidcr tkr, und iit doch 
d/cnso etne Tatsache wk die ¥<sdhfiChc Göttin Aditi Pie Er* 
ftchctniing dieser kistertn finde kh kaum verwunderllcb. Wurde 
der erhiEchc Kem im Wmeo der Adüvai stark empfunden» ir^ 
die Huuj^sache ibnen ge^enut^er die Nicbl|;,ubundenhei£, die 
Feeiheü von den Fcfficm und tl&odei} der S^nde, der Schuld,, 
des göUiEchen Zorrres» der güUlichoi. Strafe, — euidüte mtd er- 
sebett raaji diföc Frdhfit als ein bube«, tttditö hlMl, — daun 
kontile es gm wohl gesdicbcn, dttd inih auch dieses Mai tu 
einer j^dttlicheo Weseahdt» dner gottLichen Ferson ^taltete, daß 
man o Kuni Urq,udl und MutierschcK& eur hfutter der iidligen 
Adihm selbst madite lind Im Vereih mJl ihneu leben mit 
iimen ntirkC 

Per Veda bintet manche AnaJoglen qotch dnem Vofgaiis,, 

* kö h£ht Mxt VtiUciuhi^biing nodb h«riOfi 4 *fl diu ta lita 

Uf JüA m Varu^fi, ilk md Ailili hu j^rÜEitige Uc? 

Stikit«! tdjil Bünden Und ihrw Liuaiia »» w\t ajouehlkOlkh tiUaE^hs 
hald Nai c^meü mM VaniQa ifcbclm (RV j, sB, ^^Mach Im 
die Nöe TOft aiif wi* den ^ukli tcpi Kldb'S — dir Bedrlncali 
i(«7ptiB4|i| von der bii-^ lik kitde kU nictit näker bcalnruiii wiid. Kin Eqd>eFV¥ 
jUal hehii n {HX 8, ^ rrült dfcrte Fn«d ^idal luii*', wa 

iekhi «ath von dk HeJt Jai; »rikr !■ OfmKlbcR tiedt (Ä, 5Ä, i#: 
vBc£kIl uEt atii. itcT Walk Rachen, ihr Adltyu,^ dnen (^fcsüdusi ineh^ 
«■ Adld.'* Gleich darauf itrer 17, iB] mit Dukclikdru tlhiachci» 
wenn auch nkki uhr llar: ,Jeden» du ikh ^nq i^racr SäaUa hckchix, 
ia»Mt Ihr, w^tie tjSiict« khen; dar rtt da Ntsn iu dcia Altru am« d Adltpr« 
nw fitiisutU^ wie möft de# Ftaw} den GtlrmutEnm» o AihÜ.'* 

Ak • 
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wie MaedüttcJl fkktig «ngedeittd hnt *(ii. ■. 5 ; latil Wir 

ktmnlot citm Aknlich» oben bd [^oJcdii tttmaterif dtp KrafL 
öder Emsicht, die mm Vpler der Adiyi» wird* niia eigdim itr- 
vatcr* Ita Veda flcbi idchc Wctidutij^eö, wie ,^ 3 ü^m der Kjali** 
{sikhasaJi »tkti oder putmi, wie Api oft genauem wiitl^ oder 
^Sohn der SräiSrer* putrai» wie Jndift heidL Ai» der 

leisteten Wencltmg in wirklkt eSne p^SlarJte“ ol« Mutier 

dei lodra kortitruiett wtsrden^j n'^hreod es bei Agnt lu einet 
eiits]}retbendcii Blldcnj^ qidu kam* lotidem fitir bei Jener Wen¬ 
dung Gtncf hKu^gtci blieb Mao konnte Jlbtilldi i^anx 

gut die Adityvti ,3^ihoe der Freiheit“ iieune« {aditcb potrlt^! ood 
der Scbriit tu der Gtiuermmt» Aditl war datin nkhi rnehr wertp 
xcniml cLifi WütI Aditi jüs Feodniiuim dom besondere cinlucf A 
VVean Aditi gelegenUkh eine Kuh genaüut wird, m ist das da 
dem Veda tchr gelüufi^es BSicL iHe Kuh in hier ja Inbegriff 
imd Sviobol der Gaben fülle, Darnni en™ ThmimiiqrfihtKhes iim 
tusfuiiiigllcheo VVoen der Adiit tu vemmten, wie OJdcnherK 
((L a« O.* S* ao 4 i 3üj) dle$ hn * Hegt nicht der jgeringiEre Giuud 
Tcrr. qt dn« Bber so der Xog der Zeit, selbst hi der tuora- 
Ihclien Freiheit einen Ktiihfetiicli lu wittern. 

Aditi wAf gewi^ssermaßet] das hdcli^te gute Wesen in atfeilef 
Poteiu^ dner nieneD, m. Indien gsdulfeneu Pon^ur — gam gutp 
nur ffeuocUlch, milfk^ rein und nur lösend, inutemd* 

■ ük AdJrTBftg »ril ^at^# hHatH SiÄiltp^ eb Uu 

» Elfi^ «uifTf Vcmwtifitj aiffir dfc ^n^nlaflkhr fledmoiac dt? Niaaaut 
Adltya lüt afüirtdinfs der irliiLrfiiDBlct mul feHünialic lirhr 

H, Blaair^^itld Ijnc llodi, |v 45; Hvfprumd 

(toPH IjtoitbtP. tp H^Köor Qf Uaid GOdcndteir. l^hEiourr to«!- E* 

Itibl 0» Wöfl fiws lAnfAng-^ uh imdl crkÜLit « all „Üii fod* of dd 
I?rj4 IJULJÄT h^^K awtu üdltfik til» MrOunsrniJfiim graomroca upj [iinui cbc 
GdtÜJ] AdHi kOftMimkrL — Jiji liaji dftt E;»t iKllt Had (ebf ldfe_ ln 
ifctö Sinac Ton Vrfttllcr, Aofaa^gÜUtn klbn^c tuÄU tUh dk Ucxrlckuiiiig 
«icb fftr die Aditjai ruMTDt darb Iwl m BlüomikldMht 

knum ahrmtndhart Schwkrijffceii«, tNis SuffiJt lya pfltfl nicbi 
T<IB SabilAtiUTtq Adili kt rtq m IcbeTidifci Wart, AdirkiSr 

imJ Salwfcjifltif, ds dm« dieser Untwunf vahwbdnlidi st^n kAmfe* And» 
tprkkl ODKrt gimr abl^e Erdrintia^ Olt tiiu or^iaiwhrp akkl » 
«Jimiigr Rntflthraje d<3 
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tdnigintdp bdteicnd T^iJ^hcndp sttiUtffiiidi, fi^iUfirmertdp. 

Tkh)!^ Ldicmt* — «in Born der Gnade neticn dem Hpnt d«r 
TieiHiiE^fi Oiittiim^ ikid flAs^Ti)^ Hüter uxid WUchter die 

Adityd§ lijid Frti i^tin SdnUü tü sein yoj AiM, dm tk* 
bOchntüi «ks sdinlirtoe Strtbeti mohrhd^ teiigldfwf Gemtiii? \m 
— clücli wir wiM$en auch ichotii tlulJ dies nichts 
XEDderes bcdentei, lUs eehnküo^ tcimidbefreil *u lein rur Virtifni, 
Adili mid die Adiijrns atnrj iCiai, — ein gitd5er Au^dinck il» 
Gluubetä jiii ein gaiäs VVsuäi^ de^n Gnade und Hj^rtui* 

ücGÜ^kdt den ^ehwudieu Mefuctien, der Tftjj um Tag nscti 
^fcnseheiuirt die beHi|[en Gebüte Tcrletit^ ln Uiivenmindt in leiden- 
srhaft 4>der SttlWpidit^ VOT dcti Ustendün^ f|it£llencfcit Fessehi der 
Schnid lüseii imd befreien kann. Fji bi ein editer und rechter 
rdj^«>%r GLuube, der ivocU meiner dmlurch hcrvoiintt, daß hier 
der Menfl£ti niii- mit da demiiiigeii« reuiireri Hiür um Vergeü^mig^^ 
tun Ldfittiyt und von dci Sduddp der Ikitlhdt ge^-^ 

Uber tritt. 1^1 icr ündim wir niidR jeilta wohlbeksnuiLe VdfhliJjnts 
der G^^rdtigkeit von Mensch imd Gott in ihren IjCiMuiii^utj^ 
dat fPiift, für den vcdredien jnder den indsten ijüitmi geganiber 
Cliarakterfälbch lEt^ — gibdti nilr, leli ni^bedirL (de^d ini^ ibtd^uji 
te)^ — icb gebe dir, Judm, den Soim ru ttinkeu, gib du mir 
dafür den Sieg über riidne Tcinde t P. bi+ ~ ein Verhi^nt^ 
dsa in der Üribmu^^Zeit fu eüion widerwärtigen Syeicm üji^ 
wichet» Neb, hier fühlt lidi der Mensch b seiner ganien Kkitt-« 
hdt und Fjborudtchkejc gegcfjübcr der grüben, reJneup Uciügcii 
Gatlhefctf ühne Aosptneb, qlme Keditie üii gegenüber, wie cui 
Gel&seiier, Gejangener^ ein Skbvni ein Dieb in Stricken i'ind 
Batideis heidertd auf ihre GruLde und HAnnherzigkdlp die vtrti 
diesen Fesseln und Bünden lüaen und befrei exi kaiicL Der Ofjfcr- 
kolLiu sjaJeli bei diesen GbttOT nur doe geringe Rolle, imii das 
iil nur dci gtitca Zeichetif es f|itichi für die Echtbeü dei tdi- 
gibeeii Ktnpfindimg, — und ei ist dli» ia ^^nde rluinikteTistbcb 
fbr die Verehrung des bt^hsien guten Wesetis auch bd andcr^i 
VOibeiti* Es ist ein Hühepunki teiigioMT Krkenntnli^ wenn Darid 
hl BCineni gmäeu ßiitipsatm sagt (51, z&. 19): hui ukbf 

Lust Kuin Opfer f idi wtiTlte dir'i fuust wohl geben« und Srund- 
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opfcT ecEftUirn dir nicbL Dm Opfcr» die Ckitt ([djilkrr, wnrf ran 
ip^n^icL^r Grast; dn |^raui|^tcti;i niid Bcnchltti^raici Um wint 
dUp. Goit« nicht vaacüitciL" v%m dlcsCJ G n h n nm;; mid 

Empfindiiti^ spuren vir in den Vedi - Liedern, tlle nn Aditi tind 
dk Aditjus gerichtet find, “ die Sehnsnthi nfidt der Vrageinrng* 
der Luaunj; der Sdnddr und die EiisichL der ^tefaeh nichhi 
ab das Bekcnntiui dieser Schuid, teiue Heue, sdiw Bitte um 
Gimile üAf Angetiieht der Gotihdt hrtngeo luiim, AdiU tiiul 
die AdiD» karui der Fromme nli^ sn siehra inii Eitfteli gelte)- 
tcticm Bnttutiitinlt heiheilüdttn, wie den tiinkltad^rai Indm, Biiit 
mix Spenden gesdnnoUencT Butter erfreuen, wie AexiL ^Venn 
Opfßi und Stienden diesen Gwem gegenüber doch nicht göra 
fehlen, ^ ist das vold nur uatütLidi uud rmt»^hlk4i — vidlficiit 
durch Ubcfir^^ung aiii Jtndracn Gebkltm sw erkiüttin. Aber ei 
(dIU doch vehr in die Aug^, wit sibwadi der Opfcrkiib graadc 
bd diesen bdcbstrai tmd bcdig^eii Göttern xuEsgebildet im 
Vergteieb mit raideTen. wie aanxenitich Agoi tnjd tndr». Auch 
Jttlive etbalt Opfer, auch fitm wcfdea Trere gcfcliiaiJiteb Auch 
Davjd webt m demsdben P^m, vculge Vme «[lätcr, hebrar de» 
Opfera der Gerechtigkeit hiin nuf dk nrundopfo und guittn 
Opfer, die Fancbi die dran AUare JohTn draimisi geripicit 
werden «Ucbh Fa ist, ab wolle er teinnii GrfHt deof» doch titchi 
gaiix Ul diesen IlaibtuiguiigGLi vcfhörvco« Altcii dte tfidcr ver^ 
kilricn und südiien Kreta njehl g.nt^ Ln ^rtlrhj*fx Spcfidrat, 

(iber man erkrauit d kbr imd itemUdi» 4aö sotdies tUraen 
gegenübet nur eebcnsixehltche Bedeuiung liai, d^ gant etwa« 
unckro hier im Ükteipnnkte der Eiitpfriidting, im. Mitidpuiiktc 
der VOTchmng stchi — die F^eiminU der Heiligkeit dk»r 
G^ner, die KrktrnntDis des Schuld^ und V'rahtecbezzmitEindcs der 
Menschen ihucii gegentlbw, uml die Sebnanrjil lueh Uaung der 
FeaseJü vm Bünde und Schuld, gOttlkhcwi Ktm uml 
lr^hlrT^ StTafen, die Bditfttieht nnch der hraiUdidn hreitici t. die 
in der lichten Gfittk Aditi vertOrpcir vor tm« itdii. DaÖ iSic 
Ttdbchcn Imlcf den BegriiT diesei Fieiiaeir bJiicti um! vcrchneiit, 
ftickt ^le ItOi-li hinauf mnl raucht Ihnen alle Ehrra Treu und 
frei wollirai sie »du Aditi trad die Adityas bracngrai es — 


i 
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und flohen lic vn? um dla Ti^LbAfti^ StJnmneTi^^c^^ uihI 
Brüder der p^rttioefächcnt Vidlcet. 

Wir i9ia«li|fti fid TUtt Brnjidtn iTfe+ dir Aditj», 

Vor OS^IfT» 9ml w Mmtch« ciet^ fruc BiifiJ 

Dksc beitilft un^cfdliiten Wort^ rk* Vaiiiilifhii feinQ 

qisieii WUtcrh^l ln g^nnqittscbcn Hmcit, Ja^ Dichtet* der 
itn s. JiLbnati^etHle yot f«jii m Uadleii im T^nil der Ulnf 

ätr^ine dr£4> viir ^kicben Stamtnes mii j enftm f-Iddaiv da 

Fidliek diifi GosäI^* tM miU rufend ido t^ben hin- 
gdUp — fiieiehen Srnmni^ and* mit dem Sänket ifcs Lkda „Ein' 
feste Sui 5 isr Uiuer OKlf" Dat fplln man und noU 0 ^pürea. 
VVemi imch „^rdheU^ und >pBiifg^ in beidmi Fidtcn iddii ck>sdb«> 
bedciifcu, — sic sjud dcKh K111 der ücssdbe^i Oetste$« iIm Erdeo^, 
treuen j mutigcii rrcisii», der ln den Ariern lebte utmI kc pmö 
j^amicht Imi 

So ketitic» wir mm die Adiiya» nl* .pSdhne der Freiheit*'! Es 
gilt noch, ihre Zahl fh eionem mid restmstcllen- 

Wir hAbcn fräher« t>ei detn Vttf^leich mit den Amesl;^ 
dicü! Zahl eiif lielien üngq^eben- Wir durilei] es tun, derm jede 
Untcrruchuiig ftUirt lenmer vkdbf ikmiif lifiiAu^ ckü ilict che 
ütitiTiiflgli<‘he Zaiil der Adity». geiresen aein mutt Dm ist, r^le 
mir »chemt^ trott mancher {Bedenken docli aebli^hcb die An^- 
mehl flMer Eorsirhcr^ die deo GegciiBUiiifl t^chnmle^i hiliefi. Aber 
kbf itiid cüifatli li^tdle Smilie liljcf dodU in der Tal nicht, 
und m M m dtjun mich nicht erliuiit« letcht über dieetbe hli»* 
wrgxu'djcn« 

^ O^rietai LH miitli Adk\ ükM eii«ehhrilk^h «li Fr^ibell eiyulu!i An 
SU fUHon* ilfl im fipibeH wohl imdi la writmta, i.lLeiEinElflcrirci] Sln^. 

HUT IrtitE n ofli diil sk ¥i» t^ni )md ^driii^t aui yi^ und 

UrCtdaffib rrElcl, !ti™ Sahnt« div '■ür Iwftjpirn aucli iDlcbtii 

Wftidimie^a, wit mAiUU uAi utn urdlrrt lUan ti^hafTfü^ 4Tp 9^ lo); 

tuE da Fifr wHten K^mu iJMh 4it AJlij« «fhtlai j5ie;«4{ *. 

s*. TJ tjEl, J 4 S, Ihtc «EiviuckkbfU mat ßai bt Frciliett frdt 

BfthRf nbAE fUiiichtm fkrug. AJIeU ilmlifhv T^len und Wcadtiax^ 
arir aqdx hci pur puurhcK tndnvn CiCiiAtb. t^u. Ethitch« Mnintmi+ die 
FrrlMril netreritne Sk^uEit mnd ■rLrd FBHUEr iLu ei||;rnlliiill 

hcncinsftuJ ClmtaiLbiiiiritti^c- lüf Adtü iind dir AdlUyiki 




Saar. ud 4 düilll drr G^II^r Arfdi, 

4 

Es ut i 4 ftft«boa ttti(;^iiHeQ, di0 Titrgend» in dm l.ifdem ft« 
ftigvcd» »Itc däbfin Adit)'35 g^xuinnt «renlc». in der R^el 
werden iior eintet von UiBen zusammen M^ofUbTi, ein än«neä 
ALÜ lethi (KV u 3|t * *) *■- WcEUif pündci ^ich denu die Ati* 
rahm^ ebiJ ^ ilcibai frnren? 

wir hibet» ftufilt tiiehtere {lovdive Heiignb^e im Rtgvedo. 

liei^ dRm 4 l in dnoii IJede vn Sofna (KV «M« 5): JOit 

gultlid^en Adii}i^, di« sifiben ^ind, loji denen beurhüpcc du um, 
D Soma * 1 “ — wichUj^ei aber ist eine Jmdfitc Stelle im 

xdintcn Buche de» Ri^:vecüi (lOp 77^ c>}i b deui «ihcin ci^ 
nahtiten Litd^t ilii» vorn Uii|jmu| der GuiL« singt, 1 ^ hddt 
ö: «Arht Sdbtic Kai die Aditi, die aui Ibwn L/iabe geboien 

sind; mit iieben m sic jcu den Gbtiem bmAuf den 

Eigcbomicn (den VogcT) »nuf »k weg. MSi sieben Sä^iiien Ist 
Adiii bkuiiargiegangca um dien GädbJecJilCr — m Ckbuil nnil 
Tnd Jiai ^iie bald den fügebareTien wieder bcitidgcbtadit 

"I'mif iki eLw:^ jnyvibrheii ApsdtticKswdtie atn Schtnfl Itf der 
wic&^tidie Sinn dieser SicUc doch hinreichend dcnlUch. AdiÜ 
hat t^tAz tcbi ^hnc K^buiaip Aod^ nur lieben dtid mit tlir 
hinauf^ lü deti cÄiratcii, nlieu iJOllcnit mm llitmud dngcgiui^*aL 
Det nchte bl die^r Ehre niritt gewürdigt» er nJeht recht 

£11 Umeni l>ic Mutier »clbsl hat IKu wrggewarfen, E» hoileKi 
Kein i^weifel danibcTp datJ irntcr dem Eigd>OTCQ«n» dem V’ogd 
(Mirtü^ila^ die ^onnc xn verstehen ist, — dntiH tdmmen db 
alten vnt queren Erkhrcr Überdo*. Und wir «e^icn deulljch; 
Die Zahl der ccKleii, «ibcobiirtiga] Adtt|^ lil «dien iiiid mir 
»ebcD i — ein nchier iij ImüiugekoniineJi» die Sonne, alLtün er 
gelNirt doch dgemlicli nkht in ilicicn hodiheiliscn Kret». 

^ der ktgveda, tnweit dEeale Qnille. Im Athnn-aveda wird 

* t’nü twu Arrnirmn^ Rhap*! VaneTä, Dmkibv KV J7, t 

^r^öiu miirä hhs^ njti iu»lfitA nn^u UktAttt 

# * RV 9 i 3 ürti ^dUfl ye l^lihib »otnÜMj nduh» iu4k 

^ K? (o, 7j, i. g lOtlAti aEttSci yik LLKfdi. ^Filti ilp» 

prili ixptdbhlK fm± ffUitJir iiiHiMi iifw prili 

{■Ir^aili. fttTiiaip nFityiiT uM fttiUE tbhufii. 

• DiJ Adiii hlui i^Qbnit utui T^l“ wkdrr 4c!Eit4t «W 

«tir Al« b«ignüi|fff Aar t^isiupiAeB 4fr Snnns kitu 

t 
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Adltl i?tnmal due Mjmcr vm adit SÖMiioi giouimii (AV 2 ») 
und An Hitliriva*Bf:yimd^ Hihit diw «bl (wie wir idicm 
cücti iabi^i) rmt Namcö auf (TB i, (» yv i — it)* Mü», Vajn^ 
Arydiuim, Aiji^u, Bbuga, IHdLor« Indra, V^Pil5V^^Jt^ — iifid di^lbt 
Liäic üzidet aicb bei dem berühDuen Komnsenlator am 

iekneT vizrwiiiidlten Quelle inkgcCdlt^^ Im ^ainpallui ^ Br^iifni^A 
^ wLnl diuDAl gciagt« daß die Adityaj» daidjt HüuiiiUgmig dm 
MittA^a nein gewpTden mm — lie «?aren aka cigcnilkh ikben — * 
gone b irbadttslknmung ruit dem Rigredx Aa iwd aiakren 
^Stellen cle«3dbcn Brüimana wird jhte 'jtxh\ aber auf 7>wüir auge*^ 
gebet! *, imd J^wa^ werden sie mk den *wnif Monaten idciitiiivien. 
Die nacItvedLnAie Litciamr liMi an der Zaiil j:wil>1£ nix die i’Ubijras 
fest und ukbE in ihnen Srnioetigüücr^ die o&ntiKir mit den awölf 
Moniiunt in Veibindting vteben- jeiil triti Vlhh^tu \mttt iliti«) 
he^r, und »enn in der irpatcreq Zeit mn einem Adltja gE$pn?cben 
wird, dann isi damtr immer die Sonne geiadni^ 

Das dfid sliirk« WandlungciL« aber sie sind auch im fjntfe 
voa Jakrhundurten und Jaliryu43ettdei] cm elngetreteiip im Zu*^ 
Mnmenhang mit denr sebort Erüht^- ang?cdcuicten mJehtigen Wandel 
in der Bedcutimg des Vem^EL Man sieHt gans klaft wu- hier 
dai Alte und waa das Späiere lät Ursptknghdi bd cs m der 
vcdUclien Zeit sieben Aditvas ge|,^ben, — durch Hin2dii[;uog 
liqr Sonne hi die« Zahl «uf acht gewaehMmi* — diimi ist audi 
diese Zaiil, ohnehin keine beHige Zahl, fallen gelassen und im 
Ausehlud an die mdM Müiuite wurden nun rwojf Adilja» auf- 
gcstetlt. l>odi das stad nicht mehr dJe ollen «\dity!u oder ihnen 
gtelche, ibneu aJiuUchc CkuiCTi Diese spateren Kfonata- und Sonnen- 
ghlle; kommen filr uaseie klnlraiiUjdiiijjg oichl Lu üeißchL Für 
uni hol mir dos Alte^ das ünglktve Bcdcatnng; ^ and m 
kann niijit oweifeltuifl tdti? die alle tim|iriiiiglidie Zahl de? 
AdtKyai WUT idcbtml 

* NinaUch m* dtwm Biirht 4rf raUvOura Vfi 

ju kV j, *7, I ^ ¥(L HacdutiEll s- 0-, &, 4öh *!«■ (tmiat 

* ^ 01 , |fr. ftp r„ a« ii« äv il Mocdanefl o^ Oq £. 4 J> 

^ VfL Uticdüiictl <u k 43^ 44- 
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DER SIEBENTE ADITYAK 

S O ervtlnscht mm aber amch die ui^intingliehe Sjebeoxahl der 
Adllyns für die VereJdchimi^ mit den AmeflhA ^pelkaii fiv 
— eine Krage bat üoeh keine Afil-ütirt ^efuiatkei« Wurum 
kenDCn »ii deo siebenten Adiija nietil? ymt die&er iiebenüü 
wohEir die^e mdBUte^e l.tkkev dieser aeliststc Imt 
FUte, dieser nnbesetrte Stubl im Kreite der höchsten hdiigfton 
Götter? WelebcT Banco ist eSj desGen Geist dieser Fku gebdbrt? 
Wo bl def Macbeth» der ihn venchwindeo UeÖ? Doch vir 
dürfen uiisfirer Phmusrle nicht die SEiigd sddeOen litsaen« — vir 
iflüKen irni wieder auf die rahtp: beiraditcnde h>wügtmg rurUck* 
ftimmcti. Wer nbo der dcbeäle AditTnl 

Roth in «diriem tDehrliuib enrülintcn Auf^a 3|jmc1i die Ver. 
tnmuajE (S- der slebetite Aditya sei am Ende die Mül 
ßefbfftl düi bt eine [JiiJtiöf;lidikelt wd Imt wfihl muh 

nbgewlB Ankhmg gefnndatL Aditi, die gütththe Jdutter» Ul jv 
nmveifdhaiV jünget aU Ihie S^ituie» die tfeben AcUIjg»^ die, vie 
die VcTgJekhtittg lehrii ans der indopenkeiien Kinheitiperiocte 
stAmmen. Sie wr je erst in Indien au? dein befreknden» da 
Sünde Fesseln töEendoi Wesen ihict gonJichfiii sieben SüJme iib- 
liraiiiert wurden. 

ülae anderr Ansidit üliet tlies«^ vm den mdsten Forschem 
Odöi gekiaew Ftagv inöert MnedoneP (il tL O.. & 44j. Ef 
wmt fkrtitd Mn, daÜ Mtya, der Sonneagoii, an mehiöen’SieÜen 
dfi Mjgvedn ein A ditys geoonnt wird\ imd daß Adit^a li« den 

lÄtiiHfii A^btilr iiUf^r tsdej£*niu4mliä)t For* 

icli:ii4i|A BJl XXX-h S. 

’ PV ^ J 3 ^; ji^ |§|^ t, po, it; 4m ffL UV, tr» vti CT 
Adatra £riEtaiaii$ Yinjp 
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BrÄhmsfruu mü »pqusr elft j;ewjjtiilicfaer Nairu^ db Sütioe 
djifl fcmer SavitaJt ctti midtmiT SonüOJgnU; dumd tulit deti srio 
Aditvi 5 « Vani^ Mitia mid AtTiinuiv mutimm gtamne 

«ritd (HV S, rM« Audi hdä% im (15, 37« die: 

Sciuic dn Sohn der AditL thmJiCih hJÜt e$ MucdcmcU htr imhf* 
^etniich. <bid der Aichentc Adltjn die Soiu^c ivafL wsthneitd er 
in dtm ei^eborenen die untcn^ehcode Süiine vemiuLti- 

Inileueu Hel Miicdoadl *db$t in- ä, jo) hiii|;cwies4m^ 

cUfi lUi ffiideren Steiltm di» kigveda SAr^ ckt^rtieli vot) dm 
Aditpa wjtterffchSed«! wird L Ich orinnere a^rch danm, daö 
SArya mdinnitla da& Aiuge des MLtnn und Vstuoz wird. 

Den dgeborenCQ Msutäitda ala emte^^fdiende Somae 

iie;^ auch keio Omnd vm. Zti Gdmn und Stcrhcni 
Attrgeiien und Unterbringt ihn die Mutter Herbd, er ut 
a\!^ ili« &}ntte ubcrhinpi, tutrgdictid wie entergeUenet tm 
Athur^'s^'erla licifli ollerdii^ dieSonrwj dn Sohn der Adid, aber 
sie wird angleich, tu denselben Vei^eci (tj« g und 17} aJs bttjtm* 
llscher Voget be^ejchiiet und tmiu ersieht duinus Itlbr^ djd ns 
lieh Hin jmcii Äditect elgeboreneti Sohn der Adiü, den Atirtiii^ 
dn R^ccU, hindek Wenn wir (nmni hcnchteot in der 
Liste der iudit Adit^m Int TAittlriyit- ttrilnnänn und bö S A>aM an 
achter Stdte VlrasvAnt, die uifgehende Sonne^ itditp 10 tsotnmefi 
«ir — dl^ [Eutiunmcugcr^iät ~ doch cQ dem Eindruck; Die 
Senne wird twnr acho^n Mh nJi Aillti> Söhlig ob dm Aditya, 

ftber Aodi t^welii «ich dime Außascing ab diie nicht vn« 
iftrdnglkhet emc erst geimtdene^ mit da Zeft tnmner mehr er* 
sUirkcmlc. Km ist — itbr chumktinissJzch — der oclile Hfatip 
der «pätet hjoiugekoTruuenet t^ekhen die Sonne aufüugljch ein* 
JiimnU*, Die iiiütcreUp gaiu yierwihöbaicn Vcrliähidiae konmien 
nbrht q> Bettachl. 

Wenn aber nicht tUc Sornir, «er war dann der aicboiLe 
Aditjn» 

* Itv !ä, 3j:, 4 Mm »«1 mh RV 7^ tiö, \fLi j, öj, t* 

' Fili dm wdbitn PlitU der Sonn« icuft üer glivcda «ebr dvulJidt. deub 
du ^aie^üLtbii-^EiiliffleDe, db LiOf det asA endIJek 
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Der titbtttiic AiditYn, 


Es sefafiriu, «j wii« die Veriiiltuiese sor uns iw ladt:» 

eiTien cmstliclies Anspruch juf diesen I’latt la hnben, [a doeiti 
Uede dcft Rigveds (ViL 4, 7 t witd er gans diidit ab der siste 
Ädittn nngemfen K An einer anderen SlcJie (KV 7, 85, 4) vird 
er mit Vnrn^it tuiaininea sigcmtn; „Wer cacfi beide, o Aditva. 
verehtetid berbcischattt” usw. Und in tielen BlndttitiksvoJleu 
Utcdckji mscbeinei] Tfidm und Vuu^e nJa cn^ verbundence 
tJditerpaan gemcitiaam gefeiert, geuidnssRi um Hilfe angeficht 
der iifiiiipste tind der atArkste Gotl. fletradnai wii cndlkh noch 
elnnnd die Liafe der acht AdttjaSf wie sie uns [n der Talttmya* 
Schule Und bei Siyaiia eihnlieti ist: hlitia, Vmu^jii, Ar^naujii, 
Aipp», Übaga, Dhiiuif, Indra, Vivasvani* Fm Oitkihn ffeht, wie 
wir «bon «ilien, an «distcr Sfetle iMuu ^d^^t Scllüpfcr^; da 
SonaeoifnU Vitasvaat tiinimt, sehr passeud, die acht* Stolle ein- 
An det sfebentun Stelle ahef ntidect irir ludnt l So war also doch 
wohl Indra da debentc Adltj'ul! 

Doch — wir ]ci>[uiai ans das uidit rerlMdilea — b padt 
«tlnerti gnniäi Wesen Mch wohl kdn dniiHw (kitt des Rigtrdn 
«i rclitecht in den Krets der Aditym, wie gerade Indra. iS war 
ein jrtarka nnd fuädttiga (J«t, das bt er, als da iitliiatc uaiX 
inaclitipätc wird er gepricaßn, *0 stark, iLilJ Hiintncl und Erde 
sieh vor tlilti vcracineo, dofl die Gütier alle g^cn ihn niclii atd- 
kotuiticti kütuieu, dnÜ se nbdiuiken wie t'iielse «nd indm auf 
den HcTtsdienhron «ich vetien hsxa \ So »chUderu ihn dfe 
Siii^cr de» Volkb, deraen Ucbling^Dtt er geworden. Aber Indra 
ut auch at^kich die siurtücb'detblte Göttergeslnü des gaami 
kiKveda. Er (Ji dui grolfe TTstikcr, da fort und fon aüi [le- 
hngeti die vtitlen Stoimkufen iddi io den Bauch gieÖl and Im 
Hniuciie (Lina die DüiiKjjwn encbLigi. Bctnmkco launidt er hio 
uwl her, wlU nt friralian Sehen, in Trinkcrtibonnul, die Erde 
unuiitaeltcm, tit hierher oder dordiin seueo, bis er endUdi rmdi 
Hanse gehr, nni seinen Raustb aiiauMchlareii. h'üuftehn liii 
twarriE Odilen ladt er sich briUQi, jöt du Fett und fillfl sich 


' lail^iiliir» rvuksil»} „o Ou »Isnrr 
kgl. Schrätzer, todittu UttiBfur uu4 Kultar, S, t«R 
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den ftiitch. Mi* «inw ¥mi Jlihit et ißdir aIs miuiglidic 

— sagen wir, reehl imanirtiwadiKe — ünierhiütraagcnr Mt mr 
CHI gntej Kerl, ober kein TngtndimjCfMT. Wai sülL dica^ 

milhemciche Ijoit, von dcsieo ‘raten und Abenteümi die Sänger 
ki ujizäLillgeti Vanatiuneo bcricbten« wo* iOH diesef tuigesehtocliie, 
tflnk- und cültutige Rläe im Kreise der hohen, bellijffia Aditynip 
der mytheidüsen (kotier« deten WesewkÄru eüihdief Niuur 
üt? iJaÜ er nicllt rn ilwen p^tk, iitüÖ jedoorAnn iehftn. Kin 
heiliger GötU der skb zürnend und segnend itu frewittcr ■ößen«^ 
bsTt* der UefJe sidi wohl als Bfüdnr der -Adit)Tis cJcnkcfi, — iiber 
ilkaci äiniiJjdi deibe GcwitleniöiE lutlra — nimtncrmelirl 

Und wCim wij ima min ibe Stjdieii de* RigvedA, ki dnnea Indm 
ttis Adit>A bcudehnet wird, etwa* nüliei «mdietLi danti iteigcn tich 
beiueikerijrwerto Umat^odo. l>aA dr^ge iied^ in w^iddiem Indra 
Ätoher Dffi ein Adii>-n aiigerufen wild, jsl eines der elf VAlakhilyw^ 
Lieder, welche schein ln ihrem Kaowm sich bcstinimt ats cto 
ijoitcJef IÖB 4 clii*b ktuulgebcti, dk* dnich ihre SfcUung unter den 
niidcirn Lietkin fliui iüidettith ethfinneö U^sen und darum von 
Aurrccht in sdnet KiipredA^Amgnbe gani rielitiff dat to ßtlclkeni 
Ae» Ri^cda mir oh ein Anhang ttdgegcbcn sind- Ks versteht 
fikh, iLaß diies dieser Lieder nicht die ^kiche aJtc xAntwrlkt 
fili sch in Aiispnidi ndimim kaiLUi wie der eigentliche^ altere 
BcKtdird dfii groBeo Satenilung« Wir bnbeii ^ Idm olkt 
WahritcbeinlicHkeit nach mit einer Aidkrung vts etwa* ^iiMerer 
lu tun, UüE nndeje lAttl aber» m welchem Indta mit Vam^ 
l^iwaLiiicn ai» Adlt^a angemfen wird* iMsreitci dne Überraschung 
gant besunUcYCi iVrl Wir hurJen nämlkh, daÜ die DLiolfOrin 
«o ihr IjckIcö ÄrlilyiM''^ fiUltyA) iiur im Pada-TeitiJ sieJii, docr 
gdehricn BearbdiLing des Rigvoda nui aiemikh früher 
welche jeden Wnit mw dem Koutcii losge1ii4l sdbsteliridig Auf- 
fuhrt. Tn dem ei^jemiie]™ Tcjtc des Licrk? — der sog- Ssnp* 
Tidd _ «Lebt liier aber nicht der Duabf sondern der Smfutgr- 
vobttiv „V du AdÜtjTt*^, was angetEschtänücii auf Vaiuna geht L 

* R V 4 «i tubnuis fMM Jtita tl^Ml yA Mitym ndhuuiPÄH, 

whp kithhm^a iuri U ki lUtillyA |Hiiyi;Evik iFiEdapir 
Ftiefirr tuU cla weütfr da Kücincr 4er heillftti Ordurnng 


I 




4ti 


XiM ikftsill; ÄlljlJI,. 


Der Dicliter det tifide» liot «Isq gont and gar weht den luüia 
ol« «Den Aditre niigeseh«xi. im CrtSgenteil^ ^ ühtwAr « h»de 
GoiKf sniuft, teiict er doch jfetuui luttatcheidam) nur dat itinfT» 
wn üincD „0 Adiii'ä** an, nur den V^erm». Umt «paten geidiHB 
Den beiter beben den Ehud nis hier pnssead engcnmtiinen. den 
e^niiHche» Text aber pieUtroli ntchi m andeni gewagt. Die 
Stelle beweist at» genati dt» Gej;efttdl yoh dem, ww de ««al 
1« be\v«lien _uhtea. Für dca Sänger diäs Uecls wer liuifa 
«ichCf ken ÄdU>;al naiBii aber trt gtss^, tkÖ er ltn Rtgredo, 
abgeidteii von jctiei» xpüler uigdbgten Ltede, ulxThBii|>t niclil 
el* Aditjni gUt. 

Das «engt ifou gesundeet üiteil det Uigi^ediuUcliler, — ilcini 
Indra paßt wirklich tsieht uitlet die AdH^ab iJennDch btelbt die 
Tatsache bestellen, daft «• qnuer «o bcKichnet wird und daü er 
in den mehrfach ongdubneo Usten der Adltt« all der «ebetJe 
diese« Krcttes anftritL Er liai dJese Etelltmg' ertetchu gewiks«* 
nafico «ttolzi thnteli seine gewaltige Kraft, mii w-dchcr skb nt 
vcrhinclen »elLet den hohen AdlU'u ratwiiii scheinen mochrt Sic 
gobiilirte ilnn aber doch eigc^lfch nicht, sie geltdrte jbin aiebt 
»on Anhiiig, nicbl seit atterei Wem aber gcliftrtc dt iktm! H’et 
rtand nrsimittgtich nn dicfciii Fluttei 

Wenn der gro^ tievriungolt Indra naciimals wi dieser Sltflc 
«eht, aU dn nwweifdliaft späterst Eindringimg — dmiü liegt s 
aalic, die Frage nnikiiwcrfen ‘ Ktintüe dieser Ooit nicht drum 
alleren Cott des gldchen Cebieies au» sdnei Stcllntig venlfkögt 
hshon, ^ einer. tJewitteigou, der aha nach rdnero gsnxen Wesen 
beeter daru jraßte. oiti GHed dieses Kreises tu bildeul. imd wäs 
war das Für ein Cott’ 

W if bnrachen niclit i«|jgc „„t, jh^ m mdieif. Die Airttwrn, 
die Uknoß d« Rarsds dringt ddi Md jedem Kandipe« onl 
die Uppen: Das iw Parjanja, ^ „ khpate, CS knuti iilch Eint 
IwiddnI 


a.b Rcdm « dQ Afiilri, bdde rw niEtrUkimw 

wbrkzksm, Qtfli liddr, niu OpreTfii.b«i| vimchm; rt «vtl wn CUack hjH 
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vir «tt, oU Gott fiir €Üe MAt jttöi* * die wir ihm 

Tutnuttrii. 

t*irj«ny9 ist ein injlhcfllcMcr Gott, der ln Gcwittir uml Rege« 
«ich uifenbart. Kr tritt im Rigreda lunier imdercn Güttejm «tark 
itituck, — ütu üf^ Lieder an liin gefichtel —, ilenrtijch 
HaI mm sdicm i« Ibm fcratlo d«eii uiiüt arisdieti Gati 
vemrttitcL, unf Grund merkwürdige Anklüng« im Lttntiiüch-Keiii- 
Äibcn* ^viidieii tmd Germimi^diec, kelF Cinmd sprachUciicr tuiil 
aftchHcher ÜbereitistiiiutiunifCEi, deren Bedeutinig wir «päter m 
priireu haben werdcu. Hier geht um diese Friige nödi nicht oii. 
WtF müwn fiinSxbÄ mir Gmud des Indludaeti Mmetiak ei« fhid 
von detn itidittchen Gntte in± gewmptm pudieä. 

I>Jet ist dcht groB und djiher Iciebt m UbemhiaueiL 

VoD den drei Rigved^iynuien^ die dem I’äijarkyn s^iesieH gewidmet 
tind^ ist die eme t7r kurt Sie feiert Ihti als den frei- 

l^bigcni guüdigcCf mehlidi f(yentkitden Soim des JUiumels 
tkr *kn PÖinzezi^^ Rinder« und wfe »udi den Wdbetn 

der Meu^Jieu Fruehtkirkeit selieEikt tind gebeten wird, unnnim- 
bitten da.iiimdis Liobuiig la äpeiTde«. Ein ander« Ued {tt lui) 
'm iddDicb dunkel gehalletu treigi ohet dodi einige wkhdge Xuge 
iinn Bilde des Güttet bei, die wir ^pOler berühren imflrzi. Dsä. 
dritte endlich ^5, tij.) bn dne benliche DLdttung, die m den 
•ebüiBtetL Liedern des Rigredu iUhli. Ftier eiarullt «kh um ein 
gruäes Bild da dtts iHt wtctidguD, cboiakteristi^lica 

Züge enthdt. Die^m t.iede des Sägers Aui gebühn dihei 6 tst 
erste riatx in unscrcif Deltocbttirtg. Ks bute^ wie Ibigt« in deut- 
«chef UberaeiDing *! 

1. B^tuik den Moehitgen tnii di&eii Liedern, preise Por- 
jmiji, rufe thn her tu Demut! I-aut bdUleud büh der Siter die 
Trtipfen rinnen und legt acincn Samen ula Lejbesfnjcht in die 
rdnikreii^ 

s. Ule Ibuinc ecfsditaetteri « und tütet die bdseti D-iuton«!, 
ca bebt die gmst Welt vtit sdner groOfin i-m dem Qe^ 

^ Izh gib« itu Litil jjrnMÜJcb wliEdcr^ wcU tbit äaeUiebe cfitlicf UiKta. 
rallu&adlxcr nod tfcapf sui Oeitxinj; kurnwi lU bet crocr mutrtifhiBi 

*cUung, uqd du Ut uti hier dSf tlsuptudte. 
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Der rklitHte' 

«dltigeft flUuht«! tdl«* der Kholdlö« Metuch, w<nft 
^EonncnKt dit tn>dllUjer m UotUjü 

p Wie ein Rfi^sctciikcfi 6 &r mit der Pdtadie Kois^ wifßi 
so scbcunhi Pürjmya sciiwi R^^ibülen ftuf; es -ertieht Hcii i¥ic 
dntt l4Mrcit GdirüU um der Fcroe, wenn Patjim}^ seit« ftc^en- 
gTHTcjlk fitninidl. 

4. L’ie Wiiidfi welin, die BUtic tchklkn dabiPr die Krliocr 
erheben sich, ts schwillt der Himniel; jcdwedern Wesen wird dn 
Uibetintik mid\ wäid Piijanya tntr seinetn Samen dk Eide er- 
c^aidit. 

i, Udtcf dessen Gebot dk Ftde akh bengt^ unter di^icu Gebni 
»Idi nlla refft p <na Hufe hid\ tinlef de«n Gebot ilte buntoi 
KnitiTcr uehen« du, o Parjiinp, MUst uns mAchtigea Schuee 
IcillGlK 

d. Spendet cns Reffen^ ihr Monffs« v™ nimmd hot* Iäöi 
schwdkn die Sitdrae des RUikcn Roeseal Komm lierbd tmi 
diisein I>ontjet in unsere Nübe* dk Wasser istiümcu mmt 

Herr und Vnter! 

7. Bitilki heiriiehte du, fahre uinher inii dtinem 

WgjjCfl^ der VdS Wjusser UberstrOmt; dem getidneten SchUttich 
«chlcpp dohid^ wh unten gdtehn, Td und Hügel soUeu gicich 
genuLchr werden. 

Beb ATtf die frode Kufe und gieö ck snsi & tollem die 
Hache enifbsselt vorwärts gEiümen^ benetze mit fruehtbaTem H$ß 
Krde und tümmd, eine gute Tr^inke »oll es sein ftir tmsere 
Kühe- 

Wetm du* o Porjnnp^ brtiUeod und duduemd die Übelttitei 
m Boden scldsigstt ^knn jAuchit tüLcs furtlg auf tu dir* wu irgeod 
hlei auf IQrilcn lebt 

IO. Du liedesi refnen den Regen« htm hall eint Üu UeÖ^ 
ihn geben Uber die dUtren Fluien* du erzeuti^esl cUe Kriiiiter 
fira) tm Bpcifio und Imst ikri Moudiieti ertHlllet ihr Gebet 

• + V 

üjul wi gewiß ein gewaltiges Ued* « aus ufaiter teil eia 
Gegenstück ru Jener erhabeoeti Ode Rbpsfocks^ bei deren Hf- 
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die Wctthfits and Lottetis iiimt sch vcrtimultxii* 

voll bcführeii, Hkr llcgit nicht mir cUic k^aftw^oH ^ sclidne, 
bucb[K}«tac1u: Schfldemng der |^«dtigcii Ge«ltticnmididnmiif;;eii 
vOTi den dgemliichefi InhöU d» Licdea Ulltkl vidmthr die 
Üdciib^inui^ großen nnd heiligen Gottes Ifi tiewittcr rmd 

RegeiL Den crluibeaEn liijidniok ^ den diä LJed ftuf uta 
mnr ht tenufl^ oncli dai» iwikv-ltniftYnllir^ cclitved^che Bsld dö 
bTtdlmden Stiere«^ der mit leineiu Sunieir die Erde dqnickti 
dk PihttJEezi befnidoctf in heitier Weke tn stbmn oder tu IjÄin- 
trikcbtigea. Daß rmt ein Bild tft, und daß hier voti ibenomor- 
phücher Auffassung des Gotte«, von einer thtrriomoqrhischefi 
Gnindlo^e seines Wesetia nicht wolü c^tedet werden karutt i^heim 
mir mu dem Ganten der Schüdemnf deuiüth genug hentk/te* 
gehen. -Man kdortte sonst mtdi von l'bmofWTphtRtnus im Qirbtee- 
ttriii leden. wenn jttus Chdstisi ab ,4^ Ldtcun** geschtklm und 
^gebetet oder wenn der Jidlige Gebt ab Toppfbe gedachl imd 
dargestcHt wird» Das Bdd des teugitngskrtSfitgen Stieres lic^ btt 
Etarkcü mannlirti M G&tiCDi (Jem ■Bjchrüchtenden vedischen Inder 
so nah «tc das d^r Ktih bei jetler gabempemleriidexi Gbttitr, und 
cs «lud EUr iliu cdlt^ Eihobcne Bilder Auch mh einen) laarken 
Kod mvd Parjanyn vergVichcn und «ein E^onnttn mit dem GebrüB 
eines t^wen. Im übngni iat der Gott hier deutlich gemig: 
auf seinem Wogen dahinfahieud gesdiBiicit ^ einCTi geOfTneteu 
Schkuch mit Wasser hinter sich her &cME|jpcnd, eine Kclc mit 
Wasser uuasiOnend tuid aiiilieereTHL Fin erlLibfitier Gottp iititei 
iksaen GeiKU «kh di^ Erde beugf^ unter dmet] Ckbo 4 tkh alb« 
regt, wEts Hufe fiat, noter dessKm Gebot die [^Hanienwdt «teliU 
Wächtifi und 1>cdcotsam tsi tos aJleirt tUa mdinuab wieder- 
bcehreude daß üct GoU iro GewitLErgraus mit seiner gc* 

wnltigeo M'aJTe die Ikisciip die Dbelttlter sdilügt und tbtet ihotut 
tIushkTii4,0^ Nici)t nur btise DamoneUi «oodem die Übeltutef 
unter den Menschen* Ob« geht aus dem Gegensatx demUtk 
heivgr — auch der Schuldlose Üürhtei vor ihm-p wenn er im 
Gewitter dahErhriinsL Wer bt auch gwu schaidlo«!' Wir wissen 
ö ja schon, ckü der vedbebe Indjer sieb dessen «ohl bemifk tat* 
Tag um Tag das Gebot des h^l^en Goiui tuicb MeusdtetmiL 


t 
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^ 1 ^ Der Hct^Dt« Adtijv- 

c 

tu vcflcimu Im Ceirjtttr sWi tfi&j türnsüdc anrf 

ts Läl nui menftclitJds« liier wia Uberoil, daD JodcQ Füicht ctKrtifi 
«ngesieht» »oU-i)CT üficahoiung. & flirclitct ^ck die pn^is Wd( 
{oder iedor VVea^o}* rvsi dei Ooitci gnSer Er icbU^i 

emd tüttt abo* nur die dJe imd Ob «Dlükcr ge^ 

rcchiex Rxchc- und Straftat jauchxt ihm alles xiij wm paf Hrdoi 
IsL — jatidifi ihm «iL deon iti solcheni Ttm olTcnbim lidt det 
gerechte Hüter dner lidllgca siu!ldie& Utdmuig, üiii iti der 
grod« ethische Zug tm Bilde die»« Gottce» der ukki» KlebiA 
tmd Nkddgo^ nichts Kohet ünd Smniiehes an sich bai —ganr 
lind gsT nur ein ^roöeTi erhribeuer Gntk Und ei ßtmt «ml 
itrafk ]p uidil nuTt er segnet ja auch itn Gewitter^ ü tpniki 
die dtmen Fhwea, trätikl Hiiuivd mwi Erde, gibt nuicli den 
Kühen dne gute Tranke« gibt IVc^en dnen Ldbetnrak, 

hdhichtet d» Erde und die rftamen, mni:bt luch Vieh aud 
Men^licn fruchtbar^ wie wii aus dem emtangdiihitcp Ufitk iahen 
Hr gibt dcu Metiichen Ihre Speise^ mdc&i er die Hianseti wpdiKQ 
mUt^ Hrtfi crfiiill so froiimieit Clebcie- ilse firbt tbi:i tti 
um acben Schutii rult ihn lierbd in Uemut» bcgiiüb ihn rmt 
Litdem und tingl meinen Preis. 

Dpeb wir luibm de* «Idhiigsten Ztigs in dieieitii Dflik aoeh 
nichi Erw^imiig getan. Kr fmdet ideh hn Kdiriien Yei^. 
ppEcitifn hohei fuit dieKiu Ummer in nixscre NnhCi dk Wawr 
ctrkmen Liiscnd, unser Herr mid VaterH oder i»der Herii 
unser Vmt:ei*i Diese B^ictmungKHerr und Vater lugleich» 
Hm uud luuer Vater — ^urah pitii msl) ^— di^r Astun, der tüijlridi 
der Vaiö iftl, unser Vitter — erhlis nufler dem dim Himtneh- 
gntlB Dyius nur Varuiiu eimardt umj hiet Farjan^*! l>s% m 
an bctkiiisaiUf wk nm Irgend ratVglichi du* rollendet den E^n^ 
druck, düm wii ohnehin un* tchou kaaiD verschliefen konnten: 
Hier handelt m sich nicht tun die Schitdmmje eines GüCEö 
fwctien oder dritieu Rangea, wk uutn Parjanja gcwCHnilkh i« 
fkasen pfiegt, — cinidt nicJi! eiucs Goii^ der in trinaa Weietis* 


* vic^«cn UtiiiixEiftia Im Ttui tnDD tSu i:iDc wii du uderHc beUculeu. 

* VgL atrtJO 91 AmsL 
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kem mit Itidra vm™dl witte» obr^m ik bctde itn GewUia" 
wdlc^ — ist muht dzi Ge^illcrTi^ me liidm, — hlec 

babeji wir nicht? öPdcra TOt Hqa, ab die SdiÜdemn^ d&i groben^ 
hdll^cp Himmcbgottes« wip er dlmend ürd ae;i^eiid im Cewkitet 
IJ|:I| äifepbarL & tü dendbe Gottf dtPi itiim tLn|>tiuij^tU± D^dos 
itda piur« £}>'äiu. autri^ <ka cima duiB buipisictilidi Vnin^i 
nouatCr ober auch noch mit andereü Namezif -wit ^hoc gesehen 
haben. Hi« netini mio Um w» TieUrichi ckii Regiicr bc* 

d nutet \ Man nennt iliii sü In dic!£cr beionderen Form scinCf 
Uffgpljaning, man denltt gai nicht danuip sein BUd aoufil oodi 
{»aadftlkhcT, inüividucU ta gesmlten^ izgendfrnlchc hJjtbcn uml 
MiUlem roa ihm m tnrählen. E% geht alJes^ an ihm Auf in dtuit 
Hilde des hiitiriitL&chen Golt«, d« sich Im Geuitt« olTenkiit. 
Wer luUt und si<!ht nid]!, di^ hl« eine Hildunj^ ahnlicl3er+ 
gaue OLtAjTTCCiieudcT Art voxikgli wie ^e un? m dem pgteineti'' 
dfm'^ BimuiclTitier bizlum&t von dem d» deutidie Lihüvolk 
noch hmie beim Gewitter redet 
Und ifi der Tat ^ wenig Taijaiii'% lu z^eiiiem Wesen bi^et 
Diidi edabi bt e§ konnle doch iiifdil; Tdileq^ dati hier und da 
eine ttefere EThjcimiiib nufbliuie* 

Eine lolchc liegt vcn«. wenn HinebTandt Ln dem oben bc- 
spmdietien Vm 6 imaires licdd dcu aJLen Aaum ^—deti rtDerrn“^ 
ciä Birtxtnda — erkennt als deasai FotlxUiiiif ei gaia mit Recht 
den bt:lra«^hieif und wenn er ckiü pnx km^ in Kkmmem 

bemeHctt Faqanya mit ihm identitch*! PaA ist er m det Tat 
urgtirnngndi identisch mit jenem Aattm wie mit VanmOt die von 
Harnte aua nlna aioiL Idcntbch ebenso mit der ja der alte 

Ahut« und Vater kt, oliwohL er (rajjaüjm) ou onderer Stelle d« 
freigebige Sohn de» DyÄt» genannt wiid (RV 71 loa» i), Pieie 
Wendung kann um oicht s^Oneit, da ofr die Hjrjffihoe eim^ Gotls 
s|i4lcr als dessen Sohn gchUir wird, — su ihid p aoeh die Adii)« 
Söhne des Dy^uo, mit! ca gdlen ja alle Uduei als Sohne des Dyiiui 
Mil Recht bemerkt Macdonell, iloB pP^jmyM. b \wd tu cAplidTi 


* V^i- aittm 411. 4>3« Aob. 

' mitcbrisdl, und MürOr Sf 
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VS I 6 dMÜ ak PatjanyA^ W^iti die Erde gea^tittt wird 
ond daÖ er ek Geitc der Enk; vk b seiner Aidfiusm^g als S^ier« 
in setniT Bexiehung ru Denner« Blln iind «kb dem Chaiakier 
djCsDt'iui niilicTt, desa^s Sohn er dnmd genAtint werde AiJcb 
der Himöiel, üudt D]!äm dennot und rq^nct; viotn dormetndeji 
pyitK, vcMö Regen de* DyÄiif Ui ■eeb Em Rigifeda die Keüe 
(egL tü, 45. 41 1, 37, iS tL ■-), 

Bessonders wichtig aber iii ei, daö die Erde ak Gattin des 
Fftrjuiyii entehdtil^. Sehr natürlkb, wemi wir uns üai- 
rteliuog de* liedea cduncm, wie die Erde loil Kairtmi 

Samen bdmchteL So&il aber aiad Ibinmel utid ^deManu end 
Wdbi Vater tyad Mutter — eJee swdfdic’s itrjüte VofrieUntsg, 
Beide AuHassnngen ober widerEpiechen nch keioeAiregH ^ bc» 
gtüigi aich nur die Aneabrae, daö eben Fatjiuiya iw Grunck 
nichts ist ek der (llMiiiekgDtt; p^tcoi gjdi detseibe uo Gewiner 
Qod Regen nifenbart- 

Ans ilem dritten, dtiigcnzisßes dnokei gdiilteucn Liede an 
Faxjanya (RV loi), welches eLngdiond sn behandeln tnis *u weil 
fLihreti kannte; aüch nicliE hbaretchenden Gewinn verspndit, w^ilkn 
wir wcoigfltjcns einige widutgere Züge Ob das Odd des Göltet 
benuiabebeu. Da mdwLnt PBi^^-a nk der Golt, der Über die 
ganxe Well gd^ietei fV. i), ab Viier (V. als SellitrhenichM 
(V, 5 ^ ils Sdwbtvcrkiber tmd Liehrmidher (V. Et hdS*» 
daÖ in Ibiu alle Wesen foder Welten) ruhen, — In ihm aueb die 
drei Himmd |V+ 4*1 — übtilieh wie in jenem berühmten Liede 
desselben ^^gea VftsiBh|tm an Viiriiu.ia (RV j, Sy, s)^ vun diesem 
getagt wird, dad in Qini die diw Hitnwei und die dtei l^leu 
raben. Endlkb fmäet^ wb da noch die VVendrrogi Ja Ihm iw 

■ V5 EHi tf cqilijy.ti tJeu bc:Svnil4::Q Vi:Ti akmnLdidi ülanayaffP 

flfl- D*«i htflSt tx In ICowawtliriL a«: htaaesd dtphAdnU: kWf^ 
C*ii> djrSoi IVA lUsAfus drug^tilEnSlim padady» dySar öMJjtu in. 

lüiitA]fu xarlP-ju ea^Min kwiid^|> aiw, Bar X^inttiü^uiui \tjß «J^j Ln 
drr tai viHdxEkUlcIip dal litfit mH dem WiMte Dyd&t ücr God Pa 4 *nT* 
ettEcim acl» 

> V|jt i. ■. O*, fi, 54, 

* VßL Ai^atmidi la, t, 43, wo bh^mi Erde) 
unni wird? f^fl. mcb. MucduadJ l tt- O-, S. 
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ÜfT »]-cb«iiie AdllfL 

* 

CMem (oder die iUmA) dcsseii^ war qicH tH!wie|l und 

WM festrithri " «ne Wendtm^p imf die ich rtlchl ju viel Gewicht 
legen will diüaii audi die Rönne (Sftj'5'i) wird ftiimifl! Sedc 
desiseu^ WM ddi bewe^ und «j fesuJelu'^p geoAum PatjAajzs 
Sdriimc, die lieltet ^glUge, die dti unücrcs Ued cr«Ahnt”f 
itt fiatiltliidi der I>onttt?t+ 

AllisÄ Ul flllm düfffcc das Büd des wie wir te hier 

l^woonen haibeii^ ganj wt^l dai^i jiigetyn «ein^ es aU mOglirh 
enfJieineci am kstoi« daO diser Gott dnsl dem Ktdie der 
AcÜtpd angdihrte tmd nnf durub dna ungeheuem Anwachicn der 
C'ieslAh des Indn, dnes lo gaiisr udersATtigeu Gewiüergüttest in 
den ]*esielll fä£t bedeutun gdew gettuicht und verdf^gt 

woide. Pdijonyis, der mit uud Dyaiu skh berülurende 

ttchre Üott* „uriÄT lUtr tmd Vuler, det in Gcwilter und Rc^en 
fUtiteiid tiikd segnotid sich offenbait^ der Im Dünner r-esdet], der 
m^rtheolOie Goll, m df^sen liiieie ketn Müket» kein slnnlkh’^^c- 
lichtcier tMter gai nicdliger 2iig stüri; der urluibene Gült, der 
die ÜbelyicT tu Hoden ithügt und tellLivt den Sdiuldto^m diteni 
luauiht bei der genUJgen OiTeuburutig mnes Zomo — dlßcr 
Gtiit wotil in den hohen Rat der obersten Gdtter, die 

Vaiu^ iiEMgebeii und im Grunde nur Anäsunhlungen sdues 
VVtniciiff, pefsaugewordene Seiten fiemdr Göttlichkeit Atncl 
wiihrcnd [ndrA bei Ai! «Einer xSlneht uiul StAike dioem Kteüe 
dedi ewig im lnnCf««i fremd bldben imiöte, Indm hdi 
pA[}aj])^its Herrikhkdl ethleicben» ter^chetichte dm vim dem ihm 
gebitKroden Platze« ohne doch jemals IKhig zu werden, ihn to 
«einem Wesen elhbch-eimbürtig m crsetteti. Hjtru^ fM stulU 
blich locr^ doch dem Mscbeüi« Indra drohte uocdii lange kdti 
traglscbci Lok Er thiirte «ucli odcIi den KOu^ Vaiu^i son 
seiöfiuj Throne und wurde der (.totterkünig tm m]ttelalt4!Titchen 
HIramel der [oder* 

Daß Pnjjouyu in den Kreli tlet Adil}'u Kfirklicb leinetn WeMw* 
nouh von thtuse lui hinein gchürte und Wadti pffidtOp wird umi 
uciuh deutliclier werdai, wmrp wir um daiiiD edimcmi wie VörnuA 

» MV j. j,j, » HV 

ay* • 
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Dtr cifibEdie Adli^i, 


MÜfin uDfl mit Mim rcfbandcn ikb bt ^keu junb^tir Webe la 
der KgenwJuft cidö Cewtttef' upd Rcfenstitics cid^bart 
Dicticr Zug ist icE Vuunfti Wctcö l>ckAiuitUcb iae^iT ^hr fiark 
I>ttj bteeiigt dtf Rigreda wie aiidli der Athttrrarcdii, 
rXitniia wird ci mxd$ ica Ndgbjp^lukJp. die»an umlle!;i Fiodukt btab^ 
tnaniseber Theotegie; deo Qmcre der AtmcejibiP« wie der 
himmlistbcn IJ^ctilwdt smgldeb gesUilt niid gik| wie Mitnif APek 
in dcft jüs Kegeagott *. Dcis m vrokl: auch der Baiijit« 

gtiinii, weswegen Vani^ »[i^Uer ganz zmn Wisääfga^ wird. 

Varaae kleidet wh b die Wölkenwasier, bot tdti gqUerns 
üflui in den Wassirm. Verupa und Idirra wefden bcsamleii oÄ 
nk Spender des Regem geCidt und um R^n gel>etOD. J>er 
Admivoveda »mit Varu^ deu Obwierm der Wa^cr. Vunjijm 
und Mitra die Obethenen de» Redens (AV 5^ 4. jl 

Ymni^ btntit es tm Rigtedä« duB er die WotkentDtme umntÜTXt 
und ne b beide Wehen, ßimntel und Erde, und in den Luft¬ 
raum Ptrömeti InliL Et, der Rünig der giin^cn Well, neUt dai 
Enkeicb, Uitnkt Erde uud Hliiuncl Dann hüUeu lieb diu Berge 
in Gtiwoik uihI ei werden fleiiwjidi die starken Keldeti (RV fi, 
5 ' 4)* 

Kl Ü^Lt lu die Augeti^ wie gerade der d^ 
der WoltenUMöie bei Vattn^Ji an Far^iipp mii »citiei ujngwuimen 
Kufe^ seJnetA naeb unten gekehrten, feblfueien Scbknch erinoert. 
Auch er fki^it bd wlcheip Tun gewidti|Ee Ehrforchi ein- Ibt 
Bild der beiden (kFtter bt hier rufu Verwcdisetn äknlictK — 
kein ^S'ander, denn Viinj(ia trt der Iftmifldrgoü, der hier irn 
Regen ilch c^FenbarL aber kx übtrbuiipi itiditi imlei-ei. 

all der Herr und Vaicf du dre^yen, wenn er in Ociriucr und liegen 
seine Macht oileutKUt. 

Schl merkwDrdig tritt um dai VcihahnlA PAtjauFai m Müta 
ynd Voju^ tu einem liede enigegen^ das den beider^ gtoöen 

Adity« «la^ell ah Ckvittcr«^ ittid R^cngtilteni gewidmet isx, odef 

richtigef, In mklbetn »ie rieb uftth diocr Seite ndcnbaicnd 
achiUkn werden. Sehr merkwürdig tritt in dumhelben Liede auch 

* ViL HAC(lDrM=EI 1. , O., a ly ItUkbraadl 1. a- Oh, S. üf* Aimi- 
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mthrm^ nodi .ptlcs Herren WuRdernudit^ (jlsmatpt ni^fü) her« 
TOtp wie eiw^ Uber ihn^ allen Stcbendc» oder io Ihneo eilen 
Wirkendes, die SVtmdenrwicht dt» Bimmdsbeirj^ m dessen Weseo 
bie uDe ihre VS^unedn liJiben, aus dem dl diese Ckiltcr hepfot- 
|[ewiLcliser4 dem de obgezweigt ^hu l- Aodb BJitm tiud v^iruua 
mrdm ln er nts gewaltige Stim bescu-Jtnel f wie vorhJia S^j-rjanjai 
tugkich aher aj» cki Bimmels Huneri ttad die Hmuctier 4er 
Welt. Audi roü ihrer Wuridemutcht um HünrneL ist die Rede 
djvl die tmt lieE Hetrai WündenEiaichE lu des ver^ 

fheßt und sidi ntm ihr nicht scheiden wie iLiich 

mit lelaeiii Tmt itu Wesen und Wiikeu det Liddeii Ailitjas liier 
tmuuLetsdiddhnr etifgehi nml &ii init ihnen in eiiii ^-erffieOt. 
Es ist rki üed Rig^edn ms dem ich n«h einige 

hemu^liübcxi wiLL 

l^r hcitij'en Oidnung tiuier beide hesidgt ihr den Wiigen ~ 
w> begit^ht das Liäd^ jld P^jtmya crtimieniijp der auch |ni üe- 
mliitt als Wagctifabrer erscbdiit — feste Säumigen babi ihr am 
liOcItdUcn Himmel I Wviü ihr gdn^iig ^iil« dem sctiwiUt iler 
Regen «iid mm Binnuel her. AU Hcrmher herrscht ihr beide 
über diese ^Vdl, — wir bitien mich um Regen nJs Cesciienk. um 
Unatctliljdikclr^ — durch Erd' und BliiuEMd wondelti die ^>olmc!rer K 
f-leriBciier beide, gewaltige Stiere, tlea liiintudf Herren, — diiich 
kuddende Wolken beginni ihr den CkFEiner, und lasset tirn 
Himtnel regnen durch Je» Herren Wundermuchf- 
Eure W undermftctii^ o Milm und Vaniijn, nihc im Himfnd« 

-— da wanddt die Soutie, das mk ilmlilend Geriü^ — 

die hdUt ihr in Gewtylkp in Regeai dn; am Hinmidp v Porjunyo, 
Tegtn sich die taßwi Tropfen \ — Seine Stimme^ e Mirrm und 
Vsrnnfi^ die en|tnckcfidep hdJe, mUchtigUi laßt RaijBupi erselmiknp 
— es htülcn sidi die Aiamts b Wolken durch IVuudcrkrnfJp — 
UviCi dert roten ttTiniiid regoeti^ ihr bddcl Nach fester Satrung 
aeiürtm ilir klugen. WitraA^on^in. die Gebote ü u e c h des H er rc^i 

‘ fflp Plqral ethi -w»>lil hj^ Uätw., m4 l^r- 

jmfs 

< bfjuhir. wi« kiin Ufbwiun’m uaU f«* 

XSttbURi inijfcEiiUii, lueicinniltr tcndiviFaraEn. 



4 - - tiubcelr küitj^ä 

Wiinde'r[nAch£; duiqh bdligs Ordniinj^ hemchi ihi übei [iic 
gitnEg Welt Und die Soiiüc Ah dum niiti naH tfa^ stiaJileiMicti 
Wtt^oi]. 

VoTuiia tiftd Mjira. im Gcmritter und Kegtm 4ich oüetibafenit« 
cnaMTD duTchmnt ^ rAfjttnjm, mit dem »w Wef «i- 

ichdöcHp der gewi Merode India vtra Uuieii wie von 

PAijanyi «ch Attfe dcutlichete, fuDddmentAl imtörsdieddet 1^- 
jimya ist nii Bmder diem Adit).tti mm rtaXi^ — ttnJm i}!e find 
fiinmicj 

Ich halle fiAch nllcdem die Vcnnuttni^^ pBt}&£i)ii in vai- 
miitdier JJdl ekr siebtinle Adi^*« ((«weeen, füi voilbcrcchtigt. 
E« wird ditse Ansicht weliwbin dcKli di« Vergieichutig veprandta 
(k«öJ(eji b« ID deren jirüeheD Vülkeft) noch eine weieatliche 
Stutie crIidJtCD, ivas [eh hier Jedoch OHf aadeoten, nieht uisiUhten 
kjwio, Ub« den Nimca PiirjAojas «ei hier onr Ihui bematJ, 
■deö dctselbe hn Vcdji snd'i «Is Aii^teHatttnin lebendig isL und 
r*»t in der Uedeunitig „ttegenwolke**. Wihinche blich hedetibi 
das Wort dgeiitlich „Hllleiid, icichlicb spendend**, daiin ungnend“ 
und nS« der Gott all „dta'Reg««“ oder «igentlich der tebWfcb 
Sficudends, AnfUUeode'* bezdelinet *, Oie Dmchsichtigkelt de* 


• (Hrut, d»e ts t{tlUfEr Zcil — tm H«iirarpgi, etncin Jis^htnie tdis 
kloiiiAbUiiiiA — itniBr 4 i!n la AilUjra* e^nsi tW, Iri* ufa 

ddtetticli keia Gewlfii, will n bitr aacb emUtai hnb«i j 

13*9« J«9I». l’W]. bmIi wBBtetr duua, daü er im 

VtTiipiiiikp« «1» tin KnjSpsii RtMhcMl (lyt. TW H <r, ftstiaafm}. Im H~.* . 
t-un'^ «ttil IVijpnp Mth rfntnit nUt tmlm ideniinu«», «m leklit kc;jfU1k]i 
K aber Dir um nkfau heärukt (H*ri..jto(; agtPW; MscdoBell a. *. O.. 

S, Asl" 

r leb bdi« bailalkb der Ktymblo^ ««« itrajiMtttn An- 

«an im di- ntmchtinlidiiitr. Er Iciitt dM Wttn ««n d#f UWl pR 
„ruljM, «ItileiiA, reichlich bcKheuhtn“ ih (s*l. Cridteuiu Wünrrbueh 
RU lUe«rdii. tlH Riffinjmt uit«, «ic dl« Rceenvoihc, lifsoclwri 
Jj. ,d« nillöib. ouifisuk, fafeblhh fchcude“. E* wim rbhi «in 
Wert juRUB (.«blldtl, d,tnB and ituniu diucb 

Pr^imx dtii e n ) pMjuijrn Di« Ajumhu« du Enrtitbmc «oa e 
*1 I h«t Tsrl Widenpr«S rrfiü»ui «idcr wird vklnufar i«it dea ntrhun 
^i*ehrti«leiftJit« f»(hi oh^ithto ohM werter«» de «amditlkh iiht«hsdci. 
a* IUI ekh d>er eebt w»h1 «ukcckt bdtm. tdia ImL ueuirdiiv» 
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Dtf 4i<bttle Aditf«. 


Kamim£ dü WcdtutlcbitD deascibcD Als AppeOAtivum liütti* Pu- 
J»yji mk Enebreten Aiiltjas — &dUch mch noch t&it 

maacbeti Atidcctct vcdbctiaa Götem. 

nufifa# fnktlütimadi Forfinn ha R1;p^da mchE<» ie*<n ttid ht pa tfja D yA 
Ul TtcUeitJi4 die im PrmUiit mhlbekutou Er^elfhtmiC wm * äa J m 

krtftTT!!. Atif ]edvtt boomiAdi gua ttiüpteelieAde 

El iit €lj] vpureifcSlJAEtec Fütt^uiii lUS im H%veil« nehoi der Fi^m tue 
hNi^komneficclialt, ^der* aofh dac ftcifhtmtoatendf Fotai iaj 
T virftiuUt, in vnlckir dn* dm] £rTr¥klkl lit« wkJuliic nb^r 

kbunvt birr, «k ta aH M fCiaim »DUntUeh bet dir 

'Pui^tetjmoldck buben, cnebeiol ln brrTormcendeiA 

MaA« Ali mj^ttbcbn Gdil^ dorcli dcsfui Saemd die PfiKafiaa WM!lii«iit 
der AKb dir Ticrt rmblbu nncbu ^d uicli dir Rc^nwoilie «irhl ecQ^eiid. 
So kriuUr Uklil dqxcli VDUAcljmolPsk dir fcbrivchlUbtie WisJirl ftü' 
tfWgflv'S Juk« In dii Wvft ltfnrhi|irdtiittt lek imd imitt ddeun Einfliä# 
Ml {Vfnaiixn ik p^jnnfn ikb uftwldkU bAbcn- SVän nsn» bd darmlE^ 
Silbe fitOehlu lacl] ho^Il «n die ptr rf»r-Ki ^ ^lütit 

bitite hujonyi ta «eiii4fa Nnitten ilh whbtliea OreiilTc d« FUllfai usd d« 
kmäni« “ njHiflhli bmt dnreb die VaJbprtjraoldSgic, dtt ilier 
iaiebt Idcrcnfoiifc mrhr dnd. ^ Uatna- dkirt Vmanetneu^ ÜUU 

«leb jgcfo) die IdenüfttkraF^ dn Nunei» pAijsAy* Fetbnnit'FcbifcoAi^ 
F}<bf7Uj| niebk ekwmifim vekbr GaUn ikrwm Wam nuh mU Psfjufn 
naivelffcJhjLA ideaiiacb ündi da tk rbon^ik w\t er nkfeta liad nU dD groih 
fliimikcli^^ |jq der EifcnKbail da Grwillemdcsi^ rnp. DbefclnitiiiimcadE 
ÜTpoiuttB dinn gtoden UoUciy 




DIE SIEBBNZ^HL DER ADITVAS UND 
AMESHA ^ENTAS. 

"X T OBER ntiD ibfti dw Sicbctctuhl dei AdtUits diuI Antfilw 
\ V tpöllaa? wntief die Stebeuahl jener obenteg Cdiler der 
iadopcn urtiCT i Eöihsitipcnodc i welrlie wir ets VnTgihigfT beider 
GbtterkTCu« rcramtta tmtSien ! Im Wesen dieser Gatter liegt efcKts, 
vin gende diese Zeh] ncuveodig machte Man könnte steh itis 
dem Kniae dw Adiiyas t B. den Aifi^a iregdctikei], ohne dnfl 
durum im der Bedeotang dieser Ghttetgni]]}« irgend etwas ge« 
ändert wjite, Ohne Sehadeu konnte attcti, tric wir siheitt ein 
I*IbU -Win den liehen Uagwe Zdt wihesctzt Wdben. Ehen» 
ober hkitü sneb Djr'Aus {^tar „der HimiiiettmlCT^ oder Attin (»der 
Herr" oder etw» ein Dhltar „der Sdiop&i" (»eben Dnkahfl'i, ein 

Tvuhiar „der Bildner" o. dgl in. htmuigdlEKt werden können, _ 

ndei such noch weitete pBrallcJgertiiJlen, (‘enotigewonJene Sellen 
des groeoj gnteix schbplerisidien (retla. EbeirtO kannte auch 
die Zahl der dea Almm umgehcndeti abstrakteo Genien ohne 
Schaden am eine oder die andere erweitert oder verrinRert 
werden. Es liegt aaf der Hand, daä in beiden FaUco die Sicben- 
ndd nicht esscntielt gefordeit »I, niebt einet btiicreu Notwendig- 
ken enispiingt. Sie mnd also andere Gründe tiatwts, muB aus 
ondeteit Wiuteln erwMluen, von sufien a]» etwas yeucs» ein 
lj|if tuendes und gtstallendes Pritulpy hinrtigekotiiiDen seiii.- 
Wir brauchen nicht weit ta mchco. die Aufkläraag bietet deb 
von ttHwl dar. In Indien wie in Petiien, «eit det iherten Zeit, 
«hon iijj Vedn und Amia, kt die Stebeti diie heilige ZaW, dite 
Zahl voQ tnptiscber, magisdj« Bedeuttuig. Sie «pieil Im Vetia 


ÜH« Sltbefu^Jd dtfr AdllM daij Atswl^ ^ftfiUis- 
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cbe unii tülE Rjöclil wifd Bvri^a.lgne vje toh 

Buitin AoUria}] iUt fklfiidi gäinltcrfe ^telnung tMrltümpfli ikä 
die Siebtffi hier nur der AtLBdru^k IDt Ein«? unbestimmte Vielheit 
«ri^. Das tst äie h±w $0 veniif wie Amtenwo^ >idjiiehr eine 
tadlige» mystische Zahh det eme besondm Bedeucnnjir ioneaohnE 
und die derTAre^en m alEe mü^lfchen VerliüJtnisae hittein (^elragf3.i| 
hmeingedjicht *lrd. pjEmenÜteb ia die hithtuLttchex^ gt^ttlirhui, die 
der deutlichen Wohinehmntig eatrikkten SjiJvireft. Ott Sontien- 
gmt Ührt mit lieben Bribat^K tnh sieboa Kühen, iveben 

Schwetlerii hai Viun^mj, ildien Stnihlen hat Agiil» Hieben Jun|e 
haben seine Rosse, sieben Tdie (dg. Käpre; hat dM Geb«, dtii 
AnibtchtilieEi^ -Eiebeii Flkdefi hnj; dfta Oprer f-iii» Gewebe gedäbdup, 
Heben Rishia oder heilige Junger harte die VoraSt, sieben Srtdeue 
hat du UtBrneeTp bd ijebeii Menscheeittinmiefi wird Agnt vet-' 
ehrt, neben Münder hat ßpluuinui, aieben Dmoonen rtüet ledm^ 
ptetien tiuigen er* den auf sieben l{crjfen lüffcrfiden 

VpiTB *iurcht>Obrt er, siebfrii Strttme nnlhrtei] dcti AJ114 lieben 
pRHicf Bzilblen ilirip sieben StJt!^ie rinuen ikm SnniAT tiuben 
Schwertern ranatheii ihm an, dEebtn! siebeii Kühe hss&k fhiD am 
hohen Htixkuiel den wahren Miichmmk 11 ( inn en, sieben ^iten 
der Erde dnrdbiclireitel Viahnu uiw. mw» Wir libten ran ein cm 
Meefi das sieben E^en hat ln dneni recht mv-Etiach gehülteiacfi 
Litdfl (t, 164! ist fjje Rede eiuem Roß, das deb&i Namen 
titrt, vi>n einnn Wagen nah sieben kitdem» den sieben Rnw 
»ehen^ lieben Itiiasspn trögt er, fieben Schwestem jimdiinn thm 
EOf doit wo die skben Nafnen dm Kühe verborgen sind usw* 
Vanii>iN sdtfii verküudt^ dem «Sät^tcr VasidTitha tntttische Weis¬ 
heit mit den Woftem: „rJueimal (deJxm Nomeu trägt die Kuh!'^ 
(RV ^7, 4 )^ — Noch manches demrt lidSe lieh mil teilen^ 
Dodi das AtigcTÜIirte genügt, um m sdgeti, welche Rolle die 
SlebcfDUihl im Veda iq^ielL Sie iat hier nicht die dnjdge inj- 
«tUdie Zahl, aber ckH:h die Yomehmllchste. Innerhoib diesea 
der SiebenEald hdierrschtcn Gedankertkreisea wird t» ims gewiß 

* VjL ÜcTfAigOE, keiieiftß VKiljqii.c, Jl, ||6; ¥. 
t^e Sirbtumhl im Gctrinlrlicti der Voller i;_^nilrÜ d, Antöri^vL 'GtSi 
Ln Wifra„ B4. XXXh aC?» 
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tiiclu «fidcTOt Herrn luüh üre ZM der hödjfittn. hdHpsicu 
(iOIMa. der Adityi;^ juif tiebco nngei^bcn »ird 

Audi an Arsm und in der un ihu sich schlicdecdcn l 
tiin die Sielientihl in uiuito)^ Weise beileutUQi hctveif, 

»uch Victleidil otchl cbcmio Jtiitk (rgl. Andmn s. a. O, Ü tai (f,). 
iJcn sieben Ameshn qxtfiiaa ptdien UEben böse gegeniiber, 

ün Dumon des Zames A^shma ila£ca (Aimodetu) pebictei übet 
lieben KUhhc, an* sieben Terten bendjt die Erde il tljL tu. 
Es darf für irehnicticinijcl) gelten, daU seboo in der indopersuclien 
Zttt die Sicbctuahi iii>«ti!idie. nuglschi! Eledeutung liaite, «nd 
mehr bedarf « tilrhl, mn um eu erbLUren, «nnn» der oberate 
Gditeskreb als ein «iebengtiedrtger gedacht wiid. 

Die Bedentung der ZnldittiiD/stifc itn Geutcslrbeo der V 61 ka 
ist «choB seit jnhnausenden eine einmcot giudo, und neben der 
Drei uitt keine Zahl in dieser liinaldil w bedentsim tiator sla 
gciade die Sicbeax Auch die Neun spielt ab imgiecbc Zahl eioe 
gioOe RüUe bei Agypiuu, Ariern, Mmignleti, Tibcuuiarn, Chinesai 
and iunletcn Vötkwn, — und auch aodeie ZdMeit noch lüüiGtaiiii 
»eil geltend ^ i B. die Acht, iiubcsotidcfe in Ostaiien — di*h 
an UmCing und JntcDiitlt ihres Emdusset kann sich keine dieser 
Znlilcii mit det Sieben und der Diei messeo. DsB diese my* 
sülchen oder typischen Zahlen Ucts aiir ein bratiRimt« Sptoai 
dn Zeiucchmtng, resp, der l'ltnnnolabcdbachinng aantckgchcn, 
darf gtgetiwürrig wulil nli owiesen geluu]. Den Anem speziell 
ist BoiJer der Diel leit alters die Nenn eiue ilii t>eiiken bdjcmclwiiitle. 
briligc; rny^iJiche, magiiche oda typische Zaii) gewetoi- Dia 
hnt schon A. Kaegl seioeneil deutlich getiuichlund iicncr- 
dmiis haben uns die FoncHiu^en etn, Georg Hming tmd 
VV ot fgs n g Schul t e weiter geteigt, daß dies „ariseSe System“ 
auf die am «oii Nächten heiieheude Moodvoche jnrütkgeht, 
welche dreimal wiedcrfnilt (jx<r-=*r) mit dcu j Epagonkenen 
mjianunec den 30 Tag» und Mitdite beuagaidoj .Mondiunnnt 
bildete tay+ 3 _ Deawiben beiden roischcju verdanken 


' VfL Al)cif Ki*(l, Dl« SninHU M Oiufkra. mios. Altli- 
»r Schwrii^-Skdl^. Stllüd, ^ 

H. It. Rutchcr t, L Ui« iJfittaU «It «wiewn 
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wir dtfri S^adiwd^, tlctfl dica^j oHiArisö^ föi die Aricf tjffiiidie 
NfiutioJit im Laufe der Zdi fcrtsdiiekcAd durcK die %'tsn Ikbyltui 
hcTv^EiuiiRide SidKfttühl abgielÖ!» würde ^ 

DitÜ Tn der Tai die Sicbenräbl* * dtc tinti 

t}-pji£liü I 3 ^eLiiiin^ cÜGcr 7jih\ ntiT BabykT« xnrüeicgcht uiul vün 
durt durch Didutioii tu lO vielen nndercfl VCtlkcm ^ruttgeu 
iif, difür imi udimi Baixan Ferdintiud vdn Andrinn den 
Norbwids lu liercm ^csincht 

L=tid in der Tnt uhclnl dies Fiii di^ TKecirk siu ipredbetL 
iJie ikbyJiKtler wttFCfft dieenten A^tTonünieni tie mem enideekten 
die Sitbeti£iihl der Planeten. ^ irar füi sie Kneift die Sieben 
eine bedcuLwn« koatni^he Zohi tmd künnie dodurcH und in- 
&)1^edes!a!ii eut myedstdieri^ mngifiidiiü) ^h1 werden, emllkb mr 
binücu Gcbraucli^ nnü Lteblingszahl^ wie es der TCgekcLiBige 
Ciuig i;u «Bin jiehelni (vgL Andrian a» a 0 ,p S, 371). Sir konnte 
in ^ligemteban nhnc Zwinfei anch m andc-ren Völkern weiter 

BTtndem, auf den Wi^en des H&ndeU onfi Vcfkclus, ftir die 
Knbytoq ein ojaUct ZctiCmin wan füigetegL bojt der 

zahli!rnttty»ti 5 dtLe GedimJte dne wcibcßde KiaJl u»d übt iml die 
fnntslaii Volker einer bällmniLen tCnlliintufe tnerkwUndii^Ei Reii 
ouH. Wir bimurliEn o hier nicht m imlenudieD, <jb wirlelidi 
idle Volker^ bei denen die ni>'iltsehc Sebenmhl vorkomink die- 
seiUe von BabyJcui turr haben kOnnea Dai Er- 

ielietneö d-erselben bei einigea YOikem AmerUnis bildet die grOtlte 
Schwierigkeit Tilr diese TLuHrrk und >nnin wird wdrl die NiOglicb- 
k^t tffftfii hxn tnUseiT, dxiÜ etwa auch die BeohnchiUng (rfrt« 
Sttmhliden, wie das üei gjoBen Bäien^ jfu Ähnlichen Gedanken 
Bihreo konnte, Wie dem nuoh sei — gewi^ doB ro tndem 

^ Vgl. llliläg. Dl« Imoliebc Cn^rlirfming Und du lUiKh* 

SlririffA lnClpiltf nlthcFthifk« lli W^irevag 

^chvliff der AUl!cJi¥^wcii4rbDaj Lm pnd iu inylibcDbdlj|;cr 

Ubctlbffrticiig. JiUucil. der Abiihra^L k El<L XL tot 

hli 15«. Wie dk «lubt ^ dttfck die habyhiidtebt^ 7, w wird dk «fitchc 3 
dutb dw b^hylwiKke i» «bjtJdiL 

* P. T. ADdtliiä^ ÖJc Siibcn»h¥ 1 qi Gräl»lchca dv Völker. Mrltinh 
der i%itUiitß|Mi1. G«ipff||iubih ni Wien, Mp XXXh jiJtrc» 1901, Sjl 335—171, 
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and ein wicber Kulturdi^ffufl — wenn nun die 

so uetmen dttf.— ^dif leichf dringen konnte Sk lebten 

nicht dkn fern rai Behyton« fie mpfingen cbtie Slweird 
einige KnkDrcitifllis^ vtm (hnt lieti und dall die-m^^bche Sieben 
«cboü in der ariichen Urxeit eine RdKc ipTeJte^ itt ventg msihf* * 
«cbehilidL Et :dcb lumm tLnw dafer nofiibren. liirte ober 
diiÄ indö|>cTsigdjc Vöik erst cinijuij durch direkten oder lu*^ 
direkten Veikehr mit Babylon einen Lkfen^ turcbh^rigeii Elndm^k 
wm% tkr rryndslmrei^ gähdinDiiYOlleci Oedeutnng tmd Kraft der 
Siebenmhl empfonii^ent dnuii tniißte dieser Gedanke weiter wirken 
diLTch die Jahrhunderte und Jibitaiieende^ und insbesondere die 
Inder waren ftlr dergkichon Ideen lelir t^mpß ng lirh, sie enoßten 
htä ilmeu wdier wtifhcrrL 

Neuerdinga wird dk Efedaiiotig; Ihihyloni fnr die Knitm dtt 
Menschheit vqu manciven gewiß gam gewaltig üLecatiMtil, Jnv 
besondere von ttei *og, PanbdjybniÄten. Dwh knuo tm tibib 
g:eB kein Xwdfcl dartlbei besteljcti, clati wir in tbbyion dn nt* 
nltei und hcKhwkhtjges KultommtroiD anmerkermen fuilicnfe 
Seinn Lcisttuigen nnf vielen Gcbieteiii — in der Asironooiie iiod 
CbroaoiogTC, irn Hecht, Ln der Bankuftst^ loi VerkehTfiR-eseRt hüt 
htdn^en- und htaGayrtem sbtil imanJKhtliar* Voti. dem tutcli 
Etmjpa gewamdoteu SeamgeikmdfiTiteiii habco wir tcIwju fnUter 
gesprochctiH Ein besehejdüm«i ZengnU bab>'krtibcheii Elntlitsm 
bewahrt der Rtgieda an einer Steile ln dem WeMtehcn rnünn 
^ie ein -— 401 liobykpn itajnmeniies — Gowkfit * für 

Eddiiirjtall daa die Griechen als fivü (nmL\ dk Körner als uiiaa. 
kennen. Spttter knoi von Babylon her Äudi die KeimJtiift ilrf 
sog. MondstnjJomftiH ebcsso sttich die Kennidi der Siebtrft nach 
InUkn* Ein Einguß Babyfeos wie derjerilge, »ddien wir oben 

* As lier Steife ^ ww im KigrcU« ß^hciDt rfti ^7t i\ 

liydpli ci ikb um da G«wkhl »t Meumog wi Golü: rtne Mia* ikWf* 
wirtj di nabna RinJ^ £«>0 maJ Scknuiek «aa GoH [nib« rrfl^ht. 

* UHi lojf Kkar&ihlliT-Sf^krtO, dir im SAEilw^TirA IndEtJix fiq OfbfUfli 

war imi ^ wh du? ßnldiclnmtfcn M. A- ^1» aodp hal^nn — 

in? Gilola« det BAddblBitM; a«di inch Ouiuiktitia dfiOfc «taamn «Ltrörilfai 
muM ÖibjlwL |>ki= Skkitb wioi3c Jabilpuidrne Mt* Chrüw duteh 
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bciLlglich der wiitiicben Sift^KniafaJ i(ieiidl fUr Inder iind Per^itr* 
und Ew^r Ifitib&otidere hd dei Fesi^dlung der Ihre» cibosten 
Got(»krd«er migeiiuninun) habea« liegt abo jeikidjUb im 
Gebiete der Möglichkeit und VVibrKbelntkhkoL 

Ra wäre Aber auch Bcbi wohl denkbar und na^h dem von 
Georg Hdälog und Wnifpa^ngSchtilrE föigestellteo 
der ZahlcnrendiletKuig wgir K^ahrBckdidlrh, dad dner von 
BabylfTU her bednfludteti SiebenuM Jaifir obetnten Goti« der 
Indujicrser e!ue rroch QäbeeixiduÜtet iciu artiche Ncunahl dencUiCQ 
voruu^t^UBgen säin möchte. Und wenn wir bcdcrikeni daß 
itireircIlQi elfial der nrlsühe, nÄebniAk tn den Hintetgtund 
geüeteue iLknmcltjuet DyiUiB pitar den Auigongspiinld eOei 
dlcr» Hypofibneu und daium runüctot den MilijdEiiuikt dea 
obettttD Gbuerkrebcs gebildet haben muß; daß wir ferner einen 
A^uri oder — mit; Bra.dke — Dy^ni Aium als nnrnjUeSbar dtüm 
Abura voraiugdienden Himnidshem)! koiistaiieft Viobetk^ der mit 
VgiTU'^p cbensovihl ebenioweaig Ideulificb gewesen sein dUifte 
wie dieci m\i hliirii DyÄui |himr oda etnein anderea da Adh}^ 
dttnn lUiL ikh fbr eine hltere Periode der imlpjiedriocbcn 2eit 
mif einiger WahrscheinUchkeh die folgende Neuntahl emeeober* 
aten Gdnerkrdses veimtiten^ 

Dy^uj pilai; — Afura, Verm^ü, MÜrOt AryamaD, Aui^ ßhiigm, 

Dakaha (oder Dhitar, Diior), t*urjinjii- 

Att» dieser Neoozniü wäre deati in einer ipiteteo Petlader der 
[eirten Zdt der itidopenirchen Kiuheilt mucr dem Eiaiub lkby!i>ni 
die schon crwuhnie Siebemcahl obemer Götter kongruiert wqrdeiu 

die «og, UrUbrnt-Scbrin tezUiüh^ die «bearnlEt lemllitdhcD L^rijmasgp i« 
and ^ed^nriilli leben ror Buddh» Zen weiti? Qtbie^ tnibuaa einbeft iettc. 
Vnn ihr itAonEkEa «U die noch g±bfS«abLkli£& tndiidm SchiihtfiA£P»- 







ADITYAS UND AMESHA ^PENTAS SEMITISCHEN 
URSPRUNGS?? 

ANZ and«» «tehi ffcllid» die Sache, n^enn nkht ntif lm\ßm 
JFdef inptbrhen Skbcnzahl ifigeMiitmi»i wird« »cTodem die 
hiiuptviis aufhilt, de? ganw berfliehe Gokterkve» der Adit^iut und 
AnitslM (peftms td unprütigijcTi nkhi eme ScliOf^mg der Indc; 
ußd Pcnet* liibe vmz Wujod-u »idit in dem mischexi Vqüe^ 
iinn dreier bddeti Völker, «cmdeirt *€t vm «ullm hej, itsiii- 
luehen VOikem, ircrmullicJ;] mn dca Bah|^ertiieni ^bcnianuf)eit 
WDrdej); unii wir hlUiai hier lUe Binwandening vvn Gütter« 
gescalEai einei iKdicr kulbvicitoi Volle« nt bsrtctmcbcti SuiiintiteQ 
itiit tHJCh bailiaulftdicii GOltetu i^ti erktrois^^ Diese Sduujpluug 
\äX von Oldenberg ta arlnon Buehe Über die kebgkifi den 
Veda auff^eirelli wprdeti- Sie uAt elkrdlcLgr 4üf lehwnulien Füikii. 
Du BewelnrksitenAlt mif irdchcm (Bdenberg leine Tttcoilc auf bantf 
tut dtnchnim inuulangUch. Doch er bal e» vei^siiideTi» tie all 
geachickiCT Anwnii m'ii fetofif Piidekiik, In gD.nremler Form lU 
wrtrcien^ — und da lein AjkcIicsi üJt Gdebrter wk tli Schrift^ 
ftdler mit Recht ein rdir bedeuteitiltit ia, mxh vertiÜftni^Tnedig 
dodt nur wenige hiet du dgene^ ürteü hiben, liegt die Ck&hr 
w, dji0 Tide dntch ihn irregdühn woden können. Wir dltricR 
daher nn äet mdenberpcilieii l'heotie oiebt aUdschwefgend vor¬ 
übergehend Jeb tinbe rvnr bald luich dem Krscbeiticn sdner „Rellglua 
doi Vedn” die Nichtigkeit der Gründe Olrlenbctgt fÜt «eine Foehr'- 
etwjüinle BdumjiUmg dnrrwlegm K«ucld \ — tmd Hottalon 

* WJüswr j£d«4cluili m 4k Kismlr d« MnrgnlKDdn, 0a*4 IX (t^3i}i 
a nfr—tia (Im mElutm Ah^mim ^BontrkuBgEfl ta tt, Oldc-BÜo^ Rdlfüu 

4n 






- 13 » 

St^wirt ChMcalifirlJt i Ji hat, oirp/uhi htm paciitnimi^ i}i< 
Schwee dtf OldenbrrgiiC^n Eeudsfiihntiig kkr «kcurtmdi dic^ 
iftUic tnlt dberlcgencm Htttnor ktilkiett. Doch das geschah 
üi cmcm fdehn^ Fachblüit, das kaum jen^ ein Ljlk ln die HAod 
tsicnrn:, — du Ictiteic in den Ra^^cuth» Blünera die 

atijü iküf duHi vethhlintsmaOig Lesefkreia besclifitökl ipui 

So kAim ich mir hier ein Eingdicii Auf die Frage Iddar niehl 
CTvpATco, wenö. ich taicb nach M^^ichkat kurwifusco 

meben mQL 

Den AuigaiigspaDkE und die pi6c< de resistauce der Oldas- 
bergfclien Eewekführung bildet da voratBgcsel^te ulte Bouiiexh 
gou MIuil Wir haben bereiu ge^ebetip wie mmcha und Eweild- 
luR die«c VomiwrlTuog eil Iti den iilteüien Qucltcii, im Rig- 
min imd Avetta, ifil Mitm nk fkmnengott nicht enräshek Er 
nt liftr Gott da Trctjc nnd der Verträge im Avesta, der ngent-» 
gleiche Entdcfgott dei alluiofä^ada] grö&tn Hiinmekgatläs Ynnioa 
Un Rjgveda, an dem ^ieUdeht ntir der eine Zng diukmJctenttkdi 
hetvorrrittp dnd et die MetiMil^ii tramikduiAlHüi vaebigt. Kuni 
Soimengotte wird er Ut Persteo ent rpitittt b Indien uic: mit 
iEgrndwekhcr RlnThdt, obwohl eine Ton üldenbexg Bfigcilihne 
^feOc des Athnrvaredn allerdings dort eine idinlkhe ReiiehLing 
wjibmlicmilch jiiiich^ die kciUch durch den Zucunincnheng ^ 
du wildes CeEnkch von ukm lajihotoigncbtrD Brockep uhI 
dieten Speknladmim, «ie Oliletibctg e* lelba^t» Sl 17t, bereichtia 
— sUii ent wertet winli Weiter lnttt deb noch die nichriacli 
erwäbnie Beitehnng Mitm aum Tage »0 deutcti^ doch Imehl 
dieselbe Düch bmgo ketnen nJicn SonticDgDtL Rumim die An- 
tiidiiuci Mitia td cün nitcr Sotmtngoif gewe«n, kt etne iiidir 
ftk miditebe. tdi halle «Le fbt entschiedop unnehtif. Ind^i» 
habe idi kau KechV diese VoraiiMtinrii; ÜUSenbeeg mm Varmrjf 
lu machen. Sie wttd gegcuwlnlg vieUckla noch von der Mehrrahl 
fkf Fiichgeso^en geleilt und Boch ich stand früher aufdeoiielbBii 
Siandpuukt, — atich noch damals, nls Ech die awübnte Ut- 
iprtchung d« Dtdatbctgschat Bttchö schrieb. Lssaea mit di^Ji 
Pttckt aLsp ak dUkttüibel gelten^ wctin a ttneh ids Stütze nichl 
stark ist Der enie Schritt darOba hinaus tragt aber sthan guni 
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AilLljiA attil Aayrii&A UnifiTu^^f 

anik^CB Cbnnkicr imii muß siafii «^lergischne b«jimuuidei Werdäu 
bt Mim em Sptmenj^Qn« ^ sq bt OhtfixilicfT^ (ktl^ktiigiyig 
— ^ bmD dflUD der mit ibm fU eiiiei]i Päm eiig ^ert™detic 
bchre ydiigntc Vami^ tndei;« itm da der Mpad^ etn 
Hifi dardtüxift undchtiiirer Schloß. Wer Vatoi^ Hrur, «ie gtoß und 
hehr in seine m Westn, irif i«ich und ^dl^eatend in seinem 
^Virkcaj dits vbsen wir b^eils, du liahcm wii b lu^ibdidtcr 
ächlldemcg: geschoip die Ich hier oidit m wledcrbolen bmiicbe. 
Der hehre Uimmels^Ptt mgX^ sich reich und vielseitig in Aeicem 
^Veseti ci£id ^Virken^ — von eiiieiti Mondgott aber war djjciii 
auch Eiiclu dos cu äntdeckeUf irpbl aber pcmchcr Zug, 

der mit etner soicheu Ajmahme in entschjedcfititciti WidenfJiiich 
stdit. tht» wätt^ dn Klli!Eam£T Mnndgottp von dem Adi sogen 
liciie, daß die Sonne sein Ange iai:, — daß in ftun die drei 
Himmd tmd die drei Erden ruhen in dgL ui. Die enge V«' 
binduii^ des V^jü^ mit Mitra würde audt dann dch ohne 
Mond|;^ttbi'potheK durdmua gut erklafEn bssai, wenn num hUtra 
als Su^nmi^tt Air feKuda^rt bidi* Der nllumbscark' Hinmnl 
und ihe Sorme gehüreti doch gewiß aufs engste zuflsnnnen« vich 
lincht enger flis äonoe und Mcnd^ die nie söfaniuicn ersebernetL 
Jh, du raat Himmel imd Sohuc würde >sogaT besser ab Sonne 
und Mond m dem ram Vam^ia ueuI Mkm Aminen, tiso^m 
4lcjch Vjuuiui aorweifdhAfl der ülKirragimd vtd grddere Gott 1«, 
neben dem Mitria Bedcntang sidi fust untetgeordneE und jedenüdls 
burirddcai snisnuiiuit. Dai patir traiiin tu dem VeihaUnä von 
Mond pivd Sonntv ibcr tu dem dt;« dlumrassendcii IlkiDiE^ 
gegenüber der Sonti& Alm audli wenn Mitra« SouaengulUiEimr 
Cogblünde, wäre OMenberg» Schluß tmruljiaaig, — sie uelit iJbCt 
kaiueswegi Idt. Wdter führt DldenhcTg filr die Mondnittur 
VifiuMi natitrlEcb noch die Iferichnng dieses Cettea tm Nacht 
aru Wir sähem hcnuUt daß mich eine Beiielinng in der Tat# 
ncincntlich w einigen Außcnm^cn der öfähinajtfl« votUegt, aber 
wh oahcii auch schoiip daß dieselbe ainh garu natilrliclt und an- 
gerwtui^en am dem Wesen Vaiunaf aia dm anüinßijmntien 
Hlmmciigfitto ctlclärL Bei Nacht ent scigt nich dai fünuirnent 
in ld:neT ganio^ HcTfhdiltejL Der Btemengoscbmiäcktc Nnchi* 
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Adkyu uad ^DiEtJia itmkiidlicfi lr 4 Tpmir|£ii 

bniimcl*öi cmdrockatellttf, stminl doftGaiiilt la hüb«mn Gradjj 
sEtir -Aadacbt^ ab der Qkmuel bti Tage- Mim der 

AiiÜcniBg Kai^u. Der HbniYidfgciu Vaiiu^a ct- 

idiie» grü&f, beniiebtr» nuyiEsiBJbdicf üd Nacht dtf^hart itb 
bd *rii4:Ci — danrtn die beenden itisgepragie Bexichunf tm 
Nöchi, die fiiii lO imtmliclier ist^ aJa V^iqiia |j| ab r^mÜel^efitaJt 
den pydus cigäiwt* den mit in erstcf Link' aö de^ Lu;liteci Ta^* 
tjinimd krmico. AIäj mich diacf Zsjg;, die Bealebung zur 
M weit dATim cnticmt« VaiQoas Mondnatui in ecweli«^ oder 
auch nur im gerinpteii walirachcbikh äu machen^ fnihrend gtolk» 
tlar aii;^c[7r4gte Züge derselben dnichai» wkJenprechen, Weiter 
über hax üidcnbcTE^ keine Argumente« — er vcrsclijiMl »idi Itu 
tibngcn hinter der E^haoptimgr flmß die eopTdcgllehe Natui' d fa 
Vamna eben «dion ^t gani ferdunkclL tmd tinkenntlklt gey 
worden wür«^ Ein Mundge^t ht in Ihm allerdingi nicht tu cr- 
kcimcn ^ 

So gewid nun auch diw wichtigste Bei^ujuimg Clldenbcrfs 
mtrkliLig ist, — wir müssen seinem GedankcngODgc doch, weiter 
folgen. Sind Mitra und Vamnn äonne und Mond« ckuti itLüssco 
die kleineren AditysE nutfirjich die PbDCteu teim AllKTdiop 
zeigen lUese GiMter nichJ tm {geringsten irgendwelche SEonen* 
natui — sie titid, wie wir wtescoi gan* anderer Ait — doch 
de sind keint sehr chamJtierhiJscheu C^mlicn und tnüssen auf 
)cdeti Fali das SchickaaJ ihrcir gtÜÜeren BitHler teÜeiL Die 
Siebenrahl spricht ftir die PlanetetL So sollen wir also in den 
lieben Adityas Sonne, Mcnid und die ninf Ilantten erkennen^ 

Und nun wird mit emem Male der ^miiiscfie Einiftiä offcnfaur. 
Für die Adilyas gibt ei bei den verwandten arkchen Vütktm^ 
wie OidenbcTg mebU:, nichts Entspiedieinlcs. Daß dies irrig ist; 
werden wir sfj^ter sehen, — es würde ab« atudi tüchts tx^ebcät 


^ Alfred IlilUbra&iit aJChi ln deiaj GUurrpiurr VmnufM. mü HUm 
cbeafidfi MoaJ uniJ Satmr (Vcdlicbe kfyteoli^r, B4. Elf, £. jn;> hk 
tana IrldcT m dinem Faße der Argiiniimiailoa Ues sai^cnictmrini Fof^ 
fcrhftn» uäk vcrrbnai firiuiElfii nJxrkl fallen« t>ie Itr^Aifr diJkr er|jbia 

fleh aiü dfmi Teslf- 
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Adüju nnd ifJnlliKlx&ä t^n^plü^ff f 


9reti0 es wahr da wiy bd allen wischßi Vötkon* * *nitiml- 

lir.H aber hei deii [nilem viele rdigiCse mi 6 mythologiicbe Nes- 

i:iildtmf;eii anttdlfcn. Die Adit)'ai lißd — iO mdnt 01deoibet|f — 

rerdüiÜLcüe, kt iht*^ Wia^ai hAttm ofpdi Gtkcunbare Planeten < 
^ttcr» Cf dfi nkhl wahrschcjülich^ dai die Indoitanief HIei 
von eiiiem bei^aehbajieB Volbf wekbei ibuen ln dcf Kcfintfiti d& 
Bcslimten Kiminda Überlegen aEo aller VeTiinllung fiACh 
von Semiten * emlebm haben — endchai nli etww rkE* 
leiclü voD AntEiBg sü ttsir hrtHi Vemandoifa? Uad «rdM mati 
die CtHLerwelt des Vedm dAiauHun fibeitdiclci« cmpläiigt tnan 
nidil in d^ Tat den Eijodrück, dad dtaer ftmtgcfcfilowne fwidv 
von Uckt^öttem deb vpp den dbiigen IVeasen de» vedi«bcn 
Ot>inp «1» etv^os Eigecnutigei, Fremdes abhebt? mcbi Vamitä 
B^bcn Indu^ der wdibeherrKhendc Souverlo dcben dm ^arkeii, 
dnntige» Drdaichlügw^—iScr ftepräaenlani du» aUermi hühetifiu 
Kniturp der diicr beJctscndeii HetÜbtuag des Valkcs da» 

damals vor der Sdrwdle Indien» »tandr wk der Rnttnr iräl^ 
Ikhqmr Kationen? Frübcfi schdnt ca, aJi die bdomirDpllkdrcn 
Völker waren Scmilen Ätim EiniFt ctliisdicr l^beiBlidT^tchtiEnf 
hmaageretfl — bl c» ein Znüaüh daß ei gmde dieaci wie vir 
rndtien, von lemilbchmo Finfliiß berührte Stelle lit« wo der Gknbc 
in dk ^waJiig vUketiikn Katurmächte die etitsddeiknvte Richtimg 
aüf dm Kdiischc nhitmf * ** 

So OLdenherxi Afgotttentatioti, die kJi Rbskhülch mit deis 
d^enni Worten ihfcs gebtreiehett und gelehrten Urheben anfUhre 
Sie Ut leider gmir ohne llodcnf ohne jede überlegende Knh^ 

Die Adityas iitiü knipc l’lanctCDgülLer, wo liitd aU soldte 
likht im muTertilefteii wahracheittlEcb genmeht^ wk wir berdi^ 
sahea^ Sie haben mit den bei den Babyloaiem laisichlidi vor- 

I Io dei AÄHökim^ *. *, O., 194 lich ^ 

jOUa: etwa t«s dm AkkniStai^, ^ dodi wüd dJrtt MOglirfiMl »plto 
nlctili Dsehi b'^rdlirL Sis komzqt illcrdliiii aoeb ikt ^olclit bi ßrtrHeliJl, da 
wtf hifl 4 m AbkAflttrH dmcIiAiii nldbti kcBOni. w-u den Adit^u odet deo 
AoisiUa ci»Alia UoOldi wire oad ij. Qiidb mlct Vorbild diew Gühct- 
gE^ollcn j^lon bdoAlf. 

* V*y Gldenharff da Vedo, S. 1-9^ 195. 
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iVi[tyu und Amtskt Cp rtlJll L*^fipnm£lf 

litmdffieh und bkld1k:li däf^estdlten^ über nur wculfj; bt^ 

dctii&ndte PluietsiE^iJii^ * tiichte gemw ckb die ^lebeimhL 
Diese vbcf dringt idi qa^^che, ma^itebe Zihi, vic wit teho» 
ge^hci Ziaboi« in alte mOg^rchtn Vethüioisse ci^ dU rnjK den 
Phineceti Tilchö zu ichoif^ h^bcu^ wenn üt aiicb^ wje wohl wahr- 
scheinlkli Ist, vop der UeobacUltmg der Fknetwohl 
sein mag^ Km in dienern esLfeniten» abgcldtctm fifnnft baielu 
citi ZtieamiReiihaii|j Etlichen den Planeten tttid den Aditjii und 
Acne»h;i ^(»dltu — ebenw aber atich mJi den nebeti Weben, 
den sieben Rdsccn des Soünengpjtes^ den sieben Submen um Hlmmeli 
den sieben Schwestern des Vhti^ der b6sen 3id>en in Deulsch^ 
taiid, dem ^et^eoAirnigen l^chice der Jtidcn TisWi uaw. Weklie 
imgcfteute Rolle die Slebeciahl im CeistolebCEi VCilker sjiklt 
üüf den Gdiidetir dai mag maö aus der früher 

nngcfUlirten Aibcit des Earon ron Andilttii ersdieo. Wenn die 
Adit>ti^ nichts weiter mit den Fbneta:i gemein heberit kü ist das 
nur fehl wenig ond nidits, wns anf dne Entlehnung dieser 
Giltier deuten kdnntc^ Als etwas Eigcnailigea heben fiie}i ohne 
Tlwcüel die Adlljus von den ondcreii Göttetti ds Veda deuUieb 
ab^ ci*s luibe ich staric genug bettiöl tind deutlich genug 
giündet, " ab etwm FrenKJe» aW in Icctuem Punkte Vinqui 
Und Indm sind In ihtem innmten Wesen total vcnchtedcni weil 
sic iwci gttnt vetschiedeneu Wuneln der Retiginn ihren Ursprung 
vpfdjmfcen* — ds>ch der angeblichen Judebcnden Berühnrng^ 
mit «tfuiibther Kultur ist an dem gro&n Aditra idchli wabmi- 
nelimeiL Oldeuliefg s,igi an dneT auderd SieUe lEi), die 

* VaL itempEict* du aitüB MDreenUbdes (tkaugart lijjh 

{Sflmmlting Gäicbui)k S. 4I fl. 

■ Ktfl VctiiKh. diu AnnEsba tea dra Ptisc(cn|;SUtni lUhyiDU 

«boEutekufl, Ih nra tL Periattoel j^rtfiAch^ fA srinciii Aufipri n^fficilia 
fl lii dca SmHI llUluil dl FtloloE^ iDdcHlradia» diictli 

dfl rTSUflSw D Pull*. AflD.* VII — Vöt. VU, n^m igoS, Dk A^k 
hMi akbu E» Ist PeUflixr^ii^i nkkt gflluaa^o, IraudiFrklic 

wirlillche WriHtiSTefWfl^idlflchfln nrhcbeu düi AnHihK epiC^Lu und joiCD 
ti^iiefe DilLiIllüinti rlEtD«lCBaeu<m BAcbnnrclKiL tHe Stbony tni^a 
■flcb blcf fiuj dk aoue Last 4b* IkwdjKf IHmu bl ilc tbcTr wie 

«ctuwi ticmcrkl« ukhl aftizrdckrudH 

• 





mä Xmabm »wiiijcfactt Urrfmfi- 

Ädi^yas mit lodm vtrgLeickiti^ man g^läLkbe neben ttinciu Bor- 

boxengoit die CkH^ler einer »vUbienen WeU m teli&i. 

Doch nicht du ibt der Uutersdhidii, ~ a Lieg! vLctnidir darltt, 
dad tnilra ein derbvimiUchef Neitai^tt ist, die dagegen 

dem Gtouben tm em tiöcbfius, gute$, aeb<spren^££ Wesen em* 
sprangen. Und wo find die V^lke^t ^0 isi dos Volk, dem die 
liider Ihre Adityns ^^enüehnt" hdben kömüen? Nuf Babylon kitue 
du b Beua^hip deim andere fcmiüscbe Volker liegen n fern, 
bfibezi aneb nidtu ETTiiprechcndes aufoiwekeiu Eimig itnd 
allein die Juden beaiueo b ibiem Jahve eine gm^ eihiiche 
GOUeigesLkltt die b ihrem Weaen juincH« merkwürdige Berühniüg 
riül VoLixmii mid AhnramardiV aufwdsu Wir kommen darauf 
furOfk. Aber die laden haben kerne Tlanetengüitc]' mnj ebe 
Btemibissung der Jnder und Tetier von die$er Sdte durfte schon 
rdtLich kaum mc^lkb mn. Die Zäi der ludopenbchen Einheit 
reicht jn wohl Lift looo vor Oir. atirüek, rulndefTCnft blf J 500^ 
DüÜ et (m die judeo denktf deuiei aacU Oldealierg la keiner 
Weife an. Er sdidni mir Babylon im Auge au haben — wo 
es lalft^blidt l^hmelengdtter gab obwohl ex sich nicht sehr 
dcutlldi Busdnickt und in der Kegel nm K^emitcn^ bn al(ge- 
meben redet. Wo aber Buden sich in Babyloo Gbiieri die den 
AdUyas oder den Art«aiia in ihrem We^m irifidich cnl* 

iprecheu! wo ikidet skh b Babyio» Jaicr ,pEnist edüid^r Lebcnk- 
beUachttiiig[^i dar vun dorther ficb auf Inder Und Pet^ei über- 
tiageu Imben 

Weiin ein Volk andeie VOlkex lehTeiu anr andere Völker eiwaft 
übemagen «oll, dimn moü es doch dugcfiige, wu cs Idirt und 
überträgt, erst eelbtil liabeD und wissm Das enebeiut doch wohl 
ftdbstverstäiidllcb. DaÜ die Baliylouter in Mlimeu, Mai ucid 
Gevkhl» Im Zahlen uod KechneUf b scbriAlicheT Kereichomig 
wie in der Ktmdc des ge$timum Hünmdi andere Volker bc^ 
lehren konnten, glanbca wir geni. denn Lit allem ilicseti Dingcja 
fttanden sie hiih uhcnau ütid beftäJäen »ie ouiweifelhafk wdt 
früher als irgendein üiiadiei Volk, wenn lUlh iirtth schwer feft* 
stellen buJip wievid von diser Kultur dcri lüteren ttuseixiULBchcn 
Akkadiern tind Sumenem, wie viel den ^jenuLcii lu verdanken 
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i$tk Es^Jccifnixit dm jn auch niebi iß fi«tn£hL Gaur sodcrs 
titcht es apf rdiitiü^tem Gebiet gant aiHlm in dei mti likr be- 
fdiüfiigmikn Fm^ ^Vemi wir jflaüb« mikn^ lia&Adittad unil 
Arnesba rap, ihre bdopenisjcliei> aui Babflon 

itlamincii^ lianti tnofl fusii nnj dcH^ luem rdgeOp daS die Elabr* 
InnicT kielhol G^ler besaßert dk diesen gleicii oder öhnlkb 
waren, G^^ttefi die an ethi;»chet Tiefe;, an GtöÖe und BenrÜ^h- 
keh Lbres ganzen IV^escns dieseti i]idL^cJi«pcEsische& Gdtter« 
gesiolten wirklich entspredien, — Gtittet, die wirkllrh dazu an^ 
gdan uttd fähig waren, diesen hefrikhtn Indiidien und persischen 
Gestalten rnm Ip^orbßde m dienen- DiTon haben wir aber \iMict 
noch tiicbC das geringste eiihiiTen« VitJmehr stdien Inder and 
Perlet gleicb bei ihr^ er^ieri Anlheten — in Veda md Avieau 
— mit ihren te!igi(>»at atylhjölbgiscbcu, dlitöchen tind jiMoso^ 
pUUcheii Gedanken, fkjiöpümgeii tmd Intendouen » hi»^ über 
Diten wesdicheji se!miÜ4dien Nachban^ so hoch Uber Bjibylonlem, 
Ass}Tem und ELatnitexip daB diese alle vnti iboen äch 
bdehren bssem könne», in diesen Dineen aber gewiß nicht 
in der Lage waren» jene xü belcitree und ru hednUitäsctb 
Von den Zügen des Getd« in der geuUgen PhjsiognoenEe 
dieser arischen Volker, ent allem der Inder, gewahren wir wen^ 
im Bilde der Bewohnet von Ninire und E^ohl Wemi 

es den Indem wirklidi gelingen wUrc* aus den dürren und inhalt- 
teeren TlAnclcngöttem ron Babylon die herdiehen, cLlilsch und 
rcllgith gtoDem Geslslien dö Vamna, Mitra imd [Urei Brüder 
tu srbadert dann häueu sie damit ein Kumtsltlek vollbtiucht, 
ihnlich dem jenes fmbEü^tchen Kochs, von dem man ene^lt 
daß er sich rÜhirue^H «I» ein fioar ahen Handschülien die kOsl* 
lichste, schriuu^kliadenie zsiippe itt beresteo, imd der das lüch 
wirklich tustatiüe brachte — hcilich nlebl durch die lland^tihe^ 
sondern durch das, was er bitittiseiitie — Bab^'ionler, Assyter 
UTid FJomiteii hütten et sich anr hOclaten Ehre Dtifedineu klinne^ 
wam sie Jemok iTnstande gewesen w^mn, Gbtterge^taJEen wie die 
Adityas und Ameahii cp^tas ru koiuipieren und xu schafTcDH 
Sowcil wir wLss^, M das aber nicht der Etil gevr^^etL tHe 
Juden allein unter allen Semiten waren die Traget einer gtoMi 
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Adh^^iJ tüäd Aei«iJiA fcPPniHlfcfh*Hn 

G<Kieiid«er — ihrt gtinigeti Fühfet vrrabiclitfiJteii oscb 
mit Rechi In fdigldsdt wie Id edikcher BedchtiAg diu gtode 
Bobd md Ikflcß %kh m]i Recht ten Qmi Itou tU idocr nute; 
rid)^ Kultur nicht kniniicTciL Nur die f^dnieDsidiget mou) 
Prupheteii iLlttCD di irünü^c Lehrer der Retlgk>a euch inner 
tnderD nail Ferseni aofkreten küutieu. DmIi dr Vsmcui entftuvd, 
waieu David und JesaU Doch rüebt (Cbofcn. 
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AHÜKA UND JAHVE. 



/ÜN d«T Üklenberg5cheft Theoiit d« scmiilfichcn ünrpnutgs 


V der Adjt)ii3 und Amcaha die aidi unm als uobaJlbor 

erwicKii bitf dllrTeü wir tiuii m der Feilte wobl abidseiu Dagegen 
mud diicr vid firiihcr GLufgeUiudueti Jtke dodi u<?di EiviihiiUDg 
getmn w^deti, — der ii^nlkh einci^ le^miiiiAdten Eüi^ 

Flusses onT die lAfäthttstii^che Refonnp der Ml>glichkdt ciitci 
i&uwniDenhjinges zwischen Ahum und JaHvc. 

Spiegelt der be«te Kcniier des Avesi^t, ikb über 

diese Frage fblgcndcmuLdeti: ptAUerdlngs llri^eu besiimmte Artlialis^ 
punkte nicht welche iiua diien direktem sietnilischot Emflulä 
hl dietem Falle vcrmiiLen Licikrit int l'reiitiüh tp^licht daf die 
Eijuitcr otiue idlc freiude Jkihilfe tu der Ar^haiiQng gdkorrimeö 
fthidt welche «e ™n Ahtua Mazda boben« aber die sebrc^u 
Trcimiiiig draadbeö als SthüpTäf von tlco ilüitgea febtigen Wc$ca^ 
nie «erhen Geschöpfent tnocht mir dodi den Einguß dc$ Weteoa io 
diesem Punkte netidkb wabrvcl^eirilidt Dazu k^nundi dnß der 
Nnnn; Abum onpiilnglich den Seiciiflcir bedeutet und mit dem 
«cmiti&chcn jahweh ftoe wohT mdiT als zitßdUge AbidichkeH bat“ 

Ea luLcdcir ilcb hier, wln mnu Aichig nidit um eioe ^rmlidie 
'rheoTiCi »unckm utir um die bcsdiCukM Vcnmitmjg, daß die 
Semttenp und zwar spetkll dk Juden mh IhTcai Johtep atii: die 
klnlstehung der Abma^ Idee dmm ElnduQ g«übi baben mdchien» 
tu der Tai konnten andi von nllcn äemiten hier nur die Jaden 
ln Cctiadit iearnmcüp dz «ie ÄUem dne eatspiccbenrie Cottusidee 
besjueui Wie aber ein ardclief Finihid lufftande koiiimen konnte^ 
tat nach den hifUrfiicheiJ VdtUdtnwÄftn jehwei in sagen. Auch 

> K Sfiirffc). EmalKbc Alli:niima!|luiiäc> nd. Ib aä- ElungUcb 4n 
^ansnn tc rw Eü r er hi dstr AniKh mi F» WfltliebÄr^ tejüud- 

Srmiljc,! p- t j ScblellnaRMi » Ifkb, E 
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üt es eeftwer dciikbur, daÖ to isotchetn Falle ntcitli 'a!» die 
seluufcre F&ssting der Idee des SebttpTen hctäbesgdbonibifiii wordea 
wäfi^ nichts wdd sonEt mul auch ibiSnüch eiadi Eutiunitteithiui^ 
fernetc. Die Nuiwa Ahilm und JabTe winJ maa heittsDia|rc 
abet wohl ftcbwetllcfa ntxh in Ztisanimenluiig biingeiti Es adietni. 
daJ} Spiegel (ich Ahnni nb Überseaiuig von Jahve denkL Aher 
Ahura heifli ^dei Herr* * und nidit dtf Säende, — Jahrt «Tihr‘ 
schcinliäi. wie die üibä sagt. „Er wt*". Die Annahme cittft 
Ubmetsttiig w^ Uberiiaupt ui Blich und fto etKbeinl dei gonse 
Zi aantmCn laiig Ubetaus fraglich nnd anwobrachänlich^ 7jinithiutrn 
»t wtthl pm* «eJbsUindtg der Schöpfer der AhoraJd«. Diiö er 
nn leligidKi riCtiLe war, daran »t kän ZwoTeL 

in spaterer Zeit haben die persisdiea Ideen einen genissen 
Einlluü auf die Jaden geübt, siiuieD, wir Kotiul gesägt hat, in 
da* hngeJ'- und Tetifelläirc. BekaDnt Ist, daB der Dbjnoa du 
Zotnes iiD Airesta, ASihma do^vn, nla Asmodens in die Btirtih 
ins Such Tohin hinein gehoumeii ist 

Ahqnmasdä aber t)at akh epäter in «net fieiiärang allerdings 
«emiUschai EinlltiiJ gefalleu Luaen mlbsten. Er Hucbänf, wie 
schon früher erwähnt, in den allpenüchca KeiliiiAcluiftcn ab 
Auramuda und hier begesrren wir auch bildlichen DantelinKf^cn 
des gtoücn Göltca. So i- li. neben der InAchrifi von UäiHWüc 
Es ist eine büttige männliche Figur Innethallj änes Eräies; der 
mit Flügeln vemehen ist Die eine Hand der Rgur ist empor- 
geholMm, die ündoe hiU äuen Riag, der gana ähnlich geformt 
bl wie der sroßere, wdcher die ganze Figur umgibt. Nach den 
Fuldecktiiigen Upnls ist es wahrsdiemUdi^ dail diese Dnisunung 
auf du babjlooöchä Vorbild aurückgeht* Fmndu FijifltiÜ iU 
htüj un n> wahrBcheinricher, äs voi Huodcü ja vco der Ab- 
nägung der Fern«, ih« Götter bJIdlleb darittnätm. msrlrücklich 
bencLtct Dlcsef Kutdufl Bab^bns auf Ahnriuiuixdl in aber, 
lonn sieht än ilculich bewbcidEDer. 

* Wfe ffllfli a«*ld Htltiricb Mnltcr belifttt, in dE*i Mm 

• VjL Splegal. EtaiiWli« Altalstnufcimdt, 04. 11, S. 
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DAS HÖCHSTE, GUTE. SCHÖPFERISCHE WESEN 
tH DER INDO PER SIS CHEN ElNHEiTSPERlODE. 



EKH wU nuts no^h einrnal ventjdie», uns in sJLe Zi^itdcf 


\ Y i^u{>et3ischen tijnhdt luriickxirniTsct^efi^ dann Trcfdoti mir 
ßber (fcn Glauben An du »chüpferwties Wesen i\i 

jener Zdt tn Khrx& etwa Folgende iu tagen haben. 

Die iiodi oniji^tfefinieii luder umd Perser plfliibten un den grollen 
Himitidsgott öder Djdus piUr^ den dien HttnnidTmer. 

den sie midi mnira »pHltnnid- HerT“ oder andi dti&icih 

Ajnini ppder Hcn“ benannten. Sie gaben dieseia hohen Mmm- 
Uachcp Gotte Hber aneb noch andern Kmnen, vetscHiodeoe Beiten 
de^lben choinkteiistisch berrorhebenil^ — und aits dtseü 
Sondetaunkssengen d»dbcii hdcbtieti VVetexnt ermichAeEr mehr 
oder weniger selhi^ljLiidig« penönli^ti gedachte E^ralklgestalttti — 
oder waren mich ecbrni frtilter« $choti b der Utmi vldEeicht m 
Kjkhen erwachsen — Gestatten, rkren ZtEsammcnhoiig und Wegena- 
ebbdt aber doch boch deutlich enqifirDden wutddCL Dic<e Namen 
liüLieo dcuHidien nppdlntlvischen Sintip dei grdütenteils sidi aiidi 
weitei lebeadig erhielt 

So GUünten sie den großen Hinimdsgoti auch Voraoa oder 
Vaiena ^yden Aliuinfusaet^i donii sie sahen und glaubten 

ihn ia dem aUumtHseuden HunmcbgewOlbet dem Flnmunentp 
m^nderheil dmn sterticugefcbiiilickleti ^ hettlicla ofleabarL Sie 
ttonntezi ihn aujch Mitm ,^cn Frettnd^^ emd wohl auch Arfanum 
^en Gcireuen'^ denn sie gbubten^ daß dkäer große Gott (Iber 
der Tieuc^ über FntmndschaftebLmden tmd Vertagen» üb« 
Redlichkeit m ^Von und liindsditog; als Ar^anmn speziell mich 
übet deiu Eiiebnude wjchte. Sic nstinlCD ihn auch Dtutga^ deri 
giUigen Geber ^ den freundlkh und idcMicb Spendenden« der 
Jedem inteikt was ihia gebührt* — den guicn Colt- ^cn tdchcß 
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Gotl» — ridtdcht rocK mii ancjerea 5>7icn3yiiÄfi ^"aaieii. 
Sie oanncra ihn wohl Audi Paijonp — noch hi dci 

Fomi — tlen Regner, den FüllciHkö, Saüigcntkti, reidi* 

Üch Btrüincn l.AsscRden» md feniarHka niiief ilt<»cm Xamen den 
gm&n HizfimeltgOtt* tkn tlcmi und VaicTi ine er niriicud und 
tegnend im Gewilttrr ond Hegen fseh c^eDhAit^ — den i 4 ^diieii^ 
Himmdinuer. Sie tiAtniten ihn mohX Hticli mii NaiBeu, die 
den mdiseben Namen uml Dlidtar öitspnuJien ustd dk 

itei Gült All den wcbeti md geschlekiet» Schöpfer 

keELmekhfi^en. Sie mdgen ihm noch amlene Namen gcgd>cn 
hnbciif — wir kenutn eie ECwi0 oieht ille. Auch hfotwnmsdi 
Gott, der streng monotheSfftücb gcdadbLe, bii himdett Njudcil 
Z utn UntefEchifd von dem gtüSen Götte der Jüdeii und der 
MolmnjttiedatieT lebte bei den lnilo{H!neni aber die Temkmt de« 
Sdtefimnilig- iwd l^’eTSdntieiiwerduii der cintdnen Namen und 
AuffAmngRfüTiDen ihres büchiten, guten WeseiitL Daiiti Im§ die 
ppSe Ckfkhr der Zeräplittenjug des grodeu HiniiiHiJigoU» io 
itnmcjf Denen PiinjJlelgesblteix Mkxiiite man indi r^Ti^rbiff die 
vi'ciarAgleichlieit und Zii«aimnenEebOfigkei;t derBclbcn noch emp' 
finden tmd erkezmerip die C^fahi Lag iror. Die Indopener 
begegneten Hendbea — Ticllekbi nur eipem Tiebiigen rellgiOien 
ktittiikte füTgeud — Ir em« besonderen, nicht uniLtLiAmen 
Weise- Sic batten die Idee der fiij^acbec, mogiKbeu Bedeoiuitg 
der S'fcebctuabl oGi£at^ vifüldcbt von Eab^tDR her empiiDgeji. Sie 
aaJien in diäfic jCald etwai Hdligra, Wunderbatts^ eine Kraö- 
qiU!ile> die au« sieben gleichen Tdicn bestehend« tbch aU m^t±* 
tige Einiieit wirksam war. Sk fböicti Einheb und Viellseü des 
grnäen Gottes in ekefi zusanjiticn, iodeai «ie «leb Ihn in heiligt 
SlebcRSfiljl wRtiftid und wirkend daducin indem %k einen Krci« 
TOOL «idt^ hikhsicn tünuniiichni IJdrtgdttem im nahmen, unier 
denen einer als der grüßte den l^litfdpnnkt bildete. I>y 3 isar 
difi heilige Scliaf jener Slcbc% iits dmien die Adityaft cntspiDts^n, 
and dte auch für die Aatesha ^pefttas de« Amganptiankt gc* 
bildet hat ^- 

* t>«A Jet ZumiioriiNnuaj^ dioKt Geiictfcrciirci ia dtr l^icbwAM vltk 
Ifklii dar Ulf« ^ttttsmindiuiuDE dcaiVbca ia Jer «Jjtlm Neimxihl 
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FieBkbj Zmiliiatf^ tpnng bd äIbci Relbrni fccht r^dibil 
mit diescf heilen Hiebeti \mu Kur dot Nomen Aiiso fpdcT 
H«rr'% dkr in «dnern Volke ta Ahmk ficb g^eftüllet hatte, ließ 
er bestehen ita Ekncicbnimg cki h^chsien^ iiberm^t^iKl gro^äe» 
Gottes^ des obmieu unter den Siebeti. Dieser Kanie entsptaeib 
dem, 9m er bntticbtic und mMc. Die mdeien Noenen wdrf 
CT ttümtlkb aus dLesem Krche hinaus. Er konnte Djfhx^ 
Himmd'V Vsrnai ^^<fcn Unda»^', den man bn Fimmniait 
eu ^liAn^ gtaubte, iddit brauchen^ ^ nAturüeh onch keinen 
Regner* Jo, et Jifiß auch abatiakiere Namen wie Mitr», Aniiman^ 
13tiajp bdsdte Hegciip — vielltichl wdJ ui« zuviel mit den N Heren 
ReUgioxijtärsicliuiigex] verkttup^^ warerL Knog cavtifi ganz tieue^ 
Abfatnikie GitHkn,. reine Idesili: dner guten Gcslnttting, Fri^oiniig- 
keitiL igU «ich utn den „Hettn“ tehuitn itt Mttra Micb 

dabcj dodi ah eb hochgeekrto Coti — nun Mitbr« gcamml — 
neben Ahura und mit ibnt erg veibundca bestehen^ ühor Treue 
und Vätiägc «-citCT waciiend, bis p- im LaiUe dei Zell s^tiUrbm 
mit dem gtoikeii worhsomen Auge des [Tlmmeli, der Scitinei 
liirniifiziert ward. Bagha lebte ab Bemaine Ahtires und aiieh 
Mtlhrag fon^ AlTysnum nls du gütiger^ bdiender tlott» ein Bote 
des Ahununazdä, der bei der Dochzcii ongerufen mirde uikI bii 
in die Gegeuwari bd diesei festlldieu Gdcgcnbdl berbdgemfen 
mrei Dftiar Sdibpid” blieb aun^chnende HeucnuiTng li» 
Ahim. Der Regner, der Gewittergntt vtascbwaiid i'olbt&ndig, 
viimiaiUcb weil er m sehr noeh ebem Naturgon sdunecktc* 
Auch veEschwand und Varean friflrcie — weno ilberhmipt — 
tiui in ciueiu Wixikd uk Ap^ielliiljvnm In fiork vetündetter Be«^ 
ikuitmg sdn Leben, 

Die Inder bewahrten da5 AEte tretiefk Ich brauche die Ädii^as 
nicht nnchmalj m tcbilÜmi. Nur darttuT «d attfberiLsom gemachtp 
daü Üyans hiirr zweu nicbC rcrschwAud, ober doch aiicfi nicht 
unter die Adit}'3S aurgcnDinincfi wurde^ vidkicbl wdl er sd^ 
fti 3 «ht vablaüt voi:, vjeBeicht wdl er mh Vami^a rusammeri 
nkht in eben Krds paßte. Kt bitte kcbei dein aiuJern vkli 

iicUi tnJkUi kl eben bcnkli 
mctka ItfL otKO S* jri9K 


i 
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ontemrdnen kOnncn. Oam «rar nenveiu die EnnjiemEgf^iui des 
allen HüniDel roten AVürde wohT ooeb <u letNiadigt vukiendts 
die behtc Geatall des Albimriasen m gtKOrd^ So «nude 
Vmtt^a der obente tmter den Adii]^ rrdhtend [>]ritis als Ur» 
tator, >b Gdttemter ntu noch «men gmden Hiritei|[TTitH] abgak 
Ks hatte dos VeriiidtDis sieb each urogfekehn gestalten kannen, — 
and 30 geschah et bei den Gcieehen, i!Qe deo-i Vater Zeus fn 
Vtillkraß erhielten^ dagegen (Jmnot auf das Altenteil tetjcteti 
Es In Zdt, dad vir unietn Blkh oaT die Gtiedi» tttid Römer 
lenfcea. 



DER HIMMELSGOTT BEI DEN GRIECHEN. 


\ \ 7 ELCHE bei den ollra Grieclieo dem hüclu^n 

V 1*^ Gotte der omchcti Urteil eatipTid\t und sdo tccht- 
biutigcr AbJcOcmidmg amu&dien ist^ fkrübei kaiin um Glück 
kdo Z^rdTct bcstdicß. Kein Zwdfe^ ümÜ Zem^ der Vater def 
Gblter tind McnJchöi* det höchste Gott des hrilcitjgrhtr» Volkes 
dem Kbtunel-Valei dfr Ur»i£ bervorge^gen, die giiediiiche 
Leu- und KmigeatalLung des höchateti Wesens jeno Zeit dat- 
eteUt WiT hoben die Gleidttmg Djhm pitar = 

= Jupiter mmi ihTon Ai^hongp sebon ausidichend deudidi be* 
IcucbteL Es ist jeut tindi dn uähem Eitigdien atiX di» Weieu 
des griediischeti Gottes nötig« dsmit vh uns davon Uberxeugeo, 
viesitli dasselbe den entsprichtp die wir durch 

unsere bUhexige Untenuebung filr den hödmen Gott der alten 
Arier gewonnen^ wieweit e$ pneti uim Wesen jener IkiUesgestallcn 
aÜMmL die wir bd Indcni und Fernem ak Abkomnüinge des 
T jf^ i ^yh^n Hinmicliigotles kennen geLcmt baben- 

VVjis mit etneh dem ibbetigen, oodi dem Bilde« du wir rOF~ 
uehnilkh ditrcli die Indupetscr gewonnen« von dem obcffitcit 
Gotte der OTEseben Undt und danacti« tnehr oder minder ent¬ 
wickelt und ausgesuütet« auch von den caisprecltenden Götter- 
gesudten der elnxducn ariscbei] Völker voraitEselaen mödiiten« ist 
b großen Zügen etwa du Folgender 

Dieser Gott bt t. der höchste Gott, welcher alle aec^n 
m Macht end Webbaik und Güte Überragt. Us irr 

1. der H j mmelsgoltf — nicht nur 4er Gott des Lichthiimncfi« 
resp. TaghbnuieH sondern noch des Stemhinimels, resp. Kndit« 
hbuneb^ otcht miackr abct iticb ein Hctt det WoikenwiiÄref 
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und der mit Terbnndcnea ntmoapbuischen EKclitiilitu^^. 

Ut j, der V ftt e r, das tieiÜt ruent nmi vor iJIsd der 
Erac^per, der Schdpfer itt einen pritnltiven, tiemtlklieii Siitnr, 
Mxli pitlu rdn feäiig, wte er« S^rxthamn ihn fiBte i dae hciBr 
ftbei wrfü «ich weiter der Herr, der Gebieter, deoD eitch dju 
war jft (IcT Vieler dtr ürait Et ist endlich 4. der Gatt der 
heiHge» Ordnunj', ttuT «eichet olle nemeblicbe GetiHän- 
Khait mhlj der Wächter über Reciit iuhJ Unreebt; der C<Ml, der 
über der Treue, «her Eiden nnd Verttigen wncht, dersen Nwne 
die Fretinihchafl KhUtet und heiligt; der Gott, der den Frevel 
furehlb«- ettBÜ, der ihn aber eudt nulldc und gütig lU siUinft« 
□nd ausstuilgcn vennng; Itan der grofle äulidie Go«, der e 
wohl verdienen würde „der Gott" Khlechdiln, im aiuMkhnendeii 
Siimo, ito Jidäeii, 

Stimmt dieses Hild, zu nlchcm uns neben Dväus pimr vor 
uJiöti die Aditjm die rliarakterUiüicheii Kbge Kelirhen, — Eiimint 
dieus Bihl mm Btide des gricchiicheii CbtieiTolnn Zeta! 

Wer obafliichlick zu tuteilcn liebi, wird alrindd den K<5|d 
»dilütela imd uw ^Meicht mit etlichen tter wohlbckarmJen liehet- 
ftbetiietier des groüen Olfmpjcn entgegnen wolleUr Wer tiefer 
hlictt, vfird die Fngc mit cinetit «KBchieiienen Ji bafliworteu 

Ihn lÄltaniite Wort. Homer hohe da Gnecheii ihre Götter 
enchiiiicii ^ gewift oa geijmeichM Wort — darf doch iß reiner 
Bedeutung nicht überachäut «redcu Die gncchbchen Götter 
lind ulier oJi Hotneri Neben dem bilde; das der }oidKhe Sänger 
von Zeta und anderen COüem entwarf, dcni Bilda, du itlaleme 
Dichter und low Spötter einer ipftteren Zeit noch nüt nuuehnn 
piitanicn Zuge hedaebte», Idjie ehi anderes; ernstere« BiJd des 
groOen Gbttervaie» tm ttevufitwiD des VoU«», U kIaori Güiutwn 
and Dflnltaii, Im Bewnfitietn der Denker und Theolügen, mancha 
eyin und tief religitte gerichtnen Dichte™, — in ReUgion twd 
Kulm*, Dichtußfi and I'hHosoiihit Und du «er du eigenlKch 
TcJigitse, du altere, echtere Bild du (hittes, dem auch die Ickhlen. 
oft so Kiaatisea Gebilde eiia» frderta, ulbst mit dem KeiJig*teB 
■ouveiitu spielenden Kunst lange ifeit nichts Krestiiclies anhabea 
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Iconcitcif, Auch Uimsieht nun nur »lUu leith? und adbu ^etti dtMSf 
diii^en pikintco die Gtd€e und den Emst, die ancli den 

hntncTucben Zeta ethnben und gewoUif, ja hoch und hd\ig es^ 
fichdueti liisscti^ — gleich iIkh ßitde i1« PhJdkSt liu die «f- 
hjkbcnc SchÜderung des Dichtexs vaidrperte^ tric üt tms ta deti 
herdichen Venen der Um (t» 5 *Bf!*) so eindmcksveU eptgegentnlt 
Heilige — boch^ etfuibeti und lieilij^ cnclidm Zeiis m dem 
KuJlui» der ÜTiechcni ob audi imd Ditlüimg von Umt 

manehci eiT^len, was uniq ^{läierer Zeil redK tmlLedlg, 
ja leichifenig und frivol ^komiuL Ab« man darf den m- 
sprünglichen Sinn dies« Sage^f den -rorgtsebichl liehen Gnmd, 
auf dem sie crwaciisen sind, nicht mi&keonen« l^chrimifkdr 
und rriitmlitAl amd kdnesnegs Charakreiiüge dieses GoUes ron 
olterri^, — gsn^ im Gc^sentdll Erst dne Idchtfotige midfrivuk 
Zeii hat ihm das ingthütigi, —^ dne Zeit, in wdclier die leaueüeit 
Ffogen lotal anders bcnrteili imd behanddt wurden ab in der 
Undt, Die mhlrdchcn liebes^ mid Oiebrachs^esclijchreD des 
Zeua, welche hatipt^chlich jene Aufl^ung veninlasset) und SO 
neleit Diditcm und bfldciMlcn Kütnstlom sdt döu Alliertuni bis 
In die neocste Zdt SiolT an oli sdtr fitkiuitcn ^ädiluugcu und 
Uunidtiingen boten, lie eutspningea uucwelfeihi&Ü der ahen Auf 
fossong diesem Gottes als. des Vaters» des Etzeitgcrs» de» 
m gewaliiget Zeugungskraft oJl^ fefttiditeDdci)» — ond sie sind 
(Uk lid) und vDb {Iaiulo aus ei>eaHowaLlg uidicOif als die Zeugung 
Ent eine Zelt, die dJe gmäe tmd hdligc Taisadhe der 
Zeugung gmi was mit ihr rtuuunmcnhangi» tngstileh, haibschim' 
Kah» luilb lUstem, verhiilJt^ — eane Zdtj die früher nicht ge« 
buinte Schmnfcfsn im Oeschleditskben aurrichiere; — vesriieh 
jenen ^gen von Zeus den erwtthriteii Charakter. Man ctiidLneTe 
gicli dmm, daß Lu der ttiisJtiijen UrrcU die gesrJdecliiHclie Frei¬ 
heit des Mannes, des Vatera, d« Fairtdienob«hau[)les naJieru 
unbcscbrätiht wat, lOwelt öicht die Rechte anderer MÄunet f^x 
Frage koiutni. Und nahe genug tag die AiifSifii 3 UDg, daß es tiic 
den Himmel-Vater, den Vater der Weih der Mistiachen and der 
Gbricf, in diese! DeMehutig gar keine Sdimnken gibt Dk 
Zctignugslust des Zeta, sdn scliTunksiios fndet Gebaren auf 
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diesem Gebktfip bt an pjdi cbcoscFwenifC ^hdJi^ odtr Ariscodi^ 
Tcdctzt cbensoireiug den Sinn seiner Verdi ret, alt da* 

Lied des Rij^Teda, das den ref^neadeii Qiinnieüf^ou äk eitken 
briüliüiidc» Stier ichlldctt, der sefeen Seinen lekhlidi uberdl hin 
ittf die Erde BicScti lidt ond AHemhilbeft FnscJitbarkeit wirtr^ 
— oder in %psLvaet 4est Viihna • KfnhTi 4 ii jugdlose Liebcsfrenden 
init den Biztinnciv 

ZöM kt iretnile nsch der cui^tgmgpasAtmi Seite hin ent* 
wkkelt wie Aharanrntdi [Jer ulte HmnudYftier dw ariwhen 
ÜTirtt erschebt ii> dem groöen Gotte der PeiscT um cio be^ 
deutendes mebr vergelstiÄl, iot Abitrakcc «böhl« — im T^rf^ 
ds^q^eti noch rid mein vennensddjdal, ini i;^nsÜlm!LicKe 
Iiindti pbatiseb atuj^ebUdrt, AhtnamitdÄ iit nldat mehr Vjuer 
im DtCQsehlictiefi Sin&e^ nicht Erccuj^eri soDdem rein gcbtiircir 
S^hüpfer; Zeaa daj^egea ist g:erjide ijäei m^ochlicli Vater und 
Erteuger, dessen Ectigirn^iist ünd Zettgujigitfcriül in moncbcu 
AOMihitilichen^ ^a daAlischen Enühlungeti imhe gditscbt winl 
lüi Bewußtsein d« Volkes bat et aber d&dnrcli f on seiner Hcdtg- 
Icei* ftkhta eingcbüßt und emt« gcriduete und PhiJü- 

fioptien bedien ihn cuebt mir ab den Hoctiateot sondern auch ds 
den Hdlig^tcD geföcn, den Allgotr, den Colt, dm dia A mä Ü, 
der AnfEuifE;, Miue und Etido fron alietn er denn ancU 

tikbi seltuö jkr Goit‘- «der fichlechihb ««Icf 

S ^$4^] genumt wiid 

Der vedbehe Himindsgott mit leirien %erscMeddicn parallcl- 

gßiaitco Btcbr ui der eben be^jirticbenea i^eßschait _ ab Val«, 

Eizeugm, Schüpfer geitisdennnl^ In der hlitte rwischeu deta 
persischen Ahursmardä und dem gnechbehen Zeua; und im 
ganwn genommeu Hebt et wobl der ururischen Gestalt des 
Himmchaters darin un nÄtUieu- Varm^ mii den onflern ÄdUya^ 
ist sehr urhubeo. geUlig gedacht, B,ehr Sebßpfer iti Erietige^ 
Dmebeii aber etschdui dk alte Gesuli d« Dyltts guüt all 
Viitm, — Künem Beinamen pimr gmnitiJv — und PfithiYt, die 
Eide, iieht Itun alt Mmter mr Seitt. lii cisebeizit ati Vater ganjt 
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UTBirrilnifiTfch und finfsch EuüUrllch gefoiM, dbm dnt$titd)e Aue- 
umlttng wie bd Daivebet] ildit tudt dä l’Unniiel^i^ 

|rö4t da Keiner, der süa Sücr tidcr ola EnäümUdia RuÖ gedacht 
die Fjtie «dnetn Sainen bdktditd; den er di LdJu^rnictit 
in die Pflnniurti lefu Dioe ilten PimJIdgeitdteii ge- 

wisscmufien den id&traktereii Oinidcter de« Vahit^« Qiid Hrlncr 
Brüder, uolcr denen DakshEL-Dhntnr als der Sdiöpfer xert^ 
«Rchdnt ln der FoUe der indischeti Fafalldbildniigen des jiltcu 
HiniiiieL^nLtes die TcEgids^AcihfirpIcnficbe Plmcttaiie um die 
Be^iTe Vaißf, Fereugetp Sc^fiTer herimi ohne jemati to 
itLßunt Ltnd entschieden fUm r&n GeLidgen, lOBchltefnkb gelslig 
SchöpfcrfechcrT TOTxadfingenj wie ca die Fti^ Ln ilicem Ahum- 
mju-M (nn, aoeh audi «o ^ergijch and klar den Gott nach dein 
BiUle des Mcitachcn m genultei^ wie es die Gnochen in äircoa 
Zeui uns mgen. 

Welche Uiruüinde ßir diese bddai Vdlker, Pwnwjr und Gncchefii 
bd der bcsDndereoi so sehr chtr&ktmfEibcheti Anfpr^nf Ihrci 
Bildes Tütn großen Hmmiel^gottc besrimntend initgewirkt huhen 
mopn« 6m Ist gcwiS nicht mh wenigen ^S'onen abxutüiLp AUein 

dtLitigt ctch QtiA dodi die CctmchEnng aiif^ wie pjijt die ^tengev 
abMmktc Njuut des Ahiitamaxdil zu dem emsten^ tnnheq Berg- 
Lande Oftbakuintis stimmt^ wo ZiHtaiht&tni leible tmd !dir^, — 
wie dagegen der im Hcnachlicbct Smnhche weiter entwickdie 
Zeui in die rekvoll cchOne, rmn l^bensi^eiiuß einlodende; cur 
IjcbexurTrendigkeU stimmende Natur Cliiechenlacids seu gehoteu 
scheint. Oll bei dieser Enrwkkiung atitJj der FmfliiGi der Ur* 
t>e¥bllcefut!ig iki Ljtnd^ miigewirki hAben dUrflCt nmg dabei vor- 
litufi}£ da« odeite Frage bldhcu. 

Sicher tst^ daß dfe he$ondero Eutwicklcriig oud Ausprü^ung 
des gTkchi«chen Zcui, ioi AnthrDpomotphiiehe ^ Heugerkdie^ 
Siiinljche und gcf^euia^ndHcli PbatiAchc bmetn, tuis tudit tiaran 
|i[Bdera icaimg iu ilim dar rccMbdrtigen Alikdtmndag des oralleit 
Himmel tuten; — desen Namtm er ja noch irUgti — des hodtsti^ 
guten Wesens der AtiKhen tJneil m erkeuDeu- Wa« wir na^i 
Linsemr birhcrigen Untersüchujjg an dliroJcteniü^hen Zügen iiti 
Bilde eine« solchen Nichkonstneii oder Vertreten des urarbchen 
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Dct **• Uttwlun. 

pftlcf vonüsSCtwo dUtftn mwl ntiissäi ivßl. <>boi S,'445 TI’)i 
tlu find« »ich mit uti(Mirctfell«tflc? DöUJicWtfil im BÜde des 
jjiofien gröchisclicn CkAla wieder «ed nutcht techi dgenllicb 
iLts Wesen dessethen wi&- 

Dies wollen wir tm ciftsebien ni scigen vereachcn- 

jEEivfii stdit jiJas eine fi^t ■ Zens ist üftbestTiltisi der 
htKhsle, ober«« Coil, das hMnte Wöcd löflüchci Art. weklies 
die religiö«« Verdinißg det piechiselwii Volk« Icennt. Ei er- 
sebeim in dieser Ikelhmg sdicm in den erslen des 

Griecbenlunis, bis ai denen unser Blick raiuck reiclit^ — er be* 

. bauptet diescU» «« sclbsttcrstkndlich dtueh *11« Sctiwsiiknßgen 
des gesdiichlUchen und kuBnilidieu lebens tiinddrclii, — cr be< 
banptet sie noch in d« Zeit de dntexgaitges der griecWsebcti 
Kebgun. Und a gilt das fUr alle Teile des griechisdten l.aiidc!S, 
gaui atlgemeiiii Nirgends gewnhren wir histtiriichc Anfänge 
f jff fT VerdiRing des Zevf, ein allmähliches Emporwochsen dieser 
Göttergestalt über die nuderea liiusus. Cberall, bd allen 
SüiiiHiicn des Volk« irt er von Anlang nu dj und von Anfang 
an bis sülcttt tiannitirilteii der bbchsle tiotl« Die BimiiltelbÄf 
cudeuchtende Erklärung dieser gn>ß« n«d «ichtigot Tatsatbe 
lii^ ohne Zwdfd dum. dad er ditse ubermgend hohe Stelhnig 
schrm In vbrhcUeniwber Zelt besessen, aus vmlietlenucber Zeil 
mitgebmchlr »U das natUrlldie Etbe seines Vorgäugm, aus dem 
er im [uife der Zeiten langsAm skh wandelnd geworden, seines 
Vorgängers, der «r ein« sdber war, — de* aliaiiaehai Hiromd* 
fBten Djfui pMcr, Die griechischen Sagen nm der (kbiin lies 
Zfitf auf IteDeniBclietu IkKlen, von d« Verdrängung einer alteren 
Cfötterhemclinft, seine» Vaters Kronos — bedeuten deiugt^- 
über nichl sieL Sie beweisen nicht, dal) Zeus ö*t auf giiechi^- 
schein Boden erwachsen, datl «r keine Itlter«^ nmrirche U’urrbl 
tat, — sondern nur, difi der giiechisdie Mjpthns and» flir die 
grüOte Erscheiiiung der Gütterwelt einen Anfang und ehi Werden 
stell aiifcchdegte, so gut ei e» vermochte;. Wir koaunen auf die 
Sage vim der Geburt des Zeus im Veitaulis uowrer Untersucbiutg 
wieder mnick und werden se)ieD> dafl wir auch bei dieser tT~ 
habenen Güttcigfötnl! AttCies und jimgercs, aus der Uraoit Kr- 
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erbte«/ or^sjtlsch Entwlckdbes md rnido^wolier ÜtKrtriLgenet 
scheiden Die Srellung des Zetis ul« des höchsten Ckattex 

w^fden wii aber unbedingt als £ibe der Urxeit aimiselii^ liabcn- 
Daliif iprlchi neben der Vergleidnuig mll den verwandten Vülkmi, 
tnit Dyntu pitar. jMpitet, Zto m a.^ iusbe^ndete geiwJe der Vm- 
stand, do^ Znu jene tod Anfang an and Ivsi allen 

gikclVi$dien Stinime^i iiiue baL 

Wir gew’ahtien hier, In der Weltetentwldklung des malt arbcliea 
bdduteu Go«» dne merktkba Vereclucdeuheli awischen den 
Ühechen und ihren ludlichen StämmTcrwandten, Eleä den Indem 
wnlhet von Anfnn^ im ein starker Trieb zur SchalTiing von 
l’amliclgeataUen d» obmten Hinimds^ottesr aoa ifcIbaiEtndiE 
wrenlcadeu Bduaiucn, wo danti claet den anderen der büebstea 
ffldtmig verddLugen kaarir wie Vatixim den Ihius [si«ir im den 
Hintergtuiid ÜTiingl um! bedeinuagsk« tnadtt, bia weh « tlutt 
nenea BUdmig weichen ttnad. Bd iktt Griechco bt tmi solchen 
IhtrAllelgestalieD anr wen^ za spiiicn, — wtrtu sie aud) uichi 
Ifunx fdileu, — nbd von allein Anfang ist Uiid bleibt Zetis hi- 
Juiber dcT Stellüng dtt höchsten Gotles- eia uichl gering 

zu ftcMuciidcr Vontig* dem fcdllch in der reßgit^ecn FpOiwkk- 
Iting der bider luderc schwettHegoide VoTfUge die Wage hulteci. 

Zeiu wird als KOnlg^ als Bassleita, KOuig der Götter uiiü 
Meruchen. gediclit und dargestdth auf dem Thron siuend, das 
Surpter tu der Hand dat ZdrtTO d^ kdnlglkheti Marbl and 
Würde. Aoeb die irdischen Könige hatK« ihr S^ter von ihm, 
dem Könige der Welt Das ist für die griechische Kulturwdlt 
die naturgemäß Träguiig, die bist selbstverständliche AulTacsung 
dieses Gotte» ol« des böchsten^ Dberstnn^ alles HdieJi:5dnendeiu 
Eben weil er der höchste Cfcni wai^ mul^c er sls KÜn^ getUchl 
werden» wie aneb Vanma als König gedneht wird. In der Ui- 
zeit» wo cs noch keine Könige geh, da genügte es aodi tut Au- 
ßurung seiner Hcnschcmdtung, wenn der oberste Gott 
Viitet bezdchnel ward, tu dem Bilde des V^Mtn der GrofifktalUe 
wsr ftir ierie Zeit genug der MacbUilllc angedenm. ÄIU der 

* ,^NlC ohsc d&M Sfmbul ilc» iiieptttv\ ^a^,^ FlxilcT k k 0.i S- 1*9^ 
a9* • 
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AinbUdtiti^ dö KOnigituni Aber et iiütweniüg jcom 

werden, niuäte »ta ßiliJ aum idoüni VorbUii biÜsehfli Köali;- 
timiA etch ictjiftiren. 

Die übeitngendc Macbi und Siüik« des 7^1.^ tritt ln den 
Silben vom mit den Titanen und ni^nitleD besondfei^ 

gewaltig hen-or. ¥ä iti allen Gättetn k> »eht dbeili^r^ dag ^ 
iklt rtihntcn bum flli«i 8, tj—17), wcmi dne gnidene Kdte 
rom Himnbd zor Hrde bitmbhmge tintJ elk md Gütthraen 

Bicb «bron l^Angen wolten, 10 verm<ichtcii sic doch nicht, ihn 
V4tiu tlirntnet mr Erde lienbznxidieiii so leht ^e »ch meb an- 
vtieogtoit ct ehe? werde sic iddiüich fUIesami hjnetifiidicn ösmi 
der KrÜE und dtrn Meer, und danti die Keile um dk Kufs}^ 
des Ql^top hetirtoichlüigetij ki daö alle Dinge iidivcln^ daran 
bangen mitßtenp w sehr ubcnn^c er Cfätcer und MenEcben ^ 

DßE ht die poeti^e, ÄuschÄnlidi - alnidiche Art, «io Ifotncr 
die atles ül>erragcm!e gOtUJehe MacbJ dei Zeus sthildiria AmieiT 
Didittif und t^losapben reicm ihn gdsligct als den A 11^4 dsi* 
A und O aller Dingo. So erscheint cf natnonrlleh bd den 
aber auch sonsr, sh das paBthetawebe t-Iln und AHfe, — po wird 
er in orphiKhen Versen bestmgeii (OrfAi- 6, g; Ldj. AgL 5?j): 

t€St bl dfr Hnta und Ten« A& Lttjrc^ Am ticfncJir.r iIbi Illiitxeii, 
!£cii 4 bl liu SUii|ii, Ais iiliurf 444 ^u« bl AlLn pri^iLdfTciii 
Zrai iü. it£i Griujd dicr l^nir^ du itCfiirvecäc:htiiei^li:£t£U. 

Zaat ut Madq uü^ Zäiü bt umimhikliei wctltllebei Wuca luw. 

Dcid Araiiu iiogt in seiuem I^Cfühinteii GedkUl liber die De- 
aikne ron 2^m iibi dsn Auletig tikr Dinge imd sagt, ,4 hJJ von 
Uun a3je Guan^ iU« .SWktfiloti« vtül stad, auch dm Meef aad 
dta Hüfcit, itnd dofl wir olle ßbctoJI des Zeus bedürfen, die aiT 
JA oBclt seUiis Gescblccbics tind^. Ebcasa ober bi er Atieli dai 
£nde tor «Ilern. Iidnt altes «uli beite hiwma^ jüler Dinge 
oiAclitig, der ol^eiveiae iJoa mul lleilaad, dAt Rettta ia «Ikf 
N*< (Z. £wTi|e, t:iUiOi\ t Pwllcr «. ■. a, a iar> 

Der Hochslt. der MÄdurgBte, der tkste, der Wdicate, dei Herr* 
tictisie, — TUT ntlea anderen Gdacfn laSetiiig, weise and 1i'erTlic!i. 


' V,t, l>i*lki n, i. 0„ & S4. 
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— so*wjTil Zoiä ieit nitm imd & Isi bcdcuisAm gc- 

wtaiu er ittdi odci ^^3c^ Goti“ ecbleclilliiji 

mird (vgi Ffidki- jl j. S. ^4—06). T-V^cim etwita feiiistdil tn 
ckr gricch!sdit:ii Kdi);wti und Uapei kL ei di«$« 

dIIs emd aik iib«itagendt Sutllutif dt» 2tu» id» c!ts hdtbitta 
Gotttm welche f» ^na begreiflich eracheintn daö dn Mnau 
wie Ccliufi den JeJiova mit Zeits irfentifiilercn kenuic {s- Freite 
ÖL !L O,, S. 95; OdgöMis e. Cda, 5, 45* S, js^). 

Ebeosc gewiß ober bt dob Zeu» Als d(JT tümmckgotli det 
Himme^Vaiex gedüdii wiid. wie sction sein alter K^ui^e besagt Als 
sökhcr waide er fiisl UljtPill in Critehenliiud auf dCn höchsten 
Beigen veiehft Darum UMgi er den Beinamen Efiaktk» 
der auf den Bpitxtih tiipfelrii Itegbohcn Wahntmdci 

— und auch sein Ikinatne p.der Rbchitti der Obtnle*' 

— flir gewälfniidi Im äiniit der hdchäten 
dwebt — wird te dem gfeicbeu röumUcben Sinnt gedeutet lespt 
GcMigeu abgesehen) auch so vtrstaadim- Sn vcrehrtjc mati 
deu Zeus auf dem Ijkübcbtn Berg an tte aikaiikch^iiscssenisdieo 
Gterite, auf dem Berg Bhome in McasenieEit atd diaii KyUeiit- 
ßerg im nimUkhen Artadieni auf dmn mote-bthcupi w^ebhin 
sichtbaTen Beige Apesa^ m Argolu» uuf dem Taygetos im ipax^ 
tanasclhen auf dum Pames und llymeitoa m AtLika« dem 

Kiüuitrem und LnphyatEmi iti E 5 udeu, dem Pamod in Pbolü^ 
deto Iktbn iwd Oeta in Tliesalieiii auf tkm ‘romarpi-Berg bd 
Dodomi Id £pims, auf dem tdagdrirge bei Tiuja uad tui maticbi^ 
anderen Üilco *. Oft Jcdin der Name des Olympos wieder* — 
und er erftdidat fast wm du CaUungamuiie hncbmgendci Berge» 
üuf dettn Glpfcl itinn fidi de» großen HimxnekgaH ln idütr 
Herrbdikcit wobiLCucJ denkt Kr w aber auch lum Namen dntr 
kleatei Hobe im Aiherbtau ditdwti gemfrdcti^ ein« hlmndlKCbe» 
Betgesf der dem Gebicle der Siiinlkhkeit eutmckl» fbm Augen 
der Mertsditn nkhi iiditbar» dk pnze Etdc hoch überragt 

^ Vfl. Pf« I Irr* Grirch. Myihrflufk, j. ioo. Dl« 

Verebrqng du giiKbi^bra Stfiä« «Elf (fen du HcTgv «liuaät itBi 

uDsu^tliihar dinop daS oncli llrmdfM t lii db« P«it«r ihrrm 'Znu 

«af dra hotbuitti Giprtln ütr IWgi Üfif^ dub^^Jilsii (rgt obcp« 5. 
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ein erholiencr Gbitcifiix« tou ft^chem tms E^ua das Tihs ntidl 
Twlbfcn <iei Meii^heDgewhlochtei äbersctiaai. Im t.tcbie <Lt 
(IfolMn tliroDCnd donict titän üin 9lcli, — Im At ^ iri y wolwienü, Mit 
schon ItoiDM ihn b^^idmci [at9/ft waittw). I>iff Albe» wlid 
fluch soiut Uflcn die tVohnung itm Zeus genännt (l; Preller s. x O^- 
S» ^3* AftrBi nnd Mit etkeimen in dieser V'oistellDng deutlich 
dcu gmden Getf dee lichten, scraJitendon Miuimels, der iich in 
iiuijmtiUischer Klarheit über der Etile wölbt i Jrfithtmmwt Tag. 
lümmel is» |« Zeus in enter Linie; wie scfion sein aller Name 
zeigt (= Di6uH), resjj. der in dieser Emcliemuiig vomehudich «d» 
oflcnlutmudc Cüll. Kr erscheint aber doch xiich lokal, wie 
Varutin in weiierem Umrong, mgleicfa aU Gott des gestünten 
Hinunds, abo des Kachthimniets. So wurde ln Gorl>'s än Zem 
AitoricB ein Sternen« Zeus vcidiil, welnliei ab Hen 

des gesüraten ITünineb tiad tlej SonnE aiigteidi galt (vgL Preller 
fl. o. O,, S *07), 

AU Hrmtnel^ott flllirt aber Zess andi die fmehibare .^egis, 
die dunkle IVolkc, die ab riesiges Zicgeiifelt gedacht, ihn 
Kdrfltscnd deckt und die Gegner znrürkscitreckt AU itlnimeb« 
gott ist et in gai» hervonagendeiu MaiJc der Herr und Lenket 
der metecriacben Ersdicinungen, untl geratk «eine «ark herrot* 
tretende Eigenachafk ab Gott des Gewiitets; dm Donne.ni und 
Hllues, darf als der wichtigste Ponki bereg'chnei werden, durch 
weklten sich Zem ron dem irtdbeheo Dvius und Vnroua nuicr* 
ftJicidct Zeui ist aber nicht bloH wie Voran» der IVolken« 
Sammler i und Jef Rcgen»[>entl(!r 

der Hert der Iilamilbdim VVolkcnwasser, der die duntcnde Rnr 
mit dem bddrenden Naß ertjulckt und bcfniditet, sondern er ist 
auch getade der stürmende, donnernde und blttrcnde Colt des Ce- 
wittei^ dem be» dun Indern nicht Lhatu und Voruim, sundetu 
rtelmrfir Parjsuip und Indra entsprechen, der bd ilen Gcrmamm 
flb^TliOrr oder Biniar ebenfalU detidicli »twt dem olrtD Htinmfb- 
K«ie unlenichiedisn Ut, w.threjid der Italische Juiiiter gteicb Zeus 
beide Eigenschofteu in sich Tweiingt. 

^ Diese Dilferena, m deren U?ung wir bendti frtlliir eiaea 
Sciiriti getan lubeii. läßt sich m rcrschlodener Welse «klitcn. 
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Ejstwedfcr gib e» sthtm Sn iier oxkcliä^ Unteil nrtx^ dtm IJdit- 
himiueigoll at^ch ektcfi. Gott des Gcwittm, des Dontien and 
BUuc^i und di«K£r LfiUtcf« x^es^hwik b«l dm Gnedidn und 
Rnmem loit dem cmctw gaiix m dnef refsoni oder «lief m 
der Umii war da- Hhumdsgott xagleidi GewSttergoU und 
ersx spättfi lüitä sich bei den Itidenu Cemuxncop Slaveo^ Licauem 
dif rzestolt des Setziereti. ah und viurde sum «dlsÜLiidlgen Gölte. 
Dl« leutcre AtisieUt wird c. B. von ^logk und Btadkü irec^ 
tzeien, neldie den germanischen Tböxr wie den indischen Indra 
für AbspalLurrgen da alten Himmdegüttes Dyjitis crkliUen * 
H]f-po^tj£Cn), [>ad solche AbEpalhiDgcn moj^ich sind, tuben wir 
gi^radc mif indbehem Gebiete bereits deutlich gesefat^« aber wir 
saSirn nuchp daO genide dSc Gestali dea Itulci einer üdlehfia An* 
nnbltie dufdiam widerxtTebl^ Sic lut mit derjenige des Dyiiii- 
Vamna »o gar nidns gentein^ ist so grüiullidi, so lülsl tnti 
all ihren Zdgen derber» roher, ungesdiLachter ^iniiEcbleit rtkn 
derjenigen dcs hohen Rimmelsgotles imierscbiedcn, daö idi an. 
eine ursprüngliche Idcutitat ekrsdhea nicht m glauben vemmg, 
ja dieselbe [lir iiiiEg<^c±kissen haUci Ebenso icbr sind ober nueh 
TTiöit und Dutuir und Zlo vmsehiedcn» tmd die Ciestali des 
gcmuiiischcü t>aiinergntte» ist derjentgen des Indra lo augen^ 
Ciilig r^fwflndt, dnO sie wohl we^a^ttidi ebetw wie diese lu be- 
Oiteiloi ?ein wjrtL Das scheinl flir dk Atniuliitie ebes spezidlcu 
Gewülcf“ oder OotmetgoUes sefiun m dei arbchen Umli m 
sprechenf and auch die l>oni>ctgüiier Perkunas bei den Linvuem^ 
Pehrkems bei den LtllErn, Peitin bei den Slawen Heden skb fiir 

diese Anskhl ins Peld fhhieiu — EXirf es dimn also SW wmhr- 

»chdnlidi gcUcti. dsB bei den Gnechco und Römcni dei alte 
LkhiiiiiUDicIgtilt mit einem allen Gewiücri^ uM Doaneigott m 
einer Person Yersdimolren wurde! — ein rnJMÖ> der vielldchL 

um aiiliet bgf als doch gewid schon der alte HinundsgOit 

auch all Rcgc&s[^deT gedacht wurden wie auch Vart^n bei den 
hidctrii SU dad cs als eine nahdicgctide Erweitenmg und Veiröll- 
stftndiguug sciues Wesens gdten dLirflc, wemi diesen GoU. oiidi 

* Vfit. Mofk, iicmtanjich« M^ihabfie« t. S, lac Üj^J; 

P- t, Hiadke, ^tfim ^ X h. XL 
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litt» Hem> ds DooBen ood DUuet toidbte. — Idi nullte, dnd 
«udi diM Aoiuhine mifilidt tu»l aicfai uhr wahtichtitillcfa 
wttee» Die Getult des Zeus, wie auch ük des jupikr bt due 
so dntduus eioheitlkhe; die Hemdmlt tiber Donner und Itliu 
fchönt so duichmu orgviiKh und rHt uutwendij; tu cleai Biidc 
des grofkn niiDioelsgQU» tu gebUten, daß eine soldie Theorie 
der VerschntdEung desselben aus iwei uTsjirönglich geuennsö: 
GOtteigestalkn nicht gerade aebr Ubeneugextd und einleuchtend 
sein dürfte. 

Wenn «her keitie der beiden Ansichten wahrMheinlich bi, — 
wenn wedi? fndn und TliArr Als Abspaltungen rotn nlteu 
Hhmiielsgotte betrucblet werden Icöonen, noch Zei» und Japiter 
nie Versebmebuog ron UchthRnmclKou und Gewittergott, — 
WQS dann? 

Nun es ist, wie ich mane. ehafi dritte, renniltelttde Au^cht 
nägüchj welche wohl am melGien Wahrscbiütiliclikell ihr isdi 
hat und nach Iceina Richtung onsdiDte Schwierigkeiten bielen 
durfte ; 

Der nlte HInmieiEgc>tl Il)tus |!;iüt wohl sdwm ht der Untat 
mein nur alt Ensoger des Regem, sondein auch des Ge¬ 
stirn. war «ht Himmelsgoii auch Gewittetgoii, vor ulletn in 
lener Hj^tosiasc^ die uns dureb die Geanltcn und Namen des 
Parlanjm. Pakunas-PeliTlcoiia, wk («idi des gernuuilsdieti Fjärg^tio, 
als urzeitlidi teibäigt wird, während xugteich schon «Unfn lft neben 
ihm noch ein bctondensT Gewitter-, tÜitis- nnd Dotmetgoti, Ge- 
wittenLtmon odw Oewittenkse aöitieKn mochte^ an» welchem 
dann in dw Folgt Indra und Tbfjtr bcTroiglngen Ivtäleidti auch 
Henüctes). Es lieSe sich fttr dn soidki VcibiUttiis manche 
Analoge Idbringca. Uciapieltwtise Ist der Hitnmeiagott Odhltt 
ba den dten äkandiiuivteni in telir ausgepkgttt Weise auch 
t^ti des Kriege* und Siege* ( ubiI doch steht neben ilnn nb 
saldier Kriegigo», als Hcn libex Krieg und Siqr. TjT dal 
Solch ein InetnandergTclfen der Hcrrsdiafiipcbicte verschiedener 
Gelier scheinl deni mjthologilclien ikwitätMtln keiiaoirc];* an* 
stotlig gewesen «u sein. 
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Die (^esruLlien (3» Zem ui^ d« Jupiter spiechca enucMcdeti 
daAlr, ikO det untrucliel3ltii£i>el£|;ätL nutli xugkich idion GcwiHef* 
gott »*01 uFie denn imdi m fniOfi cIugu Hertu 

de» Himnjels lu geblihren idteint^, Und die Titeikcbieti der 
jndbehen iittd genmuiiadii» Mythologie Btchc» uüt einer »olchen 
Aiioolime (ücht in Widerspruch. Wir mhen ja beieiu riüher, 
dnä der jndbeihe Gott Parjmi}!! »llen nAD^pruc!] daiauf hai^ 
all eine HypostÄse de? gro^ets ilten HimEnelfi^olte» fliege« 
ichai iu ürerdcu, — dei Hiiiiftieiigcit ak Gewittiiferr nk iler 
«.grdtieiide HimmdraieT^, selbvtilnilig geworden neben l^^ui 
und hd welchem (^en dätum TxatmgeiMB die em- 

iprcdieude EigesHrlinil vcrschwaod oder verkümruerte ünd 
d>cnso spaltete sich^ wie wir ipatei sehen w^dcu^ vuni nliea 
gertDAflischen flimtneUgüUe ein Gewatergau f]Örgyna ab^ der 
«püterhUi ftuiTch Doitar-ThÖir verdunkdl wnrdt und gai» ycj- 
echwand^ wie auch Parjatiya durcli Jndnt vetdtängi waitL Zena 
aber blieb, ebenso wie JupHor^ fgitikEiCmd ancli der Gewiucr- 
gotu ja et eebeinh dn5 diese [üf^enschafe to Ihm mit der Zeit 
noch lüLtker henioilmh feo da£ der alte Epezldlc GewiLLergait 
neben thtn nb unnötig Ycrschwaiui 
Wenri dem Zeui i!ie Eiche heilig irt, m Dodooa und aueli 
torui in Griechenlatidj » erkhlrl eich die» ebcnEell« am mintt 
EjgcDschaft all Duqnurgoth denn dem iXuanergEHt gehört daoer 
Baum euch sonst twi tleu eiisdien Vhlketti; «o bd den Röinem. 

^ Nbr bc]aiirni]l ^4 ^ irciudKiltcn gcwjS niCrefiend Ik k 

S, tts; ^Wk itii frkcniifhe tehrt, uhlB Mt tktl W Aa 

bi4«>gYmtttJ3va dit Tidglttll, ln 4rq laLnm dm Iloim^r m EEitg^Hii bfi 
dEiD naduifii dnn alles UmundjeniieT beTtauJcii hibciL." 

^ Eine i&lcbc «plcuUcnc VnrmiaflHiiniiir woflen wir ollcrdlnff nicht m 
b<wb Nvcftm. J}U ^Lnetna» an» di maAdia'ld Var^anicn In nlt 
nicht lim Tontsiwadcr So hoJ *- ä. bt$ itcn Ewf- 

Vatk£m tu der Stifc-wfiWitE ütr BcidsiliTia 4o WtllKh^pfer rauS 

WeltEibalbif alawu f!liu!ii mUffiai und einni Doumr^fqlt »ui $eiu, vftbrntil 
Jonkorap^Fii der beahilE Ciotl det Nrgcr aa der CjiildltDitc^ i«Ebtl 
BOlirr ua4 dem Danaer jfcbl^leL, — Jaukeiapan, dema tSiüiii^ Yaa cla-lim 
eil „der fmik Fnnnd% von nodera ■.l.i „dir ttrahltnidc HahdXp dir hebiE 
Itöbr** iÖKTictii wird (tgL Wp Scbacidrr« Dk Hdlfias drr afiilK]dKb>^ir 
Natarrellrrr. Siennrf 1. W. £- ||* iI)l 
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40 bei den GefmaotB \ bd den Kelien, bd den atien l^renflcn 
und wolil »udi bei den Slaven, Eb ist nidn ummhrwJieinUdi, 
daü dies KhoD m der Uraeit det Fall war, Ju l^xlonn war die 
dem üeiis ^ewcilite Kicbe daj ältctte Helti^tuffl, hodivEtehn in 
ffSü* CriedieuMmJ. ja Bdbu in einem Teile ItaJietn. i)aa Bmseben 
Jluei Zweite «rikündete den IViUen des Zeu*. heilige Tanben 
wiqgten sich auf ihien Zifdgen, eine heilige Quelle d» 'itats, 
Btgod sich stn üinctn F«6 und die alte Phcsietsdiaft der Sellen 
ptfegte den hdUgen Elaum (vgt Prdlcr a. a, 0 ^ S. 9A. 99), 

Daß der HUnmelsgaii Zeus micfi und vomeliraiidi als Vater 
gedacht ist, Vater der Gdlter tuid Memcheo, btuuclii nach 
ntiseren fröheteD türertetungen nicht loefar Ijesaadetn iwcligeiirieieB 
M veiden. tJ^egen fehlt uns noch ein wichtiger Zog im DUde 
da — der wichtigste, wenn en sich am den N'aehweis 
seiner Vcnntndtschsfi mit V'amnii nnd seinen bidd erlichen Fanlid' 
geslallcn handelt. Süll tuaerc frnher geSuderte Vmausetmug 
wahrscheinlich gemacht, -— soll der Nachweis gdielert werden, 
daß der griecbüctie iliiiunelsgoit dei Voniiellutig des ttdcb«ea 
gtiicii IVcscni btt den primitiven Vbltem enüipricbt, resp. aus 
dieser VnniellniiR skh entwickelt hat. daun mud in ihm vor 
jdJfim die jiudgste Bmiehung m dca großen »ulidien Giundlngoi 
der menschlichen (kseUschah dcnllkh hcivoitretcn; daun niud 
er vm allen als der große, heilige Wächter dih) Kichio iilicr 
tJni und Bhse, Recht und ironKht, Ttmie und Untreae. Eid und 
Vmiag auf das beatinuiuste sich enmüsen. Denn gerade b 
dieser Jügetwehaft besteht ja, wie wir gcwhcn haben, recht rigenl. 
lieh die IV'urrcl, die widitlgsie K<ii»tttucnie im Walen jena 
höchsten religiösen Kunzcjrtmn icfaon bd den piinütivea Vülkao, 
Warn nnseic Vomnssetiung ndiüg, wcnt. Zeui am dnem o^ 
atwehen pjihia eotsprosseo ist, umj wenn disnrr Dj^u, der Vor¬ 
stellung «in. hbchrteu gute., Ween hoi da. primitiTet. V<Akcm 
Wtspridit. dann muß notwendig dm nhisebe Matuent Im ii^oen 
des Zeus ein« bervottagend wichtige, ja eine kanllusJe, behcrnclicade 
Rnlle spielen 


‘ VgL J, Cnism. ßaMcl» M3rüu*(*,(tr, 4. Aufl., I. 3 . 153. 5», 
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Und 3c> m in der — daiüber hinn, wie id> »itmer 
kxm Zwcifd bötdifia. Wenn diö Utted rielfeiidit mtodhän 

ilbtTTUditp so 1 ml dupfjtluüo GiuülL iiumml siorl wir 
<i%e eijici Un^ TfAditioo Etwnhntt bd Zetii — w\t bei £aat 
allßn gncdilttdien — die Nalundte sdaes Wesen» 

stet* in den Vordci^fimd m von Utt irte sefbstvetsUkfidlicli 

Ajuszu^ehen. von (bt itlet «ödere nttjüitcitrin Wu ein Gdtt «uch 
Ü3 det N^ur »eme oßenbajte, da galt es f&Bt für idttst- 

vmiüniUid)p ebi} dort dk eigentliche Cmndbge seinei Wesens 
^ Indien fdg und ntu »ä dntraktc Elildiuiji^ wie Dike odrn 
TTitmia entgingen dieson SdiiiükiJp weU es liB diesen eben 
gar keine Satur^ote gab. Und dann mt AtlEnn wurde die 
sieht Ln die ethische Bedcuixing dc$ Zeus* der tttick fiji »eine 
erhobeoe Gröde getade auf diesem Gebiete* da» Verständois Pur 
den imiersten Kcm seme» Wescßs bei um in v^rbiiiigiiisvoUia' 
Weise genubi durcli die schon früher erwdinten Liebes- und 
^ebrtich»ge»chichzcn f oiii denen eine FfiUlere Zdi »kh 
gern beschäftigte. Wir sahen o ^ was an diesen Ge- 

ftcbiditen ajastädig. iiEisittlidi^ frivol encboki^ da» isi <tr&i ioi 
tjiufe der Zelt dam geworikrip sofciu ea och nicEit [iberbaupi 
utii Erämlungen hündelL Line wesentliche Vcrändcftizig 

Ln der geschlcchdichcn hfiiTid in Vetbdtidting mit dem slUu 
Leichioip laa^eraen Sinn mancher Dkhter und bil den d en Künstler 
hßäcti auf dem Bilde di!» Z^m l'lccfceii cnHitehcn, die ariprUng- 
llch keine Ftccken waren* — die* «owdi sic alieti Ursprungs, 
Rdner BelligkeU vcm Htuue aas keinen Fintiag taten^ mit der 
Zeit Äbei., immer mehr ausgelifftitet^ immer weniger iio tiFsiutliig- 
liehen Sinne vCTSlaiidccif seinem Aoiehen dc<h cthdblich ge- 
schade! und dri ridiiLges VersLaochij» seines Wesens ttirk be- 
eiatiätlüigt babea, — iMbesoudere aaperhalb Gricxhenlaudf, iii£^ 
behenden I» der christUchen Welt ln Griechenland selbst wurde 
der Yotksgbmbe, wurde der Kult nicht wdeitiUch ton dlom 
iMnguii beruh niclii croitlkh durch rio gcschMdigi* ttnd <lefti 
EiisduQ }utiCf Dichter und Kansiler boten TcLigibs tiefer angokgte 
Natiuerit FlUlunopbcn und aadi DichEet^ fort and fort dn wirk- 
Bsme» GegeikgtwldUp, da» nur ru oft Übenchen w™i 
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Wein wtf Lnbcim Jirrdi jeee GEschkhccti üit GtfijUi des 
Zcift Im Auge la den Kein »diic» ^«0$ m bücken 

fiocheii, dmi wringt die geiräliige ethische Ü^eitimg de 
fToSen Gölte sofort iti die Angto. 

Alte sitliicbe Ordnung im hleii^claeiiigiachtecbtc Etonimt nach 
gfiechücfaen Gruben tou ZettB^ ist ron ihm AbU&iigtg, steht unter 
sdnet ftchfitfrwlTO mtd Uberwitciieridc« üLhüi Zmia M de 
obenic Sehirmhett l'^tienlebe]f wie des Ettmlsleheni oikil 
aller mklcn Ürdöimgea^ — er ffi ^^hodiiie*. ujhI kUtet Priiuttp 
ulte Ordnung und Kegiermig*^ (rre^ei au CX^ 116); Er bo- 
Midrmi den hlmeikhen Herd tmd das ehefidie Lebend dae Ge* 
Kbiechim'eiMmkt die Stumme^ das Volt stohi döi 

KjUk- utid VütkfYcrttammLtiiigci) vor, gilt gewissermaßen lüi Ihr 
idealer Pr^Lden! odef Prolektm*^ Znu ist der oberste Waduer 
ober Redit und Unrecht^ düTtnn steht et m etigstec Bexiehmg 
la der strengen Gobm BihCj der Gbttlu des RediiB imd der Ge> 
reelitigkeil^ die ak jieiDe Tochter gilt and Itn Ormide ntettb 
wdtcr ist eil eine Ih^ncmlükaiioe der mit Zeus imtrcnnbar vet- 
btitidenen Idee des HecHiesp Zei» kt der obet^ie KiehteT^ der 
fUtdjcr der Blnudtold wnd Jeder tmdefen Schuld 
AXdüi 9 tt^)l er beschlrcnt die UiumtAstbaikeft ckr Grenmi und des 
Eig^tUTos (als Z. fffiog) wie überliiinpt eile recMüchc Ordrumg- 
Gleich dem Vam^ slefai Zeui alts utid weib aUcs< wie sditm 
Hefiod b den .»Werk«* and Toeen*' singt £j67)l 

AUn ikbt du dD|e d« Zrut tmd itici heEnrtllt a* 

Uod derselbe Dichter tnsühlt in dcmidben Gedichte von den 
Scheren det Gchter» die oJs Diener d^ Zcüs die hfensebeti urrd 
aHea Meoschenwerk nnisdiwtbcn, über Eedii urtd LTemebt Auf* 
sidit üben (rrdler x il 8- 71. laol -- eine KonÄiPdon, Oft 
UM uiuiiittdLiaf cn die Splljtr des Vannta critmern mnd 

„Weil Äber der Schwerinmkt des Recht«, Töriaglich nach den 

^ *■ liKTwn tri|* n 4k Bd(aai£B 

(k^ b *. 117 ), 

■ pBiiun bciil er ; 'O/uedr^mp 

:EU 4 jrrA,j^ /AtrrU^i'HV- (t Prrtitr ■* m. S, 117* rigj, 

» Id dlefcr }-:i£mchia wtrd n ßmAntfA und fumaiiL 





E>ft HtimnclffnU 1>d da Grkcbca» 

llteftien tk^rilfcn^ Eid uod Treue ütf lo sind dJw vtrr jUleni 
dem Zeuft gebeiUgt (Z> rri^to^} tmd ^ rieht 

fttrehibaj jeden MdneicI, wte er denn mch bd Hcnner der 
ohentfi der SchwurgCitter Ist (11. s^, 4 |) und ca foitgesctzi tm 
Ked»t 5 TCrketire der CrißclitEi blieb" (i. PteTIcr il S. i zo). 
So isi denn Zeu* fiir dl* griechi^c Weit der ^wQe Gott der 
Tftnei jntbesomlete der Eldeafreuet ein Wälcbiet übet der Wahr- 
hiFtigkeii der cxdikfaen Axusi^^ -wie Uber dem treuen FeatbnUen 
an dem feierlich gcgebcoen Verspiechisi — nnd er ge^üabat uns 
hl dit»r Eijteßscbßft msbeKiudcie an den finden Oou bGthra 
bd den alten Fettem^ me aucli an und ^üiih bd den 

Indciiu hflt dem Indischen Mitm tiud ilr^-amini aber TUfblndel 
iltn der Zu^, tM er Übmhst.u])l die freiitidlkhci freundichiilltkbä 
Verbiminng' der Mensch^ nnterebander ^rdett. Es heißt von 
ihm [all Z, q^iXto^ daß ei die Nlcnichcn zusammen- 

fbhrt und nillt daß sie cinnniier Fienind seien Ffcller a. a. 

S, tiS Aimt.), wie Mltm der die Mctiadien mitdoiinder '^er- 
biadende Gott gtsitmd wipd ()-4tajaj)ina). Wie Mfrta und Arjumui 
Zent der Gott der Freiitnlst^uiit und ^uten KaincradadtaJi 
Unter »dnem besonderas Schutae ^chen die GaiOfreiuiile and 
die Beltlcrj vLe sclion ein beniliintct Vert des Hoicicr besagt- 
An die BIuu« der Adlt^iaa, die Güllüi Adid oder itdie Fredwlt*^ 
«didut Äber 2ent darto tu eHaneni, daß er (ob Z. 
fUr doi Urheber aller FreiheU gtll (Preiler su ä- iX — 

aRein ca hjindette.tich hier frellkh um naiiüuuJe und persOnUebe 
Fralliieit, ljd Adiii dag^cti um die aiolkbe Fidheit, da? Befteii- 
aein von dcu Feaaelii disr SoltuliL Uuler anderen Bciiiiimco tritt 
utij^ abcf Zeus g«iide loicb ak dsr Vmretet dieser ihUiuhen 
Idee entgegcz» und edgi daiin wieder adne wirklkbe Wetcni- 
yerwaudttclmG mit den Aditrot tmd IbrcT R^Vitbeben Mutter» 

ZeuA lüi ^ pidii nm der lucnge Richter und Kidicr, er i¥t 
niici* der große CoU der Stilme und Vergebung von Sünde und 
SduilcL Kr reinigt und befreit tim dem b^angeuen Frevel, er 
isi feilte hefttndc Znßurht jtdet bußferllgcn Vcfbrtchcn'^ {«.Rrdler 
a, a* Oy E 115), wie es iueh iron Vom^Ä heißt, dafi er der Gott 
der sieh auch tte Sünders erbtu™?!. — uk aueli Varu?;«i 
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scbc Brüdi^ md «cbc ^fnltrr dmi Sinder tem der die 

nur ihm liegi^ befTden. Die grkcbiBche Sofc hunnt iiiatk-Iic ein- 
dioeksTdle {jesehidlite von der Sühne fchvrercr Verbrccbeti, ^ 
Zctu ük dH katiiartirdie Gott crschdnt (Z. — mt- 

beumdere iri\i er b gcwiweri Gdbrüneheu itnd 'rrmditlonen dei 
r^Iordstihne hermr (Preller o. a. O.^ Si i e 5 ). 

So und wir rollauf bcrcclttigt, Zensi den Herisclver und Lenlier 
der WieK ifnbesähdHe auch alia den grutoi GotE der siltiichen 
Ordnung xa betdduiHU Gut nad IWse, Reuhl untl Unflschl, 
Treue und Ud^^i Freuud&chaft — er wacht darElbcfi 

richtet^ nicht, suhtrt tmtl wgibt Wir kenarai ihn järt uh 
boehsten Gott, uh Hunmekgott lEnd Vaieri uh I^Oclifte# Über 
der Sitihchkcir wnehendes Wes^i — end tkmjt smd alle Vcn- 
«ui«c±ziiDgeii eiGillt Lti dliedtm reigt er uch den indopersiidien 
HimmelftgättcrEi veneandE und rectiirtatigl nuu uiuht nur diiith 
irii^ Namco, «ludem mvh dunrh »dn Wwh die AniuhitvCp 
dftO wir in Ihm die apezieU ^ricctufche AniprElgung \md Um- 
gesutituDg dea alrarhchcn HiininelsigeUfö und HimTndvmerE* da 
hbchsteu giilen der niiscbeit Urzeit« vor eiu^ 

Vcm numcbcti amlcr^i hn BÜde da Zem dirf a wohl 

nk wahndicinlich gdleu« ikS dk&cibcn hsi auf gtiechmh^xa 
Boden ^ich umwickeh hubeui resp. ntich durrih l'bertrngting vtm 
frerodeFi Cihtem ber dem griechischen Hiinraeh^EU augeetgnet 
fiind^ — ein ProKed» der bd vielen gneehuchen GiSEicm »tatt- 
gefuitden bnt^ wtkhc ihrem Keme fmeh am der Undt itamnien« 
aber durch fremden EiuüuB ttmnehe bedemsamc Omwandlnt^ 
öder AuigsJaltung edklircn Hnbeiii. Bel noch aederen Zügen 
wird et mdfcUuiJfl bleiben müssen» ob fic unuiKh sind vder 
dbei ipUtcren Uti|>mngB^ ^ 

Dtu dürfte z. U. lunüchit In bezMg nuT deu ttreitbafcn 
Chaiaktcr da Zeui idtot, udue lUgun'tfhdft ilz Ktiegv nud 
Iviego^tL Wie all dlodbe bt. erzehebt fntglich- Z™ ist ein 
ttarker, mtgteicher Go« ; Rmlon und Iha* d- k Knifl ushI SiUrkCt 
sind seine Eugtcilcr; Nike, dk GiMin da Sieges, geböil ihm an. 
Daruin ifconuBi nach Sieg tmd EiLtschejduug der Schluchten yoh 
Z etta. Er ist AnfUhret im Kampfe^ verteiht StAndhadigkdIf ra- 


w 

Uff M iJrr> Üdfciic«, 

Wa m eieg^ lind Trinrapb. Der kriegende Zcm mtd iinicr 
den) BcimuDcn Ardufk {Sfftogj ve^din ttnd steht ak nakberdm 
Am ^iit noKe^ der ;kh «tdrt Sohn gilL Eme bescndoe Fonn 
desselben ist der karischeZeiis ATproiiitfp, 

der m\i StrdoLit und toII genistet aur Mümfcii ersebeiuL In 
diesem Ictiteren« der iiigJctdi Donnerer in sein sebeintp hat Jiimii 
vielkichl eincti ütiprungbidi frerudeti, katlschen Gott lO ver* 
muten K Ob dtusclbe a3>et für den loie^ischen Ztmt über- 
banpt nt gdten hat^ bt nicht ohne wdiCfea zu entsdiddea. 
Die indiBthtn Giilter D/ius, Vitfuiva und die Adih'os iprechtm 
nicht fic aTsprniiglich kricgertSjcbcn Charakter des nliackchca 
Himmeligottes, der gefnmuiachc Zio, T^i aber llefle ildi gemde 
tvicder für denadbeu im Feld lUhreiL Wir 'srerden aitf di&c 
Klage spiüei vieder xurück kojnmen and mü«n dieselbe v^t- 
lAnSg ofTcn Lassctii 

Für eine ml^chiedcn jüngere Uberttitgting halte ich die 
Geburttf- mid Todesgeschichte de* Ztxa, irit diotdhe 
insbesoudere auf Kteia und in Kleimsicn ca Hatuc ]n 
Kreta ^ielt die Gebart des Zeus eine hexvornigcnd wichtige 
Rolle. Dfiit gab cs fär^chiedene Statuen im Gebirge« die dümiiT 
Aospnidi machten^ der CeburSfiOxt des gioÖeii Gottes bi sein, — 
vi^sbreivl xpuicr bald 4m Gebirge Dikte bei Praesos bald da* 
tdagebirge ab GcbuiissiaiLc des Zeui gemimt wtmien * R* kt 


* E* Tini BfarfüiBgf lin^muisinrBp 4iift der kanicl^^ Zitm LafarandcDa, 
dcHO iNattic Riit tlfT Aj-t hicdlitätelf, (bn VitiritfUiiDif dev miii der 

Ckrppekii vEpbaiuleiKa kleiaukBEi^chies GaCtei Twknli end i|iltifrn- 
MifChuftc fiÄ k1rLnuiiiii;ii:li.to and ffief:hl»dk-reU|<ia*tiii ktiajfn bfrrm^ 
lel V|i K v> hiihitnh^ig^ Aj^tob« KtsJun (Xjefpdc 

i$j£h 

^ All Vvlrr dfii^Bi giU htkBsndich KTc^aait Dimer kliid^^xfchJffictmde 
G43tt crinBCJl sa d» |diiüii!k^hf:n ^tpbeh, den kin^tnfrmKndcB Mlao* 
tiJELCai and dtn ebcTnes T«liM tut Kmq. [rgl duu Murk« IHt £*manj*cjtF 
lümmelicdtt, S, 77. 70. ftsk E* tk«« wobl w n^bMea, fa Kim «klh 
«ttea kTTliteh-ktnscficu Goil m lUctieB^ >»»11111 gerade b Km* v«nfij;^ciid 
di* 4 ^lmrix^HifiiL-lnt dcf /rCut lalxdhlen in« |>cr XlTtbm tmn Iciadei- 
tmcidhiccisdfii Kcmni könrue eher lehr wM web aftuke Wurreki balMD 
I. S. 


* 
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bekannt, was di« Sage von doit mten Kiodnalter d/ü Gotio 
bericblct, wie er voa K^ijriieh gejiUegt, vo» den dimonischeti 
Kvieteo beaefalUet «trd, wie die Bioie» ihm Honig cttitageti, die 
Ziege Anultitea ihn mit ihrer UiU;l} enitthrt, oder wie Teuben 
ihiti Atnbiotia bringen, eia Adler Nektar n. dgt id. Der heian- 
gewaduene Zetis bcawmgr deati den Kronot tmd die Gigaateti 
urtd bermebt, bis er endlich lurb omf Kietii «ürbi, wo nT »' t «ebi 
Grab SU sorgen wubte, — eine wilikamiiiiene Telmhe lür die 
Enhemerieten, die die Götter fUr urrfMUngllche Menwhen ans* 
gaben. latchlet eoi wie wenig cUeM Segen siiiir VVesen dm 
gtolkn Hitnmebgottesj de» Vnte« der Göller und Mcnscheu. 
jvueeti wofien. Schon die Geburt deoHibeo wir« nn^LOeig, doeli 
girrge des bei starker Veniirnsfhiidntng olieaMs noch nn. Völlig 
«nuuliglJcIi aber encheint das Sterben und das Grab de» Götter^ 
der doch wiveribuJen in strahlender f>rvdu droben wedtet» Zu 
einem Jäkre«sdtcn> oder Vegetatioflsgott wurden solche Mjfthen 
schon besser stünmen, aber erstens ist Zeus ein tmlcher nicht 
oder nur seknndlff und zwdtens mllSte man in solchem Falle 
doch ein hatner einrat« Wiedemitnehen um] iVlcdcnterben er¬ 
warten, was iikhi rorilegn M«kwtltt]ig beitllui sich, wie schon 
t'reUer benturkte (a. (n ^ S- ros)v der KüIöis diesei gcborenai 
imd pstorbenen Zeus mit dem da Dlanysoa Zagreot, deti wir 
Sparer als cioCn Vegetaiinnsgoli timj «1160 Moodgon k enne n temen 
werden, dessen Dienst ln, ScdctiknU wurube. Von hier, H»o 
dlscni Dlonjfw* imd vom Scclimkulte aia, konnten jene Gebarts* 
und Todesugen tnöglicherweisc anch nuf Zeus aberimgca word«> 
»ein. Für den V^ctaiionsgott und alten Mondgolt ist da» 
Ceborenwerdcn und Sterben durchoit» charaktcniiiacfa j iind d 
•pringt in die Angen, wie eng «Ich die kitnnUeiischeEi Purstdliiagen 
do ncngebofciuai, von sthdlzenden Diüaonea mntzuictcn Zc« 
mit denjenigai des iwitgeboTcnen Dionjs« in der gieiclie» 
Situutrm berühren. Hier dhrfte eint Übertragung vtm lirni iltcn 
Mond-, SceJcfl- und V^wnJtoriigotl Wony-io» auf den Himmdb- 
gott Zem sntiücfuüdcii haben, Aia dem Gebiete des hrand- 
mribus stjuuut woUl auch die Gcjchiclttt vum VoncWniigcnwetdao 
dm Ghscbwliter des Zmi dutdi den iugwohDiKh«i Vater Ktoimii 


I 


lUjiick^^ftfvU kM den GiwIleiu 4^5 

mit dßp das bckuuiLe Milben vq^o Wolf imd d«ri £i^eij^a 
GfiLOLdn tiismDiLtca^ehöft (Gdnmi Ni. 5JI. Dlt Mt^nacheti^ 
opfert d» iEiili«»a»dere dis lykiiKhcft, 

titbfit b«£«3gt dud ([TrdlDf jl a. B. tet), auu deq) Chiänlt^f 
des Rimmtrlsgotfea sjeb mber nicht onmjttdbitr crktüTcn 
koimtea aus dtat Gebiete des Sedaikulti £tammej:t. 

Zeu^ M überndcli au ckaroktfliistischQi ßcinorteri]^ düs i»^nTii*f 
aijdeie iictd neue Seilen ieines lUJumfaiftasKlen Wcaeoa bcKtcbncnd 
tifiTVorbeben. Aber nie rerliert sieb die klare Einaldit daran» 
dod diö doch nur BeiwOrter abd* tmd d£t gtüfle GciU bleibt 
gant ttnd tmgctellt bestehen. Darin Uegt wqbJ det wescntlsdi^e 
Untet^biikl der Hjilwjckltu]^ des dLiikchen bücKsLEäi CiMtes ba 
den Griechen ini GegeosaJi ttt den Indem, und es ofTenl^ttt dcii 
darin vua dem kUni^leriacbi^t Mitbeiiuihcn Sleunr d^ 

h^lenischen Volkes« das auch sdne GmtugestaJEen wie RimsI« 
werke fein nurineiiklte^ ihit Bilder immer rfifcher chajuJtt^sbtcti 
ansgeatalteiep Ehre eirnnol gepTEigte Peinlichkeit fesihiett und sie 
nicht ^etflJebeup nicM in mdiisre lieh apalLeu LleiL Iitdien hei 
für den Wen der PersÖtilicbkeit Uberhaiipt weni^ Sinn, Griechen- 
bnd mehr nb itgEndeln andere t^d, — daß kommt auch ia 
ReUgion und Mythologie vm Geltimg, 

So fehleti in Giiechentand die ftir Indien ao cimrakteräiisdien 
Abfl^iaLtim^eti noil panLUeTbiidnngen des nll-cn Tasl itiU- 

tundigp Nur «ine «okhc khnne n wir eigentUdi neEinen, die 
»bei mich nicht da£u angeum wart dem Zeus jenuli die Wjige 
xo Indten oder gar ndiinm Ansehcxi gcikttrlicb m wenden^ Ls 
ifit Urimu^« der nimmd nlf der Atlumlhssende, dai HUsmictsgewOlbe, 
der StcmctihtDüiud ^ ein Gott, dessen Nnnie bei deu GiiccliCD 
«teüi üa$ Appdktiviim für blieb und woltl dämm 

schon nie w gma chamkteristitche Pe^rdklikeit werden konnEc 
wie Zeus- DieMr Name nl w^ahncbcinUch ursjirünghch idcntisdi 
mil dcmjeTilgen des VarEinii, und war wohl ichoa in der Zelt der 
Einheit eine Bcreicbnuog des HLuifnel^wölbeä^ rop. ein 
nmiie de* gmÜeti ilitnmclsga^es all diS UtaIhsscFS. 

Ati Himrud oder Himmdsgewiälbe ist Urmos ohne Zweifel 
eine PuJmlldfeitalt cki Zeosi rm dem alim Krbc d« urarbchen 
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t^inniet>VAteii fti i^i«r tnzt wenig auf Ihn dbergegangen. 
hin doch öniget. £t güt nia der mnUe CUtte der Erde, der 
mH ilir die (iei^ecbtei der THmen uitd fCvklopeii eeugte, — 
mtter den Tilfliu» den Krono», widthe» <Ue Sage aum Vater der 
Zens macht So fet er Urrattr des Gdttcigeifchledilmi und man 
darf tetne Sneltung mit derjenigen des pjrint im Veda vergleichen, 
der }a aach nla Gatte der Erde und Urvater eiachänt. Er atnd 
dos gewid Zag« der altntUelien fitnunebgotta, die bei den 
Indem an dem altehrwUrdigen Nomen demdben haften blidMA. 
wahrend sie b Gricchaitand mif die Porslldgatalt des UniM» 
libereingen. Der indlsdie I^Aut hcbielt fast nichta mehi und 
trat gegen Vamtui gaus in den niniergrubtL Der gtioebiaehe 
Zeus gab diese ZUge auf, aber er blt^ aonst im VoDbesim 
dessen, was der Himnielvater der Uizdt etnvl benfl, und m 
dkaem Erbe kam dann noch die charakterisiiscbe Weiterentwtclüuiig 
anf bdleRische»! boden, die ihn endlich ganz jene Geatoli ge¬ 
winnen {ied, die wir kennen und cnmer wieder bewundetiL 

* Dal AtM UiidtirmMnili Krenm ncUeicbl ttn «Itn htcüsdicr Gnu 
wir, kib« nzk berdu «ben bemnkt (S, eOj Anm.). Ej U«|:l ubt, m- 
sndnneR:, diiO anpiSag^k IJiiMoi ati Vuet Ztns call snd dal «nl 
iptticf, als die krciJiKha GebtEftf-, Kbdbrtls- oad TvOcicr^^Uctitv 4» 
aBicaumutum woidf. dt» brsUul» tCrDBW nup Vaisr dti Znt fanafkl, 
tüitCbfM dliElcn und CuiLUi i!iCl|Ct:f£l|öbtCD willdf. 




D£K HIMMELSGOTT IN ITALIEN 


E ENFACHHA, imd olicrtiiiqlicher tiU Z™, m 

«euicr gvisven Jti^hüinup^, tritf nm d« it&lkficbe JopiLi^ 
entKCKCfl^ ifi deft GniudieU^ei] Kin^ Wesenä vie 

ia tdäcsEQ b^DfüEffl mit jenem tidb m^tireifdliart deeki g tai 
«uneben Jibci uud m ckf besoiideiea Ati^p^un;^ leieei 

Ouni&ktm «Idi vtin ihm m ktärk% nniorduddeti wie Rmtier y»d 
Ghecben nherbniptp wie die Spmdie von K^um und die ran 
Hellas^ ob mxch beide aus dennelb^n SUimni enrecluem «itid. 
hfnu liAl üf% ^etiü^ über die Fhttnlssidwi^keit der RÜnier ge^ 
kXi^i, Ihteii Mmigd an poetiichcr, iniiiieabjldemlcr Kub lüct 
kemuit item dieiei Mad|^ 1 tügvte}. denn im Verein mh rlexn ernsten» 
ehrfUrchligcti p streng kertisernOJven Sinn de^ ftUcn Rom nucht 
er c» wpliT^hemlidi« dnd ebs Uikl des großen Gotrefl. — wie 
auch indcier G&tter ^ detti «eines üruiEcheu Varüahien uoeb 
lihnlkJiicir geiiliebcn seui dürAe; ivettigcr durch ipliiere Entwlck» 
hiiigi durch Jüngettc /Axmtn verändert uml ausgesuütet^ ab lües 
bei wEium eflxibencn gricdiiichcii Ge^geitbikie angenommen 
«cnleo muti. Um von vieleni pdt elnigs HEuun^hren ^ der 
aldtAliiche Jij|>iier kecoi weder die vietbcrübmtcu LiebcsabCD*' 
teuer» noch uiicJi dte Gehurts«, Ertiehuiig^* und Stcrbegesehicbie 
üc» Zettl» die wir berdti tUs muiin&dlicb idngeic Zutat be* 
Aeichnet liabetii cbcnKwimig den Smn des Vuten vinn Tbnunep 
die K&iii{tfe mit den Titanen oder Bndercii dltvren Gdttcrgeschieehtetn 
u» iL Von HUedem m auf altitabsdiein Boden nkht die ^ 
liugste Spur «rubisunehmeup uiferti m skh jüch! mn offensieluJkh 
»p^ere griechbehe Ubertragtitigexi tumdelL D« aber ndi den 
eelsprecbemleu grodeu Coucra der Italer und Pener^ det Ger- 
io- * 
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Sbrcn uxid LitiHiicr diese Gcschiducn ^aiu rnnul lüid. 
10 wird mwQ w 6 hl iuLüe^invcu dklifeti, doJl t:i ikh Kkr tdL tmt 
selbstjttwlige mfüüscbc Bildun^cti des grkchifiehen Votki« tdb 
Uta fruttuk Ubctctitgungei] haiKteUi vdclua oegtitire ResaltJit liu- 
besendere ha den Lieb»- und tihcbtiidtsfiz^dtlm^^ — iber 
»uth sunfl — ntchl cihnc reJigiöse Hedeuiuüg tifi- 

SdbslUhüig gewmdene AbspAltiiugen tfam IV'escn des gm£kak 
Goltes sind in luiilrn zvm uicht so bMidig wk bd den Indem 
nnd Gemtonen. iunwibkt aber doch jnhltcUher in Crieeben- 
Imd, m ttif die nngetirochene gretbe Laheit im Bilde doi 
bcwnndeni Ttnwen» IC« scheint sich hier uro ainc eliimKhc 
Nc^gtmg XU handelEi, die sieb nirgeudi so Icblmfl cntHJükcJt h^i 
wie in tndien und bd den gcttnsniitfrhfn Vl^lketti, nirgends k> 
sich« und 10 etfcdgrddi eln^ediiiitiiL tind bezwungen H 
von dmu Küindenrdke in Hdla^ \¥lr kommen snif diesen runbi 
fjjätcr xunick. Jetit giU es, dk groS^en po^itiveD Hliige Im tlilife 
dca JufHkr femistcHeu, sowdi diesdbeti stcTiet ildtnlbcJ] «ai 
Allem suvof stellt esi fcsit ditü Jupiter ils der uubestritleu 
höcli«te< oberste Gott In Rrjpu und in gmu lisJiett vereint iruide^ 
So kemneu wir iiin tnibesquckie tn Rom wm der tütcstcu hU io dk 
spllc&tc Za% ohne ditS ihm j emnb ein emsUicber Ncbcitbiibliet 
entoaden wäre. Et ist und bleibe der bdchste Goti« gerude fO 
wie Zeui in GnedieaiuitL Und iwar ui ijriri KuJt tiiclil erst von 
Kom zu disft verw^itkeiL utiseben Stämmen Itzlleni gettsgen 
wottto. foodera er bl bd dcoielboi idt Mm% heimisch, wwei! 
unsere Nscbitditcsn idcben, ebcnsogui wie m Rom . — un 
stirtifnverwuulieii Lauimn wie Lei den ^i'achtiarstncnmetif den 
Afiuem^ Vnlsltem, Sahiriem, Hemilccnu h^amen kcujii 

ntebe nur diu AtllÄlcsnfschc ^ scitideni luch flm Otkisebe^ 
tTibbriiclie tuid lüe uidcreu ludischeci l^lundsrlcUr Sind iiuch dk 
ältffn Nacbriclitezi Lilier die mchlibmuchen Stihmme iLiliens rocht 
Itiekenbafi, m scheu wir doch dcuüich, dzü äbcmil in Laüum 
wie bei den umwobociiden StUmiEioii die Vcreknmg dos Jupiter 
«31 ftltm eine herxmiugendc Sieilung dnunlim, und wir haben 
alle Ursache iniuudimnii^ dsfi djeser Gott sdi iiten liei ihtwa 
weseiiükiJi dendbe war tmd ebenso sU der hodui^e verehrt wutidfi 




m\t in Rom h I3fcjiÖ dfatsc aJur JtipHenfeTfihftitig; ln Uiinm md 
Umi^DiJ ™i dia- Niiöischcii pLtA inmbMn^ig wr. läit iiclt 
aui Yei^liicdeiißi Hmielhdteo dis Ritödt wie iMbesoudcre nas 
dem Umsuinde sciiiießen^ daö der ifroßc Gott dort ranler eigHt- 
OTtigCH» sius Roit» snuiimntiden Bei nt men verebn wuTde 

Ohne Zwdfcl ph tt ik^ wte S4d:M?n diese Beimmien träfen^ LokJiJe 
Bescxulerhdten Ui tkr Anf&aaiong ileji tkities, ebenso nniweiGsJ- 
hnft Aber iit et duthi dtB flex Gott b der groSen Hiiifitiacbe 
»smes Wesens ubeitil ab dcimlbe; iLberall imdi nli dev hb<häte 
Gott veiebit würdig — und diese Vaehrüdg luiiurßt bd ihm wie 
bei Zeus oäenlitf lujs oluijificbet ZdL So wenig wie Zcti^ m 
Gtiechenlivid litl tkh Jltpitor ta Ilii!L»i seine SieUcmg ah der 
cbcntCt grOäte, ntilchtigste GoLt erat erbsiaapreti enüSB^- Kr hat 
sie von Anfang en iane* soweit entere ßiieke rdcheii, 

oütnbar eia Krbe der UnceilH 

Die tibermgende Stellung des Jn|iitcr tk des hijcftstoi Qswes 
spricht ^ch in Kcfoi niicli darin eus, dad von allen Prieattanip die 
dem Dienste etii^ bestimmtea Goiik geweiht wiixcn« der Ftaaien 
Diolit, der PrftsJCT des Jupiter, die vunudunsie Stelle cln- 

nahtn^« Um] weiter ■«i:b darb, daD ibar £n Ehren die jpoO- 
artigsten Fesdidiidteu ^ Proxesstorten imd Spiele temirttaltet 
wunleup die die H6hqviTnktc des Lebens für die gatrae Stadl 
bUdeicn 

Dad msm diesen Go^t dch ak den Heirscher dachte, pr^te 
lieh Blich iw dem Seepter des Jupiter aus^ wekbcf $k gditiiigiei 


* Vfn Gh WlttoiWB^ mä KaIIoi drr Rüwrp Maarbca l^Oli 

IVK iqS. PreUcr, HQmltehi! MrEfaulocb^ j. ÄaA, h ^ iSt* 

tljt* iiliufliii Si 

® wfot rt Jh Flaimitt «l« Juppllrt Aientttit *rctrh.n^ M Tlbwr ilt 
ju^plUf IVa»lrf, fn Tiifeidum Juppitc? La Ltvialtu alt Juppiter 

bfi dtn VüLikem Jüppilcr Anturuj uiw. Wbtuiva l l 
B. loS; * 

* VfL Fraltrfi KtHnltd^c H^rdialOfK'i 3-AuA, Sh sor AaH, S, 179^ 
‘Vf>. SchiMrnmff «Irr rSroEnim] SpicU (ladl H^mtiii) md sadtnt 

^Stk i4flii Freräaiinw i*i Ehfäi il« Japilrr bd FrtOef, Hiimirrhc MjUici- 
kflr, AöB-, S, ir^lL (t^ AuiL, R 

« 
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SrniM u seincra ttltfstett Tfinpet uif dem Kapital bevol&t «ut4e. 
«o rnau Um «k Jupiter rentriut oder Jupiter Ijtpii ctmhrte 

Ote kicbit {^esidgote Fortn da gro^ Gotia «tdJt 4)er 
dw Jupiter Optimus Meximiie dw, der %iaeD Tempd 
ebesüüfs «oT dein Kapital hatte und da du ideale Obethiupi 
Kotna Und altes RtSmiMlien aoxusehes Ist. Uptimtia beiSt Jupiter 
hier nicht tn» Sinne der nionillsdieu Güte, sotiiiern als der au 
Madil und Ehre Von%Iichsie^ der Hüclute und k diesem Sinnt 
Beste, — so dad abo beide flemamen seine erhabenste Majemu. 
seine alles überragende Gn^de und Mndii, Hoheit und Herrlich 
keil ausdmeken*. Die Vnehnmg dJeso Jupiter Opümu» 
Maximtis, der höcbslen gOUlichen Herrn der Welt, «riinle In 
Rom Insbesondere seit der ^it der Tnrr)uialer geübt und w- 
breitete deb «m hier aus weiter. Es war mne höbe £bre ftr 
jede neue ntmisidte Kohmin, wenn sie ein Kapttol gtuntlen und 
* auf demscllwfi dem Jupiter Optimu» Muitnna emen Tempel er- 
tichien durile, womit «ie skb ok eia munittclhara Abbild Itatni 
im kiemeo datstdiie *, Dieser hapiloliabebe Kult da Jupiter 
Optimus jVla niw H bdiicit seine hei vu nagende itedcutunjc fort* 
dauernd bis mtm UnteT]|^nge des römischen Reichs, audi in der 
Kaisersetl, wesend ich unverkudeit *. 

Nur eine andern Farm, in welcbctr Jupiter als der hr KhMe 
Hettseber verehrt wurde, war der Jupiter (mpetmor iron PraeneiTie^ 
dessen Bild sp^er auch auf dem Tfim tschen Kspitol eu sehoi 

• Vjl, Treust m .* 3. Aull, fi. »6. rö; ft. Atilt„ 

Wrttowa a. ■. O., S, na Preller erSUrt üpklAuu «1» der V(it*aglldiilr, 
iraehnc tnter «lln SVussira bcnmlt dspxesi „dir BtliuisiRi 

bcMlehatn des C«u nklin sr>wnfal s1« des beMcs und greStcB der Cducr, 
all Tiehncht »1* dtn vriun md hmntnucnditni sJUr in und asSeriulb 
Rsini teirkrtca Jbnu». Dk IdStriUM Hi tUr eu «khl *sn »cdeiituiic, 
desa die böchil gcdciiteitr Fmtq Audntta Ci>nfe* rafp MiarUeh ctit 
ftcM ab« alle sndntn Götlet biswii. Ut der bbebjle tit» dit ttell 
i» ^ntt «babeuUD Ckile, ■ Vfl W'timm* *. a .»3, 

Japlur Opilnm» Muinst wurde mt d«m Kapilnl ba Dtciienla «oü 
JuM Re^Bi, dn bbntiillscbefi KAbI^, mtd Uiikit« verehn, wekbr llrei- 
btU inmKictbu uw Etruriea uun«^ mII aml wtli« auf GiieelicDüad 
rBrfehserafait wd All« M Ju Rofo idwe Iteelral lUe gtHllieke Dnübtii 
Jspitrr, Mett, r(uii{inii. 
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Der HüiotneU^u io lulicn^ 
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urar (v|L Prellcf tu a. 0 .| j. AuflLj 305; u S- * *^3)1 

IVrrm et™ r«tttehl — döiftn wir auch sagen flo Iw 
es üe TiUsajche, daß Jupiter kn Rom iktud ItatlGO seit alcen ats 
da hi>chiiet aMietute Gott rerehn wurde, 

£bar$o uittwBÜelhidl ibcr ist er da Htarameiiigott. der HLmrud- 
Taier« wie sebott leiii ultet Name besajB^ dci hier nocb etwas 
von ^ner dsptungbciica appdiatiTbcbeii Kedetitcmg „Hlnwecl^ 
hewihrt luU, wenn iiDch Wefidungenj wie di* hoftiache „aub Jort 
^igido** nute k&ileu Jnpiicr, d, k. uutcr tBJLera Hiitimclj aicbt 
eigentkkh gewOknUeh lind mtd nur dem Bereich ite pooisebeo 
S^naebc angebüren^ 

Als Hiinmclsgotl oder oueb als der höchste Ciott ^ 
wurde Jupiter, wie Zeui, ioibcsoodere auf den Höbea Ter^ 
— In Rotn wie to gant Itaikn. Für die meiaien fomi- 
adicti Hügel bssen lieh alle Jupiierkulte pochwei^cn^ doch ragt 
aitt Tomdunstc untcf alltai di«n Vereiiniiigsatmien ika großen * 
Gotte* der Moos Capltolmtis hervor (vgL Wisowa a. a. O.^ B. tos^ 
toller A. a. Oi» 3. Aud-, S. Aufl-p S, iöt). 

Ab iriiniaebgoit ist Jupiter vor alJem der huemdEsche Licht* 
gottr der WutkI (dlv) »dac^ Numena etitiqitechcntL Darum wird 
er im Kultus auch seit alierSp immeutlich irt dec saliamdien 
Liedou wie suicb bei den oskhscheo Völkern, ak Lucetiu* 
verehrt, d. 1% ebea ab Eiebtgott^ Et isl damit woU \u efäter 
Linie ab Gott der Uditeo Tagakkrhdt bezeichnest — Lkht, 
Himmel und Tag Qcgeti ^ scis-cm in der Wund Beines Nameni 
und Uije;n Ablettnogeo eug beiemonder» Ais liehl« Gott dea 
vtraUcndai TÄghimincls irt Jupiter le^nelü dgosdichen Wesen 
nach beiter (serenus)^ Wenn er lachk » lacht der ganfc Hirnmd. 
nach dem Ausdnick de* Ennhis (vgl I^relkr a. tu Op^ 5 - t90p 

» JupUcTt Jnpriar — *ui J&vhi pücr, no>cb rtucr IHwrk psltr aut ilna 
mrWIra Dptts ptlcr. Db fvrm Dio^i* hat tli± aacU trhulifn tuid tt4 
rtH=iio wie rtw wlicre NtbeuToim üct NojsenF, DletpStcr^ ipSlcr fhlidiiUch 
rt# Kbmc rinci bMiulmn Galtd gcrsat w^fdcn- Tjfl. WTiPCivm a. i-WJ-, 

Ss 100 . 

* Ven IttKp Iwm LlchrS — t^rcUcT m. a. Ong, AhA*« Sk taft; 

I. AaA., Sw tiWf. Luerttmo aptsPnUibaiit. «m iaäi c«* catnjia 

ercdcLpnt. Fttlt* s+ »■ 
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retp* i6«]l Ab« Jupiter i« auch in vdicfctn Sinne nocli 
hfamnlischer Ijchtjrott. Auch dag tendi lende Oetim der Xackl. 
der Mondt {nsbnofldene de* VoUmünd« treicbei die tlcni Jufstcf 
heiligen Iihis-Tage bringt, gehört dem Mochtberdebe dies» 
Gnttes ln laid hl ihm in besonUerer Art heilig. Jeder VtJl- 
mondstsg «ird mit cinon den Klrusbcrn enttehmeii achüntn 
Ansdmcle aii Jovis Mndn bezeichne!, d. h. die ^^Rüiyurhslt dt® 
jnpitcr, ein iiirrk wJederlichitHidm LTnteijirond seiner Mimti* 
Itichen Gegeamurt und leineg göitlfehen Segen** (k- Pidlet 
^ *- O,, j. And-, Üf 1891 r. Anft^ S, löSJi. Ea ist rfiei aller 
nicht btaO etwas Etitiiiciiches, es. tindet rieb ebenso Hoch bei 
tkabinetn und tjuLaemH übetsll waren deci Jupiter die Idiis 
heilig und doruio wtirden diesem Gotte in Rom m» jedem Voli- 
mondstage die [dtilii saem duigcbmchi iPteller, S. »89, tn|i. 189), 
Aß diesen Tagen dswert« jn das himmlitthe Licht Tag nnd 
I'riebt ttniinlerbmcben fort und to waten ric gem'B die pasgeadsteo 
und würdigsten fiir die Venshrnng des grofleo hinimlhig htin 
Lichtgottes (k^'tesawi n. 4. O,. S. roj). Als großer hlmmliÄbet 
lÄchigoti ist Jupita ebetumwobl Herr oud Lenber dei Monde* 
wie der Soane, Herr des lenchiendfti N'itchtbimioeb wie de* 
raghimmds, — tmd io dieiser Doppdnettur aeigi er in iirtn- 
esuinter IVeisc ÜbeieinsiimtauDg ijü! dem indbcboi Varanji, der 
ja onch aha Licht' nnd Tighlnunelgott ist, ingtelch aber auch 
geisde als <}ei Hen des suahleniisn Hachihiirtmelg cr*chei»t> 
Bei 2015 tritt diese 5 ^!e Klaliv mir wenig hervor; doch bei 
Ihm daftir einige Lljemagting aas dem Hereichc des Mondiimhe» 
XU beachten L 

Als Himmelsgott ut Juttitm weiter aber auch, ebenso wio 
ViTuna und Zxm, der Herr der himmlischen Wolken' 
Wasser, der Kegengott, der Japiier Itiiriug JplRrialls; indiricltöil^ 
we^cf Feld mtd Floi gedeihen laßt. Ihn Jlchte num daher ia 
ZeitCD der DiUie am Regen na and vctmistalieie xn diesem 
Zweck umei Leitung der rontifiees eio fdetlichet Bittrest mit 
Protessioa, in wekh« die wmiwhen Mummen mit nackten 


* VfL obea B. 4^, 
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arid niifgcUkteoi dif ohnt Abiekhtu 

ihrct Würde Kum ^ 

Spoitfdkr« Üboe£! 3 £timfrtunf m\l '£^ juptter aber darin, 
dod er ebenst» wie Jener auch der Gnii des GewriittTi, 
des llMrica und Donners nt, der alte JupiEer Ful^ 
Jüftttet auch Jupiter Folgur Ftilnieu *+ — fipjucf auch 

Jupiiei Tanaiift prd« Ilkmiijeret^*, «ekJi Leiitcrer leti Au^usttia sn 
RtToi tiel verehn wurdfL In der witcttboilichitcti Gertalt, detw 
lupitcr Fo^gnip tr^ der timt gemdeiu «dM den BemaiTitdi ^der 
Bl Eisunil erscheinl abP gewUsemuitkn in dtesetn offenbart wie 
bei dem später ku beaprechendcn Jupiter Lapin oder .JupUcr 
Sidii" m rlem nts Dtinner^tdn gedachten Kicsd. hÜT nbta* 
gUubuicher Soigfidt wurde vem den Rt>niem die Stelle, wo etn 
BiHr in die Erde gcfhhrcii war^ geweiht tm$l in Form einer 
Brutmcnnnindöng (poteal) bedeckt und ummiuen. Dss war dii 
lUitxgrab, ein begrabener Blbx {fhi§:iir cemdittunj, Auch der vom 
Blitc gctTotfcue Mcn^b galt nech dem tiesetc des Nmina fdr 
gewcüil imd jnuött aii derselben Stelle beipaben weiden^ wo ihn 
der Gmt m Boden gestreckt hatte. Die lo altciültiilidie Ckstait 
ile» jtnliacheo HumnelsgoLtes bt mit Gewitter und BUta unlhsbar 
fest Terlmnden^ in einer durchaua tir^ningllth rracheinendtra 
Wo:$e. die eine spsitete Eniwicklufig dieses Zuges aE4s;3fhlie£k« 
LUid geinde dieser Umstand tiinchl cs — im Verein mit <ki 
Gestalt des Zent — höchst wuhischeinlicbp dwd ^hou da ict-^ 
aribche Hiraindsgmt mit Gewitter ttud BUtr in Zuwmma^hntig 
ftond, wtmn auch daneben noch ein be^midfrrer Gewitter* oder 
Donnergcti exuELien haben mag, der io Korn wie in Griechai* 
laud verschwUkitlen achelnt 

Seinem Wlikn olfenban der grude Gert dem hlenscbeugcschlechte 
aber auch mach rihatscheiu Gtaubun durch mancherlei ßimtnds- 
mchdmuugcn, insbesciudcrc ßlit£ und Vügdütig,. dete» Beob- 
aehtung und Deutung etno)' besonderen Zweig peines Kukt^ 
bilderu Dariu bcstdit das GeschM der Augum, die i&r 

^ Wivtctw«. L A. Oh, ^ 10(i. Die Fsicr hiefl 

^ tpllsf Inim lUtllr die Noehuia a|tslli, Futfiuilcir oder Futm^ 

ftAlOr, ciB. ‘WütOTTii ip L O,, S, SE?T- 
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Eracbeiniusgcn vom iKpifqliDi^clyeD au« beotKLchccii imit 

tknuh den W\l\cn dea Jupiter kund Ituu voa dtün jtnc 
Zöchco. mBgehcn (WIssowa. a. i Q., Sv jojX diesö 

fiiin «iü Wlikcn d« Himnifititgouei» oim ite hi)cb«U3i, «dt- 
rcgigfc L idro Herren £its«eti will^ komnrt whi auf euis 
jupitei lit ja beid^ in einer 

Er Ul aber auch der Var er « wie ichoti «du Naeh« besagt, 
— VaiEf def Well, der fetter und Mennebcfu Von dem 
ribchen oder «chf^iferücheß Wesen des Gntle? crfihii rnan hier 
abcf rteiüch nicht rid, und so kbnnle mno i^uci^t leiti» iu der 
Bneichnuu^ ,*Vatci“ bei JupUct mt allöD den dteslen Auadriack 
de« Ijtmken und Regieren «o sehen. 

Ei kcmiint aber wohl noch ein andere« Momeni hiirro. Wenn 
rreller daß die Völker Ctniienf ninen guten Vstttt Im 
Himmel rndntoi, wenn «ie ju Ihran Jupiitf betetm — «o hat 
auch die»e Bemerkung ihre ^x^tle Bcrechügcng (sl % S. 
respp id6}. Bei Dllem Emst und oder Strenge in seinem Wesen 
hl er doch rin gUtti^r, hMddier Gqh* dm in TnßBÜcht uod 
Kegen, in Sebutr imd Kundgabe fdueit Wülem und in un^aMigen 
nndereu AuSemitgea die Fürsorge dne« Vaten für die Seinen 
bekundet und darum «oUl auch rn diesem Sinne den Niteen 
irerdient und getragen haL Es ist doch bocichneud, «mi die 
allen Rörner «it Ennim in dem Namen des Jupiter dai Verimtn 
juvare Rirdcm, unterftüt&en" m erkeüuen glaLLbten ond 

diesen Namen duhet nh Juvani Kater .«der helfeniler 
füriorgciidö Vater" erkijmea l Und »tun auch da Bei- 
name Optimiu, wie mt sahen, anpritnglldi nicht im Suine der 
tnomlbchen TiUtc gemeint ist, so wird er doch ohne Zweifel 
spalei ta ■□fgcfaüc und es ist wiedennn bCMCluieud, wenn Cicero 
sögt< jjupher werde mcfst OplimiJi», diino hfaxinius genannt« wdl 
Güte gölllkher «et sh Macht** (PreÜCT o* a. O., S, to6, re^, iS.i). 
Scj etl^ltlt detm mich juplter noch umnehe andere Beitiairicn, 
wekhe deuiHch «eine gütige^ spendende , nährende« «egnen^Je 
Kamr betrofheben^ So trtttde er Almua j^er GUbge^^ genami, 

i S. Pielitr iL Ü, J. AliIU S. I&6 U, anj; i. Aufh s, a. m. 
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ailüh ,4er Fnjd^wdiÄiTejMlc«, und Ruaiiim «der, urdclier 

sJiB wk an «Iner HttLbC fminlL) nihrf*. DdJ^ucn btiti^l üini dtr 
LandmontJ im FdibÜng oder HabaX ein Mahl ^ebe daper) dif^ 
HUI Wcmspetidc; und betet ra dem Jupiter Dafnün, dem dtmh 
die* Mahl Ceclifteo, um Rßp;e4 für ieim; Feldtit, !ls twuhn 
eich da die V^ieiiilliing dci dJisor^endcn Vaterä aiiCs nitebste 
mit cleijcnl(e«i des Hlniinc^^ttest diir Regen und Sonuecudieb 
Kchcnht^ wie auch miE der des rtkhhch tpeudendcE^ icKenkemleu 
Gottes^ die in dem mdapersbch-sJarischeti Btuiga-Bogil k> krüfiig 
lum Aoälnick gckugi. Alle diese Vgrsttdlaugen sind hier eben 
aufs eng^e vcfCkit und YerschdiulxeQ. 

Die Vorstdltmg des rdddidicu Segens in da NoUii: Hegt wöht 
mich der Gatalt da Jupiter liber sugrimdc, wckiie ipiter. 
Als sdbirtändigei Go« Uber Abgetfcnm* mH Dkvi^vts - Baedius 
idOntifiEieit wurde. !^e war lEubesondert bei den oäkbsch'SüilMsUi- 
schen Slammcn lu Hmiae rvViEiowA a. a* 0 .» 105* loi). 

So sdieit^en NAturgoit md hilehMies gut es Wesen un- 
umerschcidbiu inananda m vetschwimmm Doch wie sein: 
Auch Jupita als Iböcister HimineisgoH in die NAtunplütre hindn- 
greift und herrschend und tegnend b ihr waJieit — der iniiciste 
Kan mnes Wesens Im doch van der An. cUd es nmidigikh 
scheint, diesen Gott mit anem Niturgoll xit verwechseln. Diescf 
inncrate Kern ist ethischer Natur und nur von üim 
Mt dch dm We^ de» Jupiter gnmi crfaswt. 

Jnpita ist roa Attbcgiim^ seit da Ältesten Zeit, iit die unsere 
lUicke reichen, der grotle GqXK der heiligen ÜrdntttiR» 
de» Kechteei der Treue* der Schwöret der Veicrage 
und Lfündnjsic, — der äiudDitn Mettflcben iiniaclnsiida 
wie Audi der Suunme und Vblket. Vs ist da heUige W'dcktcf 
unil Riehta ilber Recht tind Unrecht. Treue und UidrcneH dul¬ 
den FrocI an dem g^benen W'ort rurchtbv rächt^ da ak 
ooicher tnu dem iiEdbehea VaruftD, dem peniädien Mithin, dem 
gricchlAcbetL Zeus die dtuiUchstc VerwoiKUsciioft ^eigt AlsTfeU' 
gutt und 5drwürget, der tkiub«f wnclit, cM der Mcuisdi ds^ 
Jenige »och wirklich ertiillt^ was a vor dair Angesöehte des 
HiinmcUhemi getobt har, wird Jupiter inäbesondeTe uütcr dem 



£kr ]IjiciB«UeqU i» ItkUea. 
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NATnea Diovis und IKua Ftdfiij (<iL U. cbca Ticu^tt l vcnhtt. 
Die CkHütt ndes , 4 « Treue", die in cngAer VertHitdtiDf' mit 
jupirer steht, ia nuj- als dne Fetacmifiltuirm dieser idner KifcD« 
tdiAß eu (tsseot eine «elbsttindtg gewnidene Abspaltong nun 
Wesen dra srotien Gottes. Auch der DioTls oder DtUs FIdi uc, 
der j(uns dem Zeus FLstioB {ittatio^} eobtpiiclit, dciD Treugoii 
Zetis ist mit der Zeit tu einem ieUttitaiKll|ECR Gtme geworden, 
der als SchwurgOlt iin tUgilcheti Getirsttcb iwd im 
PrTvsüeben utigemfen wurde (Wissow» &. b. O., S. loj), inihcend 
Als Schw-urgatt rro ydtkerrechilieheo Verkehr der 
alle Juptier Lapis, oder „}iipiter Stein*^' «mllcte, n»rJ* 
Jtipilcf Fcretritts oder LHespiier getuumt. 

Diner Jupiter Stein Ut wohl die alterttiinliclute und OKik- 
ffttrdlgste Fono, in welcher der große Gott Verebrung genoß. 
Setn Tempel tag, wie schon {liiher erwhhnt, auf dem Kopiiol, 
wie doientge des Jupiter Optiiaus Mtuinuis. Aber er wai hlter 
als dincr, et war dss JUtnte Helligtiun des Gcrtles lu kom. 
Nach der Tnulition Iwtte Rtmmlus leUnt die KapeUe des Jnpita 
Ferelriiis gegtiutdel, die noch Augoshia bd wiocin Neubau des 
Tempch lotgßllttg erhielt ^Wlssown A-n* 0 ^ ä. 103), Ihr bolici 
Alter beweist schon ilet Uomand, tkfl sldi liiei heiu Bildnliv 
keine Smtue des GulLes bchoiiJ, sondern nur ein %mbal, der 
lieillge Feuerstnü], euch welchem der Gqtr den Nsinen Jupllw 
Lapis uog. Dimer ßtein war ein tog, Uotmmtein, er ■tollte den 
Doatiurkeil dv, die gefilrcbteiie Waife des Gottes^ tnit der (r 
den Frevler trifft and in der er hier Kieichsam .selbst rtrkdtperi 
erscheint, wte der Nsine iis|:^. Audi der Andere Uciiume dies« 
Gottes tleutei in dimelbe Rlchiwig, denn Fentriai kcxnint von 
dem VeTbum feme ,aK:hlAgen". der Co« war also iJs der 
seWngendr, rredende Gott gedAcht^, « olTenbar der tltitegoiw 

«Die iJiM Gisuuaiiker kU«(ta aimtn Ninieq imSAilii;)» von das 
Wer c rsrelram sb, dem Gairlt. sul detn nisn die Siigerbctfe dir rpnlh 
i>prm. nicilcrlr^i tvgi, Whmw» s. i- Ö.. S. loj). d«ek ia dtm Ktr«»- 

)u8ii ialr»r«IU Wirkhdg. ^ FBI dte Abkitiwe dn yow firli* 

„lEblogea, ttrAn" tpttibt HKti ^ ijripi 1, g UbctUercH« sli* 
fCnlKbf EUeiJiotisii; luplm, (mpatutn RooMnuin sie fcriiOi et cfu bmic 
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Sebw Di^tisic tpcdcU »li üje alte t^rieÄCfgcrHMscosclinft dct 

Fetküc^ ge^rcOit« 6k de» GoU ia Ihm GdbctiTmnida nsäiit ikk 
Dic^iter und il« Lucetms »Iki uli Hitanadb^ tUKi Lkbl* * 

§o d 4 ]it dach di^ des Jupiter liier zula^ tritt 

(*. PiclJef 9- fl. D.i Sw a45i r«p* fltB)* Dit IäschhIctc ftolfc 
aber, «debfi ditsei ^tcaie Itipiicr von Rotn fjuette» Ifldi ihn 
fochl dgentlich eJs den gtußcu Gott ^^ou Eid und TrcÄu: ct* 
ididuetu 

Wen» eio SuiEdu» rderlich ku ^hlieSeii» wenn bö Treubradi 
oder Rccbtsvntktziin^ Sühne m roedcm oder m leisten« weim 
lOntisdier OesiU t» feicriieber Wei^c in AnfipfmJi xu ueittnen 
oder endUeb clct Krieg eu ertüten Lit, danti trete» die Pricftcr 
diese» Gottes, die Fetlfllen, in Furtbütink tbr wldriiigstc» und 
bciJigttci Symbol »ber wur« neben dem Sxepter det Jupiter und 
einem Grashutchd wnmt Eide vor der icofilttiAititscheit Ifurg^ eben 
fcnet heilige Feuerstciri oder Dannehätein, der welcher voll 

dem Fetbl sm Sdiluß des Schwuie» ge$cbleudeTt wtnde, $yiu- 
liohach die StrAFe de^ Gottes fUr den Kkllirudi ludenieod Diesät 
Eid, de» die Ketijden unter Antufunf de* tJio^iter sprftehen 
und mit dem Schleudcro des Steijiea beknäfdgten« war der jütesie 
uisd henigtte Kid, den die Rotner kaniLteni Die nicht un- 
intetessante dnbd gesjirochene FOToiel Imitde: «JSo ich die 
Wflhrhdt fflge, mOgt mt Ck»it helfecL So kh Aber nicht mit 
Unterer Treue gcschwoTen hoibei so $oU mich Diespaiet ohne 
Alten SUchtei) für SUdt und ßurfj. wie icti hier diesen Stein Torc 
niii schleudeie^ nui meiner Reinnit und Alkiti Hnh und Gut 
Diinh fncüichliiiEiem und luich gOltiiebet» Rechte lieraui^dkieudetTi'^ 

— worauf er den Stein iclilcuderie^ vdcliet lUbci gewiß ur- 
fprüfiglkh die Aktive Bedeutung eines votii gdtülchen Gctrle bo- . 
sedien Oounerkeils hatte (vfiL Preller b, a- 0^ S» resp* 

poffERi hic hEMJk fciibtti ixaru4:|uc ntn.|k Ictitd. qiipinA »ffci puirs pattttf|dr 
^ap4lef, Kbkfe idmlidie Vdk »« wk leb dlei Sebneifl htrr Nvie 
^lÜAeen nrnrd^ uhü t» um ibTlet iQ-dir, um frLrriEt mehr dkl kflUCt 

WEf ^ Bsfi 4mj %^iihan] m dicKr Fonnet lo 

itnfli Itcrrortmi, iiutimi auTi brate d«nt (Ufl der JupLcrr Ftr*nniu^t4|»ktt 
der ipoDc Scliwnr^ou hU 

* 
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SUn imniUt tk« „Jmm kplikm Juiarr* bei Joptiir Stctft 
•chttür^ Scbrader, KesiJU«i£-, S. 169)* Dm ilct 

pdiskn bx übngens du oJlj^da i^bcha. Fj Werdet »ich 
»cch bd den Aqucnii dcQ Ardeatenr Lstiiiesn und Ssnpmittn, 
ir^ frh ttifatji fUr uia Allcf und IICCDC Bedculcof spnchi 
Pneller S, j45p rap, ftSl 

Wil^ gani mid dunihauft der Eid wnu den Kdfaeni di^ie 
Sflcbc des jijpuer cmi^esdicrt wuide^ lith Jititli ikmiH enr- 
Dfihtnczip <ljkÖ der idte Dichter Eimiiifi da5 VVait )uf Ckdi^ )od» 
jmtidmn, tL li. doTch Tt^ris |iJtiiiidiiin «tio ID 

Joxt^elbeti dea d€$ Jiipltct ^deu thronte*- lii dia IlütIi 

füefat fo ist « doch IweichamiL Auf }eden Feüi bd 

Jcpiler der ^este end hdÜ^jJt ^khwuEf&^t der fUkuo« wie Ztlu» 
derfenige der Gnechei^ 

FJncfi Ga« der Treue «cd dei Vertrj^e erkennen wir auch 
ja rli^TTi Jupiter Lelkrii oder LäJj^lijs, der ilft lidcltEtcs Onethbupt 
kibei decft Uthmchen Bunde wachte rmtl iebon dem hbheren 
tümbchen Allertnin »ngeltOitc, — der Zciti m noch 4I1 

ersiei Glied imd llauptfitEidl des kstiiucbeii Bundes encHeitii 
Die Feriae IjoiuEie waren das alte Buudesfest, 1 >et weichen» Jupker 
ijiüMj-j m al» wacMcr und Sdiirmhcrr des bcstcbeodiie] llüDdiibm 
hcrvnrtnit. hxus äimlifih« Fuokiion hat 2 ctu nnler dem ßdoomen 
Hofuoloio« bei de» Aoletn In Ttiessalkfi unü Boalje»f als 
ttoma^yrltT^ bei den AcbiterD ttttd uh Ztm» Fnnhelicninn mif A^iml 
(PrHtcr^ Grieche M>th,p Anft., Si. 11SJ« 

AkGon dei Trene UDd des feierlichen tiüudniiiei 
crscbclnt Jupiter iin privntcui Leb« üubaotHtee noch bei def 
Eheithtte&nnKi nnilawaf beider fdedtchsten ¥mm 
der iOgenannLct] cunfkneiitU». Dai bei dieser Gclr^enhell cbf- 
^ebrucMe i>prcr eiD^ Schnfes gilt dem jopitcTp Ea wird von 
ieuicm befeonderen rrtettert dem Hamen LHulbf iiu Verchi mii 

den» Püutife^ fimxiitiirt tülliogeaL Jupiter g:IU nh i2^eu|;e oud 
_[___ _ _ 

* VtmSgt dn rdiiniickto Volkr» T^ireeii ifrlKr »uf ttrovirt^ 

Ijiftlfl luifdmki *■ de» WamdE* Obi T^mp^k dn J^ptifi tlrptimiM 
^iflJL|»tii taJ dem K«{iltQr (IVbiowii Ph. Sl lii). 

* S, l*rrtltr ». p. 6„ %r HK, fetp, ijj^ 







liürgc fij die Unretbrik^J khkeit des Fiiebtiniliilsaes 
1, Ü.« 1^4}- ^ ^ AEieh der büctm Olüds^ and ScgeiiigDtt 

der Fttoame, dcsglekhca der Gatt iter Gaitfrexmdjcluin and ibrer 
Kethk (Ptciler a. a. CA.|, S. soj, Ebetio ist ea der aber 

Kectu imd Trect w^cheade Goti Jtjpiiier^ imter dcEsen be^CDdefetn 
S ^ihirtjE die Greaceo i^tebett^ «ekhe nn E^ilituDi von dem 
anderexi «chddeu. Er wmchl tlbef ituef öhvcrrbcMiaikdl; sie 
Bhii] ihm heilig, [d dieser Eigecuiiail «ärd er Je^{ilter Ter- 
minn^i d. h. ,pjöpisef Grefttc^ geoiaaL, ^ «tie aknlich al^cr- 
tumlicbc AundrucksfoTiD wie Jupiter 

Ei licfd auf der wie sdu^n oHe diese Züge nidit tmx 

tti deim griedv^en Zea^ dem Ckiüc der Verti^e uüd Sebwüte, 
semdem aueh in Varupa idiiirneiii dem hötig-itinea Bimmek- 
gmtf der mit seinot SpJhem darüber «aclat, daÖ kein Unreebt 
fQctiehe: Hbenio wie Jwcfi m MHbm, dem fm6en Wichter 
über der Heihgkeic des gegebenen Wortes» Hjmdicbb^ und 
Schwing der BUsdui^ uud Verträge; utid tu Aiymuitit dm 
Tnnq;ot( des Ebebimdes^ Und sdioo jeui dürfen vir sagen, daü 
mis {btÄT Veigkkhnng der «hbebe Kern des nliatttdien Himnieiiä^ 
f-cifttes deuüicb herrctnritL 

Dic Oeckenlote Kdnbeit und I^eüigkdt dm ainunuicbeii Jtipilcr 
kämmt auch dmim mm Ausdruck^ dnü der ifcuu [^ant speziell ge¬ 
weihte Hauptimetter» da sdim mcbrlhrb orwühnle Plumen Dküi^ 
iicii 'm aitor mid jeela Weise ^ot {kflecktmg Dder angeblicher 
Bedeckung auEs strengste und ängsdichete m htkkn biU \ 

Eu bruudit dies aber nicht unmittdhjiT mit der cthbcheu Hcbeit 
Jupitem in ZusarDiticuhmig gebracht m werdEn}, soiidem iloß 

^ £t lal ntil itia^ e««cfi Leben, ketnmi fatnien fii-iiHp all Kinin An- 
Cfhnneeia Tig upd ^ctn Dinnic 4er Gqinl^flii gcwcitiL M Feier» 

Ufvn liAif rr Diqkt tisiaaJ lebcu. dal ^nuAnd lailtn utKiiCL Kd trlMirm 
iWi darf bdoe nitm Nm« trhUJm, «ofl «Wneta Mtrdt ^Jirf Vsvn hut 
m ukmbsi Zwt^tn fctmäniu vtidm. Kia Elaar diuf ttof Fteter 
mJiixui l£fV. EifiU Leiebe oder eincfn dnbr duf ^ nientiJt alefa aaliss 

aietnäti Dinfe berälrfEi dk eüI detn Ttitcfldicait ln Bcrkbuitg itiheB« vi« 
diE Zkg«, incb drä Epb«u SdAt Drmaiiim darf ktm Sekuhe 
lai ilEin LeitK elnti gei«Uinum Tims trngca v. Wimwrn a. a. 

S. 431* lor. 
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wo^E fcbim niii ^mti Ei^fx^icihAfi all ^roScr liicimiUsche? Lklit- 
|;Dtt Exnd lubchsta Gou. Das ricluigvte »ber ist <ll£ie 
fiidu m iWönen, sondoD m Ihm Totiliüit m Caasen: der 
des hßchatdi md bdUgitoi GoUis, des reinen Ud^birnelgont^ 
und WlchtiCTS über Recht und Uöieclil» mu^e eine gaia bopiidere, 
geweihte Aucniditncstdlunf eiubehiuen. 

AU hilkhiter »U HimmcisgtiTt und Bimindtatl^, jUs 
W achlei Liber Redit und Unrecht, Treue und Untreue^ Eid imd 
Vertrag, cntspridit Jupiter «ohl norft mehr «U Zeus dem. ™ 
wir nach imscfcn büheicn üailcgtiugen fon dnom Uf^tnrajidLcri 
des !>jilm-Vara^ einem Efbeu des aüicbcbea Ilimin-ds^^Lä 
und hoditten g\xtitn Wesens erwarten dnrltcii. Mciu insbesätalerc 
danmiF weil ihm mruiche stc^reedc Zitge fehlcti, die das BM des 
Zeus vciandeti haben, und well iu Ihm duii Ethi&cbe remer und 
ttreuger rtiiti Aiudruck komiuli als bei dmn gjro&si Ol^'uipier; 
endlich wohl auch d&rinp daö Jupiter tkh wie Vmti^ als dn 
myibenlcner Gott erwüt 

Doch wlt haben tiinen Zug Im Bilde de$ gmücfi Ckrttes bUhei 
noch unerwähnt gdassen. Es Ut dies seine RigenschaA ab 
Kriegs- und Siegcsgoiip die auch schon in die idte&te £eii 
Kotos surtlckreicht. JRHe^emch er^beint er ichou im allsten 
gotllwhcD Drcirerein mit den kTiefreriachen Coftheiten Man and 
QuiHntu reibundm« Ais Kiie^- und SiegosgOlt hatte er in Rom 
tnehf ab eineti Tetupeh darunter nxM alle, und wufde unter 
vetichifldimeD Btiimmeii Tcrclin: als Jopiler Stiior„ d. Iit dei 
fftPuidhaRi^heU Verldhende, — ab Jtapiter Victor^ d- k dm St^i 
ob Imdctns, «L h. der Unbesiegte, als VciiqTi d* h der die Fcintk 
sur hl acht umkohrco macht \ ob Pmedatorp cL L der Beutmtiaclier. 
Ta au^ in dem asrsJtcii Tcüspcl des Jupiter h'eretffm halte der 
Goti etwas ¥CMii Rriegi- tmd Slegtsgoue ati ildi, dö«i seiac 
I’rläteTi die Fetialeii, hatten im gegebenen Falle durch Werfen 
t^DCf blutigen Lame die Rric^perklaiung abrugebent and die 
voniebmAic Sia^bente, die »pg* ipoha opimot wuide ln icmeio 
TCTpd al* Weihgcichenk medergelegL Ccrade in diesem Tempel 
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£>» Uittnt:u^ifcu k fsjhea. 

ttitd vu^ dea Feiijilea i*'iiitdc wach Juf^ltct im kriegemcltai 
itiäf ^tati uaä Qötrbiin sitgentHni K Wir diirTcti nrtdi 
mit Bei^tmbeiG bchauptcp. chO Uei Chüiakief de» 
Jupiter als Rrie^P' uDii Slegä^ott iu Koni wli cmd ton AntAPg 
an vorbffudeii kt- lJ:iß derselbe Zog lidi auch bei Zeus ftndeii 
Imbeit iidr bereits gesehem während ci deui üidapeubficlkeQ TnEüiiiclj%- 
gotte jusngdt, \V\t » domh in dei Unek wahfKJieiiiUcbimifeiM 
irtnndf vrcnkfi mt »iJäiei erfineni Imben. 

Düä Japitot mehr selbständig gewordene Ab^^dtmigen »ine« 
Wesens icigK als Zem, hnbED wir sebün fnlhcr beiuerkL Wir 
wollerk die wkbtjptcn hier mm Sclda^ rasch iibeibUelEiea« luu 
die Krdttenmg djuübetp es tnil den AbE}>altiiDgetL des 
utreidiclkfti initimdsgoUes Sikh i'erMten iabm ritsgp ma für 
später zu&r^arciL 

Als iweirellos sdbsUUidJg geirodefic Abqjdltung vtnti Wesen 
des Jupiter mähiuet] wir bereits deti Diovii oder Dias ndins, 
der gewissemciBen einen Treugatt fiki den Haus- und Prim- 
gebratich tkrsteUL Aber auch die weiblidte Gdttüi Fides ,4^ 
Treue* ist Ähnüch m beuftdletti dcufl ihre Veiehruiig^^ öbsdion 
siemlleh alt^ ist nachirdshch aus ^ Jupiter hemiir' 

gcgiiiigeu, WAS flieh dann p4a^l das alljährücJie Opto der 

Fides nach beaLtminusn ^dienütnUcbeii durch die drti giti^ea 
FLunities^ an deren SpliEc des Kliunmi Dsalk siajidi volko^en 
wucle*' (WUsowa u-a« O^Su to 4 \ SLe Ifa nidits als die toh 
J upiter renrcieue personifnierie Treua und WahihiißigkciL Ei 
hat lieh aber auch vun dein Jupiler Termmna dn b<$Ciidc^ 
Cioii Terraiiius, der B^schütret der Greme tiud ihrei Heiligkcitt 
abgespolieu, dei ebeufabj» die cngÄcti Tkriebungeu lum jEipitci- 
kuh bewahrt und dainil leinen Dtiiptiuig deutlich bektmdei 
(a^ a. Oi> S* jo|)- Auch Diespliei — welcher N"w«c elgeuUkh 
Riur dne Nebeafonn von Jupiter bt — wtzrde später als ein bc:- 
wcdidcrer Gott gefaßt (WtssQwa n b* O., S, ioo). Wir erwähnten 
auch bereit» dea Gottes Liber, der aus dem Jupiter Ltber 
aümden, vtm lliEn abjgespoiieti ^ srpälei mir Dioa^ipOs-Bafchiis 

» Vgl* ^imawm IU a, Qh. S. loj. Soj. 4^9% Pfeiler a a & l-JT 

1^5 fl. 
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D«f Htmoifltfcrtt im. iulkA- 


idenüfiitni xiaä lo £q bctfütliütcher Badadtcn^ 4^b7ot>ctt wtitde 
Eine elggotäfiüirhe Gaeüt in femet dex GoU dci 

tuictatkheo BliUe^ de$ »ddillklHcn Hhnnidft — der to iii«r 
Elgcn^hnft voD Jii]nt)cr| dem ol3g«Ura®l imd tuid 

ccLbfitndi^ vcidm wunle, — ctgcoüicb nur eine Fotm dm Japim 
(WissowB L B. 0 .| S. I Als v0a Japjtei utni iiüib« 

Iiiü3di^ geworden, «ebt mati ttidi die GdUin Jirtftntis *48« 
Jngeod^tün^^ — %md r™ ’mii eitietn ioplter Ji^roitesp dem 
SchdtxgjMt der laADotior weidenden Jugend (i. Wxssoira a. p. O, 
S- H3> Wiebtif »ber cUd alte die&e Ablö^nngn oder Aii- 
f]nltQi^gen dodt neben dein fioSen Gotlc; «u& deiMm Wesen ^ 
hePforgtffkn^mK not «ne tehr besdieuteße Rolle fptel^ Jupiicf 
Terllen dadurch cHe»e bemdere Sale Kdne» Wesen» nitht oder 
nur b 1«^ beaachrfiokimt Dodkiig» vielmdiT dpoeit ieme Ver« 
ehnmg mit dem Atiprechendeti dmiiiktcnfUichen Beivron &si 
jmtDeE fbit Und stellt durch Ihre ubetoigcfide Gdltfie etnd Ut- 

dcntufig die von ihm abgdOsten Geitaltcn tü!% in Sdutten ^ 

-_= _ 

’ VgL dun Joidftfii Btiorrfcniif im. der fost (km fanrniatfcgcttata 
Abä* m» Frcllcfi R^idter MjtloJoaiei 1^ Ss iS3 , Amu |i 
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DBR HIMMELSGOTT BEI DEN GERMANEN. 


S CHWIERIGER, über feoeb (^uvoller gntaltct Dch luti die 
AiifgnL^ db Schiduat des oltariKhei? Hinnuds^i» m vct- 
fftlgcH, Abald Wb da* gcmuuiJKli« Gebiet betreten. Hier be¬ 
gegnet TIOS nicht, iric in ftom ood GriechenluK], ela TrOg» 
jenes alten, ehrwuidigei], «chon oft enr*hp(cn Nainenj» det — 
ob auch rDOmiigracb tun- und ausgestnitet — doch in niadiT- 
TDtier Per^nlichlcdt unvcrkeunbisr ilk jene ijgetachafteu In lich 
Yereinigt, die wb bei einem Nachkoiitoieo des aliathchen Hlnwiel- 
raicci und höchsten guten Wesen* tu emnrten geueigi und be¬ 
rechtig I sind. Aus aiicelneti zersiiiiucen Brncbitackea gül e* 
hier ein Bild ent KusanimenxiHirUen. Zmisaca, verebuelt. duiftig, 
brnchilUckartig sind Ja idder itii aUgemelQen die N'scKrkhtco, 
die uns da* Godtiek von der Goiterwelt der rndjten gemuttilscben 
SUnune bewahrt hat. Dort, wo alleni eb rdclierer StTom der 
Uberllefcmi^ au* der hridniauheii Voncit flieüt — im itan- 
dltAvischcn Norden —, haben wir es vielfach mii jlljigeren, »eibst 
vüB dm christliche» Welt alchl (juii* tuibeeinfiuOtdi Bildungen 
ur tun. 

Ein Titger de* alte» Nanwm isl freilich vorhanden ^ die 
Kwelfekttcbt, weiche auch darni rütteln wollte, hat alch nicht 
al* wirklkli begilindci erwiesen —, doch er eiKlieini Ubcrall la 
seiaoii Wesen stark dogeeugt n»d boclirtiaktr hu S'«iJa getwlen 
gane veranuL Eine lange Reihe von Ab^lungen aelner rdclifn 
Nator •— lellistSiidig gewordene Beinamen, bb« Ihn hlomii ge- 
waducne RataUelbjldungen — Iiaben ihn so vcrknmtnem lassen, 
dat) man ihn hier und da |^r nicht wtedererkennen, nfeUt uh 
erkennen mochte. Und auch Jetm Abspaltungen und pairdkl- 

ji* • 



Liea HJnwiviigMi bH d« Orraueftfl. 
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bliLduflj^ — die nvposl^scß da Gcitta " fjr wi duiciiim 

fflchi iitmici gltlch keFmdidi. Ob auch hn Prtn^'p urohl ivUgc- 
meiii lugKUndeii^ wogi dürti um irid* tlcndbcn dn heüigtr 

Stroit flflT Metmmipen )n den Kreisen fier knrtdi^tcn FftTSchci 
9Q daSif die Rekonfmiktion der tiiipfita;i;ljchcti Vcrhillla^ duteh- 
ms nicht Ideht und cuiritdi itl- u-^r bnben frdüdi in Indles 
tUuiJlchcs wnhfgcnmnmetL Der Tnigcj“ dei »iten NameiWi Üyim 
pitdtj endtkfi Mdi dort in seinem Wesoti stiric eingt^ng!^ 
amt nnd ^erküouneTt Anch dort waren mächtige ParAllci^ 
biidungen über ihrt bltLitisgcimdbsen imd Imttcn den liCftcti Tdl 
T^n dcfD älten Efi>e dt^ lüjjaiiitisgGttcs dbcttiOfnttieeLp — -duicIl 
dort Wüten mnnche dieser Ahsf^altungen leunei Wescfw all sokhe 
diirchans tilcht sogleich m erkenuen. Aber Ln tnrUeii somd ttEu 
doda eUHir dtp wunderbarer Reicrbitiin der Übetiieferuüg zu 
Gebote p ein nicht hoeb genüg m j^ebäEttendet Vonug* Dem- 
gegenöbcT herrsch E auf gcmmiisdiijom Gebiete (aat tlsrehwr^ 
große Amot dci Zcugnbie. Dt>ch die hatie Arbeit Idiffcbcodo 
Fdrsdiiuig hat aoeh dieaeni vtemigen Boden maneb wemotl« 
(int der Krlcmitnis m entringen vermocht, nod^ bdem wir darüiif 
fußen, iit a nidii nnr nls rroblcju lockctfd, a wird sich iiids 
als lohnend crHrcüitaj, die vvicdcrhcfiitellting der gro^tett wi' 
gcrttumiichca Gouergcaitdi xu ttrzuchenH 

Die cfite Dberraariimigp die um hier wideifkbrt« bcsüjht dnrirvj 
daß der muimaßtiche Träger de» nlten Namen» D|Äas 
auf geitnjinlfchem Gebiete um seht Au^cprJgt East aus- 
scltin^ßlich in der Eigcirtchaft citifss Kricgsgottcs entgegCJi* 
iriit icvld Gewicht nmo auch auf den kTiegcrbclien Chazittcr 
der allen German en mü sehic Folgen Rir die Gcauhong der 
GiHEerwell Ic^en mag, ca bleibt das ein Dmstand, der tnis wunder- 
hcbtneh mufli ■ der juiibeamiderc lu den V'crbMttüscü auf 
indisch™ CetrirtP dortbuui nicht itimmcii wdl, da der Himmds* 
goli dort Oberhaupt gm Dicht kricgirriidi hu. Atier aurh der 
Vdfgldch cßii Zeus md Jtif*it(sr wird dadöTch schwierig, da rfiae 
df3ch nur nebenhd «ueb kiicgertschc GOtter imd, — und libct* 
baujit mufl ein solcbcr Colt als aehr utuurcichetider AbgEani 
FOB dem BlhSi: einci aJl**alim(lcd poflea HirameliJiUtn cncheineti. 



Der dztt Gdin^T);^ 4^5 

DocIp tht wir da {Ltuprodmuki üfleH gilt 0 tli« Tm- 

$a£bün sorf^ltig prUfe». 

%hon jukub GTiinm^ der grcilSc Begründe ddilscben 

Mythologie^ Hk* *, ^nf die Übeieiiiitinimmtg dei Nüihöi» 

ÜEU :;illhMhdffotachei4 Go^ ZjcJ^ Ziu^ den üngclMthfiLftcheu TlV-^ 

den dmordiJtclieQ Tfr ta\i Zeta luid Jnpitei (Dloas^iiiter) 

iiletiiiruietL Ah gennmibelie £$tami:iifütai ttähoi er 'Hib 

ifuhTicnd nian heute mkr 'Fiwc Die^ Ztmaimeii’ 

Wellung hai lange für iiimn.fechib3r gegolten bh aeuerdiagl 
Btetnet den KacHvvehi zn lie^crTi fiudiMf# daiS die Kamee Zio, 
Tiv, Tfj Liiiitlic± nieht ftowohl tiiil dem idtcn D)|its 
sh viditidir uiil dem altvischeii Aiij^lktivmn ikiwcis „üm GutO* 
«auauacn^timtnten ubd äko mit diesem m identlfiikten wflmi'. ^ 
dae AMldbii die namemtiirh ia dem UoiiJtiiDd einf Stötxe ^nikCf 
fkd das altoordiKohc Won tjf Ta geinsscp Zösanjnitn^rmigea 
mtsädilidi die Decleüttmg aufweiät wpeu auch der 

MlUt^dige Wnml K\vst pvdle Cdlter^* stimmt Andere Forsclia- 
haben ilie fieveiahthnrng Brenter» «11 enikrüüei und dk Zm* 
Jiis^igkdt der alten it^usammenaidtimg m idgea gemcht^» wobei 
dann migcnofnincti werdea mußi datt der Name des Tyi und 
das AppeUativum Wr ,,dor CioU*' erst ipateti gewtsseirnidien ni- 
fkilip, auf dem Wege vcrsducdeacF laiilllciiei Umwand] nngen sich 
%at nauaterKhetdhqr gleitli gewmtkn liuit. Oafl äludlcHm vor^ 
kornmeti timn und wirklich vDikoitimt iit iwidfellii& Wir weiden 
gfii lun, die endUchc liuincheiiliicg dieser Trage den {<ermaiu 4 tei] 
mid ^racbverglckheni eu übcilEissea- Vortüiiüf darf kc woSjI 

* ludoerrfflAflMwlif FocKKuwera* Bd* 3, 3^1 K. Uuclr, 

ffermauiKtiE IfhnmEl^gDti, 5y Si^- 

* uomillkli in ^cnehMe&Hi Iktaamn Utibki wie S^l|i 

SlEjfEsgntr, lUn^TUfr „drr p^ir SpcEr|<?lV* tL ü- m_ -, 

abit AMch in üeeh l4itdiEtaQ dti Hiütt: RjridiiiKfr ^dtt Ooll d« 

WAgCBK^ 

* ik» nnmcDiÜcli tCvf Uei-ch» dEj PEKlsck Lit^ Aöia- -A — 

Auch Sthftukt Mit hh tEltiEm RfiUtvUiCfl, S. trfo^ ma der ^ntddägiMiNtii 
Itlradül vtm mit Dyiiu« Ze»« Jupher ffst und kein 

^ fjr yiinl wifllfyr^ ^iä g£rQiaiiki£iiE3(l FoiWIttl müß 

dEQ uhllj^D eLL tfEnnED. * 



□(f ] bd dcA öcmujie^ 




noch ak emc O^eucr becdcliiiel wctdea. Abm mcb dam^ irfiiii 
Bfcmcr rwJii behalten lOilltc; — wenn wlMii 7in-TJt tiicbl 
mit mnikni mit dd««« ur^nitigiicli idcDiueh wftj^ — 

irunte «^lelilidi tiida alkuv^ki icm. \l1r wQrd^ doch 

auch dimi» jn Dm den aJ^ers cihe»[cn Gw, den fftminekipstt 
ifcr Cermnaen tu sadieti lubexi. Er wir« |a dann diixige 
14Hier ftllcD Qfitlenir wdeher «:bleditw<^ „rkr Gült^ ode» 
flcuaimt fflire (re^ Hiiuinlkche^p wie etwa anch 3^ 

/t üi£^ <)tkT «diJecbthb gtimnni idid* ^ und bei wri^::h™ 
Ccfce erscheint cirve sc^tche An der Ikaelctuiiirtg deiikbir^ muOcr 
dem hodiurcüi dem Hinuiveli|;o4t£? — Wh f pdj t r r tgh**n. 

daÖ bei den UUucrti tuid Ixlten etwi* gmvt Enkp^Scbcnda 
lidtllegt Audi sie neuturM dm Hbuttiek^i «hün aeit altem 
ichleduwe^ «Gotr oder „Goiicheni*' (dkTais dceim, dccwbt^u 
«ml rw^r mit so, du jhi™, wie andi ftudeteo jinsdben Stünimcfiu 
das »tte Uoft Ijj^qt rciTüfHi gcgaiiecn ktSte hatum u i^iuu 
durch dciwo& enäiL 


Doch cs tiCKen noch iwdere Anxcichfiti darur wi«; 

daB wir in dein kltiieniiiiiiieibCD Zlio-Tjr ln <lcr Tat den nltcn 
Himiucisgoil ru crltcnnen tulxti. 

Uulcr den dcmschcn Siiuntnen Jsi die Verclintn^ des Ziü in&‘ 
beiondcre für die Schwaben bcwigt Eine alle Weurrbnittn« 
Gltttse beteichnel dioclbeii lUs Cjmsnri« tl E Knwsri «nlei 
Ziuirarh Verehrer des 7Ao oder ZJl. nie tdwin Jabob nriitira 
richtig erkUrte *. Die Uaujitstnilt dieses hervorragenden deui- 


* 3 Cu kisn du alte ädwot natCrllfh der j^ebSQ jtnlrh 

>At ItrtMAbKbc^ wir^tcTUfcJna, Bod: rtle «niiptediniiie &«üntiuidv b ika 
aheikhclis fbntn »anebinn. t^lnrge Fomeb« tü4 (hrr aueb dcl An* 
dclwm «hfrtajlkj, tutfciu« tobca 

dorftf. «£m kr*dl» mit Dji«,. JUfö» i«t„, 

iiiiw» „drr itimriel'-. «nmltof rb Lehuwvrt «i» dn> l^lltch-Lltuktclmi. 
«n aliH» Am auf dFJ«« ftirtfckj-ebHide Wart .ihmr; u>J...i . |t itf «inpnianU^h 
irhiM tu titUn tribtJat V,L JTbcI,, Der r™«el«l.c l{laaaalw»il & t. 

*/*?■ <*» 1 »»”. btntobt Hyrtuiai«, 3 And,. & 165 . Daiu 

K. Much ■* »* 0 « s. 4 , Wf, »HMifaAwe wiifrt Tisrckltr rxUinmFi.T<=* 
rörfit WFn1f;a , 
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Der l JcEmii£li£«u bH 4^11 iJcPTiiJngfi. 4*^7 

sehen Stiamue Mefl CietbüCCr ^ ^ Zieaburc» die ßufß tiea Zkk 
— Uni Auch du5 ut bedeiitufd |;ecug^ si djia spatm 
Augü>aff» mrdtthä die Eihre hai^ diudb dinn Kattien 

da kbeodiges der dnsüi^cn ^^tO-Verdmms m bltdeii. 

Diu5 di<3^r Zb in emor liaie ak l^rtegsgon mdiieiH tbc&M 
wie dtf altnoidtscib* Tfr* dürfen wir mii ft<^tiniiathdt d3»us 
icbitedeTip da£ der Name dev Dieu 3 ln|rs^ dea lidüDuchen diea 
im Althodidcutsdtea dureb Zialst, 'Füg des Zio wieder^ 
gegeben wird, wq iJ^iO Zio den Mm vertritl Im Altnotdiiehea 
hddt dieser Wochefitag Tfwdagt^ Tag des TJ^r, — wmi cIä der¬ 
selbe von den ÄngcbachKo cwb imblixLgend TitculAg ^eiunnt 
aiid^ VD find wir bcrechligt a;iuniiieh:[iicih diid uicb ejie^ 
dffutnebe Stemwr einea Itriegerisdißi Gtstt verehrte^ dessen Knuie 
in der Slatnjorötin Tiv gehütet biben dürfüi 

(fber die Scbwoheit kt unt aber oqdi «in wichtige ZeagnU 
bei Toeitu« in sciruer QenruimB erhalteiL £r schUdert da itn 
39 . Kspitd die e'^cotliCßlidi dndrucbiToHe Art, wie dje Sernngamip 
der 4\{r Pf und edekke Siauim der Schwaben odti Snebij wie 
dei Homer sie nennv — da Simnm^ der äUem brndert Giüe 
bemhnte —'I ihren hOdistcn, iiltes regierenden Goit (regnatüt 
omniura deus) voebiten* md tthm m dacr Zdt, wo ilc noch ln 
ihrei atfen Hdnmt iwt&chea Elbe und Oder satei- Hs gedieht 
m cdeia heiligen Hainev wo xu bcHinimtcE Zeit die Abgesandten 
<le$ btutrrcrwnindten Vdkes ilch versammdOp mid es wird da 
Nkofich dabd geupfert. Auch gilt der Ham für so heilige dad 
niemand ihn ander? als gcfcssdl betreten darf. Damit dcüte 
dei ^[ea^ tm. wie gering er selbst, wie grqd dir Miida ds 
GaUheit — da er rot Ihr nur wie dn Geäugener etSehdiu K 

^ TBir% UrfntL^ ■E'it d aIU Iflca iTWfCntiai anüü Btii liacuJn 
kcicclititr^ nl miaur cl piHtrfiteai oanEEBit prsc tc fcrciui E» lirliigi i£rh 
die Frage aaffe ob dtE*c iEUii;erielh!ii Fwcln, m wdcbcB hur 
fEiibr^r dei IuiIeevei H:iT]a]cbg^l£ft ilnn rirb 'cihcup irinbL ta 
bniii^ tu brhigcti timt cnH 4fr V*iiiftteiUiBgt lin gemlA «Eüb^iler 

< 3 «« Hiuiil wrmm BiVaem) dl fcfeadi tiurx-h 

(tk HiHcke tt"vi Bu4f itiner Sdiulil mtd dd xütLUcliini Zaract brtEritBt 
nwil lieii Cnii uai L 4 «(Uig iUcicr lUuaJe iBftrist. kb stiebe ta 4er TUp 
ddl des grimMSiKbeB ^uUhiaaca etac Ahnticbc TontclIvBf Eagruode Utgt, 





huti atn (JfinaatB. 

Wcun jfiina]>d IBK tKi dMf tT nklu auftteh^. sondm dmu 3 aicb^ 
auf dcnt Erdbixlcn rieg^cu:!, hlüiiuiiwälien, Daß dies« liOclibefligCt 
gcOirchtet« Gott, der aiJes regiert, kdti luidtm iit idi Zig, 
Verditer die Schwubai toiui geiuaid Bfcrdeji, imdi dein ihic 
Haiiptstidl den Neunen düffen vif nach MdJJenküiff Ans- 

dwiber irohl fiir fcstateibeDd holtco i,vgL Idud) 

3. 4 ). Wit sdieq dfiriii» aber* * diß der kiiegertsclke Gott intli 
Rtgicrer der g^wtea ’WcH ist, ah bdciistei mul gbemer Om 
^erelitt wtsal, md das besijitigt uuseie IHiheie Vöratisaebcnog, tlaJi 
wir In ibin den alten Mhamdbigiütt xs erkcnncii liabctii 

Bei den tndfiten ggrmnntacTicn Sumimcn imrde dainiils freilich 
fcHcin der fielt W 6 d 3 tD lun fibcbateo verrfut, wie Taottii telbst 
im 9. Kajutcl desselbeü Werbei Dk ikJiwikbeu abet 

hulillgteii wüM bk niut ünlefgiuge des lleideotcii)» dm Zk» ob 
dem bdchstca Herrn und Regieret der U'dt, wcim ihnen aueh 
gewiß dajFtebeh die Verchrtmg tks W6dan nicht fremd wur (s. 
Mach a- ü. O.j S, 64 h Diesen Colt findcü wir auch im siemdi- 
naviaehen N'Qiden unter dem Nauieii Odliin nls h^khstiüi HinuiQelS:' 
hemj Tfiichrt und neben Ihm if^idi nur eine bescheidene 
R<^k; AUcr ts botehi auch kmn Zweifel ihrtibet« daß diese 
alles lilKUT^cnrle Stellnng des Odhin oichts L-TainUnglitlies ist 
ünd daß dk VerbilirDisse iin nordischcti Gättetstaote yirn Hause 
aui gaia andcTs kgau t>clliju is*^ wie suieh WMan ül Dciilitch» 
Und, tmn liüdüten Hliiimelsgolle erat rctluHtniixiijißig ge- 
wordeii, ■ — erst in dci letxien Zeit de» germaubchQi HeycutiimL 
Er ist aon Bum aus abeshaupt kein HiimncUgtUi, sondern ein 

»ic m hier mj cBcigiicb ln ^ dmdidw Sfmboi ubrnttd, «ihrenit 
V-eds jEtn gtiui£ fa]!||bL — iFfnuff ir> ixhan llcgi jüc e^lgPiftiallfci duiiU? 
arrdlichc BcwltbuniiB dtr Cöiiff «ti h^pt ük lifiqd JhiM un-J 
L-an]t^lk;l» ato in i-t <Socb ^tht* ni: wf tlat Tcrvtciifie UrvoJnurllBiee 

RifUc^^thl, <— xtuj lidieiiJit fUchi (nat teixtiioilrEE uad auf rt-it Gqimt 

kh^hoMpt fl«t£xdclLcit kiL dtrt W* Gütili ar* tlaurthbch d*tr gw^mmUch^m 
M>¥ioloCtc, 

* Ttaxu€ iJf!Tmvd 4 CqpH^; Avnrum imulmp Htruüdum stöIuM, ,,fcn 4« 
C^Um ««hm de «rq bJiflhiiira Jer McrctirfiLB'^; doJ dem McteuHüi 
lI« iftmlÄcliEii SdiiilliltHen wiJrttf Gott kU n wiEPbois in. 

diM alt -ciac Urfll Sarlit |t1lm 
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FUbfer det SedfiisfihaT und Fmchtbatkelugou, Lti 
wcidifsr ^genscbi^f itui ffpülcr fdlher kcnnwj ktnm wcrf^ft 
Sekt V^erehruni ola yich^ter Gcrtt ünd tfimmekhttt hnS in Deutsch^ 
Und jui eliitni besUmmiteEi Punkt«; wuhradidnltch von den unteren 
RhdnlDuidcn» iliren AusgAtt;; getiüntmen, har tidi von dorr, wie 
m lebtinl, fjiseli iLbtf die mcifi(cn deü^ätbcn Stämme ^usgdifcitel 
iuhI Ut <Uiin vdier von DeuisddajMl aus imdi Skandtti^vten 
gedrungen. SVic und lUi irächeti Cninikn djtve Eatirkklung 
lieh volkog, dajnnf können wir dieser Slc!k nicbf cingtlieik 
Doch die Tut&ache stehi fest* W6daii^Odhijt, da-Wind-* Seelea- 
titid Fiiicihtburkeirsgnt±t wurde zuni ncrriüchtr iiti ^etmtiiiisidteia 
G^uersuuit bu Sidle eines ultenenir ln UTgermAiüsehtr ver- 
thtttn tümiikcbgount Dos Lst dte gmit Revoluiton in der 
Altgeitnant^hcn Görterweh, dettn Kooliweis ^ eint GrolUal 
Karl Müllenboff» bezeicHnet werden darf. Diese ^rote 
religkisc UEnwÜljrung uc ca, deren mylhisrcLct Niedersdikg die 
Ge$eiiiclitc vcmi Ktk^c da Vmtn tmd Ascu bilde!. Dte Vunco 
mwm\ die älicrcti Ckiüet, dk Äsen rnit Ddbin an der S|nt£c 
bciir^en sie und gewimen die HcnstkiA. Kjn Vergideb eidiert 
nuch cUu Besiigrta eine ehrenvolle Siedungi doth in tweitet 
und dritter Reihe L In der Zeit, nua wdeher unsert nordisches 
Qttelleu sUtnrnm, ttdbi Odhins kleiTschAfl kngit tiuersdititteriidi 
festp u£kd neben ihm mgt bU rweitgTb^te gewnbige GbttergnialL 
da riesiife Donnerer Tbörr empor^ von dem wir mit Sldicr- 
heit lagen können^ duÖ arifch er cm verhilmisinäJlig spÄt m fO 
iKiher Sieltnng hirLaiif gekomu'icii, tkü er dotii ültaen Ctrftiitet- 
goii erst uui eeiueT StcUuug verdriingt tmsl vtrsehwindeii ge* 
madi! Imt. 


* Mn ilcm Thtnetik^Arf^f irat Vjpiirpkrkg luchtf icnsrn fnlKgr#Hieii 
™ 4lUrmriB«4 l’ArmlUle KJtmp^a llttrer nttd jtasfttr 

Grätifj). hkx bcldti] WH UepdütlcrvÄp min «* a* S. £5 rb tir^ 

bultf leb Dickt lUr ilAlthafL Dem TtusimJUBipref llcfl wabricliciBLlicbv ^4 -e^ 
Mach llobUf Ugt, Kampr 4 wiichc& b<UctitM;h^Liilä{tTmMmithrT 

ood phOaikiPchcr ader aborifl^aUcticr — kb würUv lafc«: Mriicb- 

kretiuber — nignjDiic; drin ¥{ie<tbkT{ff c ds^rgen cta iliAfcr 

iasd Jüngerer reh frniiui.3clHt GlUi^t. 




ff 
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ln lodica hat lieh mit benacikatsverter ÜbcfciAsliniiiiitLj; dtie 
g«a ähnliche Eiitwlckli«i^ vollia>/ciL Der riesige Imira \m 
fchoa fn ^vdischer Zdi erttee iUinrcn Gen^iiiergou mtbtngt 
ttr>d bt «uro Lkhling il« Volkes ^ccworckn. Und in ipatercn 
Jpünhtmdcftcii erhebt sich aus ircht b^didd^ncn 

Antkn^cn im KtgiredA tlte Gesmlt des eitses altmt 

S(iirtzk-i Seclejn- und Frichibwkdc^^otto, der ^di mm MoniJe 
eine aUe Beziehung hat und der tnlt WMau^Odhb umpmnglkli 
identisch ist, xu der SteUurtg exne$ hdchsien, «m tndsten xtt- 
chitea Gottes, in wdeher er bis onf heudgea Tag »dt er- 
iiaUea tut. Wemt «ric voti der todischen Gdttnrirdi enfi um 
jette? 7jdi. Itunde bülten, iro nicht iiu:r Indra^ totEdern nuf^h 
«chou ihie volle gtci&e SteUung emibgen, dann wirtn wir übet 
dian^ dann würden wif VEmtnä mir oJ» Wasfergotti %kts Ubtr^ 
hanpt tdeht tnehr alt tlütl kemien Lernen n» dgi irc & wäre 
Echver» Ja kaum moglkh, fhre orsprüngLiche Ikdeuitüig rtcht zu 
erkenneti. Ahnlkib, wenn aucli nlcbt gutiE ebcnsov t^eht es nüt 
unseter Kennttib dei nordlscheji GdtteiweU tdder titsAchhck 
Wir kennen dieselbe nur ui ihrer jüngsten EntwtckLTinppbase« 
wo Odhifi tlfif hr^tiste Gott UTt TbAir neben ihm die iwcUt 
Stellung einniminl, — beide imzweirclhari erst Infolge gewaltiger 
U1nwah^ulgen^ 

Unter diesen UmntindeD dürren wir van vomlierein nlcbi er- 
frmrien, tlcb oUeii Hbi^mdsgmt Tf r iti alliu bculeuleuder Sletitiiig 
aiuutreifeii. Aber Tj-r bt tiidtt erst dmch Odhiti gestürrt. 

vorher fcbon wjir et dündi Tciscbiedene sdbstdindtf ge* 
wordene Ahs|idiinigea seine» Heesens um den grolketi Ted sexn^ 
ahtc Erbes» den gTöüten Teil «einer EedcimiDg gebracbL SVit 
wcidcii jenf! mlchüjen raEalIcllj.UdjiiJig;(!p splUer kennen temeiu 
St} erMltdnt denn tiidi nkht tr in dein <:mfiea Kaint»f"c ftti der 
Gej^Cf tjö Üdhin, den dieser bäie^L Die iKtrcheidene Sidtuiig, 
die er In der Eddi dniiimmt, dUr^c Itim jeiion leit Utii^enir 
eigen gewesen p«jii- 

Der aUnordUciie Tit Ut gua yad datejMUi Ktiegs^l, i!er 
dKcnlliche Kriepgotl d« itundiitatlsehen Crttinüncft. Darum 
Lcißt €1 Vigiipidh, d« (k« ikf Stitl«htffl5. tha ist nichts Crts. 
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bti ileiii ViHkc der Wikln^ct^ d»n Ksmijir un4 $i<g< Er- 
€henm^ titid BauiitbibuJ! urtd GififclpumJct tks L^beizt 

w^rinii Dvt Rmi^^ netebe den Nftineii dm Tfj betbruifriti fdhdut 
ein hOclui fdcdicbcs Z^dien^ der K«nie dieses Ckdtes bcioadi»ä 
hciliji Rewe^n lu Män (Grimm ä. a. ^ x M l Wlj hijtcu 

«ueb Vöm brsiiiiifnten Gebenden, wo dl(»er €U}ii die ikCkhste Vcf ^ 
gmuiL So bi T)^r Go«* weldictii die W^iMftfcr rom 
ßardiügetr^tTd anhingen^ bi dessen Dicnit sie siondoi* dem xu 
Kiiieti sie die duistbclirm KiTchen und lüCntet IHonds Ttr- 
bnuiiiienp rmtär«m niid die Diener des Oirbtengottct lOEfiteo^^*- 
Aber $elliU tö idner Eigauclrnft ftb Kriegsgent criÜkrt TJt üi- 
ftofem tlpe Heschduiltnngk ris nob^t) Ihm Üdlwa eltcü&lls Krieg 
und äkg mJidiiJg bficsaduar, p geraden. Kriegs- und Siegesgott 
ht^ wie Henä neben Ares in Grieelseniandi Jupiter neben Jkludi ta 
IbäUcTf, — und da Odbin da grti^te und tuiiditigste Co« ist* co 
bedeutet dats keine geringe Emlmfle flir TJt. Immefhin bleibt 
dietcTi wie Atcs und Mun, du hcebirefdiTier um! wicbtigoi Gott, 
rief rNdiidi tuii Qdhiii nicht rerglSckmi werden duff. Kr bldbi 
auf seilt bc^mdi;Lrc9 Wifkiiagsgnhiet beschraukii und Epieb nmneut- 
Ikb ab Begleiter und Helfer großerejf Götter in da Edik äeiue 
KoIICy wenn Eicli aych ln ^ucr Fetsoa t^ielldebt noch mniffX 

2üge finden, die mir dtien alten Uditgou hlnrlimieii. So rite 
Sage der FesAcinng dtt Femit* Wolfes» lenes ffirchterbchun 
Dfigetütn&p das Küki gtrxeiEgl und das wühj nicäii mit Unrecht 
als ein Dämon da Nacht und der FiiutcrnLi gdaOt winl Xfcu 
Gonem 1\cr\ alles datau, ihn iu Fesaeh m legen» aller der Wolf 
will « iddii duldeu, dad itwm ihn wie m eiiient «chmhaftcR 
Veniuch mit den ^Itelübaf achwachEm Banden fesselt, weua uicbt 
einer der Asen ihm ab Froud der Sicheriicdl feine Hcuid tö däi 
Rochen steckt Tjt tut ö, dm WoTr wird gcEoAdt und kanu 
mellt mrfir Im* da umügö Gou dier veriiert cLtittbrn db Hsmi 
die üaa Dugeiiaier Ihm bii ivm Wolf^licde ffllriidbr, carpus) ^ 

■ Vßt H. C4lt titU Aut, t- itd lÄgl. Nr. 5. il% u 

KiHi r KenäULiua dm A^ti Samlarum ItihrraitLc, «I. dr ^up-dl mii rlc 
FurSrr. ^ Duu tgL iutb G^ülther, tUadbuek iLpf fzrmnitriisa 

iMehr* 5 . fia. « 
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Det }|Jmxiic^( 4 tt dütfi ^pnunürü. 


bdfit- Foiiatt tf .fitf cüMitdige Mt“ tinht^r 

tp drc^ ^Ijthup det CkgcmEts von LEdit ünd Ptflstec^ 
nji lujAfesproclien hat schou Wilhelm Müller be- 
liauptct und autit MalleAhtiff uunmt tkäädbe nn ^ Die 
ttldit gaju leichte Detnuag der Var^Iiitgc üu eifirHnai woMeu wir 
hier nidit iiiher ertfrttin, Mif tlsim alten IJclitgett deniet bd 
l>t delleicht ntsch der Umstomlp cttiß dk Mutter de» Goltci m 
der i^da als g^klen^, i^ldglimzeud“ bcieidioei wird und 

leudiLcnde Äu^eiibeauen hat*. l>odt dos sind verciit«lte umi 
uaskbere Züge, auf die miui bicilii tu vUd aufbaueu dmfr —' tun 
w ti<tuiiigeir, als der alle wohl dn mjUienlcfer Geitt wirr mul 

)ct!e EnÜliVitugea ent spedell nkaiidtiiAtrisehe tefp« getttianiKii^ 
keltische SchinpftPigen sem dilrfle» ^ Pud iiipimcrrpchi wUrde 
ujap in Tyr de« alten Uefuldmtndgotl vermuten, wäna uichi 
sdß Nsüue und dJe VcfgUdchijn^ darauf liinwieflcm 
Wie dliifiig aueb hier du Rssultai cndieiiu, ttmiemi 
feiten erwdcliit uiut willkomuKimit Uelehrung tuid Aufklnnitif« 
Von herrorra^eodeT Bedetmnig fUr nnstte KennmlB des nlt^ 
gernmtji^ien Tjjmipcl^oite) war dne Knideckuiigi welche im 
Jahre iBSjt In Englniitl gcmonlit wurde. Bei llouses teadSp 
dem allen UgrcOTieiuin, einet der rOmiKhcu Staüiuueti nm 

■ V^L Malta sh off lit irlnccH AiirmiU ,,Ülicr TttJi« btiJ inhie K^rK» 
Irotnrncfi"^ Adillt Sciimjdli AUstna. ?LeiXic. 1 qr. T« C^Elcb- VITT« tlK 4 Xi. iSh 
— MsunbAfdt -cfkSlet ifolgci» 4 cmMSca; Üi;r HinnArlieoii Tun 

itra^litr lU« S^»«u4iaM» «It llsiut atu* 4 it W-oir (die NuUit ^ilcr 
dei mdi mkr ] IIdr G^vMutilEicmj InKffleu kasllcli kfiblaHg (J^UkbEikc 
mjrEfaas« Ziüjcttr. L T^diiutoeiai Bd. Vlh ^ tit die 

rHrutucj^ sichi, am lEi wcsiEft ftlfl dtf ittic ilimnLtltec^t la d« llaujiiHclie 

in>y *ia Gutl «hns M^iIka wmx, ~ j. GrimD advpltcrte die DrullUa^r 
welcher Tj-r darixm clMb^udli^ \ät^ v«! err nnr cuitni 
TcUe dflr KJLmptjmjka ilrt vtilditea kvnü {rtL firimtn, l^ntuwlu «jüioL, 
3 . Anfl.^ 1 ^ S- lyj), — Die hleibl mukUfT umt vlt kElbpcn »I* isf 

ueb hemhu Iwctu da lic kaianTHlli ««n ^ojlitr BediiuJiiSie hp & tusdrlL 
IM« wM b« ewa jemge«. » Skfmdbuiks cnlitMädetic ilytlat >iTifeJi 
Ult dkaitllH^ fsr flfitrninnlKb (i. O,, S, 19^ Aaf ktuics PäU ül 4« 

tchi» duHsrli. 

* UiftneikiildU m yiumt gskk dgülUa Nn. bdkh^Li ban LJÄnr^g 

«jD?« Dct illc LkUthUweilfDU Uitc frwilfktfiiit ^Ivurr« 

* 
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KndfiauAWill im aOrdliizb^ Efiglaiidt riitrdcxi J^t gtuu in 
der Er6i temmken, d.n bogcnarti^ Rdkf mit Skurpturcb wd 
4wd Aimre mit innchnFteo 40 a der ri^i»chcn ?MiL Dia Kt\M 
mgte eine mit 0dm* Spter msd Schild bewflöacie Krieg«- 
gcfult* KH doen Redites skh ejo schwemähnfkhei Vogel be- 
findet« Zu beiden Seiten des Kncgera fidinebt |c doe Figtii, 
mit Sdifrcrt oder Stab in det einen itmi krcLsrundeu» Rrzmx in 
der anderen Hjud. 

Die InacKrißen der beiden AUütc «nd emtnekr gehr olmlicb, 
tcs|>« fJc ergänz web ge^uiiädtig. E» sind Wdbimcbrifien, ds 
d«cn Ufhtrber sich Genrumim« TuihAnLiachQ Biirj;« (ciTeä Tni« 
lirLQii)^ Toii der fxiesuicben Abieüuii|g des rdnüsdicn Hcetct, ftt 
erkemieci geben. Sie irdJien den dtieii -Altar Gotte Mar^ 
ThingTns und den beiden Alteaäagen Beda und FinuxiilenaT sowie 
der Gfmlieit des Keiscrsf den andereD dem M$m* dtii beiden 
Abesingen ond der Gotthed des Kaisers ■* Diese wid]t 0 ;;erk 
Dc&kmdl« sind Ton W. Thomsoa WftiJtin, ™ F^HElhuftf. 
von Th. hlonimseti, R Hein an Ip W. vQn 

sdiiedencn tiaiehtspunkten ntts besprochen mipkn^ Ihre Be* 
deuiung für die deutsebe Mythologie hat vor knem Seberer 

* iMe lnichnA 4 a Uvtcd foli^eadätiiiiflcnr 

t D E o ir. D R O 


MARH 


MARTI. IT, PV'AJVS 
ALAESIAGIS. ET. N. AVC; 
CSU Otä'ES. TVlrtAim 
CVKKJ. fUlSrORVM 
VEE, SEE ALRXAND 
RIA-Vt VOTVM 
SOt-VHKVtNT) 
LIBEXT 
U 


TtitNGSO 
ET OVARVS 
ALAESlxaiB 
BEDE KT R 
MMItEKE 
ET X AVG Qm 
U aVES TV 
ÜiANTI 


V. s. M, 

Mit iJra adüfni En^liuvnceD JtKn wk\. 

L Dw ^tiftr Tlikg»® wi 4u4J3ai AImxu^ Bede tt fjRtmEkJi? tl ulbnlhiE) 
AfliflinttJ) Guib{aBi} diifiM Tuibmält rtotum) tfpjTmniO Ifibmlii) xa^cfttnl. 

IL üc« Mxitl el dualni« AUnj^ffi ci n(itailni) ABg(iiil4 Cp«r(miiAE) ciwei 
Tuthuti cttnel Krblüttitti Vef, Sw. Aftsiuidriaitl voiinn fioJferti/iiD UbmV«? 
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bclcucYitct üi feifHran AufkR(z .Minis m den ^itxt3ii|^-s^ 

bcnclitfn ikr BerLmer Akaiktaic der VVLsetwhartai ittm Jniiie 
S. f7t ff. 

Die Zeii» ^ w^eldter die la^chdBeti «titminefip In diu^b die 
me dendt>eii fest besdmmt En i$t dk Refietujigweil des 
Kaisern Akxajidcr :äef«iis fsaa—^35 tmcli Qn.). L^iid^cliaft 
Tuiemdi cua wekiier die Udwber d4r Iri^ilixifiet] IhrtxtL eigenen 
'/.etigtüi ruTnl^e stamineii^ hm Sdieicr ids ffam heuUi;« Tweiiibe 
bn Olten der Znldence erwiociu Denlstbe tiiid Ffim^cn tiemiea 
nie lieh fcU»t und das neht mit dieier Ortabes^liwnmg im b^en 
Eiakbtig. 

^Vif IciTLcc um die*^] DcnbmlücrTi, diÜ die Frieseii nn der 
Znklenee Im 3 , Jjdirhimiien luich Chr^ noch eißeti Gou Murs 
Thingstii vcrelinen« (kstglekhen wäbikJve Gcuhciien, 

weJehe» ftln Beda mid Flmmitenfi bezeidinet« nffenhar '— ^e 
Heinzel iiaehgewie^en Kai — im etagiiien ZnionimcmhAng mit dern 
Rechtswesen der Fliesen ^ndeu^ denn Uire Kamen kingeu U£k 
rveifelhiiA mit den beide» liou^sidiJngcn dies« Sumunei, dem 
Boibhtng itnd FumneUhing^ ^^üummeei^ Wiehl i|;ö aber als die« 
l^den Wesen in der Gtall Ntor» TliUigsi». M\l «km 

kleuilscben KFumrn ftiiirs wird ohne Zweifel der bekannte» Mti* 
warra verehrte Kiiq^goii der Geinmnen berddmcti der uni all 
'HOi Tiv» TJ^t «cbon eDtgegeng^elcti M, desiec ingettmuiiädio 
Kunenifenn Tnrac oder 'Hwi gelaittci Imbeii dürik« Hier lernen 
wir ihn mit don bllnkkrlen Beintunen Thingnii kenncrif ckr in 
tirgeijimnHcher Form etwa TtikgEHt gekittet haben dürfle, später 
Things — also ein aller Colt Tlraj Ttdngsa^ der^ wie tchün 
«ein S'euee dcudich bezogt und wie weiter Mich die bMdeu wdb- 
Uchm Thing'Coiibtiicn noch b^ÜEninter bmreben* mii dem Tliingr 
der tatenden uml richtenden VolkivcrviifnTnlang» in alteni^hitem 
ZuTOnmentiuiig «taniL Ea ifit «ler alte Himmehgatt TIwä( odci 
‘Hm, der üwwl ptit mn KTlegagctte geworden« hiff noch dcui- 
IkÄ ks einer WKtnÜich anderen Fonktioö» Äk tthkclvet Gott, all 
4er Rcrt, der Leiiker imd Iveitern gewhisermttäen all des Idenle 
Praiiileiitp der Ckftt der Volkivemunmbuig encheint, gooi K&aiiag 
dem Zaa IkkJo* oder AgonUn«, tin Qotlp der über Recht und 





XWr b«j int (rnmumt. 


49 S 

RechtBpciirb wacht, «in ,Xkridu:^n*'j wie ihn WejnhiOid nennt 
{i. Mcigk «. A Ch. S. Sjh dei «Ich in »khct Kj(;e&i<dMA klar onil 
deailteK «ownhl mit Zeia^ wie auch mit Jupiter und Varunn, den 
grcden etfaischen lliiuniditgCttem, berühn, den ertubcuen tVlüchierti 
ither Kecht und Unreelit 

Sc hat usi ein gldckliclier ZuM darüber su^ekltiA, dafi die» 
wichtige Seite des alten Himmelsgottes, dessen Auge vma hohen 
Hiioinet Tag und Kneht Uber Recht und Unrecht wneht, anch 
dem gemiaiiUchen ‘riwiw nicht abhanden gekoiitiDeD war. Er 
ist Gort des Thinges, der Voiksvenanindung und des Rechts- 
^iruches bei dem durch eoetgisclieii Reebtssinu nuigeicichatten 
Stamme der Trieseu, — daü er in der giddien Eigenschaft aber 
nncb anderen and wtitab vom Fri^enhtiuie wnhflendcB deutsciten 
Stkiatiicn bekannt waTf dufUt habeu wir einen intercssanicn und 
gaae Ubeneugenden Beweis tu luaetem Wochenlflgnauiefl „Diens¬ 
tage. Denn dieser erkhlrt sich nicht, wie dni aUemonuiiche 
Zlestoc, Ziestag, das noch Hebel gebtaDcht, aus dem dteu Haupt- 
nsmcQ des Gtdtes Tiwaa. Du n ln dem Wmte Oientlag M ifb e 
b« Hicher .^nnnhtDe gani mibegtdnkh. Non aber finden wir 
neben unserem Dicnetag und dem niederlODdischea Diusdag sogar 
eine allere miijclnitdcnletiisdie Form Dingiodach, mitielnleder- 
Ihodtecb Dlnpeudflch und cs uoterliegt ketneni Zweifel, daS wir 
auch miser Wort Dienstag auf eine »Itere tieuhochdeuische Form 
Diugstag inntcktufuhm haben. Die Form Dbgg aber ist nichts 
anderes als dos fnesixche Thingj. tu lauigcseiEtichcr Eatiprechttiig 
bei anderen gemwiisclien Stammen, ^ cs Ist nichix anderm, 
all eben jener andere Name oder Beiuiune des tSeuttches Krieg»- 
goues, den mm die InichriFten twn HcntBesieads kennen gdehrt 
haben, in der ktinnienen Form Thmgsos. Weil es ein Name 
d« Gotte» war, damni konnte er lor Dbcisetxiiog des lateinischen 
Man dienen, dämm konnte nuin ^diea Mctrtü** rfir p- h Dinging, 
Dingacdach wtedergeben. Es iil du, irie Much sagt, die 
«tinüg ruhtige und cioteuchtende Etytnotogie too Dienstai^ 
(tL L O.p 5. Aj Es uniU dlser Nunc dm Gottn logar ein 

’ Gricalit'rgci wUl des DtcBirai; »b Tsg it« Dhigt, der Getkht*- 
iwmnwiung" etWBmi, diele Whfi Ul lil« (wie Zbi — ln Tf» 
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sehr vQhUiduLiint£T, |& der HauntOJuafr desselben in. 

Gef;endcii gewe^ seio^ imde tnoji iho wfAA adiweilkb 

gexade bei der Wodsent^bezekJinuii^ mi Übeaeliüiu^ deä 
Körnens ilw» gdrühlt Imbcn (Jitucb a. ü, Q,, S, 5)^ Bd Früüto 
tihd Sarhun tnuä et m liaiue geti?aeii fcici^ nie 4Uch bei nddi 
Biujorcn j^ennankchen Stännnen, das bewdgt die Verbreitung 
dieser Fonrn dn WoehenugturaervSi die Kclxm längit bei tuu zu 
aUgemeinf^r Gdtung durehgedningCQ tsL Bo zetigt uttscr Dküstxj; 
iiodi lieutc, gleich den nUen Aitürm vov\ Kousestesiih und i£B 
Bunde tiüi ihfieu« für deii edmcheii Oiaiakier da ill:geimaitlic1>en 
liimmehgocts uöd seiner wdtvcxbtdietcn Anerkömung md Vo- 
chrnng. 

Niehl niüntereswf iat ett* daß wir diesen Cm mi den fhesi- 
scheu ÜinikEillen] sogar tu bÜiUkher rbiBtcUimg vor uns haben. 
Deuu diiDbcr kina fi kdn ZwdfeJ daß die gerüstete 

KriegergestaJt luit dem Bdiwan mr Seite laiemand aiuden dai^ 
atelh ^ de» Mm Thlngrofi vrtdireud die beiden daneben 
sei) «ebenden Fmuenge^tohen^ tnii s^bolischen Geräten to der 
Hstndf die beiden Thing •GbUItiiieii Beda und F ltnmiT f^fia vor« 
sieUaa^ 

Doch es bc uns auf fftesisdieiu Boden, ferttib von der ZuiElct- 
tf^ imhe der ddni^hen Gremei lUtf der Lntd HelgoUmdi uoeh 
ein Andet^r grt>ÜcT urvd heiligef Gca bczetrgi^ dessen gofues 
VVesca atch so voilst^dig mit detujenigea des Mais Thlngfui 
voa Twealhe deett^ iiin genulera fUr denAcJIluiu GOB- 

haben mOchic, det dort iiin unter auderem Nameii röchit 
«uftle, — ebusm Kanieni da eo vorzüglich auf den Tbinggoii 
von Twenthe |ui6t« daß et vieUeichi luicfi dort tU iein Beiikaiue 
lebt& Fo$erdjnid oder Fcsitedand — ^ hiei die fmel HdjfO- 
üuid tu aJtet Zelt« — das t^ud des Goaes Fosetc, den uns alte 

Ut TJt4Aii) ^kt übttimua^g Taa — oud Ü* wir dtn 34aft 

Tdä£tiu irafVIichtnvciM hmors« liua die rlcki^^e FrkiAmag akhl rvdTet- 
bab *ria- Ab FsTallfeU m taei» m bnchteB 4k kteiabeb« Wifdcrf^lja 
4iy Diteaaairtu Dlaiiitlmi dqnrii Luitu ^tanli [i, Mia;fa a,a, Sl f. ej, — 

KS ape fibi La ieiaein, FJ|mäla^i«Km WArturtrafit: d« dcutichsu 
(ju^ET ilk rldüi|ie Ediiiiiiiig iln Vk^orUi. 
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n«riciiLer «iml säkstK wM ^ti llwn gelK^rt« vod d™ Mmbui 
flotter K um^ihbgtrcr RdUgkdt idüldem. Dendbe 

GqU ffilt lua iiudi m der Edtb CDig^s;», imtcr dem NAHsrri 
KoraeU »»der Vpniuer» uric dCT Gott von Tutctbe 

AlE der idetile Voaittua- dca Tlünjjcs godpniit Ist Die EdtU 
ichUdeit ifui üiä tbroiiiaad m feinem gllAtenden l'dd^ Gtoir^ 
äh de* * tute»» wdsettBn Ricliier bd Gbtteni und MentdMh Er 
ftchUrhtct nlLe streillgcn Suben^ SodbI bOreu wir nkhis von 
ihn», — ktm Mytlius knäpft «ich an seine K Aber genide 

dnä iit daarakteriflisdi. Es LiL iIct Itimmitscbe Liclüg:tü Izl 
seiner gtoOen rtlüseben Eigennclrnfb ab Richter ttber and 

Bdw, dbet Recht und Unrecht ulw sdlcn Sueü, — ein irinHcn- 
la«eT Ckni rtifi fiöcjijier Hdligkdit — gani der nite Tlmur 
Tbin^sat;» wie wir ihn um deu Dentnuilüm ron HoüJCäeads ei- 
«dilo^sen hoben. 

Hel^ülond wst dns alte Gäubciij.^ttinj der Koidlnc^en* Der 
Goti Föseti *oU Mcb alü=r Sage den Frieien $eO»i dni Recht 
ptebrl bRbeti und dnim verichtrunden fein IMögk a. a. U.| 

Kä gilt ateo di« Rechi ak tuimittelkiTca^ AniilfiiJ] seines gOttfichen 
Willeai*. Bevor er verschwand» lleä er den heitigen Quoll auf 
der Ljsel bervtsiiprudetn, von dessen Wasacr mnn nur stiiweigend 
Bchöpfeü durfte. Der hdllge Wdibrufd. d™ ein Sttinii mrh 
Ktut«sland vefndilng» wagte tä, wie Akum moJdt drei Menschen 
ta dij»m Quid] nnto Anrtdbug der bel%en Ihekinigkeit ru 
toufen» und iieiJ sogar vt^ dem hdUgen^ streng eiumniAtbareu 
Vith des tkniea für Ktcie Begleiter lur Speise fchloEhteiu Er 
enegte dadnich du EriiKeticn da Volka und den Grittttii dä 

* Vfl. J, Di:0ti4bt ^ Aart., & i^U. Hogb, 

<kr tHitirif-h c MfümUsk, % ^ Dk AhldtDAK <*« Kmincü Fvwn 

¥cin der WiucHklJ, fcb m gfik« rerTeUL Mb W^oernUi^ trli 

dktrr G^lt abtulut nicht» tu inn. crJiüit rtrbdg, ia» ^ 

», 4 tf hfl »btir wuU durin, d&O er lUr die ibuBdiötbfiii« 

l'^DTm Vatb]ittjfiQol.(^e KxmÜEUuu p 

* S|af b auOrn L U. gnttlinli lUchi: J|>pp wv Jwtft uHierfTtofdumir 

Ggit, eine CfCkttbelt, ihr bd 4 a Ain^iiibtpinfn Ikvi Jteilegiuniji 

die kacfcite ßeilatuBH iuiur‘, — Vgl. ObHEW lacb Gallbcf» Ifndlnck 
der gtrnupntubea MyLboliifEB^^^. 386 H- 
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Königs fUdbod, k^ni aber <locb noch gluckUtJ] mit dev Lobe» 
davon, Kin andei^r Verhönder des Chtistetttums, Ltud^ gc- 
Bannt, hat cLuin noch tü demsellxn Johrhiuukrt fTSj! die Tempel 
dos Gous Fnete zeistätt und das Volk $n dei lieliigcn Qudle 
gttaiih, Seither hled die Inse] Hilogland oder HetgOlaiidf du 
beilife L.atid, — und noch in der chrisdicben Zat sieht miui 
aus den GebmiKhen der SebifTer tud Wiküige, wie heilig det 
Ort itn Heidentum gehalten wurde (a. Grimas a. o. 0,, S. iqo, 
« 91 1, Aber auch wir dUifon ihn wobl mit Ehrfniclit betniehleti, 
denn et bildet dn Zeugnis ßlr die ethische [ledeutung des 
Htnnnelsgottn der alten Gennaiieß, 

Doch der Karne de* Dienstags tpendei uns noch weiten Be¬ 
lehrung I Bei ToraeWedenen hochdeutschen StSmuicn, Imbeaititlc« 
bei de» Bauern, lautet derselbe vdlUg abweichend, — munlirJt 
Enag, Etitag, Ercjitag, auch Iriiag und Irehtag« Schoo alt- 
bayerisch Ut uns die Fcro Emc übeiliderl, und bis auf den 
lienttgen Tag uatoischeirlet sich das Volk in Eayeni, Titof uiid 
CHtenreieb mil seinem Erchnig oder Ertag (Erti, Irti) sehr be- 
ttimnu von den Schwaben und Schweteem mit ili f >* fn ZiäUg 
oder Zistag Ea laüi sich gaax sicher aut ^nen Formen scHliefletti 
daO die Bayern und wohl auch andere denttche Sutmme einsn 
Coii Er, £n oder Eich verobtten, welcher mit dem Zio anderer 
httUnmo identiich und hi« nqi mit einoin anderen Namen be- 
leichnet wurde, Fre oder Eich mud ein Beiname des allcu 
kriegerischen Hinuiielsgoirei der GemutucD gowcieti suiu, weicher 
bei einigen Stätmmcfi nun Eloupinamen dosseUieti geworden war 
und dfiswi^ bd d« Übosotaung des „die* Martit" notweudtgef 
webe »eine Verwendung fand, «k in rradoRn (hnta der Karne 
Zte. . Schoo J a kob Gritnin hat das riditlg erkannt' und die« 
Ansicht gilt anch heute noch allgctiidri 111/ uuzwcUelbaft richtig, 
“ nur Idiüuchtlicli der Deutung de* Nauioiu fee oder Endt stntl 
die Meinungen «hi verstbieden, und ein kritiKh« Fotsdi« wie 
Hddülf Much ivkit sogar alle DevtungsTetsiuche fllr fehlgcKhlsifen 
(a. a. O., S, j). Es lut jedenlitlls h» jetxt kein eimtger denelben 
aliEcmem übemeugeod gewtrkL 

' v<V J. Crlmiö, DeiUishe MytbAlcigk,'^, Aut, S 
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Düiiis^odj ^ümbc tlnil die tlchtiff« Ititrciis |;e- 

fimdeu i<li wam sk^ mich noch mdit Ihm vf^leiehcßd-rdigktiiEi- 
fcschtirhiJiche Blütic gefuiiden kit fdi glutibe« dai Mögt toüß 
kommen recht hAt, wenn er (a- a. U, Sl Sf) den deatfichen 
Gütterimfniai Kec* Exu F^rcb rali den vediftc.!i£;tt Adjebiir atynt 
iUMinmetibriBglt das „frcundtidi, hbld, ireu aohüiL^lk^ 

treu itigmaji^^ üedetirei* wn Güuer« dgiI Meisclieii gdirAitehh 
Vet Gott miil datiiit dit der fteuziLUkhe, getreue bemklmet, niHi 
ca berührt «ich diese Beceicliöiüna in ¥Qim und InhöJt auf de« 
ii!tdi£tC mit dem Nfirmen de» ClOttc». At^nunaiit der« wie wir ^hofi 
Bohci^ von [tauae nti^ „der gnie Freund, der GeUeue^ bedeutet. 
Die Wtulc tjyü ond aryam^Ji kaiin uidn fhai lib iiyuoitytn be- 
iddmen, üm Icottcic ist um noch dirrdi dmi lubfiiaatitüehe 
Stiffis man erw eiten. Gort Atyntitati uberj der gnte rreiiid| i^t 
rtner der dem .^fitra im Wesen nahe verwuiidt, trioc 

der fudiickui Abffpültiuigefi de* grotka Hnnnuelsgottcs. ein 
lelbaiAndig geworden en Bdfuuiic dcaselben. Mau köntiiö uch 
gfliix gut dcfiJuru^ cLaJB dap dem aiyAiunn so nahe Ut^de nrya 
in gLetciiei Funktion kuiu telbnandtg wcttlöi kümifitt, sli ein 
dta Name, m\h Beiiinme de* grolkn Himnirdsgmte». Da» nticr 
sc:hcint atif gemumlachcm Boden Intsächlkh cingüiiefcn lu seiii^ 
BO daü der Gott Eie, ^'h Ercli liier eine Bchi ahnliclic Bildung 
dnriftclit wie Aryuman ln Jjiidica 4 der gülige, fieundlld'm Adit^ia, 
dei lucüi out Mitra-VEituia oder mit Ritaga ruBommea gtuaimt 
wird «ttd Ihnen alten wcänanivetwandt IstL Et metete den 
Stüfnttien, die ihn besooden ^fTehrtcuf vidlekbi HUch m etwas 
den Ar»tra und Bhug^ rtercti Nntnoii auf germmiueliem Rodjcii 
fchlcUi denen wir aber nudi nndi atidure ver wandte Biidüiigen 
gegeuLkberrtutclleu habtm wetdeu. Mag d^r HirunidiÄO«, mich 
ab Fjc ünd KTch* wie ala 7Äa tutd Tftp kriegeri^b ji^fdaeht reio, 
jR itübAcn wir cIzb ncbci annehmei^ «q diurcn um! Diussieu 

wir ihn imr dock mißlddi fuich Einern Xamen ak einen Gcdt 
denken, der Beinen Vetcbrein ein gdtiget Fratml, etn tietfcr^ 
seguetidm’ Fldfei wm 

^ Siclii tmr Uibiilük&4 lE^ttdnn mh rumiüll kt dtn HogkHThf EtklJUiiUif 

des Akinm]i ds da* N^beuclubDiji'r ilet F^rttita E«, 
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Wi dcjii Nnttum de* Gctie$ Eic, Jiicli, mit üm i.djekiiv 

IU7* „frcamlüdit (kumlsdmAlkhf gut giislnnt, "ctieti'* blngt m 
tiiihcftr odcf csiXfctnXtim XV^juf woh) ^ijch der alle Nattie ttt- 
fianrmen, mit welchem die Afjer tkh icthsl ninftto wmi welcher 
tm tndisebeo iin kutctc ^ Ob *ie iidi dnmit tmr als die frennd- 
schaftlidi VarbuudimerL^ Ctilcfi, CkHreuen bCxeidiDetcfi, oder ob 
:tudi Henig mf cineo alten Gbttenuunen Arya, eie Name de* 
ßiniindfigoue*, annitiehRhen Lat, wird »kh )ctA nicht mehr etiE- 
schetdtti Lubccl Fkr bedeetwn ß^dchtC ich diesen Züsammen- 
hnng nber doch haken« mochten eic Bich damit nun hlofl dm 
Cki^le ahtLÜdi benenucn oder geridcru ak sdne Sohne und Vc£>^ 
elirer. 

Am und Ar^'fltfuii engstctii riüanttnäi und tinter^ 

ücbdden »ich nur dnrcii du in dem leiitcten ^Vmte hlniugetretfiie 
Su£Bä mnii, ln ifeitniiniadiiefi Lsoden hm akta^ wohl noch one 
Jtndere Bdeiehruing det Hlnimels^ottea ^cbl, die mit demscTben 
Sijifsx von dCfseEben Wumi fcbildct uhdnt tmd nur dirwu sich 
nldii mimittdbar enit Ar^wmui tilcuU&üeiea hiöi, i?dt ifii d» 

ISft, Fjih Aut «htm i } kfmflJt nuh ^Itsi t -tfutlMl 

Ü£h «ntwkltdii, wk die Fttgt und Scherbe mttf Earfg^ icuin 

jeetveu {'vgL UiifK l. l Oi^ S- 9')-^ ^ Wk ds t'Caipr^ £rcfetMr|* iksk jli.iu 
YiiiiUt, tinro fcÄ dAlnflftiitcllL Di durcli bwsm Maitli vkiterfc^gierbefl 
-winlp man ihm woht mtl hft mMxisnacvihnni^, dpqh b^l Kuch du 

ftk nc[rA der bcnsndeTm, m hrlden Vi^bctcn vciKliicd?util 

Quiülii dö e (*, *. O., 9 ), Auf efhc t/nUnweNnf Ir 4lfwrtn l'uiirt 

lenpajlf teb nkhl ciEiiui^lieD, do^di duf kij 41 rekl uuielLiEkrRi diiS 
tiCaiV« dSt l^nbqrj dureb müUi Ittnrlla wLtdrfjeiien^ m riiteu y-umtmie n* 
bflhf inll dnn C^krurnrn Hic, ^cb etnabkü. Sk iebieö «her frrlikh ia 
«Isef htfmk^rq Zelt, ** a uEkcb keinv iltrvpufM iRRdem« tJ.DtrniHhiir^ 
rik und dudlfift Ikii ddarr ihidJ^lte« ffiRuhea. Vldlmlit erUiil^ wi\± 
iLlt inHmm im c durch ika tikwcii ^Uf flchmHaeader Iketmde* 
Fofmes tyad ilrym fT|;l, uiuen]. 

Icq Ara^ «1^7*4 id*^ «irp^ d^c IkKskliEiiiEiir rf^r Uficbe* 

Kdkft Hera KAoljf, wöÜI Ztmmsf mnaii der «flr 

.«4iAe frluidr Hrifl, muHTminihkip. Die DdferEnv im ealiutättden 
vcia itn uiid Erii. trkkn «k|i £«< ciafpcb, 4« »b« t-:!» = 

arjr« n uiieR hd, ■«'ie' amcZi Wlsdltch aiunnmftt i^Kji K^ej*dimef, 
in dk Gck^. il. perkd», S^rsebe, S. 131, 13*); QiiriLEi darf itüt pjTi- Ultd JjTl- 
tik±k Urmatn. ^ ' 


I 





Ün Umnuit^tipU It»! tl« Gmiuieq. jot 

foJSuil* )‘a (Ja) abgclii* Jiü lU da» dar alte Naoie Ir min oder 
Krmiu, der aebcm <u mandim Kontrcraenen Vaanlaanng K«- 
(jrijcn hat. 

Scbon Jakob GrtmioQ bat atij »eradüedeueu Zetignla^n 
eitlen Gott (lida Natnena erschkiaaen ntid Stalletihoff bat du 
bMlnimter b^grändltl. Kr knüpD n» die ^lilieilun^ de* TictUJa 
ml r. Kapitel der Gernurnia ant oorb wekhet die Gcrrmmeii in 
drei icrOÖe Stctiunv'erbaede leiüelcn: die InevaeoneiL am Meer, 
die Henniaoneti itn rtiitlietef]i Deutichknd, die Irtiraeouen io den 
Übrigen gemumiflclieii Gimefi MUlkidmlT taadil er «Ahnkbeia* 
Ikh, dAii «a etefa hkr utn alle KaltvetbSiulc, tog, Atiiphiktjnnlen, 
haaddt, die dlH' getnetnsune Name je eiae$ Gotta audanniterr 
hielt, «eldien aie migleich als Vuter und AhRherm verehrfeRi 
Ingvi, Irvi aiid Ermin oder Innin scTieineii die Namni dleter 
Gütter gelautet aa lialiea wekiie vabtaclieinUdi aftmlJJcb von 
Uaiiflc ans nur ikimunen dea jj^tiüen Hiiiimdagottea Tiwa*, TiwJ!, 
fdbatandig genardene ParatlclbildiiRgeis oder Atiapaliungen der* 
■dbcti daiRelfteiT. 

Der Nauie das Gottes Irwin ctrcheitit ba v^adimdeueB'ZiUAHinirD> 
letzuiigeD, pamentlich auch b der Inninsüi, der Irtnituiule,—einer 
heUigen Slitile, die t<rnliJ rlem Gtrtle Irttib gei«tiht war und bei ver^ 
•diiedcDCti deuttelven Stammen iMücugt isii Karl der Giodc ler* 
rttme eine aokha unweit der Kresburg, tm Cebteie der Sncluea 
(lYiätfaEen), dn alia lielUgUuu au geweihter iitdtte. Wlduätind 
von Cüfvey lieHditd, dall die Saclnim nach einem Siege ülrer 
die ’Hiüringer dne »leite SSuk entchiet halten, er aagt» tlad 
dierelbcß nach ilcm War*, d* h. abo dem knegenacben HupniclS' 
gotte der Germanen benBiint gewesen waten, und gibt bi einer 
allerdings nicht »ehr klaren Oirsiellimg als Namen des (.'•utLea 
JÜrtub'* au, den er gtdcb MacbllcK mit llermcr ritaammea*' 

‘ Ualtenbotl KtR lU Crofuittinnm Ingmi, £lRa(e]au mhI fmm na- 
Vfl».aa-drm Caantfi MagkA< O., S« 36. ^ tit luchi gtrodroh 
wuMÜr. «iwuMhmr», ds6 »Ile gcnualiKhn Sttarme ts etnea jtner K«n«Eiv 
liiitde gcbüitfu, Ktr IleIkb aikr ««kJi ketiwa Graat denn «t twrifrln, Jat> 
r* lieh DU drei gruSü Urnpfiai wa Etlmioca kutddl, dir mger snuatinni 
icboften, • 
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bttn^t ^ Hirmm and Imin tsi nuililriidi ÜAindbt^ di«!; Tttcdiuttakn 
ftpd Hilf gtnntgsam belcanm, Wlchde ist Aiinfp die Angabe vOii 
rjeibmi: und Kccard , cL» Gmifa W^anGoK ndef 4fi^ gio&üi 
Biixca Würdt InDinEWAgirn oder Irmtiünra^eu ^uaiuit ^ Usa iit 
oiTcnlmr der VVj||icti de» Himmdi^QitA IfmiOf suxidug dtf' nieder- 
Uudiaeben bn^idiaan^ de^ietben Seerdifides tüi Woeet^waglien^ 
(L tu wtkher Njune offenbar aim einer Keit stmnmt^ 

wo Cotf Woditn bereini die Stelle des allen tliipirelsj^ottei eio* * 
genoiiitucD liaue (l Mueb 1 . cl S. ib). Der Name Trinb. 
iMTCiin »elidm mir due Parallelbildmij; ircrn Eie Iir«:| Aryaniij? 
tw &ein uhtl wünk abdftao nie Jene sutf dk rmindlktie fCmiir 
des ^Dika r>otteifr dcuien V Mit SkhcrticU laBt sieb du frtiücH 
nicht nrtdleüb Ich wikdc ihn am Ikbefen« wjt Aryanian, duridt 
Ereund” oder ^der Gctrcac“ ubciraeircfk. 

Tsiwi, die göttliidie PaialldgefUiJl bei den Bdln;irijeii der hx- 


I V(:L JL (WEjtnj ■ 1. II,, Aüit, S- 91 a>t. ilMek 1. ■- O., S-^ 
Z4J tlic^itodi Kbaat mir Much jl it (X» ^ 1$. 

* Leib all, Ba. 9$ Eccardk Fr. di^ i« ua^ de orip Ckna- 
J! 47 i silirrl u^th Cjrimiu lu ^ O., S* ^95 ’uad Much l ii, Ö., 3 . 15, 

* Ik ward^a uk «ctrei^üch clfdr^bedcutecidE 44yii 

axiELKn itttd jiBojyui jubcuhuadfi m leliva ukL Mil iitavü kapnlc 
dann auAcr Zmtliii YletlEijftii Auf!) ilcr N-iLfnc dui Armcfikr 

Ij^neetin cElpftibch und Ann+tÄj u&[3 in diffvni wriicTen 

4iidi nueb lupi bjji tü YAttnhicTa mnn. Dea ifadathra .N Antra 
nJl uuv All mtat Glkd |w^c n. d£lp, wetchea kchuchc 

HUilaiifcii wie AtkmanaJ pulTalhttlil ^Jtidirnt >%tt\t Icll die (frrrDaniitirR 
^mani uud iMUlfEg Knya^ueiianilE inala firff-^ehrrlrfl. 

l;J 9 ^ 13 a; J- GrEman ju «, 0., j. Aufl„ ]iiBiflc«e im Wild«- 

bmndtiiRde wfrr etw* Ht tlül wif ftürr CuÜ, IkJicf Gütl? dk Nfimcn wit 
(nrMRtrli« iFmiagafl, loiLAndrätp tnnmoli 11. dgl, wbrm 4 tu ikfcB jNu&es 
iwi gut, llrt», tddi. Iwu im ttifita Glied« ru »rrglElclHrn. iJlr VeUccraifnru 
der Arier, der Irr*, Alturjiln aitd def tUmlhiVtlta nUntm na «rrilcTEO 
Siaac «iLeamiiLCPbiintffa msd weMidüch ^■■*wffhr hedeulm, 

* ÜJ« QnuilhndirqliHiff der Wiiicnr mt, »«lebe ln crywun 

tni^^duLa iucii b Lnnln m Timmir^ -(rtrf, |v| wähl I^th da* 

lapsa* «ttUpdin^V wwAtti drr Ik^nff idirrreaadM, Frrtand, tExbumlms. la- 
gAEAbk'^ IdcW tMtlilaAi IiIh h 4 hta Hicsc tVarfdt im Vnta aoßli ia d<nj 

Adi^, ATAin „puend, l^i afa „dti kkdfp^iehe^ ac- 

rci^u „sJcfti CkdiaticA iHea Aeuc:lmLlr;^tfal^ ustanll HAadifFl 

i 
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voeoneii bl nligcmb tM:!£oi|fL Die wuliuchcmliciisif Ddn^ 

da NünH^&j Esl wobt die Heime wdctiei ileadbea 
mit dem «ItiiiKiicti Wotie bta^. bta .iimlirr echr* xiuamiTien- 
bni)gl| was in Fünii ond Simi vomdllich paÜl. Der Gott wure 
djutn a.b ^der VVabttm/tigt, Ecbte^ Wirkliche" bexclctmcf^ 

rVli ist tuit großer Wubrsidteiiiljcihkeit der K^äjue des 

lugvi jcü deuten, des Gottes wd Vmro der lngraeouen^ Diese 
Frkcnnititi leidmken wU Rudolf Much» in ädtier sduiit mdir- 
fach erwÄhnlöi ^böuen Arbeit Über dto gemumi&obeij HmimcU- 
gott ■ tliur hMien wir eine üßdchnnrig des gennnniBcben 
liimmclAgottes, die dem Itümlte mich gam mit derjeuigGi des 
LtuUsebeo Mitru ruainmenbele luui auch mit dem Namea da 
Atf^tnau sich ctigiOieitB bcntlut, wdehe beide Ja auch ttlie ^d- 
nwieti da Hiuitodsgottes uud hdkiute« gtiieii Wesens^ douu 
seiinlSLadig gewordene AbapfllttiTigüii desselbeti cbustdlm. Ud 
große Gott tiitc io dlcsei Beziehung gemd« ds dm hüchsie gute 
Wöcts berroi, der pgrüßc Ffctmd'V wie ihn audi geirissc Nmor- 
volker uemaeu. ZitgldcU nliei ist er aueb der Et&chirmcr und 
>Vachter der FreiindKhnfi, der treuen Vcrbittdutig d±i 

Men&eLea tmtercinmader. Das tmt beim todisidüe^ Mitm ikutUcb 
dnia hervor^ dnb er cJei die Menatebeji nitteiimoder veremlgend^ 
verbiDdeude Gott geirannt wild () AtayBijtiiia.)^ noch stärker bäm 
petsisdicm Milbra^ dem GoüL da Frcimdes' uud v^tttra^oietie, 
uod iks darf wdsl lech als ticx Gmnd apj^evditm waderv warum 
die vctbiindcteu fitdume da genuanisehen ItigraeoacQ uiitci den 
rersehicdiiDeti ^^mna tliret Himmdsgolles gerade den Nmoen 

< Kii Khr i-crioekcsd^ btvi ea^i der ocitieedicbe« fte£«ichiituL| fUf 
uiu-iti luitmmcDitäbringTitf «Je wie m cjkliüEii taud voa deE 
"^Vunel u obralebcn, Allda titli il^a^bdicoa InoiSki Mh iSSc 

du oichr TfiTifii|^q„ da dknri miäf ar^pwklkbia i im AnliPtt deutet^ 

’ iu 4k S Ir- Hoch briiagi den lafri mU ürp fititiiahim 

Wim* agiWia ««4 febun VefTraaUtra nummeo. p^SsUUUeh iCL 

ajbef tiiü der Jl^fdfutvur ^eng^'* nlrht aauukDitiiSiJtiii» ojit ta bmfr lEttf^dcE 
Kfi erledig rerhrttodBa dtr M^eii Fnraaii- 

Kkail und Yciwiaeifclihfi^'ii Wh Iddu dne lahfar aiu dti Grqait+ 
bfdtu^Emg vpa ^.cok" erptt, rdip aut^h eagL «Irak du ehrtitiiU 

kikaugp irm-Aul^" btdceitt»^ 
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bifvi «afalten, Qtn ihn ula den güiiUrhta Hüter ibna V(f^nd«t 
httitnatuUeTi ■ den hrmtnlU^tRi Fienod sJf den WficUtoi d« 
fnlüchen Biindesiiiiue. Aiudi Innia liegi Ja In d« Bcdeututig 
nicb «reit dsvoa &b, »eiui wir dlbcn Namen ab FnnüleltHlttuiij 
von An.‘aiABD thsses dlitfiai ; uw! Idtvi, d« Echl^ Wahrhaftige 
wäre noch an ikr jlcidjen Funktion geichickt^ da. cs afdi bn 
die£co StatiimtsvertMtodeti doch nm die Ecfiihdt und Wahr» 
hafügbüit der (egeasdtig nn^clotiten Himdestieue Imndclt Und 
IO wüten olle dtei Namen ftlr pt>Qe ffeundsebarülcbe Siiimntca* 
verbünde» als welche sic Tdatut sidiJliieil. sdir tiasscml geniltit, 
DnO a nur Beuiamen du gtoften Gottes sind, die «IbstAadig 
nie vid BedcmiuiK gehiiht iiaben mügen, tut der Sache (teintn 
Eintrag- hian wntite doch, wen sie bezeicrtineici]. und tiioa wuhitc 
fUt diesm besonderen Zweck j;ewifl die gecigncteteit fieinaweii, 
wenn nun Ingvi, Irmin und Istvi wühitt Wenn dani schlidt 
Uch jede* dieser drd oU SiamuivatcT der bctiefliiitdai Verbiti* 
düng beiekhnet und %T:ieliit wurde, tW liebi darin rieilcichi 
aucit dir alte Eigetiecluft da HtinracbgatTS ais «Vater'' in engerer 
Fasttag fort- Erst eine Verduntcluiig diesa Tatbciiamla und 
der Wunsch- die Blutflvci w jin i itsclmft olier dcutschcti Stürnuie nnn 
Ausdruck tu hrtogei, konnte spÜier dun mtiim, jene drei ab 
Brtlder tu ftiacn und ihnen Cittcn gestchuuinen Vater hlonnus 
ja geben. Aber wexileui nicbt noch die Adiij'as ni Qiiitfeni ge¬ 
macht? Qod wird nicht oneb ihnen in der Aditl eine genieiu- 
saiHC Muttö gegeben? Da« Voihlütiiü ist durehsuu atiulog. «tu 
jji auch die Adityas «Utibindig gowortkite ndtiamesi da Hinunels- 
gottes dariteUeiL 

Der Nntue Ingvä hd dumin vpii besonctera ßedeutuug, wed 
er um mit gtoder Oatinimtheit *ti einer de» hervomgendite» 
Abv(uJiimgeD da Himmdtgotte* Im Nordeu biuliber lettel. fngri 
oder Vngvi i« du Name des Lkuics Freyr, der in SkaAdioartta 
hocfavtrehri wild, ji im Kult vim AJtujunla geradetu als ejer 
höchatc Gott hervcinritt. Er emhdnt wiedetholt uuter de« 
poppdonuej) AugvifruyT oder Ingvifnqfr, so daß der Ztaommenr 
hMg mil de« Schtittgotl der ingTaeofleo ja die Augen liiriiigt- 
Dao liinet Frew aber eigcnilieh übet^iipt bttcfaiter GoU, dali 
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luciii Nat^e dus höchste, jülvjilteitde Wtsea be^eichrseie, hM Khon 
Jakob ütttam ±lcMlg ^ kann i ttml aucö Mogk iteUl das 
dmdiAus ridit^ w lUt tnid «iitht fp Frett due der wuUiiigsten 
Hfpmtueii des gtüßm alren Hhnnielsj^tA (% GTimm a* ti. CLf 
5 . —176; Mö(^ ü, O,# SL ^qS.y. Dicwr Gott anr a wühl 

tuuptsttchhcb 4 mit wdchcRi Wdctan-Odbia nni den V^^rrwig 
rd käiupfen Halte, als tebe wdchs^ide Verelirunj die fiüber er- 
ündwtUiiQtr pordischcn QÖUöStanae Hewiittü In der 
(»fiehkhte Kri^c dw Äsen ttnü Vanen kt der mythäcHe 
^ledenchlig jwer tel%i(l4ten RerütueJoft erkatiM and utiitt den 
Vaiieni Ifll Freyi oHoe Zweil^l der cnte^ giOtH^e and wjchpj;:ste* 
So d&cfcq wir es wahrschelniich kalten. - daB vor jener groden 
UöjwMsimg Ffifrjt flJji der hi>ciifite Go 4 t i» Skandiitaviert vtrthrl 
wovon dann noch qidiet in UpsuU ein NflrJikljrug er- 
haken UlM} *. 

Der Neinc des Freyr bedeutet ,4^r Herr*'^ utid hingt mit dem 
U^jtkehen frnnX aUhsclitkutschrti frd ,/icr Hcit'* fiftaiTitnaii 
«kl u!ifl ta den Worten ^Ffohtilekhnftin" Unk dm HtrtTn'^) 
und i„Fitihne^^ r»ocli erhalten jft — der Natoe rar 

heieiclinnng tbct hochtfea allwsJiendet] Wacns^ Frcyt Hedrmet 
ako ;raiu das^ctbc wie das alLindiarlie Asura | das [MfnatMdie 
Ahura — umJ wn erbnem un» gleich, djiß diet Bexekhiiut^eo 
(kt Hüniatlsgottesi des höchsten ^nten Weeni bd den Indem 
und Petsctu waren* — des E^its, dei Varo^ des Parjatrya nud. 
<ki QEU Dy&uf-Vnniga iJurcH Keformation erwachseneu gtqfien 
Goiies des ZjuTEthmtrcL ln dem IIoppelfLmies Yngvilreyr ntte^ 
wiLten dre Nimen Mitfn-Aaium, der Ftetuid ttnd der Bcyt» 

■ ^FQi dJi iW VitjrrirH'yr «w c^b TETdriiiii:t wnnk, ^|itf£fat, 

it4.| VrifTtfreyr und üdülia fEit tmd djidu^Rri: Frctie^iii tb ikii 
■uflreieq, 1s del IfisuilQn^ ’^ndi üle G^tcr Aüth «rüm 

VfierifrsTt tSa. E, t, 313), wart tocliiiTqeD hg kit EimuEf Stad üitcr 
Mtl iklffr mcfir OdhEu, Nrbcn Odlkln jinilrt lith Frey? all lim 
Al?« fUh. 3$}, Ejrtiflib IUI mW dm Gntea Tftti Vark CWchlrcbjf 
(llmikr^ löSj' lebu pJIcfoi Oie anfw^ikctm KairieG aini Jirie ihre Atnaa' 
ifibr auf Oilbkn rPzUc'WxairtLbim Nüdt di^ R^ul^et der ifüutn Tdi{a« 
iun.asugj (ibt dco ^bf&u mkt Frty wieder iAnn. 1S4S, i 4)* w^ütnend 
dir der hreunoear Otn mit r^lon ihttictfl.'* Mürk n, t O., S. 91. 
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|»tt^iitch Mlihrd - AlmiA inijiiiiinägc^t^ mid hluji d«Dk| nnwül« 
ktiflidi JLd die en^e Verbiudtui^ b der do^ ImtjjnimJitc 
pÄMx m Ave*?* md die bc^e Bedciituiig, die ihm w\t 

flüdi dem cnlsprcdiciidet) Paar filltni - eigea iaa. NSchf 

identbeb «md bicr die Kumeo Isci Germanen tuid Indapmefnj 
■ber eie bedcattn daKlbc and ?tcUea orfcahei eotspiecfaendc 
Annivmngcu des blk:1uten Wej^nftp emspttdieöde HjlioatAsee 
dcsaclben djw. ÜhrigsM rrsdi^nen auch Yn^Ti tmd FrejT qj^ter, 
Lei det jiLhgercn Edda, als man tergeswn batte, dad sie einst 
idenTbd) miren, als xwä ^dkbe Per»tnien ncbeneiiinDclGi — 
Vngvj tc>irie Frcyr ab Sühne des üdhb. bdde also Btüderi irie 
fiigvi lff[\'l m6 Emdn Ln Deuuclilaiid^ die Adil|iLB in Indien 
Urüder eind (vgL Mngk jl a, S. 91), 

Es Ijüdt sieb wxM mit Sicherheit s^orntisseium* dad die ahen 
Leidiibclien Dcutsidacn ibreo Lücfi^tea den FTiminclB^tt^ 

ini^ d» fT i Beiniti^en ith ^der Heit^ ijAriidtnel timl epgenifea 
httiKii^ wie sie tftutet dann aech den aUwalicadcn chrisiUcbeu 
<kjtt ffliii mia S*' ♦^HerTe irscm" aonrfen. Ob Bcb aber jenmls aus 
d'tesctn Heiwon in Deutschlvnd ein Belbfliiuidiger Gon wie 
\m ^^OTtkiD Rejr, enlaickclt hat* rLiftir luiij«u wir keine lieberen 
AmdchetL, Mügiieb ist ea — wir irLsseQ aber Idder ntn so 
ivcnig tlber jene altdeutsche ReUgson« Iti Skudinivieiü entwickelte 
lieh Ftcyr aüchtr jmtn Mdb^tändifi™ grodeji CkiTlei ki Deutsch* 
lajid scheint die eni^precbendt BezcLchnuoi: frö bl<iÖ et» viel- 
«l^edetütcndes Hel wort gcldlelj^n fu sekip FIciligkciL noch 

zur de* ChftstcntiJiüÄ fliif dm hüclule Wmm nugcwandt 
werdeit durfte"*, * ipEtzudneii VDlkent bezdebnete o den be¬ 
stimmten Ckm^ anderen dk mitende Gottheit ül>crbanpt’'| — s&gi 
Grimm tkhiig a. O.* S. 175). 

Der Pfftdisdie Freyi niuß cinit ein gmOet, alLmhender Colt 
gewesen sein, der die wichtigste]] duunkteristisehen EigefiscliiiJlei.i 
dcij alten Hirnmeb^tes tn sidi vereinLpe, fMK:1i bestirqmier 
Ri^itung betanders itauk insgeprl|^ Dm bißt weh Hoti Odhim 
Sieg liber ihn noch dcütikh ökamen, Frtjx ist 4tt Jiat* tmd 
die Edda nmmi Um gajtüeuj den ^Ftlnien der Gbtier" (falktnldt 
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godbü. SbiJiKsmil s) * *. ^eiiGöiX J« WeU-* 

J» di« FHjjn fiftial ihn «imml naci den <J**‘ A«ö*', nnlÄfl 

Odhiß*. tr Wohnt in UppMiiCj den nberen Süen, dem Höffl, 
djis (lb«r lUen «ndeniti ikb beendet ^s. Mögt a. n. O., & 9^jJ- Oef 
UToOc Cthlsnhe 2 ag des dtei HlronithigoiM» ftnd« »ch deoturh 
in ihm «u^gnpidgL Fi^ a( Sdümwr des Rechtes, ihu rief «m 
ai» Racher eriitwner Unbill mr, - er i« in fa»vutiai^«nil«m ^Tafle 
shuidinnvlscher Schwwgott S Mnn «hww het Frcn Sjütdht 
Iiitd Th6n TOsmamen: „Sn liclfe mir Fwyr nod Kjoidifr und der 
fltlmachtige AsC* *. Odo inan echwor auch bö Odbin, Fhäir 
und Ffeyr; - bei Fmyr, Frejia und Tliörr oder endlich ba 
vieren: Oihin, TWtt, Frejf und NjdTiUir*- Kicomb fehlt Fr^ 
bei dem Schunrel Neben ihm evehdnt mtat auch KiÖidbr. de« 
wir gleich nto wiciitiBC paraUdbildüug Ffcy» keiinen Imonn 
^ V'finc «ic er- Mi« ihnen verhindet stdi ThÖn 
mm Dreimcin. «wl m uiu ln wd FomicUi eor diewu noch 
Odhin* Duim aod™ Ini Schwure di« tHachiigslcft A«a mit dun 
nmchtiRsicn Vanen rCreint angoufien, — und «n solcher Scbwüi 
mnüte wühl hrifllB bioden. Stets haben wir den Namen do 
Frejfi in üö FottucU ujid was dw böjcui«i wiiü jeder errraasert, 
d« isnswJi iTülicrai Auiführung« Uber den Hiamtflsgott nli dCT 

‘ 37 treiilt •» TS# Ff1!|T Itn SrL Gcfkfl^l ÜbeficUuAfl: 

Frryr M itcr tfite »Usfl Hcldeit, 

□k 4k Biut drf Av^a 

^ T f |.i" f Fna eßU ketn MiidsjaeB keftok? e^i 
yed nmclil Ule Lcit freu 

tHir keiUra tei^ivA Vnw Ikn uli aed 

QitVL Dh- yiffiji«eli||ötl In dlflxr mUzjx GeimU ait frei 

_iMk Vftfu^ Enfl dk Adityi* —^ wikrena duwINe Ooll tö «ier OröiepB 

GtiüU 4«! (tnttiotiljclieti SSio dk Ilen»fihrt mir in Fe»slä ilifk aikeu Ücl, 
¥(1. ohcö ^ 4IJ* 

» tenlikr gndhi HflmtkdnEU is. i. Moet ■. n. & 93. 

1 ) 4 dktn Att, UkMidtt* 3S, t- *w O., ^ - 

* fTi hJllpl Fwyr «k toictn lUioilikf Aj, wo wnkr f^'Utjren 

Tlififf M verficficD |iL O^rr 0 wcx 4 mi lucb Freyr naJ kfirf a« 

l-andA« tnttönEH^ti httm Bcturür (pnnmnts = »efiä kkr beUeuial driuc 
Kimr den Griffita ^ a. Oh Si 179 ^- 

* Vgl. Cs R Me^et* Gerpitlieke S- tM. 

* 
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mä Kiditex über Rcch* wnd Upiccht, Tttfue ,inid ün-^ 
tie»ei Ehl tmd Vertilg gdbigt ixL Der itUiK 9 rdkche Schwur bc- 
Msugt » d^Uch^ dälJ Fnjr in crslcr Üuic dic$ Amt verwafteL 
K« m ihm sk^eid^eD Äsen mrJii enfomnicn« sie nni 

um Dcbcti (Im gctttten LLiird i^en üla S^c^er bitwclTtiü voran. 
{k<h ift fi betfcuiAatri, ddä einigen Fcpisjieiii Odiib itocb i 
F rejrr crjwhant nbei aadi nach pdfigentllch Sei ikr Kl^Ctuc^idl 
dl» Vater ft der Güitcr« dk ohae Zweifd dem alten HbniTLdsiL-oti 
eignclt WrnigaitaiÄ lidfl* c» einmal^ die GtHlcr seäi» vom Oe* 
schlechte Vngvlfrej'is, wiihrcnil m «snttsi doch Kiodev oikf 
Sdme do Odhjn genannl werden, ln jene? v&thiKdieii Angabe 
«cheint idle Fjtnnemng drirchCTichiimntrn (MogkiLii- ^>.| SL 
Utid werm dk ^wcdtächen Känige von Freyr ihre Hrrkunft nb- 
Ecticiiii «o hndd ihii dsÄU ctnc Frf[ä&2tiD|r (l^logk a. a. O., S« OSK 
Schr ciciirlldi triu Freyt uh LicUtgott hervor. Kr wird der 
Lcnchtcnde gennnxiH er reiict auf dem gottlbonsligeii Eber; tue 
dtmkdr cft tn idnef Kithe; Skimir^ der HdlriiAcfierj Isi $mu Dieucr. 
Die goLJetieu Apfd und der Elng PmupEiif, Jic Ct bei ickcr 
Werhemg um düe sdtOric Gerdhr als Hniut[neh bkten ki»ti kunn« 
werdet) teil« als Sytdbnk der Soime gefodt nrid kcnntcichiieti dann 
iliTcn FigeniiuiieT aU den LichThlumidgoti (v^L Mogk a* a. O * 
9?); teilii ah Sy'mbole des ^fnuiieft, die jcM wohl vtirhcrr»chende 
(tefiitht Wi& döu auch id^ dei Hiituncb^oU lil }et!cofalh l?cw 
Uber den Mcmd wie Ubei die Soone. 

Cielc?ge 9 dii:>i rdigt lieh Frayi auch ols Kriegigail« tt-'clctic 
(MgeusefuLfr dem Hmmcligotic bei den GermMkeo $0 v-iir chd- 
ralLieniUmili m aeüi scheint. Dodi i|uell lie b« Frctr nur citic 
gtrhiKC Rollt Wtohtiser t«* ei ah Ck«i de» Fiiedeit^ ein diai 
mait ihn bUtet, de« er »traflet i'vgL Griinm t a. O,* 9 ^ nft i MOi^k 

a. ft. 0^ S. 91), — üw \dchU£i£tco aber als FracbtbntkeiisgoU. 

J lUn Dkiii: ichwdrl p<f ^co* mfiM [jfjr «C Oliian iV. S. Cuife- 

v-ö Fft]rr \nt, efTrahir ttm jlLnpnrc TofuL Dvr 

dlrtirwlii^ Eid bti MVil TfeZ-n (En;gf fjuE ThociJ mci dem 

DoemR^öit die wtthihhis Ertiiaunf Fnyr* — wnhl laeli 

Eiti ctwfti V|f, E. IL Meyrr« CUrAu4:hfhr HfUmltifJri S. tld. 
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Fteyr iät HlnuniüsiSWU Rtfrt über RtgCH und Sontiefifch^ * 
nnd wie Jupiter irin! « dadureb in berrorraRcndcifl HaJJe *om 
Gerte der Pmchtbarkelt, der dai Seees dö Erde weclti, Seboo 
Criratii hii den Fityr *'*“* ytwnlscliäi 

Uba »eijiiichcB l ». a. Ü., S* iTS)i wir ermnstii um aber aegleicU, 
(UD ‘ iia^T Ckrtt aus dem Jupiter Liber bemjrgcgaagtst otid nur 
eine wlbittfliidig gewonUnMS Abspüliitaff deasetben daralelU. Ha iit 
eine fan* uiBlog* Efttwicbloiig- ^Vle l.ib« «> triu tucH Preyr 
ab macirtlgEr FnichjbarlteiJsgult horw und dMum tniT sein 
Bitii in UjHalaf wie Adam von Bretiies beiWileTf wuu irtgsili 
pti 3 [iD dBij^tsiclEL Damit hangt eieWeichi »ein Liebeswerhen um 
Cktdbi Die« Zug« scheinen rum Hüde d» hoben, 

(icittgea Hitruüclsgoitö rdcht recht itimmea m wollen, und dodi 
ichen wi» deutlidi, gniw cnisprecbepd, aus dem stfcege» nndi 
ernsten Jupiler den Übet berrorgchen, der mit R a rrhW I idanti- 
fiiicit werden konnte; und das 1 jebeawerheu da ftejr iial, wie 
irii wisaeu, sehr itiddicbe HaraJldcn beim Zenn. Vieitodit äßd 
diese Züge ln «Ithei Fonn jttngcre Hnlwicklnng. Der in 
firiinteudef Fülle reichtidi regnende Fmditbarkotagoii stellt Äbct 
^ewid eine mictitbditlleb nmwendige Säle den Himtiieljgti*Wsi dar. 
und Wfijui scIm) Ntmieo den Fref», gEntui« den VngvifiojT. 
wie wo tflhen, aU Asurn »iid ab MHt* chwaktaisietlcn, wenn nein 
eüüjdict ChaioklCi ihn lU Vamnii suili. die UchthiuimfitHtUoT 
sn Dyiua, » eikiintttn wir ln deai Fruchüioikeitsgoiie iccHt 
eigenllldi tlucn Hltagu^ den rtkblicb spendenden, (eieoteDdat, 
^BMdcH (iott. BHaga spemiet tt Keichtiüa ttöd Gltwi, 

gleich seinetn fmlntn Vor wandten, dem NjuirUtr. 

hrevE Lsl melir uh aitdere OliC btiiamdsfötter vori kfj'thua um' , 
nnhat, doch iMapt nicht so äd wie die groflen Götter andeiea 

I Sperrt tagt in drr •oe,j4kecr«s Edda, dal Kffm und Soaneai^bno 
¥Bo fttf* aMiJutEi» {3s. E< i, 9#); riL Cnnun >. a. O.j R ty6; U<n)t 
B. B, O,, S, Mack llna wird der Cntl ma PrachdiMkiji <Ur kidc «4 
FHcacn an[ 4 iir«a,— Gdmin hat die Kuiitaiiec In Fmyf» OiacikiEr ttcffwd 
ki*Tfl4g«Jietatl, *ei» ej a, », O,, Si lyj. lyds, dk deutsebe Nuiitnaleria 
bianekeiiiL, iai;(± uFrAa GotilHh »ig twiteben Uem nrfrllf il4 bfrehitni 
NdrP Bitd dem claet Liebe tnd Fraebtbtrketi wttkcpdtn Wmnt die Mule 
hallte .•* • 






bei «lui C^Jtiir&CL 


51a 

ünprutigs, «iwft Oihtu utd Th&rr, timgu stteb »iebt to vtet «Fte 
lie griedÜKi« Zeus. ImtR^rliio kui« nviti {ii* dato myibenloser) 
CJfHt flieht nudif tieniien unfl ich tn«}c]ite ghnibeity daB das mditic 
defsn atiah bc{ ihia jlmgenn Unpnuigs ist, Itt die Cack liUÖt ilcli 
fichcT nktils davcti wribtgea. tiichl dcmal Iq die utgöniaBtsche 
Zeit 

Den Mittdpuukt de» Kiiiti» bildete Fteyr ta <Jcn knehtbanrn 
Gefildei ren AJtnpsala tiocli in dia Eeteten Nirbundettea des 
t-leideauini«. Jn dem doTtlKeii Temxtel «ehi seUi Blldais nebci» 
defiea des Oiilun und niörT, «qd et nimmt »miw Uinen »OjiBT 
die hcTvorrsgendste Stelle ein. Ebenso ^auiä er heKSoderv Ver^ 
ehrang ta der aofwegiacOMm Aiaidiililnmie det *niTtiniUicinM:i 
nane ft, Mügk a. a. O., S. cio. 94;; 

SiTit Fi^ anff eagsle veifatmdcnt Übciall vendin, wo Jimer 
veiehtl wurde, ertchcuit rvoch dn anderer Gott, der ujhsnbai qm 
eine ältere, schon verdunkelte Blldimg glefcfien Umprung» itaU 
gleichen Chniuictcrt daideUL E* ist dies Njordhr, ein A'rnie 
wie Frtrt , tdid ln der Kegel als Vater desselben betdehnet. 
Eiligst ist der Zioaiumenhang diese» Tkiues mit der von TacitU» 
gcscLildert« gennanischon Göttin Xerlhtis erkatuit, die pl'ctra 
water“ <^r matlerlurh« Erde, wdclic in einer Ampidktronie von 
weben tslanunen mit besoBderen KuUbrkiicheu verchn wimte. 
Di«* Btäuehc eiiuncro auBallem) an diejenigen der Vetehreog 
des mit NjUrdhr ao eng verlntiwlcnen Frw in Ujauila. Fin 
großes mehttiigiges jahrdfert, mit Gmber^iien d« Cülterilld« 
tmd Menschenopfern, steUt den Gipfclpmikt dieses Kultus dar, 
Nlütdlir eiÄhdttt als das männliche Cegcastllck «ir wdlilidtai 
Nctthui und da er dem Fieyr duivhiuu ähnlich in, nur w- 
dunkelt und b den Hiutergrund gedrängt, diirite nncli er eine 
alte Abspnltung tmd »elbständig gewordene KaraltelbüduDg des 
Hlmioelsgoues sdi», des malten Gatten der Mutier Erd*, die sdu 
Regen und Sonnenschein treTruclitn. Diumu enchdnt auch 
Njliidhr (dt %»flter der Göller, darum wsdea die Cotiö 
K>onlhungnr, d K die Söhms des Njürdhr genannt, mid « liegt 
dem aller IVahKtheinUchfceil nach eine alte VorstcllDog rugnmOe, 
..weumeh die Götter tm atlgetnekten AtiköinwEinge des PfjOrdlir 

i 
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tmd (]« Kothtis rind" (*. Much n- a- O,, S. nV Jyürrihi 
und N’erthas rergtoicben «ch w dm alten indiKheo Gotier* 
paare l^iia tiod Pr^(hiYi^ (lem gtiKhiffihfin Paire Utanaa und 
Gata. 

Njöfdhr isi wie Preft eio Ücbtei, friedlichef, 
tegneuilei Gott, ein Viine w-Ie er, ein Spender dea prieclena 
und det F nirlithnr keit. Fttyr and N}titilhr werden oft geRieitiMRi 
an^^emren, — Fre^ ok Njtinlhir »Heit Reichttim apeudea. Aber 
aneil Njoidhr alldn crKhoinl in dieser Eigenaelmft, Er wird ola 
der geftanda gndh gerdnt, der gebende, fchenkende, spendende 
Goti (Kjueb a. tt. O., S. fa). Er wird vamigsweiu als dn rdeber 
Gotl gedacht und „reicb wleNjördbr“ scheut dantia ein ipiicb* 
wdrtiiidter Aiudnick gewesen m sdn. Darin vergleicht ei sich 
au& näcluie, wie Fnqfr, rtaa tdeben indischeit S^^anfipeoder 
hhaga und den anderen Auflossengen des HiiDmeLsgottes in der 
gtdeben EigeoHtbalt 

Wir sahe^f aber aqch b«dt£^ dad er beim Schwure ehcnfall* 
mir Freyt ensajiimen nngenjfeti wird; und so iaj ihm uasli der 
alle «btsehe Eem des Htuntdagotties noch nicht verloTea ge* 
gangen, ki Ist aacb er eh) TreugoU, w etKheint er tiou aller 
Diuikelhcit und VeAorgenheit noch als himmUscher iVnchter Uber 
Keebt teud Unrecht, Treae und Untrere, Eid und Vertrag und 
leigl dann seine VerwundtachaJk mit Varioa^Mitm, dem penischcii 
Milhra, Zeus und Jupiter in der entipiechemiQ] EigenaduiL 

Mit Vnntiia spetieU hat N^jbrdfar nwh dos gemein, daö er in 
nahe Beriehung sum iVasser gcaeöt wird, dad er Gott des Mccies 
geworden ist, wie der indhtJie Gott in späleter Zeit, «»d tejoe 
Wohnung in NüüJjln am Gestade des Meeres ItiiL Wir wisren, 
dafi düsej Zug sdntn Wesön, ja sdne nachmalige Entwicklung 
*om ansKKIkBiiEhen Waaseigotte bei V'aiuijn darauf beiubt, daä 
er als ober Hrnmielfigoft der Herr der Wolkehmas« lö; — und 
ebenso künnte dos auch bei NJärdht tusoninunhängcti. « 

So verdDlgt denn Njördhr treu aller VcidunkduDg oodi 
deuükh die weacnilichsten Züge des aUen D>äu*, des Bhaga und 
Vam^a-kfltfu io reinem ^Vcaeti und darf wohl als eine der 
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Aiiesittn ^ntumudicn Hypctftucn dm f^roSoi Iltfma^bgCrttes 
itn^issehefi werd^ ^, 

Kodi doe udcre dudüc Golteiigcstali dei Kotdeti« 4 ;itd, vic 
mir scla^mt, cm beE der gldd:^ denülch utffl vci- 

StiHndlith. £» iaX dov ßeimdalJi^ dtu mim ^wdlmUEdi p:m 
3b dca Wacbi«! ad hitimiljscbeD E^pdi^e tcimt, m dem rIxt 
idion Jakob Crlmin ttd^iig ciofiti in dftfi HinOs^niiuJ gt- 

trttcGcu gToßoi fiCHt der Vcftxdt vomutct hm (iläc O*, S. i9^)h 
H cltndallr wphpt in deo UimmeblKffen iiöd tcm 

Nmnc b«dctm:t über die Well Leudhlertdi'V Er wrhd der 
üehtc A«^ Ja der lichteste rm den Äsen geiianni ’ hAi ^tdödJC 
Zkhne iiud ein (^ddmlhnigtt Rod Schon diese epfeilcü 
Ihn deulüch ab eice himnüijche üchtj^heit, md man kdmrte 
nur nneifdiit ob er aii die Sgnm; reip. der \!aneL oder nli 
lÄchihimmelgoti xo fassen mn diit^ Daii er leucerea wat. 
daß wir ajjdi ki ihm den Aliea Dyiur, leip, ekkc fiypoilAse de*' 
Adhen ei« ^keon»i hAbeip dAnuf denten andere Züfe- V^rr 
allem der Umstamlt dad er Mb Vfttet und ScbhpGet der lebenden 
Weseuj iiahesondere dei Menfchim enchfiiit:« 

H äm 

tfar bdl^t» ghiOrr» 

Gfnfle tisd kMac 
SObtit llfhnd^rl 

Sa bqpRdi die Edda la fe3«tlidi'4»h3beti«T AnTttfung« durch 
den Muttd de; heiligen Seheri», der Völv*. iJer Hiramelsgo«, 
(Ut die bleaKhen geechodien, dex Hinunelvaiet rfdgT Uäth hier 
4b grofle Gestalt ini HiuEergmode *. Aui diescf altett Aiuehiniiiig 

' !• C T. Habä La tetuq) fcmveUc» Sbobe ,.Sag«riii»eiuckiintiche 
Sivtli«»“ (jeu wd) hl K^tdlrr deq Kcm det ObtthimmcU 

eliKi dbciMnunlUtfacn Ltetaetei«, «tfccam,, *, ■. 0 ,, S. I«—las? iftj] 
M ilHitlUt Ui* lieb nli d» iuuiif«9 La pfwütfr Wei« iPtSs twrtfcjt, 
i* Uilii lj md tu, G«iaua *. *.0, S- jgjt Uiwb 

' JiUfifc Griaiia i^i (UrltUr ■. ^ Q-, S. 194$ „Wm di« Volw|ri 
»»««urp AUiintft iQ|(idi&iTii. Old«li tu dieHt Gv 

iSA\m •trftt ibtr «U« cpwiMflettca W«nj, ,»( paacns „ad (däacsrit. 
tneiir Hemdillv. da Gatu* Slihat qdti tEladir imumt, a ukidat *1« 
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Ut ufifttthm der pnjere noiduelie: Mythi» gcAvs$iut ludi weldatn 
Heimdolli «jntef deai lintnsa Ri«f (jeflidcra dw ätoucliea cr- 
tuiir und sifHJ gleicli in Sttuide gettiiit die IvDGcbte. difi 
fitici» Minner tjad die J«lc^ d. die Votndimot So iü er 
oidit nni Vnter, waadsm nncli GrUiidcr dei meincMlctMm Ordiuoig, 

_und auch diä« Kif^asdufi paßt m dem gtofien Hlmatrit- 

gmw, vor» dem alle OrdaunE der Wdt herstamnil, wie «tu in 
Vuru^'Miti» XU fo Hboiieiiäu Atiadiucis Det Niune 

Rtpr. unict wekbem Heinrfalli die Erde dmchwuukrt und die 
«Rinde der Mensch«» xewgt, ist Eleich&lt» bcdcatsju», denn er 
beiß« . 4 er Vutst“ od« „König“ und hingt mit t« und «msltriu- 
selunu lijio tnsanunen, — ihr den Himmebgoa, den Hcirachet, 
den König* * *^**^'^ Seeeichaung vofzüglidk Wenn 

Hrimdidlr nach Huch (■. i- 0 „ S, «ol giwiderti alt« Deuiia» 
des Fie^r cu sein sclieint, v» würde das omcii tuaseren frubestn 
DaTkgnDgini ihn cbcnEalis als BUmiidtgoic venaien. 

Oie HxupteigesschJiA, die »Ir an Hetmdallr kenneu. die bis 
in sfiltefc ildten fartdiueri, ist sein lijiirtuHKties NVddiienmt, ^ 
und «meb dieses wird «mt grüficre liedetttung gehabt bähen, 
(luch darin werden wir den HiuunelsBOlt wiedenskeuntn, «len 
Wlcbttff über lUeiu. was auf luden geschiehL Man ktinnte 
gerade di«ww Zug auf die ^ne deuten und hm es auch getan, 
nut Bbiwe» auf den gnechiacdisn Hdl<v, der nlUs tiäiL und 
alles hon. ein tVlchtei der Gdttcr nnd Menseben (Much o. l O., 
S. 49), aitein die beKmdcre SchildemnE des Hetmiblb in dloer 
lügcuflcbaA ]]9lh besser au/ den Hinimeisgatt als unf die Sonne 
und gemaimt in merkwUrdigCf Werse an die vtdisciie ScNldetong 
dm hitninUiicheii Widuen übet allein Tun, des Vam^s, Voji 
Bdnidallr heißt «s: u sebi bd Nacht wie bei Tag bümJert 


Iwi tiebaffune dec Weh iwd lict HniwibcD fcwsltel «ad «im fTb4)>e4£rr 
*« lubc«, ^ Um h«tM<b MgtHp wbiL WU nd}«a 
WwiK«« d(«n KHrg Zio, iltf Fruciubarhen voiwud, aig 

Odhln Jind iJrEiniLi.lJr ||rtcili fmm Hm** 
— wuem Jctii^ot dflificq wtr ia^tn: Liiafc lo? 

mnA lUtndMlk Mt*cr Tiuaflbeti bitbci»! 

* fijaa, pfi f[Ai r^-j^tuien; 4 iümtu& 
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Mdlim wdt! Hei Nfttlit »bcr icafm djcScniDe vkht mr 

^cr HiEnmel wöibi Bach Xetchi ntid Tfl^ über ut^er^ Baupie. 
Dur der FnicmtldgoEt kattn so Fqii und foH «neben. Kbendiruni 
kim Ich fibcf nttch die r>cutUQjt de Helmdnilr ab dne Mond- 
göltet^ die RRttiettilich Siecke nlcM f^r ikhii^ 

hnUe 3 L Der der rniaasj^eseut^ Nttrht tmd Tag^ trm Hinu:tid 
«Athi^ kann ciben«Qwenlg der Mot»d «ie die Sonne ledn. Da0 
daa Ham« in «ekhea der bimiDlbche Wichret Hdimianf 
»dö CrjaUaihcmit auf die lüs- Horo ^efMltc Memdskhd m deuten 
bt, haJte kh fthr ichr «r^hrarheitiHck. Damm lintichL der Gott 
aber noch kdii Möndgort m «in* Vietmehr emrhdnt r% «eit 
pasäendcTi dti6 dlci hlEnaitbcbe ¥lojn dem a!i Wichler fe<l;ictiten 
gro&en Himmeb^rtJite beiccgchen wurde* Kdntdalir b^rf weniger 
SdilaT ab etn VogeJ, nie es i?™ den Adityna ujoch e&iiichiedcnes 
hdfit, ekfl de gar nicht Bchlafen (atvaptiajl^ und «k ntidi der 
pcifisc^te Nftüira, lirt ^wuchmnie“, wtler auf dnei htdten Witte 
bdindlichc^f im nftUafloaC' genannt «iiiL Heimd^ib 

hÖTT das Gnu auf der Erde* die Woße auf <ton Schnfcri «ochpcn, 
Dia ist dö hinnrkli&che Würhicfi wie er nirgeoiib du Kdiöiiciti 
Gcgenslüiüt liat ab in Vant^, — und wem* «ir auj:li von der 
ethbehea nedeuiuug vikHe» Wächiefamte* bd Hdmdanr uichn 
mehr ventchtsen« n hßt doch gcnuk der KinbllcJE auf Vitiivi 
mach diese im Hinlergnmiie vcnnutefi:^ — ab diwunati vorhnmkri 
gewesen. 

So berührt sich FltLHicLilir dmiiUch mit mit VjutuiÄ üftrt 

den vOTnniöai Bildungen. Damm milchten wir mich ihn ali 
Hrpo^tn« d« alten Htmnrdsgurte« an^rrecbein. 

* Vft oftfnmUtti ^ Sleek^, ^yt^wlafbclic Brkrl^, IlrtUi» 1901» 

4mt\. kfl«:E b w, fUimiiATL Vor Stecke Ti^trai i£kq» WUbclm 
UNw Aä*«äu *, O, ü r>fi;elc«Jiw J. Ü. T. Nahn b fcbem 

^Äp*baniKiiifaitki: & pj, jji. Au» Kbwmü'li wifft 

«oU io 4imt^ Kkkltiair — f, CL t, TbJn b a. O. tmcfuibr» Tiifwiclii 

IcpV— W3fcbl1f4lc CktMJll dei ILfimcIdl v#in 0 MlUfefu. U** dnitrl 
tfi ittrTal muf diü; mcBflnacliticP W^mdwöchfr* drn Dnü|»Kilr u, nt., 
^iknaii fiftf mti dri]fnt|ftTi dr* kockitefi i^tcq Wckm 

ich WH bL bk üsa die» mWh iq der <>b«i ’won«»« 

Aqjitht waokcBLl markt. 

* 
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Cid» dU« GüUCrgBcWedtl der VAnta, dcf ticIlEenv frniimliicJiCH 
die Odtlin ifn Bunde mit n)ÖTi besiegt uiid ln 
de» Hiulergnujd dt£ftgi> lut »nt» ftrlfiicb sci««i ^ die liclitcii, 
frewidlicUen Aditysa criniierif die durch Ibdra und dsau ^[.iT4 
iiingti giin Bedeutung I&r Iftdi«» vcriciufl haben. Hi» tntxhw 
ich uiif nöcH der Etymnlttjpe iliiesi Nacienj gedenken, die eben' 
Cills sutuefnich daxu tuiniut. Wir dliifitn nach Much» tcJiGn» 
KtkUtung (».iL Ol S, 7 * *) den Naiw» „Vaair" duteb Ffeuudffi" 
ubeiscteeti *, — cf bedeuici »iim wesenUich diimel he wie MU» 
und .\rjBniao, wie lire, Irmin und Ingvi* Wid paßt aui» »cbwiatc 
tu» Wesen des Fieyi untl des Njtwdhj und d» andcfen t^e- 
•mllsn diese» Gesdiluchtcs. fJie Vuncii tcüchie ich die Adtlyo» 
de» ttoldhclien Götterhiuunei» »cöneu, dene» in Deutsciifaiid 
jene ditniilen. raytheHlnse« tlCitaltet« d» hmln, btvi and Ligvl 
gegcnülicTiiteheiii eon vchdieu der letttete nls Vngvi*Ffejfi di! 
Vefbindung mit dein VojHsigescbtechte hcfstellt^. 

Alk? wesentlichen EigeiiwHaTleit, wdW« den bdbehen Dj'&u» 
ond ihc Aditj'ft», Vaniija, Mitrn, Aounnu, UbsgB, Atpc», Haksba 
clunUkterUiercn, und wdthe wif anth b*i Xeu» und Jupilet 
luich gewiesen itaben« sind uns in de» gennanlscbes Mimntel»' 
gotte und »cänca »«jschicdenei Hypottasen deuitkh etkennbaf 
cntge^eugetieteiii wobei »Ich als gerauiidjtche rtescuidcEbeit nur 
du tudbUend ttathes Hervortreten ckt hriegerisdu» Xnlur tn 
einigen der wichtif^Cn Gestalten CJguh, Sut ein« Seile ilc» 


* E» hl CISC AhUDirann m rlnli Ntn^ Ii 4 act mU 

iltinijAKhEa | hib^ti“ rWMPmML 

* [)ftl i4« Ikhie, IrotwUirhr Qm Wmldi dne H^pcnusr dttlBmmtU- 

duilrUi« wiw Mofk ■iialHmtl [ju t. 0,^ 94^ kh 

t >$3 Uchu ts^fhl FrcciadUfhff Hiintt Nttiur wttnSe Ja freilich tUm 
iÜffidKR^ ducia lim cf^Uiit ilcb cbmioi^m, veos mtD ih.i\ mh Allm Tajgci>- 
odcT Dk abcf^ lon BaIiIt cnililt wTrflr«^ 

rur iilicin 4\t iüf Ihn iP irrtcmUttie ^iadtkJitr SlfflKm« fkH?c& 

w9k\ l!tf iw«w aii 4 Taft Aber fBtr «kub lllsiackfiiitt. Nar *iil 

biituiir tmibiicbcJir fUtO tifmTkb miffa mim yrntnübuh^i 

Hichler crtcbctbl Ubd Bajil tnlrandcD wird. Dlct mQcktfe ifjtm» 

fÜT tiM jlüifitf Qljcflfaifubf IloIIbi« Eibf Kptituuilulian m ja 
krcbl THÖfiicbp 4 a dcf dem UckiltUrbrcclieoit «utbc pnQf Ijcft- 
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firnBen Gotc^ die in Zeui tUKl Jupiter auebtig liervoryitl utui 
ttieb dem ■itisdueben lüiumdjtgotte, nicb unncreti fnjhena 
Autaihtuugen, lunpntngilch nicht ■hging, fdiU bb» b^er utf 
germnTtiKhetn Bäden. tH dka «ine lugentduiJt il« t3on tt« 
Ge*iltenv dts Domier« und Blitns. Frtj't ist iirw Um über 
Regen wie Sonnenscheic, — eia Cewittcigotl sber ilift er nlrhf 
gensnnt n^erden. 110041*111017 i*t ein Goll gute uuteter Art. 
«de «fir «bon talien, — in «inem Wesen deia tiesiscliea Indra 
«fßbl tu vergleieheni nimmenoebr rtera ahen HiniRiälmter. 

N'tin taucJit aber auf deta dunklen Hlfitergninde dei QDrduclte& 
flbtterwell eine IkngU tuttlekgedrin^fte, schon jyinE «iiattcgihart 
gewordene Cküvergealiilt auf, wdebe hier in Ubemseb endet IV'eue 
die notwendige ürgsiHUJig bietet, — aoeh sie eine tmiweifelhafte 
K)^portue de» ttlca Hinnndsgoitn. Eg ist das der tkendina' 
riKhe FjtWfiyüa odei Fjärgunii, dessen Namen die Fonduuig 
sebou lange in libcrzfiiigatder Weke mit den Nnntcn der 
Ulai i l G ch ■ Jettiichsn LknuictgCiiier Ferkunu und rebrfcons tä- 
ummengebtacht hat Aoeb der nltindische ParjBnj'a gehört tn 
denelben Namenrcihc, wie wir faeieits früher gesdien habeiL 
lotereisaiit ist reraer, tUd sich auch bei einem finniiirht-n Volke, 
den Mordwinen, ein deutlich etttspredteniler Nan« des Donnei' 
golt» findet, offoibnf voh citiem awiKhim Volke csdehni. 
rofgitini Lmud denedbe i»th Jakob Grimm, wnhrend Wiedt- 
mann pirgene ah die moTrlwinischc Ueuichnung fiir „Donner, 
Gewitier'' mpbt^ Ali gennauiEche ürandform üt nrtl^i^ Mueh 
Fersüiau odei Fergoiiisa amsiuettcu * fa, a, O,. S. a+). 

' tgi. GriiRBi, Hfsbfbx WTtholftgip, 3, AbS,, S, >t. rt^ f« UUU» 
■eti d«bci auf ti. J. lUUan tUmnljtiit rrn iin fkii r Cntb, 3, 339 Gnwrr 
<l«npito^ s. 04). J>l. b«lm. «.MH «* . 

Fniantnl p« „irhajmt diefc, Qtsi rorf.EBll" ^ F. Aji< 

(üw «iMf pfiigtae bDÜtt lick 1« dtnet gruAcn Gelcbrm Crtnuiiillk dn 
ow inwdwlaiietfji SptMh* S. 14+ Vgl, Mueh *, a. O., S. ab. 
j ^ KliwlErigr üfyiiiiilBgit da ,Stjii£iu |tha tak iii=r awbi 

^ tmd iKinaka lei 4,^ 

Maifc fbi Bt^aeftri kaJi,, kiBi, ^ 

f * fta It \%uniri pm« t^ruklct]^ frJrbHrb t* 

MO*, — dach wai« Uii BÜkt, cia *b4cli1(fasBiin Uil«U it> tsJlio. Oh 








Der W des OemttDrü« j l ‘y 

VSTeiiti wU ^nat ;ki;ic;h nichti von dem dtnonülditii Fj^r;gjni:i 
wüStüD, »o wmtkii doch ichon dte aiii;;efEi1mcti vcirwaiidren 
Eö einen allcii üc^ttcfgott^ tipd zwa^r H<^ii i^dcn 
HmuiiclAgon to ckr Eig»ach^ desi Gtvltierct?, veimuijeii bmen. 
Hut nun doch PerktmM-Pdtrl:cmib schon uft gcnii^ mit dem 
geniucrndcn dem jDfptter Sononsi tetglichcni — md tfnd 

doch ftödi wir bei Parjan>ii durch Bchr bemerkenawicftn AnEcichn] 
denur gcflllitt tvordcör iu ilitti dco altcü lliuiiiiclsgott m ce- 
der in Opnner und Blitx ii1!hI Ifcrfrtjfhr eniljui Regen tich 
aui-jcftätisdi qtfenhan. Bei PIdTgytin ahet aitid nta mider dem 
NiTiten dodi noch einige hnltfverwbchte Züge «chiei BiMei er¬ 
halten tmd iie wown sämilkh mit alki lucr möglidi^ 
Ikhktll in dicidhe RjehtuDg» — unhEend nichiE einet soh:heo 
Annüliiiie widersttclrL 

Die Edda nennt eiumoJ, wie Mogk die Gdtttn 

Piigg die Geiiehie dt^ fjorg^nn ^ Ktigg itrt »ottst dk (ktnaldnt 
de» Odidp, Tcmmtlldt eine Hjpoatase der oiieD Ea 

«cheiiit^ daß hier — wie mch loiat Öfters in ähnlichen FftUcn 
— ein Üteros Vcrhalm» ongedeutet htt; uud man ciÄrf liariim 
Tcnnutcü, daÜ oinAt^ dem großen KuMcge Odhlti«^ viehueltr 
Ejürgynu der Geimihl der Ff%g wni, duR PjOTg^iiu dml itand^ 
wo «pUter Odbiii »teht Bstnti aher wai ex der ahe 
ttsp, eine «einer Hypostasen, und halte die fürdc lur EraUp die 
BCiti Kegen beimchtet« — wie in Indien Dyiüi^ nlier nuiib «dne 
üypo^tiL» Poifaiiytt, Pfithivr. die Eitk, tut Ftaii hoi, — gewiß 
eine itniUe VcFtiteUiuig. 

üftß dies« VoTBussetcimg mi reffend ist, ergibt rieh noch mj 

tki ZniJiicnicfitLing e«t Xatucni Pji^ricyiQll ndt ilra WdJIe falryiiai 

,,d<T ht, imdielBl durcfaiii riB^licht nocli fraflklarT^ 

will 4&«iT ätMton^RohoAf fu (leakc^n xj| f igt ^ueli B. Op ^ iT^f.lL fflr 
um ttlff lli ei 4li? lll;q]p4Bafhf'i d«B JABB Namca litctl aiücuiBiidtr 

«rmiieJa Idiica aq^ iJüaiiUch nW titipriiaaÜifih hJe^iiKh kftgcithtn ‘nrtlen 
dCflTB. Cirist die Nvuü dfr brUrOEtidca GQtUr «Imi wir ^ 
aaimfbmd qrlBDl^ri. Sat Eioii iioatlkli alic OwiiiüigtiiiEr, rM|K 
rtüra da Omt dci Cfwülc», de» Deuitttin und BEitc« 

U ilincr hftuHir iiB» dtc kamn wrKsitHeh rOrdna. 

* UU«iia* aOi t|l 1. L Or. s 1191 w fc S. in. 
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dB« ojidereo ßeirutiltmg. Neben liem tnmmJttbeti flölt f-jorgjmi 
haben »tr atidi wir* areibHch» fJegennuclc, GtJnin fldigju 
wdcbcT Name ol^icnkar nichu weil« bedeutet «li »rnil 
($. Mueh a, A; 0« S und cbema in beutteiJon Ul wie Neithus 
nuben N|ötdhf, Frejf neben Fieyjs, Diim neheb Zeta «. d|i 
iJk GbUin Fjbt^n ist »Im unprQnjgtich die Ftau des Cü«e& 
FhVgj'iJB, sie wird rüe Mmicf des Thfitr ^ennnnti d« wnit 
fllr gt^hnlich JaidhoT tniir, d. bi der Sohn d« Jäidii, d. I. d& 
Erde beißt Darum Beti«i die Sküdea mit Rcclu die Gduiü 
IlbrKjrn einfach der JtSrdb fticicL. Sie Ul die Krde tind d«t 
■näiuillche FJörgjmn, Ihr Gatte, audt tUruin wteder der l{iRimds> 
golt Freilkb macht die lidtla Ddbln mm Vwer dei Thiin qnd 
Mtit alH> ihn fn Ekalditm]; jm vviUtichen FjöigjTi oder Jüfdli. 
ab« « liegt auf der lland. daß er auch in diesem Zuge an die 
Stelle des alici«i bjOigynii getretCD Ut und Uetoi tnufint Auch 
sind Jürdh und die weibliche fjöijyn Ja eigcnlUch nto ajnlete 
Nainen der Frigg — und so «gibt atdi intmei ■wieder d« 
nuantiche Fjßrg^nti als der alte Gatte d« Eide, lüi aiw 
Himmclsgolt 

E» etaeheint aber nodi am eiositi aacleien firtmde bedeuuank, 
die GtHüfi fjtlfgyu die Mutt« H« TliÄr» geiiaitnt wmL Es 
wird dadurcli ihr trrsprtitigllcher Gemahl, d« tc&mdicbe FjOigsuu 
«ijo Vnt« des gnißcn DtMinergottiM, and das ist wichtij^ demt 
oft macht dt» M^hus den ttlterent (h den FlinlergTurid gedrlngtett 
Gott mm Vater dm jiingctcn, glücklkheren Ndisnbithl«». — wie 
Kr.mo» als Vater des Zewi. Djrim jüa Vater dm Vamti» «- 
Kheint u. a, m, EU liegt aUo die Annahme sehr nahe, daß wir 
in rJörgfiuL den Alteren Gcwluergtrtt m vcfmntien hAben^ dci 
durch den |;ewaltigen ThfVn »fifttcrluii ga®* vcrdunkfllt Uh Iln* 
ßiinmt aber wi«<|« gaur an det Voiauaiottunf, dafl Hdn Name 
mtt Pwknnas-Pehrhor»^ Patjaiiyii aoprüngtidi tdentiaeh ilt, — and 
so Kblteßt lieb d« Ring la vbliig lieft mdlgcnder Wd«i, wir 
sdfm m Fjötgjfna, ß^ot mie in Parjraya, d«i alten HLmtndsgolt. 
inso on o «ich ln Gewittet, Itonno- und Rliti olfbibait, den 


' S. Much •- a O., S, t& C7. 
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alten Geninlil <Jei Enk, dk o oul södoü Rcgcfl befruchtet Pie 
XJbEtetnsümntung tsl äae eo »iß ak bei so Unge 

getrennten, » weit wueinantler kbenilCB Völkern nur iigtutl et» 
wanet wetdea kn&n. UtuJ BOget da» wenlce Sebtekut dieser 
Götter ist bei baden Vhifcew) cm wesealJicJi gleiche», fd» ««rc 
ibneu das schon votaiisbestuarat gei^esen, in pta«tabüicrt«r 

Sk wcfikti ja beidB duich eiiUHi jaDgeren Rivalen 
ppnt ia den Kiiueignind gedrängt, utvd diese Rivalen ieh«i ein* 
an Jet SO Olmlkh. «k Thörr und Indnl Mdw Harmonit Jä 

kuun möglich, und üsl unbegreiflich ci 5 chdnl es, daß bervot- 
fagentlE Votscbd der Ncuaeit sich goude ditser %’esltichiMt5 
gegenübei ao skeptisch verhalten wie Cteuchiu« and Much *. 

Wie Pnijanyn die Reihe de» Adhy«, *0 ergäii« En giuii gleicher 
Eigensebnft Fjörgynn die Reihe der Adltt'a‘4bolicha» Hiiiostasea 
dö genminisclien Himmckgcmes. Dort hjuten wir neben Pyio» 
Anua den Vamna. Mitix Aij'uniair, ßluigPu Ain^s, Lhtkaha, l'ar- 

jttiijfn, — hier die Rellie Tlwai oder Tiwt, 2 jo*Ttr, Tliiiigsai* 

Foisete, Er«, Itmin, blvi, Ingri, Fre|Tf Njöidht, H eirndn l Tr , 
Fjorgjrnn. Jede eiozebie der germanisdten HjTXrttasen eulspntcb 
einer oder mehieren UOncrgrstiilbfn ln ludieo, ies£W «e v«- 
eitügte die Eigetiacludtcu von mehnmsn detsdbeo in sich, and 
das in verschiedener VertdJtmg und Variatiun der etiutdiien 'diig«. 
Fallt man die elacdiien selbfiändig gewudeuen Abs[jattuagen 
vom W^co dtt großen alteu Himnidsgmio» hier und «Ion «U‘ 
aonttnen und sucht «ich danus ob Ommslbihl m mocheii, so 
llUlt dasselbe Ihr tndiim wie Ohr dtu gemuuaiKhe Gebiet wesent* 
lieh tlbeieizistlmmend ans, ■bgcselicn von dem in einigen Ge- 
atahcti stark bervunreteuden kriegcitschco Zug dn Gottes bei 
den Gctttmnai, Wir liahen den gcimaniaclum Himiiieligon 
kennen geknit als den Lichtbitmndgottj den Glitten, den Freiuid, 
den Wahrhaftigen, den Herrn und Regierer der Welt ood der 

■ Rrciichmer tlhikluweta du GckIl dp- gtltvlL. SpraeW S. flt: 

,4>ii »ach da Man» itei tcdliehett GnlUetfaUt« E^aa|ra n* Pcrtucj« 
gchBAi tit vcfCB der itainibtaodicca UuHcb« überernttürnnuag aad hci 
itnn f-chlrn »fraiUEer Afftunnnc höclnl ivellrltufu** Ihm »lUnatt Murh 
vijlliiSnilig bei 1. a. O,, jd tloch vfl' '^bcs S. 4*1 Aam 
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Menicbcn, deti Vhtct und Schöpfer, den Ciaiien der Ejd^ den 
Urcjuell der tiirduno^ deü leichett itod Teichlieli tpcflüemleii (ktu, 
den bimmliKbäi WdeiitCr, den Gott da Rerhtn, den Scbviu^t 
tiad TreHgott, den gOltlUrheq Voteftter der VolbvenuiRiilujtg, den 
Seiumei der Volbsverhfinde ttorl KiUtverb&iidej, den Goti da 
Gewittert, Diners nuil Uliuei, den ttegepEOte, den Krtc^nit 
Fon alle diese MigeaKbaAea fhuien eich auch bd deu ent* 
eprecfaendcn indieclien Cüiieni nteibr oder mifider sm^eptti^ 
Die wenigen abweiclienden Züge, wie dm KHegerisdie and die 
tJeddiBUg nii VoUtsvcrsamniliiiig, bnljcn Trir da/iir b« Griecbeo 
und Kütnem bewahrt. 

Endet and Ocnnuicn, dem) Geist und Gentut » miiTiiLleud 
viel Vertvondtsdudt nniWeist, husen dioeibe mtfii hur in be- 
iontieiCT Weise liervontcteiL Beide idgn dne Fülla ddi geacn* 
»eitig m füMuüglliUigster Wes« ergtoienilei Ahäpslimtgca oder 
pataJldbildüngfii, die fdinUliHltg gonndene Seiten »tu» 
HimmeUgotls iepTäsentieten, iicbcn- und lutcheianndler tbra Atnta 
walten, eine Meiif^ himmUscher renonea, d« tio Grande eicj sind. 

Bei (Icfl Gfiechen i^nd Rttmeru mgt sich dsgtgen fj&t alles 
ln eine ziemlich feite, sttsCTe Einheit zusuninengeEqät, eine 
grofie G<uietgcstalt. die nEe jette Selten in sich rereinigL Die 
vielen Bdwortc hieibei} «eu Bejwuttc; mit ifongen AustiidiiiMiu, 
spaiell In Itolieu. Zeigen Inder und Geruioneti hier tnciu und 
bejtilndig wecliKliida, lebhafte Phontaiie, eine Immei «ich er- 
neueindc schtipfeiiscbc TÄtlgkdr, dnesi Tild» *nt Elildung neuer 
Götietgertaiten, int Ent Wicklung miil Umbildung dendbcu, — so 
labeti mir dflgegen bd Griechen and KümerD den grotS« Vor- 
rag der KinheiditJikeit und Oeichlosscnficil iu einer vou Auliutg 
bis suleizt femtchendcD, ilbemgend grüGlen Gottergettrih. Lei« 
dort mehr Plmiiiasie iimj Scha&sHtrieb, so wsJict hici mdtr äa 
Vöstauil umj der Sinn för kdnstletiscliei Mat) Hube ich redit 
DtU dei Atuinhnt^ dnB tnrler iind flennaiicD, so atifEillend geistea- 
vcngsniJt, im gntten den aUariKheii Chamkler am tieuenesj b^ 
Wahn haben I dann wird nun die VciüideniBg detäclbcu bei 
Cn edlen und ftdineni wohl ganz lidnedigend dttreh die Miitchung 
mit andeiDt VhUtem tu erkliucn vcnnijjjeti, die mehr rcntniides' 
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miiAig^ G^üdiieni m^AvaU vrHLuligt^ tuh Sinn füv die Fpnä 
begaU wATCfi^ — kitoitknscbe Form tu CldfidiuciiUiid ^ clwtt$ 
Cbirodluifk StrEii^c^ in l^eb<n und ^hte 3tui ttAtlschcm Boden» 
Die Miichirpg ergab liier Ke^linte tou twiii«t ire]ig<$ciik±i[[dter 
Bcifetirungt — doch tdeht ^eciugete Oedctftuckg Idieb dcEi reiner 
«rbchen lodern umJ Gennimen licv/shrt. 

Vktleich] »t es oliiubi^ einige Züge dem HOde Odblai, 
dei lernen gtoBeo Hiiuinel^tze& der gcttnom^eei HcLdeoidEt 
dfi» freilich einem göM Andereo Gebieie entstammt, «ber fctilicß- 
lieh doch hOch^ Htinrnclsgott gewordeo kr, nodi inr l^rgjXtmntg 
H^tuuufiehen, — Züge, die sieh bd ketnem der '■♦ma mui bo 
fpfodsrenen gertcaniAd^eti flrmmcbgbrtirr b glekhcr WtM wieder- 
fbiden, die aber fieUekht doch alt lUid nad^ aU Kibe iIö ur- 
fipiapglkhen HimitieisgDttcft belrachter werden köiinHin. Wem. 
3l. IL eXtUin aildn in der Edda Alliraier geuunnr wird \ be- 
gr^Ü man doa leichL dii et doch nur dneo AUvatcr geben kann. 
Dodi dürfte es nicht ünwalimJiidnlich dciiit daß schon iior tbin 
der hüchste Himtnebgcit dcntitliM:» Namen trug, [teweben läßt 
ech diis uMüillfili nicht» doch wiP mir der Käme wk ein &b* 
Kück ersdicineo, die Krone des Hitiunebgoites, die vor der Hcrr- 
iftchaü deti Oilhin uncb schon setn Vorgänger in demselben ge^ 
tragcci knbeii dürfle, Aadi bähe Ick ca fiii ^hr uid^ich, dab 
die HiiiJingiglLöi iXHilna ebcnfcjli JUteren UrapftmgB bL 1 >äj 
eine Auge des Bttmndagotie» bt ofTenboi die Sonnen und auch 
mi Veda wird die Sonne darum das Auge dei Mitrs und Vnruaa 
gCiiAfiaL Es isA das vfelleichl einer der wenigen mvthischeii ZiigCr 
die wir Im dem oJlen tiimtudTOlei «chon für die Urziät 
lüiaten dhrfent wenn er mich nur bd indem und Germvien nach« 
wtirbnr iiL t> sieht jedenfrdi« «ehr firjmhrr ans. Auf germAoi* 
^hem Hoden Imdet üi sich nber mi bei Odhlo. So ist binr 
swar Sichcrbdt nicht tu erlangeni doch durf auch diiea ali eine 
MÜgkdikeU erwühitt und crwogca werdecL 

(Jbetblkken wir ifhJkßlkh noch dtimid die von m% %e- 
wumeticn H^rfsottadCD (fea gemaniifchcn Himmebgaties, Ufn sie 


^ ftfl^dbr, vgt, J. Grirom^Dettfrcbc MjtboEo|f«, $. auIIk» S. ik 
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«ucb hiisicttHch ituer Auattl itiii den w veigkid]im, 

fD itttm iiiifi xtuu^hst ÜK) (kstültut eolgegev, die in ge^in« 

enj^cr zusamuiengchOrCEi, nlmtkh Zlo«Tiv^ Tlüiigw 
(Fo#eiÄ)^ Ere>£rdi — tt'rfche säiniHcrh bei dö des 

z^CitetL VVfirh ff■tii^iampr ü ^cftmdeo haben: 

Uic^slüf ^IHo^sediidi.ti - Exv^ - Ercbtag. SVir kümileti lic die 
l3it:ttitig5gmteT namm- Vidkicht d^fett süc ob die obenien 
imltt diesen Göttern geJteri* Kioc srote^ iwisifdkÄ cn^ vetb^tndene 
ürcüieii bikten Inoin. Ibiti, die ili Amphiktjoneßgütter 

tii^yjmietigebbrci. Es bIcibefL iioch Ubrlf^ Freyr und 
FjdrgTiui tind HeiendnUr, wdebe mit jenen Söcki dl* 

ZiUU Zdm süaiuAJcbetL Von den tcuieu vi« CFÜttem gdioieu 
Eweirelloi cfig Ensmmen FrejiT und KjotiJhr, beide» Vanas und 
beTvorragtaidc Schwui^üttci^ wie wir gesehen haben. VVlr linb^ 
diese iKidra mit dem Donnergott Jh&u zu einer S^liwuidreiheit 
vtremlgi gtühnden: VtejT, K}örd!lir und der nUniüchtlgc Ase lliiitti 
051, mli diesem lemeien einsf war TltAtr geiucmt Er* 
innetn wir oiü tiun ilcs^ diui Thiirr den fweifeilA Ülieren 
Fjötg^nn TerdfÄiigt uüd ersetzt hat, und mitiligwn wir ferner den 
fttifTnlkudcn UpuitoLnd. ebü dä& Ai^iuin des Thdrr in der Schwur- 
fmmcl io auQiüleud bcrvorgcbobei^ wiid^ so vieUeieikt die 

Vetniniimg nicht gnr »o rern, ikß lu einer Zeit, die hinter jcuei 
tdi^öseu RevoliuioD zuidckhegt, ab Uerert NiedervebU^ die Gc- 
Khlthtc Yom Rntupfe da Aicn und Vanengottcr güt. m ^elk 
des ThOrr iu der Sctwnrformd Fjörgyön gcnaiini ward^ der ah 
gewUtemder Bknioclsgott fidneni ganien Wesen nach sieh in 
bcrvomtgcudcf Weise mm Schwurgou eignen tnutke^ d>enflo wie 
Zem, Jupiter, Pöiui in a. nu Daun aber drangt ^ch nuch gkich 
die Vermutung auf* (kö er glcicft hre^rr und Njördhr ein Vane 
gcwf:$en sda mOchEe» wie wir abnlieh in fhtTjitup einen ulten 
Adieva vermutet Itabeu* Dtnus ergäbe sieh eine — al]Erdings 
auf hvpoLhetisclie — dritte Dtrahck: Frejr, KJbrdhZr FjbigjTiUp 
dir als Vatien*Sdiwutgöiter in diaraktemierctt wfttcB* 

Damit hatten wir eine aufs schöiiite lu 3^3 gegUederifi 
Neuasshl gewoimeti, w^che der aiieo, von uuf vetmuteLcu Nenn' 




Def KEtnrncli^aii 'bei drb CJeimutEt. 

suhl dcf, Adtt^ras auit beste ctiupftcheit wurde und ebenso alürisch 
würe wie 

Binc Scbwtoicfc^it bescetii ntu duriii, daö bei dkfier (tfqhpmi^ 
Heinid^iJlr nicht ubtcrzuhiingcn ist Er cncheiut ab eine hber^ 
jsblige lehnte Güttej^e&tjLlt neben jener woblg^iederten NcuimdiL 
Vidlctchl aber ^ibt es aitdk dsfUr Rai* Hecb den Darlegun^i^ 
Tfon W. ScbuUi su den 1X9 T'ogwi d-^s Moodwochea- 

Mrjoats die 3 Kpo^oineneii auch in der Webe hinEnge^äblt wHiieaj 
doO je einer dieser j Tage m einer der 3 Motidwochen hiaw 
l^eKhlagcn wirch «J dafl tine die 30 Tege de» Motiit« imainnseu^ 
gescüt erscheinen am 9^ ^ **+**^+^® 

Tagen ^ Daraus ergibt sich eiiie lypiscbe Zehoialii dk ab 
Variante neben der Neutuabl auRrilt Uaram känate es ckh 
ü^tli in diesem Falle bandein- 

Odfir sokUen wir qns am Ende gdm haben, als. wk ia Heim» 
ijaiJi aecb eine Fltpostaite des aJtnrt Hlmmeiigoüjes lu etiteimen 
glaübtenl SoOtfii J, G. ir. Hahn und B. Bieclce aui Ende doeb 
lecbr haben« weun sie den Heitmlsllr für einen MocKlgOEL et- 
klAfcn?* Wjr rretden djse Frage offen lassen müssen. Es bleibt 
doch iounerhin crlrenllch, dod izn groden nod ptneen die Zahl 
der Adityss zu der Zalhl der geruLAiitsdien Iiiiiiine]jtgottiijt|H^itasen 
hl 10 hkbacUer Wdsc süjpcnt Und wenn dahd dne nm 3 X3 
bestehende Neunuhl h«-vomiiip «o trügt dies ZahlenmltOltaii 
durehanft ganr eehreo» aliariidicn Charakter an skh Schon da*^ 
mit dUrfcn wir anljicdeo sein. 

I Vj^iL VVa I n[l £ ckuit li GaviJLc der Lea Mjrthuji 

ajiü Ln mythcziiLiJMeer ChrrherrruEtf, ta «Jen ItifteiL ücr Anüiropoh Get; 
n Wien# Bd. 40 (1910)« £L 107« 

■ VgL ^EB S- 514« ierm. mch die AmncjJ^iDfk ta wekhn kb dkKi 
Anilfht bertil« da «tmkci ^ufHiiodnk bube m^Ehtta tnliu«3L 





DER HIMMELSGOTT BEI DEN KELTEN, LITAUERN 
UND LETTEN, SLAVEN UND PHRYGEKN. 



El dös iiöth llbrigeb ofudnen VÜUtön ist cki alte re*i^ion*' 


gesdüdolkbe Matöial leider grOdtcntdls fo dütfli^^p diifi 


wir (fUB bd ttosmrr BöraxhtQng bitr aot^droe^CD h^rm taasfrn 
tnitss^ Es iit mttx solchen UrrrfttHädcn tu erwaitti^i 

daß wii vmi dcüi alten Himrodsgotte dlesö Völkef eta m 
kbetidjgSi an diotaJUettiÜHdtcci ZtljgeD rejehea Bild gewlnacn 
könuea« wie das bei den Inders, den Gtlecböi und Rämcm. ja 
findi bd il® (/emiaisea osdi der Fall wiu, dbwoht auch bei 
den ktrieren schon die QaeU&n manchea an wliriacben Uhtig- 
ließen. Wir fnü«eo fonmi tufneden sein, »föm ei uns plingi* 
die Hiut(iUiige jenet großen iiiMhca GCUtcrgestah auch bei diesen 
Völkem tu erkennen» 

Dif Umnteiehciide der Qoeilea ist be»amletii atifBltend und 
besonders beklagenswert bei den KeH®, wo wir tmi ibit iisfi- 
ichlictilicb mit ria paw itmgtrm Kotiien fremder Scbtifhteikr 
und eiaigen btitiisieicea Tusehriften begnügen mEisseiL Das Feh!® 
aller idigJoiagesdacMlkher Deukinäler iar bei diesem orlgtiuiflcu 
tttsd hiKhlKgabt® Vidke schwer au So wie die 

Dinge nim eiaintiL werde kb mich auf ein paar An^ 

deutnngexi beschrank® müssen. 

Es (st wahroebfiipiich, daß tidi auch bei den Kelten der she 
>3ifflmeJsgoti htcief dem Kriegsgott vwbkgt, wie wir das bei üem 
gei-uaaiieböi Zb und T5'r, Ere und Erch beobachtet hsböi. 
Anch dieser Gott wtreh gickfa den getunnt® gcrmaxtiaehen Güilem, 
bei der L^tinUiemng dimcb d® Kimivdicn ^tan wiedergegeljeti# 
er Hat aber eine Aiuahh Edti lareitibclif^ teilt kdüaebe Ikütioin®« 
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«dche den wdt hiiuu»^ in got;? atidetc Riehtiica^ 

hinw^eiw), ^lIcH wie wir d^ Im CfitAp^ttbenden Fsdk 
bei ilan frictischeTi Murs Thinge gesehen haben. So tfagi dcf 
pnUifidie tmd brttbcbe Man den fidnamen Louoellus^ den wit 
fichon mIb fJft£«di^)tu5g des Ju[ület (resp, Dieffpho) in derhäg»' 
sdmft de* LkhlhUüitidj^te* kennen. Er wird fcn« uwt keüiichffii 
Bd^'att Hl^gisaniO* gcnimnlt d. k «»ilej’ kbcitgiichsie^ (kr 
tigaie'V “ «öd Albicidx^ wi» imck den AusfiiiiTnngen von Eb^i 
ÄO ifid l>Hfeütet hwhca *cdl wie +*WcltheTricher-'. Doü dentet 
allerdings aHes snf einen groüeii himmlificheB IJdilgoU miä 
'Henn cia drol>en- Hoch tns^iimutcT nber sdieinl diwet keltisdse 
Moxa durch dneu anderen^ wnd a™- dnen sein« häufigsten Bel- 
uoinen ak Hunfnebgott sich m eiweiKn. Et wird nmniieh auch 
auf Inschdfteti Carnnhis;. iriseb CunmU geuoimtr und di^ tk- 
aeicfinung hat B hy* mit luueretn detiisciieu Worte 
tdcntjifizlcrti so da& der Gott gct^dezu **Hkßii>d'' biejfe . Much 
tnachlc dica dutch den Hinird* luuf die iitbodhdcut3dic Form 
littmil neben hindl = Mich wahrschdulidier ^ 

Aber audt du gewjucruder Htnunekgüth eine Art jinpIteT 
tonuuB^ isl uns bd den ikdiUsi bezeugt, — dn Dotmcrgoti, von 
dem wir nur leider so gut wie nkhti aU d^ti Namai wUsen« 
und auch dieser *diwankt in den Formen: Tatmo#, Tmanbf 
Ttmuu»^ Toxanuania* Am bcdeuisauitteii sdieinl die ersigetumnie 
Nameiisfunn Tmaroi» Wir kennen sie durch eine vu Qiestur in 
HogbLTnl gdundene litschiift ans dmu jnhre 154 n. Chr.^ die ia 
einer Widinung ad Jupiter Optimlis Madiuns Taiiaros bistchfc^ 

* V|l. hicjta wit ruai Ynmu^ticndni i. il On Sv * 7- 

* r ovl) 0 (p 4 i[ii«) Ttaam. Muefi id •Ol dtr auf di« 

tmti iliie JUrdEvtuAc Aufufj kuiu gtnHidit bil; 17k ^ a. Q.* S-Nur 
«tarin kaBD Icb^ wf« «lu dtai Teil kerruitvki, tleia «EfcliiifA V*i tmft 
tdchl licUtinmicii, daJi wü Tumroa. we^ti det Üb«glni ilftrttmii ^ da NAntnu 
tüil DtiuMx, all JsUfirm iDuBEntigan m (nM*m Di« Glctcbictnmg 

dievo Colt» taU Jnpirrf O, M. icbrhil nElr dtfKT .\&i:dtTnit imiicbied^^ lu 
wi4rrtpfT«[kfA Anf Jdtn FaU ww «r *h grofter ^wUiEisdtf Hinraeti* 
^fL fcdacjil, Wfliui Tanmrp« ..Dohoci^ bcdruLci, ta ltiani 4 E dlar 
rekbetme dcok groOcB Iflinnietiifoiit tbciu^ b«lgvatb«n wttdta, wit in 
aktfo Boet ««fulfiir'' dtm ;SM.s^n. ^e# Jupittr, iplkrhüi ffeUidi 
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*1™ Kelten^ UwiPM tu li^rtt^n SUTfn ii PIwyiTm# 

Del keltische Dffnwfgmt Taiuira, dösfru Naniü wahKfJidnllcU 
mit dem dcutJwrben Wort Doimef fCkmaj) lus^uniiiitiinilil, bt bkr 

mit dem iDEu^cheti Jupiter !□ Sitticr höchsten MnXjhtfdJle 

i»jert Diw schdni duc Gottheit m isiiii die iij ihtroD VV^en 
mehr allen di dem D&tiar^ 

TUAn-IiHlrj «aittpriche. Dö gailindie Jiijütei* * voo weldicm mü 
Cae«ar (de beJb guUico Vi^ 17) berichte?! und der noch ihm die 
BcrrscliiiJt Uber die Himidbchca fiihrtp war Tennnllich iJersdlke 
Dei Name TaranuencH ist abei eme patTOtiymjfKhe Biltimig 
und bedeute! wohl dgentUdi DOfmeraoliB^ YseMeiclii udii dieser 
Gott als ein jüngerer Dounefgült «1 dum gcwrUeiöiJai FJJinisidi- 
gut! in einem ithnUchen Vorhiltnb wie ThÄnr m björgf^iii iJüuii 
hätten wir Tahsjch und Toraziacnps ab iwö Gesialtöi sn ujjlet* 
«cbeiditmr - doch fehlt uns da tcidci dk Sicherhdt. 

Soviel Al^ct ^dicmt mir auch aus diesem dUtfiigen Matcriol 
h^rvonugdieOf daß die Kdten ftiticn kriegeri$cib gedachten Liehf^ 
himmelgou und eißcn gewitteroden Biimirtlsfiott unlencUiede«* 
einen Dyaus-Zio und einou Paijanja * FjOrgrun, — den Alars 
Louretios Rlgiseniu« Aibiodjt CumaU und den jepiter Oinimuf 
Maainiiiv Toeuitoa. Es wirf eich auch dieses beschtidefie tienxhnc 
all bedetuiatn erweiscti. 

« » * 

Ucj den LiUuern und Letieu tcacJicn wir dnfi gaiu ent¬ 
sprechende Beobachtung« doch (Tieöen hier smn Glbch die QneUet^ 
etwas reiiüdiiüierv 

Der Name dei alten BtmmebgoUes (l^toi) scbeiut bei diesen 

Vdlkem dufchwqg verloren g^guiigen au «eia» was aber die 

Fer«Oll d^selbj^ anbettifftj m hatp wk ich gbubct Manii- 

huf dl to Äincm schone» Aufrate Uber «dk IctÜtchen SDuneft- 

jtrytheo” * den Kuchweb geliefcttp daß diesetbe hier unicr dem 

Namen d. L der Gott sm' sich erhaUen hiii, 

wk auch Zeu# bei den Grkehen rioCiuch udw 6 
*■ 

«rnl iDclt L^tTiiEr dinfcb n-Lcdcre^^bin« a!btf d^h aklil dwri^ 

jupUrt O* 54* 

* V|L Zdudidü m Edmavetr, M Vü, rlij, S, vo—Oi- 




K*3utq, Lcti^Rp Fl^^niL 

Qflunl w^deti kajitj. YÜt Dj^üs kt Wer, mn die aJteriidi« Faun 
fu jcebrAuchcfip die l^eze^chriEjiig delvos^ dngeiitlent itnrl 

verfritt difitelbe Der TaibatJtnf! bt fol^nder: 

Jn döi leltkch • Mtüirificlicn L^dernji die tbie Reihe rechK 
pfirrtiüver Sonnen- und Liebemjüieti eiicImlteD, uimlte ErfähluD^en 
TOD VoT^nfien im l-iLmmekraiiDii, be};egitet um vielDi^ ak 
iriehtige rerwti Gati (btnukeb diivas^ tettkdi 4certt&) 

oder auch Gotteben (Icttkdi deewinicb}. Er isl der Vetet der 
Sonne, Vater der Gottntoditer tmd Goit^^hnCp die in diesen 
Mjtbcn eine Bolle spielen und HOgenBcbeinlich alte Licht^oiiet 
fiiTid. Wir werden splier in der Gotiesiochter.. um deren Hand 
sieb Terschiedetie Freiet bemilWn« deren Bocbieil tknn gej^ert 
wtitL die Lndkebe Saiuteii^ iresft Mürgenräte) wi^er^ 

er keimen} in den Gott^E^lLnen die ttvdhcbcti Gattehen 

reitet auf einem fbDdleinp durch den Sattel |^t die Sonne Hüf, 
ditJth den ^mn das Mautkhen, am Ende dei wirbdt 

der MnrgefUfiem« Oder Gottcheo fkbrt auch auf dnetti SdaJiticn 
saafi und leise daliin, GoücIuuib Rcüse boiiai vor der Haustiir 
dci Soimcv In eineut iJeüc wird dsvem enähltn »ie Goti dn* 
msii ilfd T^t und did ^9ic]l1e mit der Sotrno ln {jadef 
Hegt a, dgl. fn, Ith glanbef dafi Manuburdt voJlkornmeri recht 
hat» wenn er anniinint, dnÜ der Gon oder Göttchen dlewr Mythen 
ein azHlcter aei ak der jEkÜBeh^cbrülIJclie Cott« da^ wit in ihtn 
vidmchf einen ulieu Gott der litaniach - icttischeD Hddenjelt <n 
erkennen habeu. Dk^r neben anderen Göitem itdicndef sie 
aber an M^icfat untl OedeniUTi^ uncndlicb uberiTigende Uunkch* 
lettische Gott oder Gattchen Icatui wohl kein andecer icin^ da 
det alte hchie Gott des flitnmeZB^ det Djfiizs der Arischfm 
UcäceiL Die später tu bespiecbenden 3^fythen von der Bdryä und 
den A^rinei} wcrtleo uns des noch sichercF lurd grni 

tor Evkinii bringen. AU Vater der Sflryä und der A^vinnn 
^lieti Dyflm Ui deri Liedern de» Higvedii funi die$dbe Bolie 
wie dtr llmuiscb - IcttUdie Diüw, Dcc»*« ok Vater iki 

Sonne öder SotinenaiMd und der sag. Gottet^dlme, der Sonnen- 
freier. Wenn nlsa auch nicht den NflincH, lo hitiien wir doch 
die f^eriatt des alten Hjmi|cbgattt£ auch hier ethalien, 



0iirbd Am Kdibcix« LHiaas LrUe». 5Wiml,Floy^ua. 

Oocfa ^uch über dcü Nwjitfn* der hier vorwdie^ und. den wir 
uls unU iiüche fÜJ“ ,*Gott" ktuuen, llei^ Eiic}) poch 

dne Bcimchiüiii AostellcEi. ßm dtmsdie VVojt ddvo. (<=» il^l 
t>edeiit€tt wie wir gcäChen tubcpi „der kiachlcmle** ^kJci „def 
binupilBche^. — nur von hiirnnljschem Licht wird die Wimel dir 
^ebfiufhi ümi wir üuibcQ dAher wrhou gftschloiKn, daö dietc ik.* 
»eichuuqg tueiit j^demfbU^ deu hiinml kchen LkliterschclpbiLgcri 
gegeben setß rnttb, vt» deiMaa ak ikh daaa iLüch tmf mdctc Goü* 
heher» übcrtragiai haben dürfte. Es wtre iber aüch ipm gm 
ip^ycb, dftS di« Wcrtt ddfP iitsiptdiiglLch nur ode* doch garw 
vorwirg*!fld deti Humnlischen rwrr* den diicn groücii 

IfirtmiHsdm, daa ^in ITiranid wähnend gcdlicäitjc hödate gute 
VV^ii bcxelchiieiCf und alK> ctgemüch ein SynooivTit von ÜJ^ud 
wir, Ea wäre dann erst wudi auf indete hiruinJiid'ie Lichtgiiiter^ 
qndtidi auf die verthrteii Geiiti-esoi tlberhaDpt, die num gEeklr^ 
lam in eiae bäherc ^huiE rücltcn wolItCj pbefiragca wotdeEL 
wetui (Lu tjefeiig tat, tknii würden dk UtnueT and i^en du 
WcTit ro tduei uufuilnglidrften oud tägen^im Bedenttu^ eijaltcp 
haben, wir hhiiot darin etwju AlurtUmlkhfi m erkennen^ «ie 
dicBc Voiker Uberhattpt del AltsrtiTDlkiba und Prinihivcs akb 
bcwrdijt haben. DaG daa Wort de^VD ^Ndcuit;- deiTOt}p bei ihn&n 
auch in uTalier Zeil dem Dj^ spernym war^ dad « den grpden 
Htmnidigou bcttichnete, ja vididcht logar |rcrvkau „der Himtriei'' 
bedeutete« EäGt sch aut dcni Umstande tchlkBcii^ daö die bC' 
nachbdttcn Ihtmtebexi Volket btt luf dm heutigen Tag ein Wewt 
fiii Fimmel*' gebraud^cn^ W'ddiet sie aüer WahtadKfnlichkcil 
nach Ton den Utatuacfi-lettiscben Vü^likem aia Fremdwort uber- 
ffjifmn rti babeii EJiid irel£liE3 wobi gaujt direkl mit dem iidtcn 
deivos au Mentitmeten ui & iit dw du htiniadi-eainiacltc tü- 
laewii ^^cr Kminid^ — einci der vidm Ldtnworte;, wekha 
d»e Vdlkcr in ptahiitcntfehci Zeit cnrietencmmäen vmt den 

SiiatuAch'kmsdnen »halten habend Der mft heute noch 

-—--—---- 

I dutlhu dat ^muttL^rnilE Werk dn hriahaalm iiaBkdbJzi 

S{iiracbJnfBchcn WnJb,£‘1:3i BnrlUdnftr rtijFU<^nj da ttojikE lol 

bülüik« (htauhk-kuiik«) £n inrD|<li^iiuriil UndmtfedK 

i»9qj. 
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den JRm'ud in 0 HinuuekbenI — tiüd ^ ilkckt 

drQ arbtt «rbche Hc/jeichnuog ddYt»« iriU ikr ootwendige 
YefEtfldmng de» lUibittendi^ d Ln cb die ^nisdiLen Sptaettu 
ki^in AVoit mit fiint^r Mciüb bcfinjieii können und bei Lehnwörtern 
eine »okbe sim in die Tenoia umirfmdelii. Xnoetbalb der 
Aiiad^eii Spmehen lat die Bedeutung; fllt deivo aooit 

bldtt tiAfilivrei^biri tielldeht ober lebte äo liannrh dost ilodi bet 
den Umufscb-lenisc:]]^ Vdlkem und wni dies dmro aJso wifk- 
lieh dexn uliai Dj^ua QTtpnfm. Djnn wdrde itmn AMcb ^ükcFfmuen 
bcgreifeii, wimm diei Idi^stere Wort ^udw mcrschwais'il Ea war 
eben uimOte, Auf jedea Fall weiden wir beluiüptco düEreti^ diß 
di&A alte Wort ddvo bei den Litouem i^nd Letten lica Kaineu 
dä HinufklagaUes ü^im vcrtnit 

k^etiadbea UtauJaebiEn Hnmudigott haben wir oHLn^bai ludt in 
dem Diveriki so erkenoenp ?on wdehem der H>patejefrH;be 
Kodex der woihniischea Ctiionil rum Jtshie 1157 beiiduei, dod 
der l.itmierküuig Mliidau^iu ihn nniils tmr.b «einet Taufe noeli heim^ 
lieb YerehtiCp und der anch 30111t tu^cli In axidfirefii Zuamnuenhiinge 
getmimi wird. Divtrik^ kann kaum etwas nnderes «ein ab Oie- 
inuik5 (Dewnr[ks}i d. h p^tkr G^Htetherr'^ oder «pGiKtefkbnig^i ein 
obenrter Gott ^ oder nlLmfaUi auch der ^4^umndsile^^* *^ OoÖ er 
ein gxolkxi ja wohl der gtb^te und wichdgsle Gott der Li Liner 
wjir^ Mt sieb wolU nodi gemde aus dem UniBtande iwhllr&en, 
dad jener Utatuiche FEirsi itoka dei Überiiittei ztim Chtiitentuiu 
TOT adae i Verehrung nicht Innsen konnte Wu gehen wohl nidit 
fehl* nenn wir in ihm den HimpacJs^olij al* Herr und KegiKer 
gditdL etkenneni also tiwM wie einen UtaoUebeu König Yam^ 
oder Zettl Biaileui. 

Dertdbe Gotl ockr ebe Hjrposnse dcocLben tritt 
nudi bei den ollen Preußen unler dem nodi dunklen Namen 
Oceopirmni oder Occopirnu^ &itgegeu^ Er wird als der 

^ \*gL IdEixiihtrdt 1, ft. 5 . 9S. m 

* DlfMr L^ffitlfljid rn^eläi mck dk bei t-furr-Soliami 

S. ivdMfld fdgeiuUif Dynmkak dJiecdltM ,^bwi£prcbai" (i^un 

dereiii) iolcnl imirjiiLncbrlfilteh. 

* DfT tilfflc Nt früher ah uckl pinnai, d 1|^ vildc prmoa crkllit 

AH M * 






gHD \iii dra ICdln, £liv^ il Phrjc^nL 

Gell Htiutiiicls imd ilCf iiiMtl Süll büun E^ntcüpfcr 

mng[Uiiri;n wofdeti s«jn fVgL ITsctj«, Güttcitiiiiiseftr ^ 

KiTebe]:£ftgcniIe rfex prtuQüdicn Rwehüfc G« Polenti und PÄul 
SpcTQlus vom jELbrp * * 550 Hinuift iio Vera^ichiiij dti prctjäischeit 
Güttei Occopirfnus die mW Bidtc «in* «botio bei Thomat 
Wjilwibjft in 5 ciEiciii Veoeielmifi rleTjeiii.gitn fkitter, wdebü (li<^ 
dUen Pteußcfi Itt ihTcii Ndtm und luch aü ihieu voni^hmsten 
Fötta^cn attxnnifet ottd JülMume* Mdetiu* «kr Jan 

Mukdei (16. JahTK) aair^ Äitpitücklicht Ckcüpimuih aii «in Go«l 
Himmda und (ksf Efde« Kl def vometimitfi uolet dun i^rendiBcbtn 
G^ltcfi] *- Er eidEiheitiL luch als rä WjiEiitCr über Rechi und 
Unreebt, ds cs von litii)^ duü «x (ln Gentcinficbaft mit dem 
uüiei dem iltslliindcr wühmenden CtKic PuAfihkaitüi) d(Un Dieb« 
nid^i Rast und Rübe liüt, bk er <ks GcsCühlene wiederbrnigti 
DicKr Gott kann kein aedef«! nJs tSer idi« Hhmuielfigoll gewesen 
leiUj unter doem b^sonder^^ noch tniaufgekLriTieii Namcii.^ Dem 
wjdcrsplicM auclt tiAtüFlich durchaiis niebt dei dad er 

beim Emlcopfer aogerufen wurdtfp dtxm dei Hlmmdsgotl, der 
hbchfle Goli| schenkt ja mit Rege^i und SonnensCphdn den 
Feldern Gedeihen und Frachtbarkeit 

Dem Himraebgült oder Uduhiimnei^d steht aber tßil großer 
Deutlichkeit bei den alten Freuden« ülancm und [^Ues tin 
t> 0 Tmctgmi odfef Gewittöipüit g^ntUber« — der fdinn 4jlleT» 


wmilui, uliü 4«i darcbviii b^ite Gulti mi lilnDt Darb tcftn^i^N 
pAtKs w^tde- Sülstm etwihat iAdeMim flu Uhvcti GcUcmmcB ^ 04- 
i, T.) diw EiMlrtmg 1*7 akhii ichnnl *le tis« jiedeafiLli rat faUch «a 
kftltPlL Dtp duable Nttbe Dcto^hlnii Ula^i Jd I^jücn ffiii-ii Tdlc M 
Bun^lmd in den ^Dsiicli-nuuicbca Getlnralirr Ukka vi« dui \n 

di^Kai fwHc eiuD RaUclintiiii; Tcia jmer Stile htr fUj Dicki gnat 

icbitutUcb Mten in«ckK. VrElte sähe vad nicbiic Bedthaagot fwi»chiiii 
drq tiüd diU Btwibch.^trukt±eii Vdlkm riad Uflfst 

rfw{£i|£ti^ uad veim mUtch Id dsf Ürntl: difi kUifittu dtr [^bcudfr Teil cindk 
«h« die rkelts pJauiubi^a t^hnwdrtcr In dca bnnlijch« Sfiratbeu 
viJ^Dt *ü Iwsarfci d^ö dücli awhi aiuicibhrffiJdb dtr f lU irw»ea m tem- 
Drr N’anie Occv|iliaiu tlcbl tnit latJoftxDimicb 

* Vfk CbrliläpkjUta« llartkuocb, D** alle Fmdien, &. irf. 141 ^ 

UHtirE, GAucfDiJiittEp S, $1^ Ahm 
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l>:t KI±EiskieLi£,iLHi'hei den IC'cJlLefl^ u. LetiEn^ SUrEa u. Pltryf^xs. j 


erwalwtc, reikiiiiftSi PerkanSi Tehrkons. Er isl oi* *- 
ftdiJedai dii? moik^tiisfev turi kt^Mipctciii Ge«lalt tiuitr 

alleu (r^ttera iJiKcr «ri&chen SUäntmc uod wiul rün eiot^eu 
BeriditEnuucm »b Üii und inüduiistier GoU jjwliiltktL 

Ei hnlt Id scmti fligcti^duklY eiI« [>mincTfDtt dtnxhwcf klar 
vofp ja fi^n Naxme bfnlcDtet in di-a Sprache jener Völker ^eracleiu 
ich atlerdings ifnr eine sekumMre Etitwkklung 
li^tCD milkbtje, basierend Aof dtir müiüiti^cn^ klar oJtisgeptä^tcn 
Gmvlfc ü« Gotu» > 

Beim Gewitter fielen (He jüten Fretißeu tLuf die Kate tiiüil 
bctetcöt Geh m uns votühei] — Juliannes LaticiUf, (äiws 
Htiit^t C’^^ebeti^ enählt, daß der liuniseli« 8nti«fp 

wenn es ijonneite, harh^ptigp eine Speckseite auf der Schulter 
tm^eud, Uber iKin Feld xu gehen pß(^e, iDdem er den Fezkrinxj 
mil falgeDdeiii Gebet« aiiHef: „Ferkunns^ Gorcdierij schlage, niclu 
au! was luetn ist 1 ich trill dir midi diese Spocüwitc gtbetj!” 
— \^^af ibu (kawUter voHlbef, daim trqg er die SpGck^te vieder 
mzh Flau»^ imd venehrte tic rail sdnen fidtEsgeiit?«fi nt- 
^imnen * —- offenbar ru Ehmi des Cott^ 

Em alLi» Opfer« das dle<tetn Gotte daigelfracht wuiiicp mn [hu 
xum Regnen cd vemnlag^, dauerte bis Iq den Anfanf des 
17 jahrhündcits fort. E& umrde dem Fcrknnn? id den Wäldern 
ein ewiges Feuei unterhBlteu und dassdbe geschah mf dem 
Gipfel ßin» Berges bis Samaiicniiitide. ihm var die Elche heiUg^ 
w\t dew ZeuH dem JmatCfi dem TliiVTrp also den DomiergOttern 


^ VkUdthl bmHt 1* SVeIm »pptlbllTf- iJhnwntl“ 

Vbi QmiUch-txtniudiea tsivu^ Umut =a U«1 iö 4 der g^mSea Oenisit 

dtl^ diEtea Nanirn trdjf. lui ac]fnLJk]i*n drf lEltialck- 

loag etht iwai- geurJ^S die ApprUativbcdcutuag dcTQ gCUiklLtra Nararn 
prium sli dv Hier« e^miTp dofik «eficul ei T«a dlurr kegei «itugf Am- 
DMimiäi Ttti ia diitflrfTfl Ich ht mttir Ktlhc gendt FtcrkiiiMi;, IVrhuWi, 

FehtlKOi tedmva ntklit^ 

• V^l. W,.^U3 inhardti Aaigab* dci Mdchvl, S. 17 ^Jobuo» Loa^i 
Fi^lanl Ue diii 549iiLKfl«itni IlbcUtn^ Itt^ tHi W, HihakBnll. nU Naih- 
tiigcD mm Ar Skiwtelii, Riga Ckr. Hirtkauch^ iDm lU? 

PECLikn, I, £L ]6(k 
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überlaut^; ihm warti«?ti nach (tu JsiiThimricft ^Gcsubdc 

KcUn*. Ei wK fidkicht loiih «kf ScliwufgtiÄt dö ütaulidirem 
Volkes ** 

Dit Vcfehmrg des leuUchea Pehriwins isl iiiaJi gleifiirmri» be- 
teiijjt, dieser Gott aber a&cb ln den fitlber cnriUiiieD 

SoimenJiedem dieses Volkes doe Rolle. Er iritl gckgetttlidi 
aotli All Ffder der Sönneolochwr auf, besondeis diidftJeks^U 
abei l«i der Hochfeil deraulfcien mif dem Moinle* nnd Kwar ki 
der Ei^c^chsa d« Bmutflihe««, Als solcher Mtschnietlcit er 
den Eithbajiitt fad nt Vlemtiuelten aus dem Toiti od« spalict 
daa ApfelbÄtmtchcn ™r dem Tore (Mtnnliardt, l>ell* KontseßL, 
S. 8*fr,Jw Eä war eine mUaibcht dafl der BnmtBlhn^ bei 

dßi Hocbrdl bewaffnet encfcUcn tmd daß er bdm Berfliisrdten 
juu dem Tore la den Tofpfofilcii, (rclegcnilidi auch m die Ter^ 
ms Dach oder iti die i-aft iiifibp — walioeheinlidi m nornifb* 
sehen Zwecken, um die bhaexv Geister m ^crtreilMm. Da moi 
pchrkons, der Dönoergcni^ der bewaffoete Gent und der bertifcftc 
ZciiLhnictieTcr Ub so war cs DahoLle^end Uiid di^ Rolle des 
Hrauifäbrers tu (iberlragcii- Auch sebi Ketten hat wohl Fti dieser 
Eiigtnsehaff seiften Grande Knial aehen wir den Dotuieri^U ]a 
grwohnheh Sütrcai. Der 1cltiti>chc Pehrkous verfolg uikI 
EchiTietiert die Johds, ± k die Schwftrteo, die Teufel, die boseu 
DtbtkoncOi gerade wie nu^h Parjanjn die Dkmonen nud Ubeluier 
au Bodeu ifchUfi^ 

Gelcseutlicb werden dem leitiiehen Pdirkoiü oder Pcfktio 
auch eint Anaahl Sühne bd^eberip welche £$ HfpMiaacn der 
VAtcrfichcn Gottbeil die renebiukuen Vemchiimgcn des Crcwifter' 
gottca antcmnandcr vertdlcu. So heißt ea i. fiL ln einem tJede; 


t aujilt Frrdäbifr toIm fackai; Kt-iachljutikUi rou qml 

tun VoruiiaebcndcD teuer (SohnKn). G^UtnuniiuH S. 

» D^för kau Idk allcntb^ Mr dht uiik dn-krediiktte Quelle unuirfu. 
SifiAii CrauAB, der um. 1^ idte Otrcieuk ackrjEb, Eialkll^ dU er 
ciiiaaal ia C^-Ubr id* eis et die peuSH.-tHMJ niDcra imMÜg bd 

cini*™ Opttf ibciTAiEjiie. Es kihe dtiiB Im Nitaas® Ihres Gou» t^tlTnua 
eiocD Eäd tealni uad vtai|irechu mlbit^ dgj er ikm Hiiehef FrSf ht " 4 ^- 
TPUra wqllc. ^ 

I 


I 


i 



tkr Irtl ilta Kr\vs , %, Len», Slufu tt, flixfertL ^ jj 

[fcr p£fiuis Viati 
iliuK üfun 2S9liqv, 

Dmi drd: dvontrltii, 

Drei blltKUn (nimnttru«}. 

In einem ojiderexi Uede «üiti ^ llinf SdM« UikI ftl3c fUztf ikul« 
to bciBit bl Oeutschlimi) (vjjL ^liuiiilwdt, L*cl ^mncnLt S. J 17 , 
jtft), Mm darf dübd vidlddit «n den IdlisjclieD TanmiictiEX, 
den Donncrfolmf ennnatip wiC ^ch en Thfirr, (ieo Sohn des 
iUreTen Geivlttergoitcs ITorgyiut. Ea ^Icn dKm abo" imdi die 
dtet kvklojiüMLbcn Seffiiie dea üJten tCmtcidsg^iita Uienot «tu^ 
die dem. Zajtt sdne ßliue sthmiericten i Iktuutc»^ Siöof« und 
d. L Doiineri BUte und Weti^cuchten. 

So bestiimii ntm üLn^ nudi Peibiiims als Gewiuex^ou tier¥Dn* 
trtll« BO dcudJdi aueb der kltisdie Pehrknira in den SpnneidledLTD 
ati Fröei imd Bmuifülrrer dCT Sonaemnaid WH deni Gott oder 
Gottcbeiip dem Vntcr der Sonne der Gottffiddbne niuJ GüUe$^ 
tdcblefr utitosehieden ist» — wir gcvitmen duidi audere Momiftite 
doch wieder dett Eindmckr daß dieser Duimetfon kebe^wc^ 
durchweg pchoit run dem Huumekgoite nla c^ie besoyderc 
GOttergeamlt sicli abbebtf er rielmebr luii üim urspiitogUcIi 
riart ujjd detsdlK ^^cwcaen sein düifliL 
Schon jAkob Grimiu baaerkte, daß sich die IJmacr imtcr 
ihrem dteimil^ ttUvbei Gott# Gottcbeo“p Totmp* 

weiie den donnemdeii Goit denkeii, ^ und audi ^fllch schmpit 
donnf ein Gewktu m iegcn *; Solmseo aber hebt gmi tni 
Gakbnj;; dmidt liervof, tLaß rcflmiias gnmdem ^ci Gott* (UJev^ 
oder deh'aid») id'. d L der Goli «ar' ^loxr/v. Dann wire er 
wo dsn Himoudsgotte diuir» — D^tv nkhi unterrchiedeni — 
imd umprUiiiihdi dUr/te srdt das in der Tat ehj veiboltED biibeai 
Aber auch Id der Folge scbeini dleie umprunf^liclie Identiiai 
vün HkrtfndsgoLi nnd Cfirwittergolt l>ei den jitmiiach-lcttisrheii 
Voikeni ctLemiils gma siugesssi tu sdeu Stehen sie auch in 
iktti Dtaciin der hinunlliehen Kochtdt bd den Letten ü 1 * tfd 
leiicluedcne gdttliclie Fersunen nebeneinander, sieht nudi bei 


* V|l Giiniin, trtsek i, Auä-^ I, S. t|y| KecZi t^tw Q,, 

iSiK J.. * LTiRicF (SüLi^cnJp GtrUEr^amim^ B- 






g Her iTiutm^^U bd dtn Lluurn m. heiiEn* Sutca ftuTfimi > 

FreiiStii und LHüiicfti de? dem hoehsten WinmicU- 

gouc Occöplnntu oder Di^jruiikÄ gegeDübcj* ^ cs frchcmi die 
ErinücnitTg dodi ote gatix veriorenp ikö Mnucb det Ek^ntief^ütt 
TLichU andcit^ war id« des Hhnntebgo«, losofcni sftb dendbe 
im Ger*i'itECf oiTcrtbiJtej wie um tvitii der indsdic Paujiuip gmii 
Mhtilich cnt^ejjciigerrcien is«. Vidleichi wt geriide dioes et™ 
veTTcbwtmmeode VeihilÜDii iwisclifti. tmd Doitecr' 

gmt bei den Uumisch-leilisebet] Vt^Ikctn ein Zeichen 1ici?ier 
AltCTtüinltchJfeiL Die Abspiau«ig iaa dngctictciip sber «c isi i;t> 
vTsenrußen nicht bis rot tVunei dmcligeführt* Die BfkoiitrtöU 
der Einhdt vetimg noch imnici wieder dnrchmblitKö. 

KlwflÄ Ton der wdtcrcu HiininclsgoitiMiur dö Perkunns inrichl 
iieb vielleicht U dm Person seincf ^fuLförj der Ptttnna 

leic lyn. Von ihr lieiöt cs, ikÜ tic die Wuner vm BUti and 
Ilaimer i$t, ober tiuch, dJJI sie die emlUkte und mmbig:e Bomic 
jibemds im Dade erquickt, trai sic duun äri folgirndeö T»gep ge- 
lutdel und strahlend, wieder auf ihre Bshn ru äitsenden ^ Die 
Dimocnmultcr oder Donnerüuühiac sorgt also augicieh Id rnrnnd- 
Lkhater Weise für die Sööne. Ekm PetkuiiM seihst nicht nui nU 
Gcvlttergott, sondern prtaikau auch ab düiso CfOU der ätinac 
tu hisgcn, wie der alte Hartknoch d» fclneneii ifii» istgerid 
verfehlt and die GTÜnde, auf die er tich tltiietp haben keine Pc- 
deatanf^ l>agcgen weriten wir es liu wcscni liehen flfuch hcote 
itüch bitligcn dtlTfeo^ ircnn dcnellri! Amor des ii- jÄhrtinndertJi 
Perkaanf dem |apttm glcithscin^ Düna wenn er auch dlcftuni 
in dem gatLEen Umlimg seines Wesens mehl gldchkonimh » bt 
er dndi der gfofle (M* des Gewitiem, tiesen arsprungliche 
tdenltut mit dem aUbcherrschendeD Himinebgtitte noch nbhi 
ganr ver^ssen ht 

Die ßffljbÄChiuRgeft* wdehe wir bei den ilairisclien Vülkcm 


' täUrlLawrl^ Bcficbt u,ad dn Johanna Lu-idiit BfichUin Mber CifiMtr 
^SKnaflucn hftuai v^g dicm Gditbcll; ^rffknns Ute lo^icT «I 
tiilmrah tüulmii, qin* ^Xeoi tvAion k pmlTtmiLEn.inn bibkän Kaplit 

/.fipiie IflIiiJii lUildtöfe iFMlm die unitstj^^ Vgl, Uienti (hk»liEM)i 
G&UmMia«ik S 5T, Mi^nßbttdu Aainabe rJs Lasidai, tl. 
r tinrtkai^ch. Dai tliw PrcnScB, £ t^a 

t 





iHt lliomicUfcl Kid\mr Ucmm ^ LöIctl, 

iLi^d in nuinchcr Bciitüiuiig dcn^u ftiLri^ttflch^]iiUiiiiscb^<n 
Gebicit lüwlkhp fTCtiö iidi niglcidi achi- döullthe Untci- 
sdiicdc bctDerken. Lüscil Es iu «n bekio^cUp lUB MLoicfe 
Qucücn für die EvkcnpuiiR dei ftUoi Religion luui MytliolOf^ic 
dieses Kviciui^ ünd iffctmitsgefarat<^cp lurbchen Stammes ebeü* 
001» mt ipäiiich fiieflen. Eä licgcti hbs keiiK^le« tieiineiiswtErtc 
altheidfü&che DcnktoiUer der Slaves vor» keiac altesi Liiedef und 
(Nebele, hichu, V4& Esii den Uedem des Voek enier der 
odo- Homers «ncb nur cnilemt vergückcü trerdca könste. Wir 
^od t>eschn^kt suf die ms^ereu S^ichiiiditcii einiger öerDder 
Ikobaetit«, unler deucn sieb abei ktin Tacites benedei; etikber 
Clitonikesr HomiUeiK geMlichef VetiniiliniiiigeD kl Dennoch 

lassen ikli gewisse Hmipuatuchen der elulayiidies EjdJgiofi mif 
roWet DeuUichkeit trkeiüH^^ und so lückcnhaTl luch ds Ge¬ 
samtbild blelbtr es tftkmrii doch b aMem VS^aeidbcben ta den 
Vorausscuimgcn, die wir durch unsere bisherige Dtitermäiung 
g^yvataim habcfc und niderftprichE demselben in keinem hmkie^ 

Üad auch die beklubchen Slav ca Seims ilü ducn bWebsten^ 
ob er ft en Geti glaubtcö. der üs Himnid wabci uud alks 
regieiti rrird cos dnteh mchrenc iridit^e md tiifvetdiichiige ^Cit- 
ceiltmgeii fremder Beobachter fichcr bezeugt. 

Der bjxuiibiiscke GeschiditssdircibcT Prokop Ins, welcher 
seit dem Jahre 5*7 tu Qir. dtm BeUsor miT seiscs Fekküges 
sk Geheunschreiher begleitete und naclitnsils wm Kauet Juaiinku t. 
2a hühcii Stfliifisitntjem berufen vurde^ sagt ton den SUftn: 
►fcSie fUub« an etnen Gott, den Bewukra de Blitiet» dcu 
ahdeigofi HcfTEi Übet alle Dinge; ihm bringen sie Rinder und 
uMc Qpldtiefe dor^ K Und Heltnolü, ein ilcniscimr CodiLcbta- 
mündW, der im t?^ jahrbundm seine bodivHchtige ^Chnittlni 
Slavcmmi^' verfaßte, berichtet unft von der ReUgkm der SUves : 
p,Unter den TerKhiedct^orligen Gottergestahen« welchen sie Floren^ 
Widder, Leiden und Freuden tutdlcat Fehlt ihcicu doch nicht 
der Glaube au den eineu GoU, der im Himmel den ojidgrcn 

^ D. O. 111, 14 td, ^«ait, p. 394 \ta^ lUkn, CiinL 

S, jyg) ; fns, t^r ^w;uM^w>f^^w 4 nitnbM< 

ßdfr ^tmmr a£-t^ ti mii Affli» ddax^s. 




5|ß Bft fUnsttUfnsl W 4n Utwrff» Up Leue», Thi^n. 

geludet; er walW, all dn Uijctaiis michtiger, ötir der hmiaillfdici] 
Ding«! jroe alitf tdkMm die Oiücn mgctdlteü pfiifhtisit «taiTöncn 
ircm seinen Bluu ib ucnl ein j«kf iit um k» vorx^Udieri Je 
n^cr CT j&nen Gptle dur GüLtnr Aläp ein oberiter 

Hlmroelsgoii« Hemclicr und Vater* * ja Gott der Corter, ihnen 
«UciT unendHrli Ubcilftgtsu Die» ^^etignti dm J-leitnold bt imi 
IO fvidilij^a* uli e to« giiu juidoert SUvexi redeti wie der 
Bv^nliner Prokoplufl» nimUeh dcn im tufdtl^Lteiien Deutiehlibd 
woliiihAÜen lA^^endu^hen Stummer, ln de Vurren Mitteilung 
de« Ptokoplua iber -scihemi tnir bcmtrheisn-CTi, diJl er den 
all KDi gen Hmrrt Aller Dinge bd dcu Stdyeti aimlnlü ltlid i all ilen 
SchilpTci ode Bewitker dea Blhtei timklmet. Ka Ut de 
groSc Ilhmneb|;ott« der wie Keua und Jupite auch de Gt^ 
-vitten «ultet 

Doch wie oannten die Sluven diesen hochsieo Goitr War 
KÜie Oeslatt eine lO iibcrmgead gtode, wie Proltüpjut und 
Hekoold diei iddldeni, dunn ist es kaiitu wahJ^chd 1 llid^ daö 
fdn Käme spurto« venchoUcn sda dütBe. 

Der alle Nattic Dj^us« den der HiauEielsgott und Himmdirattf 
in der üncch Jedcnhüls tmg; «chdm »uf slurbchcui Gebiete 

Terscbotlen sn scin\ wie wir ihn smch bei Leuen, LEtuuem 

^ inltf mEtltübniilji «fstv dEufniK nafmfcha,, quilbui Mr*^f l-rbiUii* 

«t^nr \<itii|;E[iict «llrfbauiU üon UiffllraLuj usjunv ^w'^m Ta ttik ffelrtii im- 
pCftWtflTn^ knrim pr«pm taten; cd^sli» liniai» ftintrr,i ho» r^n dhtrflinii« 
taffkit» 6x B&afptnr ijii« et ca pi^ 

lianinrtEt«, praiUttbrEiu EEI dw |[«LniaEdi Oo^ 1* l*i{E. 

>tTek^ EinJ^ Sh i\Qid4i 

* ranalBifn absblc iba |a itlArrB Huch übtt die CtoithKiüA der 
■hra SUtc» ip'-RHHx^ Cjsami», 3 t t'ctcnbaii; 1864!, 1, & 1*5. 

«pedfjl hei da BUftilAm iiAfbw!rii#fi TU können m dtfR Gaog 
lüo, JlUM twler dic ufil «Ekn« iDvatflliEd^ isrb#«^ndiTT dEia 

tö»iHtaen Dt«t^ dec Solbdia iMtht, aom öbenu« Gail* d» TA|tt 
and dt* Uduf», nabe «eai^E. IhQ (Djj) vErd la cuta iMilttbdreta, rssp, 
tiuJfsjncbtn HsadMluifk dco limomiCtfldlitA üariachEti Gaunu^ 

Fwtn, Oflf* and Tfe^aa (coxijst (Pek dm rutiifcbtn J^birLEaiitm fiiwl tfl 
wir efwJthni ^suku «ii*sn4 ■ vpuritss" - »ibn M aaisnlaM 

ladmni. 10 ttupfecbttiii dJa wtf dta «mt« tUl^k » tBdHtn 

wir dit%t ^iniiiujBKbE AaTitiüiun tmdLcbn dxh «1« wht «wdli^lhtri fee- 

t- 
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Dir Kimmclatiou b*i d« K rfi™, (Jubitb ». Lmcfl, Pbrrg«**- 5^7 

ußd PTtodeo idcht nachxnvdieei inntHltde lituJ» Ei mtiB (liircb 
eine uidere liucichnnng meUt geia. 

GiCBor Rrek l«i m sejiier fdchhilöse" «^tnldowg in die 
dftrache U«emtaTR<*diichld* (8. ST&n.) den iJacbvcb Jleföti 
ll^stichi. du» der NAtne dies« AtAvuehen Himntelagoltei 8v*rog 
lontete, — ein W<ai, dai nnpnugHcb wnhl „Hiioiaei“ liedeslel* 
und mit jütindffidtan snt und svnrga „HimnielsItcitJ, Hnmnel“ 
ct7niCitogi$c]i iirmunwHwiTtiiTtgt. in der Tit scheint in jfcwisen 
davscben Gegenden der Hiiianid«^tt diesen Njusen (fctfngen Sa 
haben, doch iit dosdb« viel sa scbwadi bcMOp, als daß «ir 
ihn fili die aUgemein vabicitetr, ultg emei n ibvische BeieLdmut^ 
diese* Ooltca oitselien bOnntea. Die J'.wdfel, welche Jsft^ 
dieser Rictatnng gednfiert bat, wird DUtn wtkbi ob tebr berechtigt 
Attctkcnnca fiulÄcn, Imtnethiu ist der Nsnie beecitgt und kano 
wenigsten* lokale Bedeutung gehabt bähen. Auch deutet auf 
ihn die mehrfach wwAhnie Betdchanng der Sonne oder des 
SonnengüUes ab. Söhn des Svorog, — syni Svatogov cnki Sva- 
IcdU, — Sohn ds hlitumelA, Abei freilicb wire die» lülinn «ne 
fchwachc StOtxc sam Eiwds cuie* giolkii pmüulkhen irttomdap 
gölte» „Svonjig:^, 

Weda riokopius nocli Hdimid nennen dou Nnioen jena 
groSen allrmtleiuJe« Gotles <Jo SJlaveo, so beftiititnt fie nnch 
den GbwibrB o« ihn beieugsn, “ and das BidieiBi um » wichr 
beociitaisweri, ob Hctmold tomt nwtidte Ändert, gerinipre Cdtia 
da Sittven, wie Kadtgon, l*rove uhw. mit Namen so uenneD 
weiE MAU kommt dabei uuf den Gedanken, dod die Shive» 
dies«» hbehsteu nltwaltendeA Go» vidJeiiUit einlacb ob „Colt» 
od» „den Go«" bcidchiKt haben tnflcUteti, — wie Letten 
nnd Utsaei die entsprechciule GbUafeitail dnläch difiro» oder 
deen nnnntai, — >0 dad jene Uerlchtentaiier ewen besoiideieH, 

ttklmat 1. w«)] «Mit 4 m Urtid rms«tr 4 rhiinai SUintea tkh Avift jun 
DyiJii IjMitJkli dudtuiai nlcfal LAdl; Jv wnl La cLocr {laai» Rcfha 

1I1T dltcp DEBk^ilfc JllJi Ad^r Jti ürc^t dra iiUrbiKhoi 2 cm eJc^Biljiii 
Jupilcr Uncicbücl 1X6)« »0 M 4 ft Vcrdiclii Aalhr Ütti, tf» 

WflTS »dchK cla Yfmäw^n »«ui bhI mrSckiuftliiTq m-Xrn^ 

jHcpfnUi lUAfl slp^t oh thi. trgcoJ prd^m 







DcrUiteizubjEou bet itcb UuiMta s. {.Htt«, Sl»Kn a. l'btyprm. 

ttidividudlen NuincD des QoUb gtu tiield niitmtetlirp hatten. 
Atifh «jr pa«3«n Ds&oc» noch gittfier föiMhien Go« fia ps- 
v^&lidi diir elobdi „<»0«** «a nennffii. otnrobl am dej hIki. 
iUdjette K«»c Jslm:-Jehon lar VerfwgTuig neht imd otiwolil 
W’ojl Gott oQcb bä UDzahtijcn udereo, git nJdit nt tuiseiet 
keiigion gehörif^ lidliereii Wesen lur Anwendung gehtngt Du 
icliftdet dbef der W'iirdc dei gtoSeti GotlBnametu bet ook durch- 
au» tiidiL Aiuilich acbebit e» bei [.ihmera und Leihen ge- 
wesut ih MIA, etwas AhulichB wäre auch bä den äla^en denk¬ 
bar. Die OAderen Gütter nocluen kadig«!. ffos-ej Wele^ 
Daidbapi oder wie imTaer hoiiieii, — ■ der groDe sUwalteude 
lütumcds^ou tteior »Allich «Gott“, war der Cot« »it' i|njir^r, 
o bedurfte keios fadivid un t nat n e nst wfe jesut kleutercn Gestaitea, 
so daö der scheubare Matigel noch getndesm ab ein Vomig: 
erschäDt- Der Ktne. der Hdciistc trug nicbut' an sJeb und be¬ 
durfte nichts^ ab dm blöden Nameii „Gött“. 

Zwar jene Udeichnuui; für jGoin die in dm - Uuii- 

iscbm «prachrn febiev da Redoc des skartsebm deiro, ftbli dm 
alumcbcn ^blkem diircbweg. Aber sic hjktm dafür eitte inderE, 
die sidi äeUeichl tUr die eben behuajitcti; lyiiwicklia^ npcli 
beMCi eignete. 

Wir haben beroiis früher gesehen, daß tin giiuim GHÜtreb 
der siarucbcD SpincbcD nugna hinal ti* bcü allen (1fr den flfgijfT 
„Gott“ du Wort bogüi bog verwcmlet wiirtle uns) noclt trii auf 
den heuügeit Tag «erwendei wird Ri bedeutet nach setner 

* SefiBU iUw Tsauht, wif »aah fumtr der bmilxHi. dU boiEii in 
■bvisehati SpncbaclutK feu IxginMltt In {ijL di« mmidtee Woit- 
bofis« fBicfc, akof» i«! B. «. BtH, teiidit Ub Auulinc A. BrUehnn, dr» 
Stataa liatics bagü tnn ditu Slcjrthcu tsücfant, gSoiltch uaarah^stihsiabefii 
In der Tal hl dietttbc durch nbfiti bcarBadet und hat ille iprarlilbliEa 
ind tUttcMüchca TaiMchca gegen litk Lage mrhllEh eioe Eatlehnuag »oi. 
M ward« du W«t eiftlrkttt Vd efatfea, deu Skjßun bc«iad«ft nabr 
WDhseaden sfatiieheii ^tnmmeti ugttfuiEnt verdn, tchwerthdi aber ln 
taufen weiiM Gebiet ilarUclicr Spiacbmi, qUh a —„.a-, p, 

sielu dtt «Bbdntv Crrunil *er. den Slateii dieiei widiUt« Wert ab m 
anpttu^ileliet Kigentcai aWprcebetL VgL die sacb Kctil milde Catenillt 
rtücn Brtefcto ln Aithlt ftr iJaibebe i’hUoJogw. »d. SXllt. S. 536, bei 
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otf llwMntliiöliMKrlw*, iJunätit tjjicn. SUwa u-fnijscni. 550 

„der rddilicli Speadejide, rcichiich Anteilg^Cnd^ 
der fdüge Gebet**, und war gerade wetgai dies« «inet tuspniog* 
Ikhni Bedtültiiif »dir geeignet *itt ItetfidmuiiU il«$ Itüchsteti, 
guitai WcKJU, das ab ürqadl alle» Sego» gedscbl wird Sp 
finden wit cs diäm auch t»w den Ipclen in tUt hanw Qbaga 
In dieser Venrendmig, ab Nwne einer HjpOrtme da 
Hlnunebgctia, die Um ab hüehiia gula Waea eharakteibiett, 
ab Name eina liclilea, Küdgei Mlyo, da lail Dyäui -Vwuca 
und seinen btüdeiiidmn Paralklgatalteii gle'iehea Wesens und 
gleichen Uispmngs, von Anlinig eiits und nur eia andeta Käme, 
eine andac Ftusung desselbeo giolJcai Gotta Ist , der hlet von 
«einer fremidlkhaUm Seite genommen bi. — daaelMm wegen sana 
dttrchsiclitigcn AppeUatirbedcuiiiiig auch gclcgcoiüch Banaine 
noch anderer tJiJIter. Ab ednanw da hüchsten Ijinundiepties 
lebte lUiaga gewiß scbt«n. ln da indoperüsehen — datum 
Ist das Wort nnehi wie wir achoa saboi, iti der Fnruj bagha bei 
den l’crseni ein vidgcbrawhier licinanw da Getto Ahnramatd^ 
geblkiben, wird juieJi von anderen GOltern gebmiich^ in 

tioch wcltcTBit Utnfang ak bei den Indefttf und tui hier goailciu 
die Oedcatung •>Gotl*‘ gewoanen, wie m den slarocben Spneben- 
Km genau cotspreebendes Wgirt Uaga diente etber aueb, wie wir 
cbcnndig schon gesehen Itabcn, dem Vdlltc der Pntj’ger tm IbS 
iddniang des büchaKn Hünmebgotles, ihres liochaCen guten 
W'csnu, tls '/Am Bagaioi, wie ihn die Oriechen eennem Wamnt 
tollen nielit auch die Slareo ifareu HiDonehgcAtf ihr bOchatra 
gutes Wesen, mit dem entsprechenden Namcit tVog beaaaat 
haticn) Nidtb liegt nbber, nichts bt niuutlicher ab diese An« 
nähme. Sic stlnunt doichaua su der VeTwendung da Wort» 
bei den genannten «rlamtnrerwendleu Valkem, timen unpniag- 
liche Sibe in ILnni|ia wir uns )edeti£Ub gciwle den Slsten gana 
nabe eu denken haben. Sie alle saßen j« wie diese ein^ bi der 
slidlicben Hüllte da euro^iäuchcu KndlAnd, rtsf». in eog an* 
greiwoidem Gebiete; Dab die ippeUabve bedculting d» \^ono 
bei den Stave» letictidig blieb, daß b ander dem bddisUm gtUen 

bei|itr«huae Oer licluift „CrwilkMyis 1 injrk» Wimi.«« i^t, «an 

Au Iliü ckn-Er*. 
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340 D« IllmnifJn^u t>!a Keliu, LIiuhb t Ltilm, Ski« Itajem. 

W «en flqch Dndcfen tid|;cgelMn wentcu ktmntjf; ^rieJJctcht 

von jeacoD itiT diese Bich UiH^n^gcnd , — dkd et «hÜdUkh 
g«a4ei3i *0011^ bedeutete, widcnpridit giiser«- Autuhnie in 
keiner Wdie diu! stninni euch durchnoe en den spraeblidieD 
Tetsnclico auf induchcm und prmdschcm Gcblcttv üanun Wleb 
ilcr üeMicfaimiig doch ihre alte Wlirde tuid in ihr geblieben im 
auf den hctibgcn Tag, Mochli» auch andeie gtrte Götter die 
Beretchnnng bog erhalten, der groUe HUuiudsgoii, das ollwsUcnde 
höchste jftie WöBffi blieb doch der Bogfl, ßo« *«* tioz*^ 
m den idlfikp rann dnelite, wenn dt«Q Won ohne <len Uciuti 
eines IndividnalnorMus gebouchJ nuidt Eben danun til«mog 
«ch wohl die UeaekdiBmig «> |ej,dit mid » oUgnmeui bei 
aben aaT» nochiiMls auf den noch höher geTalheji chtiaiiiqheji 
Gott und Schilfer Ifiaiiods nnd ikr Erde. 

JJaÖ die Sbten gerade diese Bucklmung ßqj, milde, 

der giüiisc. freuiKtÜche Spender". DJlgenieln als Naitwn tlir« 
obcrsieii Ckrttcs wäliHeB, lesp, sich ebihiiigtrD licflen* stimnn 
wrtreffllidi *ti ilittan weieha aagelegiEn Naiinell, gcgwuher de» 
kriqsttisdien wdche das cnt3S(itechendc Wort «ar 

iddit kennen) dagegen den Qimmel^prtl zum aiugepriigten Krlo^ 
(Ctitt weidca UcScu «nd ihn lobsi nneb ob den Hetm IKrevi). 
den Ficunil eiul Wächter über die FreimJo- and 
(tnjnri) Itmiti, Eie), den Scliltnici de» Hechts iiud der Tcchi- 
iptccbencIeD VdUisvei»Bunlwig(ThJngM*) Forsete) nhaiaitcrtiiienen. 
Der Chonütte? tliaer bddei), tonst so nabe venruiiltni arischen 
Stamme iat skh darin gleich geblichen bh auf den beniigea Tijr. 
Die Germanea teichaen sich heute noch durch kriegöbctjcn 
Simi) durch Treue und GetrimetihaiHgIcrit, dureh auiMeprigtcn 
Hechiminn aus. Den Slatea dagegen Ui ein Sim,. em 

arUgcptitiltoi dg«, d» tdeht scR« den Rcchtssirra üb«. 

and übetiluieL Mao bmndn i.« im die Bcmidlun* d« 
Cet^icfl m «inticm, die d» resdsehc Volk dJgemdn „die 

1*51, «n den lUr nmliehe ued eei,U«lR „n j™,, g.« 

^ndCd.» ei».!...«, „rt ,«,„d|,i 

ered«, I» llnBl.nd. «, Tel««, id.:^, «i*, 3 keeW, 


Drr EllAnacIiC^ Itci flenKflunii IJH««™ SU™» □. Pitysefr. j^i 

s«ine PwiKignmlJi fü/ die AiiTheiMmg der Certeticv der Gcfänff- 
oij« und illcr gewilt«™«. AhDdüng verb«di«i«her Ifend- 
ltniee!i, Kin Wötiirtell libei dtöc bdden *® vcncbjedencii 
Cbunkteietilsf^it üt liier uicbl sm flmnt Wir crwlhaen dcr- 
«elben nür. «dl nie wbm in dei bochsten 

CottcKjclee heidiiuchci Kot offendehlUcb *ii”i Ausdrtjcb gcbingi, 
cfae« 6«mm fiit m» v™ Bedculung ist and cUzn dieneu 

noch fcriftiget die Annaliifie so «nd lu le^riüutei. 

dad die Sbivcn seit alicts ibrtn obetsiet HimtiielseBtt Bogß, Bo* 
bcitinnten ^ 

wir haben aber anfler dl diesem aügeiBebiCB, Eiwägtui^ aodi 
einige spcfidlofl AflbolbptiJikifi, die «ms « die gEßche Rlchume 
weisen- 

rine Aedeawüg der Art üiilt sieb «dtäfW ia gewissen mcilf 
«üidigen WcDioMditsbraiicbeo güdslaviKber V^er gnden. Das 
ditlstUche WalinaditedEst ist an die Sette äw» altiieidnlichcn 
Festes göretm, das die Wintewumenwende, die NcaEebtiit der 
Sonne feierte, ttad laaacbe Erinneroag dawa lebt heute ooeb 
fort tu eigen Bitigcn lifBuchen, Worten und tiV afliinpen, die tnrt* 
teilweise cbrirtlicbw triudeacaug doch detelich eine» andertB, nicht' 
chrbtUehe» Uteprung verfldw. So feiern «nchiedeuc sbvisAe 
Völker «I diesem Feste den BoiW oder den Gotieswlni, — die 
Alt aber, wie rfe d« Ute, vörltt tias dfiutbcli, tbÖ cs sich hier 
hiebt um Chrifiitis bandcbi knnn, soodeni viclmclu tun die neu- 
gelwenc Sonoc, die ab Sohn de Bog, d» hitehsten Hiounel^ 
goites, bezddtect wird, gaiu khnlichf wie sic wo« attch SvoraÜf 
häSt. 4. h. Sohn d« Srarog, des Flinmebgöttea. Bog und 
STBTog sdieinen hier abo detiMlbe» obtesW« althflidniscbeii Cotl 
SU bcieichwn. In den leibbehea WelbtteebbUedüth wird vom 


^ Man iiwt hier Tlrlliietit «tefs* «l&eön, es# in <le“ ilavlkAtea 
Ute Ihiumchcs SpnsbA db *!•< ÜEjiidhiiiiit 
dniKwWii»in(h adel, »b«- „Vil*rriioi« trteriip ü* i^.!Khf*d«r, 
a T. Vater“)! ilmlitb li« brJ d« Sa»« dlt lithreall RtimrJrtwlite« 
htuicKRiinc Bog* ^te ahen Nim« tliiwl, 1 Jeblhlntnid, ihr lltemJl^ 
(riji« <md deivtw) fwe fftertngt l®n« wlcJ« 4 lri.^ weitbe i^e 't-'" 

WfMl. t 






]IiiiiBKht«ll bt] i^Ed KiIIcb, litiuna il l^tm, Siaroi 


Jungen UööC imd <Jeni dtcn UndDjak genpigni, — mit JljKlijJak 
(Pluf. llftdnjui) bexdcimct intn abcf die jiiugeu I^idieo, die illt 
dinen Abend ([dtilft, gcshmUcJit, mit Wein bcsD«ei] und fd<j- 
ik± vctimuiiu wetden, — da Symbol de» alten ETimmeiiEOttes* 
dem die iuehe Jidlig jit. Umhcxdeheßde |Uogtirgc jcin^i von 
Haus »I Hait^ die Kühe mOehten siel Mlleh geben, djmiii man 
den Boii^ darin baden könne. Das kanti ntt:ht Qiriitu» tein, 
dw «inneti vielmelir an da» Btid d« Sonne, «m dem auch die 
Utaoisclie Mj-UioJogie enählt ithd du sic da Pdfktmits Muli« 
nMchreibl, wMireiid bt den divischcn KdedaUedesn der Sonnjen- 
Itott (DaMJbtigä) tnon mIdct Mutter gebaddl wird. Der Boiit 
imblt Uber die pmje Wdi, da BoitC vergcildä die Tltrea imti 
ritrpfostco. In all diesen Zügen etkenitt man den jiuigeti Stmneti''' 
go«, als seb Vate ober CTScheiiit Hog, iHe «oatl Ssarop, niid 
das tälflt ujjj auf Bog alj alten Xameti des lIimiiHslsguttes 
wcaigHens «lit einiger Wahrscheblicbkeii Khlieden *. 

E» sind tmt iber woM oodi deiuUdiefe Zeugnb« fili den 
alten ihriiicbea Himinel^u Bog in der benannten Chronllc da 
N^f erhalten, die wertvolle MitbPmigcn »ns der iteidnfeshen 
Zeit der RaOTJt bewahrt, — Zeugnisse, welche schon vor lingare 
Zeit mehrcTC ausgeaeichtietc mssiaiidie Gelehrte, wie Aranasjei« 
oiid FnnrtRtYn, zu der Annahme jtehuiseii Ueßsii. dar 
Ccu der Saven hütte Bo« gehelD«. SinTelnt, 
betiachuei wmtlen, der Oie Gottheit schlechthin hcdeHtet- (vgt. 

3®S)' Allerdings hü diese Analcht vun JiteSek 
bckJliapa and mich von Krck nidu gebiHigr worden, allein ich 
glaitbe doch, ciaQ tie itn wewntljdjen richtig ist, wemi jiucli die 
Art, wie Ith daa VerhiSbflis irön Bog uad Pcnio Ireurldle, dte- 
sdbe nicht uiiweBenilidi modUiriert und HcHdcht m ein« Ata- 
gbichimg dies« Gegoisaiiei m hUim vermag. 

tn dan gto flen Verttnge^ wclclicti db Ruecn im Jahte *>45 
mit den t^iineni »dtlieBca, heifli « nach der Qirtndk d« 
Ncsfcr; pünd wer dnraii dbikt toii runjsdier SeHe diese Ijcbe 
Id. h dia Bündnis) m «rrtiiten, wie viele ihr« die Taufe 

* Vgt. .. d«« Anushr«! d,. Nil,*« b,, sTisi^s«, 






Dte 1 l«i Ütn KfllCü. Utanoil IL Lcllnt, S|af«tl ^ fhtyj;cCA^ 54 ^ 

e£ii]}£iiige^ iuibcli« die wücn der Ra<£h^ v^rWIen fon dem 
AllwaiiüDden [Bof'u WacdciiitdjJ^ — und wie viete üiier niqtit 
gei4uil aindt die sdlieQ itjeiue llilTe eElan^D vem Bügi noch von 
^ uiw* f!kf ersMÜ^eini ilemtkli ah der heflige WiEehiia 
tmd Wahrer der Eidestfctie lid den Chrhfeu de* tH^tende 1 >qii 
(B ogü W«deriiteljjf t>et den Heiden aber Bog md Pcnin itebetH 
einander^ Gofi und der Domicrgoa, dentUcti imtefschiedeßt mid 
iwai Bog &oc.h vai PefOn genauott ak der alfenbv grOdetc und 
wkhiigere- Der chrhillchc Gott Ist voö dimem otÄfsten lUEri- 
»eben Heldengott« @og an dieser SttUc ^jestlEniiit und deutlldi 
aotetseliieElenf doch hl die ÜbereinKthuutnrig in der Vojstdluifg 
eniw pioÜen, bochstenf übö dem Eide wachenden Gottes bei 
Clitifitcn um] Heiden biet go groß, daß an dner »ndcfen Sidit 
desadben Verbuges* wo Christen and Hdden lusammcngüCci^ 
bchandeU vaäeuj dnladt von Gmt, vem Bog gespiodieii wird, 
wie von ctncf GröBci die von den Anhaugeni bddtr Rdigketcn 
(uierkiiimt wird: ab« dies UbertriltT von litisem State» ^d 

CÄ ein Fürst, »d ä socst jemand* sei er getaoA oder ungetaiifl« 
die sdlei] keine ITilfc ettatigen von Goii (Büg) miü soll ein Sklavq 
adn jetu mul in Zukunft und soll durchbohrt werden luil Kiner 
dgetieti Waffe** 

An dutr dritten Stelle etidlicb, mi eben^iii Qiri^eti imd 
Kictitcbritien nsammengeMt behanddt werdea* spricht der Vet- 
Irag von Ifog und Perun nebcoetnander, wo moa die Wahl iwit| 
qntCT dem Bog emweder mir den Chmtengoti oder di^en und 
den hddntibchen mgLdch zu vciuehcn. Idi hdte dai leutere 
fkt dos dndg richtige im HinbUck auf licide zuvor angduhrien 
Stellen Die dritte buit«: *|Weiin aber ^emimd von den Eursten 

■ N'Di<kf Hüm Jdlite 043T ,Tt im orpAsu Ptlkt« 

jiai(V|iE[irrp Tucy jiqOqpi^ n mpso Mn jryesioKfr« upfitai tjTL^ ii|da- 
wfT% t»m &t% Fkr» UcejtayxPTtta« ^ n^^eBLit ■» naradu» i» mcc 
a&n, ei^ ^yiyjnli; u uuito irrt «m ae » le uptcl jmpevuiii 

m Ikrm; ne prt Bpjjrfp*,* 

^ Ntitor fTuu /ihre 545 h *A mws Ji|K:mf7wn c* af» orpaiVl 
JP js PT» Kt9^ 4» Tpnmm, umw irinipaM^r»! ji> ■» Mvyrh 

lUMii^nix AiTk Bfir», p ju piAp rt ai itp-t « « tyij-jplB» H i» 

fU 44 tn (»iplirt of 




544 bei den KifIn, LuMim 0 . LttuAi Stuteife q. Phtjitfn. 


Oller dem Volk der Ruskr, «ei ec ein Chtict oder ein S*Mht- 
chrisi, dies tibertrittt »m auf dieser Charte eesdinehcs iit; der 
wird wert ida durch »eine eif'coe Waffe m iterbes« und wird 
verdueht ceiii v(m Goti und vaa Peruii, weil er leiaen Eid 

gehfoclusi" *, 

Eadtich haben wir noefa eine sndete Stelle der Chronik des 
Nestor, nun [abre «eUher bd eineui Eide der Rusai 

Bog, Pemo »nd Wolos, der Goa des Vldns, nebeoeiDiiiider alebeu. 
wie auch die alten Skandinavier ln der drei j^roBe CiOtter 

auglciclt beim Schwuie ABriefes. — tmd atu Standinarjeii 
ovntntea ja die ßegrUader und Leiter da rusischen Staatswesens. 
An dicMt SteUe^ deren iVeit leider durcii eine sprachliche 
Schwierigiceil etwas gemindert wirdi heifii a; aoli der Fluch 

UM treffen von Bog, an den wir glauben, na Perun und tVetoa, dnn 
Goa da ^lelia *,** Alag' man dieStdle faaseo, wie man wUi, maj tnart 
auch Penrn und Woloa nU eine Glosse atn detwalbea ausnetzeni 
auf jeden Fall etsdieint auch hier Bog;, — Gott oder der Gott 
— »i* Schwuigott der heidniichen Ruaen. 

Wiederholt in tma schon in diesen StrHeo der alien Chtoaik dm 
Nestw uebmi Bog, dem Gotl eot*auch der gewaltige Donner- 
goti Fetun estgegengctieten. Dieser groden Biuvtscium CdtteT' 
gemiU neiden wir jetu tiniwre Aiifmcrknmkeit tuzuwendeii hüben. 

Pemo Ist in seinem W'mco unicwcifdhBft detolich. Alt gtotkü 

• Ncitn nm Ajnn -a a« ito ots hss» aan (»rs 4 i>* 

tIA Pjew», aa xr«nlan. RU n«ijw»n1m, ap tti T jua ri. «, gwi fcn 

tiacaa» a» aa|>an« <«a, «fwis jocxakn c»aa% «ffsuv» m 

a* tu—** otn Bora ■ <m TTsgy», jwft apooryan 

* Umm mm jatiTE 971: ga atrlaKs K*nwf erk Der», ■» Emna 

vtlt^rws, rs IfBpfaä g « ha,iwca, <»oTsa 6wa, Die cieealSmlKhe Sju- 
hdbüih (wter AURhUae ag stj^trits, dk ln tt ll^pjna a n [(«Mca m 
Urem Utmfal. habe l«h aurb b itt LWclmtie wit^ltnasshm pwrhi («u 
Pmta und m Waloa). Mm wlUdc n^iiitlblt m g ,irt PaiMi« 

(SWD Ptnu» «md roo Wntoi) «wwlea. m« dua wAk db» «ptaiäiUclk U 
4 (T^(}reiMiac- So wtt 4 lc Sache hep, bm dlerdlnct dir Aoniltmr etimj 
nu lieb, ibS »a Itttfmt g n P«iAcs miipii« lU CIom« bbu^^büwncB 
■bdj dpcb wbd um dir MBetküdi ab» Atlcakäna .larnh »taytws wnbl 
swb at^i tau m Abied« »ttll« kbnas, Ast Jtdm Fall blrfht »n, tiiira 


I 
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G«ll üts; rHewItim, ^lm^; jaie fi«vrhcii 

tiißiiichkcitcn dcs Indra und l’hön, Yej^glekht ^ sieb dem 
Z™ und Jupitcü als G^^miicijouen^, dem FcrkiuiM^ Pfbrkoii^ 
Piir|aiiyii iiiid Pjita^niL Jlitn den F kiimcti^terri linderer 

4 mcha — liciit Zoii, Jupiter^ FerktiTnUi — die Riehe 

ala ftdii hdriger Baum geweiht iKrek a« S. jKj), Ob ortch 
sein mrt dem des Ferkrtn;^ ==: Pehrkam 3 Pmi^iLn^^ = 

Fjürgynn zus&mnienhAn^, ist eine achvjcrigere FtÄj;c- tir tünHf 
an cÜe^ Niunen Yerwarideer ariscliet GewittergOitef nix, urt^l bt. 
tuif ihueu itüaiiiiiiragestdU Paeden, doch bereitet des Mnij^ei del 
GomiraU nadi dein r etn «chwet äu beaertigendei Fiitnkntis ftir 
die eiyrmdfjgiiiclie ZuaammeEflittUttng. Nach «tavisdicxt l^iat- 
gesetirefi konnte dei^eibe Picht so einftich sf»nrloi Ycrlorcti gehea^ 
Einen Aüswcff ttm dieser Schvrierigkdt hat Muetk tu hndeti 
fliiubt« ir^tttt er dnnahin^ Femti em ein Frondwortt aus dctu 
(lemiänlHeheti cntbhntr u^d i^ebr auf dne theoictiAch konfvttnier- 
btjc Fortu Ferinitkif cardck^ b wdeher der GonnnJ aum h 
wtirdcn^ uiA Hnpcbüicit nicht oder komn mehr gchörtp bei der 
Ülxnmhme ln du Slavisclie pm w Weg&ll koinnien konnte. — 
irie daa K auch bet lafeinfKclxem cBrrtt|^i om germanijdiem 
kfljT-hagu der Fad war C.\luch ^ 5 , *S). Es kt du geiirjB 

ebi feiner und bachtensweitei EjklkrsiD^eiturb, uilcin man mt- 
«chlicdt rieh doch vchwer lai dem Glauben» der grofe daYlfche 
GewUtergoit habe den Unpruti^ üiinca Namraii ln Deuischknd 
m iTjchetii und du um lo schwcTUr^ a.\s aitrli dieser Ntuue 
«rtiit eiuTadjer mid dmclumit bcfriedigeiMl smi dem sJaviichen 
Spraeluchiitze etkbiji„ wobei dann freilich der etyntokJi^scJie Zu- 
tanmnenhang mit Perknnas auf^^x^eben wr!ntcn rnnü. Fenrn nii^T 
durchaus den Eindruck einer genuin fdavkehen Uildung. Es itLbi 
tidt dai Wort ohne Sdiwieiijgkeit von der VVuixd |j^ ^hfagea» 
üäbcu^ abJdte» mit domtelbeu Mf&st (nn) wk e, B. krikmi 
,,dö Schreier*' Yon kübsxi ««lehrektr^ w- dgL fn. -— und würde 
also den »ikhldfcr*'» den «chlogciulim» drtttiscMiigcndei] Gott ^ 
demcn \ — lewid eine dirrcbaiii puKiide Bwichnuiig fiir ikn 

^ Yff. KrcY S. jflo AmSi~: t oaik 1 rbtIt«, ritrti 

lip t jVVSn. IJ»^4 II umA t. GvttnbrTKer« Arckfc» ^ dat. |M4k 
AK 35 * , 




5 4Ö Der ö(U bei deo Kclltn« Uuitete m * a. 

DimnctgritL Ich erinuere üsuunf dlii) ein fdchlifiBr »ItcrJißinÄmc 
dos |dphQF in seiner Ki^ensctufi - äJ» Gcwltr^rgmr in ^an£ 

Weise gebildet ii±, ^ jimesr Jupiter Pcrehrin^t tloi iütusie 

Hdligtum iof dem K«piiol jeweilii wur. J>er Näme Fenürmi 
kam von feiitc ffichljifcrt'^ und bedeutefe dav tdibfcnd^o. 
treffeEHlcit giroan cU^be wie l^jnm. PenHi und Fera- 
irtiis lifid von det^elbeii. utverwundbeo Wyopd (per, fex) nh^ 
Xicilet, ^ nur das Suflii kt eto xerschiedenik, — es kt Lm Grunde 
dcnelbe Name. Urnl whid wir um weiter dnnm erinrtati, üm 3 
b Renern Tonjid de* J. Fitfctrittt ak ^fiobd d» Ckitte ein 
heiliget Fetjersteitii der l>ciTrneril;cinp verehrt worden rmeb vdehern 
der Gott andi JupEtci i^apts pd« pJitpitES" geniiniit wtrrdci 

cknn enchdm um vt)9) htibciti Intcressep m erfuhrera^ daß imi 
auf abvlfleheiu Boclea bd <Utu Gotte Femo etwes gont AtULlogea 
oitgegenmu. Nach dner tm lksiue h Ssibjeiini bdmdlidicie 
HiindftchriA natmte laiin tku QonnCtttetii* den Oonnerkeil ,,Pcrtm 
kamen] ^ il h- „Fcmn Stetrt“i — elfte Ikzeiduniii^, die mit dem 
iloppeiiuinacii Jupiter Lapis lida geradezu ganx deckt, lumhdera 
wif Feiuii als deti ginritremden Jupiter ^ den J. Ferctiiiis der 
Slaven erkannt bnbm GcieuIc Cw dea Mtot tiathwekbaten 
Jupticf-Diettifip ic^i* die idirviirdig ältesten tteinnmeo dea gnifkn 
rdmiicbcn Gottes wiittlen wir «cimit in Fcttm tmd Ixt Fetntt 
Analoga Ihiden. remn ist Fmtrius, kaincnj bi Jopiter Ijipki 
Und um dIeaeUbereinidmiitunK ganr. TolktaTidigxurrtiEchcft, EnUasen 
mr endlirrh eodh dsian efrnncfn, dad Peron — wie FcretriiiÄ, Jüpitei 
l^ii bei den kömere — ak dn groBo^ Sebw urgott der Hkven 
sicher bCECugt bt Wen» die Rliuter mit andefc» Volkerii arten 
Vemag «üikxw», dann niiiflrefi die Piieatex de« Ferctiiasp die 
Ketialen, ausnclien urtd namens da Stadt beim Jupiter Ijipa 
den Kid abkgen, — und eLenvosriien wit die allen hddnisclümi 
kufisen bei ihren V^enrägen mit rtauden V^tlkcm ittoi Ivid Ud 
Pemn, dtsni »lavwchen Perciiiua, ichwbre». tn dieser EigenifJiAft 
diM SchwurgcKla ölie» wir de» Faun bereits neben ßog bei 

lÄ, Ijff.p A. 4 - ö,^ Sr 34 ■■Si Aiteb Jagiei» ilffT licmnTH^adibe 

iiSll uifitt oiHfl'dliclieF MtirH lu n g dtw AbLrUnBir 
fBr die iwiitiß«, 
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De? den KeI(eo, LtbusTn a LviUEt, SUtA n, ttirjx«*' S47 

gmDen Venn» iler Kuiun mit dct Ilyzantinetn itti jaJne 
9.43 HvArcten, neben tk« md Wdbt im Jabrt 971 bei dem 
FriedeufiCbind STj^iotlJin mit detadben Uegitem. Ht ersi^iieint 
nbei eadi sdum [Hihei üt gtdeber CtjgeiiKiiiiA in der nironik des 
Kelot lum Jnbie 967, bd der SdiUdemug des Friedawennges 
nritchec Okf uitd den Gritidiea von nnd itier wird nebcu 

ihm bei dem Schwöre von den Cbilem oar WoIüs getunah der 
Gott det Vielis. Die interesssnte Stelle Iniitett K^<acb msächem 
(ieseue schwuren sJe bei ihrer Wode und hei Feran, ihrem Gotte, 
iinii bei Woke, dete Gölte des VichJ;, und sebkaseu den Frieden 
^den Verttsg, den Fund)"*. 

in Peron mich nicht der dnelge Gou, den die eilen Ruueu 
beim Schwure nla himmliechen Zcsgcn und Rheher uinifen, tr- 
echeüien neben ihin euch ]iog und Wgluf in glekiiu Kigeiuchah 
— uie aueb die eiten Skeudiunvier luehiere, gewöhnlich drei 
der obemen Güuer beim Etdc aniiefen — IhU « eia Schwur- 
gtrti doch xweifeljo» »hr kräftig lieravr, und «s b^telFi »ich dea. 
leicht, da da Donnerer ja doch die futcluhue WafTe itog, mit 
der er dea Treuhiüchigeti atrafen koimti!;. Ala Schworgtitt iet 
Terun bei den Rassen Eugldch der Treugott und zeigt also 
aebeti der Eigäudmlt des Gcwitterers jenen gtoQcn ethtichefl Zog, 
den wir als wesentliches Qiaraklaistiktuu do iUmmdtgoU« et> 
hnniti hnbeo. 

Fj' vor ja dodi aoeh Lrn Grunde nicha ändert» alt eben dieser 
Hiiiimebigott« iiiBofern »ich denelbe im Gewitter, in Donner und 
Flrrr udenbarle, ^ wie auch Parjuiyn nicha andere» war, und 
ebesfio l*erkiuvu, rciukons, det keidtebe Jupiter 

Timnrri, — während tm griechisch*italischen Zeus'Jupiiet die 
Einheit der ginöcn Gdttergestalt tOllig gewnhrl blidx So b«^ 
greift es sich teicht, dad Peran mit Bog (resp, Starogi, dem 
cbetsieik Hkuuebgotte der Slateo, viel rach ia njuHiierxhiedener 
Etnluslt venschwnntiiU Sind doch beide im Gründe nur yäT" 
achledcae Sdtea, verubieJese AunäsaiiagsweUeu detseyicti 

‘ Nester HB» J*Ji« m- an Ffsweg Mvirf Mtuca «p^-neirs 
«uma», « ITtfrue t terctH» eiuiair», u SwneeN» oHisurv «at-ain,, a 
TTMpsaiu wap». 

IS* • , 






ütt Hitmactifbir hd dtA K^lwn^ Lfitucm u. Le^icsi Ui. t'hffcrm. 

h6<;}i«7CT) hiimiülicbCD — der ^te Gq<1 m»d der 

KhUgendc Clont der «elende, iimt der grein ende Himmel vnier. 

Die» Vei«chwimrnen fo ein«^ ron Bog tn»d Pertuit lälk »rnh 
schon der früher □□gcfghrtrn Notu des Frokopini beob' 
achieon Wenn dieser Amor den einen flctt der Slavai. liiifrn 
allemhgtm I-iemi Ul)ct «die Dinge, xuglekh den Brsirkei oder 
$c!hd]jrer (Demlurg) des RUtie» nennt, vo etkennr nuui deutlklii. 

b rlieser Gd^ttergestzlt Bog und Penin ntgldch enthalten 
fijid« Üd£x Eoon könnte iroeb, »enn non os vcrrnelil„ dad 

fner Perun, dci anei^eifellijifie lüeniTker deg HUmg« £u$;tekh afi 
fict eine Gott, dcf Herr ilbof alle Diüge^ der Bog, der Gott 
jtof" ^5öjij> bcrdditjct iir, — intt tun dtm wivor 
nicht wesenükh eerichlodm iu ^ 

Detj Eitidrnck, tlaü Pettm den heiclmscUcn Staren ihr mtef 
Gcm, ihr Gott scor* ihr Bog bt — wie Perkuma dm 

ümnent Ihr Dt^vm — diesen Eindnicdt ge« inm fnan aach ^nst 
noch auj manchem der alten Berichten 

So Lauieae «chon der Schimr der Russen beim Vertrag mit 
B>ximr LJ. 907t bei Pefnn, ihrem Gotte^ nnd bei Wolo#, da» 
Gotte d» Vieh» (s. oben S- 547)1 Dci iTotendiled Ist deLxilitrh. 
WoU» ^ird als Cou de» Vielt* charakterkiert, Perus aher du- 
fach ahi dci Gott (1^) der Ruieien, tiap, ilu Gon; diiut dai 
etne Besitiirimurvg idocT WkknngispbBfe nOtig cnddeiL üiul 
diou bat er blei, wie zudi »otart faM durchweg, dmi Vörtrilt 

I Fhiw nt ik U^S^ar DuaucrfCPU, d«II n iuch db Itbm* 
(chifefldt hlauülliniic Huckt ttrpxt«niikfU, faehl Jslisn Jau^rrfikj faw. 
TUT ist tc^EEB Auiiati rpcitopua (dk Ihmitvifkinr) In da 

loafl CrafM» 6fp. Abdrach S. 7: | Afflwii. imans, ito 

wtsna) laji^dj apaitiai» RvotgtauTUvl, quau rpsn z uouiMii nnn* 
tpoars pejarkHun e xfjxtmo« Bon IT^iijn» « ijma ir^ya- 

liaiadi w. wet int aauiiiin, am xuu^nmaynjK ze* 

dtc^ aiarjr, ^satazertrt uirm» ujrs ztioi» «taun MSLm, Ort 
n. cffflt Oda tzujiiilK uu^a ~ $AUp 9 § m wism, rafuM 
1 ftmiM. £ura fife4a«p«aareja im% elLn a 

MM Mnya, ri»jio« h 

»tif. »1 M.r» uptn . p,*,.««! CM«, npmjttMiKai.* 
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Der tiünaic^ifvtt tC^llra^'LllAUfraüi filHmntti Fha^f * *^L* j40 

b dorr Handicluift des 14. JatvEunvIeiia, dun tieu Jütüliv 
!Jie!<»crski«cbcn KlPfter, }ism der gdÄlifhcfl Atadsns* ia 
St. Pcietrfmig heißt es fm den Jiddcisdicq Sltveti: 

^ic \icicn *u tliiem möuehico Goue Terun and Duor^ und 
Iklälicd ütid omI gaiLt ähnUdt in etncx Kaadsehrifc de^ 

15, jAbthunderti« dual dem Söfijskii Sobot in ^ov^oToä^ Jeut def 
grätlichun Aiadctiüe in Si. Pelctaliuqg geh(*rig’r Si« bete« iti 
ihrem vcrducbten Gölte Pemn. fu Oittri und Mokoi und deti 
Vilem Die BAndschrifl cte 14. Jiihrhandöta ertfähnt «csch an 
fiiul&cx Stelle! ,J'enm, ilireö Gcwi üud ebcmlurt findet 

sieb Jiiurb die Angabe; daß die heidniochm Russen hei der 
lieillgOA Taufe dem Petmi ab»gtfiu^ Hm wie lUdi sojat noch 
in der Obeilicfcntng exschänt Pciud üb lUuptgüttp all Bog xm* 
^Iht vcctliiehter Gott Pmin^V wie er gwmni wird* 
seheinL den chiiitLichn Bekdwem unter den Riesen am mebte« 
Uiiuleioü und Aigertiia bereitet in luben, wie schon Jene* 
kidentdzaftüche. Ihn i-eidmimiaiiie Etiiüicioö knaengta dürfte. 
R4 bedeutete daho eine große teligidw ReroltitjoUf ob VVIadimit 
der HdUge, Hermcher foo Ki^ (00—10 fj)» die BtldAitite 
PcrtiE ab den Schweif eines PferdOB biüdfin, unter StockscMugeu 
Oft de« DßJqjir seldeileii* in dca Fluß weifcb und mit :5iaiigCn 
vom Ufer stoßen ließ« bÜ iie in die Stromschneileu gdottgte. 
Da* Volk wänte Über diese lebem Ciottc nugeiai» iTniiiH, denn 
es hiue die heilige Teuie uodi nichi uigeiitHbmen^ wie det 
Utronifi biuzoscisc ^r 

Fertin uUt SO ofi uöd *0 deulllch nts der ersto und wichn^iLe 
Goll der hchtniachen SUven hervor* daß aueb S^k üin goadezu 
den obervttti Gott unter dm aUsli^'bchai Gii^iein neniji {m. s- Opp 
S 840) uml ihn iblgetirbtig mit «diumi HinuncLigoile 5 wog 
idcaiibxieit ^ Ihn audu nU den Uog, den Gott 

* iH«ajrtio4 vMj [ijhrMJinoii^ s«rsr ■ Xopcf k JfuKomr k 

fri:). Knk a, 0„ S. 3^ Aem,}* ^ 

* kaAkriM^ afvoiustviiT ■ üwflkk k 

Ba^airs (t|^. itrsk t O*, S- jfk Ab«.). 

* Vgi k. k O.^ Ä jiiU- 05 Aktt. 

* Om»iOi Jn .Vestür, lUp^ Xl.llll *fiS. Xrtl «* lu ü« S. 




T>*t HhoaciBfvlllMilqä» 


yun’ ila !UATex3 aiuida iS, jS?), obwohl er di^h mitn- 

und RöHh «b bontidefi^ Cötl^T^liltcn tiidjeuidihfcten 
hat. Und €t tst domlr gaiuc Im Rechte tmd in Übcf^kuEtimniDu^ 
mit nm^rer AmidiL WdH Ik>^j reap. tjml Peiuii 

ontersclncdeüc GijUerj^estalb^^ wnhi eine Abapcdümg de« 
DoimergtrUe» von dem HimmeliL^tc dRptretov “ aber 

dkaelbe vnr^ «ie auch bdm Utiitbchim PctlctiiiB% nidit bb rur 
Wunsel durebgd^hrf* nidit «& tailibtl^ daö die PJnheit der beiden 
gTOÖen Gettahen, dia gilrigcn, icgtiendeD ßnd des geurdtetridcn, 
schlagendcn (kettet da droben tm Himijwb nicht dof.lt noch 
imener emprimdeD wuide uml lich gekgentUd) cuergbdi gehend 
machte \ 

Von det vethrCfbrdtäcn Ver^ninf des PerEn bei den Sliiieii 
letigen viele Nomeci. bei venehieileacD daTischcii Si^nmen, bei 
siot^en, Bulgwefl, Knuten, Ruacja, rolm, Pülaben, BCSbiiicn; 
ruirnf ntlich Oitaoameii {^wie Pcniuja ves, r^cfunnve ^ota, Pertio* 
iMbmva tL fu m,), — «bet auch Pcncmeri^t ttsp* FatnöjemutTBjeti 
iKttk iLr S- 3S5* 3^^)? anch Pduneniuimet)^ wk du m- 
bisrhe Peftmlk* {Im ^eimaitica L, Krak, S. 3«61, die RtietirhH 
tiimg PernnoT CTysA Hponins ßlüie“, bd dco ungiirisctieu Slovcueu 
für die wunderhtirc ßlOie des Fanikmutes, die «ich aogeblltib 
tun Abende vür dem JofiaatiLtU^B awiacbeu elf tmd jcwfllf Uhf 
eoiwickell (Kr^ x il O,, EL 6fi*); wie anch der S'Btite ils 
tVjnnentnp bd den P>5h^»ea^ peraüMa, pemtdin ss penlndan^ 
die Übeiwtitmg voq die iro ab» Penin dca ibmtstlwB 

Jupitfit vertritt*, pienm tritt aacK ckrin vor allen undcreii 
ilaviichcn GOltenr bedeutsain bervori dafl die Rrinnenm« an dm 
svri ukhe und andee Wdie, b mftcnj^fhUjtfe Fonn im Ce^ 
(Udiltiit d« vejwbiedeniicft alnviachen Volk« fortldit, wdhmd 

' Auf drsä UmsuaiU, 441 Ptftdn «igtnllka der «Uv KimcKtvtttr m, 
eujfle c «nch Urthes, l±«1 „ _ i(, uiatt ElftiKhaft itt £iulQ|>a bd 
^ rthwthuliri .(jtca — etv Alte, der GroIiAtei eeamiUi vint idieilli 
^'Krek «. .. t>, 5 . SÄÖL 587, 

' Srltlelekrt^ (.«iit. md t^pnuffilrhre det nolitfiKhtn SpMElie, 
l'ei^huf* i$,t, 8. tSp, ipo; Krtk U., s. 3 % M ibeorflikcke* 

«lUlon^tKlnrin peninj 

t » 

t' 
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tht lüniiueltc«« Jwt <l«ii 1».Lrtl«* SUwä a, Fltr;s;«m. 551 

von den Übrigen mia «txriitferten hdilniKtieu Qwtergeslnlten 
sich kaum aoch irgendwo blnne Spmen b» itt die Gq5.oiwart 
cfiuitten lullen (vgL Krek 11. a. S. 840), 

Wenn wir unc fts dem dttdligeti Mntetinl, das ona Air dte 
«lavinclw Mylholcigie Ml Üdwift noch «citenai llyinsldM» 

da HiinwdsgoU« umsebnuen, **> inl wenissleö wnnutiuigsweUe 
»och oinö Gotles vi gedenhen. Wir salien, ikH iiekMi Pcwn 
Ab SchwuTgoit der hcidnbchai Kiisseii ntChrlech WotOft geoontit 
wird, der GoU da Vichat — und dieser Umitoad allein beweist 
uns, dad die ein giolkr «oul wichtiger GoU gewaetv dimn (lor 
Milche fungieren alt ikhwu^Otter. Mo» hat diesen Wüku. (kr 
bei andeicn «kviseben thamnien auch Weka nder Vela geiuinnt 
wild, oQs ikni clifiBdichen Heiligen hlasios enlstehot basen wtdlen, 
doch bt, wie iuir scheint, die totale UnhaUbaikie» diesei An* 
sidil jem wohl uadi alko Richtuiigen klnigedeilt Woloi* 
Wales ist ei» ecbler, albbvisdi«- Ootu Der Kiune doseibcii 
Uingt aidTiülcnd an die altnoidisch-tnythischen Namen Vdls, 
Vhlsi, Viitsnngr (Waebujigjl uu> VOliimgr und der ganace Vöh 
»uügeo-Slataiii wild nach der Anskfat hcr^-omgender Ckmumiiten 
— wie [lelnrel, UeUCt. Much — au de» Fieyihy^iostasen 
geraehnet. Wenn diese Ataidu richtig ist, und wenu wli recht 
gehabt haben, in Fteivf den alten llitttmelsgott, erae Art 3 ü|»it«r 
t4l>er, m erkennen, dann dtirfeu wir audi in VVclou» Voll eine 
l'typtiataae dei grotteu Hinuuebgottes veimuceo*. Dies wird noch 
oai ViekS vabncheihUciier duidi das demUrtie Herenitreku des 
WoEua als Schwurgotl, also Treugon der allen Kutsen, denti diese 
Eigensdiuft gdrtllirt «eit alten unawetfelhoh dem ailwalteiiden 
Hlmindsgulte unrl ubcitriigt aicli erst «pAter aof andere Gcflallen. 
Auch der Unutand, daä Woloft oli ein Gott des Viehs baei^hHci 

* Cgt itrvh >. a. O,, Sk 473. 

' WUte (vVai«, VUld) tut ahn Krtmrra vae R, Wafwrr* ^.Klug 
«Ir« hllwlitasiMC' «t» eise llrpoMa*e «b* Wou» vubthrkiui, 4. t 4c* 
•pitUcA giniftca UilunubgAlU« du tjunUan, du ilca iÜlatil FUf* aoi 
ittem SitUtme vcrdräBgl iwiie. Die >ar des wordiMbea Shgst auTcMkiil« 
rjleichaeg WUitKWt^tAD «Unteit atio dercaaiw eu der ceo den obn kC' 
iMRitMn <brni<H)mtn Mfcnomaieaeii iUeKhiwg V41t, Völilw^f rvjr, and kmi» 
all Statte dttctlbm dicneG. 


« 
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S 5* Der friiCHWüitiiiU bd dm «. üUt» iu 

■ririJ, tinudti tms dvin nlchi ]»« lu üiaebäi. wie Tk^, tk 
ein |u]ittcr libör, lijabäumdete die Knirluhukeit Iti ttSf 
bcTOrdat und emn ingtnii (itiapo xlnrgettdU wiid, m konnie 
^oloj ttnbaondeti (Ur die kranhlhpriKit tind dm Gcdcihcß riet 
Hefdeo «trTgen — bei einem Volke von Viehniciitem. wie die 
•ktteri Anci et wucn^ eine hotJibedwii satiie , hachwicliti^e Rl^eU' 
stfinit All eine Hyposüujjf des graikm, ittdtlkb ijMetdeiKlen 
Hinunelsgoit« Boj; wire et im iKtmtrliaren ■!» der giirige (^cbcr 
dm Vieiuegen» eit dctiken. Nur bei dictet Ani^fjusiing^ Iregrerft 
nuini winun gertde Wolos neben Pcttin eatn Schwnigolt der 
alten Htiissen geworden kl In dem mehrrach (tcjjliedcttm Eide 
der Knsätn Diiiunl Woit» tnittaUi tiudandlt ab EnichttHukeidgctl 
die cnlspietbentk Srdk ein «le Fteyr in <leni Kde der aiten 
Slifiiidiöa.vief, ihjk aneb Fr^T und Njonlhr^ der estic «beint 
hia H> srichtig wie dort der anderei Neben ihm nein bei den 
Küsten d« ÜDunergott PeniR/ bei den SbiitdiDaviem enUpreebesd 
Thörr, der tbe* Cime Zweiibl ctiü an die Steile da lÜttreii 
f»ftwittcrgotlfit Fjörj^'tuj geueten 'tat. Wir ivollm urjsenc Ansidit 
»oti Woio* nkbi (Sr nwbr ■in^ebett ab üe bt — eine Ver- 
Duttuug, eine Hypotbac —, doch ich gbuibCf dad dieselbe einige 
Wahrtdifflnlielikcit flir jkh bat. 

Wenn wh neb«n dem Bhapi-Bcis bei den Slaveu nuds n«h 
den ipaifiwben TrcMROll der indopeaei, den Min»-Ajimw». 
«sp. eine entjptecliewle Göuergesuil hi» cu efililecken ttchen, 
•o neben wir im trdlicb tegeNllfit nach einer tülchen um. Doch 
aetdlHK a wnhl etwJtmt ni wcTden, daä die Sltven tu ihrem 
Worte tnfril oll» VVahndnnidichkeit nach den Nnmeu da Mitra 
ab wichtig« Appdlativiim ethaJiqn liaberc Dieses jnrtü bedeut« 
I. den Fntdcai, — den Vertrag oder Huitd, den dit Volk nib 
anderen «liließt; ,, die Vqlkwersnutmlimg, den Thing, ttie 
Gemeinde d» abviieJicti Voikü. Ite Gmndbcgrtir bl ofknbar 
e»ii ,dlund.“, dne fate fmundlidie Vereimgiijjg oder Verbindung, 
der ^hTttindsflhanxTtrcin da eigenen Vulitea oder auch eint# 
Volk« mit dom juidöcn. - ein v«tiig. rin eontnt social - 
TOtipiidil also jfinr dem indofwabcheji mltra. Es i« rftrr Mf 
siarbche» n«ler., wie « aebaiav die» appellaüve Begriff aicM 
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U« HlmtitlttoEl bei den K*ltra, UwtitRt n. Lmun, SUttii u t^lii^scRt. 55J 

alk Nsme d« groß« vwwftiifcl «ix!ti}«i, iiidil 

tu öuer Hypostase desselbctt wiiirickcl«^ wie hd 4 «ik Iftrtopetwm. 

AI» skluTfCS Kisultat bliebe uni bei den ätn^xa ein großer, 
«IlwjUeiukr HitnmeUgott, der sich, io »wei retiKUieii j^palten 
hat ^ de» gtitigenr mgneedient teirJUkh » petidendm Bog und 
dcft Bcwiliemdcn, mit Donner und fililt dicintehlngaaden Penin —, 
deren «isjnnnplichc IVtecmeinheii trotx der Treniumg doch fort 
und fort noch empfunden whd. Sicher ist fein«, dad diaer 
gioBe Gott der Sebwurgou, der Tieugott der Slmn ww, abo 
einen gniÖe« ethische» Kern ln rieb borg- tlaö WoUi« ihn aJ» 
eine Hgäntt, die sieb dem t''re;r luid Jupiter Liber 

vergleicht, tritt «b tiiclu tmwahridieitdiche Vernnunng «etvett* 
«lUjorligend hioro. 

Dieselbe Doppelgestalt eines gtitigea, seipieadcfl und eins 
gewlttemden Hknnielsgottes tritt uns auch bei den Pbrygern, 
jenem nach Kletniiste» liinOber gewaoderieo tlimhisdiea Suinme, 
entgegen ^ in ibimn sehe« IhUier erwihnte» SSeus tUgaii», dem 
glitigen Htmmelsgolle mit dem Heinamen Bagn nebert dem ein 
^unernder und Idiltcndci Zw» — figoriüv xfd Merpdi*- 
fwr — flehet beseugt ist. Hua bähen wir also mich gewisser- 
nuden eiaoi Bog und «tuen Petun nebeatünaiider, deren ttnpfUiig« 
liehe WesEDscinheit aber iroh) aticli noch desulich etii]dundeo 
wurde* wie rlex ubereiiistiinineniie Haoptnrnne Zci» um bewebt. 

Eüic £rgttuning dann bieten oiudie slaminvcnrMidten Hith)* 
Hier* cben&tb ein Ibrabiarhiu Stanuii« mit ihteni Zetta Pa|iaa 

• 04« *a iihcyicJMbc Xuii IbtjwtiH »cbl sU der tu er- 

aiitcn NI. wlcTorp eeiunti; bsb« leb »dum ^ben hemtikt; «tcr Kd- 
■mt huyrtnn ferilewM »Ich nwlmehr smtr item dnt dijUilKti** JSrtr 
ttamhn tllemdot |V, j9l, dcf rbim sliytiilmbm tUlnsir]»eoU mH dam 
Bomamen (Up* ndt» „Vuefchen“ «rvetit, w durcli dm blihyiikdieA 

SCf^ /M.*!«« udet Dudt Weiler eEttSUi wird Dgl. IDetedtmcrj Cinp 

IdlaDg. & «41. »4i)i «UM «ndog lUrwlor wd «men ptarrsn^bcB 

IliffimtlfguU m»! de« UeiBBmrn Wegs Khtkfeii wnd t» muerbegt toinmn 
gweifd, e»S dlni-r llsgi mit »Uviadicm eoffr, mdtipHeiKfaem BkA|s — Ssgb« 

4 Bigs imKmincDfcbAtl. 
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55-4 Drr :FluDincif£oi[ bn dr^ Ktllfn« LiUh&er^ u. Lnteq. SUtca u» Pbrytcra. 


oder ftko durcn Hmmidii^ottä, den lit „Vfiiicfd^etr* 

[miuit«ii, gnoi nJiididi wit ^uch die Skyttien ihicä Zeus Popaiüts 
huteo j emd eine ffätere 1110t sieh Ui jewm HLtuineit- 

(jcKtle suehcD, der iji dem tbmJdicheu Si4j.romlüiDde iintcr dnem 
Nninm rcrehrt witrdev der Mit dao dev Zmu #ö i^i wie iilcndeeti 
gewesen ^ sein *dwiiit. Er tritt im emen CJUede thr^kbekr 
Nouici] b dei l’orro Diq, Deo oder gienetinsch ÜJos aaf ** r>iii 
Wir offenbar det alte Name des Uchlhiitimdgoltes 
Wöin mi die ünhverwaisten Pbr/getp Bitbynier und Thmkct 
üJe due Emhdt £i«asn^ wiire hier aisn ekt efwle^eUp 

der ak tdehklcb ipendetiderp fiefnender Bifa« nJ» Lii^hthunroel* 
gott und oll Vater diornktemieit aKhiene^ danchen al>es HDch 
oli der donnernde and blitiende llimmcIagotL Will mm die 
KotnbiDiLtiort der vfü^iiiedcneu ihrtLÜsehjCiL SLimme nldit gdleti 
lassen, io bleü>i | fffnifnltg kliu: und deutlurb di« t><]|p]>elge^i 
dw ffeuiidJiehffl imd des b Donner utul Hilii sieb offenbarenden 
Himmebgüitjö der l'hty^ fest besTdicB, — du t»pg and i-öun, 
dti DImga tmd Paijoüyü net>eiieiimtHjeT und doch anen «^emtii cini. 

So ungenügend WJch nach alledüii unsere Krpn tn f^ von der 
Rdigioii der nüetjt besptqcheneji niiKLhexi Vmcf — iler 
Liiauer und l^leo, SUven imd Phryger — laliEdelilielt brt, dat 
dne tritt dorh bei ihnen aile& überdmtimmeDd deudich hnnor; 
Der (iluube an- einen groüen Cüti im HioiEncIt der in doppelter 
tiestnlt emehriiit^ ali Lichthiminulgoit* ttrnhitnd und itülde 
s^eucl, — ak Crwitlefßoir, emsi um] drauead. Bald sdiduen 
« £wei deudicb iintemliiedeiie hnkl dietoi &ie in dm 

xmiimtncn, — eine nicht itreng ihirchgeMinc Spatiunf, bei 
welcher Jkiraßtieiii der Einiieit d« grüßfin HiJiimcisgotto, 
dcüilidier oder dunkler cmprttndeui fbrthcftteht und liuU bw- 
wdloi kmflycilj geltfind muclit Weuigsteiui bd du™ dieser 
Volker, den Slaveni tit 11110 der Gott uneb uEUH’cifelhAft deulüch 
uls TreagoU iiiid Schwur^gütl^ abo nli ctbt^lier Gott, liexeugt. 
Von den andiiten sa^ \xm die düifUge Überfieferting Uber dit^n 
l^iüki Leida #0 gtü wk tdehts. 

^ ViL dh ibrililifitaED Ike- hU^n, Die*bnvuip 

1 *^ 04 .piT, ^®*rvüi,ip bei S. Ut- 








der HIMBSELSGOTT, DAS HÖCHSTE GUTE WESEN 
DER ARISCHEN URZEIT. 

W IR i»üj$sen ntiit RUckichatt haUcn und du Bild doi 
ßTOBen Hiinindagflttes ta iasea suchen, wie t» in det 
Unät im Glauben da oiscbea Vtilka lebte. Doch sbbald 
ennnem wir uaa, duB tmler „Uradl“ nicht eia bestünpiier jfeit' 
pQokti oda nach nm dn fester begtentbaier Zxitaim lo ver- 
«lehen i*t, (cmdem du# UMi»ehl»t loige. rkittasendjiilmge Eid* 
wickJuoffsperiode, welche der ersten Abtösoag eritdier Stttnune 
V€ 3 ti dem noch ri»Miijnenh4ii|fendcn groBen Muitenitatiim wtnni’' 
ginir. Was von den Gakulten und VoiBidluogen der urischen 
Vldker aus der Ui*al «tuomt, tsl ohne Zweifel in sehr va* 
Khledenmt Perioden iener nnubsehber lugen Teil enlsunden und 
emwiekdl. Wir sind aber leider gn» suBenUuide, lotehe 
Peiiodeu irgetMlwie deutlich auseinander xo h4iJtCD, end so bldU 
der BegrilT der Urzeit nir uns ein «ehr träger« — vielleicfit bc^ 
gtuiwHl mit da Ictxlen Ekieit, wo m noch pslMiihiscba Volk 
suf dem Boden Fntihrodis UÜda des Mainmui, des Renutia;, 
des s-itdun Pradei, des Witeni und Auerochse» auf Knochen 
eiarititc oda in piimilivem ul fecsco unf den Winden da HoWeu 
verewigte *, »ud Kinen AbtehluB fmdend tu der Zeit, da die noch 
veteinigleii Indojictiei Wu SüdiuNaud RUfiiogeu« nueb Asien 
b inel«! . um sich wundernd dort eine ueue Heimai tu luchciL 

t „VSiUeScIiU' ist hus lUtlt «« beton eb, iesD iixsoiwidelic Sieber* 
heil difOi. dsl jew kflullBrlici) &oEhlit|;sbwo palsoltüUicbAU Hewgkr^* der 
■idrnatiiltcbni Hohleo aiier, te«p>. Hi* Vaifshmt der ftiwt wmm, iSVt 
riA bIcIa eeben- Dodi würde dai CeapmphlHfac clxmiu die 
KduIIk^udc fwu wnhl n dirtrf Aamltne «dntintA. 


« 
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55fi f^'-r tihttftUffiErtn. du t«« W«™ d« L^r*elL 


Doch fdbkt noch ror jener Zeit der fnuuuiijchcs ^ctiüliei- 
menschcq liefen weU* doukle ^criodüi der VfjTTF M rliirNf in4 
wir wissen durcliitib tücfat m rrjuin ond wie üch cuent 

tiiii besoadcK VoUemuih dcEf Arier liildele, wtan und wie Da re 
Sjjfaclw al» mache ,S{atacJic^ ihre Religiou ali viKhe Reiiiiion 
ihren Anfkisg nahm. VerbaJtnismWäig am sidicralen urteilen wir 
naltiriich ebcf die |ei«e Epoche der ariachnj Einbeit, eE< Seil 
unmitKibai toc dem Aüsiug dnr lodoperaei aiu Enrof». Aber 
wieweit dnmali wirlUJcli mxh einÄ «riKht Einheit l»ataaft. isr 
aebwer m cnneaseiu Das ariidie Volt^mra luiHc skh 
schon Uber weite Gebiete Mittcleureipa.'ii V"™ Ktaakretch 
üb« Siidtutilaiiri bin ausgebröiei, Weit iSnpt aiaJi rite sUdUdaeu 
Gteuxde de« Gaiüsthjsn Meeres bencJcL t:« «nr olnie Eweifd 
■chtHj cUinais ethuiseb siEufc dldcrtnaicit — a Üriit sich das bei 
lalrJi«- AtisbreUüDg kaum arxten denken — und wie inarii daa 
iiai]iJ küliUTcnct GetnelMcbiiA r^nr, das dte dtusclncn Glieder def 
grotten KfinUte noch mwninrKmhiBli, Ubt lieh schwer enlatheiden, 
-Sehr mogikh, j« wihrscheiiillch, daß « schou dnmnlj iwiachew 
den eiuzeizien arisehen Stibtimeii KuilunmifSKtnede gab, tlenm 
mhete Bestimmmtg «krh frcilidi uasetem Uncil gftnrilcti cnuiehi, 
lieber Üuimm nug tehon datnal« mehr abfciu in pTiiniriTcrcn 
Verh|iJtnie«m vahnm «eia, während amten ItütuieLI uinritrtt 
«uiditen, ihre Emmgeoschaften mehr oder woiiiger mich nech 
den blutaverwandtcii Vdlkera niitleiteiid. Und rUe IJpie ruck- 
wSiM. bis m der Zeit wiririidter voJJstkhef Gemeinschaft aller 
arifichen Süüamc^ wird «ich nisttu]« lidier äelua taswn. Vdiker 
mfaltea in Süünme, Sprachen io DiaJekte — und eine feste 
Gren» awjschea Volk Und Stuum, Sprache und ßtiüekt Mt »ch 
nicht aulBmIcn, E« gibt da nur eine flitestge Gren«. imd de 
ffteiJi durch di« Jahrhijiiderle und Jihrtauiiendt So feflt «ich 
auch das Bild ttet aTlmtedieu Retigioa, da* llikl dea aitariidien 
nt,umel*(jett« n3e!,t inü «htrfa) UmgimuLung 

ick^dfln. Khwaitkl b» seinen Umriasen, wie Mich die Ej-lrdn 



Ud doch tedi «Cl» mjcf« Volkiituin ln «duer Efgeom too 
arehtanselien, wohl unte«cheidea. _ mul «Bet, th» BUd de« 

i ^ 
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iiii. £iLi£ \V«t«n der L'neli- 

iUmaicIs^ttt« tritt ufls aus dm Nct»e!n der Vormt 
I» ^iku ZUgra trtjhl crJcentibai luid ft-tnarl^; eosgepnigt ent¬ 
gegen. Uteibei wir tmi nnx slew »U iewr Schwiaigltettoi bcr 
wiBt, steu «ich desMii. daß jede Zetrlinung hier ave tU 
Vecsucli sein und Weiben tccinn- Die stisclwn Volkei IsHes lieh 
h f xiig iich niies Gbubdta «i einem hödisien Gott int Himincl in 
aweierlei Art gnrp|üeieD: 

hntetn ln Milche, bd denen uns eiii reich. chaiahterlsiiTtCB, 
lebemliges Büd de» gtoecB Göltet erhaUco hu , wie dk Inder, 
Fetse*. reap, iodopener, Griechen, Rüroer und Gcnntnen: «wl 
solche, von deren all« ReTigion nur dürftige Quellen Benchi 
gebeu. (Uc IW daher aoeh von dem großen HLmmcIsgolle nut 
dnige herwwttetende Züge erhennen lassen, ■— wie dies bei 
litauctn und Leitoi, Slaren. Kellen, Throhetn and Phiygom 
der FsB rit 

Warfen wir die Frage suf, welche dieser Vdlkognippen mehr 
dsui nngetan ist, tw den Hitnrnebgott der uischen Ur*en er- 
keniten ni tusen, iw am Rekfwtmkrinn sem& Hilde« an vat> 
helfcD. so spritigt bd diiig« ÜbErtegung das Folgende deiiJlidi 
in die Angcn; 

Dicjuiiigeti Völker, ton dereo Rdigimi wir ani gaa* spftriiclw, 
nrngire und KkJtcohiifti! Nuchriditen betttaen, konncfl uns bd 
uuteter lehonstrulcfcudea Tatlgkeil omnbglkh in dem Sinne 
nuiBgebend «dn, daß wir afmehm«!; wbj uns tod diesen Völker« 
und ihren Glmjben uicbi berichtet wird, i<t niuli der Cndi 
utibekanal gewesen. — dkjenigeo Zöge im Bilde de* große» 
Illnuuelsgottct, die bd diesen VöHeem eicht ruchgewtescii dnd, 
mösHtt) drmaelben auch ln der Unmil »cbon geTclilt haben. E* 
Hegt anf der Hmd, dsB ein toleher Schtiiß Ct tTloilin, otB dem 
Schweigen nntetci QuetlcD, eie uogebfiierar tebliChlQÖ wötc. Ms» 
kömice dann cbenco ins dö» UnMonide, daß wir etm der «t- 
stirUoglkhCD Religio« gewitaer irischer Volker, a B. der Alba- 
neiett, gai keine Nadniehten habet imd «ho gar nieba wi'pcii, 
(ka Schluß liehen, daß de gar keine Rdägion gehabt laben und 
daß darum ooch in d« Und* dieselbe giti* gefehlt halien müa», 
— wDf «einunftigeiweite^mcrniDtl elnfoUcn wird. Coni ande» 



Hhnnfisfeitl« du W=ri£3 licr «r^bm UficLi4 

Ugc der Fall, wenn die ftdifiini dierr frühet gei:am;iev Völker 
in det hektuUchcii Zeil ron dnei» einij^emt^n xuv^rUntgien 
He^»9dtier ^ennu studkft md ge^diilden wxte, oder irtDü «leb 
OriginKldextkmoler derselben bb niiif uiiKie Zeit eibtüitfl iLUietE, 
am denen sLdi mil einher Deutllthkeit und Vulhnandl^eit da 
Oüd dendbeu ^ewitmeti lle£b, HflüD würen tmch die nepliven 
JiÜge dieses Bilde» bcdentsim. DjiTOn in Jn Aber bei kctnsui 
dleu-r Völker die Rede« Üie dtirftigen Emd dttnklen TttlmmCT 
BUkdtiscbtr ReJigton, die wir besbxen, cüc spüdicrbHi Ni£bndilt!i 
Vftn dei GöUerwdt der Pliijgfr, Thraker und Sinvea, dk auf 
uns gelcoiMiMü srnd, rtiidifin m kemer Wdae mus die reUgiteen 
Vonidlimgen )eiier Vtilkcr utzjt aueh nur elnigerttufleA voUndndlg 
voriuAihren und iriLttien einen Sdüiiß ei lilestki dieser Qnellen 
nirnrnermchr rednfertigeru Aber »nch dasjenige ^ w»s wir von 
dem »Uen Ghruben da Utimer wirsen, ist — obwohl et™ 
jeldiHchcr — doch jjichl wesenüJcli iLnders rti benttMloi. JiiTiml 
io da ims JcEit iperietl besdiaBigendeti Ft^p njii± dem groikti 
Himmel^Dtte Unser« QueJlm üfc>cr die itrsprüngllehc Rehgrim 
ned Mj^ihrdogie der Utaner begicDeD em im r6« jAbrhnndeit 
rcichlicba lu HieQcni ju einer Kdt, wo cka Volk sdaoi} liLngst 
in der Hanptsndie rnra Ctmstentorn bekehrt wcan nuch 

tbcie Bekehmng nur eüien sehr obeii^MeMhdbco Choj^ter trug 
und beidiüsdie Vomdlnngai in Menge ^bnkbtell und fort* 
wuclierien. Oonde der Glaube ah den Lröchtten Golt» den 
HbnnielsgDtt, iloa bbcbsi« gute Wesen der lidclniichmi Zeit, luudte 
dnreh iLu elodringende Christentum rnem ood entscheidend be^ 
dotröchiigt und tarwlscht werdoL Dom gerade tut die SteESe 
difses Gcttci teilte sidi jii der cbrladidic ihn ror alLeni 

Anderen itiui^te et verdrilDgen uad erseuoL IHt iltcn^ «retbum 
Vonitilltmgai ^'on dem gtntoi llintindsgOltc da droben ftru^icn 
«cb bei der dirisüidien Picdigt bald rnmntcrschoidbar uikI un^ 
entwirrbar mll dem Bilde de» neneii Ck^tte» verbinden und tdlUit 
miVlhm TüfsdimeiicnH Der CkHt-Vmcr, der Vnler im Himnuei* 
den die tkkehrcr ^-«k&qdUlcii, begq^cU! likr wie auch jitKk»* 
wAm im BewuStseiii des VoDies cinfs’ idipA %‘drhnadeMti, 
wund»« VonteUiüig, dis der gletclten tcUgiüsn Wwjel ent- 

r ^ 



Dw WinmitlitnB, in WeKtfe ciir Wciia da uiubcn U?m*L 

6 Utnm»t- We vot ciicithlcrte, emiOfliichtc di« tt«- 

kchnmg, rie tniifli« *l»«r »uf ti mwi^ciiiitä luers* ab Opfer d«- 
«Iben feliöi. fCHJw Tctschitüiden, stell verflüebügcn, im Uilde dm 
nCiicn GtBfes aiiigefieiit Ncftcft diesöu koiitiicu inaoCbB aiMlere 
Göltet und DAmOaeii, aUc möglielten hddtiisclhni VcmtdUiageo 
^httitmdBTielmig eoch forüdicn ottd dtc den JUdiBehd 

iitn^ebeade Nwm fort tmd fo« be^ölkem, auf keipcn Fall atwr 
könftoi tri» BiiwrteB, Ußler nlchat UmiiäiMfeB, noch an injöid- 
wi« vdbtindig«« Bild d» ttlten Htnuneltafers. vom ChrbtesgOUc 
deutLicii aiitetschiedm, amratteffen. Ea ist schöh warn in 

OBttliicn alten LicdCni, Sag« und Bniflcbeß der Gott ode» 
Omteben, wm dem du* Volk fedet und enihll ■ )ib d si alte 
Himmeltafet sieh ciicnnfin lÄßl. dm whb cbiütlkliai Gdtt nid« 
(Jcatlidi öotemditedca wird — me ilsniilmrdl ihn «fkaimt In« — ; 
cs ist genug, wetm attch dm Dttmtiet da droben < Pmlttima * 
FdukotUj uadi als liTSdüie Oestalt neitcitebt. Wii ttmaca hier 
tia irciii|;sttti ein vollstSttidiga, scharf umruacBca Rild mwanert, 
du [ftr die heidnisdie Voraml mollgebfliid wäre, auch m nt^adt« 
haicliimg, auch in den Ziigeo, wekbe di»cn &ldc tinuigdn. 
Fji wird sich tamo bestinwal behaapten Usaen, daä ak dcuelljea 
stets gemangeti hnben müssen. 

Diejenigen positiven Züge im Biide d« groden Hlmmds- 
gottm, welche trou der üUriligkeit der Quellen bet den mehr'' 
mmihitten V&lkem scharf wnd ItUr hefvordeten, werden uns 
Bcibttmstäntllith «wi grdfiter Bedeuümg «in, — voa mit sfl 
gröberer dann, wenn sie eloigonnnflec Ubereittsiitiiiiutai) sich bei 
ilien oder doch bä den mebt« denüich wioderdndeti. Aus den 
tiegtüv« hlomenteu aber werden wir uns böt« müssen, irgend- 
neieh« irorschnrile BchlUisc tu sic h en 

Für das CkmmÜuiil des äiariichen Lüimndsgoiies sind ulme 
Zweifel diejenigen Vdiker und ihr Glaub« die wicbiigstisi uiul 
bcdKlBauntctii fibm dem Religion wir noch hob hädnischer Zmi 
«m besten muJ «Usiänüigslen ontenichliOi ^d. Das aber |ind 
in ottH Linie di« Inder, resp. tödo|ietsm; die Griechen und 
Kümer, und — imtt snbun viel lilckcnhsileiui QueUmi — doch 
bue]i noch die Gcnimnetu Dusjättg«, worin alle diese Völker. 



jfo UfT lOttiuliCMl, fUt ^ vtt»nt <1(T «TUalirB Vrfrl). 

die HiujiiUnt^D ahatiidteii KcU^hKUwisimi, itbcrriitfUinmrn, 
wild inan mit ciaigtr Wahfithönliehltrit ai die L’rrdt ninick* 
dUrCeii, icenig^eog )□ setncti CnrndKU^civ Und et flillt 
ichoR Jeiit ii» die Aii|;eb, e« w «cboa im Verkuä! ututret Uiii«> 
luehnng oft jjeiitij; dctididi liesn'orjeiieten, ded in veliften, 
cliaraktemiiKh iuttgV|)rti£tfiu Sitde des gtoöen ßjtundtftjtiec bd 
dea geiunntea V<äkerit tftrt» inAH%(flidi«r Venchietlmiheiien daclt 
eine grofie und mcekwtthll^ Ül^TemsüDimitn^ vorwaitet. tveiche 
wir im fo|jfemfcii noch naher *a betradileti haliöi werüeu. 
Kn^cr f^iöten in tnäucScr ßcxiehuag IrnJoficrsei und (■cn]une;i 
rusxmmen. nuuciulidi we^en ilirei bcidcnciugen \d*«ng aar 
Schöpfung imuiie neuer Hy^wirtjijcn do gKidcu Lk»tt«^ 
ifiii^fift|jii Gncclii^ lustl Rtniiäifi pbvc^hl ticli 94 ii£li dic^ bcidRU 
»i«lcr tehr iseiltJidi vüncicuiideT unietsdieidcn, Ea läfli ijrP» 
aber auch nnidiwer die Sumfoa fhsson, «u nliirti VöiLcni 

gemeiuaam »t, ttdicii — utul d» kf d« Weji, «m die OritttiJ' 
aüg« des EiJdQ tu ginrniBOi, du wir in die Ufznit »nkk’^ 
mKCtotn dürfen. Die Vofkir der dürftigeren ReiigfOnstnreScir 
werden salbstvtrtmndlijdt rer Vergieidiiing heTangeecv:en werden 
müfien, und. ™ jene Qiidlen (»811« bieten, innfl all ifeni ür- 
iCUbilde verciukit seiti ‘ wu ihnm rddr. vetdeu wfe tinram aber 
iiocli öicbt all! dcuuelben stidchen <hirfen, 

H* wird uo» rielleiKhl ds Klnwimd gemwriit wwdim, Inder 
und Persel Grieche», Kdmer »nd Gertotuen säen Ktdiirrvoltcer, 
die deh Ulm da* Niveau anderer priseber Ikiimme (loch crlmbeii 
hlitieii. Ihre Cednnken und VotsrclhuigB» kOiiiileii daho nkiu 
euch bei den tutückgeblicbetien Glfedera tfei |Rdkn Vdktnv 
fiuiulie voningesKii werden, noch wimiger »ehon in der rnteit 
tni SeiKTBiige gewesen teiri. Alidn «s handelt «cH hier niclu 
ttm Cfdrild« hubeter Kultur, wie trit biUd r*och dcmlicher Mtitti 
»erdee, — « handelt skh um njcbis. was olchl auch «huu auf 
jener Stufe äßr Kuhur rieh einirieJielt iiahtti kotmie, die wir t» 
rilgv-nmiio) Umnueu fruliet eii «ife «tBsillicb-ariKhe wif Gniiul 
riaes reiclMm Qurilchiuaterlri^ «i ictchrien vennriit heben. Und 
tMn v«gt**c doch iiurJi du Folgende nicht: tJiejenige Srnfe der 
Kultar, auf wekhe; die Inder d^ Rigveda rieh befuHfeo, itt 
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D«i du t]&d9ti± fulc Wflcm 4er vlKSiai üri^ 

köBej^cS« ÖM «dir hob« ju udmcü, viclaschr homklt g sich 
ttn uiti AofiUi^c der KuUiir, um ZustJiLder dk to^ lüchl mit 
Uufccbt üAers mü decj^nigcfi dw GerniAüCtt i4jf Zdi das Täcüüe 
verglichen hüt. L-nd tiut difi vedUdie ReHgk» habeci wir twi 
dir Vergtekbuoe venreftet N«b finmidrej aber i$l witllrfida 
die Kultur i!cf iiidtipen.i5chen EiBböti[>eriQtfai deren leügiöie 
V'oriLcUubgcm wk dtueb Vcrglaidiüiig ua er^achUelkTi gastichi 
haben, ntn dieselben liami wdler der V^ctgldcbuii^ mit den 
Tdigid^e» GCEbilden der Temmdiea VüJitcr lugirmde ^ kgctu 
Und ebeniuw^cf^ ig houddi ^ sich bei der heidntschcti Aeli^ufi 
dcf süitn Gcttnanea uin eine Schöpfüug boherci Kultur. Unsere 
Vurfehretii irie sie aus Tedtm scbildert, hAiim «ich Elber das 
Kiventl der ursedtheben KtUtur woU tuir woiig ^bnbes- Was in 
SkundinAvien aur Zek der Edda ideh etin darüber erhciben 
iit ^osy tuiB aur Vcrgieschung kuiiin verareTtet vurdisn Wir hafyn 
auch bei der Itetmcbiun^ der Griechen und Homer unseren Blick 
stcits ^\i< das Alle und AUeste ßtticbmi, — inf desjmige. was 
ilkr WahrtchetnHchkcil naeb tcboti >ius frUhei^u PeiiodcD atamnuhi 
dürfte, während wir spitet GcwtTrdct«» davon abaiadwidcn suchietL 
Die LHiemizstiimmuig: cnii rdigkänm Gebilden ifcr vedkclieiaj der 
tndopctsischeii, der aJfgemuiiiiscben Keligion bietet irobt auch 
eine Gewübr djiiür, daö ö sich nicht imi l^odukie einer hdberen 
Kultur liauddu kamt, sundem tun Aitercs« PrfmitiverÄ Icli bOÜCv 
mou dem Bilden welclics wU weiierHin auf Gruitd der Ver- 
gkichuug voa dem alrarlscben Hunrticl^itc «idmen werdetSp 
den Vojwurf ukiit irird niaclieu können, daü wir ds^e höhere 
UtilcuT m prtmilive Zoten hmein phimiiifiieTt bobeu Wir siud 
in der Veeverrnng des kidopertiscböi« griechisdh - römischen und 
germiinkchcm Milcrids filr die VB|lekhung: auf dJesau Gebiete 
Hiebt wd-ler gegangra, als soieha acich auf anderen Gebieten mit 
Hecht fort und fort gesdiieht, für die mrfcchc Alteituiiiikitnde »ie 
auch Ln der )Eotn}Hija(ivcii SprachwisseoschaflU 
Die Unlmnbcidiing du» arfscbcti Völker nach der ieb»iven 
Vdl&t&tiitigkdt oder DdrAigkeit ihrer ahen idigknagöchiduiklicii 
f^^udlen iii lelbstvmtarullicJi nur eine anfkrüche und Ixai nur 
fUr den Gang und die htohode uiw s iei Uatcmwbuiig ihre 
AK 30 ^ • 


Dn 1 üiUDciut^l, du b^fbiEf [urU W»nt d<r afiyib» UftAil, 


deatndji^, Es iwen mh die uneben Völker ibet beiUK^jcrli thfei 
Glflubeoi tuj dLnem j^Gezk Himm^is^^rn eodi La diier andcTcu 
Weüe gm o^tiiTlifib f^Tupjii<erea mul nuh «iiHjra daa Wsezk det 
S»che bctrtfTcridcDk iJefer greirtisdcin Unteftcblcde too dnarkder 

iMjTidem,, Dämtich; 

1. in ehic b wdclitr der Gott alt 

hcr^'oiircietKJ mild e nnt\ gtkti|{ chiirüktefifieTi 
ewhdiit; — diiu gebaren die Inder nui ibrem ßbiga, dte Eaktter 
btid Penaet mh ihrer Gottebaeidmnng die PbiTftr 

mit ihrem Zem endUdi (md vor aUou die Steven imt 

ibTian Bog; 

?H in eine «naüicheie Graßpe« der die chen erwähnte Bereich« 
riEmg gAn£ ttt fehlen scheint und die diibjf den groBen HiEnrnrli^ 
gntt ik Kritgsgoti iu&ge|jrift hat, weJdre Kigenfdbad et b 
der Oftlidieit CnEppe gor nicht oder dnch ksnm in hcrTOttteccedcr 
Wijisfr bewm; dediin gehören vor ilicm die Getnifljieat bei denen 
der Himtndigoti unter Ktctcnt allen HauptDiuncn gaur stim Knep- 
gertt geworden ist ; dahin gehöicn nadi Miidia Aitifiibnnjge^ itidi 
die Kelten; dtbbi die ROtncri doen Jupiter h herfomeiender 
Wehe Mch Knege^ am! Siegcsguit Itt — der Jtipiter Victor, 
tnricfns, Versor^ rraedoior, der Jupiter Fcycrrim, der tn fdnem 
nmtleQ Toiipd von den F Akten im fcnegcfbchfüi Drei verein tnJi 
und Quirimti ftugemfen wmde; dahin gehören auch dk 
Gnechen mit iTiTOfo Imegemchen Zem Aidn^ TrcTaicHii dean 
jrünmmhgotte. dm die SIc^eigtHtm tflte Emgebon, vem dm 
Sieg and Exilscheidut^ da Schlachten hcrlcckmmh 

Dioc Unterscheidung der arbchen Völker iit Hhagn-Valker 
und Kriegigoti*Volker» wie mmj ik wohl In KüJie bc- 
idchncn dort mcbcmi auA dem Grande nach baoude» bedeut- 
fcam» weit de gcradm rmiimmenfrtJlJ mit dnei amkran tief- 
gtcifciKltn ÜJdcnchddtmf derodben Völker resf?, Jhitr StKndicn, 
m wdeher rean neuerdingi an Krtfae ckr %Fnuchfotscbcr nutet 
a%;nitina Büligiing gelangt irt- Ks ki dies diis Uotersa^iLÄliiiig 
von Cöininh imd Sfttem-SpmdjCü, rop. CetUUM- und Satm-VOllicni, 
wekhe auch dimb d«t geographische Moment da unprünglkhen 
rätnnlicheti Ztuztnimehhanga dieser VöLkeigrUppOi in bemcrkeftoi- 




Un Flttäacbf<k4 W^cll 4cf «fbdbtA Crxti^ 

weittii W4«üc DnJLfiEildlii vinL Icli «Ü1 liü We^^iüldic dieser, 
tucb »pnchiiche» G^chlApuukten vcr;gct>cpintnven Scmilcnitkg 
mit üeti Wollen Ouo Schrndcfri: iHeolkilkoA der 
S. km angdkn- Hä bancfdi ^ch um doe Gmppieinug dei 
j&riichca Volker, wdehe durch grffissü Klfeiuitteo ihrer Spmthcn 
berdtü füi die leiki^ejtniiiiiftehe Urxelr wiJiii^bcinlkh gemacht 
B'ird; 

f^'seb der ranüdodenei^ BehüiidlHiig dm tedogenimmsebra 
GttutirzUaiite^ der xmd q^Ltuie^ rtrfalleo otlinlid] dk indi> 
germaiuÄchep Sprachen in jwti Cm[ipä]| die man Eich ati Cutum« 
tnid Siiem-Spracbci;i m beieicliiicfi gewoboi lua^ weU die eine 
Gruppe Hr deth ^^äliJArott tlb! too^ ln gll f ifc cittiprecbeiiditti 
Fjük», einen VembltiiJiUui l'liU« die ftodete einen Sibl^ 

bnten {imiikr,. ^atun) rtnrfrebL Ym der emeten dietm Grtipf^ 
gehotmi dn$ Gnocfaiidie; JXAli»cb< Kdüsche und Gennnnjsche, 
XU dm kutereü das indische^ Imniiche^ ArmaiKiie^ riiiygiiche, 
UtrakiAdie, ElyrUch-Alboocsi-scbc und ^livisicb^ Unuiischc^ MH 
Recht nimmt mAo nn, dnli dimt UnterBcliiedc iifif dielekrisehe 
VerKbiedenheiten schm der it>dogtiiiiniujdicii GnmtiipTAche 
luiücJcwel^en- Veri^egenwurtigi innn sich nun auf der l^iudknne 
die ecp^a|diüche wcklie die Votkci^ die jme Spreeben 

iptcclicu öder gQprochen hotou, ln hMoii$dicf Zdt einnelimett, 
9x> wild mno 111 J 3 dcnelbco dm Schlufi iti tleheu tutbep, dbd in 
der relntlven Ijgc dö bdden VtHkergnippen jmettumdm ltd 
allen VcTGchiebmij^ im cinzeiDCn doch im großen und gunren 
känc qIHu grolkn Veröndeningen eingetreteti dtuL So wie in 
historiKibet Zeit, ^"trd flahr r äiicJi in tnocMüciris^hef die Stellung 
der Ccnttim -Vdlkei gpgenbber den Salem-Vdkem gevmen sein, 
<1 b, die eriteien «etdiim tnthj im Wextm, die leHicrcti mehr 
ün Ütfm des h^potbcilsdien Utkadj gevtihnt huben-*^ 

Man sich! deudichi dk mehr im Westen wühnmdcsi Ctiituin^ 
Vöilcei fillen pini riuanuiacn mil unseren KrlegTgoti-VÜikciti 
— Gcrnionei], Kelten* Kdmeri GrHidaa» —^ die im Osim lehemlnii 
Siietn - Vdlkcf titii unteren Bhngn-Völkern, «owcH um vm den- 
tdben Llbethffiipt mMiekhende teligionsgcschjchtiicdiC ^^aehricHten 
wrürgcu. S"ür dit Litauer-l.i€ttcn nehmen InitofetTi «me besondere 
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Stellung dn« all bei \hnm üch weder dk EkzcEchnun^^ 
fkkjT vofkidct, Dodi ^udi der ffimmel^Dtt ili Kney^sgOU ertduimit« 
Sie odtdufin d» m kdaer det bddoi Cctippen gebbiec 
Allein der krtdnugdUhxte negative 4^ \hs Hünit3£kgi»l 

nichts vtrn eketn Krtegsgott in tdch häf^ und ihre Rcuuri^ oige 
Zugehörigkeit xu den Slavcn, nuichcn es doch hocM M aiirsehdu- 
beb, dad ile ursprungUch stieb Jio den Bluigs« Völkern gehören 
und diese Bexdelimmg des aitea Himmel^gtiriel nnr in det ^it 
iclioa verleiten bstten, aus wdeber uuseie kllcsiet) QlhüIoi libcf 
ihre Heligiun iiAonncru Verlegenw:irtjgt rnnn tith ^etlw^ die Ce- 
stall IhrSi nQoltcKen*'^ nie dieselbe in ilen sLlen IJedem und 
Sagen encheintj to wird man trahi sagen durrenp dod dieselbe 
ielHXk um dieser beliebten iMniiuiibvbHdiiiig wUlCn, aücli 
«ouK, sehr gut m dem iicbctii guten Bluigm-Ik»g ilituimp vom 
dem himmlischen Krleg^fpoii der Centum-Volker ober wtU ahhfgi* 
Sa dihrfte denn aacb dies Moinent keine Störung in die ^i£ist 
ig klare Ciiupplenang biingeu- 

Sebon in der Uneit^ wtnkgsLens in der Icteicu K^tnode det^ 
sell^eop bomri jedenfalls aehou det GegeniuitJ; der Cdilum- nnd 
Saietn^Spruebeo oder -Dislcktep tesp. der Ceutimt' und Ssteiu- 
VbJketi die einen fnehr im Wc$tcni die anderen im O^ttn Emopss 
leb&id; und zur selben Eril. mit wesentlich der gkicben Demai- 
ka,tloüsliiifi^ bcstmtd auch fcliom der Otgensots der Krlcgifott- 
Yolket und Bbogn-Volker unter den Ariern. TJlcMsr Gegeciou 
dLkiffe sijcb wjUiffaid de; Ausbrdmng der Atict Üba: dnen be- 
Itfchilkhen Tdl Kurcipv entwickelt tmd vcwchorli hoben« AV 
dk üulkfiflen iNJe dknet Entwicklung dOtfon wir wohl die 
Gcimimen und die Slaven be^eicbooip — entere die um fdimffiea 
ausgeprägten Krieg:^u^Völker, Mietete die aiia^jir^Ustec Blioga- 
Bog-Vülkcrp bei dco^n de; Name und Begtiif Bog den id«;i 
nanpuiomeü da Himmdigotla (Dj#ij*) wk aticb die iltgaueiac 
Gottesbexcldmting (deivo, deva) UiteJ verdtiogt Di wer 

Gepemau der witcheu Kfieginott. und Bhmgt-Völkei. 
dü »ich m da Aus^imginig da Qütali des spoßen lümmck- 
Pfoncs geltend macht« ‘m ohne Zwiälci [wj-cbologlsch Uef bcgrtiadcL 
El ist iieba koiit Zuriüb doO die etstaen^ dafi Gcrmmieii« Kdteo, 

m » 






D»f HJnnntliyoll, dm tillf Wfwa drl Üttcben i’rttil, 

Kümet» uöd CriMlifln, vai allen unrferCT mischen Völketti lieh 
diirdh KtjegsliM und loicgcriaclie TltchtiEhait flBSCM’.hncn, 
wüitend tlte letäöBi, insondadidi Indei uad SUi»enf tnischieden 
weicher anfdegt, weniger ati Kstnpf iiml Siteit gctidgt, in hüheicm 
Mifie ruR Idee des Miileidi hehcmehl tind. Ich ünnnerc 
an die ffiih cntwickdie weiche, weblichC htoml der Inda, Ihf 
ifll'tTftm-asi, ihiöi Utuldhiiniui* die Behamllimg dorTiwe naw-; ifch 
rducete, wie sehnn oben gätcliclien Ist fS. 54c* 541 j, an die 
tarn hrnleid geneigie weiche Voltücele der Bussen, ihre Bear- 
leiUiLg der Vabrech» »Jt der „Ungldcklidieö”, an Tolnoii 
Ideen a. n, nt. 

So iiiiawftifelliafl diese GegentaEie vurliegeti, «etden wir fie 
d«h auch anOacTseltB nicfit Uböticiben düifcit, Einige tlrelt* 
btn: Kü|e biacii sich doch auch bei dem irimraelsgoltc Üer 
BhafiB-Völltiti ödifecten, und auch die Kriegsftnti'Vollter kennen 
denselben Gut! in sdner EigensrJmll als (niltlcn und rrenndUcheii 
SpeuJci rdcher Guben, all legncndeti und befdih^henden Gott. 
O« indische l^itjaBya scliliiijut und lüict hOec. Dsmonen und übd- 
lila; selbig Vanina encheint einmal Jm Vedn mit dan Döiiiici- 
stdn biwnffbet ( RV t, i); der penbehe MilHm hat deb fam 
krtf^isch cntwkkeJt; l'ernn und Pctkuiw* lind ihrer iSatur 
Mcb ticlTcmlc, icMageiide, fuichlCTregcndc, nicht wdehe und 
milde Cütlogeslaltem AudereTBciLi niiitl die icgnendea. ipeu- 
denden Gütla Frejr und NjhidJjr Hlui^a-iihnlicbc IlvproslfiMD 
des lütnmeiügotieit bei den kricgerisdien CJettiuinai; Uber bl 
eine ent^reclHrnde Hypostase bei den Rdtnem, uad mtch als 
den Gutigeu, Frodilspendcinleij, als Almua nnd Bntgifer haben 
wir den itiengen Jupiter kennen gdetiiL Kt ist waiidichetittich. 
Ja, Wohl lUibr als das, — ich nwjclitc (ucinun, a i*l sSclier, dad 
der Hlmntdigott m jenen früheren Petiuden det UrMil, wo die 
arUchen Völker und Stiünme noch ein enger xnsatnnveogehiM'jgiei, 
bontojceitoes Gkti» bildeten, Ja dal) er von Anfang an I m 
Keime lowolU Bbaga, wie nucli slreiltiSTer, kriegenschet rf'Otl 
wm. Er war ja doch sehn» damals gme* Waett, daa 

in ^mmentcheiii und Hegen ilch milde ücguetid «nd spcnelctitl 
offenbarte, — und er wm anch schon damuls der ntuldcöde 

t 
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l^chihimmdgolt der die bäseu Gebter dö Dupteb !9ig^T«tcb 
befetmpfee lind vettTt^ und et «rir luieti di^ gtolletidi; Getriuei^ 
gmi^ de? tnil DuuiM^lteil und Blü^t^lil dk ÜbdUUet» die IkMsen 
Inf 01:1 d vmikhEete. [letmoch bltdit seine Wdterenivkklmiig^ 
und chanktenöbche AuaprtiKijnK ab Bh;i|^a*Bo^ bd den Sateoi 
Vülkcn% alß Kricgq^olt bei den CenttJm-VClikeTn sehr «khiig 
und bcmerkcnavrtti, eine TiLuurhc vmi grti&r nllgiim^esddcht- 
IkHer wkI rhlkapaj^hologisd^er Bedcuinng. 

« » • 

Ka Lifit ^cb lurn abei' nAch dn aiidcres dmnktensüfidics 
kloTYietti elf imend himdb^ci, durd> wdehes lich db CeDtnin- 
udet Kiiegigöll-Vfillter In ihreiTi rUmLndsgollgliubcn weiter n^eh 
vöEi desi Stleni' oder BhifaA^i^kem tinteiiej^^eii. t>er Hinuueb« 
gott erscheint bei den CdKmn^Vbilcern ib dv idcnJe Voniiücr 
tmd ScHutthexr der Va]krl^eralI1m1u^t^p der &:liidzbexr det 
5tiHTiiiif%- wd VdlkeTYcrbändc, <kr Schnuherr endlich auch det 
SrjuUiwcsemp wo eia loidies sidi enlwickdl hsii. So haben wir 
ihn in der enteren Ej^enschafi ali Thlojpdx und Forseie bei 
den GenuaneiL uh Z>w und Agoralui bd dea Gtiöchtn 

kennen gdemt, w^rctid er als Jnpit^ Opdim^ MaxiinUi dua 
i biupt des TüaUbchen fitsalswescns bildete. 

So war ET tmier Tersdüedemiii Kamee der Sdnadiierr «Set 
gCTmaalschen Amphikt^tiDiea, die skh aU IngTanoTicrii tovaeuaen 
uad Kxminemen tdö dnander fduedcUi SchulxhefT nuch der 
AfiqvhikiyDnio run Upsala; fo wm er ln tiaJicn ab Juj^rttcr Lnuorb 
oder Lalialis Sebutrherr und hOehstci Oberbau pl des lutimielictt 
Bundes; und tu fanr enUipiechefldcf EifeiiiM-haft wtiide iu Griechen» 
Und Zcüa aU Homolult» bd den AenUm in Thmoliett tiad 
Böotica^ nli Hottta^iof hd den Admcfn^ als der Zeus 
hdlcniöft^ der AUhelknUchCf auf Agtiu» verehrte Von den Keltm 
Udt lieh Uber diesen Punkt wegen der nHeu dUtdlgcn Quellen 
autmgeiL Bei den Salem «vglkcm aber sdiciiioi diese 
Züge dem Bilde dci gnjflcn Hifnmdifrirtes utictlinupt eu fchlcru 
Er lit bd ihnen cÜiiwJitjr Goit* Trettgou tind SkhwuTgott, ibct 
nicht i^>c£H!lJ Votiliicr der Voli5?efiafr|fTiliingcnp Sdhutxhcrr «!er 


Der lUnutieUsott, di« tdclwe *111« Wcreö Aet Ktxd^CS 

ötBtaiB«- nud VöMfWröbaade odef d« Scalitw&iau. Ich tbatir. 
(Ueei beinerkcosweite UolcniClued oktart lUdi in «di^Hnaid« 
Webe öurcb dßi UinaUpd. daÖ di« Ceounn- öd« Kri^gagoW' 
V'<dkcf auch ittglelch in havunageädem Mide die tibuaefibUdendea 
Völker unter den Atietn sind. Die latlcT babee »chi in dieser 
Ueiichong nie atageseiehnei, die Perser wobl in hälietetia 
Ciddc; den Russöi onidteii ent die Genuaneij ntf Gtitadniig 
Uues Siaatcs verttelTjeii. und ron Litauern Bud Letten* Fhtygern 
u!ul Thrjdtero oder Albancsoi bt b dieser Boiehwiis seboa g» 
nicht CU c«deiv — «ähicajd Römer und Grieehcfti Crcnnaacu 
and Kelten, — die bddm Icltlcusi tnehrlaeli uateumsder |;aai5chi 

_bald drei lahnausaidefl fon uod übrt itantascbdpleiticlj 

uod BOaiolpoUtisch nritken. So eucheinl noch dieser leUgioöa* 

Ijcndiidtdicbe UDtcrschied sU on vülkopsychülogiicH wohl- 
bcgttlndeicr oad büdcuisam«. Die «ncrEiKheren Ktiegsgoil* 
Vtilker stad »udt die soiialcn mul stafliiichtn Bildner, " und 
das prtet dch auch tu dem Otnrahlcr ihres üianneläfjoltfis 
KtgesutbcT dem dö Bhaga*Völker oifaakhilieh km- Bdd« 
Crtii))jeD litten duluich JJtxrh dcuiltchcr attscbaiider ^ 
s • • 


‘ Die uben {S. ;,(a—iW) «alwickelle Th«jfilf riiwr Sdieldnax «ler An« 
la KtepEPti-Volkgr und lJbis»-V 6 ikci nw mir la dl»« »Tunn «il den 
Jikrc [903, ’*o ich «le nurst konnfitiV, «HoleiknJk 1 » meiinai l^nUrc 
rorxruixcii <rotdci. M«hT«wlt bs ick nUi drnelbo», m ItOxHi« oder mu- 
flhillclicfCT Fwn, sitsh »cImis ts dte Oüeniliclikcli getmaj!« So rntiH isi 

«tue» Voiitace „l’ber dm OUubeB sn »In bfiokriei guni Wwo 
ö<j dtfl Artetn", dei mJ dem a. tnlaaBitaulea KosErb (to Ahgeuieui* 
RdlElenigcwUetitc in Bwl, sm 31 . Aug^t gelislum trnd ta d«f Fnlgr 
in der 'Winxt XeUtcktA fttr du Knudt des ktotKctiUnilft, fd. XtX (I 90 J>, 
S. l—S3 «l-Exdinckt wBid* i»El. iU«Ut*(, S, *0—ij)- P«“«' 

Vonwfr abxr i,Ali*rlt!k« K«llEltP^l^ der b d« lUnptYxruiiuii^ 
de» Gfsatntvetelsr der dtnUrheu GcKklcklC' ujj 4 AlltflüHrtmanr iw Wk«, 
ü» SÄ* 8r|it«i>bct igoÄ y« «nir gebsltei und In da Pnlj« i» d« «Oi»®»- 
mcUtcken Rwidigtisn", Bd. XU ««ft » ^ <«*»-»»* .hc*^U 

enrde ttg!. cUsstbu S. rao, Mt)i d«*J*afiw nngemi gletciueiLt 
KonnpondeutblllU d« gtaawlw VatilW. lindlkti (* taJnenl VoitmC 
„Gerensnra unil Slsri». sin« xolittptjrehalugtiglic BeaMlmwe*. 
Dlnm Will lek In 4«m ,,DeuUtiru Gab'' tu Wien «o Nstflsber 4» J»km 
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Wir snd nxinnidn iu unserer vergkidfmien Ikuiditun^ dt^ 
f[TO-&eD Hiinmelsi^^otljef der Arier luwdt vorgeEchnilen,^ dsß wir 
vei^Deliea dürfeo, dk Smnnae det»d.)>eii ftbr die Urzdi m «irben. 
ich gbuiix, irh sied berecbtljp« ok migdlbr be^cnihatcs Rauiiiti 
tna^rtr Untcrwfhim^ die Bdutoptiizigi^ wqlrosielJe&« 

Dit uf^chtu V^^lker flaubtcn und TurciirTeR fichem in der Uned 
emen hdchilCD Cött, der riiri Himmel ■wöhncft-rl, im Hiniitid 
lieh oJfimbaieiid, yom HHnmcl nt» wirkfiatl und indtetid gedieht 
— dam Himmetigutti der sQgkkh dir hfkhitcs fiiies 
Wesen bildete Sie natmtea dm den Leuchtenden^ 

IJchien^ den Himnie! oder den Hiutmlisdicii« — eine Beeeicbnnng:^ 
deren dedemtmi; fichdrt M ax MtllTer aebän und tiedend 
eb&rakicnsicrt und geweitet hai^ nmnr\ ei fuft, dJe ültciEeii 
y^cT des arischen Tieschleclibes Tausende von Jshieu v&r Hintnet 
uml i?uf den Dichtetit des Veda dti unakhlbaicf Wesen mit 
emem Nanum^ wo geistig und erhaben^ nDgemren habaih wie ihr 
damaUget VVönarbtJcb ihn nüi liefern kountc^ mit dem Naineii 
fnt Hittirtiei tmd dir TJebt*'' iT^lDJettimg ln die vetgleiehrmdc 
ReUgl<m*vi£seß«Jmft. Stmßburg 1S74. R 134), AU der hödwie^ 
itn Himmd wnhuendt tind vraJtemle CoW erscheint er bet allßn 
Atiem^ von deren ftlter Kdigi^ wir etwm wis^rtk ^ nicht 
immer ontcr dem Kwnen den Inder. Gnechen und Römer 

edmiien haben> soudem VM:trsic}i unter einer antkren Hmeichnungp 
ÄiiGh luehrEren toErbet!, oder aber eiiihidi ^er GeW* ^oicuintp — 
tinmei und überall »her tn der Ikupisftche itines U'escns der* 
fdbE, der btimidische Gern und obcxiie l^enker der Wdu 

Ihcien Gott DÄimieu die Arier „Vater“ öder n^ Kl} „Vaicrchen^^ 
wie der indixdic Dy^tif piur, der gtlixltttehe Eetw paidf^ der 
laieinifiche Jnplu^, dei tymphatkdi - ejttiisch^ Dci paiftm, cter ity- 
LbUebe 2 kus Fiipaifis, det biihjniscbfi ^ens oder PAppooa 

Er wHtilc balii 4itMnX iXigi^nirkt \m 4(t „IM^eriuchcii hüRdicbiat^ 
m mcD. ^ 5 . Jütitmhirj löcOi la^ |th Ut 4 cm 

irmAutzu Vonnie 4u t^Ihfrpi^oLoi^c Mvmml, iuS<j0Eulcä« bctlrf^ 
4fr Gcmucib und Sliivstp liehKtad?n uM vniRiidich TtfijpA; 

wMwjf *di ilir, lUr tith Du lüir mmtiXTtm, hirradl lilqgTwIwn 

balica aUci]ti< 





otr irwwwUjftt, iJ** büeta» pt** S«9 

be«d««a Wsu diüw ^ietogenöt Niune pVatcr* *lte in <1** 
bei^ntf. w«kht 3 t ÖedcaittiiigrnluiJl ei i« öci» wetöniBic. <1« 
dich iww im ciD«J«cn ni«** W*' »bgiörtcn, d«cb *b« i“ 

ntndeo «ml gan«« mit einiffEt Walitschdiilicbkeit »enuulen- 

D*r große Gott liio Himmel w«T<ic ftl» ViTcr iler Wdt, <J« 
hleaBch«! und Gottci getlacbt und damit »ar et nobl in ««t« 
Linie lUs Bit Ofeerhiupt ßnd fUKörgcndof Leiter be* 
«ichpw, welche Stclhtdff der Vntet in der Gio0l«nUie Jener 
zweireltoa einmihnj. In dtoer Riehtiutg wird die IK’ 
dentung d» Gottes in tpiteien Zoten noch goteigert, indem man 
Ihn Herr, KöbIe «nd Herraehcf nennt *- Aaöia. Ahuia. 
Ftcjt. Bijan, BasÜetu, Imperator "i doch kein anderer Name 
fii IO etnwürdig «nd -«tllwertig augteidi ab da Valenianie, d« 
schon die Uneit kennte 

Del Vatemame beiöchnet de« Go« wohl auch als den 
Zeugenden, ScHaffenden, der abonU Lehen weelct. der 
dnadi R^m ««d Sonnenschein die Krde befnicbiet, der Güuein 
nud Mcttichon das Leben ipih. Dtnr strengeie UcEt^ dnta lein 
geiitigoi Schöpfers, wie ihn AhnwmasdA fepiisemien und wie 
er lieh vieUricbl onch im irdisdiea Dakshn- DhAtm xubabnt. war 
der UtMÜ ohne Zweifel noch fremd; ebenso alJer wohl anch ei« 
Ansonlcn der nogeriseben Tätigkeit, «de cs au in den Zens- 
Mrthcn enigegtmtriiL Wir dtttfcn für die Utiell wolil nur die 
nsive^ eiiifhche. niebt im öinrebieii ciiwi ekelte, nicbl weiter be* 
gnlnddc VotÄclluiig voiausseiien von einem Val« droben, der 
atitt teuEb alles werden und wachsen läth, was im Hüranel nod 
Mir Erdöl lebt Insondahdt nhci edten woW als Söhne tlitse» 
Himmel.Vater» die ande«!« Gött«. die liebten Dcivw alle, ron 
denen wir bald mehr au sagen hahöi werde». Diese besowlerc 
Vatemchaa betrugt uns der indische 0>icD. beseugen «n» Zeus 
und Jupiter, derakandlnairisehe Göltertratai NJbidhrnml wohl auch 
d« litatdich-lcllisrlu! Dikm • OeewS* 

Dtt Himmel «Vater war aber alt der oberste und am tneijuen 
hetvortteteiide Gott wohl »ucii geradesu der „Gott“ tehlechthi«, 
der Ddro xm' Daß« spricht die »eteidinimg > 1*1 

b'Tiecbischen Zeu* ali & oder (Gott) «tbtechihi», dafür 
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der UtuuaAilr cUfl Litauer tmd Lälteü den jfar aidif 

aml( 3 i aU eiurach (dieTas, dttws] nesinea; daftit ridletdit 

auch — wtnq Bicmer iccht hat ^ dßr (jeniiaiiJac^ Zki-Tfr, 
diinir iiuds der ilavische Bog, der gioSe Hlrnrndsgotlp 
Nuue augfddi cirL&di beckmeL 

Dieief hoehtt^i im Hknmd wc^^sde Gott, dicacr Eümmd- 
Vater tuid Gott schtfidithm war höeliate gul-e Weaoti 
dcj anschui Uneitj ■ — - tüfi Vorstd^tii^ voo P i n i fsmaprfclit in 
nllco wescDtlfdieti Zügen der VofiieUmig cibcs böcbitcu ptea 
^Veäcna, vie mr dJedbe achrm bei deo iinmüCTOt V^km ai* 
eJiataktsistisnhcQ Teiigiütscn Iksiia derveiben kencj;?! gelernt habcui 
Warn aitcü dk aii^che Gnisit eio folches hoclisrea gutM ^V^sen 
besidp so miiii:n wh ihi dortim lutjth dti Sdie dM KuJini tüdit 
suvie] ni Es häaddt aLdi hiej ntn grpBe und irlchdge,p aber 
diirduLna einfAdie, ja demetiurc Gedanken und Vui^longis 
Dxi bdebst« gute Wesen bt i^lbst gütig und frcmidUch^ lietic* 
voll und ireu gciiütit; ^hxm ttber wacht es nueb übet Hecht and 
Gotccht im Tun der Mwiichen utkd lorgt nii die Auftcclt- 
erholiuEig der iitdidkcn Ordming, In der mteien Ejgmadmß 
trat uns dö- Eimmeligatl immctiUlcb bd dm BhAgn^Vbtkcn *etu 
dcutüdii teteegen; als Bbap^Bog bet Indem, Fencm, Slaven und 
PhrTgera^ w^au ab Varkmie io Indien noch Airt^ iiinaakomnit; 
ftb Mitra und Ar^amAn, der gicrde himliiti^he Frciiad und dci 
geiieuc oia Vamna tmd Ahun^ die gaua guten nnd reinen 
Himmdsgütter. Aber auch l>ei dm Kriepgoii ^ Vülkflni fehlt 
di^c heite des gtudeti Hunmd - Vaters nicht, wenn lie auch 
ltdikb wdiiger mtk limamiiu Auch die GTioeben liaiiCD ihten 
Zena Mdlldiit>a, den milden, gütigen, freundlicheD auch die 
Bümta i^erdutcn Oijtn Jupiter ab Almiu^ Rurnktiu^ Übet, — 
aJs tdctdlch speadetkden^ guten Gots * von gkiebei Art wafim die 
gennftnisdsen Hj^postaseo d« Hinundü^ttc*, die SicaiuUiatic!i 
ab Freyr uixi Njotdlw knutite] nii der geirette, freuodlithe Ctott 
aidi de detibdie Krch «uigst™ nodi in sdnem 
bamen der deh dfini des Aiynman vervindr gelingt lial, 
und eb Sjncmyni dißiea Nwaciü dürtte auch Imdn wn; dem 
iüdiicheiii Mitra cntiprkht bgvL dtj Ffeiiwl, eine andere 
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Kyj»si«P «1ö GflHe. Wid Sleicliöi Chnjiktiui ÜH die g«itt 
Grufjrt de» nahe TcnraadteB Vaaen, def Fieuiuiis. wie iwusr- 

dioct öif Name fidrtij eiklJU« isi- 

Sodi «ImratWristisdJ« «lier, nocb wichtiger and bedetitiinittf 
fltt die Eiteuitnis dw tVegcaa diisea liWiurtsi Gottes der arädn» 
üretit ist der Unurtand» deJS « in «>»« KUrbeii* «laif aas' 
BCiyrtßt. b 1» der Wachtet und Wehtet uh« Gut und Böei:. ühet 
R«lii und Uweeba Ttcae tmd Untreue, Eid, Vötnig und t reuad- 
Schaft hemimitL Et ist der groöe eibitche Gou, der Treu- 
goti ütid Sehwuigott der alten Arier, ihr fiericbtigtJti und 
FTmudsebaftagOU im weltoteu SirbC des Wottea- Er i« der 
•lachcitde tmd »tnfinule Go«, der ctlmbenc Ausdtticfc des Mch 
ewiger, göttlicher Saolrtiati »uclieiMien oiatiichlidiett Ge-iaseits,— 
ti iai äIkj auch der suhnende und Tcrgebcude Gott* wmi^coi 
dort mul bd denjemgeü arischietii Stänuneu, irt> das cthiichc Be* 
«Oftucin sich trii « do Erkcintn» hinaüijEenjngen ha», 
echte Keue ttndi Bude den Gritntu de» Gottes au cltiftigeu. seine 
Strafe absuiwraden oder tu Undera, »eine Gnade «ud Etbamitmg 

üi wiang ifD ih'erriidgi, 

So erscheim der G(itt in cthobemier AusprSguog sciMi eüiisfibeii 
Grüß« abVarupa W den vediacben Indcn^ rag «rhrnden 
nut Müra. durch Ihn «utl die wesensverwaudtHi btudenidieii 
Adi^-» noch erguntt und geiaütil, wn «sinra wachsauwn Sphbcm 
Ucdlcn». F.t iSi cüi Gott Jfu cwipjii, heilig», iinvetbrachli^ra 
tifdtiimg, die der Mrascbengelst b der gunifla Welt, ta Natur 
imd Meiachenlebra wahrntimnt, die ihu insonderheit »bet auf 
sittlkbcm Gebiete, als morulisebe Weltorduung, Uufi näichsw an* 
gehl, äciu Denken und Handeln bestiintnt und besmanioi imiÜ* 
Er lat, wie wir dctitiich gnehen haben, der ftitumernwiilB Wadvter 
u.b« tlcra Tun der sietiBcbe«. der Jwiligei rwne Goit, der dl« 
Sünde »Haft, dem reuigen SüjkIw aber auch Eibannuog wid» 
febTcn iJifii, ihn rots den Fcsaelu der Sdudil uml Strafe Iw&bil 
E r in anch leii altera Sdiwaffo« der tuder, ihn erginat^abi 
all^OBelnct FrtuiidielwftsgDtt der brudedkhe Mitra «ad wbd 
ludt Aryammi, weUb Ictrtcrcr nameatlicb bet der Ehefcidiefluiig 
eine Rolle aiHClb 


# 
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So «»±eii}i uithi mlßder ethaben dcf heilig-reine »Ah ata. 
matda des laktrisch• penisdien Srnntmcs» den die Rdbmutba 
des /.aralhnstm geistig und eÜiLscIi noch höher m heben geiueiit 
hat, der Go», Tür desoea \\es«i es chdrahterMiisrii ist, dafi 114411 
ihn — TDUlatii tnatnndis- — den indogemiuiliehtn Jehom itennea 
duxfle Uw esgütul der eug mit ihm vcibtmdene gtoUc Tt«- 
got« und SdmnugDtt Mithrn, ihn agitioin auch die inüci»- 
veswx&dten gaa* abstrakt-ethiochen Arnes ha gpeftra.s;, 

Gros und erhoben ais ethisdier Gott steiit aber naab der 
gnechiiche Zeaa da, der alte Tfeisgoit um! Schsniipm des 
Iwilenischen Volk», dw Sünde itml Fte*e» vcrfo!j|{t und «laTi. 
den letugen Sllmier abci atidi cd tüheen and an reinigen »er-* 
tnog, Ais Glitt der nichtJichen» siiilichen Ordnung steht er doi 
Volkiiremmmtung vor, schinni Recht and Geseta. beachinnt dJe 
StninmeS' «nd VölltcrbüiKlfliisc. Gntei seinem Schutt iteht slie 
auf der Trene bemhende FroiiidKlunaretbliHlungi «tcht Kamitie 
und fitui, Iteht der Goattreund; stehi mich der Betttcr. 

Nicht ijitndci groß aber cmdicini in der gleichen Kigenschnlt 
der rdmiache Jupiter, denn aiich er in, wienir (^toeheu ImLcn. 
der große Gon der heiligen Ordnung, d» Recbtm und der Treue, 
der Schwüre, Vetttige und EUtidnitBe. Ak Diwii imd ihm 
Fidltts war er der Tteugo« und Schwurgult tin gctröbnllciien 
(.eben, ak Dlespitet, Jupiict [jphe und Fcteufui der TrengtKr ninj 
Scham rgott der ROwer tm rClkeTiechtlichen VetkeiiT. Die Gölth» 
Hdct, „die Treue“, ist eine Abspaltung sdn» Weseufl, Er kt 
der Sebuwgou des iöraisch«i SUate» wie andi Schuiagütt des 
kthascheiii Uandä. £i wacht ab Jupiter Terminita über der 
Heiligkeit liw Gr^ueu, tüc ent Besitmiin vom andereD achefden. 
Er kt anch Zeuge und bürge der Unverbrüctiliehlteit des Eh^^ 
Ikindnlssa, der Treagioi« und Segensgmt der Eaiailie, du GoK 
der Gsatfreiiiidsctiaft und ihrer Rechte, — in seinem gnaien 
Wesen noch rejnei und strniigef ab Zeta gedacht, noch mehr 
derp Ideal ein» ethbeheit Gotte* enisprechenH. 

Auf gCTiiwtti«b»i Gebiete ofreRbnit der Hinmielsstm die eni- 
aprechendea «llibehen EigcnschaUcn h» einer gamen Reilie von 
Bvpostasot. Ak Thingsa* und Fonete w« er der Scliotrgutt 
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ijci VuIi^veminmiwiigeJi der Oott dc$ Rechts tintl lis* Getichis- 
Als do rteuud, der j;crfniui]$c1is Mitn»! — Inain, da 

Qetreite, da gejimaische Aiyamau^ — äU Islri. der VVahrlmÄig*, 
sdieiot o der TreugsMt genaaiiuciier Ajuplii3u>wöcfi gewsen bi 
«ln. Ata Inu^l-FrtTt, ffewUtS«imJ*Seii HÜta-Asuni. Fieuud uad 
Um lu^teidi^ spieh er im tl«iidiiift¥i«lieii Ninden eiae berrot-i 
tagende Rohe, i*t aichl mir Bbsg* - aluiticher, segneodB asd 
retchlich spendcntlei Gott, aotidem auch in lifirvorra^eodan Made 
«ihlxha öoih Schinüö des Redns end Rüchcr «litlceci tfabiU, 
Schwui^o» und Treu«««, — wie «»h »eine uidif weibUßte 
rarattclgestah Njdtdhi, der ehenfnlla die Ki^eiachaft da sdlißöi, 
sptndenden Cotlfis toii dorjeniffen des Tnogolta und Sdl*tt^ 
gotjesi Vöcinigt Frcyr und Hjiiidiit pflegen im nlnicndbchcft 
£idc jmsnunien utgerttfieti lu werden, sie beide enisptechoi in 
der ebßictwahnieo DoK>ett!«> it™ Naiur gende dö oü oTwäbnten 
Votstdiung cinca hbchsasn gideo Wöciut Sie h«dc dhifiea wrjhl 
die ttUcsten SchwtirgdH« dfjr Skandtnarici sein. Üdhinp der 
jungtte und Icifte liimmelitgott der Germsiiefl, und Thdrr, der 
DonnCTCr, der cm tb«i iUteicn tiewjtteigDti vctdrtJipsii wuete. 
üud dis ohne Zweifel eret apätw gewordeD- Kaaaca wir aUe 
die« Zuge der cTwüluiljen Hjtjosiiuch do gcniunischen Hitnuiels* 
goU« r nmtn itipii, 90 gGwüuicti wiT ttoti nllcr Dürfüglteit und 
iJiiLkenhsfüglurit cici ÜberSicfeniDg düdi da Bild, dia iin* die 
fthiifiir Bedeutung desselhoi deutlicli crhcuuca lüfll. Und die 
Züfit dies» Bilds lind in sUctii Wcaentlidien dieeiben, wifl wb 
Sie schon bei den gtoSen ethificheo H fmmf tigmsB do IndiHi 
Perser, Gtieelieo tind Rbiaer kennen gejemt tuhen. Denn aiKh 
der iBmutbcbe Ckm war ein Gutt da Rechts und d« Geriditi, 
ein Gmi d« Treue, der hkunlfeche Freund, der Uba der üdischea 
pTTOndeebofl waehle, der Treugott und Scbwwfgott, dem Eid und 
VcfUBj* int gewohnlieheu l^tdien wie im Verkehre der Volker 
licälig war. Koeh gtdSei und beTrliGher atUudo die GattJl dies« 
Gelles Virfwtii*!! wjt uuÄ( wenn die Quellen *ur Kijide 

germjttiiwheB Altcttuma reklüich« fit twen Daß lic groß und 
erbaberi w«r, feßt sich aber auch » schon erkemiciu 

Uad Äiidl bei den Stsven, derea Gotlerwdt uns leider nur 
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düffltgc 2«bgnl$w vemitteh], Izitt iter grode ethische,Zug dei 
Hhamebi^lei unnrnfentuft dnulich ben-or. Auch fiog und 
Fetuii, (Ici segnende und def gewitiemde Hirauxi^tt, — beide im 

Gmnde nur dtis und wohl Doch noch als eim eiU( 4 Ainilcii _ 

waren TreugtUter und Scbwtugüttet der Sktveu, aptttell ikt Rtlnoi, 
wie dte OinKtik des Nmnr boeugh Und mu-h Wotos, ein 
widei« SdtwttrgDli der RttiStt». wer rietleidit eine freyT-Ähaliche 
Hjpothise des Hinirodsguttes. Bei der Atmseiiglceit der Qutllen 
bt ei fiir «nt t'Oit unschäiibarent Wert, dafi durch Neslni» Bc' 
richte von den lüden und feierlicheft Ililndiii^en der Ruabii die 
ethbehe Bedeutung des sUrbseheo BiniDteliigüllta über sllen 
Zwetfe) hinaus gehoben ist. 

So beseixgra mtt denn Inder and l^ciser, Gtiechei} cad Römer, 
Oemunen und Sbsxn den aliarticii«! Ifimniefsgon ob gioOeu 
ethischeu Gatt, all Treugotl nnd Sehwtugoü, der Uber dem Tun 
der MeuschCD wacht, und insonderheit Uber dei WohrhoTiigheit 
tmd Bciligbottuog des gegebenen Worte», des gctdilcnsencn Treue- 
blindnissei, der Treue und FieimdschaA im wciiesien VemtBiitle. 
Man fiiehi obo! olle onseben Völkern, noo deren urspnliig- 
Heber Rebgion wir eingeheadere Kenoturs haben, liuseu dieten 
irTofien ethisdieu Kc» des Gottes Idar und deutiieh erbennea, 
— such die Germaneit, deren Denkmäler doch »ehr tOckeidiiiA 
sind, — und sogta die Skven. von dere» oller Kdlgiun wir nur 
wenig wissen, emcbeüien füi die Hsnptsnche des Gesagten ebeu- 
ralls sls unrweideutige Zeugen. Weuti uns die Jammervoll dürT- 
Ilgen Zeitguboe Ub« die Rellgioa der Kelten und Tlinker^Phrfger 
tu dieser Bedehung ins Stieb buseu, so bedeutet das selbstter- 
ttnndüch tilcbls uitd kann ln negativer Kiebtung nichts fUr die 
Ürwit beweim, so wenig wie der irmotond« di^ wir votn 
Hhninebgolte ooeb anderer arischer Stämme, wie Überhaupt vou 
ihrer altes Religion einfiacli gar nichts wissen, da o keiner Id 
Zeugnisse über dicsdbo gibt Und such litauer und Letten wird 
ttiem hier nicht negativ verwerten dürfen, wmm auch zungesUhen 
ist, doll wir von der clhitcben Bedentnng des litauisch • lettischen 
Hitosnelsgutlcs nichts etbütren. Wir hoben es ja ichoo frtilier 
brrrur, doll noch unsm ahoten 2uiig»kM: mx>f die Rdigwu 
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{li(scf Völker lUft ciiwr 2eit atamiiictii dk wo 3AhfbH®*Jc*^5 jtoger 
ist, »ti ier Begbui <Ier cbristficben Prcdijl doröelbs*, wtkb* 
setbstventbodllch vor kilcm tUt* Bild de* silär H Ifonif Isgoitä cj* 
bleiflen machte, — denn an sdoe Stdif »clJte lich dir groile 
ethische Go» der chrislUcIt«Q BekebFcr. 

So irndeti wir denn deu jrofien ethischen Kcm, dCn Whlsehcn 
ChKtskter de* nltarischeo. arariseheo HäntnelsgoiiB ihi gesichen 
a&sehen nnd bduutptai düifcOi* Und e* steht diese Etkcootnii 
ja dttrchaui im EinhLuig mit dem, was wir früher von der Rtü- 
ßioo jwimilivcf Völker taud ihren GUutben w ein hdchstes grt'» 
Wese» kennen «eJen» haben. TatsSchüch Steheß tßtfet .towihme 
such kdnet Richwof irgendwelche fichwierigketten im Wege, 
wahrend alle pondven Zeognkse uns *a demeibeo dringen. 

So war denn der ahiu^e Htmiadsgu» kein elEentHcheE 
Natargotl, sondern ein ethischer Gott, «rin ersieh auch 
in der Katur mllehlig und erhaben odenbarte, in ihr wirkte und 
waltete. Sehr rldstii; hat tehon Rudolf Much am Schioä 
ichjcr oft erwähiile» wertvollen Abbandliing über den gernuuuscheo 
Hinnnel^ott die Bemerkung gemacht, dsfl in ihrem Kerne 
die Vorstellungen von Himmelsgott lind Mainrgoit 
ntfaritwm lCT liegen, und daö sich der reinere GöttedtegritT att den 
über tl*"« Watidd der Naturerachmnüdgen erhsbeneo Hufflools- 
gOtt anknüpfe {a. a. 89- Aber auch der Htfomelsgott 
ndenbart sich iij der Natur, nicht nur im Gewusen, nicht nur in 
Hen und Gei« des Mcnscbei», Auch Jahve, der grofle elbiwKe 
Gttrt der Juden, den das Chrittentum noch htdter gehoben nnd 
m Vdlkcm der Ridc ah den wahren Go» fietragün 

bas, offenbart dch In iler Natur, wirkt B»d waltet io ihr, obawar 
er noch weniger als der iltafisebe Hiimnelsgo» ein eigenibchei 
Natmgcitt ist Ein Sikh in di* Pialnie» kann «is*. das Idircn. 
Auch Jahve lias seinen Stuhl im ßimnicl, ailit im Himmel, scliiatil 
v tim Himmel h^ati auf der Menschen Kbsder (Psalm 1 i, 41 ts j, I 
Ml SSi tj)* & ^ henlich, er M «höB nnd pwchlig^ 
schmUckt; tidtl ätt sein Kleid, das e s nhnl , £r breitet den 
Himmel aas wie etaen Teppich, e SÜai auf den Wolim wie 
auf dnetn Wogen, et gchi auf dm» Pittidieu den Windes, « gründet 
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du Enbekb kuT sdnem Üodeti (l'ulm 104, 1 Er hui Hitotnei 
nnd Etde geiiuchi, <bs Meer und altc^ wu dutinnen. üt, dk 
Feste mitindigt «ificr Hflode Werk (l'ulro tM, »; 146, 6; i. »j 
119, 90; i3{S, 3 K} 24. t i I9i 1 iLi 89, 13). Er hat Sotm«, MouJ 
utiü Sterne gesdiedTeu; «e macht den Aland, du Jahr dnnirJi si 
idleu, die Sonne weiö ihren Niedetguig <Fiahn i]6( *if.; ic4, 
* 9 i 4 t > 9 » l)'y h&t aU «dne ^^'erke wdslidi geogtdQCt und 
die Erde ist roll ednec Güter jFsalm 104, 34)J er hertfdu Ub« 
du UDfutiime Atecr und flülel teiue Weiten, wetiu sie gkh er^ 
bcbcu (I*«alui 89, to; 107^39), Er dunnert Im Hipnrid, sendet 
Blitre tmd Hagel und Watscrgüssc, und des Erdbcxletii Grsod 
Irin] «uCrBdecki fo« sdnetn Schdies, iron dem Oden udH 
Schttunben idDer N'ue (P^oi 18, 14—id). Die ättinme dm 
Hcrm geht auf den Wusetn; der Gott der Binn dunnerl, der Hcit 
auf groSen VVassem (Esalm aj* 3). Et xemenut die Meere dutcii sdne 
Kraft und teduichl die Kdpfe der Drachen Itn Waucr (Fialiii 
74 p J Sj- Kr Udl die IVolJm aufgehen, inacht BUüte und Regeti, 
liult den IV'tnd aus hetnlichäi Üttent komiucn (T^nlo 155, 7t 
Er neiget die Hunmel und tastet die Beige an,, piafl üe rauclien 
((Wm 144 p 5« li)- Er verdeckt den Htuunel mit Wolke», gibt 
Kegeo auf Erden und liUt du Gm auf den Berge» wachsen; u 
gilil Schnee wie Wolle und Hdf wie Aiclic^ witH sebe 
laOt seinen Wind welien (Fkalnt 147, t. 1«. 17. iSl; Feocr, Hagct, 
D«Q|tf und Slatmwinde rinhten acin Wort aus (iVim 148; 8} nsw. 

Diese lebendigen Bendiungcn aur Natur macfaai Juhve noch 
nicht m eiuem Naturgmt, und wenn auch ln ib« der ethiidv 
Kem flodi m» nclä stiiket hcrroittitt, als bd tkin 
Himmelsgttiu^ so aerden wir doch aitch dk«s einen ethisch ca 
Tjo« nennen ntüsscu, der in der Natur sich ofTenbari^ in (br 
wirkt und wallet, nicht aber einen eig entli chen Katurgott. etnen 
Gott, der ton Haiuc ung uur vcigouüchle Nattumchdmuig w»«- 
Dic Vfirstdlung du groecu ethiachco Golies ist hier mit dtt 
ertubenon NatnienduOnung swunuueogiellQssea und hf« sich mii 
iiif ttmiennbar etig vermiüili, wie das auch be» atuleten Votkera 
^Imcbaas als die Regel be«idiiu!i werden darf. 

Noch weniger wie ein dgeniticber NaiuTgott bt der 
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nbcT äIs ein lü keilt 

Gitmij voti itut rm" die Yei;^(>tLlidjte ein« Vorfüsttis* ciiie» 
Ahnm ISS lialtciL Mim dtirf es itaW nte bedcutani» b«ödificti| 
dAÜ kein Nfltnp, kein <ujdtcf nltöf UeinMiie diesei Gone^ thfi idf 
„Gdsl** be^eidinet; ikö kekiw yc^h dien des Yidcn Kinnen ikii 
mit Stehcthd(,H oder muh atif mit irgendiffdchta- VVdirtcheitiHrli'* 
keii to efttüTen UülL Wir diif^sn Tcrmiitesi ddJ dm God in 
der G'iieU noch pächl (nit itgendwddier l>cQtycf>k,dl dt Gdsti 
di gdsü)^ Nntut gtßißi »uiiTc, wenn stach gewtS djeiactweiiig 
PtALeridL; vidmehr iclidnt hier oodi Jen« StatLium der Ent- 
rrkckltiTig vamilit;gcti * wo in sniirer Webe nadi dieser Utainr- 
pchddiin^ noch gar nicht gdbficlit ünd gefmft* über difsdhe 
ijiciit em^erh riachjfedacht wirct. wenlg^teiif «dwcIi diese gtude, 
all» übenagende Göner^tiül tü Flftgc kommi. Man fühlte seirtfi 
Macht« man Temahiii sdne Stimme im cagenea fonem. mm €t* 
kannte $cih Wnlicii in der Natur imd iui Mcösdtcnlfibcn« wtan 
Twli lim rm himmlttchat Licht offimbAft tmd IHichtcte «be 
^domie im Doniicf, man beugte aich tot Ihto ünd verdirte ihn 
demutsTüTI, man soehte durch EifuUii&g rein» tVilleirt , dsmeh 
Ticue^ wie ile der TreugoU YCrlmigte^ seiacn Grimm m 
meideji, sein Wdilgefelien *i gtrwiniwftp — dw mau fragte 
nicht nach ^tva NntitTp. nach icfncin Weserii ob dasselbe 
oder maieri-dl oder geiyt-leihlicb «ei Das kam ja mch fiir die 
Wohlfahrt dcj MesachecLf kam (tu IHr Heil mdit in Iktracht 
und uioclite wohl als da hdHgcs* aaeigillndlldies Gtheininie mii 
elufhirhogem Schwdg^ uiiigangent in UdJiger Scheu tmerötten 
fclftsäeu werden. Auf Jeden Fdi wiÄcn «if ven» den CkdankEs 
deT Ümit aber diee Frage ptreiuT nichts aunwgeu. liVlrsdHm 
nur* ciuO die Rdäitxi des Zwadimstra. die den AhufemoEdJl relo 
fa th und dieseti Funkt irtim er wieder eduergboli iHrtont, 
ijffeBbat etwaa Neu» ge^en früher brittgf and a!a seue* höhere. 
Krbcoatiiiti bcic^^etl und erfulgtdcb veneidiffli — und wir 
dihfeii woht daraus dttt Schluß jüchen* datj citie icin geis^e 
AufTtiAsuEig dw fTIiiime 1 ?gotti» vothet «odi nicht YOThoadwi wun 
daD sic 4d» der Uneit JedeufhUi nhgitig^ 

Weifi bIhtt der alte Hittttnelsgciit niclu nur ub ^^ale^ der Welk 
AU ' 


p 



jjS niiDsalii£oii; dM üäu V^cics «tut u^^nnk tFmriL 

nb Vnter der »ondcTii aodi nli Vater l^feoich^ 

ItscblectUi» gcdüjcht und vöitslirt ward, dann bc^ai dai^ ide 
wir uhQü rrüliCT fitbot f io keiDer \^<lsc idncn Urapnui^ 
dem Aluienkub. Ea bl de elMtn nicht ckr Ürvatet tsm GMc. 
tandern der Gott lum Urvater gcmadiu wie atish Aikm ak der 
Sohn Gottfö «rechcini (in der Ceoealogl« bd Ltiku) and Jahre 
daiük als Urvater der Mensebhett 

Eine Ühertragting at» doa Gdnde des Bceleitlrato darf nm 
vieUdeht in den Ai^nchcnopfeni sehen ^ wcktie bri meliTeren 
aruchen Vtilkem dem Hiuimd^otlc dari^ebmcbt unirdtn — dem 
Zlo, dem Zeii$ [ doch Mtt lieh oieitl mir He^ticomtheit beboaplen, 
oh dleadhen ickm mntisdi waieti. Audi tntiO » em« oitnt 
Fra|:c btelbcn, ob nicht doch vtellEiehi aturh ohne solche Über- 
tragang die Emstehmig ioEdter Oprer dem ^roQten Gotte gegen¬ 
über inügbch wAit. tanaetbin aber datf nach mneren h^iereti 
Eiüiterungen die i^Uhnte UbcTirngUDg ala dm W ahint rheinlichae 
aeg^Kcltcn werden. 

* * • 

Weiter ergibt tkh om dureb die Vogldetiun;;^ nncb eine 
andeie wkhiige Bestimmung Bii diss Ww» da nliarischen 
Himmci^üUes» wekbe cbcn&llfr durchim« m lünlcbng «tebi mit 
unserei Aimahmer daä wir in ihm dai bocli^o Wesfin der 
ahEdteii Ünett m erkennen babot« Wii dOrferi die Bdinnptung 
atiTitellefi: Dleeer Gott war ein mytlienlosor Gott, 
— wie daf für Am hdcbfile gute WcMi dei |jriinitiveti VdUscr 
eharakterliiudi ist» Im ai]sgesint>iiheJien G^gensoix tu den Kotttr- 
gotterti lutd Scekaghuem. Wie dem] lieb imeh die Uberei n- 
«tiinnüLug hn Wesen de» gmCen Bnnrndsgocta bei all den be^ 
^TQchencn arbeben Vbifccfn liervortitu, wie kiifrig itubocatdere der 
ethtsche Kern desselben ubcinü dort licli geltciH] HT Prhtp wo wir 
bür etwasi bbsser über die alte Religioti der bcirdfimileti Siktnme 
bejiditet lind» — toni gcmdii3aix»!ii Myibeop die wir rn die 
ansebe Urteil verftdgen konnten^ hatten wir keine VeranlaMuiig 
atr reden« Kmnn daß irgend etwai üi dieser RichtuEig auch aiir 
IcAsc Ycrmntet werden kaiS4it& Wir mibseo vtdrriebr fitgea: !asl 
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slk GottfiTr fli*! 'vir *1* VenTCjer ilis a)ta.Hith& Hl flUM ltgoHc^ 
fÖpL all AbsjialUiiiBCii dcasclben k^nofiti geli^Tit haben ^ trugen 
(ko Cbitakte» der MrtUeulofiskldi an akh* — cxlfti wenigstens, 
weno nwa einen pedma lisch ^(jenaitSB Amdmclt vomehl, den 
Ounktcr der gröUlcn Afuom in Und ä findel fich 

die« MytbenlOeigtjeU oder Ätjlbenanntli bei linwn, tiottdem (od« 
genuk wcüji äe ib* hüchitep und oberate«. hBÜgsten tmd er- 
liiibeosten CÖMfif lind. So liabeu wir Oyiitf-VarBna und dio 
Adt^ taiüi p^rjanyi all mcthettlcM Uötla: Icnmeii gelenil- tn 
noch hoberem Mii^e gdi iliwaetbe «h den ismibraiiJseJj - «for¬ 
mierten Cettaltea d» Ahotn, HUb« und der Ameilii ^pefltaö- 
UoeJ wir weiden die M)iheiilQugkeit mit Bestimnnbdt ichitn för 
die heilige Sicbeaebl i«p. die »och Altere Nctuisabl obetatcr 
Götter der Indopeisct toll Oyjiia*Asi»ia u d« Spiu« behaupten 
dürfen. Ein tajllienlo«f CJott wai luwli der alii&üisdie Jupiler, 
dl noch nicht der ^achi*iUii| pliüdctrak Mrtheoslrom rtm 
Griechenland her licii über ItnUens Gaaen etjossen und alle 
itRCud mwaudien GötteigCstaJwn mit vedlUnerisch'Tiörenricia 
bellenlidicnr l'haaiajkwerk uinapomien liatte. 

Es gilt dusdbe, «umbgUch ln eili/Jhirun Maßci aueb con den 
BjpoüaKR dä grofien Gcrtlei: Diovii, Dim ndloi, ndes, Di& 
pjteTf Terminus, Suminioni, libeti welchi! auch spälethln dtiloch 
l^nr fflyihenkte blieben Joii alleiniger AasniUinic de* Ulier, auf 

den _ wLäkrnm sebi chorakterijtiKii — die tKunysosmylben 

Lbctttagoi wefdoi. Es trifil eben dasselbe für !äai olle die cm- 
ifirecbcndca gennmüscbcti Gwtergcataltea rtii Jllr Ziu und fjc, 
TVwat Thingsa* und Fanctfi, fbt Iirnin, litci, Ingvi. für Fjtrfgyna 
und N)bfdlH, El sind im wcsentheheii rnythenkae GtlVl«. Die 
wenigen Mytfica, die am atlnofdisclien Tfr haften, durfte« ebenso 
wie der etwas rticiierc Jitj'llienluel*, der doi Fnm-r umgihtj spätere, 
sperfdl skanditiawhe Schüffimgat sein, die um w Icichier 
entiichcu konnteu, all dific Göller (lamols |a langst den cigeat* 
liehen niiiiniel^ottchataktcr verloiej hatten- Bei b'reyr ist du 
tun » «aUlrUcbiEt und certtiiidJicher, als er uJinlicb dem /litittei 
{über ikb iH eluetn Fruchlbarkeiligotte cnlwlckeli hatten ciriem 
Gotte ^ der vor oUcui den himioIlicheB Segen k des Natuf 
J7' * a 
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itpräsentierLe; und der » den aJtea Nutuig«Ueni (kh UAlRiUlertc, 
VVle lefdit und einfiid} diese KutivkkUni)i; tOf irick feketi kcnnic; 
buben wir ftiihw geseh«. Im iülgetMinca aber rond « in die 
Augen folleot wie grmde die Vcrtietcr de* plren HiEnracb^octei 
bei den allen Gerronnen le ntm an Mtliieu sind Dasselbe gilt 
luuaiücb auch von den enisprechciuien Gültefgeaialten Ha KeUen, 
ainireu, Lilaiua* Lette», Thniker und l’liiyger, Biihyiiiaf oiict Skjlhen. 
wo tndat kIbii die DUiftiglielt der DbetHefci^ w gioü ist, 
dnd wir von iTgendweldien Mrthra nklit« ru Hfieo wiBsen, Wend 
eine solche Überlieferung auck nntaTlich kön [Kjaitiver üe»elj 
für Mytheolosi^keit selu kenn, «o widerspricht *le doch midi ia 
keiner Wei« der (oust sidi tute unnbwekbnr aufdrüngenden Ab- 
nahint Und weru^ maii eJeUekhl noeb die lilinusrh<)cui*chen 
DknsfDeewa und l'erktinaä ^ P^hrkotis nicht ah einfaeh tnjtlien- 
Uwe Gülter wird (pslten tussefl wollen, st) sind ste dodi mindeiiiBit 
nr^fbenain) und sjeileicht erst dttrcii sekundire l^mtose in die 
spitici XU bceprccljende, liier hiiupbiclilJch tn {ktiTuchi komtnemJe 
himmlisdie )loclueiuge«hlelu« der ftonnentocliler krneln ge* 
komtneu. 

Sehr dtutlbdt scbcUir mtf die Richiigkeil uiucter [iehaupuing 
ln die APi^en au spriojäeii, wenn nun den allen gewinciuiltn 
Himinclsgott rnrjnnyx in !h(ben< FjlJfgyoD tit Skaiidiiuvie» nut 
dem Mstuigutt ecrgldchi, der sieh bei Ivriden Volkem Ati fdne 
stelle drangt, m\i Indm und TJiAtr. iHujanya und FlöTEymj, die 
HimiDdsgütUfc, lind garo; mi tlienJos, — und im Gegennic daru 
Indra und ’nuNn £ist unumchOpftigii reich an m^ilüsclJüa Beiwerk, 
tnit don tie die l'abulioitii« des Vt^es Hraw'oböi bat, 

Kuf der gdecinsclie £euj sehclnt eine ittuwcirelhilfte Aat- 
nahme von uoktö Welaiiirttin^ mneba,, denn er ist doch 
sicher ein mythenrekrber Gott, Ja einer der myrhetiröchiteo. 
wciclie wir kenneiL Hier darf dann wohJ nuch mit BcfiliiniiiUicit 
wigiMiBPaeti wtrdco, daß et sich erat aui helieftHcJicni Boden 
CU dnem sokheu entwickelt bat. Nicla von de« Tweben Mrthcn- 
fchar« da 7.ea Utk dci. „m Skbahdt in die arirehe Urecit 

GCilei^ttlalten der anderen nristrh«. 
er li f wir idiun teili ifijthesilotb «Üf wüjsijfsiena 
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ganz DivÜimiAnii» — und dk wcoigCo* ^dche ctwaa mehr Mythen 
bg^i^jgn, »Ic Fr^T Hnil nllrarulin io dinem f*infciie 

wold 4 uch ciirt sdtmitUrt EnlwieJ^tü&g. Em Tdl dct Myüicn 
d» Zen» i»l vleilekht ifon nUeii nicIoifriccfiLrchim* nk^iirUcthea 
Gotcergeat^lten anf ihn übertragen. t>CT gtülkre Tdl abcf diiilk 
nach tnoinem DofütiiatteTi du Tfodulct eiiter crg^itscbcn, apemll- 
hellefkyfclien FjstfHckkug «ein, wenign^iu» an einigen rankicn 

aticii ÜLiertmgtmg vwi dan Dlcmyiczifliyiitii* aiif 2 <üe itnUgcTundcn 
tu haben »che^t Anf lidknuichöii Boden wiudeZeu» weil mdtr 
v eit n cojHd iUtht, nbi di» bd dem nkirbchett Himmdsgotte 
der Fall gewesen. Er wurde mdi weit rnclir pIi fnlli^ den 
Natargottern usimiHcit and in ibren Kreia hinciiigctr^^eß. Er 
bücii der üllch«u^ oJ 3 waltende GtJii, daa bt^hEte gute Wcsscji der 
Criecbcii. dodi vnti dem utugebeudeu (»ditexgcwiintud, tou Natui- 
gnuetii uad fkelengünenit nicht tnebr » adtAtf« nidit s}>»lüsdi 
lEntencbieden. Xun qm wucherte md umrankte attich Ilm du 
np{)igc llläiter« uttd BlüxcMwcrk bdtetnacher Lnsi lu faboliereiit 
und iü» det ubefste in der OQUemiimt inuätc et clabtii natwendiger* 
wmt eine hcr«^qt 7 agende Rolle a|dekti. Dt» im dmdnm ^ 
«erfolgen, im rdeben Mydtenschaue d» Üeu» du »pe^ieU fidk- 
niffche und dA^ fremde Gut, «iux tu GriedhcnLmd Von dim mn- 
dringenden Ariern kIioa Torgdunden, oder über CTieetienkud 
liifidiiLCnd an det C»tiilL des Zeu» liifieii blkb^ un eiii^eliscti tu 
uiU>mchciikn, wäre eine rdrvolle Atifgiibe. ^Vitf können um der- 
»etben hier nicht unterrleheiu «ln o 1111» curtachiii nur auf die 
E»rätenntig d» UmiirhcnH VDrhcUeidficHen rniLotnrnt So genÜS 
whet auch in den Gnmdxü^en die Gestalt d» Zeu£, tbie raUgiöre 
und etiiiiche Grolk, am der Urodt Alaoimt^ ko gewli weiden 
wir dk gfode hieefe dis Zeuuutlben fUf ipHtcien Urspttmt;» 
Iwiltc« fnüeen.. Vuü m bUrlbl jene Aufgabe der üfiknmdttiftg 
imd Prtifiiiig bcUctilstiAcher F^mtchuDg überkfsox 

War nun auch der almrüchc ein grutkr und 

hciiiigeT Golf, dessen EcgnuogeQ man tcichrtE^ des£«i Zom r|an 
füirlitnie^ den aber die Fabulierluat; da Dreeil noch in chtlUrduigfS 
Sciiev umging und vermied» io ht dAnra doch ökld au»- 
gesehtooMn, datl $cbon damals eimeine primitive mylktsdie Afi*- 


Oft ^ Wt^n lUt j^ttmkm UrmL 

schaminjircii besiaiiH^, dk auf ihn üch bw^/m öd« in die 
üf lilat^ei tPu Ul «t^editlLeh *thm tnii il^sn Ujn^Dd 

gegeben, d»d mm sich den GcrtE \m Hbnmd m^hncnd^ dnii ddt 
oifkibatciid ikdite« j» ddä nvui ihn gcindczq „Himmel'* wmtc. 
Es WUT nichts nstöiiicbcj^ di da£l nuch die Arkr der UizetL, 
wie fitit alle ptimüivcn V^Ülher, llhnmel iind Eide dch dt ein 
Paar dachten, aU pMantt imd Wdb^ den llimmd lU fierruthEcri 
ilk Erde dt die BdnuJitetfc D» war «jich eint dn&cbe, 
pnzEtitiv^mythiflche Anschaimiigt die mun ntihl in den Mcmem^tT- 
gedtjikm de» MenBctiengescblechtcs wird rechnen daifcop Wir 
habr^i sie bei den Indern tngetitiffitii in dem Paare and 

PjitJjiti, Hiiorael tniil Erde, aU Minti und Weihj »h Urdtem 
gedachr, wie midi in der Panlidbitdung Poijanja luid Prbhlvl 
Se liegt tmtimfelhah vw iti dem griechUchen Götterpaart 
UmnD» nnd Caja. miireiii] jcfi Zeus and Hera nicht erwüheeo 
roOcfite. ^fan tmt iwai auch tiem Ddlmali alk ErdgdLlin gefa^L 
oSenbax gerade wegen Umt Gitimwluia inil 7 km, ibeh «he 
Idi in ihr vklmchr dne hiimaJod^e lidiig^ttn und werde di^ 
Antkht weitcihLn entwickeln. Ihm Paar Umnot ond Gaea ge- 
phgt uns isL aber anch fiir QricchenlAjnl. Qisefbe 
AriichattiiDg Ugf wie wir schon frülict den germanUthen 

Gmterpaaren SjörtÜif Lind Nerüiut, Fjürgymi aad FtijRg imgrmid& 
Auch wenn dch dl^dbe »wt nicht widtci nnchweUen hultp wird 
m diKh fUr wahridiciBltch gelten dtlEf(^, dud ak rekot) m der 
Urmt lebendig war^ eben well dfts da immer wiedcdiehr^Jci 
EtemcDljLrgedjmke des Mcnschengeschlechiea 

fn Polynesien lebt dieselbe AnRdivLiiucg und li&t aicb 
sebbe poetitch gestfdtec Hiraind und Erde nnren ciatt als 
Maim tmd Wdb miutnnbar eng terbuELÜcin Kind reindsdige 
Macht hiLi sk mnnimmler gebnidit und für hnmer getrennt. 
Ntm itnd die Ecgentnipfcn die Tmiietij die der Himmel weint, 
dm Nebd ober die Se^frci der Erde^ die ne st^hnsüclitig iu iltm 
liiixuf fehle kL Im Rigveda hndet »idi die Angabe, daß Vunma 
lüuitenl tiad Erde auBciiiimder gcüsLemmt Sie ^tbsbieti 

* Vfl. RV r, i»|^ I ^ wttlliclutti!! iLndL ftdue (Vjyn&mi) Scli^Sp^Hiiigra* 

tl*T ritt tut^TH wdteB W^ien 4 h* jTitnniEl nnil Ef^c] wi*cUiut>lrf 
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*jgD ab urtpOaglieh enE vcieiniRt gedadit wtmkn m *dn, 

dne Vcmtellaflg. lile tidi iii etwas sniäcnif Forp noch t#d den 
japasetn «lederitniid Ob wir lie fUi uwriKh halten 4 ütXcb, 
muß fraHdi idir !»«rdhaft Wdtwsi, (ia «e ikh, abjtöebe» van 
joici leisen AndeffinnB Indieu, nxlnes ttliscirt m amchen 
Vtilkflfgcbicl« sonst aktit find«, 

Der Aittcliauiuig von Hiramel und Erde «Ja emetn OfeUetpa« 
irllöie Ich Ubngesa aucli am wenif! Wuitaiirugen, was allcn&lls 
ßocb io die ütwd hinein TwfcOgt öder docli mr dieselbe v«- 
cntK« werde« hOnöte. Vldleldtt US« «Jeh die Anschauung der 
SGiitie als Auge d« Huiiuielsgotteit anfijhTen, Jedoch nnf all Ve- 
tnutmtg, mlL aller Iteservt. bn Rigfeda witd J* die Socne < 1*1 
Auge Mba-VaiuM, des iwiefiötig gcdachJeti Hhumdsgnlte», 
geManl. In der Edda aber erselMiiit ci« HiinmeUftitt OdM« 
bcluiniillleh Hb ein Onftitgiger, Sein cweit» Auge Ita« ei dem 
VVsswrjjoii Miroir &m *nio PCujde greise« und kim» c* tde 
wieder cibngeit. Seht wahrschcinlkli bt ab dai etoc Aiigc da 
Goues die Pc^nn *- m erkcuüenj wJihtcnd ich nutet dem atiderie«d 
lies« Wftiietgfrtle tctpCtüdcten Auge die SpiegeUuig der Sotuc 
riD Wasser ^etsiÖK» ein« 1 iDch|;iOCli«hi: AuscbiLuiiüp, 

Aut Odhin, der Ju uncprünglieh nkht HitumcJsgirtl Ist, mußte 
dielt niylhadie Aotclumuiig «ich tou teinem Vtugfingw vcrelbt 
titid uUcrtiugeu haben- Dm in freüicli p«« pt luOgHch, doch 
tiA die* skaiidiaaTiKbe Ztuguü mit dera iwJisclien allein ccrelnl 
kotan flonäcHend* 11111 diese VortieUung schon Ihr die Unei fo 
«weseo. Wii müsstii tm» « 1 » mit der Fonn eiati leisen Ver- 

(ci;«iB»i li«i; dofl «Uitwac Flnwwfsit liM er botb lilmur ^ttriebrn, h« 
dh t;«Urn» sud ia* Etdreieti, Wh**, *iiis^*lite1lel.‘* 

< V5I, ICaiL Flöfefti, jMjujcilichc HyUiolöK^s Tflliyp tflOli S. l. l| 
befliia Je* KihoBgl. .,Vor »llä*. »b lluitni*l uni Dir awJi «Ickt [t« 
d*wi*Tj leKitieOin, mul da* w^ilaUebn mul winnlltl» Frhuäp “icUl it*- 
irnm wm. biliUien üt •» Cla« tWkb**in wk eäa Hflbiurfei uah Ju 
lhf*r ehitrtiicbrn w** «i* K*bft «Omlimi- l>« Rrtw imä Urlk lU- 
nm tinOrIc »uti tUm »u* mjd "UtJ. iwu Hiimjid: dM Sehwtfr^ wU 

Tttibeft Wkb tehverUdiie lurtieb utwl wmfle nw (Wr.*- üatn rgL m i« 
AMi«bior*n S. a üie («p, SwM* «h ^ Kijibl mi VI** HJflwel» 
I 11 .I dioi 







*>>■? HwuiBrlBfftrtt, 4ti bachiiji ^ Wheu Jtx vv^9 Un*ii, 

initiuiig twgniHm ITnil m biölii (tef altiuiiche JrlimjueJj^jii 
im «ES^tlichen d«h filt mts ein ittvllienltaor Oo« 


l» «ttd haupttacbUch *wd EisrfwiiiünKen da yjuur, ln döiea 
iJcli der ^rodc Kuamdigotl seit ollen uäetituut: 

1. Der Üclithimniel. tid Ta^e and bei N’adil; 

J* Dm tiewiuer, Durihq uiul Bliu, 

Diese sejM beiden Han^^Tnifcntumtigen in der Nitiifp die lif^ 
» etodrecfcoveJl ■rooeitiandcr abiiebeo, bilden <iji>nn auch |pat 
tiötUrgenuiB die Cruiidlage der erstca SfaJtuag des pDCer, Gelles 
in nrei mehr oder inuider ven eiiuutder tuilenduedetie yer^ini. 
daen tirsiHünglicbc und eigen ükhe Wecatseinheit in der l’atii 
abet dcxJi wohl audi denllkh genug cmjirtmden irurde. Dei 
JJchthinundgoti nad der itn Gewiiicf sicii oiretbamruJe Hinu&eb- 
goK »erdcö defit aiir bei dciijcntgeo nrisehni Volhcm tuittr. 
Khiedifn, von dertu nli« Keligion «ir refdiüchete Kunde haben, 


tn dfwr Rirhiuag be*^ ^ ft«rrrky,ur 

Wuei. **itii ,uib ftiou iH pejBiärtrr tDime^kl .nd rftm 
, rfl* Goubri)« d« S«Bi« und <i« S«ai«is ge(«ab«i 

SUHL Nieiuif iir tt im ScbtiJ kidu seiMt* des BCfwuhtlwat 

sr Awlshl ■mewjiTOciMii. ihi« ln üin-m Kcm« dÜD 

Vfli^filu.e« «ml Nottnott suciqnidyiiteeMi und d«^ 

tt II i^k \V#aild d« NaUwmcbEimnjfrh vlKabfSia ItintmthfOH 

!7* «luiepfr. (UH „ „achhj^; 

frriJHik tn»l die Venrciw m. Se«. ssJ ^ ^ InwMb.trr, .h 

«« *M «illsdJk .kb ItrmElTDll „„ciu, 

™ \ '"^ **^ ^''**^**.‘l«:fciel.tr, mörtlung «ih.nifer. 

^ neb .«b dar peihrdW ^ k«l.« [hn dn 

^u=»rr oa,4«lr, _ „!, da, Vwsi-Uunc hoW Odflhrbhm skM 

^ 5 IiiDniirthk IrJi 

""If V ' 'iöl'SsW'rlt d« ItbumebH-uas lull 

II™ */rr *“* Se.f«simrfS ii|r«luu.,U ails<i«. 

isrid lu^ *>rd«* tis uqrncbC(i)Ui;l3« felU der Bif- 

r »n*=)nWsu Miuilbrk dan, *« » hrih((«i W«b«l, 
aTyr^ Prt«lf,kU«, febr„b,a^ qsb.rt .ISb 

^ Des«,haar. n,.|r „ht,n du- 

hrjl!lt 11* IIT '"'• Xetsnjq« i» Uii«B Kfl* suusMsdrr- 

nr«.et «, „üMsn ssr ,1^ „«h hUuuJV"^ 
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»ji geaekfrn Imbcn» tmdi bei denje^igent libcr dere» 
Gluubeö uns nur dHrfUge QJuölJtD treiichtctip — Kc\\tn, Uuim 
rnid Löieöp Slavci» imd Sdüoa die lltECd imirkii^ 

jObo w^o^d den Unttnchied 1 wischen deizi lidiüiiimadp dem 
Kiiiij^cnii frMndlichins* segnenden^ teichikh spciidcftdcti Gelte 
üjetis (Üliti|fa)i döTi Ddvoi xam' = und dem 

den, schtcudLendciip «kUliigc&deiv dJe Döaen und Umieuea strafen¬ 
den Guil Allein eine schtrfc Sdidduuu wm es jsewiÄ nicht* 
Auch dö frcundlkhep kuchicftdc Ikxi ist js du Tteiig^ der 
über Etchl und Unnedit wacht (wie Vaiunip Mithrap Ik^ tu«* 
2ci|;e[i), — und sudi der gewitt^unde Gott i^t du sc]^naiikrp 
reichlich fipeavJttidö Gatt, du Blm^p. denn er dciouen utid. blitsrt 
nicht iiüri er befmehtci euch die Erde mit sttüitiendcm Hegen* 
Imradhln aha tierdchndi DyAui^Vafü^ und FaajJUil«* 'Tlm-ai 
Things« und fiöTEytiUf Jupltet l-iiiceijus Und Jujdici Föirtriüs- 
1 jp f^ Zeus in betden Eigeuschafteup Bog uad i^enra. I>jeva5 tiud 
FciJeuiu**^^ Deews und Bchrkons* dCE RlgtsauuH and laiiato$ bd 
den Kdlcii, ckr Zeus Bagaios und Z™ Aairapion bei den 

Fhiygdo ufiw^ gewlsiatna^cn die Endijutikte^ tnneiiiiilh clercQ 
sich wencra Spaltüngou wdtM Hy^xMtasen catwickelii. Sölebe 
Ahnungen und TjiralklbiMun^en des groflen HiDundsgöWa 
ruügcn wohl schon hi der Urreil in der Entwickltnig IwgrifFöi 
geweeoä sein. Schau litmüLls erhidt woM der grode Riiuinehi^ 
giiü iwiinigfslhgo Nameta die die vroclilctlcDeu Seilen seinem 
Wesen f JwTtTfhohent und schem daiJiiiB darflc dk Tö^Uciul tot* 
iiandcn gewesen «iiVt bteandai Tuurkaate Nüiucü* raoikintc Seitcu 
da grolkii Gottet tneht imd mehr sdbslindig werden m Iweu. 
Jener grade Prorefl, des hei ciut|!^i mifchen V^olkon m enicr 
Kdbe gaiu rvj« fast guflJt sdhstÄndiger Jlj^>«utÄcn des 
GdMtca ruhttc, war wrfd scboti dauulü hbs #ii elniffu gewissen 
Grade im Gtinge Aber die Sdieidtingp die Alft^ialhtug w« doeh 
noch nicht wirklich duichgcfühRp ite war nicht radikal, m ging 
tüdu bk rur W'umL Die Einheit der groöen Gcanls blkb ßoeh 
guwahrh rtwn in dem Mnäc, wk wir dm beim Lkhüiinjuiti^gait 
und Gcwtitcfxott der KcHd^ SUven. UlÄUcr-lxiieti und FluyRCf 
beobachict haben* 


j86 D« IliiitaKitfitti« du kOtMe (vu VV'««»a 4n triKhcii tJtMh- 

Nach der Ttciiiui(j|r dci ujsch«it Voller ging dann aber eise 
d<op()eltc Eu<*tcUiuig vor efeh; 

Inder (»»}(. Ibtlopeiwr) und Gerroaneo fleßen i«w Ab» 
spalttingen knlAig )öttwiadreTn «nd crhlehea lo tiuÄ Menge 
PanllctbitduDseii and HyiM»tuen des flinimekgotls. Xlttbel 
lockerte and IdEtc iicti nainrgeiiitffi die anjudagUch noeb elttlpjg- 
Diadco geweinte Einheit der gtcdkn Cdtteigestatt, a emiutdett 
ober dalSii jn Ittmer Retina^ dnrehtuit fteten) rdigl«t«fd»äpfcrwclii:;:i 
Dunge eine ganze Reihe mm Teil heirlicher und etbihinitit 
Gottetfebilde. So erwuchsen jene indopeniiclien Stebenf'iiict 
(lerp. KemtgoUerJ, «n deren Splire der hehre DjdiU'Aacua tuul 
ilcr Treugatt und Fieuudsdudbgutt Mitnt siaiuleu» So weiter 
neben Dräut ln lodten rJer betrlieb - heh re Vara^a mit den Bttnler» 
gestiilleii der anderen Adit^'ai, Mitra, Shoga, Aiyauun, Am^ «nd 
Dakslia, denen -wir tVirnjiii ab siebenten BDgereilit haben: so 
Ujtitan durch die Refium des ZaratExustia üct g»»* 
geiiitige, heiltp'iniuc Wcitcaheir AhuranuudJi mit teinen wesetu- 
gleichea Aniesbuii^pelttftt, nehea denen al» groOe GciteJt Mieren 
UrapnmgT der erhabene Treugott Mithm bcElchcn blieb. So ci- 
wuduen auf geniunisdtem Boden in bmitcr Folge Zio^ Tfr und 
£re, Euch, "nwm Tlilngsax nnd Forsete. — irndn, Dtvl uud 
logn, die Adtiva ■ AhDlkhca fteundlichcu Vaneitt yagvi-Fteif, 
Niördhi und Helmdaiif. «ad der alte Gewiitogatt tJtJigTi'f»* 
Mrfdic im oneclnen m clwraktariiineo nlöa ri»hr ndU« «rin 

Guticlien cuj K5iaer fadteti ln j^ni iJiiigcikeliTtet TetiiirikS 
da* Wesen des groÜen Gottes simfier önhelüldi eutaminen. Sut 
wenige und nur unbedeutende Hypulaieu de-Mben erlangten hä« 
^b^andiges Üben, wie tAn tdjwad»« Nadiktang alteren, nntet- 
drucKien Sliehcni. J>je UiaUMt der groden Gaueigetalt bücb 
gewährt mul wuchs mir iiudi lester niEammen, Die BeinamBi 
blieben Behtatnen und wmdcn ab solche diiiluicb cbanktcibiett 
and mmmmengebaJiCn, d«l m«, a^n die HanpUiaoien des 
tiocfct, Zet« nnd Jiijiitcr, in der Regel TOtmuetatt So «wdtt 
in «habtter Einheit nnd Gmüe der ol^bche Ze« empor, 
^ w Eie Athn gtiedili^Jicn MjUim mnapidi und 


I 


Etrr ilininellfOtt, <laJ he^»« p« ytttca (Jet «ri»ellCTi UtmM. 5*7 

Itnicblct, — M) der ernstä( ftregge iffid doch gSHi^e Jupnler, d^r 
RchtttxgoM des ewigen Koni, paf dem kapltollnnchcn Beige. 
Dai tCüwdäTolk dci FTeUäicii seigto ftudt cUrin leieen Wna« 
krischen Sin», der b eJkm Müi und lediie Hanmtnje^ fiinheit 
im groöca tmd rechte Glledening, Üinetotdaune de? Twl« tiiu« 
da ffiti reff i in Twhtciö tnd aagereesäeneni VeshUtais, «i efstreb« 
und ia bilden Ytifitflad, — dem ein Keiflköm und KerBaUeni 
des greßw Ganttfl, duidi übötBilfiigce Atiawnciisen dntdner 
Tdk and endlich» AWÖscu derscibeiu pnx nnd geiadeza widee 
die NaJnt gewesen wäre. Und die JUitnerr die Seiiöjjfier ifOo 
Rech* mid StMl, bewShstett auch hier den btüUgen. klnreo, 
eimUDi ftieogen and nOchsernen Sinn, dk smrke, Otdjiuaj luid 
Zosjunmcnlijing aufeeebt «hflllcode Htad, das tiefe V«t«diithib 
ßii de» fcftea Ziisamioetiliidt und dm rechte Vcrhältn» ttiö 
H mti* and Gliede™ b Jede* Orgnnimlioö, die sie gioO and ho* 
rähmt gemacht haben. 

Kelten und Skren, Uaaer rajtl Letten. I'hiyger bjjiI TUüdti» 
ichdnea dem uneitbehea ZiuLtodo in d« AulTa»tmg d« 
HlitnaeUgüü» nlUter geblifiben eu seb. — jener halb dmril- 
gdühnen SjwUang sebei Wesens, von der wir ftüh« genakt 
haben. 

Der HimmeäsgOltglanlie de? aiiüdien Unteit* — wore “oeb 
ttjin Monodicisiiitis weit entfernt, da neben jencta Gotte doeb 
noch raMrtiidie attdere Gottti geglaabt und »eidirl wwdec, — 
dennoch ein iriehtlge? ond bedcntsaincr Cflmtbc. ~~ er erhielt 
^li-h leiDein Kerne noch in all den Wa nd l un gfti und Um- 
gotoltungei fpatcrei Zeiten, es entwkkdte «di bd den Pmem 
und tcdeii) lit bfidentsiuner Weiec, and er betdieie die aiHclmn 
Vöiker Earopoa anf dio Predigt reo dem einen grüßen Gotte 
tor, dem Vajc? im Hlintnd, *« welchem Jesm Chrutira seine 
oolbUekau und beten lehits. 
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Acktitbtu, die eorop. .Arier dun^ 
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Uh 
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Schuld .(Ol, A nicht hkiB 
Freihrii cdiracher An, »ödem 
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utaüc Gottheii 400, A, hat 
Cigfintlieh acht Söhne 406 t 
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AiHtt Hibgcleiie^ 

Adlt>'iH, 3 S 4 - 438 » 441. 443^ 
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4«5t Kidd der A. 405—"407, 
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Acncsim q^cEVts temiiifich ^ 

A&dinjo, da 4t£ Zofna 
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Ah QmitJe der ft«- 

%iöa 
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Pjimilie >51.^ 
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3t 5* 
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\m HipWtfjTTtiiid 67# bd CM- 

DCfcn 6i l, itn tJ uddMftiDüs 1 J ^- 

aijua (ttwai.) 317 

AbiUT^iDBtdi ^7 1 * jBii 3i6( 335 

bifi 337, Ä. md DyÄi« 
ptim Minra 319^ A- tmid MHhni 
jijf-t A, mdi Spie|;d tciii 
iniftisch 334 BimmdsfioU 
dcrPmct bd RctodcÄ Wtilcht 
A,. sondcni Dy^ MOim 339, 
340, A. dhi^chrr Go^t 570* 
A. TOjrihcnlO» 579t dne 
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IbirsLdlunj^ A. 4401 
die (ttötb) — CdlLT 500. 
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DiTisch; Afier 3S7. 
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Pncftier, N. Pr, dnw Gatte 
58T- 
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264. 
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kilJy iJe» Ftiiniiid*Valets 3« t>^ 
Alaedogctk 495« 

Abnxlkt iSif tra. 
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AIlr^tSTi Name CNtoim 5^*^ 
Almusp der Gptigei ödBams 
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AltniiimtiKi der Kera der Maral 
164* Qü(!ße dcftGliMb™ aii 
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AtptR, Anldli A&idlgebcTr em 
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429, 5S6. 
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in 94—97^ 
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Gdttet der A.; Itmb, Iil*i, 
Jng^ Si*. 

Aniamutcscnr amgehl teJigbiit’ 
!Oj 41, höchste* ifoles Wesen 
(let A. 9®—br- 
Andti*ni f» ™>i 86— 

-taSf 4*7‘ 

AiijqiiStniii 7 9 fl. 

AänffiJttnyOr Abriuuti *Bs- 
AnthRipöfiuorpbiBnu» und An^ 
thropojttUhiMtii» 53—54* 

AndiropOinoTpbbiiffleB bei Ziaa 
44g r. 

A|j&liUiied *41. 

Aphrodbt Utanii bei dem Vet¬ 
tern Homdüfi 33hw 
ApoUdn wöd Dionjuos 1S4— t *5" 















Afiiw Getlidil Ubci dk Gc- 
»Lime 451. 

Arcs^ Sotm de$ Zeoi 4^^« 
Aiict, ibr ^CAnie 6. 501, Siatnm- 
lODfl :21B4 körpaffkhft Clia^ 
Tiütlcrütik 

Chjuaktefistik —114^ 

(iiuppkfitDg ID CcDtDn^ tmd 

Sateitivtilkür 568 f., Gruppte- 
ruiii; Ln und Kiiegfe- 

^otttolk» 5 Ä 3 p RuUuf der 
8 itidke 4 i Uneit ««9— 

A. md FcHDO-U^er 186 bli 
378» ntdilTeU^iciTisias 165^ 
Arisches SfMem 436, 
ArtaenJet iJ^a^ 7^4« NADie 
A. 5 Q t, V^twAnduchnä dsr A. 
mLt Phrygeri] und ThnLlem 
itS-. 
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AitiA ^49« 

AmiAituv Ftiru der ChAfri 349, 
Arjik keu, ci^*eai frcnttnif ?«' 
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ommCr iryAmoD soa« 
fiiyo, Nune dn Aner 386, joo, 
AryttmAu 384—388^ 406» 419^ 
44 49^^ S^6p Itekkin^ 

AatD EbcbEuitte 385 t 
AshsL^ diehdlij^e Oidnimg 348f^ 
Ahunnmsdä mut A. 349^ A. 
Iml einen iirAktbch tüchtigeti 
Charakiei 35^. 

AihAvAhiriLi, du bevte Reeli^ 
eino der Amnlu q»efitu 
•Sit 35 *- 


Aiiez) «k die WLr^e ^ Metj- 
Khert^iaKthtecbte» 2f$« Tfccfr 
rie von dt? Uibckmit dc[ 
Aiier b A. ^ 

Asmodeiü (Aeduiui Dliva) 383, 
440^ 

A!äb»iliitkni«ti vqü G6UCI' 
g:c3talieD 365 t 
uttiAEs {mm.] Gern 503. 
uoca, Eijtbols^Le 318^ üdci 
Hmr" 317, Beiwart d« Va« 
tw^ pA^äcifa, iDiitii, Af^h 
^Timr 3t3j bexeichiiei itich 
böse DämoucD jiS. 

Astirm 439. 

asmyii liöchitje Gottedüertltcb' 
keil 517. 

jit iruii t 71, AlJiiiii] and S«len- 
ktdt 119. 

Andren 41 ^t- 

AuBtnlier, luigel^ HeDflöBä- 
Lösigiedt 4Dnp Ltöchilo gu^ 
We&ea der K 88—^90. 
ajM s ftfiib = B£f = aiik 
Kiiyifer 131- 

BAbylem ^ KnitunÜDßliisc au* 
850» 438^ Ktiltüf in B. eine 
tamEiiclle 436 f.* B- edtbth 
nidil %o hixli ütebeiid wie dk 
Afiea 437 t 

Bäd djcf SoDEie 534, 541- 
Badn^ 54t. 

UiitenTeitc 6t| 61« 

biiga (Kedsebr.] Bowroc MüiOT^ 
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390, b> vatfoki Benuui« 
Ahununnzdi* tflä. 
piga, pltiygisch« trmmdigptt 

539. SS3- 
Ktgaioo 539 
Btgh» *S?f, 443- 

bagbdäd, Bigdad sSft- 
tngtiAbakbUi v^hi dcD Coitent 
gocheukt 9Sä. 

tMigh&d3t9, ran UoU gesdiiiffea 
9AS. 

batog (wm.) = (litikku (bttbjrL 
usp.) = pdHRgv (ind.) = p«" 
1«ky* (jfHecb.) BeU t^Si »33' 
Galtlf ^15. 

ßirthoioRMc, O^r. jSy. 

Buliw, A. 59. 

Mnisnkultus 63. 

Bcds. fii««*idie Cöiiin 493^’ 
BcnTey, Tb- 315, a;4- 
Hajpügn« 495, 

r, 

Bermuin, rriCEi&ch itischci 
Sdjtnutk 943. 

Bcdatluug and ScctcukiÜl 73* 
Beoenbetger, A. 9>3< 
tiha^, dn Kitteilc&de, der 
Schenket, ßdnsnte [ndtAi, 
AgoSi Sem», Satitws j 96. 
bhigs4»o^ Güllcibdwort, all* 
gcouhie wlcr iudividaellc 
Golteabcwiehtrting bd otX- 
nutopftidcben Arietd 9S9, >90. 
Bhag* 117,997, 386,3BS—390, 
4<Mi, 40J, 41*, 419, 441.539. 
5S6. 


$9* 

tlliA^TbUcai 3 (Sa, loben gerinfe 
luabibildside FUdgkeil 567. 
Bll 461. 

IJieot; fidllt hti On»* niid Jazjirtet* 
gebiet aiy. 

SilhytiJa 313, 353. 

Bksuu, der Heilige SS*- 
Siii^^b 473, 

Blandheü uod Tlrtineiilieil bei 
Atiem 17s—tS3* 

Bluomfcbl, U. 39*, Etjnwlasi^ 
da Aditjv von B. 4«9> 
Bluic^fe» IBr ibgachiedene 
Scelffl} 7 4- 
Bbici9cbe 1^9, jiSj. 

Bod^ing 494- 
Boctk, K. 179, 

Bdllkher, F. 439. 

die allgctoein ib* 
duhe OtAlabaidchnuiig aSb 
bis J90, 3391,1 bfft wwnhl 
den aiiftn Hiiiipttuunen dca 
Himtneltgoltcs (DJiöui) ib 
and] die lUgmolnE Goua- 
beteichnang döTO verdätigt 
5S4, EtTmologifi S39f "Jebt 
TOn Fene™, Imnifitn oil* 
Sdint *«9. 53S, tlhiscbö Zng 
diaa Gott« 574. neben des® 
Donnetgott I'emn Sdumrgoit 
der Russen S43 h S 44 p 
und PetUD, Endpunkt« von 
BTpcHULKn de* böcbsifitt 
guieu Weda» jSs. * 
bogntb, rtJdi; ubogD, neta^, 
arm 186. 
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Efohnen nb SedeospcoC üi 
MiKh«r Unei( *S9— 
l^ohoeolJCffer, K- ^4* 

Bapp> F* 

BoU^p t!ftr riOtti£s 9 o!iti 541^ ^ 4 ^- 
Brudiykqitutüe bd Aiicfn 174. 
Bnuiki;, K vcra 31 jf, 33Jn^S« 
45 S- 

Braftmaii «19, im, 
BrolintftnirTi^ 45. 
Bnihnimibnnti Ür- 

»che setDcs Sie^ m. 
BtiBiht^Sdtijrt Ist iKmiJU LV 
spruiip 4:19, 

Bniutrohrt, Hriiuli«iif sjSj 359. 
Bjtolct 3119* 485* 

Bfbion 8a. 
ßrQcknrr, A. 538. 

Bnt^imii 1-7 3 p 

Biiddh« « 30 . 

Eiaddlibtiiiu 5^5^ tültiti ^tdluüg 
Ckdiitliiaii KcUi^km 
351 B. Iiai tSt 

Euijjllt htrt:b*l» gmc» Wesen in 
Austmli^ 89, 104. 

Bittier in d^r Utteit nk Salbe 
bnniut d4t# 

C&tb^c, <^84 
Cutd 19, 30 ^ 3|. 

CaiiinluN (= DiaitfielK Betjmme 
kdfp Man szj, 

C«l 7 k Tk 4. 




l^'AorUp cmrr dif «echt grolkii 
De^iriis C*'™! ^^4* 
i^Ävaaip Mnttfa des Ibdm 403. 
Ccniumfptttdicß jfrat 
Cöiimn v^lUcfiT ^ K rtfi^finUvOlkei i 
fitiil liorüirngwl itttoien- 
bildemJ 567^ bei Dinen bt 
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Vnlksrnsammlün^ u. Scbtitx^ 
hen- da SnaUwoetA 56$. 
Childer 31 ^, 

OmntbcrLAln» K. St t3ofn 
i7*P 1S3* t 8B. 37j. 411- 
Cbftrtl 343. 

QiiistÄiiütiiL 9, 

CiabiiTg p Ktfule Abgibtirii, 
HaiiiitftLddlt det Schwaben 487« 
= «i^kabiirg:. 

QsDn» rafe^p Co« S4l)- 
^iTn-RudTm 131 ^ J 3 i| 490^ 

Confitneatu] 170^ 478^ 

Cpditi 37 ip 

^pefita Äntiftiti, cOe bdiigt 
FfOtnEnigkeil 371« 383. 

tDAm^Ti^ der bdl ige Goki 
371, ifti, 

CpeötAdlta 17 
^pdLEArraf;iuk 171^ 

^pchtJ^nuirpyti 371 p 
C ristPp Fetisch bei den Feuer- 
! 4 DÜem £5. 

Ctimall = Dunnltii 53S’ 

CumoEilp Fr. 367, 380!. 

Be&chtDg 3^. 
Cnnimt Oh 391, 

^vflghnjn p,HuiKSc(ütcr**i Be^ 
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idchiiudg eines ^ocklidio« 
SpieiexE Ln Indien 764- 
^ttaa-Opfcr t’iu 
Cyuvnit S«te{chntltig fUr die 
Sdnrebeo 4*6, = Ziowiuii 
Ziuwori. 

düiint» bei Oi^Toaieni bOier 
Geist a8oS> 

d&iritd krijrä. rndnchi; Hexelch- 
uuD|{ Dir Eid tintl Gottes* 
uftnt I $4> 

D»ksha 3^0—^39», 394- 40*, 
r|lO, 439, 449, 
ttnet 399, DemimK 39T, 391, 
ist aut du Nnnie d«s ii&d»ten 
guten Wesoi« » 1 * Scbüpfci 
339, 9]>aier mit PrajApttd 
identifiiien 39a, sn idtter 
Stelle nneh Dh&tar 304 * 
dakiliapiunib» *0° Dakshn tun) 
Vater babcbdl, Ddaatne dcc 

Aditf 11 » IL udntet Götter 39 -*- 

delvo», Gotleibeulebtiting der 
diestcn «hseben Untdt 274» 
990^ llridthedentend mit 
Gott 485, 538 > 
Ddbrikk, B. i5t> 

Oelplu, Bcdetitong von (*5. 
Denken tnul Rdigkui t*6—1*9- 
dispptes, Pcfiwt 9 * 9 - 
tleMCodcnztheoTie 49. 

Detter 531. 
l^nusen, P, 391, 
desa, deot, diewas* deews, 
ttdwiu, dia, thro 973—tS*. 
AR 3« * 
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dbiiwtti, Satfung de» Vani^i 
348* 

(äiior« der SebOpfeTt Sohn der 
Adül 40T, 410. 419» 44^1 
«f Vertfilt tteksh» 394» 
I>ichtentteih der Vaaeo a»», 
Dienstag. NaniedesD.txi luxb* 
deutschen Stümmen 498 C. 

EtjnwiOfie 495» l>ien«t*HE' 
Zicstag 487. 

13ien«ag»6<*ttci: ZiO*Tw, TTiiKg* 
m (Foaetej. Eie-Etcb 399. 
Diespiter, S^ebenfonn von Jo* 
piter 47!i 48*- 

dJ&vas. deewB. deewinseb 486^ 
517 ^ 5 Sü. Dit'trai'Ferktibu. 
EwJpatikt« dcf Hypostasen 
de» höchsten gute« Wesens 

3«5- 

Pike 4S^ 4‘>®’ 

Dlste, Gebirge. Cclrtutssiiittc de» 

Zeus 4*3* 

Dio-, erster Teil vk\<f thta* 
luKher Nainen I54> 

OirruyacM Zagreait 4*4- 
dü» »75> 

Dienkureii 9S4. 

Jldschllch »kKsme eines 
• hesonileren Gotte» aufgelhdt 

47 t, löralKher Tieugntt 47^r 

48 t. 

Durfte ert* 

Ditnwr. K- T. 98 , ^ 

Ditis Fidius, (OndiCher Ttwigott 

4f*i 4®t* 

dir. uUehe Wuncl mit der 

* 
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I^Kkniiutff Ldtichtca 

mit Üexiebtmg ntf (ks Sonoen- 
Lieht 37jp »7^. 

6 jvu^ j^e^penxtisch« Wcseiip da» 
tm ]^gxrrTi]Qd Emflrftt^ iranJschtir 
Berktmft j^6. 

Dimikt (MiEwniLkj)^ lilxnisdtcr 
BiinmetsgPtt 5ag^ 534- 

DjiSu«, tinndogemuiabch&Gni&d- 

füTin IHf itid. gdcch^ 

Tim, iüL Jo^t’lter, altiL Ziü^ 
Ziu, ilcftmL T^t, ang^s. TJw 
3ot^ ttr^Tüfiglldie 
des Wmtes 30 j t, Dj^tis tchoa 
iti der Ufzeit zimi EigCBiuLinefi 
ditö großen Gtniea güwurdcii 
^oBp Djjo» bd dm Uta^^rni 
«od IxtteTi dtsTch debro« tt- 
«Itt $W 7 w bei demGernumsTi 
«urde er inro KrleE^ägut 4 S4. 

Doilcaia, 457, 4S0> 

DoUdiokeiahalk der Arkt 174. 

l>0Tiat*Th&ttp der Dcmiaer ssr, 
4 S 4 . 4 S 7 < 

I>Oiiiien;Dtt de( »Iteii Prtiiden, 
LiLBner Ijctifi-i 530—^34. 

Danaa^oU du 

Donnersmunui Donnusntuhiue 
d« Litxtiet 534. 

l>cninentc!lnf Waffe de» Jupnet 
Ltipii 476, bä den RuäH»i 
heiät erPeniti>KuaeiiJ(|>c(w< 
Stein) 346, 

463, 

Ehatiu, Jittate it^öw 

DnnpniT £o 3 . 


‘ ßteiänJgkät, Tendeo^ uir I>. 
bä den Arien 113, ätristi, 
D. vicUcicht beänflnät dorci' 
dfti Dnifätigküttbenrebei) 
der Aniet 430. 

DreUkehheit da U/tbeiiulili- 
ning 131. 

Dtälidi, Afciii «Der todlschrar 
Gäter 133, da gneäb Siihne- 
güttet 135, det lUpiLurin. 
GdUtr tji, 470, alle Oi. tä> 
tnUeba Gdtier: Jttpitet. Mart, 
Qtünnint 47«, 4 !$Qj Pre3)äteri 
gennaßtictier Cdtter 307,543. 

Diävuein Freyr, NjOnlbr, Thun 
S*T. 

Dretnht 131» 

duchü 71. 

Duod«iniii.tf!rcian bä den nt> 
bist. Allan 315. 

duKha yr, 

dml» (aligall.} tmtätia Gäu 
39t. 

dwosi (lit.) Atem, Gäsi s?’- 

d/inii (tia Sdnsicrit und iittf iQ 
Suukm AppeUm.) Mieuod. 
Tag 376. JD3, 307. 

njniu, ein SHHÜscheT (lät 303 
44jr., 454, doitnert und 
tesnet 418, liu Vahlüscn 
begriffen tret Vatuo» und 
Indttt Rilbft ohne 

Ihcn 579, Vater det VeWt'* 
5*3, V«er der SfUyA and 
de* A^luea 517, Dyliu ond 
FfiUdVl 583, auf ilarfeebem 





itegiiXEi. 


5<»S 


Gdiim «(«rio» vasdiolka 
SJft- * 

lÜ^ilui’AJiurii (wJiäpCT- 

iisclter tUnuadsgoH 

D 'A. AkuramJixdi und 
die Ajsurfti 317. 

Djfim (liui 117, joi, 509, 3»9, 
34*j 4^9» 44* 

Dfi, (fKlid. Goit weticn Ptttto, 
QiihI) Titten 5l(^. 

Eccard $ai. ‘ 

Eggen. X 364, 367, 374(^1 37T- 

Bidu); dem CoaucrgOtt heilig 
4571, dein Zem luüUg 4!7t 
(lein ^etkunai heilig ;3i> 
hdliget Ihunn Petntia 545- 

Eid* Definition 146, Eid ttncl 
OtiM 146—147, Kid und Or- 
dal uigeblkli ohne leli^tisea 
lüniergniud 154— t5St> 
Religion nicht (4 «rasen 
154—160, Gdtieraarglhug 
Leim Eide 157. Eidetgütter | 
bd den Allem «57—iS^ij 
EJiletfannd in Rom 477. bd 
den alten RoflKU j-IS» 
KiyeboTener,Solin det Atiiti 406» 
440- 

Bigentiauflbcgriif der arischen 
Umit 156, '*^3' 

Elnilugigkclt. OdhUia 5*1. 
iOnhenepcnodefentojiiüsche 171< 
Etenienurgediuilic Sj, 106. 
Enge], tiui] Teuifdlehie der 
Juden Tiernieb tieeinHuÜt 444- 
38* ' * 


Emiiui 47S. 

Epagotnenrn 426, 

£}]0mr 36, 

Eib^ltbkEii dn Hemdierwiirde 
nicht tdUoiadb afit, 
tirde. (Ec, als Muttei 509^ 

£re, Eli, EtdL Beiname de* 
kiieser. HUnmchgohCB der 
Gniniiiic& 4{lS^ ;S6, nchtige 
Etfrnologie 49 9j iit mjEien- 
iw 579- 

Ercahuig 500, 501. 

B ffklir tiiijf, innere nud lltidere, 
■L» Wund det ReUgJoo tafi, 
Elin, allet h’nnie trhmda ;ee, 
KiietinUiiiiec von der KuHitrhdtie 
unaiih^gig 105. 

I Etniin, Imiin, ihsdchnimg des 
Hlmmelsgoltci 501. 

Eitag, Kritag, Kiflitag 4^8, 
erm niu «i» (hu.j Hm 317, 
Cthidcliez Kon der Goltesidec 
104, sOiRebl hJasgel edu In- 
hi rli« bd indägüim. Gottheiten 
139, öh. Kem desallitriscliCQ 
Hiwodsgon» gesidiert 575. 
Kihnüloftio ns.d RellgiOiidBe* 
Khiini 7, *r, s»t »&< 1 * 4 * 

Kabttns^ti&diua % 

Euwpn, Urheüonldef Arier *15, 
Escrt *69, 

FamJ}lcB«tht der Arier 364. 
l'amiUcitveihilloiesc der oitilben 
Urxdl 251. 

Eaniiiir]rn 536, 54 *- 

# 
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T^cnDO'U^ier um] Arier asi bb 
rsR. 

FenihiTDlf 441 f, 

Fcretiriu, Jupiter von fcine, 
rchbgCD 54^ 

*FeT];btu, 'Fergüaüu 5*6. 

Fetbuiiu 545, 

Fniie Jsiiiui!, [fuachsfeii 47^ 

(errein, Agais 398, %'^tinqia< 
S97. 

Feuer Syn^t des litkhttefl 
i#otter rSy, 

Fcueioiiisi J4&—151^ Atig. 

FcuÄiMelo. Symbol dea Jupiter 
Lapis 476, 

Fetia!en, Priesicr de» Jupiter 
Ijtpts 477—489. 

Fetiicihbaniut, besondere Fottn 
des (Kunitiven Seekmgiaubetu 

»j. 

Fkk rytf. 1 

Fides 481. 

Ftnimelthiiig 494. 

KmunUena 493 f. 

finnisch‘Ugriadie SttraritoQ und 
(kbraudie ^on uuebea bc- 
emfinät »tj, 156, 

FjiitgytMi, Fjdfguna 453, 45^^, , 
545* Fijtnologie 516^ 
eine Hypastasc des allen 
Kionuclsgottet 5 i b— 519, 
myTliento» 579, Vmer des 

™rr 518. Fiüjgyttp TOh, 
do Vane 5a- FjOtgynn u«d 
*>1«8 J8*. 

Fjwi!yii,dwMijitcrdcaTb&iTSia. 


Flatnen dialit 489, 47Sf. 
FlDTCnx, K. 585* 

Fiuch ab Flutduoo 151$, 
üueheB und »dtttbrea (55. 
Foiwae 566. sja, 579. 586. 
Fnseie = Forset«, du ist «Vw 
»User* gab dem Friesen de 
Eeclii 497. 

Foeetdand, allei Nuae Helgt'" 
lauds 

5’taiiimniub iumI Frauenkauf »56. 
Freihfiii, in det nüiiiii Adln 
mkärpen 404, der Kindef 
Omici 400. 

FrelhdUbedUrfidt der Arier <971 
Frejja yoj, 

Freyr i sj, 504^510. 551. 573. 
579, EtytucJqgie 50;, enler 
da V'aoea, Hypostase des 
alten Hitotaelsgottes $<>3 
IJchtgott jB», Kricgsgon 5^, 
ediUcher iStig 507, jjj, VMuij 
der Götter 508, die sebwe- 
d i vhe u Könige statttmeu ton 
ihn) ab 50®, fntchlb«Jcdu* 
gOlt 509^ Kult in Altnpsali) 
nnd Troadhdot yto^ kein 
coytltenlüset Gotl 509 £, »cüie 
kiyüwn nkiit altarisch 579» 
Fdggi venntuüch Hypostnse der 
Erdfföttin 517, Gdiebk d« 
Fjötgyini Sij> 
fiA soö. 

Fftigirer, Ikiiufue Jupitets 475, 
Fulguiatotf Beiname Jupiters 
473^ 


f 


r 
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Fi)lnua«^i^ BetMtne Jupllen 
47 J' 

Furcht konnte \txmc Gt)H«f 
icbiitteii 69. 

Galachu, die i^j, iti, 

gBmbbira^aiipHt BätrortVoninu 
i6i* 

ClSit&P, ille ±8öw 

Gebet, pimit, ein Begitlfie» fr«. 

Cdger« !>., Hfpitbcu über die 
GTheinux der Arier sei, 
e s4- 

Geigo', W, lAj, 17 s, 1 j«. tSt^ 

lat. 

Geiiiigkeft GtMlo nicht vqi* 
Allem Anfang as gdhdt 577. 

Geisteigliuibe wird nun Gcei' 
ftttuben bS—fio. 

jf <Liir N^liirftr» 

sebeliiitngeti 77, 79. 

gelsüdbtiche Wesenheiten in 
den Anrdngen ün* KcHgion 
Tcrehn ii>t. 

Celdner 184, ijj, 375- 

gea« Jlii, 

(^hardt 338. 

Gemumen, tebrperi. Tnio* 17^11 
Charakter 198, jio; 340, tdii 
den leJopeneta nUher tu- 
nutunengehttrj; 56«, die drei- 
bebe VVttncl der Rettglcn bei 
den G, 196—130, G, und 
SUveti 56S. 

Ceschtechinnoral der Undt 
ifij—i&j. 


Garmtang ob Wurrd. de» Gutctt 
and B(hen 194. 
Gspebrlngljuitie gehdrt tchon 
lUT Rdigiim 67, 

Getreide in der adtchen Uneit 
*39 

getwka [tnli(L) Geipeiut 191, 
Gewineigntt, in der Undt 433, 
bd indem, Gemonen, Slawen 
und UlAuem eine Hy^iostaie 
da Hininietj^oua 455, ger- 
nnnreellg CL 513, 

Gißordol 15t. 

Giqprdenbampf de» Zein 45t. 
Giljaken 6r, 97. 

Cbiitw m ds hbeim» pus 
Wesen ja ein Eleinetilarge»- 
danke 85, loA. 197, wedn 
nm Ahfleavnehnuig nrxlt »U 
Gipfd pnlylheisl. Entwickhiog 
TCtsdUidlicIi £8, nt ein silt- 
Uchea Ptiünomei) 113. 
godb, goueUig<ctmuiii»che Ue- 
idcbnuog Gtritea 193. 
CRjeihe 313« über Gbuibcn und 
Unglauben t, über Glauben 
und WÄsea 11, dreifach sb* 

gtwinne ^^dirfur^l" oli Re¬ 
ligion 19« G. und die tltei- 
I heit der Kjdigioffi«ti»«ln 
t34f, ein G. der UnciC t 6U. 
^ Gbuerdrtiheit, Tcndcni der 
Arici *nr G, 113, ar^he 
tHlitemittiheiten 131, friechl' 
iche 0. t»3—lab, bd den 
Rümern itD, bd den Unts- 









vfiin isä, ifiwi AliH pMl« 
ügrptiaeli« *30- 

Cistter^lcubi: und Sedcnbult 
75 —?fr* 

Cixterkreif d« Vfiruna und 
Milra ia der Churi-lRschilft 
395 - 

gdidiche Vcfdlitiuif lebender 
.Mcnatrben und Tlete 
Ooctxe, A. »50. 
goldbuoii^ sind fndn, Agni, 
SAij'O, Vjafatui, SMv» i8a. 
GdlUieig W. 488, 497, 

Goilci, M. 75, und diu drei 
Wondn iet kellgton 135ff. 
Cot), EtTinolqgie »93. 
Cottesidee undSodcnvOTdelliing 

78- 

CkittedMibfl aU ReUgloti 19, G. 

und Nftebstadtebe »5, 
CotlessöhDe, litauixdie 537. 
CoUeatochter, btsursebe jaj. 
(iotiautteil 145^154, sba, der 
uriscbeiL Und) »67—i;Oj 
bei Indem »68, bd GsHranian 
»ff8, bei Griisclien »fffl f. 
cotthclf. r. 6. 
üraffmnim, tl. jje, 5 Ss. 

C«}V ^ *8^- 

Cnecheo, ttüKUscher Tjiui» in 
GriecheidBDd 178, uiiaUKhc 
Züge bei den G »oof., Cha- 
imlctn 5»ov die dnüJacbe 
Vvmad der Rcilgi<m bet dcu 
< 5 i, 114—isff, ti]r(toMutai' 
beschränktitig bet den Cr. 


SSff, l'^eoet^tob« bei d«t 
Gr. »68 f, 

CneaberpM 495, S4S- 

Giil|p.ii»er ober dfe äamndtiaß 
iff. 

Cnaiirt,J. i»g« jffj, »74, 458, 
485. 49^ 497 $01 1; S^S- 

Sri. 3 tff. 

DtofiCtinlUe 153 t, Urxdle der 
vUeluat Kitiheiiwirgaeintion 
198. 

Ctoue, K 153, 

Grilnwedel. A. 1»). 

Cnmau, & 53». 

Crappe, O. 37, »ffß, »71. »74 C. 
»99, 3off« 39t. 

ClUe der Flniipung de« b ddiwei» 
gutes Weseita tei. 

Gffaboo Stnbbuiy 97. 

Haas. K. »57, 

Harkbuu »39. 

HiiufAting, Hm io der äTHcdtcn 
Utxti) »ff(. 

Hoho. E. »39 

Hiditi. /.G, voit, jRf, 51a, 313, 

Uuih. 8)atnttiTater der Araienkt^ 
bbmd und gnuJtugig r8», 

flanctcl der mischen Grecir »5«. 

HAndergteiiung »57. 

tbippel 6t. 

Hiuulwetke und Kffuste d» 
allen .Vri« »48^ »30. 

Hurff Bereaiiti, l'alut Mithw 

auf dei H, B. 381. 

Kffr lag. 

, I ^ 
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blCaLdl}iiiti^f von 

Indra tS«. 

haiikec^ tHondtutarig. toR Indra 
gesagt [8o> 

Hsui, tUJiuuDe des Vjsho«, be- 
leich&Bi Um all geibtti lefp. 
blonden i&Oi 
HariTaifvca 4^3«^ 

Hamclt, Ad 6 , I], «9. 
Uuitkooch, Cltr. 531, 534, 
Honbnd, Iv Sk foj—io4< 
IlmtRiBAi)« Ed von rdi, 

Hsqgi Ml 387, 

Haurt'si, VoUkoaimeabal, einer 
«kr Anieslu t;]X^ta3 sSa, 
f Ta if»giHnrtn«<^hnft der aJtfia 
Arier >53! 

HausheiT, Mnchl des s6o. 
Uaustieit def alten Arier 433 
bis 4 38, 

Hsfpel *7. 14, as> 4d. 

Rchtt, V, 17», 177, 434* *49- 
Hcimiit d« Arier 414-—!>»9- 
Heimdallr 513—514,543, 5S6, 
ftcinrel, R. 493, 503, 551. 
Helm, O. e43r 

tlelgobtid üUlier Fo»cielatid 
496 t 

Hdnnotd 535 £, 

MiauithetHDtis ib dcu Vedahynt' 
neu 3*8, 

Hera, Uehigoubt 58t. 

Herakles 436. 

Beiüfeuer tm Hochzeiisritual 
457. 

Hemwonen 50 t. 


flerodot über die Perser 337 
bis 34 l‘ 

Herxog, Wahl und Fttuktiou. in 
atheher Uneit rdif. 
HcTTcbins 30^ 353- 
Hiüebnuuit, A, 3, -5, jaa, 33;, 

334r 3dT. 4«i> 4«. 

Minuttel, bcscmlci* geeignet mr 
VergbuliehuBg 304 Itet «ien 
Adeni düreb riek AusdrOcke 
bcMBcfaiiet 30 9 , hbehsts gu¬ 
tes ^VeeIl irobTtt im H, oder 
ist der n. loo, H. und Erde 
aifr GaiieTipnar 583—583, 
Hiimnä-Vntcr in arüdier Undt 
309—314, 

UimtudibeobadTtung lubti mi 
(fliiscben FnMen 4se. 
Himmdsgott, der arbeben Ur- 
ait S99—314, SSS”“S 87 i 
der Tndopener 315—353, H, 
und Himiad niclit verweehidt 
345 C, H, ia tulien 4^7 bb 
48r, H. bei Ae» Giledien 

44 3—4 dd, gemttGrRder ^ 

derKetleo 3*5 [, bd den Get- 
tuanen 300, 483^1931 
Utuiier uad tjdien 5r^-“|3-t« 
drt lüten ^v«i 33S^5jä' 
slarwcher H- gtiFalten «n Bog 
tmd Permi ssi. Kweilcfloag 
aueb bd dai Plirj-fera 531i 
«treitba» Züge beiin O. dcu- 
BhogatblkeT 583, U* Slbuti- 
berr der gErmat ii s cb e n Am- 
|ihiki}-oiiien 56fr, K, wird 


* 


* 










Vatcfj VÄifijtluB gciuinnt 
S6A£, «cgnend« ßfpoaiiKii 
ckt Krieg«gam^ker 56 s, der 
Ktische H. litdl pjdtis 
H ab }^i>er ir det 
Gott schloeiilMii 56^ C, b1i 
K^iIg^Mmudier j rj, >6^ ah 
bDehs» gma Wegen 570, 
der gttrilie ethische Gott, Tttu- 
golt, Scliwmgon <71, eiliiachc 
ZQg« bam permnn, 11 5^3 
Uf 374 ’ ethifldic 2Uge heitD 
■IiiTiKHen R Icctn Natur- 
fiott 575, län geistige Aof- 

&S 5 uDg in dcf ÜTicit niciit 
vothniMlcu 57J, iiela SceJun- 
gou s 7 7, jtldu aus J etn Ahnen¬ 
kult entt;)Rmgen 5;», inyihen. 
Iw 573—jSt, odeaban aidi 
in Gewitter und Lidiüiimiad 

Difua eirririi i>lrf (J 33 

Afipdlatlviun d{ihu fiir Hiw- 
twl JO», Tfedäclu-r H. in der 
Mitte aaruchcii AliuranuiKli 
and Zet» 4 4», {imuitire An- 
«diannogen idjiIl Cborakler* 
vom 11 58 t—5S2, 

aiuMaebvöchninc der atisdicn 
Uneit 399. 

Htnanclvnier, im Rigreda it», 
der gieineads — 4,.^ 

457 . 54 ». 

nimiiD joi, 

l'IifK» Kitharpdante des Hact- 
tuus IJ9, 

Hin jt 4 , Ijjrti Hypothese 


I 

♦ 


flbcf die LFrlüjjiisi de Aittr 
tJ 3 , 

FcchicH der äcumnijiiui^ii 
* 59 - 

OodirciulifMqid)«^ ai^icb« t|6 
bii 

Ööhenfcülwf dePiHscT iltfodün 

J 3 ®. 45 J- 
Koeiür 1J9. 

ITüümftfia A, 344 f. 

Hodw, ^üchitt±± Göltet ä\im 
all 446. 

Homnicl 135^ 415 ^ 
{jooficäciuiB, Fuiid von 49J 
tl 493, 

Hüsinf, G- tj». 4*6 £. 439. 
fimm 3f* 

Hmdr der «ehlediicfiie Wurf 
bdru WiiEfdipIel 264» 

ImaU hüii {aord-X ii^ 
(ftt^dt) Opfer lyt* 
brknAtedidiki, dtr von idb$i 
Vcixcihctide^ tktiron Uiihtü» 
JTS^ 

Hlrdtneii^aitci 519 1 Italb 
dürr%dtihrt bd Kdtoir Skr 
ttn, LlUucrn, Lenca Ptry- 
pttn und Thrakiait 5SX, aji^ 
lüjdit imUJukJ 0 $. 

IbCftLT JSO. 

Jddgebir;^ GebüttaiUUte dei 
Zmifl »164, 
idulla iacni 471, 

Idm-Tagc 47»* 


I 


I 







tmlifiritor, BdnanM; de JtqiUer 
• * 

47** 

ImpcTAtir, Kants 

3^- 

Icidcf, Typoj der t t}% Hnofl- 
gtmlütfihiift »55, pMlwplii* 
sehe K«ft der L Galten* 
treue bei den 1- die 
diedhche Wnrzd der KeUgion 
bd de« L Jtj—(i|» tund 
Gcrirmnen 510- 

Indra 4S^i 451i 490f 545i 
^ ist Uui>dimat>g tmd b\m- 
180 ^ Sohn der Adih 
497, 41^ alfl Tietlcr Adttiv 
410 , gilt im Kigveti* ulthi 

ds Adityti 411, keine AU^ 

spstUung det Djim4lS* h 
Varut^n jati 5»!^ 
ltidn[iatnt 551. 

Indpgenrvmeo und Arier 8, 
IndopcraCTt EinbeitipCTiode ^i6t 
StQ JumLsnd 118 ^ höctutes 
gntes Wesen der h 441^—4441 
Hy|ioitjiMtiwut'}ienui^ liel L 
tuld Germucn 588. 
indrm, im ArCfttA ein bü^ct 
nvem 184. 
la^oonen jei* 

Ingfi 50t, 103, 504r äW- 
tdicr Gott 573, 5:^ 
tdgrifTcyr 39 j(, ^libciier Gott 
S?i, 586. 

troiücr, TiiJUe tuul iVabjliÄflig- 
kch der I, 19^ 
irbif, Irchtsg 498. 


801 

Iml B^ Ennin 501, 58G1 Kom- 
(Mjoite mit L 50»^ etliischer 
Gott 575, mfthetüoa 379, 

IniüßsAlf ImilbÄule 501, 
InninfwagtDf Irm^^rfwagen» Ge- 
itim des grolkft Bäjch 501. 
tsioni ^ 

IsT^aeoirett 501, 

Ulvi 501 E^’tpwkieie 505» 586, 
bit^t isxü wahr^ echt 503. 

jA&ihSr 1x9* 

jW* S37« 54& 

Jjütr der aiien Arier Icd^dieli 
ein WitleTOHgsjahr 25 Ip 
Jnhrereielittijig dMcgt Natur' 

vnnhniiig Und SedeokuU iti' 
Tüds itä. 

Jahve, dio erottge gnifle ethlBche 
dctSaflltcn438* 
bäti Njitiit)eoll SJ5—57®‘ 
Juiitar, der Kracugcr, Boiuaio« 
dis Djins tittu 309. 
Jawotjihi, ], 5<|S* 

Jhei'clc 54 J. 

JijJlj. J. t4Si^ *55. *6rtf 

48», 

J6idh, Nante der Fngg 518. 

Jonre, sub—fnEido 471. 

Jovi» pater 47 t* 

Joitnir Bedentuog der J. 9, 
iiotndi'Uckien bcwtiJJt Noltir* 
verehnniR und Sceleitlndl 115 
bi«. ii6, ciwigei Volk,*d«* 
neben den Aiiem «o der 
KaStur der Gegtuwart teil' 
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EinÜuB i^cnbcher 

Ideen 44<}. 

[tiiltoiün pftnii ct 

Jum, Jiumik (ftcLtb) Himmdt GoU 

*TS- 3 ^ 5 ^ 

Jimo Re^^na 4j^ 

Jufiklcr 376« 466^ Abipiltuii^ 
4j=ti J* 475. }. Äi» 

Djoatpl^ef 311 f., J. ümi die 
Tiie 47^ cthbcHer Kejti bei 

4T5 "-iSoj S 7^i J- Per«" 

itiiiA 476 r, Fiilj pir^ Füigttr 
Fiüa^es, Ttmsm 4731 Gc^ 
Britto^ 473^ 545, üii Hm- 
fechcr 46g Ip offitnbait «dtveo 
^VHten duich HbiuxLelser$£hd- 
iivn|;CTi 413^^^ \sx detn Mt» 
Afbetev nilier 

ttli Äcns 467, ali Hitnrnd- 
477 p J- eil höctatef 
Gott 46S fl ifühcDvi^ebning^ 
47 tp Kapiitfiliuscbcr J. ^87, 
Krieg*- und Siei!;«^ott 4»&f.p 
ticUn Mam 491^ j. Lipii 
475 - 47 ^» S4^. J» t^ttbrii, 
Latialbi Gott der Vennigfs 
4 7ip 5^, über 475^ 551 £, 
ab I.icbtet^tt, lucdim 471 
J- Lueetkä \mil J. Fettüfnea 
Lapb, Endpunkte #cin Hj^ 
ala«nbildting«ii 5^5, mjlbeö» 
|i>ttT Go« 4ag, 579. J, Qp- 
tinniä Maxiniui 470, J 46 , J. 
t 5 piimufl Miximua Tonafo* 
5»S# J- piiitlalii 47t ab 
RcgrogtJtl 473 ffii* aW Scliwtit- 


138^ Herr der Soimt 
und de» Hofidc« 473 j J. S*i' 
toFp Victor^ InvictuAt Pniedicu: 
480, J. Stßbj 476, J, Tetcni- 
fuia 479 f ). ab guter Viter 
Im Hinwnd 474, pitjvirttkilc 
Vurschiedonbcileii 4691 nli 
Hcff da IVdkeniFÄBsef 47^ i- 
Etsle. l'foaeAMgiueii und Spteli: 
EU sdnert Ehren 4^^, Gelli^ 
^er J* 5^6* 

]i £5 licTiiDduiii erkbUl «U Jovtj 
jüTEindimi 478. 

JuvoDs Fnicr* Beinitnic da Ja- 
pita 474- 

Juvanta^ |itpiiei Jottntm 
iÜJ|^K|?dliLCU 48?» 


Kaegl,A, ;s. tji. iS 3 ' 

Kaün^ di^ bland und hdbngig 
181. 

Kauipfp urlichen Gürnbcn ^ 
Gfigiaubcn t Ci der MJidtti! 
de» Lichtes and der Fttutanb 
J7St 

Knnerki^ Kmikbka 383. 

Kim I. itt. S4. 144‘ 

Kapitol 4foC 

KaitsalitntibaJdtfiib hd Primi- 
dyeu 54—35. 

KeUeoi T^pus der K. tjöj Hntii- 
gemeiuschoA 155, Ck^ttes- 
urteile der K- 16 ^ sk oida- 
«chieden LkbÜittmiictgOti nnil 
Gevttmrhlirmidfolt sr4p d& 


t 





Hinujielgotl TerbiT^t sich hin- 
(Et dem Krieig^goit 544!- 
Kesell^ jj«, I 

Khuiiküff tSi. 
lUitmKlitht-Sebrift 4 a&- 
KhehtthraTOJiTJ», die wünscheat- 
-wene Uensd)^ 799 . 
Klmmeticr mit den ttAiücm 
rerwwidt 11 9 . . 

KihdetUJttu^ 76». 

Kidnsslen in d« Vorgeschickia 

*J 9 ‘ I 

Kluge, F. 4i}6, 

Ko^ei 493- 

Koeppen, Th. iiSÜ, uA. 

Kohlet 143 Ct isep. 167. 

Koliiit 440. 

Kolednlicdee 549- 

lüHian«. C. I7ti. 

Kmoogonle 391, 

Kmftpn^M» *1« OrdiJ üjjf. 
Kraitacbek, G. I 79 < 

Knwiologii!, die, und die Arier* 

fn«* 173-175- 

Kralos 46 a. 

Kmua, F. S. 455. 

Kick, a S37, 54»fl 
Kncta, OeburtiaUltte dä 2 eut 
4 dit 

KrtiKhna, F. 171» t74f.f i? 7 i 
185, »14, 4»9, jS 9, J1«£) 
5«; ;i9, 554, Hj’pölhesc 
Uber die UrbdiuAt der Arier 
991 , »isT. 

Kntuwtge ult SMltnOtl js. 
Ktie| 9 gQttvd 1 kcT 563, sind 


stutenbihkad 567, Uik kru- 
gtfische TlhduiglieU $65. 
Kmnoa 4^3, Kampf det Zens 
mit K. 464. VntET dts Zea 
518. 

KrnpMkin I09- 
Kuht), A. 173, «79 r. 

Kultur der arrschen Utwit »99 
bn xbj. 

KutlurvUlkc» $60, 

KuUuivütter, arisch * semitisäbe 
995. 

Kultus, Dcboltkui 99- 
Kupfer in Gestalt ton DcUöi 
133. K> und KupEixbene der 
Viineil 930, 

Ktnden, blpod und blouiiugis 
tds- 

Kuttten 464. 

Krkiopen^ diei? Bnintes, S«* 
rep«, Arg« 533, 

LiUng, Andrew »»t, »7* 4* ft 
Bj ff., 91 f„ 97 t «o4- 
ljuddos 531, 534‘ 
ti9skci*ski $ 34 ' 

Lslbain, R. & »iS' 

IJiyiirft 44t» 

I Leben ist da* Westtn der Salut- 
«relmaig 6»“d4- 
Uben und Twl, die Wuaelo 
da Sinmdlgion 77—80. 

I Leben, Liebe und Tod eni' 
ipiechcn den drei Wifcwln 
da Kebgioa ti9« 
lebmann, C. 119- 
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Ivciboitz 50». 

Lebt J54, #57. 

Uber, 019 $ Jupiicr lib« «11- 
•tanden 481,509* iiLcraimint 
tHornioimyüien 579. 
Uiditenberg, R, r, 
Litht^tökfeij mit dem gro&teii 
ob Mittdjnnki 441. 
LicliijDii, litkJifltof dei iado- 
pttsbchcn Petiode jiiL 
licKlhinnaclgtiit der Uraeit tu- 
glekh Gewiuei^it 45 5^ 
Liebe, die bdhere Etnlieft »on 
Lebejj und Tod 109 t 
Liebe, TM tind IMxn, aiti 
Umen envaclii«]] die drei 
Wuncln der Rellgiou it i, 

J. sjj ftSf 73 » 7 s, ( 45 , 
UiauiKb, der «Uenüinllciiste 
indtigenniiJjlicjM: DUiekt 1*3. 
LAdbur 13^, 

iJbubg VDB Stricken und Ban. 

den, etfaiaclie» Bild 401. 

Lcüri [30. 

lÄnRofwuiiiü. Ihr Wemd« Typm 
bei »encilim, Mal«^ 

Leuwerfeu, Onikd oder Gott», 
nttetl I45£ 

l^neetiio, Betnome des gtili- 
■cheii und briiiacben Mm 
3*5' 

Liihbock. Sir I S7f,, 39, 41, 

t& 6 , 

LudSriu, A. 334, 

Ltige^ bei den lleiaftrii ScJtOpqi Tf g 
bowr GeiMer 199. 


MaMoneU 356—359, Jtflfl,39o, 
3969- 4«Wf -toa, 408 418, 

4ict 

MalHe 455. 

' MAlecki ifkUletiuiL) 530, 

MttsA e6. 

munü, bab^Umlicfaei Gewiebt itt 
Indien 43 S. 
n9anito«i 104. 

i Mannbordt, W. »59, 49a, 5*6 
1 b« 534- 

manyo (der Zorn} *85. 

I Moojl-Ji>Tiiu$ 58»—sSj. 
MartJcHen, KaTpoKhichti, ttlult- 

I leij'riibcn 345 t 

ktiira Thingsa« 493 ff. 

die SmtQs jüs 

Qtid Bobit Adltü 406^409. 
JiUäldaglceit bei indem ttnd 
(jCtmaDen aij, 

Moirintduit aea. 
kCiudai’agiuit, Verehrer da Ahn^ 
nuiijudiL aSi. 

Mdueji, CL 3*. 43, i(HS, 68, 
Mfimidie 39, 

McDÄb, töjj Wesen oin diw- 
fociin 113, 

Mcftachenopfer «1 Zld tawi Ze*Wi 
ObottafUDg aats dem Toten- 
ktill 57S. 

Mnallc. den Ariern tiabekaniiL 
uirdef dijiit Kn}ffer *31, 

Ucdi, Knnschtnifik der ariicben 
Urieil utt 
Meyer, E. 196, 343, 

Meyer, IL H. las, 507. 
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Ke«iitefd 

der Religion 19« 

Mtmir 5Ö3- 

Miium der «rachen Undt j64^ 

4701. 

MinoiAnrm 463. 
irviTÜi AppcibUituiu i* Fri^cn^ 

3* VoIfcs^eisaiiiiiiiüDjj^ Gc- 
tndode 553. 

^UEjmnl 34«^ 

latlhT«, der l^crtfs^ Nund 1^9, 

370^ nüttitd ±«äd[ti]rräd Ver^ 
mig Dih Ujutdaditfig 371» 
Midw-Mltnt 44 J. 

4^1^ Mithraa Dd«ciTte 

371. M. der Sehwütgoit der 
l'er^er j7p^ RlciieT der TfeD* 
loeUkdt 3I4“3 J<^p 
j^iidicr Qmakier vieadchi 
dn Erbe Indru 378—519, 

M. nm] die Sonne ^Soff^ 

M. 14 IID S^jniiec^ou | 

geworden 383 4 mythenbet 57 9x | 
etJmcher Gotl 57#- 
MiihTAtTtiger (Woitbrcchet) bd i 
den Rereern der Vcnrorfensit 
aUei Aieasclien 190. 

^rideid der hcrw^bmiüe AiTckK 
der Ukii^itWilkei 563« 
fuhr», ApfieUeiivurai Freund, 
tpüter auch Frciincbcliaft 3(9. 
Milr«, WcTOi dc% liidoper^lien 
Gottes 573^ tem Nolurgou ' 

361 Xt aiii Ehesdnief 5^, 
wir nie ein Sormen^tt 381, 

4 o<Si 407, 4 TO, 439, 45111., 

44 li s§6j M. und Vnrujj« 
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337. 4 ao^ 433 | vün Vimitjs 
nicht. lU «heiden M. 

und Aivam34i 461, Spuicb 
I dei kt bei den Staven 
Mischung nül Kichtiincm den 
i Ariem ifufhtiigni^voil 1Ä7 bU 


I 18«. 



497 . 499 * S05* Sn^ 


Afühnninted iiiEi» mniio- 
(bd^üich gedachter Gotr haF 
hundert Kiimeii 443. 

niMbcher GöU 549» 
MoJocli 463^ 

Mnmmteii, Th- 495* 
MändiDCKiiEit hat jX!9H~3 
4316« 

Uondwodien xuaeuii Taget) 535- 
Mondstaiiaiieti, die indtichen 
fltAmfnen «tu Uobjlnn 438. 
MonoÜickniu^, opteHoa 93 - 
Mond,, und Siltlicfikdt 29. 
und Recht «im der Sitte 
emstauden 30, M* im Gegeu^ 
fau m Sirtc und Kedii 31 f.« 
gciDoinsaiDer Kem vermie¬ 
dener Montbysiemc 55. M- 

büngi rnii RtUfpon ruiiiEniuen 
35 p * 59“ i®!. Wi itn Tier* 
rdcb lOT—105, U. und die 
drei Wuraeln der Rdtgioti 
1^0—t d 1 pEntwicidiiiigsstufcn 
der It i 6|"164* innnniiehe 
und weiidiebe \t 164.^ ^ 

Moies TOD Cturr^e i8u- 
Mudt. hL 331 1, 2|S—^57j »45- 


f 
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Untibur. 


691^ 

si«, mwe Hfpctbex über 
täte UrlieiBuK ckr Arier 33* £ 
Madi» fL 31», 4H5, 49», 49», 

513. 5i5C‘ 5*9. 5*5. 
533, S4Ö. 551, S7S, 584. 
Müller, D. tl, 440. 

31iUle(, M. 38, s#i 30S1 
49*» 3*8' 

Müller, IV, 5,4. 

Mül/cnhoff 483 C, 501. 

.Muir 334. 

ATuttenechi »31, 

Mrtlioi und Mjribdogie 46 f, 
Mylliälogic etwBS nndcrei »J» 
Retlgion Mytliolti^gie Ijj- 
btgriif der Mytbcn »7 My- 
thu» H> ult wie Kpiache 59, 
dieUlichc Art der Mythen* 
'j****'*«g »ja, Mythen 111 dc( 
Houptnctie Attmlmy tlicu »ü*, 
Mythen werden vtio CrftUem 
ivetlen und dritteu K.-ut£e) 
«nShll 45Ä. 

NDchiienlirbe, Wuisd des GUq. 

bei» jin «in hdehst«» ginet 
Wesen IP7, 

JWgha^jBk» 3I4, 4,0, 

NÄwnhihl^, einer de* giwtks 
ttirmnen des AvttLn 3II4. 
Natur Ata Itolfheii 134, 
NoturaiuchAUiiAg Wunel Oer 

KeUgiou 77, 

NittJcgefdhl, S(. aul Wi*sei»ctinft 
307i Ariern to^—>- 

NoiUTgolf ikkI HtninnUi^tt 


liegen »iitAdaaiKler sj5^ cthl- 
ElcmriiU: in 

165- 

Njituiicniuji Et« 

?^i^urcdi^rt ak VmchmdtitcLg 
ton NsiiyfTmhrtmg uiulSee^ 
tenkuk Eo, 

Nqturveretmirrg 5(1—64, 296, 
itire Qtidlt üas Lebcna^ülil 
43-^64^ 70* fteÜHiAJidjgc Wuh 
wl efet ReUgian 77* ioicRri' 
reda 1 tt, Em itttfklhifniEEH 
J 30 —'t 3 T| bd den Änmi 
besoitilerft vorlietmbcnd ji6 
ba 7s 

Katmvölkers fUrtle ihi. dcrCbcutie 
un du iK^htiea gmes 
ty{ibch 

Neditbik^ die Ariffr tler 
mx gdnüvtcü im N* 3^^ 

Ncfthoiv diD mUUeriiclie Rnl^ 
5 m 

NesElcm Oirotiik 543^1 

Ni?iio, die ikhl i^ip^ Newi- 
ubl dia dberEtenirötterkrchci^ 
der Ibdnperritcbe» Pencidt 
439 i, dm Uchigbir^rei^ 
44a, der genoBiibcbc^ 

Blasen J5J, Keurigüder 5t6p 

N. der Adittvs 533. 

MctKiCho 3, 115, 

Nihongi 583, 

Nike ktitiiml inm Z&t» 463. 

SirukI» 39tb 395. 

Nirvi^ 35* 

SqM 57, 


t 
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NjtiJiIhr, 507^ als VMnt 

510—jf±, Vater der Goeier 
5fd^^ Lichter, Mfnevkdrt Colt 
5 n, *,reich wie N.** $it, 
S<^iWüTp{)tt fiii Btüiehimg 
mm Wieset |iit etbiectmr 
Gott S73, TOtÜwiilos S79, N* 
und J^aiHvi jSr. 

Qtcc^lttntj^ OccoptmtiH» iilt- 
preu&ischer HimruelÄgoit 519, 
534 - 

Odhm 4^Si 507, 511, 

veretnigt die dm Wunedn 
der RdigicH] 1 iS, bi drei |;e- 
apalien 129, Gou d& Krieges 
^itbcQ deui 9 {>etielten Kriegit^ 
gciCl 456« 491« eüiische ~Mgc 
57 Ji seilte Einlugigkett 58^. 

Oldcnberg t^K S 5 *^ 39**4*^. 
450ff., seine K}7)Oibese der 
Aditjus 559f, 

üljTOpos 4SS. 

Ojiiügenle* Abbild der Pti>to* 
|ö*ie 54 . 

Opfcf, tmfirÜngLljcIi gcmrimcttnC 
Mahle 7^, entstsuadeu itu dem 
Seelenkalt 76* ,,t)pfer" tmd 
Jtcilig^ 0. im Ftwer 

170^ 0. spieLi bet den Adl- 
ijn duc geebige Rtiüc 40^ 

Orakel 145^143- 

Orilü 147—t54iDdbi)üon 147, 
Verbreitung auf primiLiven 
KuUdmiifen 169!^ Arten des 
O. 3 ^ 2 t O. der MiscbCö Ut* 


icir 3(^7—J7o^ O. und Man! 

Qrdfiang der Welt 346—347» 
iricmdipcher An 347—353, 
Otenda x4| 104. 

Orphl!^^ 451. 

Osseten, Fcneipmbe beLdftn j&ti. 
etid, oii«c Viitftdwtt 54 r- 

p&C^ Fessel Varur.iaa 397 f- 

PnlMnljlhilttini^ Kltlirf tlct P- Ul 

Südfrantrekh vieUetdit «o« 
An«ni gi»duiflcn aiff, *51, 

555 - 

FiliiODmlai^F. Knpiiistucbc 17 s, 
puis, jHij>|n Kosfifürnicii Ji j« 
tfifbleß 4lct ikjthucbe lüm- 

mchgoit 555, 

Pbubist Apostet ia&» iti^ 400. 
pan^d (ind.) Beit i?;, 355, 
PamRdgntallcn aia uppenKtiv. 

Bctpnmiai cntstuuIeQ 443. 
pujitnn all AppcUntiv Regen- 
-wdlk» 433, 

Atlitjn 

Dtxthcu}«« 41J, 417, 579< 
H^mnui «n F. 4*11'-* 
und V»(er gai»niit 41 fl, iV 
der nitiirnd^C ln Gewtiter 
und Regen 4iS» identiveb tnii 
Dy&uft piur omts nnd mU 
Vaii^ui 4 t ?, 41^, Etjrraotogie 
4«f j |*8tjea7nsWej:b|4UeEr[le 
41$. 5d», 4*9. 44*» 4S4* 
457. jtflfi. S 4 S, S**- 
Peijen7]L-r}41iKyiiii, mjltienl«». 





Hffincr. 


«oS 

dstgegtn Indrt'TlHitf Tdch ea 
Mylhtn {So, 

pccm, {Kxiiniii »34. 

Pehrkotii liche bü 

P. seiaUuneum dk Juhdl, 
die tch«iiRea Tetiiä 531, 
Fftki, aach HraiilfülniT dw 
SonncntDchter 5^», fdim 
Sühne Sjüll 

pelekjn (grieciK E 3 cU «5, ajj. 

Peoch 174 

Pcnittt, K, 177 C, Beine Hjrpo- 
thcse der Urbninuit der Aller 

per, Vöbalwund mit der Be. 
<kvtüiig mblngott Btoden 545. 

l^feiiiUdi, pemoddji = peimidnn, 
Beielchnuii); d« Dgruchüi^ 
i>d tlcii Polnboi 550. 

PerJdiü«, Pehrknni 443, 456, 

S 3 *—SJ 4 i 545 j «HD 
Hlmniehgau di^tu nicht 
tintcndiieden 533 £, ent, 
ajjrichl Jüpller 534. »Ijd «i- 
chn ln Wüldem dbU anf drin 
Gipfei einet Kctgt» jjij, Ge¬ 
lübdegott 53», fn^lhenuiD 
SSo, P. MtiUu 5J4, 541, 

Pcfser, Tjrpti* d« p. iSof^ 
cthiiche KiaA de* Persartmni 
vorsnmihtiiiTädie Re. 
ligion iler Pciter 337 bit 
14 *. 

PeiKwi&fcaüoMbcdüzfnii beim 
Kind nad bei den Fiimiiiven 
sjf 


^*«1™ 54+—sj 9 t wäjeo Bc5 
543, die Eiche ihm iieliig |4j, 
Eiyntülflfie 545, cÜibdv« Znj 
54 Ti P> dm Tlnupi^i der 
Kamen 5417, s td ScinnnKDij 
546, identisch nui Snitn; 
$49 £, r. und die aliir. Kamen- 
gebtmg 550s oJ* Bwlnjat «ird 
er Gtofiealer fcmuint 550. 
Pemaika, genniujiui 550. 
Peninov cvjet, renmt Blüte 550, 
Pesche4 a 38, 45 j:, j4. 68 C 
Peituzsai 435. 

Prnhlbfliucti t 46 . 

Pfal^ F. 167. 

I Pferd, den AtietD bekumt, pfr- 
E^hmt und alt Fküch, and 
Opfeitier yenratdet 137! 
Pfleiderer, O. 59. 

FhfinJatie da Arieni iiOi da 
lüden und des Gennanen sie. 
iltlkBojihie der üraeit und Re¬ 
ligion 166^169. 

PhiTger SS3. 

pb^sikeUKbe M^llieDcrhUmrii: 
>33, 

Pktet 17a, afif. 

I’kten, die ittmrftcbe SttfUUtr^ 
Tnitg HrrtaunifMu 3 so, 
liirgena (tnOtdr.J l>ai)ner, Ce* 
Witter 51Ü. 

PJeite. W. 493, 

PUnita Üf. 

Piutnich 370. 

J ’lnyislIifBBiniiinc des Jupi(er4 7^- 
Poctie Und Reiigton 






RtgHirf. 


Pptyg’Jnni'C 16 ^ p läctk- sltCB 

Arien) 

FDio[ioDiat Mela 6s< 

PontUu DUUCiULIlk 

PkKO'o^i monlvioiscic«' Donti«- 

goit $)6< 

Poö, hA. H. t*äiit 
potnt dier tlftuptfiau, dJ* rigetrt* 
Uclic fJiermu e64< 

Va\l »r+ 

PtUJuüinnintA 34j 

Prajapilii ti i, 

{rtnaft Tt. 

jiraiflnranl, B<änflnie Äliln» 314 - 
rrdlet iiji 44^1 45*^' 

458 (F., 464 f-, 

PTettß, K. tli. 36 . 114- 
PdcstOTiand in ilct Ufxeil mv- 
bekjumi 170, 

Pfobe mit detii gewtälit*)) Bissen 
t>det Tmnk 15* t, aß®' 
Piokopiot 535 , 54 ®- 
Bt’Ove; Slnreagott 537! 

Bulnieii und VannjalietJcr 333- 
f»sydinl<)gifi und MfÜiCncrkUl- 
TtiBg ija. 

Bünjet, B. 15 , 

Buliiga, hoelMiies gtitö Wesen 
bei den Atulanumesen 91,104, 
PtischkfliiiPfpieiiiijscherCnit 53^* 
Pyginlwn, böcJuies gulö Wese« 
bei de« K 91 f, 

qndhftin, «Ibslgcsdinnisii, Bei* 
■Hune des Tbw^Ba jvri 
Qtatnhges, A. 3 BC 
AK, 3^ 
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RiMJignL £le¥en£0it 537 d 
HeilKtiputen, T>jiia det 179. 

RauKhtiaDk, d« daicU Kauen 
gewnDuea «urd« 34 s. 

Rüde, WiDVOod 68 

Ret-h r und Sitte 3of.» deruiicl;«) 
Uneh *6*- 

keligioii, Wesen ts—iSi » 1 » 
Kikenninis und Verebreng 
Cijittes 14, all tkfttes- null 
Küdutenlid;« 13, als Sanm- 
hiug des (icniiits * ^ 
AbMnjdgkeitss^hl » 7 - 
soplüscJie DeMtitmeu <lef R. 
17 —iVj alä Wissen des end- 
Udien Geistes yon scitiCm 
W^a nJs absolut« Ceisi iS, 
lU JIiköHiIßt* tiuseiö THi eil¬ 
ten aJ» fibtd, Gebote iB, »Js 
ßewufliseio der Fmheit nntl 
Gemelnsebitlt mii Gott 
als Etlteantnis und Sach- 
ahmiiijg GoUei *9, id» 
fBCh übgötufle EhtftiTclit 19, 
alssutke Richtntig des Fiddem 
ujjd Wottens mf «Iß ideal« 
Obieki 19, all AufBeken des 
öiiU. WiUeiii in dem ünendb 
Witlea t9, elaGehofsata Keg«'' 
göuL Geijote 19, ali da pet* 
mnueiitci Gefuld der Be* 
wunderunE t 9 . als Hnudeln 
nach dein Willtti Gottes »0, 
all ridtiW fl»r dal Uwsud- 
Iwheao^idsGliwibeati göüig^ 
Wtfea 11| ioininalc DcfitiititW 


I 


t 












rlcT fL 11, Dt- 

finitioo iler R. 14+ Vomtiftm 
fL 35, Dni^hiiu* der 
K, 48—lag^ diu iltM Wumelh 
tUj- R. 151 , löA^rjg, 

Tlwric M. Mülteti 5* fn Riia 
liitbct Trieb enUtm^dcn 59^ 
R, nicht falflÖ A£i3 ScdcGkiüt 
ni^d Niitiiirerchfün^ ent- 
iiuuleu St, UntvcHiolluU dtt 
R' 41^ AflÄtlilithe Rdi- 
gimukudgkuit priaiiSiTot Völ- 
37 —44, H, nad Mnml 
*19—165, IL dei aibcben 
Ufifil« (65^194, k, uiclu 
dn <j«tiUtle höchster Kalinr* 
cutfitrkkkeg 5^01 

R^tUIc Si. 

Revotulion dcf aitgenn. GOilcr* 

wcIL 4^9, 

Rbtn 53 

Ridlejr 40, 

RigbBtDCi«^ IkrinatDU de» 
vzhoi KTic^gotiai S »s It nad 
TnnaroA, Endptmiue toji Hy» 
postaioi dä Hliiia»d|igwt«. 
5B5, 

KiRT (Fitm, KödI«) 

Rixreda, die drd W ur w l » d<t 
Rdlxiun las H. (*yf. 

RHa, die hdUpe Oubmaf m» 
^ 350 i 400, Klyniologte 

unpenonlkh 

RöoAr, QunaJner 5*0^ mi* 
ftiiiche Z(^e aoo, llLuitui^ 
l0H«k«H 4 ftj» htlBRd 4Ö 


. NoturfdUht SD^, I^e ilrei- 

j facfi* ft naBl der Rdlgijni 

I bej dün R. I aC. 

Rohkwpfe *31 f. 

TÜ fnöqieiiL) Kapfur 1^3; 

! KoskofüG.iSC, 4 t, «1,87,161. 

kofitbich, ijj-, 

K««b. R, 336, 333 J5S*3S!. 

364. JS4. 3flö. iJS. 4«B. 

Ramiaiim lleinaiac des Jtijiütr 

Rimie, ht 15, 

Ktmen, Ubsi die hddtiiKle 
jidl der R. 543 (f, 

snhtüMlü^u, rf<i«tei) am Sjiid- 
hmis, ittdlsa^hpi Neckti'tnt lai. 

Sol^din 546. 

SnddiKur, ohne SeelenxlaubEii. 

116. 

SatemvüUiex, gtrinRC «tuüi- 
hildetKle Ktdiigirdtai 367, 
Hünmebgott bd S. j66. 

Satcmiptachcn 563 t 

Saubohne izn Hllartucbcn Tmra» 
kull 340. 

Sarlttr 409. 

SAyao* 407, 4ift 

ScbaddtyxKii der allen Arier 17 +f 

SchaC «li Hsentier dor Arid 
335, ädlBiaf VV«tiaei«t 335. 

Sclndnuirndi e&S. 

Scbdlitig «6- 

SebCfler, W, 45.3 fl. 

Scbldemuichet > J, »o, 46, 

Schloqtinanu 4347. 
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RirfkllK. 


6ti 


SchiTkidi^ Jöh- - ^5^ Hyputiicse 
iCbd <Jie C'riieinitrt def Aria 

«5‘ 

Schmiilti w, 91 Q, 104. 

Schneider, W, S;, *37* , 

Schhpfcr, Idee efan» S, 109, 
Schilder, O. 3t, tJO, <3'»* *7a» 
I74f:, 133 , 

rjol, *34 f« ' 

j 4 i£, ± 45 , 35 ®, *57* * 1 ** 
*9». Ji3f 559* 541. 5*‘3. 
sein R«aOe!dlu»i «0;, utiie 
Hypoihce dbo" die Uthettniii 
iter Arier ratf* 

Schieacic, 1- v, 61 , 97 , 
Schröder, K- 

Schneder, U V, 116, »H, *40, 
143. 1«'. 430. 567. 

Sr hu i** i W. iji, *63, 4adC, 

4»9p 5*5- 

ScbiriegOvaicrfSclieiegiHnMiUcr, 

Sdiivaeer, SdiwMeerin, in der 
Uneit QtiKeittg 353. 

Schwtii r 46. 

Sdiirartütter, tml äen Ancm 
1574=1591 Dmhmi de? Sc!l 
bei den CjcrmAirrtt 1591 JtSp 

bei dca Rümem 47<^4 Skio- 
dinavunhe Sdw jö?;, imj- 
9 düt ScliwiitR6ttcidr«niejl 54-^. 

Sttitctv fldi hom CcktiST gufefl« 

Ö7 ffetittd- 

Ikh ü&j lÜÄ Wülktr 

üAUch, SdiaLLen 7 t, 

td^mwfci^ lunbtt ?4—7^. 

^tT 7aif p i|ericlit. Bewtfhiiimg 
39 * * , 


Vlcboiil dtf S.Uft iiirn$cti* 
iiebtti Kiitirta 7J. Sil* det S. 
itn Bim 74, Ifi ^ 

Gcaiiinc tin 75^ 
wtfden 111 Fnicblbfiirk«it>- 
gciitcm 75« 

!k!ckti;[{bQbe, ilü 

Tode TtJtüfii tawl V»ksn *>9 
bli 7 3, Watzel der 1 j * 

Scfilortkuäl 64—197- 
Rqftö det Rdi^lOn Ö 5 , 
vklcit *b diiijge Quette der 
Religififi 51* bccinaidil die 
^'tdxrrvmthraBg TSb> S, aüd 
Naturbcsctlung S* itb 

Kkgrcdn i * 7» S. imd g^5*ig« 
W@cüt des 113 « 

S. titid Aturnn rt^. 

SettetTierlCTtgnUTFff. Anrimg alto 
Ediiuchen iftt* 

Bdlc«, Priesicfschiift in ÜpdoM 

45 ^. 

SeiiiUcn und Aller, dleSdidpfcf 
grüßer Wdln^i^ün^ q- 
äeutnonen, dit, Tmhfte% Tic 

^ im B^tnfi 4 S 7 ^ 

Setiecä 19- 

I icjit, der 3 S+ 

Sötagesirojdsystcm, btdjjfkHa* Vf- 
i tprjngs 43^1 bei den 

I bbtorifcheii Aricrrn asji * 5 ^' 

SczUttimbi^b F^dlivc j6j bis 

* 

I StebentaHt 35J^4*4f'« 4*^i 435» 

4 A^ s;o^ sS^i däe bu^- 
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6(3 

kmiiidie vadrtuigt ^ 
afifcbe Ncumöltl 4*7. 

Settkc, E, 514, J4J. 

Sicf! im UfltOi;|jaQg igj. 
SijipeiTOhaiwli d«r dtcii Atier 
361. 

Slii* GoUeageHcht, 14*. 

Silic iiud Sitttictilcdi 30, 34. 
StyawTOch rctlct dtuftis Feucf 
148, iCS. 

SjÖffien. J, A, ij8. 

Sklmir 508^ 

Slcyilien Jiyf., 134, 513. 
Sidven, Typus der alten s iy6, 
wdctiei N^attoiuilciuuaiL(£r bei 
den 3S9, 540, Feucf' uod 
Woiamnlil bd deu S. 

Smith, Kobednn 61. y6. 

Snom 5©^ 

lÄjlfij- de Knfl, tl« Stibki;, 
dci Fntlbdl 40 j. 

»l iurtctui 380, 3S3, 

Sdnacn 533. 

Soma und Kita jjfc 
SoodefBrnnje aseli idum in der 
arucbcB Umdl TOtbauden *33. 
Semac. da» Auge dt# Mitta und 
de. Vamp» 36^ 

Jeleht du Auge Odiiini 583, 
Aogc de llimmclsgoue» 
583 ft Sohn de Aditi 4©^, 
bei den Sla^^cn als Sraroüi, I 
Sutm da Svarog 53^, 
Somftngoti Mitlm, eisa Auf- 

iretei 381, 

SütmonlinKsr de Jjatsfi 35»,, 


Soycu Sbaktl i»i. 

Spascet, R 65. 73, s-' 
Sjjtt^d, F. 484. 3*6, 3ä», 3J5 
ili» Uh JS 9 *F.. J 7 Ji 430 . 
SpiderlcldcirachBA de Aiief so 1, 
üpinou) 19, 

Spifitismiu Iwlm* fteligiou 
•jwU* opiiai ofcfdeti im Tempel 
da jnpiter Feetdos niadet' 
gelegt 480, 

d|imehe, aii Wuixel det Ke%iein 
aaeh M Atdlkr jftf, «dtuäi 
dl* Begrifle 58, 
rUr die SfenschvieTdiiiig 3A 
bis s 8 , 

Sprulivetgldciiung, Itttlogcr;.- 
iSj f. 

SieitiBil«* »33, 

Sterne aJ» Sceknsiu 75. 
Sternen-Zeus in Gottys veehrt 
4S4- 

Stoilte 45 ». 

I Stmlx» jSj, 

I ätrale und heebt ji, in der 
indogttim. Urntil ad». 
Streitberg, W. a}3. 

I Sttdltragfin *37. 
SiUinegOdadttthclt, grleehäiclie 

ftj. 

Soinmilnm, Uott da aactitt 
Biiliea 483. 

lUpüiBkabatfi, Udtrort Vaiunat 
36t, 

Sdt^ di* Sonne 53, spater lum 
Adlty« geworden 40H, das 
Auge Mitru und 409. 
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Sdiryd ^37' 

SAiyähymiiai : 3 ^^* 

Strang 51h 

Svtttdkie, Soh» tiea Svaio^, die 
Sonne 537 * S 4 i- 
svit licht, tvWrt bcU hat rat 
avjato) heilig nidm cn schaffen 
31 t. 

Stinu (alqir,). *v)eta ^aitsUr.) 

heilig t7t* 

Sweet, 7t. 

iwehtt (ten.) heilig 371. 

»wjeio] (mss.'l heilig tTi< 
SYmbolismiu, Neügeng tmn S. 
itnd ittt Mystik bei den AHern 

tft. 

arische» 416. 

Hwentu (th.) heilig t7T* 

Tacilus »16, t o #* if 41 ^ 7 ^* 5 1®' 
Tli&chik» ^GftltK!as)i die iSt* 
Tag, iD det Utxät «iid nach 
Nluitteu, »ffeht nad» Tagen 
gerechnet t$f. 

TJUttiriya'Biibtaana 4®7—■»«* 

Mlwat (lndi.|l, taewA» («501«.) 

Diintnel 486, ^aS. 
Taaagmfigtnea 178. 

TaniiiM, Donneigotl d«J Keltca 

s»st 

Tatatut. Taronus, Tartaacrojs, 
Itanneq^Gtl der Kelten 5*5 
lat.tvaia.nal 565. 

Taiwhtadd 151. 

Tonprel in der Utteil tmbduutol 


*r, 611 

Tachub, kleinaalniificher fiott 

4ÖJ* 

Temiirts. Juiätei Teimtnü» 4®*. 
Treue, altafiacbe Elgenjchaft 
37S- 

Thönl» 4S9‘ 

Ikew (fiTHJcKi t?5. Etymologie 
t^ofi, geh^ mit dou tu. 

samroo} ^9^' 

Thitigsaa 566, S8ö, rthiscltti 
Chocakter 57 a, mythenk» 

579- 

Thotnsen, W, tii, jaR. 
Thonisoti Walün, W, 493. 

Thftn iS7,4S4i^* 54S> iie*«*“* 
Kcldhartjt, Rcidhlt)'r J93, 

kauiuAlHpcilttwgdöHiniiBei*- 

gtmes 455, Btrt »pm «mpor» 
gekommen 4[i9,'nLaadIi*<li» 
vefdriUigen FjOig) w>* titid 
t’aijuiya 519* cth-ZögegiS* 
Thraker 181, si8* 

Thtidhi it9> 

‘nwAslui 340 t- 
Tide 39, 4Ö. 

Tieneiciliruim 
TitaMitkampT 45®* 4^0. 

, Tlv, Etya»logle47i3- tivar (edd.) 

^ die Götter »95, lieair von 
Boldi geaogl a93- 
I Ti*M n8, 485* 

der VoHnvesMiAatluiig 494, 

I mythenlos 579* 

«1« und Fjörgjnn EndliJttbie 
von Hypostascnbitdiuigen de» 
gennaa. Hiaanetogoitc» 585. 

a 
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Kcffntrr, 


^t4 

Tod, und KnMchung dn 

Iflaubctit <^9— r*' 

Tulitoj, Graf L. 5, ao^ 5651 
l'oBuKhek, W, 345, gffitMT Hfpo- 
ihese ub« <Jle Uifietmat da- 
Afi^ ftt, 214. 

Tutp m. 553. 

Totemitaii» 6a £, Si. 

TcitcTÜcalt 63 f„ Vetfateit ijng U6. 
Toicüoniker 144. 
Totenvecbiaumag^ 160. 

Truiib tmd Sedtiogbüba) 71, 
Tffmftrti tat, t3<. 

Tri«)tCT, flütlÜthi]; Inijia, Thön-, 
Hoakl« 745. 

Tiinktust *1« Aria joi L 
Ttoelt-Liuid ■ 11, 
TuUnü-Twoithe im t)stai der 
^nidctKc 494. 

Tuiscajcw 3 J 5 , 

Tylor. lü B. it, 34. J»~4i, 
45 54 « 5 ^ 68471 , 75. 

794 83. iMf.p J^st 
Tf*“ 4^5i 5^4 luibedculende 
R<flle neben Udbia 488, 
«J<wl»chci KiicgsROlt 4904 i 
Atyihen toh t, |;aii]uiJiche^ 
ScbfljUmig 49,, ein 

■Her iitlileott 49*. — 
..Gütt" in Znaimnensetf ua^en 
»93, 

ty«d#gr. Dicmta^ 4*-. 

Uj&Uy. Cl>. d 179, *«i. 

UlcktfpfibniKb-eidiniKherGtiitier- 

Wer 5301 


aglddtheU da ^lemdieuriusco 

I iSS. * 

ÜmeitattBicli 4,f, Xfaral da f. 

103 L 

ÜpaniiliBdea 103, 401. 

UppniUr, Freyr wohnj in 507. 
Upsala 504 r. 

Uianda umi Vatn^a 3*1, 4^5^ 
Gaue (Ja Ride^ Vaier de» 
Krtnic» 466, sSa. 

' Untftu ijq. 

ÜTtidnt« der Aiiw sao. 

Umiatetie (Adlti) 391. 

I Uruiictucli 49, 

Utprfiuip fDakshai 391. 

Urspraebe, aiisdie 184- 
ornd, >uineti&duit Wort för 

Kupfer = lat. raiHliw iniln -. 

lolut 1*5, *33, 

Urzei^ariictie tya—tyi, Cfaiier 
5SS- 

Uxul'r'SqkHcn s*9f-* S54. 

Uthni: 51. 

IftlUtariiunii^ ^laml de* jr. 

Viilakhdyaliedcr^ ipAlercr F.in' 

SChuil 411. 

Vanot 507. 315, Kriq; tnh den 
Aoeh 489, V. lind Adiirs 
^5 ^ Sp ^ ScbwniT^iUtGr jz*. 

VamnH 3*3-^334, 406 f, 4«», 

4*9, 44 t, 454, .litt, 5131, 

586, EtyHwIogJc 35*, OUÜtie 
•ü V, im Ki^inla 1 17 twd 
Kanslititenlcn cehMs Wopcns i 
343 Umi t>ylua piTor uurn 
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ÄiS 


all yf—34 t, cirt SdDvne 
des Alten Dyin» fiUitf {[>fAts 
aiunj 33 ii IdfiatUjii ViTOÄ* 
Ahiira wMlenpncbi nichi der 
JdeuUtJil nstim-Abttm« 

iMidÄ 

k^tojifK diese Gtdchseiiaitii^ 
334V* iriTd oberster AditjUt 
I>)'äiiE bleibi im Hln^r^pond 
444^ V. Criitt d£i jUlumfa^smi- 
den Hitnrndü 331 el* caiur- 
itiika^ Tkfg^^chüß 33^, V, , 
kda Mondfütt 43*^ offcßr 
bfln »idi im üdiibinmiel 360, 
V.uod die N^bt 311333^ 
V_ als mofalx Macbij seio 
Wilk daa 533p S 4 ^ii 51 ' 

V* Ke^n 514. 357 f.* V, 
V, iJer [miachc 
JdjovA 117 il, ats SjehwoTg^utt ] 
158, V. tijjaii, der KiSmg 346^ 
451, \\ bckonuiU eril »päicr 
Mjftbeti 356* 575, ÄjsiUCT 
nird Vanma 711m Wos^rgoU | 
333^ ab Mcgmijon mi 
wHietgolt 4ao^ Yaiunii und 
Mitfa 3*7, 461^ Vp stcpuiiC 
Himind imd Erde ttuptitiAniier 
58* \\ (kr Gott Kimt* 

364, 

Vaicnii 443 p wierwätig 3J1. 

Vptwya. ItAic GcUlec itn Avato 
33 ** 

VaxiuhtbA 1 if^, 34J, Lieder vt 
I Vhran« jsa. 

) VatematLe da biKihttoti guten 


Wes^^ft) und HiiTiTnrlgsOtl« 
loop §f3£t 346. s 69’ 

Vito, cm b6«er Ociat itn Atoi» 
jSS. 

V&fu, Väl«. der 'Vtort 53. 

Keule du litilhiji 376- 
V 4 , 13 iudei OdUliö 1591, 
Vcffafciiituag der Leidies ent 
brcRmercidich 360. 
VcrmiMlUtcbaftiuaiiien der *ri* 
Bcbcn Spiactien 3Sr< 
Vi^rakjinuan i iS- 
lidimU. ribhaAti, Bcbi amm da 
red Gouet &bag« 3S7. 

\Teh ate Wertmesser C34fy 350. 
Vt^euebt da An« 333.—33S. 
Vtgjrgiidh, (!kMt da ächkcbtai, 
Bciimme 490 L 
Vd, rnas. Ootthdt 549- 
Vili, Itiuder Odhlbi 139. 
Vircböir ^75. 

V{»h\iii, Kelurgotl in, und die 
AhnoiTcrelLruuE i?a, si»lta 
mru Adityq geworden 407- 
VishtASpis Fotda« J^lHiiilru 
35 *- 

Viaienen und Seelcoglautien 
711 

Vivamnt, Solni der Adiü 407, 
4101 

I Völs» Vöfei, Vobungr, Fieyr* 
hypOEKAssn 
’ Vuliukabsithttiai 
' Vobuitiatiö t^s. * 

V'olksTenaniimltzrirg unJ 

wäüiUi;^ HäEflcl^c^| 4 ie bdden 


■ 
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^luclitialctören dct arischcfi 
Urzeit z6». 

VoUtQtmditag, dcai JujiiUr heilig 

473, 

VolUire j. 

Vunehubg 

mtt« (Sxtzuiig) üe» Vatu^a oder 
Mitn^Varo^ 5.4 S- 

VrisbUapilicd jji f. 

WaBcntanz der .«iichen Umdt 

Judlacha Ordal lOi) der 
■45 t 

Wa^oer, R. 551, 

iVaUsdiui 530. 

Weite, Th. 38. 41, gj. 

Wehen 104^ 

Wosseiofilal r $1—154, 

Weihftftriirebriiiche der Sikl. 
daren 544. 

W’cle*, Wolot, Gott der 
S5'« 

Welieoieele IJ4. 

Wellotdnatig, mein), sj, ijo, 
*54, 35®- 

Wergeid l» der srheheo Urzeit 
*S4> ««3- 

Wesen, du höchste gute hi bis 
IQ5, mehl der Gipfel eines 
po^*th eUtreiiiheoBt84, hei ne 
ai^csehledeiw Seele 84^ in 
der Rege) nicht dtttefa Geifer 
gftitrt 8s If j l, nicht die 

Sptegetnog iidiachca Rdiiig> 
tumi 84, bei jminUIyen Vd|< 


# 


kmi nicht ent i]urf;h niTi>- 
p^h. oder iskm.EiiiAiiüen^ 
iUmden «5, tfcig jpitlj-. 
tbchf 0^ mith der Sdiüfifu 
Dcijuinia] ikr 

trUchcti Urvdt 1^5— iiaa. 
We^t. K W4 3!-. 

Wettnenufin d« ntiichen prtciJ 

»JTt 

Widukitid von Comy 5»]. 
VVicdettttuutf 74 p 510. 
WiRcilcT^ tLt Entdecktiti^en tu 
Bogba^oi 34» t 
WitidlÄth* El 500, 
WindifChjöMii 334* 3^7, 3^0^ 
S^i. 

Winter, A. C 354 fi 
Wiittnjili:, M. *38, 357- 
^ViiiicTionaBiiretide 341. 
Wlmviif G, 4^9 fi 
Wbdlmir der tIeiUge und I^cnm 
549* 

WodaD^Odhin 488, Brspiun^- 
heb Scclcs^gott 4Mf. 

Woea wglietj I WWanf^agcR. 
niedetliikdiMite B^cbming 
d« Stcrobildci de» großen 
Hwreu 303. 

Woiöft, rtuHL GoU dö Viehes 
54* 3-tT. S5n Ktrt«<J*og<« 
551, Wdgt ^ Vbhi 53 >, 
SchwvcrgDtt dei Russen 35tt 
cthtiche Züge 514, 
W(irrels|}iel In der «isehea üi* 
aeU SOS, 1*4, in Itidic« sei 
bet den Germanen tos. 







Rcgiilcr- 


Sri 


WimeJjT litt ftdlgiun, tü« ^ \ 

igi, lo6—ijRj t9^' I 

X<DOl)l'on 37 ®' j 

yajaw, vereliiuueswdrdtf irj- | 
^ii 54 , Opte" a^j,, 

VAska 395 - ) 

|B]tatd)j3iUi die McBÄhcH ^er- . 
einigend, Bciwon NFntai 3 ^ 9 . 

461, I 

y3iv*= tea = yca fyno) 

tpmchL Glekhaiig tUi den I 
Macbwül» dnÄ indogotu- 
Geltcidcnamöa S39' 
yuam, vereintuoBi^urdig J 7 J- 
Vogvl, VLgriCr«»! , 1 ®+- dieGüttP' 
ütid von Ksoem Oöddcctiw 

5 <»Sh 


ZatUugA a 54 £ 

Zahl der AditJ« 3931 

Zahle», beUige 416« 

Xnhtefimyailk 4»^. 

ZahlsivendiidHüie 417, 439- 

Zaltlcif= elflei dcf J«l« 
gT9ä«ii Datw iis. 

Zaneiti 175. 

Zarathuitn, sein Dattmi aal»' 
kantil SJöC, Bfiifte Teligiiiwe 
fteioem 117E, aSöf« jao, 
34® fn S 3 *, 371 A 41 , 5 T 7 < 

Zehneahl eü* VmiimlC det ['Jeen* 
ubT 543, 

ZflitmtiiHr. der Uond ulii 3501 1 

* 


Zeitreebnung, Ui ßsbylflt» 
bei den idte» Atinm aSäfh, 
bringt (spiaiJie ZaMen berrw 
4:6, 

Zeller, F- jh' 

Zaa »TÖi dlaawtrol venchleden 
TO«i Ahiiiaiim«dä 448p 

j^jlier wohnend 45 4 > der All- 

goll 43J, Z. AUlfiriüa, Alestfw 
Htm. 2 -Arti« 4 <^ 3 i Asterioi 
454, auf Berget! rerehit 4 SiT 
Z. Buloios. ÄgtJTaK» ifi 6 , Z* 
übejTiunnil raonchs von DiO- 
I Bjioe 4*4 f* Z. stflmmt vtrai 

I alten D^eus, dem Uelfthimmd 

I ab 30 r, tlun ist di« Eiche 
' heilig 4S7, di Eidga« 46 << 

I Z. Elöiiherioa 4A11Z* Epalttk» 

45 j, fi h't*chefl Momcirt b® Z* 
4511C, S7s. Z d«t L'ibeber 
* allet Fitiheit 4611 Gott der 
TrecnijKhaft 46h Gebuits- 

I und Tode^eschveh« dB Z. 

463 r,, Z, ata CtwittBgott 4 5 4 i 
^ 543! Gtah dö Z, 4 ® 4 f ^ 

I erfiicr GiiecJie 449 p Z, de« 

I „Gate* scWeehlljli! 4 'l®p 453 * 

Z, all Himnielsfidl* 4 SJp ^'■ 

1 der höchste von jeher und 

übetaU 4Saf', Z. HowugyTB» 
Sfi6, TL HomdlOü» 47 *p 
Z. Hort« 460p t. Hmkiol. 
Eiihorii»*! PiitiiM 4®t, Z. 
Hjttioi 4S'»p ^ Hyj^lW, 
HypaiHöt 45ii der kariMhe 
2, 463, Z. Kitharah» 4**« Z 
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6|S JUfirt«. 


Ktioiir nn) den Sj!X!|)t« 
451 , Z. all Kiiegsgoll 4*i f‘f 
491, Z. im Kolttit Dels n» 
hftbes and Iteßis 44T1 Z. 
Liebesgetchichtm 447* 4 S^ 
Z. Latmuidnu, ChTj'RiOT, Stnh 
tio« 4A3, dn lyldüuhe "L. hat 
MenKbeoopC» 4&5i TL da 
mythenteicHer tiou 450, jSof., 
’£. lokal Gott des gntlntten 
Naduliiiiunela aH« ^ ■nimt’ 
Iieil Satui^ottC]’ 5S1, Z. 
Ne|il]de|;e»ta 454, oJym- 

7 L 5S6, 2 , Oflduioi 
434, Z. PanhcUenlt^ 564, Z. 
I>iaer= Dyiiii pünrs Jcpitet 
|TQf„ 445, IL Philiosy Hetoi' 
iciw 4bl» Z. 1 ^ 0 » 476, Z, 
ola Retter luut Bdlutl 453. 
ab Scfainaherr etter QrdaoBg 
mtd Regiemnj; 4^0, ala 
Scbattrgoti 157, Z. Soter, 
Teteioa, Panknitea 453» Z. 
ab Gott du Stüuie In 

«1)4«} Utde iit Z. der Tag* 
himrnel 454^ Z» tind Urattoe 


444, Z. ob Vater, Emager 
447, 450, viele Zuge aitid 
eitl auf griecb. Dodes «nt- 
wickelt 443^465, 

Zetta lUgelos der rhryga iB4, 
18B« 2 . B. und teoa Aittapum 
Eodpinkie etcef Reihe vm, 
HyposlAieiuD{i|;1kjikeiteD da 
Himnebgiitta 585, Iceio 
Eiebengut 553, 

Zeua Pnpita, Zen» Pitppoai der 
Bithjnder J13, ssjt 

Zeitf PAjMiloa det Skytbat 313» 

Zieabmg 48;. 

Ziatag, Owii^ 487. 

Zinuaer, H. ror, 343, 491, 

Zioi, Ziii, Rtypwiope 4S5, do 
ehe lliamnligml 48A£, 586, 
tojthenbe 579. 

ZJowjari, Zinwui 486. 

Zrvan akanuia, die unetKUicbe 
Zeit 341. 

Zwetkanprab Cdiclil t JA, 361, 

Zwtil&abl, die babykn. Z va* 
drangt die arisdie DreüsIU 
437, Z. dei Adiljir 407. 
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GOVT OP INDIA 
Dt^ArCffitae ot AtcK»*o^c^y 
NEWI^LHI 
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^lea*o bcip tut to keep the book 
«}WI1) kAd IDOTtng. 











